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Protokoll  der  63.  Jahresversammlung   des  Histor. 
Vereins  der  5  Orte  in  Schwyz  am  28.  Sept  1905. 

Es  war  ein  herrlicher  Herbsttag  des  sonst  so  wenig 
■wonoigen  September  IMOö,  als  die  FüDfortlgen  am  Fuß  des 
Mythen  im  alten  schönen  Hchwyz  zusLunmenkamen. 

1.  Mit  militärischer  PüiiktliL'.hkeil  ward  um  10  Uhr  vor- 
!iiillaj(s  in  der  Ratssluhe  zu  Schwyz  durch  den  Hemi  Fest- 
Präsidenten  Landammann  Oberst  Rudolf  von  /ieding-Biberegg 
die  Versiuiiniliin«  eröffnet.  Derselbe  begrilUln  die  anwesenden 
Ehreumilglicrler  (Hr.  IVofessui'  Dr.  Gerold  Meyer  von  Knonau 
von  Zürich  und  Hochw.  Kanonikus  Mayer  von  Chiir)  die  Mlt- 
fflieder  und  Gftate  des  5örligen  Vereins  namens  des  Volkes 
und  der  liehiirden  sowie  deshistur.  Vereins  des  Kantons  Schwyz, 
I>Hran  knüpfte  er  übuugsgcmiilA  einen  kurzen  Leiten  saht  irUj 
der  seil  der  letzten  Jahresversammlung  verstorbenen  Vereins- 
mitgUeder.     tCs  sind  deren  folgende: 

Hochw.  Joli,  FUtlier,  tTairer  in  ijroBdielwivl. 

Hochw.  Heitiridi  ßauin)^Hi-tner,  SiMnfnardirpktor  in  Zug. 

Felix  Jos.  Slookmunn.  LiiiiilessfickcliiK-iBtcr  in  Snrnen, 

Hochw.  F.  X.  lUllngci',  Hfarrpr  in  Zni*, 

Jot>«{>h  Üul,  Uericlilsftchreibpr  in  Suraw, 

Alot»  Rflber.  Kriminaligcrichtsprästtienl  In  Luzem, 

Mich.neL  Truttmann,  H<>leli6r  in  Seelisberg. 

Gottlicb  Duohcr,  Lanilftchreiber  in  Sarnen. 

llwliw.  Anl,  Portrfijmn,  Pn/.  u.  Cliurhcn-Ku^los  in  Luxem. 

Hofhw.  Columbiin  lirugp'r,  Aiit  in  Einsieilpln, 

Hochw.  Aiil.  Küclilor,  Kaplan  in  Kerns  und 

Hochw.  Jos.  Hoggvr,  Kaplan  in  MarlnzeU. 


2.  Das  Protokoll  der  letzten  -lahres Versammlung  in  All- 
dorf wurde  verlesen  und  genehmigt. 

3.  Als  Slimmenzähler  wurden  gewählt  LamJesarcUiviir 
Dr.  Hob.  Durrer  und  Karilonsarchivar  1.  K.  Beiiziger. 

4.  Der  Aktuar  Dr.  Hflrbin  vorlas  den  Bericht  des  Vor- 
standes über  das  VereLuisjalir  1904/1905.  wahrend  nacli  seinem 
Antrag  die  Sektiunsberichtc  tiicht  Kur  Verlosung  gchiii^Len. 

5.  Herr  Rechnungsrevisor  Wyli  von  Zug  ersl;illele  Be- 
richt über  die  Rechnung  I904,'ll}[>r»  und  beantragte  Oeuehmigung' 
der  Rechnuug  sowie  Verdankung  au  den  Kechnuiigssteller  und 
Kassier,  Ranquier  R.  Tobler  in  LuTicni. 

Die  Versammlung  stiinmle  diesem  Vorschlag  zu. 

6.  Als  neue  ordentliche  Mitglieder  wurden  üi  den  Verein 
au^oommen  : 

1.  UeiT  Jüseiih  Karl  Bmizi^cr,  KanLoniturchivar  iu  äcbwyz, 

2.  .,      AloJH  Uojiaurd,  Jurist  ia  Clmiii. 

3.  Hocliw.  Hrn-  Theodor  Bücher,  Pfan-helTer  in  Wohlen, 
Herr  Melciliior  Jo«.  Buicr.  Tiüraizt  iu   IvQisnacU  (Schwyi), 
HtKjJjw.  Herr  Viktor  von  MctlUuBen,  Ffurrcr  in  lllgau. 

'6l     „  „     Pius  ICistIcr,  Professor  um  Lcbrenm'iuinar  ia 

Kicken hacb, 
7.      ,,  „     Jakob  Olzonljcrijer,  Kaplan  in  HellJuihl, 

6.  Herr  Joaef  Keiclilln.  Bimkkassier  in  S^liwyz, 
t>.     „      Fmnz  Xaver  ttcnniir,  Puslbeunüoj-  in  Luzcru. 

10.  M     Dr.  Franz  Xaver  Ki<;kcnl}»icher  in  Arth. 

11.  „     Dr.  Sctmaringer  in  Schwy^ 
i2.  Hocbw.  Herr  Dr.  Dominik  ab  Ury,  Proressor   in    ScIiwvk. 

7.  An  älelle  des  deniifisioniercaden  Vor&Uuidsmitgliedes 
HHchw.  Pfarrer  Loretz  in  Bürglen  wurde  Nationalrat  Gustav 
Muheim  in  Alldorf  gewalill. 

Ö.  Als  nächster  KestorL  wurde  Samen,  als  Festpräsident 
Dr.  med.  Eduard  Eutin,  all  IlDgicningsrat,  in  Samen  erkoren. 
9.  Den  Scbluü  der  Verhandlungen   bildeten  die  beiden 
Vorträge : 

l.  „ß/e   schwyzerischen    Hexenprozessef'    von    Herrn 

Lehrer  AI.  Dett/ing  in  Schwyz-See»von  uud 
II.  „Das  schwydcr!sch&   Archiv"   von   Herrn   Kaulon»- 
archivar  /.  /(.  Benziger  in  Schwyz. 
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Der  erste  der  beiden  Vorträge  bot  auf  Grundlage  eiuw 
reichen  Materials  oin  Ittld  dieser  grausigen  Prozesse,  die  in 
Scbwyz  niil  IfiTl  anheben.  NMclil  imr  wurden  ElnzolvorgüiigB, 
wie  der  ProzeU  der  Kciasnacher  ..Seelenmulter"  klar  darge- 
stellt, sondern  es  verdient  besondere  KrwiiUnutig,  daß  auch 
das  rechtuhlälorisclte  Moinenl  auf  »eine  Kechiniug  Itajn.  indem 
zuers  Idas  kaiserliche  Strafgesetz  Karls  V.  die  „Carolina"  (von 
lö2y)  dann  das  scliwyzerische  I^anilrechl  mit  eigenen  Heslim- 
mungeii  zur  Anwendung  gelangte. 

I>er  zweite  Vortrag  über  das  seh wyzer Ische  Archiv  Itot 
auch  in  gekürzier  Kunn  einen  lichtvollen  Ueberbliek  vuri  den 
Anflügen  diesem  Inslituts,  in  weluhcni  Scfawy/  das  Kleinod 
der  Rundesnrkundc  von  i291  hcwahrtc,  von  seiner  KirctiJade, 
dann  dem  (Meyer-)  Tunn  mit  all  seinen  L'mwaudlungcn  und 
seinen  Archivaren. 

öo  war  es  Mittag  geworden.  Der  ieililiche  Mensch  ver- 
langte naeb  seinem  Hecht,  und  es  ward  Ihm.  Im  .,H6teI 
Hcdinger"  streckte  Alles  die  Hände  aus  nach  dem  „lecker 
bereiteten  Mahle".  Kin  guter  Tropfen  loste  die  Znnge.  Den 
Hedostroni  cniffnele  der  Festpniisideni,  In  feiner  Cauaerie  die 
Historiker  als  I'ioniere  der  Kultur  und  Vaterlandsliebe  feiernd. 
Viele  andere  Hedner  folgten.  Nach  deui  Mahle  sahen  sich 
einige  das  llal  Redlng  Haus,  andere  das  „Kerchel"  oder  Archiv 
an.  Eine  kleinere  Schaar  aber  saii  noch  fest,  nicht  nur  des 
allen  „tryen"  Herkonmiens  der  Schwyzer  gi'denkend,  sondern 
sondern  auch  der  Löschung  allgermanischen  Durstes.  Aber  auch 
ihnen  schlug  die  Stunde  dos  Aufhrnchs.  Voll  Dank  verlielien 
alle  diu  gaülliche  älilLte.    Ks  war  eine  schone  Tagung  in  Scliwyz. 


Bericht  des  Vorstandes  über  das  Vereinsjahr  190506. 

Der  Vorstand  hielt  im  Laufe  dieses  Vercinsjahres  eine 
Sitzung  ab.  Dieselbe  fand  ain  '!*B.  März  l!)l>t)  In  Luzeru 
statt.  Der  Präsident  ehitatlete  in  gewohnter  Weise  Be- 
richt   über    den    Inhalt    des    nächäteu    (LXl)    Bandes    des 
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„GeschichtsfreanH"  Denisolhen  soll  eine  Abbtlduug  des  FtUters 
Melchior  Lusst  vou  Staus  bi-igegebeii  werden,  aur  Erinncininj; 
an  den  300.  Gedenklag  seines  Todes. 

Genehm  gehalten  wenlen  die  Tausch  Verbindungen  nill 
den  „Forschungen  und  Mitteilungen  zur  Geschichle  Tirols  und 
Voralbni-gs"  sowie  mit  den  „Miihlhäuser  Gesell  ich  UblAtleru 
Hl  Thüringen. 

HeiT  Festiiräsiiient  Dr.  med,  Kd.  Kttlln  schlSgl  als  Tag 
der  Fest  Versammlung  den  17-  September  U906)  vor. 

Die  hiufenden  Geschfifle :  Korresjiundeiiz,  Verwaltung, 
Abhalluiig  der  luzern.  Seklionaversamuilungen  besorgte  in  ge- 
wohnt umaichtiger  Weise  der  Vereinspnlsidenl. 

\V;Lbrend  des  Vereinsjahres  sind  folgende  Mitglieder  ge- 
Btorben : 

Nazar  Itcirhlin,  Noinr  in  Schwy^, 

Ijidwiß  von  Pfyffei'-IIpiflfvgi;  aiif  Scliloiw  Heidi"^, 

Ludwlp  Fftirk.  ßdnfiuk'f  in  l.uüern, 

iJa(irtlj»>rl  KcifMT.  Arcliilekl  in  Zup. 

Jakoti  Schmid,  OlwrichlfT  in  LiiJHTri. 

Golltncd  BInnUchli,  ITan-Ri'  in  Sunnenslorf, 

Alben  Achcrniann.  Spniinii[l<'lirpr  in  Hilzkireh, 

Jobann  Meycnberg.  KanlnnRi-nt  in  Zug. 

Franz  Dritsch^,  Kanlonncat  in  füach^eln, 

Jw«e(  Seilßr,  aU-Kegiprun|i^r«l  in  Sarnen, 

Xaver  von  Weber,  Knnr-Iniilirpklor  in  Schwyz, 

Kasiiar  Moritz  Widmer,  Pfurrer  in  Biiar. 

Josef  M.  Camcnzlnd.  l-inilBrhreihpr  in  »icisaa. 

AiisgetretpncntwoderdiirchslaliitengemäßeAtistrittsrrklär- 
ung  auf  Neujahr  oder  durch  Statuten  widrige  Kefüsierung  des  Ge- 
schieh tafreuudeji  die  Heiren;  Josef  Afichwanden  vun  Alldoff, 
Mart.  Fellrnnrn  in  Hohcnrain,  Alois  Flueler  in  Htana.  Karl  Glaler 
in  Spiriugen.  .Johann  Kälin  in  Sololhurn,  Melchior  Lussi  in  Stuns, 
Josef  Meier  iii  Zürich.  Jusef  Neil  in  Altdorf,  Wilhelm  Roos  In 
Münster,  Josef  M.  Walter  in  Spiringen,  Josef  Waser  in  AUdorf 
und  Johnnn  Zgraggen  in  SchaLldorf. 

Für  die  Vereinsbibliothek  wurden  folgende  Qoschfflike 
gemacht : 

Merz.  Walter.     Die  Lenzburg. 
Weher,  Maurus.     Erinnerungen  eines  alten  Senlenbauem. 
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Aroet  ThafliliBiw.    Die  Schlacht  ain  Moiyartcn.    Volkssehaiispiel. 
Kuii/.le  MapnHs,      P^st  predigt  zum  Jubiheum  vom  öOjahrigen 

Bestände  des  KuUegiums  M.  Hilf  in  Si'hwyz. 
Herzojf.  H.     Die  Schlacht  atn  Morgarlen. 
Glslcr.  K:ni.     Feslsrhrifl  ziim  ersten  Schweiz.  Ceiitrulschwelz- 

orischeii  Stinj^crfesl  in  AUdorf. 
Kopp  Karl  AI.     Die  Stiftshibliolhek  in  Bero-MünsLer 
Vom  pitl;(.  Statistisflh43Ti  Bureau: 

Schwffizfirisches  Orlschails Verzeichnis  lUOtt. 

StaliüÜscUes  Jahrbuch  iDOO—tyOJ. 
Vom  Bundesarchiv: 

Roll  Eduard.     Hisluire  tie  1a  Representation  diplomalitine 

de  la  France  aupres  des  cantons  sulsses  etc. 
Festflahc  auf  die  Kröffnuu^  des  Histor.  Museums  in  .\ltdorf. 

Funde:  Beim  Fi.schen  zojt  Herr  Tnilmann  zum  Seebof 
in  Küssnach  einen  wold  ;tus  der  ältesten  Fi^'berzeit  stammen- 
den .\riker  aus  dem  See.  Ucrsellie  w&r.  soweit  zu  erkennen, 
aus  den  Holden  ehier  RoltAime  gezimmert  und  ist  dem  heut« 
gebrauchlichen  Anker  ähnlich,  Uui  den  Anker  nischer  sinken 
n\  lassen,  sind  am  unteren  Ende  Oeffnungen  angebracht,  die 
veniiullich  zum  Betestjgeu  von  Gewichten  dienten. 

III. 

Berichte  der  Sektionen  über  das  Vereinsjahr  1904|05. 

Luzem.    T)ie  Sektion  i-uzern  versammelte  sich  im  Wjnter- 
iaemcstnr  1H04  05  au  fünf  Aliienden  im  H6tel  Union.     Gegen- 
stand  der  Versammlung  bildete  jeweilen  ein  Vortrag  mit  darauf- 
folgender Diskussion ,  sowie  die  Kinsichtnahme  in  die  anfliegenden 
Tauschschrifleii. 

Km  9.  November lf)04  sprach Regieningsral  Josef  Düring 
rüber  den  „Olasgemäidecyklus  im  Kloster  St  .Anna  zu 
fLuzeni".  Besagtes  Fraucnklosler  St.  Anna  im  Bruch  (1904  nach 
I  Gerlisbetg  bei  Luzem  verlegt)  wurde  in  den  Jahren  1610 — 1620er- 
IbauLDieNonnensuchtcn  iiiitililfederValer  Kapuziner  ihr  Heim  zu 
ischmücken.  So  entstanden  durch  Schenkungen  von  I.uzem  und  au.i- 
Lwärls2H  Glasgemälde  Im  Kreu/gaug  1^ laden BogeuÜchtern  24  k.  Von 
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denselben  habe»  im  Jahre  1904  auf  (lerUsberg  "^4  im  Kreuz- 
gang, andere  im  Kefeklorluni  Aufstellung  gefunden  Ihrem 
HaupUnhalle  nach  stellen  sie  die  Piissioii  jSchoihe  5—24)  des 
lieiTO  «aar.  Weiniglieich  die  Technik  der  Ülaainaleroi  danmis 
ihre  Hohe  iihor^ch ritten  hatte,  so  ist  das  Ganze  doch  eine 
erfreuliche  Leistung,  einzelne  Fensler  sugar  an  F.illenter  ge- 
mahnend. Der  ganze  Cjklus  stjiiuint  aus  dem  Aicüer  des 
(Ihismalors  Jakob  Wegmanii.  Sohii  desZürchers  Hans  Heinrich 
Weginann  160ö — lß56);  doch  sind  von  ihm  selbst  nur  sieben 
mit  i.  W.  bezeichnete  Scheiben  verferligl.  Der  sehr  instruk- 
tive Vortrag  wurde  durch  Vorweisung  von  Photographien  der 
betreffenden  lilasgemälde  belebt. 

In  der  ^weitet)  Sitzung,  am  14.  Dezember  lä04 
Erziehungsrat  Professor  Dr.  J.L.  Brandsletter  eine  Deu- 
tung der  Ausdrücke;  „Westerlege"  11.  „Schlotterten".  Xach 
seinerAuslegiingbedeutetdererslereAusdruckdenweil-lenSonntag, 
wo  die  depositio  albaruni  IWeslerlege)  staltfand,  in  sekundärer 
Bedeutung  ,.Tauf8cIuuaus"  (Taufe inb und).  —  „Schhjtterten" 
kommt  nach  dem  I^exikon  von  Stalder  von  „ Schlot terlwseu", 
nach  Grimm  vom  Schlottern  d.  h,  Mitbumiaehi  des  Gdtti'*, 
was  beides  als  unrichtig  dargestellt  wunle. 

Hieran  reihte  sich  ein  Vortrag  von  Professor  W  ilhelm' 
Schny  der  über  die  ,,Phulogra|)hie  im  Dienzteiicr  A  r  chäo- 
logicu.  Geschichte".  Den  Inhalt  hildete  Im  wesentlichen  die  Be- 
antwortung der  beiden  Fragen;  ,.Wo  (d.  h.  in  welchem  Falle) 
und  wie  S1.1II  pholügraphiert  werden?  Die  ersterc  wird  dahin 
beantwortet,  in  allen  Fallen,  wo  die  ■Weileresisten?:  eines 
Objektes  («ei  es  Gebäude,  Statue.  Gemälde.  Urkunde)  in  Frage 
gestellt  ist.  daim  bei  Ausgra Innigen,  um  sofort  die  Lage  der 
einzelnen  Gegenstände  festzuhallon.  Auf  das  .,\Vie  man  pho- 
tn^Taphiorensoll"  erfolgte  die  Erwiderung,  wenn  möglich  immer 
^twi  TitgesHchl  und  auf  gutes  Papier,  damit  das  Bild  niügUrhst 
treu  die  Sache  wiedergibt  uüd  sich  auf  die  Dauer  aufbe- 
wahren Iiil3t. 

Am  Abend  dos  11.  Januar  sprach  Heklor  Dr.  Joseph 
Hürbin  Über  das  Thema:., Aus  der  8chwei»eriBchen  Kultur- 
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gcsrhichtedoR  16.  .Tahr1)iin<Iort&**    Deraelho  behandelte  üiu 

nnedierlcs  Kapitel  aus  riom  IL  [Jande  seines  „Handbuches  der 
Schwei/.ei^Oficliichlo"'.  iiüinlicli  die  doulscbschweizpriachc  Lillc- 
rfttur  im  tti-  Jahrhiinderi,  wie  sie  sich  im  l)r»mii,  dem  histo- 
rischen Volkslied,  im  Kirchenlied  und  in  der'ieschichtüschmliung 
unserer  (irossentnironisten.  wie  Tschudi  u  a.  dai-slpllt,  schlicläcnd 
mit  den  Aiilobiof^raphicn  der  beiilen  Plallcr  in  Haitcl. 

Professor  Dr.  Kenwarl  Brandsleller  hielt  in 
der  vicrlo»  Sitzung  fiia  7.  Fehniar  l'jOö  einen  Vortraji  «her 
„Das  seil  wei/.m'doiiläcbe  Leiiiigut  itn  H  a  luroni  a- 
iiischen."  Ausdrehend  von  der  Zwelteihitif;  des  Komontschon 
am  [nn  niid  Hhoiii  bcschjiftinte  sich  der  Vorlrajijende  nur  mit 
lelxlci'iu  und  tieiitcr  Litlcratur.  Kür  da»  vorliegende  Thema 
wurden  die  Fragen  beantwortet:  Wie  nimmt  das  Ratoronia- 
Qtöcbe  das  Schweizerdeutsche  auf?  Wann  fand  diese  Aiitnahme 
statt?  Wober,  d.  b.  aus  welchen  Miuidarlen  f  Welclio  Kate- 
gorien aus  dem  Schwcizerdeu Ischen  sind  ins  Rälomnuinisehe 
gekoiinnenf  Dana  wie  macht  das  Schweizerdeutsche  diui 
Hütoroniantsi-he  (rrain  in  allkleben  in  Cüeschtecbt.  Laiitsland  und 
Flexion  mit,  und  wie  viel  ychweizerdeutscJi  liiidet  sich  schlieLilich 
Im  Rätoromanischen  t  Die  AJlgemeinvensUunll ichkeil,  wuniil 
das  Thema  einer  rein  sprachlichen  Untersuchung  vorgetragen 
wurde,  war  für  jeden  Zuhörer  ein  hoher  Genuas,  Wer  sich 
näher  dafür  interessiert,  dem  sei  der  wesentlich  enveiterto 
Vortrag,  der  als  erstes  Heft  der  „Rätoromanischen  Forechungen "* 
von  Professur  Dr.  M.  Hrandalcllcr  diesen  Sommer  (.190r>)  bei 
J.  Eisenriiig  in  Luzeni  erschienen  ist,'  liestens  empfohlfn, 

Dci)  lel/.teii  Vortrag  des  Wiulei-semesters  hielt  H.  H. 
Bernhard  Flcischlin  am  15.  Mürz  190n  und  zwar  über 
„Luzerner  Reformatoren  in  den  .lahren  1519  — 
1024,"  WosfnLlich  wurde  das  Lehen  und  Wirken  des  Oswald 
Geishdsler,  Mykoniusgen,  in  Luzern,  Zürich  und  Hasel  vuiii 
Vfu-lragemlen  einer  iiubereti  Rutrachluug  unterzogen. 

Bero-MÜnsler.  I>ie  SekÜon  Münster  versjimmellf  sieh 
Im  Veieinsjahr  1904/5  einmal  am  10.  September.  Herr 
Chorherr  Karl  Alois  Kopp  hielt  eiuoa  Vortrag  über  das 
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vor  einiger  Zelt  in  NeuveviUe  von  Archivar  Türler  in  Bern 
aiift^efuiuiene  Psalteriuiii  oder  Vesperale  Beroiiense,  das  der 
Vortra(?ende  ziitii  Studium  in  verdankenswerter  durch  die 
VermilUung  Türlers  erhallen  hatte  und  an  der  Silzung  vor- 
legen konnte.  J>a8  Panlteriuin,  von  dem  noch  ein  Kxeniplar 
in  Paris  sich  betindet,    ist  nicht  das  F^salmenbnch  der  Bibel, 

)ü(Ierii  ein  ßeslandteil  des  nmiiachen  Breviere  inid  enthält 
lusser  den  Psaluien  der  Yea|ier  aur.h  die  Litanei  oniniuut 
sandonini  mit  den  Schweife rb eiligen.  Dieses  Vesperale  ist 
jünger  als  der  MamoLrectjia,  geilruclit  mit  den  gleichen  LctLern. 
aber  mit  ueuigen  Abkürzungen. 

Der  Präsident.  Probst  Melchior  Eatermnnn,  wies 

Ine  von  Herrn  Katechet  Hfliber  in  Luxem  erstellte  Photogiaphie 
Ides  (lein  Stifte  Münster  defraudierleti  DirekliTinins  chori  vor. 

)ipses  hatte  zwei  I^lfenbeim lecken  in  rtiptycheriform  mit  vier 

Jildem  aus  der  Passiun  -  Geiselung,  Kreuzigung.  Grablegung 
und  Auferstehung  und  enthielt  die  N'amen  der  Lenzlnii^er 
Stifterfamilie  sowie  <1ie  Namen  der  H»  rtllesten  Propste,  dieses 
I>irekloriuni  gehcrt  nach  I>r.  H.  Hahn  dein  14.  .lahrhundert 
an  Vom  Präsidenten  erschien  sodann  eine  Arbelt  ül>6r  die 
Clioi'sitihle  der  .Stiftskirche  Münster  und  im  .lahresbipricht  der 
Miltelscbule:  _Die  Uriindungssage  des  SUfles  Ücro-Münstor  in 
Wort  und  Bild." 

Nidwaiden-  r)ic  Sektion  Mdwalden  vers;unnielle  sich 
einmal.     Herr  Dr.  Dürrer  hielt  einen  Vortrag  über  Kunst- 

rdenkinäler  in  EnnelmooSj  Ranft  und  Kerns.      In  der  Küpelle 
ilnoelmoos  wui-den  unter  dem  Mörtel  Wandmalerelen  aus  dem 
14-  Jahrhundert.  biolJgclegt.     Man  vergleiche  die  Statistik  der 
Kuiialdenkmrilcr  von  N'idwalden. 

Das  Museum  erhielt  eine  wertvolle  Bereicherung  dnrch 
Deposition,  Schenkungen  und  Ankäufe,  wie  das  Portrait  der 
Frau  Barbara  Vi'yrscli-Kayser.  gemalt  von  rleren  Gemahl.  177&, 
das  Mlnialurporlrait  von  Kaplan  Franz  Xaver  Wyrech  -{■  1810 

niiid  dasA([uurellpoi-trait  viin  Kaplan  Melchior  x'on  Deschwanden, 
1 1S24,  gemalt  vyn  Paul  von  Deschwanden,  und  das  Portrait 
von  Kaplan  Josef  Maria  Achermann  von  Buoclis,  gemalt  durch 
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voD  Eitw.  die  Purtrails  von  Barbier  Josef  M»rl»  Splchlig  unU 
«einer  Frau  A.  Maria  Kaiser  nud  seines  Bruders  Josef  Spichtig. 
Pfarrer  in  (löslikcii,  sodann  ein  Gemälde  „Die  k'liids laufe'* 
von  Theodor  von  Dcschwandeu.  Krworben  wurden  ferner 
ein  eiserner  Thiirknopf  van  der  Ruine  Kolzberg.  ein  Messer 
aus  dem  lli.  Jahrluuideii,  gefundt-n  iu  Urünewald.  die  L'uljer- 
fallüdenkinünzen  von  1798  des  Haus  Frei  und  Eduard  Zinmior- 
maun.  der  Fesltaler  des  eidg.  SchüUenfesles  iu  Nidwalden  It<t)l, 
Pnigeslocke  für  den  SchülyenfeaUaler  von  Eiiuelmoos  eli:. 

Üri.  Der  Sekretär  des  Vereins  für  Gestrhichte  und  AUei- 
Igui  vou  L'ri  berlchlele  über  die  Tallgkeit  des  Vei-cius  für 
Uescliichte  und  Allerlümer  von  üri.  Der  Vorstand  hiell  eilf 
Sitzungen,  deren  Hauplraclamlum  der  Museunisbau  In  Allil^if 
war.  An  der  General  Versammlung  in  BUrgeln  hiell  Herr 
i'farrcr  0.  Furrer  iu  Erstfeld  einen  fesielndeu  Vortrag 
ßber  die  Prozession  in  der  Jag  matt.  Die  historische 
SanmiliHi^  wurde  vermehrt  <lurch  Ankäufe,  Schenkungen  und 
De  Positionen. 

Berichte  der  Sektionen  über  das  Vereinsjahr  190506. 

Luzern.  Die  Sektion  Luzeru  VL-rsammelte  sich  fiinf- 
naal,  wobei  jedesmal  ein  Vortrag  gehalten  wurde. 

In  der  ersten  Versammlung  am  8.  November  lyOö  sprach 
der  Präsident  des  Vereins,  Herr  Erziohungsrat  Profc.ssor  Dr. 
J.  L.  Brarulsteller  über  „Vit  rlltiden  auf  Menz  lierg**. 
Ausgehend  vou  der  Gründung  der  Kuralkaplaneiu.  Pfarrei  Menz- 
lierg  180U  imd  dem  Bau  der  dortigen  Kirche  beim  Siberhaus 
wandle  er  sicli  besonders  den  Flurnamen  jener  Gegend  zu. 
Auläiilich  der  Erklärung  des  Wortes  „Sperbelegg"  gab  der 
Vortragende  eine  kulturgeschi  cht  lieh  sehr  interess:tnlc  i)ai-slel- 
der  millelalteilichen  Falkenjagd.  Dieselbe  wird  Im  „Gesclücbts- 
freund"  erscheinen, 

In  der  zweiten  Venianunlung  am  U-i.  Dezember  lUOj 
hiell   Herr  Profeswr  Dr.  Joseph  Hur  bin  einen  Vortrag 
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über  den  „Zweiten  Vilmergerkrieg**    auf  Gnmd    dpr 
hier  erstmals  vollständig  verwendeten  Quelle  der  Au&toicluiuugenj 
des  Oben|uarticniieislers  Franz  Josef  Meyer  von  Schaucnsee. 
I>ieser   Vortrag   erschien    im   11.   liaiiil    de»    „Handbuch    der 
Wchweizergcschichle"  8.  40&  —423  {hi^.  von  Jos.  Htirbin). 

In  der  dritten  SitKunff  am  10.  Januar  1906  behandelte 
Hochw.  Herr  Bernhard  Fleischlin  das  Thema:  , Kirche 
und  Stift  St.  Leodegar  vor  dem  Brande  am  'ib.  Mfirz 
leS."*".  Her  Hauptleil  dieser  Abhandlung  ist  in  den  \r.  ',^, 
210.  211,  212,  213  des  „Vaterland"  190B  als  Feuilleton  unter 
dem  Tilol:  ^Die  Slifta-  nnd  Pfarrkirche  zu  St.  Leodegar  und 
Mauritius  in  Luzern"  erschienen.  Da  in  diesem  Vortrafl;  die 
Forschungen  von  J.  1..  Brand sletter.  Uohrer  u.  Joseph  Hürbin 
(im  AnschUiL)  an  die  ivaisnnirkunde  vom  26.  Jnli  840)  tcü- 
xveise,  in  der  Diskussion  gänzlich  und  absichtlich  ignoriert 
wurden,  so  kann  hier  weiter  niclit  auf  diese  Sache  eiuge- 
treten  werden. 

Am  T.  März  190C  sprach  in  der  vierten  Versammlung 
Herr  Franz  Haas  über  ^[>ic  Zünfte  derSladl  Luzern". 
Kach  einer  :illgemeinen  Einleitung,  besser  gesagt,  nach  einer 
Orientierung  über  das  Zunftwesen  in  frühester  Zeil,  dann  im 
Gebiet  der  schweizerischen  Kidgenussenschaft  werden  das  „alt(?sle 
Stadtbuch  von  Luzern"  (nach  Eutych  Kopp  in  den  Jahren 
WOO— 1315  geschrieben)  und  die  „AUgenieine  Handwerks- 
onlmnig  von  14il"  znr  (irnndlage  der  interessanten  Parslellmig 
gemacht.  Den  Schluß  derselben  bildete  die  Krw:ihnung  der 
geseUschafUichen  Vergnügen  der  Zünfte,  spenell  auf  der„Fhtschi- 
slube**.  Voraussichtlich  wird  der  atisprecUende  Vortrag  Im 
„Geschichtsft'eund''  erscheinen. 

Zu  einer  fünften  Versammlung  berief  nr.s  der  unermüd- 
liche Präsident  Dr.  J.  L.  Brandstcltcr  auf  den  2.  Mal  1906. 
„Z'Möäster  vor  slbetzg  Jore"  lautete  das  Thema.  Vom 
cne  Mönsterer.  Dieser  letzterer  war  kein  anderer  als  der 
Herr  Präsident  selbst.  Es  waren  Jugcnderiunerungen  in  der 
tratilichen  Mundart  seiner  Heimat  erzählt:  ein  Hlld  der  guten 
alten  Zeil,  in  welcher  nicht  nur  Gebäude  und  Personen  ihre 
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):irslßUung  fanden,  sondern  fast  mehr  uocliBeschäftiguiif^,  Sitten 
iid  Gebrauche.  Welch'  .'inheinieliKles  Bild  bül  doch  die  Art 
tnd  Weise  der  Hanfbeneiinrig. 

Eb  ist  in  der  Thal  an  der  Zeit,  diese  Bilder  in  unserni 
'eisenliahiidtirchsaitsten  20.  Jalirliundert  xu  siiinnicln  und  aiif- 
zul)ew;»hren,  ehe  sie  dem  Gedenken  der  lebenden  Geschlechter 
fpnlsch winden,  uaclidem  ja  auch  die  Heimat  des  Vortragenden: 
f'BurouiüiiHler  am  1.  Oklubor  lOOB  den  Anschluß  an  eine 
;  Eisenbahn  gefunden  hat. 

Bsro-Münster.  I>ic  i^eklion  Münstor  hielt  im  Vereinsjahr 
3  Sitzunt^en  .üt  am  il.  M»l  u.  14.  September.  In  der  ersten 
sprach  ilochw.  Herr  P.  Norbert  Flüeler  über  den  an.s 
Münster  slammendfn  Pa  l  e  r  Ma  rianus  Herzog,  l'farrer  am 
Stifte  Einsiedeln.  iJer  Vortrag;  war  eine  Ehrenrettung  des  in 
der  (»eschichle  verungliiupften  i';iters.  Als  Truppenführer  niid 
Verteidiger  am  Etzel  hat  er  seine  Pflicht  gewissenhaft  erfüllt. 
^Die  Schuld  des  Mlßei-fol^es  lag  auf  ganz  anderer  Seite. 

In  der  zweiten  Sitzung  wurden  zwei  Vorträge  gehalten. 

;Der  Pnisident  Hochw.  Herr  Melchior  Ksterniann,  Propst- 

[rSpracb  über  die  alte  Kapitcistube  und  den  Stiflsiteller, 
cellarium  duudnonun.  Der  Bau  der  Kapiielsliüic  füllt  in  das 
Ende  des   13.  Jahrhunderts.      Vorher   wurden  die  l'rkunden 

^la  der  Stiftskirche,  nachher  in  der  Kapltelstnbe  ajiÜ»»w«brt. 
Das  altersgraue  Gel>riude  des  Stiflskellers.  im  Volksmunde  alte 
MetdCg  geheißen,  war  nie  eine  Metzg,  sondern  das  l'arlerre 
wai"  bis  IS48  der  Weiiikeller  des  Stiftes,  und  die  Vorhalle, 
deren  flogen  jetzt  zugemauert  sind,  war  seil  dem  Altertum 
eine  offene  Markt-  oder  Verkaufehalle.  .jSchol".  Noch  jetzt  heilit 

Lilie  daneben  betludliche  lange  steinerne  Stiege  „D'Scholstegen" 

jnlebt  „ZoHstogen". 

Horhw.  Herr  Chorregeut  Nlk.  Estermann  brachte 

jin  Anschluß  an  zwei  „Exlibris"  interessante  Aufechlüsse  über 

.den  Lu/crner  üliorherru  Josef  Leo^o/.  Meier  von  Schaucnseo. 

i«8scn  Wirksamkeit  als  grolÄer  Musiker   in  die  zweite  Hälfte 

des  18.  JahrhuDderLs  fallt. 


^^, 
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Am  Scbliisse  der  ^^itzuiig  crkliLrLeti  sich  Präsident  und 
Sekretär  ihres  Aintes  iiiflde,  tiavhdeiu  der  ei-ste  '2h,  der  andere 
31  Jahre  Ihr  Amt  gewissehhafl  erfiilll  hutLcn  und  von  deren 
Tätigkeit  die  jeweileii  im  UeschiiOi  La  freunde  luil^eteUlen  Sektions- 
berichle  ein  schönes  Zeiigids  able^fen.  Ihre  Titligkei!  wurde 
von  Herrn  Cliürherni  lg.  Vital  Herzog  bestens  verdankt.  An 
ihre  Stelle  wurden  gewälUl  als  Prlsidenl :  Herr  Ghorrherr 
Karl  Alois  Kopp,  und  als  .Sekrel;ir:  Herr  Chor'regea^_ 
Nlkulauü  Kslermanu.     Ad  niultoH  aiiiiu».  ^| 

Der  Präsident  des  Gesamtvereins  (ügt  diesem  Berichte 
den   Wuiisoh   hei.    dass   die  Mitglieder   der  Sektion   Münster 
nicht  vergessen  tiiögen.  dali  die  Spalten  des  „(iescliichlbfreundea*^ 
für  ihre  Arbeitslust  genügenden  Hhmü  bieten.  ^ 

Nidwaiden.  Der  historische  Verein  von  N'idwaldeu  lUe^_ 
,einc  Bit^nnt>:  nb.  Die  Hanptverhundluug  bildete  die  (icdäctq^| 
nisfeier  des  ;jl»0.  Todestages  des  berühmten  Nidwaldnen-,  Ritter 
Melchior  LiishI  und  ein  Vortrag  von  Or  Robert  Dun'er.  Be- 
züglich des  ersten  wurde  beschlossen,  Heirn  Dr.  Uichard  Feller 
zu  ersuchen,  über  Leben  und  Wirken  des  Ritlers  einen  üffeLlr 
liehen  Vortrag  zu  hallen. 

Herr  Dr.  Dürrer  behandelte  in  seiner  gewohnten  geifi 
relcheu  Weise  das  ünlerwaldnerhaus.     Er  bezeichnete  dieser 
Typ  als  für  alle  Ilrkantooc  gemein,  das  niedrige  Schindeldach, 
die  Vorlauben,  die  Einteilnnfj,  die  spiileren  Vordiichcr,  er  be- 
dauert den  ailmäligen  l'ntorgang  im  1!^.  Jahrhundert.     lu  der 
Diskussion  wurde  der  Wunsch  geäußert,  mau  suLle  ein  tlnter- 
waldnerhaus  schaffen,    welches  das  Heimelige.  Poetische  und 
Solide  lies  friihorcn  Hauses  mit  den  Anfordeningen  der  Neu 
zeit  vereinigen  würde. 

I)em  Museum    wurden    wieder  eine  Anzahl   Oescheoke 
und  Depositen  zugewendet,  Ajisichten,  Kostünie,  Bilder,  Portr 
Ofenkacbehi  mit  BiUlern,    L'nterwaldner  Lilteralur  elc. 
die  Horron  Ka|ilan  Kaiser  und  Dr.  ii;ibriel  sich   nicht  luel 
bew^en  Uelzen,  ferner  ini  Vorstände  zu  bleiben,  wuitlen  ge 
wählt  die  Herren  Kaplan  Krank  u.  Landscbrelher  F.  OdennalLl 
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Üri.     Der  Verein    für  Geschichte    und  Altertümer   In 

tTIri    liiit   ein  .lahr  rnger  Täli|,'keil   hiiiler  sich.      I>er  VurslaD<l 

iiit  Lö  Silzuii^eit  (jebrtlleu   und  zweimal   trat  die  Gencralver- 

uniiüiiii}^  /.iisiitnmeu  —  ciamat  war's  im  (reiuidliobeii  SchluL'i- 

chen  h  l'ro,    diu.  .-uideremal    tiiffte  sie   bei  deu  ehrwürdigen 

Burg-Huineii  der  Kdleii  von  Attint^bausen. 

liHä  wictiLij^tc  Krcignis.  weiches  dieses  Jahr  brachte,  ist 
die  am  12.  Juli  lüOtl  erfolgte  Kroffiiung  des  neuen  historischen 
Mriseutns,  Der  sehr  ansprechende  liau,  ausgeführt  durch  Hrn, 
Avchitokt  Haimner.  bietet  nun  den  öariiiuluiij^en  des  Vereins 
eine  srweclt entsprechende  Meimslättc.  —  Von  den  literarischen 
Puljük^tiüiien  sind  zu  nennen  das  Neujidirelflatt  und  die  an- 
lälÄtIch  der  Kniffnungsfoier  des  Museums  vci-anstallolc  Her:inij- 
gabe  einer  Keatscbrift. 

Die  historischen  Hammlungen  wurden  durch  Ankauf  von 

'AUerKlinern,    durch    vei-d;in  kons  werte    Zuwendung    von   Hc- 

ichenken    und    Ahg;the  voci  Depositen  helritcUllicii   vernielirt. 

)le  Vorpinsbibliothek   und   das  Archiv  erhielten  einen   werl- 

irolleri  /uwiichs,   initoni  jener  Ted  der  lüliliolhek  n,  der  hnnd- 

;hrifULche    N'uchluU    des   Herrn    linuplmatui    Karl    Leuidiai'd 

[üUer  srI,,  welcher  s]pe/.Liin  ilie  frcschichlc  Uris  beächtägt,  dem 

rereine  in  verdankenswerter  "Weise  geschenkt  wurde.  — 

Bei  AnlaU  der  (Tcneriüvorsaiiindung  in  AMinghaiisen  hielt 
Herr  Typftgrapb  H.  Inihof  einen  Vorlnig :  „Die  Oe-schidite 
einer  TotenKrätierbruUerschaft  in  Alldorf".  Die  VeriKiuiiolunK 
folgte  den  iiileressariteu  und  geitiegeuen  Ausführungen  nill  ge- 
spannltT  Aufmerksannukell. 

V. 

Nekrologe  der  verstorbenen  Mitglieder. 


N  a  z  öV  R  e  i  c  h  1  i  ti.   Notar  von  S  ch  w  y  z  wurde 
jeboron   am    12.  Oktobei-  1844   als  Soliu  des  Herrn  Bezirka- 
[anitnianns  Anton  Heichlln   und   der  Maj{dRlena  v.  IletlUngon. 
lach  Ahsolvierung  der  Priinaräctiulu   besuchte   er   die  Hfal- 
lasson  in  Srhwyz  und    naciiher  die  Uandelssdiiile   in  Aielln 
0<wchkhtJ>frd.    Bd.  I.XI.  II 
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(Belgien j.  Xarh  einigen  Jahron  pr.iktischer  Tätigkeit  im 
Handelsfache.  besimdurs  iu  Strasburg,  wurde  er  Mitglied  der 
KiLpitathcreirii^uiLK^kuiiiiuiäKion  den  Bezirkes  Schwyz  und  1883 
nacb  dem  Tode  des  Herrn  Hediger  sei.  wurde  er  als  Nntar 
des  Kreises  Schwyz  gewiiblU 

r)urch  peinlichen  Ordnungssinn  und  GcwL<isenhahigkeit 
in  Kiibrung  der  Grundbücher  und  Protokolle,  die  er  während 
sniner  ■i'Jj:"ihriKeii  Amlaiatigkeit  geschaffen  hat.  und  durch  die 
strengste  Vei-schwiegeiiheil  in  Anil^eschä^teo  ei-warb  er  sich 
aUiwitiges  Zutniuen. 

Herr  Notar  Helchlin  verheiratete  sich  1872  mit  Füisa- 
betba  Imfeld,  die  ihm  (uof  Kiuder  schenkte,  aber  schon  iui 
Jahre  I8K2  starb.  1883  schloLi  er  einen  zweiten  ßbebund 
mit  Krl.  KaroHna  Kothing.  aber  ebetifalls  zolin  Jahre  später 
/.errili  der  Tod  das  gliinklir-he  Kauülienband.  Zwei  Töchter 
der  ersten  und  ein  Sohn  zweiter  Khe  trauerten  ain  Gral)e  des 
geliebten  Valcrs. 

Herr  Heichlin  war  ein  jovialer  Qcsellschafler,  ein  liebe- 
voller, besorgter  Faniilienvaler,  ein  Mann  von  offenem  Charakter. 
Stets  war  seine  Hand  tiilfsbereil.  soweit  es  ihm  möglich  waPi] 
i'tberall  da,   wo  es  ni>t  tat.    —   Kr  erlag  wohl  vorbeveitel  au 
.t.  Oktober    1905    einer    heftigen    typhoiden   Krankbeil.      Der 
historischen  Vereuie  war  er  im  Jahre  1685  an  der  Versamm- 
lung in  Schwyz  beigetreten.  (Bote  der  Urschweiz  Nr.  70.) 
.\uf  Scblüi;  Heidegg   starb    am    18.  OkUibor  1905    Hei 
Ludwig  von  Pfyffer  Hcidegg.      Am  9.  Okiober  hall 
der  unerwartet  Geschiedene   einen    apopleklisehen  Anfu.ll    er«- 
litten,  der  eine  Körperhälfte  vollständig  lahinle  und  schoti  nach 
neun  T;igen  starb  er   li-otz   der   sorgfältigen  l'Ilege.   getröstet 
mil  den  hl.  Sakramenten.      Ludwig  I'f\ffer  war  geboren  den 
30.  September  1838   als  Sohn  des  Franz  Xaver  von  Pfyffer, 
Major-(>i'oÜntler  im  1.  Schweife n-eginienl   in   najiüljlsinischeu 
I_>iensleii.  und  der  I/>nise  von  Traxler  von  Staus,      tm  Jafai-e 
ly&4  trat  der  Voi-slorbene.   voraüglich  erzogen   und  gebildet, 
als  OfFi7Jer  in  d.48  l.  Sehweizerregimeiit  in  Neapel,  ([uilüerto 
aber  den  Dienst  wegen  ehier  dauernden  Fuli Verletzung.    Nach 
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Auflieburig  der  Militär  Kapitulation  l^ebrle  er  in  die  Heiiiial 
;ainick  und  wurde  vou  Herrn  [ngt^iiieiir  Nager,  Bahn  Ingenieur 
der  scbweizericheit  /^entraltiahii  »uf  sein  Bureau  berufen,  wo 
er  sieb  während  einer  Heiho  von  .Jahren  durch  seUic  tilcbligen 
Ijeislungen  die  volle  Ziifriodnnheit  seines  C^efs  e^wllr^. 

Lin  August   lül'2   verheliatete   er  sich  in   Uoulogne  sur 

t^eine  lull  Fräulein  Kamline  Slidell  aus  New-Orleaiis.  Tocliter 
ies  Mr.  John  Slidell,  Senator  von  Louisiana  imd  bevoUnfiÄch- 
ligter  Minister  des  siiduiiieiikanifcticn  Slautenluindes  in  Paris 
unter  Napoleoti  Hl.  Kr  kaufte  sodann  ihi-s  Schlolj  Ht-idegg, 
Im  In  früheren  J.ihrhuncicrlen  im  Besitze  dieses  Zweiges  der 
Fiiniilif  Pfyffer  geslaiiden  war.  zurück  und  erliül»  dassellK! 
nach  langjähriger  Verwalirlosung  durch  wohldurchdachte  Bauten 
und  slilvolle  Verbesserungen  nach  Iiuiun  und  Anlien  zu  einer 
Zierde  des  über«»  Seelaleg.  Mit  der  Hevolkening  (ieUiiigem, 
zu  welcher  Octneinde  das  SchloU  Heldegg  gehört,  stand  der 
freundliche,  leutselige  SchloUben'  im  angenehtnslen  Verkehre. 

lAla  Präsident  der  !«chulpll^e  Geltingens  erwies  er  sich  als 

[Freund  der  Schale,   und   Immer  war  er  dabei,   wo  es  galt, 
Anne  zu  untcrsliitzua  nnti   Kindern  eine  Freude  zu  lienülen. 

[ —  Dem  historiachen  S'ereine  war  er   lÖßT  beigetreten. 

CVttleHand  Nr  3i5.) 

Kndwig  Falck,   Banquicr,   wunle  In  Si.  Gallen  am  Mi. 
>ktober  l8.HiS  geboren,  als  der  Sohn  des  Dr.  Med.  Franz,  Lud- 
|wlg  Falck  und  der  Jirtjeline  Gnrli  in  HapperswU.     In  St,  Gallen 
[besuchte  er  die  SladlHchuleii  Buwie  die  kulholische  Kanlons- 
schiile.  und   bezog  dann  die  LInIversitSt  München,  wo  jedoch 
'  von  den  Fächern,    aus  denen   er  Vorlesungen  hörte,    keines 
»einen  Ausprrichen  für  unabhängige  Karriere  entsprach.     Des- 
halb trat  er  in  ein  St.  Galler  Handelshaus  und   nach   kurzer 
[^Lehi'zeit  faml  er  Anstellung  in  einem  Manufakturengcsidiäft  m 
rriesl.     Kurze  Zeit   wirkte   er  auch   in  Paris  und  Iieti  sich 
in  St.  Gallen  als  Vertreter  ebtes  dortigen  Broder iehauses 
Jeder  und  war  auch  für  das  Haus  J.  J.  Mayer,  das  nebeiUiei 
luch  Bankgesehaftc  besorgte,  tälig.     IS'iti  lernte  er  bei  einem 
icbe  die  Familie  Friedrich  SolHistian  Ürivcllis  kennen,  dessen 


Tocbter  Karolino  ihm  al»  (iallm  uucb  St.  (rallcii  folgte.  Eil» 
schwere  Krankheit  dips  Herrn  F.  S.  Criveüi  voranlatite  iMeson, 
winon  Schwiegersohn  zum  Eintritt  in  sein  Banli-  uud  spedt- 
üoii8gesch.^ft  aiifziif ordern  und  sd  sioifelle  Ht'rr  Fnivk  nach 
Luxem  über,  wo  er  mit  dem  licsten  Krfolge  für  das  Credelhen 
des  angesehenen  Maujseä  wirlite.  N'ach  dem  Tode  seines 
Schwiegervaters  grüniicte  er  1«74  ein  eigenes  Bnnk^'eschäft 
am  St:hwaricti[i];Uze.  und  fand  in  Hemi  Jakob  Sciimid-Kcnca 
einen  fähigen  und  tätigen  Mitarbäiler.  In  kurzer  Zeit  lirachte 
er  dnrr.h  soine  unorniiidlicho  Knergie,  seint'ii  klaren  HUck, 
geniale  Kombinationsgabc  und  seinen  unvcthiiicidichen  Kecbt- 
lichkeitssinn  sein  llauä  /u  buher  lüi'ite. 

Klipnso  stand  er  durch  Hat  und  Tat  bei  der  Gi-iindnng 
von  r!nlernohniungcii,  die  filr  die  lüdwicklnng  des  Verkehre 
der  Geiilralschweiü  voit  Uedeulinig  waren,  zur  Seite.  Kr  nahm 
Anteil  an  der  Verwaltung  der  DiittipfschifFsyesellsrhiifl  auf  dem 
VierwaldsLattersee  und  der  Itigikdin.  Die  Kioiuizienuig  der 
J^ilalusbaliu  und  der  eleklrisc^tien  Hahn  älauättlad-klngelUcrg' 
sind  sein  Verdienst.  Ihm  gelang  es,  die  Kreditanstalt  itl 
Luzem  zu  CQiisolidieren.  Seiu  Huf  ;ds  Finanzmann  war  wohl 
auth  die  Ursache,  dalS  er  zum  Kr)iiiglich  Grolibrilanni^hcn 
Ko[|6ij1  ernannt  wurde. 

Für  «iffcnüicho  wohltätige  UiiternehmunHcn  hatte  er  eine 
woitgeiitfnote  Hand,  das  beweisen  seine  gioUberzigeii  Scben- 
klingen  an  dsis  K:int<)ns8]iital,  die  AiiataU  für  schwarJisinnigo 
Kinder  \md  die  Anstalt  Halhausen. 

Beamlungen  im  pi>litisclien  Lehen  suchte  und  wollte  er 
nicht.  Doffh  hatte  er  stets  ein  leges  Interesse  für  dris  (teniein- 
wühl,  wie  für  die  konservative  Sache.  Wie  er  gelebt,  so  starb 
Faick  als  ein  äctater  Katholik  nm  28.  Oktober  1905.  Dem 
historischen  Vereine  gehörte  er  seit  dem  Jahre  18.S0  an. 

(Natu  Valcrli.nd  Nr.  3rty.l 

Jakob  Schmid.  alt  Oberriehter,  geboren  iS'H  zu  Schüpf- 
heim,  staiiunlc  aus  einer  angesehenen  Familie  in  Schripfln'ini. 
Seine  SuhulliildTirig  war  eine  dürftige,  aber  eine  auldOrordent- 
licbe  Veranbgiuig  und  ein  rastloses  Streben,  sich  die  nötigen 
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itnlsse  zu  erwerben,  l>cfiilii(;leii  ihn  r.»  den  Btelluiigen.  die 
«r  spälei'  ciimalim.     lo  dcti  Vier^ijfor  Jahi'cn  war  er  ZoUoin- 

Iuebincr  in  Weilieiiliach  an  der  Hemer  (-)i"euze.      -Sclmiiil.   eüi 
tei'aniDter  hochgewachsf^ner  Matin  war  Feldwebel   iiri  Etillo- 
bucbur  BalJullon  »mi  »iuljerle  :iux  Morgen  des  1.  April  1H4Ö 
üvn  ( (tUäcli    vüii    den    Frei8(.-Ii.i:ireu,    und    beleill^'tc   sii^h    im 
Bimderbundskriege  an  ilen  r.e(*'cIHcii  gegen  die  DivisioiifVhsen- 
Ireiii.      Nach  1847   envarl"  or  das  fiaslhaiis  zum   Kreuz  iu 
AVobUmscu   und   betrieb  einen  ausgedühnlen  Holzbandel.      Kr 
wnr<k>  im  Fle/irks^erlclit  HuHxvil   i^ew:ihlt,    wu    er   sich    als 
anlier>;ewübnlicber  tücbUger  llichler  bewies.     So   wui-de  er 
Hjl87i  ius  Obergericbt  berufen,    was  im  Auffinde  einiges  Auf- 
^■sehen  machle.  aber  der  einstige  Whl  und  Ifolzhändler  bewiiis 
I      den  Simtlern,   daU  er  der  hoben  Stellung  in  liobetn  MsiLJe  ge- 
^■vi'achsen  war.     Bei  den  Ncanvahlcn  ini  Jalire  1905  lehnte  er 
"eine  Wiederwahl  ab.       Ducii  uichl   lange   sollte   dem  braven 
Sfaune.    der  viel  gearlieilel  hatte,    rbis  otiiim  cum    dignitate 
rorgünnl  sein.     >>i  Jahre  all,   legle  er  das  müde  Haupl   am 
Januar  1!H)G  zur  Rnlie  nieder.      l>em  historisclien  Vereine 
rar  er  in  Kerns  im  Jabre  ]«((>  heigelrelen. 

Gottfried  tJlunscht.  von  Niwler-Robixlorf.  l*ftnTer,  g&- 

iren  '2(>.  Februar  töiTi,  enlslanuule  einer  wackeren,  kinder- 

elcheu  Bjniernfamilie  in  Latigennioüs,  einem  Rei*ggp'>'j'le  *lcr 

lemeiude  Hudolfsletlon.  I'farrei  Berikon.    Iter  geweekie  Knabe 

tarn  zur  Wuiteritiklung  an  die  Ke^irksscbulc  Hrenigarten  und, 

er  Lust  zum  Studieren  zeigte,    bi-aeblen  seine  Kltem  ihn 

ih  Ettisiedeln.  wo  er  das  'iviiinasiuni  ab^ulvierte.    Iu  Luzeru 

lubte  er  beide  hyzealkun^e  und  hesUnnJ  ihinn  in  Aarait  die 

Ialuritatsin*ilfin)g.    Zum  Studium  der  Thenlogic  bestog  i^binüu^hi 

rüivi'räitüti?n  Tübingen  und  Wiirzliurg.      Nach  AI»schUi[i 

?iut'r  Stildien  inanbte  er  noch  den  Soinlnarktn-s  in  Kreibui-g 

[Schwei/,!   unter  Regens  Cosandey    und    erhielt   die   heiligen 

Weihen  von  Hisvhof  I..;iclial. 

Der  jungeOeistliithe  wirkte  eineZeitlangalsHilfeprißster,  dann 

iehrercJalu"eats  Katcrbct  in  Itrcingiirten,  \m  ISiSl  diegroUePfarr- 

remeinde  SanueiLstoi-f  ihn  zu  ihivin  iSccImrgcr  berief.  Wahrend 


eines  Vierteljalirhun()«rls  widmete  er  seinrs  ganze  Manneskraft 
dahingebeiulslcMi.  opferfroiidigvii  P.'UiloniUuii.  lu  allen  Zweigen 
seiner  Airitsführung  war  l*farrer  Illunsohi  ein  eigentlichos  Muster 
voll  PlUchleifer  und  Aintslreue  iu  der  .Uigencler?-ichung.  :iuf 
der  KaiiÄel,  ajn  Krankciit)elt,  in  der  Armenfürsorge,  ^;l>cllso 
widiiipte  er  seine  Kraft  dem  Krziehungs verein  für  arme  Kinder 
des  Uezirlts  Üremgarten  und  dem  Verein  für  Untei-stfilziinfi 
armer  Irren,  für  welche  Vereine  er  ein  unermüdlicher  Sanunler 
war,  F»lr  das  politische  Lehen  halle  er  ein  wachsames  Auge, 
we-slmlb  ihn  seine  Pfarrei  als  ihren  Vertreter  in  den  Verfas- 
sniijpii-at  eamlte. 

Sein  letztes  Werk  war  die  lle.iüvalion  der  Pfarrkii-che 
Särineiislorf.  Der  weite  lichlo  Henaissance-Hau  ist  ein  herr- 
liches Denkmal  an  den  allzufrüh  verstorbenen  Pfarrer.  Schon 
seil  längerer  Zeil  halte  Pfarrer  Bluiii-chi  mit  einem  Nerven- 
leiden rM  kam[»fen,  das  immer  bc^l^ühli^:her  wui-de  und  ihn 
schließlich  nur  Hesignation  n^'ligle.  Bei  seinen  Verwandten  in 
Kudolfslotten  fand  er  liebevolle  Aiifuahnjc.  Doch  seine  Tage 
waren  gezfihll.  Sein  Leiden  verschlinimerln  sirh  uiul  nahm 
ein  unerwartet  schnelles  binde  am  '>ä.  Marx  19U6.  Sein  sterb- 
liche Hülle  nihl  vor  der  prächtig  rflnovierlen  Kirehe  von  Hcrl- 
kon,  wo  der  Verstorbene  das  heilige  Sakrament  der  'laufe  und 
die  erste  heil,  Kuinmunioci  enipfaugeu  bulle.     (Vuterlaml  7pt.) 

Dagobert  Kaiser,  .\rchitekt  In  Zug.  Oeborcn  am 
22.  Mära  1847,  +  9.  Febniar  I^Oß.  Mit  ihm  schied  eine 
charakterisllsche  Erscheinung,  die  in  ihrer  fast  lypi«^h  zu 
nennenden  Eigenart  aufgefalil  sein  will,  um  sie  richtig  wür- 
digen zu  künneii.  aus  dem  Leben:  ein  zu  Stadt  und  Land 
über  die  Gemarken  des  kleinen  KantnnsZug  hinaus  wohl  und 
gut  bekannter  Oauleiler  und  Baumeister.  Dagoiwrt  Keiser  ge- 
noß verdientes  Ansehen  in  den  Kreisen  derer,  so  da  berufen 
sind,  nül  Winkehnali  und  Zirkel,  Slift  und  Keder  zu  hantieren 
und  —  ausgerüstet  mit  kunslversliindliirhem  Hlicke,  albelisrheni 
Empfinden,  pietätsvoUem  Verstandnisse  für  Haiiformen  früherer 
Zeiten  und  lüchtlgem  technischen  Wissen  rmd  Können  —  bei 
der   Hand    zu   sein,    wenn   es   gilt,    ehi   neues  Bauwerk  .xu 
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erstellen  oder  ein  beslehomles  nicht  bloa  zweckmalilg,  sondern 
auch  wj  umzubauen,  «iüli  iUe  jdlen  Hnuforiimn  koriekl  iieuer- 
dinjfs  zur  iipUnnii  kommen,  so  zwar,  dal^  alte  und  neue  Bau-, 
(cilo  hnnnoniKrii  zuRnniiticn  wirkten. 

Entsprossen  einem  der  «Iteslcn  Znger  GeschlechLe,  auf- 
gewachsen in  den  konservativen  Traditionen  der  Familie,  wie 
Bio  vom  Vater  (Stßdtnr/t  Or.  Kaiser-Mnnsj  hocl:t;oh allen  waren 
und  auch  in  seinen  Kindern  forlleliten.  besuclite  Dagob.  Keiser 
die  Schulen  seiner  Valerstadi  inid  trat  dann,  nach  .\bsolvlerung 
des  (iymnnsinnis,  als  ersipr  Znger  Schüler  an  das  Polylecli- 
.  niknm  in  Zürich,  um  sich  als  Archilckl  auRzubilden.  Xach 
Hden  Lehrjahren  folgten  Wanderjahre.  Der  junge  diplomierte 
^1  Zuger  arbeitete  znmichst  niohrore  Jahre  auf  verai^hiedenen  Bau- 
^bureans  in  der  Schweiz,  um  sich  dann  1875  dauerud  mv  Be-^ 
nifeausiibung  in  Zug  niederzulassen. 

Aus  der  Zeit,  da  Dagoh.  Keiser  als  Bauschüler  in  Zürich 
studierte,  datiert  ein  von  ihm  erbrachter  Nachweis  über  seine 
Kenntnisse  des  gotischen  Baustyies  und  der  Vertrautheit  mit 
dessen  charaktiTischer  Eigenart  Hanials  [1860)  hantlelte  es' 
sich  hekannlllch  um  die  riwtanratinn  der  Kirche  St.  Oswald^ 
in  Zug;  ein  tätiger  Foitlerer,  sii  recht  eigentlich  eine  Trieb- 
feder des  Ganzen,  war  Prof^-ssor  Albert  Keiser  (f  1885.) 
Er  vcranlaßte  seinen  jüngeren  Br^ider  Dagobert  zur  Ausarbei- 
tung von  Plänen  über  eine  würdige,  slylgerechte  Kenovation 
des  GolteshauHes  im  Innern.  Diese  nach  den  Ideen  von 
Professor  Albert  Keiser  au^cführlen  Zeirhnimgen  bildeten  diß 
Hnindlage,  auf  welcher  weiter  verhandelt  nn''  endlich  der 
i^PIjui  ausgeführt  wurde. 

^P  Wo  es  auch  seither  galt,  ein  Stück  des  vom  Zahne  der 
^Zeit  benagten  alten  Zug  zu  erhalten,  architektonisch  wie  omo- 
mental  ungefähr  ao  wieder  heraustellen.  wie  das  Bauwerk 
urspninglicli  aussah,  da  war  Dagobert  Keiser  dabei  und  zwar 
mit  wohltuender  Warme  und  Hingabe,  entweder  blos  pletÄt- 
voll,  verständig  belehrend,  oder  ratend,  oder  aber  sellisl  aus- 
führend. Manch  ein  allehrwürdiges  Bauobjekt  in  Zug  würde 
nicht   90    korrekt    reslaurierl    aus    moderner   Umgebung   ach 
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herausheben  und  von  Kennom  sn  RebiihretiJ  imerkitiuit  werden 
knnnen,  wie  es  gesdiieht  und  amrli  zuiuei&t  gescheheu  kann, 
wenn  nicht  Architekt  Keiser  im  richtigen  Aiif^enMicke.  sein  ge- 
wichtiges, sachlich  wohl  l>egründeles  Wnrl  dafiir  einjiclegl  hätte. 

Er  war  nicht  bloa  ein  Rrftmilich  gebildeter  Architokl. 
zuverliissig  in  Dcvisierung  und  Ant^fiihnnig,  der  das  Ziitniueu 
der  Iljuinndon  durchweg  redlich  verdiente,  sondei'n  auch  ein 
feinfillilender  Kenner  der  vensrhiedeiipn  Haiiarten,  wie  sie 
niclpr  den  N'nnicn  Gothik,  Ucnidssatise,  «^tc.  l>ekannl  sind. 
Viele,  wohl  der  grötSere  Teil  der  in  den  letzten  HO  Jahren  in 
Zug  und  Umgebung  nitstanttoncn  iiffenllirhon.  wie  piivalen 
Pnifaiibiiulen  hat  Archllekl  D.igoberl  Kcisev  als  Bnulfll<'r  er- 
stellt. teUwelse  auch  als  Üauuieister  selbst  aiifgefiUu-t,  wobei 
ihn  In  den  lebttcn  Jahren  zwei,  technisch  gut  fircbiUlcte  Söhne 
wirksam  untersKd/teu.  so  nninentlich  auch  bei  der  letzten 
hedeiiU-nderen  architektonisclieii  lAMstuiig,  die  zugleich  beredtes 
ZeugiuK  fbifiir  gibt,  wie  Ireffllch  ihm  Wictlerhcratollung  alter 
Baudenkmalc  eigen  war.  bei  der  Restauration  des  Schlosses 
St.  Andreas  hei  (Ihain. 

lui  öffenUichen  l.el>en  —  als  Architekt  stand  er  so  wie 
»0  innner  mitten  drin,  denn  wer  am  Wege  baut,  bat  viele 
Meister,  hezw,  Kritiker  —  trat  Dagobert  Keiser  sonst  weniger 
hervor,  auch  poliüsrh  nicht.  Von  Hausi;  aus  kotiscTvalJv  ge- 
richtet, spiiter  freisintiigen  Anschauungen  zu^elan.  ist  es  eben 
nichl  leicht,  ihn  polilist^h  riditigein/nschätzen;  denn  seine  charak- 
teristische Kigenarl  gcstalti-t  nicht,  ihn  als  ausschi leiblich  der  libe- 
ralen Parteicinrichtung  durch  Dick  und  iJiinn  folgend  sm 
bezeichuen.  Seine  freie  Meinung,  gerne  mit  sarkaslischeu 
Beuicrkuiigeii  versehen,  verstund  er  allezeit  /u  wahren. 

Ungemein  regsam  erwies  Dagobert  Keiser  sieb  auf  vcr- 
krhrspolitischem  Gebiete,  sooft  als  es  galt,  für  Zu«  bessere 
lJabjiverbin4lung  /.u  bekuunnen  und  die  D:uu|ifschlffahrl  auf 
dem  Zugersee  /ii  erb.titeri.  Als  VizcprasHent  let/.icrer  Gesell- 
schaft lag  auf  ihm  so  /Jemlich  dk>  Hauptlast  des  Unlernehmens. 
l!)bänfalls  zu  Danke  verpllJchlel  ist  ihm  die  Stadtgenieiude 
Zug  dafür,  daU  er  Jahrzehnte  lang  sich  bereit  linden  liel^,  als 


Mil(^lipil  der  sLiült.  Haukt>Dimiasioii  Beine  reichen  Kennltiissc  in 
len  Dienst  der  Allyeineiiilieit  zu  stellen;  auch  als  inehrjübriges 
Ül^jrlieil  der  .St:idtsi^hiilkoiniiiissioD  war  er  läti^:  dicsf  Ctinrgs 
rird  Uiui  beileulend   weniger  als  erstere  hehagt  liaben. 

Dali  Archilekl   Dagobert  Keisor,   der  mit  Vurliebe  auf 
lUtorisch    riiTb;H»lngisrhfrn   fieliicle    sicti    liewf^Bt*.    i^leifli    bei 
{Inu  seirnr  bGrutlichen  Tätigkeit  in  Zag  (IhTö)  dem  hi^lo- 
leu  Vereine  beitrat,  atidi  nie  fehlte,    wenn  er  in  Zug  tagte, 
st  eiiin  fast  selbatveratändlichc  Tatsache.      Zum  hez(ij?l-  ^'^^ 
iluase  bedurfte  es  nicht  eitimnl  des  lleispiels  seinns  Vaters, 
1er  sich  eifrig  und  uuch  iiktiv  durcli  uine  Arbeit  im  (ivHiiiirbts- 
inde  (Bd.  29)   auf  historiarhom  Gobieto  betätigte.      Auch 
rier  —  seiner  ihm  im  Tode  vorangegangenen   —    Brüder; 
lotonsai'Zt  l>r.  Antust,  I'rufessur  Albert  Koiser  (ilcr  int  Hd. 
eine  Arbeit    vernffentlit-hte).    Major   Karl    und   Stadt-Rut 
Tbwxior  Keiser  waren  Angehörige  unseres  Vereine».  (A.  W.) 
^K  Semin:irli'tirer    Mboit    A  clieriniuin    von    Richmital 

^Blrurde  gcl)fjren  in  der  (lenioiiule  Kttisvvil  am  'i5.  August  1HT3. 
^H>io  I'riinai-scbulen  beäiichte  er  in  Sitrsco  und  Lu/em  und 
^Brat  ihi  Hecbsto  lHHt<  iirs  LfbrcrAominav  /.u  Hil/kin':h,  miiLUn 
^^bor  sfhon  im  Jannar  lH'.y}  als  Sle][vei1i*eter  eine  Schule  in 
HeulSJM'ihl  illiernehmeri.  Im  SiiatKonnnsr  IHII'2  ticjs^tand  er  die 
lOmjiPti'Hzprdfimg  in  allen  Kärbeni  mit  erster  Note.  Im 
Herbste  \S'M  verüfU  Achf^rmann  für  knrze  Zeit  den  Lehrer- 
land  um  an  der  l'nivi-rsilal  Freiburg  |.Sch\vei/.)  Pliilidogie 
ud  Gcfu;hir-bte,  scbu^  LiebliiigKfüf^hcr,  xii  studieren,  und  er- 
warb sicii  int  Jahre  1897  das  Li/.en/.iat  der  l'hilologie  ziu- 
jktorwürde.  Für  die  Doktordissertaliun  hattn  er  sich  als 
^hecna  aitsersehen  die  Gpsehirliti^  ilcr  Volksschule  im  Kanton 
>ucern.  und  durchwanderte  nun  den  Kanton  Luzern,  um  iu 
faiT-  lind  *Jenieiniloarchi\eii  das  Material  ffir  .seine  I,fl)en8- 
.arbe.iI  zu  sannnolii.  Im  Herbste  1897  wählte  ihn  dtT  h.  Ite* 
ierungsrat  znm  l..ehrer  für  CranitÖsiscfae  und  deut84:fae  Spraclie 
«nd  <iosrlilrhte  am  I^ehrerecminitr  in  Hil/kirch.  Zugleieh 
«vurde  ihm  die  Konviklsvei-waltmig  des  Seminars  (il>er- 
ügeti.     Am  25.  August  1!II)*J  vermahlte  er  zieh  mit  Kniniciu 
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Mui«  I.anf(.  einer  Todlter  des  Dr.  Med.  Ijang  aeL.  wridie 
ihui  /.we\  Knaben  schenkte.  Er  baU«  in  ihr  eine  treue  and 
iHimrgU'.  I/.'lK'iiMgefabrtin  gpfiiiitleii,  die  liesonders  iii  kr^inkeu 
Tagen  ntil  »tan neri» werter  Aiifopfemug  an  seiner  Seite  stand. 
8«i(  Jüniiar  IfNJü  klagte  der  Verewigte  üIkt  eine  gewisse 
MUdlgk(!ll.  dtH  er  aticr  mit  eiserner  Knergie  ültens'and.  Da 
warf  sni  dii.  Man.  ein  liefliger  ItUngeiikatarrh  ihn  aufs  Kranken- 
lager. I>u;i!ii  gfsellte  luch  niii  Khei][ii:Lti:^iiius  acutus,  begleitet 
von  einer  Her/,eiit7.Qndung  uml  am  *.i.  April  erlüg  der  scbein- 
l)ur  HO  rüMige  Mann   in  der  Blüte  der  Jabre  seineu  Leiden. 

Wa.s  Acheraiann  fflr  die  Schule  getan,  lälÄt  stich  nicht 
mit  kur/L-n  \Vf»rtwi  sagen.  Kr  war  eben  ein  ebeusu  {jdxbt- 
elfriger  alti  tlichtigcr  Lehrer,  r^elljcr  (dr  seinen  Beruf  bt^eistrrt, 
wiiUlc  or  auch  die  ZügUngc  für  Ibren  schonen  Beruf  zu  be- 
geistern, IT  war  ein  idealer  Lehrer.  Mit  Tränen  in  den  Augen 
•«gtp  Herr  Spuiliiardlreklor  Kuuz.  der  am  Tage  von  Acher- 
manu!«  Heunligung  »ellwr  krank  im  BetLe  lag.  zu  einem  be- 
Huchßiiden  Mitgliede  des  ItlniehungHrales:  „Da»  Seminar  hat 
viel.  Höhr  viel  verloren." 

Aber  auch  sonst  bat  or  fOr  die  Lehrerbildung  u.  Schuld 
viul  geleistet.  Kr  war  ein  tätiges  und  tOchliges  Vorslands- 
mllglind  des  katholischen  Lehrer-  und  Schul mannen'creins  u. 
Mitglied  der  Hedaklioiiskninniission  dor  PSdagogiscben  Blätter. 
I*>  war  ein  eifriges  Mitglied  der  kaiUnnalan  Lelirerkonierenz. 
Ai-hermann  ImL  für  das  Leliror8:niinar  nicht  nur  als  Lehrer 
gnilio  Veniiensie.  sondern  auch  in  anderer  Ue/Jehung.  Wenn 
in  den  Ict/.ton  Jahren  die  als  Seminar  dienende  Kocninende 
iui  besten  Siime  sich  modernisierte,  wenn  ein  prücbtiger  Stu- 
dlnnsHal,  neue  Ix'hrzimnier  für  t^hysik  ii.  ('hemie.  ein  Zcichen- 
siial,  Uebungszinnner  für  Musik,  wenn  eitie  Holle  clectriscbe 
Iteleurlitung  aller  Hänuic  /.u  Stunde  kam,  so  gebührt  sicher 
Huch  ein  schöner  Teil  des  Verdienstes  Herrn  Arherniann. 

Mit  Ihm  ist  ein  treuer  Sohn  der  kathtdisehnn  Kirche,  ei» 
l)esi>i-glcr  Oalte  und  Vater,  ehi  ausgezelcbneter  Lehrer,  ein 
aufrichtiger  Arbeiter  um  das  öffentliche  Wühl,  ein  aufrichtiger 
Ins  (imli  gestiegen. 
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Achermaiin  Ist  im  Jalit-e  iÖÖ6  in  den  liistorischcn  Wroin 
eingfitrelen.  I,eidev  konnte  er  das  schöne  Weric  einer  Schul- 
gesrhichtL'  des  Kanltvcis  Iai/.eri).  die  tiavh  seiner  Inleiition  Im 
(icsciiichlsfroiind  halle  erscheinen  sollen,  nicht  vollonden.  M»)j{0 
biild  sich  eine  berufene  Hund  linden,  welche  das  bedeulende, 
anf  der  Kanzlei  des  Erziehiiiiysnites  uufhewuhrte  MiUeriid 
sichtet,  ordnet  u.  ergänzt  u.  Achermanns  Arbeit  zu  Ende  führt. 

(Nach  Vatci-I«!.!  Nr.  HS.  8&.  87.) 

Am  hohen  lionneretag  übend,  fi.  April  lüOB,  starb  In 
Baar  Hen-  alt-Kaulonsral  -lohaun  I*hllipp  Meyen- 
berg- Wid  nier.  HeslUer  der  doiiigeii  Kartufifahril4  und  der 
VlUa  Meyenbei-g  in  Sachsein.  Gelwren  den  15.  Mära  1825 
trat  er  schon  fnihzeltig  in  (hm  Geschäft  seines  V  ilers.  Kr 
überniihm  spiiter  dasselbe  auf  eigene  Rechnung  und  erlioh  es 
anter  treuer  MHwh'kung  seiner  intelligenten  Gattin  durch  seltene 
GescLiiflstüchligkeit  und  ArliuitsaiiikeU  zu  hoher  ßlüle.  Nach- 
dem er  zu  grofiereui  Vennogeu  gekommen  war.  vei-gali  er 
auch  die  notleidenden  und  dilrfligen  Mitniciischen  nicht.  Seine 
Wohl lallgk eil.  wie  seine  Gastfreundschaft  war  auch  in  weiteren 
Kreisen  bekannt. 

in  politischer  Hinsicht  huldigte  Meyenberg  früher  libe- 
ralen Anschauungen;  allein  die  Verhi'illnis.se  brachten  es  ndt 
sich,  dali  er  sich  immer  mehr  der  conservaliven  flichtun^ 
aoscbloU  und  in  den  lebhaften  Tagen  der  .Siebeuziger  u.  Achl- 
Kiger  Jahre  auch  an  der  Parteiführung  lebhaften  .Vnloil  nahm. 
Volk  lieble  und  achtete  den  feurigen  u.  geweckten  i£au- 
degcn  und  w.^hlte  ihn  zum  Gemeindcsäckelineiste!,  daninls 
eines  der  ehrenvollsten  Ämter.  Krgchurle  ferner  dem  GntÜcn 
Ttale  und  während  mehreren  Amisdauern  auch  dem  KanloDti- 
rate  an.  Ohne  einen  engbegrenzte ii  iStandpnnkt  einzunehmen, 
wüEiscbtc  er  einen  umsichtigen  und  sparsamen  Slaalshaushalt. 
Johann  Meyenberg  hlnlerlieti  hei  allen,  welclie  niil  ümi  ver- 
kehrten, ein  liebevolles  .Andenken.  Dein  historischen  Vereine 
war  Meyenberg  im  .lahrc  l887  beigetrelcn.      (/.uger  Xai:iir ) 

Franz   Britschgi,    all-Hegierungsrat,    war   der 

des   Landanimanns    Ignaz   UriLtchgi   In  Kerns,   der 
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Jahre  1S40  als  allgr^mcin  geachteter  Volksmann  im  besten 
Muiinebiütcr  st^irb,  Xiir  kunco  Zeil  war  es  üeni  Sohne 
Franz  vfirgiitint.  dfii  Slinilcri  obzuliegen.  ICndü  licr  Fonf- 
xiger  Jahi-e  heitalete  ÜiiUchgi  eine  Tochter  vou  Ut^ieruugs- 
rat  OiJlschi  in  HarUäelii.  wohin  er  iiiiii  Ohei^ileilclle  und 
an  dor  Seile  seiner  trpiibesot'glftii  Gattin  +T  gliickllehe  Jahre 
verleble.  Der  ulle  Uuf  des  (iiLsthaiises  wurde  da.nk  der 
TÜchti}{lteit  uiici  der  iineriiifiiilichen  Arboitskrafl  des  neuen 
Besitzers  nicht  nur  erhaüoii,  soii^lorn  auch  dnrch  rntersiillzuiig 
heranaewafUsener  Söhne  und  Tuchter  in  weiteste  Kreise  ge- 
IPHKen. 

1Ö70  wählte  die  Gemeinde  Sächseln  ihn  in  den  Geinelnde- 
ral,  dem  er  hts  zu  seinem  Tode  als  eines  der  tätigsten  und 
verdienteaten  Mitglieder  imgclKirte.  Im  Kantonrale  saü  der 
Verblichene  31  Jahre  lang  und  wurde  li59ö  mit  der  Würde 
des  Friisidiinns  beehrt.  Auch  in  den  nnlein  Ivantonalfin  Oe- 
rirliliin  und  später  im  Obcrgerirhtr  wirkte  er  als  ei nsichla voller 
gewissenhafter  Berater,  bis  er  löö2  in  die  Uejiierung  eintrat, 
wo  pr  mit  Sachkenntnis  und  Hinj^ehunß  das  Orpartenicnl  der 
Staatswinschaft  vorwaltete.  Solbsl  als  praktischer  Landwirt 
tätig  »uchte  er  die  InteresÄeii  des  Bauernstandes  zu  fördenu 
Nach  zwei  Jahren  trat  Krilschgi  freiwillig  ans  der  Kegierung 
zurück,  um  steh  im  v.irgeriirktcn  Alter  ganz  der  Familie  und 
dem  i-iesch:ifte  zu  widmen. 

Lljoriill  iji  den  Beamtuugeu,  wie  im  MUiliir.  wo  er  «um 
Major  avanciert  war,  «el&hnete  Brllschgl  sich  aus  durch  iinor- 
imidliche  Scbaffeuskraft  und  Knergie,  durch  Ciewis»eiibaftigUeit 
nml  Pilnktliebkeit.  Ituäl  und  Kube  kannte  er  nicht.  Das 
mi»t'.hle  alicr  auch  Sctiulrt  sein,  dali  sich  wühi-end  des  abge- 
laufenen Wintere  Spuren  geistiger  und  kiirjierlicher  Uliei-ao- 
slrenj^iMig  zeigten.  ScbllcUlU-li  vci-sjuik  der  mnal  so  Fivimd- 
liche  in  liefe  Melauebolie.  liie  ihm  auch  ein  tiagisclics  Knde 
bereilele. 

In  den  filnfiWigcn  Verein  war  BriLschgt  im  Jahre  1Ö98 
ebigetreten.  (Vaterland  Xr.  M. 
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Josef  Seiler.  alt-Regieriingsrat,  geboren  l,S32  in 
Samen  war  iler  Sohn  lics  üuidtsveniier  Alois  Seiler  und  der 
Therese  IiufelU.  Seine  Bildung  verdankte  er  der  Klosterschiilo 
in  Kngelbcrg.  im  Übrigen  war  er  AiilodldakL  Mit  seiner 
pnisli;fen  Heschäfllminfi;  und  seiner  Willensenerdie  fand  er  sich 
Achiif^ll  in  allen  Laiben  des  Lel>ons  znrccht.  Kr  zeigte  einen 
reiciieii  Sinn  für  die  Kunst,  war  ein  lüchliger  Zoiclioer  niul 
handhabte  mit  Geschick  den  Malerpinsel. 

Noch  in  Jnn^jen  .hihren  LruL  Seiler  in  i^ifeTitliche  Stel- 
luni^en  ein,  und  wurde  schon  im  zwanzigsten  Jahre  zum  Ge- 
mcindcsch reiber  gewählt,  welche  Stelle  er  etwa  vierzig  Jahre 
lang  vereah.  1858  wimle  er  Sn  den  Land-  und  Oeineindcral 
gewählt  nrid  Iral  I8HT  in  den  Kanlonsral  ei[i.  den  er  In  den 
Jahren  isaü  und  liMIl  präsidierte.  tb7:i  erfolgte  seine  Wahl 
als  Staalsanwall.  welches  Amt  er  29  .lahre  lang  bekleidete. 
i88S — 1890  w:ir  er  Rejrieningsrat  und  versah  während  dieser 
Zeit  die  Stelle  eines  Polizeidirektofs,  und  erwarb  sich  in  dieser 
Stellung  große  Venliensle,  indem  er  mit  rücksichtsloser  Strenge 
g^en  das  in  Obwalden  blühende  Bettler-  und  Stiomerlum 
vorging  und  das  Land  glOcklicli  von  dtespr  Plage  befreite. 
Kinc  Hrihe  von  .bdiron  war  er  Präsident  u.  Rechnnngsfiihror 
der  Freitcilcr-Korporation  In  Samen  und  saß  vom  Jahre  tÖö8 
bis  zu  seinem  Xude.  also  volle  4rt  Jalire.  im  Einwohner-  und 
Burgenienieindcral  von  Samen. 

Als  tüchtiger  Zeichner  und  gewandter  Architekt  zeichnete 
er  in  der  Stellung  als  Kngierungsral  mno  Keihc  von  Plänen 
und  führte  sie  auch  teilweise  ans.  F-Itwa  zehn  .fahre  lang 
erteilte  er  den  Zeichenunterricht  an  der  Kantonsschule  in 
Sarneu.  Er  betrieb  ein  (iasthans  und  erweiterte  dasselbe  zu 
einer  In  weilen  Kreisen  heslbekannten  Freriideiipenslon.  .\n- 
fangs  der  Sechziger  Jahre  begann  er  den  Beruf  eines  Recbls- 
Huwaltes  aus.-niühen  u.  (diwold  nicht  studierter  Jurist  arheilelo 
or  sich  mit  seiner  angebornen  Kneife  rasch  in  das  jurislische 
Feld  hinein  und  ward  ein  tüchtiger  und  zugleich  ein  durch 
seine  glänzenden  Plaidoier  gefurchteter  AdvokaL  Seiler  war 
ancli  ein  grol5er  Freund  des  Schieß-  u.  Militärwesens,  war  bei  der 
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Grenzbesetzung  im   Winter   löüti/öT  ein  strammer  Scbätom-^ 
Offizier,  avancierte  zum  Hauptmann  im  Anszug.  n    mm  Major 
in  der  Landwehr  u.  bekleidete  von  1^50  an  mehrere  Jahredic  Stelle  i 
eines.Militurdirektorsu.$piitcr  eines  kantonalen  Kricf^ommiBsärs. 

Seilei    hatte   sich   im  -iahre   185S   mit  Fräulein  Theresia 
Spichtig  von  Sächseln   verehelicht.      Aus  dieser  Ehe    giogeu: 
drei  ^uhne.  die  i^initlich  in  öffentlichen  Stellungen  tätig  sind, 
und  zwei  T.KThter  hervor. 

Kin  leutseliges,  menscbeiifreimdliches  Wesen  war  ilerrai 
Seiler  in  bühem  Grade  eigen.      HaU  und  Feindschaft  kannte! 
er  nirht.     Kr  war  auch  kein  leidenschaftlicher  Politiker,  stand 
aber  treu  /.u  seinen  katholisch- konservativen  Grundsätzen  und 
noch  am  Katholikenlage  ui  huzem   nahm  er  mit  Aufbietung 
aller  Energie  Teil,   obschnn  seine  körperliche  Kraft  gebrochen 
war.      Ireim  schon    im  Jahre    18B6   hatte   Ihn   ein  st-liwercs 
leiden  befanen.  von  dem  er  sich  zwar  einigernial^n  erholte, 
das  aber  nie  gunz  wich,  und  seine  letzten  Lebensjahre  schwer ' 
Irflbtc.     l>e.i  langen  und  schweren  Leidea  erlag  der  Verewigte 
m  23.  April  I^H>.     Dem  historischen  Vcrrin  war  er  im  Jahre 
189ti  an  der  Versammlung  in  Sactiselii  beigetreten. 

Xaver  von  W^ber.   Kanzleisekrclär.    wuiTle   ge- 
boren «len  21.  .lanuar  lt44  zu  Schwyz  als  der  Sohn  des  Flm. 
Hauptmanns  Franz  Xaver  von  Weber   und  der  Nanetle   von 
Zay,   und    folgte   auf  den    Mulleranncn   seinem  Valer,   dem! 
neapolitanischen  Offizier,  ins  fröhliche  u.  ernste  TruppenlelwHU 
Seine  Studien  machte  er  im  Kollf^nm  zu  Sc]iw>z,    in  Feld- 
kirch und  in  Melle,    und   bildete  sich  praktiscli  im  kaiifoiAn*! 
uischen  Fache  aus  bei  der  B^uik  de  Iktmmerre  Lu  GenL     Im 
Jahre    ItSTü   wählte  der  Kantonsrat  ihn  zum  Kanxleisekretär 
des  Knnlons  Schwyz    und    seit    1.S86   ver^tah   er  zuglclcb  das, 
Amt  eines  l-luanzsekrektrs.     Treu  und  zuverlässig  waltete  er] 
stets  seines  Amtes,     \ehen  den  Berufearbeileu   war  die  Ge- 
scidehte  atioe  liebste   rnterhaltung.    namentlich   war   er   ein 
eifriger  Sammler  von  mlUtäriscbeu  Schiifteo.  Akten  und  alten 
Erinnerunppn.     Dem  historischen  Verein  war  er  IS75  an  der 
Versajnnilung  in  Scbwvz  bcig:etrcten.     I>as  ist  der  einfache 
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T.ebeiiQgiing  eines  sUUcn  und  hcschcidoncii.  nnr  der  Arbeil 
lobenden  Mannes.  Kein  Schallen  irgendwelcher  Art  wedrr  un 
F;in)ilien-,  Heamten-,  noch  im  gcsollRchuftlirlictn  l.ohen  ist  je 
auf  ihn  goftillcn.  Kr  hatte  keinen  Feind;  wer  ihn  kannte, 
|j«hle  ihn.  Hie  und  da  nur  in  gesellißcni  Freundeskreise 
&ljnideltc  sein  uiivnrwri.sUii:her,  abar  immer  in  slrcug-sclüichlcn 
■Grenzen  bleibender  Humor. 

Xaver  von  Weber  starb  nach  langer,  achwcrer  Krank- 
at,  wohl  versehen  mit  den  Truslmigen  iler  Religion  am  30. 
lai  IftOti.  (Bote  der  Ur*--hwMit  Nr  W.i 

]>r.   Kaspar   Maurilz  Wid  tnor,    Pfarrer   in    Haar, 

^.geboren  zu  Haar,  den  15.  Miir/.  18;ij.   erhielt  im  I%llornhiin80 

Sine   solide    und    strenge  Eiziebuiig.      Die  Primarschule    y.b- 

lolvierle  er  in  Haar,   erhielt  dann  Laie! nun terricht  durch  die 

'Kaplünc  Znnihiihl  nnil  Reiilhaar,   vollendete  seine  Gjinnasial- 

uncl  LyzealsLudien  in  luiisiedebi,  bezog  Uii  ülilober  lyf>ri  das 

Kollegium  Oernianiciiui  in  Rom,    wo  er  er  sich  eine  Kichlige 

philnsophlsehe  n.  thoologisclie  Rildiing  holte,  brachte  am  IS.  Juni 

JH;'»y  am  <frabe  des  wVposlel fürster»  das  erale  lieilige  MeUopfer 

Idar.  und  wurde  am  31.  Jiill  1860  zum  Düclor  theolüglm  pro- 

lioviert. 

Widnier  übernahm  zuerst  eine  Profes.sur  am  Kolleglinn 
t.  Mirb-iel  in  FYeibui-g  u.  wirkte  hier  sechs  Jahre  lang  geachtet 
.  gßliebl  vuu  KuUegen  u.  Scbüleni.  Am  6.  Mai  186ti  wurde 
zum  Pfarrer  in  Baar  erwählt  und  nun  war  die  ffcmeinde 
aar  M>  Jatire  lang  Zeuge  seines  Lebens  und  seines  Wirkeos. 
11  .Falu'e  IHIiT  führte  er  die  Maiaiidachl.  tHT'i  d;is  liebetsupo- 
itolat  ein,  bezog  1873  den  neuen  Pfarrhof,  licli  1Ö72  die  St. 
FAnuakapcIle,  1874  die  Kapelle  it)  Inwil  geschmackvoll  reslau- 
riereii.  war  löTü  Mitbegründer  der  I'rivalwaisenanstall  in 
Hosenl^l,  gründete  lMö8  den  Jünglings  verein,  dem  er  ein 
«igenes  Ileiiti,  d;is  Kimkordinheim  schuf.  1885  beging  die 
arrgcmeinde  die  jVüUunariunisfeier  der  Pfarrkirche,  welche 
urch  ihn  als  Leiter  eine  dem  Stile  entsprechende  Itcstati- 
rutiun  erhielt. 
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Kamiiiftrfr  Widmnr  war  eine  scIiaTf  ausgopnißlf  PeTSonl 
keil,  die  in  iiiioiitw«yl«;r  Arbeit  u.  trauvr  PIlicblerhilliuiK  ibrLi'bi-n 
hinopferte.  Vnrliehe  zum  Alten  war  ein  hervorstechender  Zug  in 
seinem  Leben,  uichl  ilali  er  die  Neii/.üit  tadelte  des  K'M'tsrtiriLlf'S 
u.  ihrer  KiTunnonsehaften  we^on,  «Jier  ilirii  Iwhagle  das  HiisLtge. 
Unsolide  iiiiscrorZoit  nicht  u.  veranLiUin  ihn  oft  zu  tierhnin Tadel. 
Der  wach»einlenGenuli8Uclil  entgegen  zeidinple  er  sich  aus  durch 
Kinfaehhoil.  und  utieriui'uilirlif  Arlritsainkeit,  alicr  wi  muLlte  es 
hrnnnicn,  daß  er  in  s<^iner  PfaiTgeuioindc,  einnin  hervorrnRoiidcn 
Fabrikorte,  auch  oft  angefeindet  wurde.  Pfarrer  Widuier,  den 
seine  Kapllelsbriidcr  IHK?  zum  Snxtar  ii.  LH9f>  zum  Kanimerßr 
des  Kapitels  Zug  ernannt  hatten,  slartt  am  '2'.).  Juli  lUDtj 

Kiner  hislürischen  Arbeit  sei  hier  [uich  t^edachl.  Pfarrer 
Widiner  verfaläte  In  xwjiiizigjrihriger  Arbeit  den  Stammbaum  der 
(icschlechler  von  Baar.  Dem  hislor.  Verein  gehurle  er  seil  dem 
■fahre  1H«8  an.  (Ziigpr  Nin-hrü-hton  Sv.  IH6-  IMt-j 

Josef  M.  Camenzincl  wurde  geboren  im  -lahre  1838 
als  Sohn  einer  schlichter»  Bauern fainilie,  besuchte  die  Sclmleu 
in  Tiersau  und  zog  1840  an  das  Lehrfii-sfuiinar  in  St,  l'rban. 
iniissle  jedoch  infol}{c  Aiifliuliimg  des  Klnstei-s  die  Ausbildung 
zum  Lehrerberufe  unlerbrecheu.  Im  .iabre  Iti-iH  wiinle  er 
von  seiner  Heimalgßmelnde  zum  Lehrer  luid  Oiganisle«  gG- 
WiihU  bei  einem  Gehalte  von  *2;Uy„  Fi*.  Gruuenzind  war  ein 
vorzüglicher  Lehrer,  der  seine  Schüler  nicht  nur  in  den  ge~ 
wr'ihnlichslen  Schulfiichem  mächtig  Kirderlc,  sondern  auch  mit 
Liebe  den  MeligioraunleiTichl  erteilte  und  jeweilen  am  Sams- 
tag Nachmillag  ihnen  das  Kvangelinrn  des  fol^i^ndcn  Sonntages 
erläuterte.  ISÖi  berief  ihn  das  Volk  an  die  Stelle  des  Land- 
9ciireibei*8  und  er  leistete  in  dieser  Stellung  dem  13exirke  Gei-sau 
die  besten  Dienste,  und  fdllte  21:1  .lahro  lang  sein  arbeitsreiches 
Ainl  in  gewisserhafter  Weise  aus.  Am  Sclilusse  dieser  Amts- 
dauer bot  er  eine  Broschüre:  „Rückblick  über  das  Bezirks- 
und  rirmeindewrsrn  von  (iOi*sau",  rine  historisch  und  statis- 
tisch sehr  gehaltvolle  Schrift.  11^72  vertrat  er  Cici-sau  im 
Kaulousmte  und  wirkte  als  Verfassungsral  bei  de»  llevisiauen 
in  den  .lahren  1876  bis  1898.     Im  letzten  Jahre  schied  er  aus 
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dem  Kantonsrate  und  legte  zugleich  das  Amt  eines  Kanton»- 
richters,  das  er  6  Jahre  lang  bekleidete.  Herr  Laudschreiber 
Cameozind  war  im  ganzen  Kanton  als  kernkonservativer  Mann 
bekannt,  dessen  politische  Übei'zeugung  auf  religiös-kirchlicher 
Gesinnung  beruhte.  Wegen  seines  geraden  Charakters  und 
seiner  persönlichen  Eigenschaften  war  er  auch  bei  poütischen 
Gr^nern  in  hoher  Achtung.  Camenzind  erlitt  einen  Schlaganfall 
und  seither  bot  ihm  das  Leben  wenig  Freude  mehr  und  mit 
Sehnsucht  erwartete  er  den  Erlöser  von  langen  Leiden.  Er 
starb  am  28.  August  1906.  Dem  historischen  Vereine  war  er 
1900  beigetreten. 
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Iralbliitl  dcB  Neu-üotiiiger-VereüiH,"  Zotingen  1879.  Jahrg.  ly  S.  ^Äfe 
— ^JW.  [KriliKlie  üntei-suchung  Qber  die  Tellfrage  und  iltreOe* 
8cb)cb(e.|    (Kr^iiuzung  zu  uoscier  Ü.  'ib.} 

[BchoUenborgcr  J,  Geschichte  der  Schweiz.  Polilik.  Fmiienreld  ItJOG. 
I.Bd.S.Ö»— fl7:  ,UaB  Hüll)  u,  der  Tdl."  [These;  ,Üas  Uulli  u.  der 
Toll3indge«.'hic.hllioh''.l[VppauchrlcrBc\veisfllhning  Schlußfolgr^: 
„Wiedemufnnhme  in  die  Ge-MhicblsbUcherl"]    (Ergiinz.  zu  8.  bä.) 


Machträge  zum  II.  Teil: 

fjaGesohichlslUgen",  i<lini:  Wiederlc^ng  InndlAuf.  RntJilellunf^n  auf 
dem  Gebielt'  d«rGpwhic.tite.  i\.uU  Neue  hearh.  von  drei  Frrunden 
derW'Abrhcit.  y.At)ll,  Fadorb-jm  1005.  Darin ;  GeschichUlugßii  in 
Schillern  DrRmen:Lk-rWillic!iriTeU.S.;üKi-;3nr.,CKrg.)!.S,47,10i>uia7.) 

}climicdcn  Alfi-cd.  Die  IjüliiiL-ngeriichteii  Einrichlungen  der  SdiUier- 
schenDnirnen  filr  duäkL^niglichuNaUunal-TheateizuBcrlin.  LTeil: 
WUb.'l'pll.  ItiirUn,  Kgun  Flcischcl  u.  Co.  liKW.  1^1  S.o.  (E.Z.S.  1(17.) 

Corrigenda: 


aailM:  ThBvul  AndrÄ. 
8.  36    ,     law  (slalt  Cnw) 
S>  27    M     Mor^ri  l,nnia:  I.egmnd 

dlctionnairr  hiftl.  Mition  1750. 
S.  86  bMT  recherches. 
[S.43    „     Viguiä  AriHte. 


S.  46  lies:  (DfindUcker)  1.  Aunage. 

I.  Bd.  346— a69. 
S.  18    ,     Wlii^lücki  H.  V. 
S.81     ,     3.  Hilft. 
S.  iH    ,     ovoro  U. 


Einleitung. 


Das  Beslrebeu,  meiner  im  Jabre  lftil2  ei-schieneneu  und 
von  iler  Krilik  (ibenius  frLMiiicIUrh  uu^eiioininüiiCTi  „Trill- 
Icotioyrapbie"  eine  Tell-Blliliü^^raphie  zur  Seile  zu  slelleii,  hiit 
diirrli  (las  .)ul»iläi]insj;ihr  UHH  ;»  <\vv  SehiUer-Tell-.Tuhrliiiridprt- 
feiürciiie  erbiJbl«  BereclUijjimt;  uiul  eine  H'diii  hüsoudun:  lic- 
Wenlimg  erhalten. 

Vurersl  sei  hervorgelioben.   daß  mit  dem  ÄijscliIuU  des 

1!).  .TubrbuiKtfi'ls  der  rU-litij^c  Au^'enbliek  für  die  iiits  iiiiiiicr 

lliocb    felilendi^    ^TeH-IUbli<ijii-jijihie"   Kekumiiini   .schien,    iiidfin 

ntidi  die  wit«eust:h;ifl[idiuTellf  ra^e  da-s  Stadium  der  (Tatiruiig: 

und  UneTilachiedenheit  iitmn.ohr  ziin'iclv^fclpRt  brilieu  {[(ii*fle.  Wie 

schon  lue  ,.Tell-koni>jfrn|dii4V,   will  auch  diese  „Üibliofjrapliie" 

in   lieii  Tellsli-eil   keine  neue  l.aii/e  Ijringeti;  qs  g:iU  ledi^'licb 

[doB  Pro  und  Contra  in   diesem  Kc^f^hii-.hllit^boii  Biir^eii  auf/.n- 

zcir-hnen,  wie  etwa  ein  Kampfrirluer  die  I'nnktc  der  Gegner 

iiKirkierl.     (jleicbwolil  ilürfte  aiicli  liier,  wie  vorher  durch  die 

[„Icotiojtraphlö",  die  TollfniKC  eine  gewisse  Fördening  erfÄhron. 

wie   denn   eine   solche  olijeklive  Zusaminenl ragung   von   IJe- 

kannlein   und  L'iilickanntetii  und  von  Vei^jesi^enein  stets  neue 

Lichter  :uifse1/t  und  inlerpssnntn  (ieslchlspiuikle  crechllelit. 

Xaci^ferade  khnigvoU  und  beredt  aber  wird  diese  sohebibar 
'diltTe  und  trorkenc  inid  fast  endlose  flelhe  \on  Hilchcrliteln 
jfür  jeden,  der  zwischen  diesen  Zeilen  zu  lesesi  versteh!,  üaua 
[ikecionders  diirde  dies  vom  nicht  weniger  aktuellen  *J.  Teile 

r,<'M!.idiNfr.|.  M    tAI. 


gellen,  der  es  unternimmt,  das  erste  Jahrhundert  von 
Schillers  Wilhelm- Tel)  im  Liebte  der  Uibllo^raphle 
zu  schilrlcrn. 

Nachdem  die  J:ichiller-  uiuV  ychiUcr-TcU-Keiern  imd  Jahr- 
hinidorlfeslß  vciTaiischt,  will  uii-s  diese  .Hilili(iKrJiEihif.  imimilen 
wie  oiu  Eßho,  das  aus  dem  «leulschen  und  inlerniilinnnlcn 
liirdterwalde  der  Literatur  und  ihier  Witssenschaft  von  olneiu 
.liihrtiniitlorl  /.um  ,  andern  hcriU)erh»lll.  Um^  ist  des  Uichlora 
schunster  Lorhorkranz,  den  Schiller  sirh  trfimnen  konnte:  eine 
solche  Siinimellose  und  wiaaensc  haftliche  Krnteseiner  dich  teiTschen 
Saat  und  ihrer  HhJlo  und  huridprifnitixeri  ^'nlt■.ht,  Hitr  wüve 
Cinniai  djLs  Motto:  ..lluhont  siki  fjila  liliclü"  in  selnout  hvnnd- 
iichen  Sinne  am  Platze]  Mal  doch  SchiUei-s  Wilhehu-Tell  im 
.Inhre  1804  als  ein  vpreinzetlri'  Riirhlilol  «len  Aiisl<i(,;  j;;rx''h*^ 
zu  einer  riesenhaften  Kiilwirkhm^'  und  Ansammlung'  seiner 
literarischen  Behandlung,  die  uns  au  den  Vergleich  zwischun 
dem  rollenden  SLeinc  und  der  mdi  ansclilicLieuden  La^vine 
erinnert. 

So  durfte  deiui  diese  „Idätlorrciche"  Bibliogriiphic  nicht 
der  germgsic  der  Lorbocrkrärtze  sein,  die  dem  Dichter  zur 
Jahrhundertfeier  gewunden  worden.  Daß  sein  ..Inunei-grOn" 
am  rfer  des  von  ihm  vor herrl lichten  Sees  und  so  nahe  am 
SchiÜPi-stflin  geflochten  worden,  ist  kein  hlnlier  Zufall.  [)ie*en 
bewuüleu  Dank  aus  dem  Ilei7.en  der  Schwoi/.  wollte  schon 
mein  verehrter  An^tsvorgänger,  Herr  BildinMiekar  Kran/,  J<isef 
Schiffmanu.  altstatten  in  seinecn  Bcstrfbeu.  dir  läteralin-  v«n 
Schillere  Wilhelm-Teil  wenigstens  bilditjgraphisch  zu  vereuiigen ; 
ein  Winisph,  dtm  dann  der  neidische  'l'oil  i^iui  September  ■It^IiJ) 
durchkreuzt  hat.  unter  meine  seitherige  Sanunclarlieil  hat  nuii- 
nifihr  das  AtLsklingen  des  Jalirhundert-.lidjcljahres  l!*üä  sollisl 
den  Schiulistrich  gezogen,  als  die  natürlich  gegebene  Groii/e 
fiir  diesen  ei-sten  gridSeren  Versuch  einer  möglichst  vollständigen 
und  enichopfendcn  „Teil-  und  Schi ller-Tell-Biblingra]i hie.'' 

Luzori).  Svlveeler  lyOü.  V.  H. 


J 


Bibliographische  Uebersicht 
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Die  von  Htigu  Itarhcck  iHisorgtc  und  itiit  Anhängen 
verinehrte  Neuaiis^nlii?  von  -loa  t:hi  in  Meyer:  „Sclüllci-s 
■Wilhelm  Teil  auf  seine  ijnellen  zanickgefiihrt  und  sachlich 
um!  aprarhiii-h  eiliiuterl."  Nüniliorp  (Barhrrk)  IHilj,  4!S  SS. 
all  -i'^  l)riuKl  auf  p.  4ti— -VT  als  „I.ilfinilur  <lcr  Tfill-ivage" 
Ol  'rilel-fieilnige  umi  :tuf  p.  43  als  „Literatur  des  Hchillenächeu 
Wilhelm  Tetl"  '6i  solcher;  mul  anf  deni  HiU-klihill  des  l'm- 
schhifc'i's  i.,Xadi1i'rigc">  12  weitere 'I'itcl  zu  ^^rhillcra  Teil.  Im 
Ganzen  also  seclisunilvierziif  bibliojiiiüphitjche Titel  als:  „Literatur 
<Ies  Schill  er  sehen  Willielui  Teil."  Diesen  ftltpsleii  Vcrsneh 
<'i»er  Teü-T.iieralin'-SairiliinK  und  -hihliogi-aphie  herleitet  dor 
ileraiisjiehcr  i.i>.  W)  mit  fulj^ciuter  berechllKler  iSelbsl-Krilik : 
„Weit  davon  entfernt,  an  die  Vollständigkeit  der  Arbeit  zu 
pliinbei:.  hiell  er  (der  IleraiisKeberi  den  We«  der  Veriiffenl- 
liehiui^  für  geeignet,  zur  ^'tTvulltitändiguiig  dcrsellHiu  beizu- 
tragen." ' 

IJedeutend  rcii:hhaltiger  —  wenn  auch  noch  sehr  fragnien- 
larisch  —  ist  die  Literatur  i'lber  .Wilhfhii-'I'nU'  vor  unil  seit 
Schiller  in  Goedekes  ,.(i  rii  iid  riU  zur  t'iesphirhle  der 
<Ieutschcn  Dichtung"  zusammengetragen,  zumal  in  der 
zweiten  Autlage  furlgpfidirt  von  Kdnard  (Inlzc.  Vei;gl.  Hd.  IV 
^Ures.lon  iMDDp.iVi;:  über  „aoethesPlanz-cTell-Fpos."  Hd- V. 
<!»{):-{)  p.  88— 9ü:  „über  die  KnlwicklungHj^e.sehiehte  des  Srhil- 
ler'srhen  Wilhchii-Tell"  und  p.  '2H0:  ..llildiographisches  ührr 
Schilleis  Wilhelni-Tell**.  p.  'IM ''2:  „.\us  der  Lebevsclzimgs- 
Literalui-,  .\b]i;indlungen  und  Kritik  über  Schillers  Telldichliing 
imd  Teilauffühiungen";  p.  232/3:  „Tell.'*age  und  Dichlimg"; 
p.  2it3 :  „Telldichlungen  vor  und  nach  Schiller." 

Ne.nes  bibliographisches  Material  steuerte  dann  meine 
„Tell-tconugrapbie-  (Lazern  und  Leipzig  1XIJ02])  — 
zuuial  in  ihrer  eingehondcti  Berücksichtigung  Schülers  —  herbei. 

Dassellie  gilt  besoiiden»  auch  vom  „Kalalüg  der  Tell- 
.^nsstelluiig    zur    Jahrhundertfeier    vnii    Schillers 


(i 

Wilhelm  Teil"  «.-2'J.  Mai  190-1.     Zürich  (1904)  VI  uncJ 
100  SS.  in  8^ 

Ein  ganz  besonderes  Augenmerk  verdient  dessen  historische 
Abteilung:  „Die  Tellsage"  mit  ihren  fachmännisch -kritischen 
Begleitnotizen  von  bleibendem  wissenschaftlichem  Werte.  Aus 
diesem  Gnmde  glaubten  wir  eine  Anzahl  dei-selben  zuhanden 
eines  weiteren  I^eserkreises  in  unsere  Sammlung  aufnehmen 
/u  dürfen  und  aufnehmen  zu  müssen,  welches  Anleihen  jeweilen 
durch  den  abgekürzten  Verweis:  ,.Kiit.  der  Tell-A."  (Katab^ 
der  Tellausstellniig)  dokumentiert  worden.  — 


Anfällige  Iiliyänzungen  oder  berichtigende  Zasälze  zur 
nachfolgenden  Sannnhing  werden  in  meiner  demnächst  er- 
scheinenden Bibliographie  der  Schweizerischen  Folklore,  Hand : 
(„Sagen"  Ab^.  V,  5  der  „Bibliographie  der  Schweizerischen 
Landeskunde")  Aufnahme  linden  und  nimmt  der  Veifasser 
jeden  bezüglichen  Hinweis  zum  Voraus  dankbarst  entgegen.  — 


Erster  Teil. 


Vor  und  außer  Schiller. 


1.  Mythologische  Deutungen  der  Teil- 
sagen. 

CtStchc  auch  unten:    „Der  internationale  Teil",  sowie  „Literatur 
des  Tcllstrcilcs".) 


rinrtri  .I:ik'»ti.  <JeiliiuIiPn  (ilicr  Myllios,  Rpos  iniiIO(!si^hkhLc, 
Mit  ;illtleiiLsrhcn  Iteispiclcu.  In  .Schlegpls  „Deutsch. 
Museum."     Bd.  III.    S.  ö3/7f).    Wien  1814. 

HiiJWL'is  auf  ilH"  Vurwnoiltsi'hall  ilcr  Tdlsayc  mit  mj  tliUcbv» 
Zilien  iiml  andpin  .\pfcUfluiLirahcln- 

—  rtmiUche   Mythologio.     2.   Aui^alie.     fiölUijgen    1844. 
lUelter  den  Tcllmylhiis.l 
[Lflloi;  Alois.     HohiidiOl  mikI  WiUielui  Teil.    S.  2()8— 2iti. 
„Goniiaiiia"   tisg.  v.  F.   rffiffiT.     Wien,  Jahrg,   VII. 
1663. 

Kiti  iiiyihäloßiftchcr  VcrglMch  and  Vonuch  zo  Ucganstcn 
der  Tcll-ivxiflenz. 

KiMiller  Frauz.     Ueber  Lülolfe:  Heiindall  und  Teil.     ..Die 
Schweiz"     Kern.     .lahrg.  VI.  ( IHl«),     S.  IViü. 
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LiUoK  Alois.  Ist  der  Versuch  einer  iiiylhülogiachcii  Ki 
kMrnngderTell-Sajreunstatlhafl-f  „Germania",  Viertel 
juliresschrifl  fiir  litnilsche  AUeiliiiiiskuniic,  bemusg.  v^ 
Kranz  PfetfiPer.  Jahrg.  IX.  IH04-.  S.  217—224.  8\ 
>—  —  Eine  religiöse  Erklärung  der  Tellsage.  „Allgemeine' 
Zeitiinjf".  lyt)4,  Nr.  1T4.  (.Augsbur:^).  (Aus  „Sir  John 
N'Hlonltns   Ufo   ntirl   Corrcspondciice,    vol.  11,   S.    + 

ErMickl  in  der  Saye  cinuii  allKt>tm<iiieti  iiiylliQlot'isL'liei) 
dankten  iiml  weist  dabei  auf  den  «rnhischcn  Braiirli  Iiin. 
Zeit  der  Datlelernü?  jälirlicli  eiueri  0--C  JHlirc  ftH«ii  Knaben 
unlüi'  cim;  Schcihu  zu  ^tlnlliüi  und  diiritt  nadi  der  Si-Iicühi  zu 

l*fy  iiiienschmifl  FI.     Der  gogcnw;'irtig'C  Stand  der  Tellaagi 

,. Allgemeine  Zeitimg"  lS(i4.  liciliij^c  141),  141.  Aiigsbu, 

Uej-  VerrtLi^ci-  hält  ao  der  uiylliüiüKwchcn  UrundlaB«  fest 

— -  —  Neuestes  zur  Tellsage.     „Magiudii  für  die  Lileralnr  de» 

Aiialaiides."     IHBö.  Nr.  4U.  , 

Verijl.  auch  üoselbsl  Nr.  i3.  I 

—  —  Der   niytholüKische  Gehall   der  Teilsage.     Allgenieiue 

Zeitung  l8ßä,  Nr.  14(1,  Heilage. 
Der  mythische  Gehalt  der  Tcllsagc.    Khi  Heitriiff 

deutschen  Mythologie.    S.    t — 41.    „Germania" 

V.  F.  Pfeiffer,    Jahi>?.  X.    (l»ti&). 

Hochholz  K.  L.    Teil  als  Zaiil.ers«h(ltze.    S.  30—58-     ..G 
maiiia"  hsg.  v.  K.  Pfeiffer.     N.  V.  I    Bd.  (la.)     186 
Vcrgl.  unten:   „Der  fnlcmat.  Tftll"  r„Mi»llRiH  malelicaruin 
V.  J.  IÖ30}. 

Meyer  Karl.    T)ie  Teilsage.    .S.  150 — 170.   8^    Germanische 

Studien.     Supplement  zur  Geniiania,  herausg.  v.  Karl 

Biirtsch.     Jahi-g.  1872. 

(Mylholotrw«lie  ncnirriiijjcr'iiumi^clii-  Tellsaye.) 

O.  Kenne-Am  fthyn.     Die  Wahrheit  über  Teil.     „Gcge 

wart"  1ÖT3.     Nr.  lü.    S.  20. 

MyÜi(iloi(i«rlt-Byiiihr)liwlif;  Douliing  der  Krkl;irHng  derTfill 
sage  und  ihn^r  i-inzelimn  Momente  Cl'ell  ~  Sunnengott ;  l'feil  ^=: 
fioniiaiBtmhl;  Solm  =  EnlcJ. 


ohn 


Busch   M.     Die  Mythe  von  Wilhelm  TelL    Bd.  I.  U. 

Greuzboloii  187  i>.     Nr.  42,  43. 
Koehhnlz    K.  L.    Teil  und  GeBler  In  Sage  und  Geschichte. 
Heübronn  löH.    »*. 
Dculunit  <)cr  Teil  uqJ  Gclilcrfrage  aU  Natunuytlius. 
Rudolf  Adallierl.    Neues  zur  TeUsafte.    Herrigs  „Archiv 
f.  d.  8tud,  der  neiieni  Sprachen."  Jahrg.  63.  (löHO). 
S.  la— '^Ö. 

Teil  wiM  inythüloiiiech  als  .Uellingr"  (Ta«ljrini!er)  crkiftrt. 

Herghatis.  Üie  Telisaße,  eine  arische  und  heidnische  Kr- 
hinemn^.  S.  ViÜ.  „Deutscher  HaiLsscIiülz".  Jahrg. 
iööl. 

Xoumann  Friodrirh.  TeU-Delüngr-Heiuididl.  „Germania.*' 
Vierleljahrsschrifl  für  deutsche  Allcrtumskuiido.  Hfi- 
«i-iindct  von  Franz  Pfeiffer.  Wien.  Jahr^.  26.  L?MJl. 
W3— 34ä.  8". 
Antwort  auf  Ittidolfs  Hypothek, 
Tiick  H.  .1.  Der  mythische  Inhüll  der  Tellsago.  ,,Ani  l'rdhs- 
Ui-unnen."     >,  Itefl.    .lahr«.  I«ö3.     S.  *i2— 26. 

Sepp  Prof.  Dr.  tMünchen).  „Die  Teile  oder  Dolmen  und 
die  Telisage."  (Vortrag  gehalten  in  der  anlhopolo- 
}{isRbp  GeseHschaft  in  Miinrhen.T  Refcral  erschienen  Im 
.Bund".  Bern,  .lahrg.  1884.  Nr.  87  vum  28.  März. 
Bracht  rieh  Ober  den  «ymlmllsch-rohgii'iscn  (Iharakler  der 
TeltsagealsSteinkuUu«  u.  CiIkt  >lie  universelle.  inIemHlioti»le 
Bedeutung  des  Telhiiytlm».  (L■^^eli^,non  und  Untiylhe,  c  ijiro^ 
kult'j.  Di«.'  »prHchh<.*lii.'n  Ur^utun^uti  Sop|i'K  siml  mit /iirntk- 
tiuilung  uurziini'liiiii;n.  /iitiiiil  iittii'li  ihm  „der  S<;lj\vci;<ri  Ti'll 
nioht  bLoM  oini'  mythische,  aonilctii  iHn  Held  bni  Sc!m|Kii')i  (ij 
cino  wirUitfliL'.  m's«|jioliLlfelie  Pcnson  i«t,  mit  der  uivlltbcli« 
ÜOgc  verbunden  wurilcn,"  — 

Jnkohi  M.  Die  Telisage  in  den  Mythen  der  Voiveit.  „W.lkcr- 
schau."  Herausgegeben  von  Dv,  Clara-Ren;!,  Heft  8. 
Jahrg.  II.    (UH)2). 
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II.  Der  internationale  TelL 

(Vergl.  auch  unten:  Literatur  des  „Tcllstreitcs".) 

Saxo  Cirammntioiis,  Danonim  He^m  heromnque  hlstorh 
Paris   1514.     (1.   AiiBgalje.)     Fol. 

I>nnn  fo\.  m  die  seil  i'-XA  linmlschriftl.  (iberliel'ertp  Töl 
«Figp  a.U  öUcite  Buclirlriirk-FixicTUnn  tkr  A]ik'l»cliuU'iaHP. 

Mn Ileus  m;ileflcarum.    mjüetkas   et    eanmi  hxfesim 
IiliniiiieH  |«)lcnÜssmiii  rorilerens.  Ccilünin-  l.W().  (I)arii 
Oesulileblc  ties  rheäniBcheii  Schiilzeu  Piiuker  ui  Roi 
hach.) 

Vci-ßl.  html  Prciir«'*  ,fion»Miua",  U.I.  13  (IWSH):  Itochholl 
TüU  ulä  Ziiulici-HrliiUzc. 

Krallt;;  Alherl.  licnniniiiTliischo  Olmmick.  iiciiilich  flurcfc 
Henrich  von  Kjippmlorf  verleiitscliet.  SlniLUmi^t  lj-i5l 
Klohi  fol  {Uariii  im  Biuli  IV.  c.  '>l  fol.  UUU  üil 
Ocsrhiehte  von  dem  Apfclsrhiil.'.  'I'oko's)  I 

.Iselin    Ji»li.  R[id.     Ilislor.  ^eggraph.  Lexilcon.    Haäel  IT'iiJ 

l-'ol.  j 

Knlliilll  Btl.IV.S.ü'i  und  tHO.  HiiiwcUaurdw(lanLielioT«|B 

Parflllcl.«age  uml  hmchlü  'ladiiivli  ilio  TRlbli-cilfiage  in  FluK 

Reliijuus  üf  Aiiciuut  KiigUüti  iwetry.  vol.  [.  I.oiidou  ITtiäj 
(Ver^l.  S.  Ui-i — il'i  die  Bnlliule  von  rlem  Aiifclschuß 
fies  William  of  Gloudesly.) 

Luiif^eljelc.   Scriptores  rcrmn  Dfiniranim  modii  n-vi.  luiu    H 
Hafiiiie  i?iv(.   (  Darin  :  'l'huiii:i-  (i)ii>\Kii]<>ri  CoiajternlUii 
Hisloiia'  Daniir    ab  iiiUio  ad  Wiitdciitiii-uni  IV.  coi 
criptuin  anno  1431.)    Fyl. 

Duiiii  S.  m'i  (li<>  T[jko.<»t(i-  in  dem  IWJl  aus  Saxo  Grnr 
j(intU:us  ilui'cli  don  dwulschciii  Mönch  Gheysmcr  ifcsorgtv 
.\Q«ijg.  ilor  ^<!lion  liaiJ  nU  SVlcgciulruck  IllfiKnsche  Ve 
hrcilung  (und  und  xc  viulU'Jilil  lUe  ^L-li\vcizonsrlH>n  (^hitiiiistf 
zurVt'iv^uK'kimglipiinallii?!!«- untlrreoiderAprclarhuli-Eleincnd 
vpiliKikl  hat.  1 

Homer  und  Osstati,  Tocm  und  Wilhelm  Teil.  "Uli 
Eiüenspieyel  und  Donqnizote  (!)     8".     „Isis.*"     /firiclj 

18UÖ.    H«i.  in.   s.  aöö—'iö?. 
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I>i>i'  Kin*on<ifr  l:)ekiiiupri  «Iw  Schweizci'-Tcnsaßc  hIs  ctne 

Wk'JcrgaUe    imJ    t'iiiwainUmig  Jer  Sau«  Tuku»,  diw  Suxu 

'jrani)rialicu*  um  l^i  encihlle. 
rhiiiii  JukuL.     (inlüiikeii  i'iljeriVlyUitis.  K|>i>s  iiikI  <iüsclUcble 

ilibcr  TcU  nnd  'l'oko).     ,,l>eiilsnbps  Musoiiur',  lieiaus^». 

V.  Friedr.  Schlegel.   Wien  IHIX   IM.  IIl.     S.  ÜU  u.  ff. 
lilller    Peter  Krasniua,  „SaRnhihliolhek  "  Btl.  ItT.  Kiöbeiüiiivn 

LSaO.     I)iirin  S,   Mntl  (..Heiniiij!«  Thalff.")  die  Sage 

von  dem  ÄchiUzcii  lluiiiin;!- 
[Bohieni,     l>er  Slrcil   rdter  die  ^>llthcit  der  Telbaige.     Die 

scandtnrttischen  Quelloii  der  TellsiiKe-  „  Berliner  TdagnxXn 

des  Auslandes.-'     .l!ihi-j{.  1S4U. 
»u)!Ci) .    Miiifhpn    und   Lieder  dci-   Herw((trtmpr   Srhleswip- 

Hülsteiii  umi  Luiienlmrv.  liL-raui«^.  vun  Knrl  Mülleiiboff. 

Kiel  1845.    8**.     (paHn:  S.  57  f.     Die  Saj^e  von  dem 

ApfelschiiU  des  lleimig  Wulf.| 
^'ilbeliji   von   Cli^udesly.     l>ie  eniilischo  Variation  vom 

TeUenschuLi.     ..Wochenblatt  fflr  Freunde  der  srJiiinen 

Literaluriitiri  \;derliiiidischen  Geschichte".     S<jIothiiriK 

.hihvii.  IL     l,S4ii.     S.   i^i— 7-L    (4Spidleiit    4**. 
I  in  i  d  1   Heinrich.     Der  "rell  des  Nordens.     ..  N'iivellenblatt. " 

Itoni.    .lahr^'.  I.     (ISfilt).     S.  77—8*),  «L  4,  «7/8. 
.llgemeine  Zeitiiiii^'.     AiiKsIiuri^.    .laliiv-  l^*^)^^.  "JM.  ,\j)nL 

Beilage  S.  ISö2a — L*JS3a.  „t'ebcr  bayeriscbc  Sagen.-' 
Ablciiunp   von  der  drmischcn  Toko-Siiitc.    HL-atwUiinj/  der 

Teil-  iiml  'l<?Wer-  I'IxinIpjiz. 
ler  Teil  bei  fcisllieii.  Filmen  und  Lapjicii.     ^Iidaiid",  N'r.  ;W. 

Higa. 
Abizcdruckt  In  .FJnmbiirgcr  ltt«nir.-  und  krlti«clic  BIfillcr 

vom  11.  Okt.  HÜH." 

;ungc  H.    Die  Sagen  vom  glücklichen  Schuß.    Die  „Schweiz/'. 

Heniusfj,  V.  I,.  KfikurdI  und  Vn\\]  Vobnar.    Frick,  Bern. 

Scbaffliausen.    Jahrg.  2.     1ÖJ9.      S.  SO—f^l. 

im    fi-rnen    Westen.    (Uanadal.     I.     Km  Tellsuliuti.    (Mit 

Abiiild.)   niuslrici-ier  „VDlkfuNovellist".    Basel.   Jabr- 

~    (fang  L    tl8tjl).     S.  ö-8.    Fol 


Lütolf  Alois.  HeiiiidiiU  tiiul  WilUelni  Teil.  „Geniiauia." 
VicrLeljjihi-ssfbrlft  für  ileiilsche  Altertiiinskurnle,  heraus- 
gegeben von  Fianz  Heiflfer.    Wien.    Jahrg.  ^'IU.   iöHÜ. 

„Tellschuß"  in  Mokka  (Anibieii)  „Aiigsbui-ger  Allgemoiiie 
ZeiluuR.«     Hoiliige  m  Xr.  174.    JahrK.  18(i4. 

Pfannenschmid  H.  Kie  Tellsage  liei  den  Pei'Seru.  ^Ger- 
jriiinia''.  Vieri eljiihrsschrifl  für  deutst^bc  AUcrUiiiis- 
kiuule.  henuisg.  von  Franz  l'feiffer.  Jahrg.  IX-  Wieu, 
l»li4.    S.  aa-t— 22lj.     8*'. 

Rochholz  K.  L.    Teil  :üs  Zaiibcnschiitze.    Germania     Jahiv- 

Xni,  18Ü8.  S.  39—58. 
Ein  Beil  riijt  ziir  Tell3!jj;t'  ider  eiiKÜscbe  Teil  <ieH  10.  -lalirh. 

aus  Klizaheth    Taylor:   'Jlie  Hiacmer  Hiyhiaiids:  Iheir 

Tales.   Traililioii  aiitl  HisUiry.)    „Al|)eniiüBi".     (Ilanis 

Jahr^.  Ul.     |I8T'2).     S.  202—3.    4°. 
(Alidriick  all«  „AI[rt>nros(>n">. 

y.inzow  Ad.  Vineta  und  Palnatoke.  ]>er  nordische  Teil. 
.J'ädagnRLsrhes  Archiv."     13.  .lahrp;.    8  Heft.     löiü. 

V  ig  nie  Ariste.     l.a  leyeude  do(iuillaiiiiieTeIl.    Ninies.  1872. 

8*.    31)  SS. 

Kxtniil    lies   „Mt-inuirfl.?    de    racndflniii*  d"  (ieiit''vp''    l«7l, 
Darin  a.  «.  Vergleich  mi!  dfr  inlorruitlonalen  Pfeif*«';»?. 

Jessen,  E.     Glaubwürdigkeit   der  Hf^ils-Saga    und   anderer 

Jslilnder   Saga'a.     „Historwhc   Zeil.schrift".     3.  Hoft. 

Jahi-g.  1872.    S.  Gl— ic». 
Berg b an H.      Die    Tu11ä4<d,    eine     arische    und     hciduischo 

Erinnerung.     „Deutscher  liausschatz."'    Jahrcaag  VIL 

(18S1).  s.  42t>. 

/  0  i  1 8  c  li  r  1  f  l  fiir  deulacbe  Philologie,  lierau-sg.  v.  C,  ering.  Bd.  32. 
Halle  IStiU.  Lex.  8".  Daiin;  \\'lislocki.  H.  vuu:  Zum 
Tellciij^cbul». 

Vi-rw.^tiiite  SchuÜMKt-'ti   der  Ruinäa«n,  Baltntrea.  I.fiignm. 
Iluküwinaei'  Arun^iuor,  Zigüiiiier. 
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ockl,  H.  Miirchcn  und  Snjjen  der  bukowinacr  und 
sieheiilirirgLT  AniitJiiier.  I  liimliui-g  1ÖU2.  ö*  VIll 
luul  18Ö  öS. 

Vei-ftl-  \*-  lOH  den  Ucziig  »itf  dij  ToUsagc. 

Harzeii-MiillHr.  A.  X.  Die  Sagen  vom  Apfelsrhuß.  ., Wis- 
senschaf Uichc  FJeüage  der  Leipziger-Zeitung;,"  .I:ilirg. 
18»3.    Ni.  149.    S.  59.1/0. 

Klockhoff,  O.  De  norrlisksi  franialiilliiinKarna  af  Tellsiigan. 
„Arkivförnordlsklilologl"  12.  I.N.K.Ö.J  Jahrg.  1605. 
S.  in— -JW. 

—  KonunKH.'inilii  och  Hcmliig  in  „Tiisala  studier  Lillc^-iiade 
Sophns  niigopft  hans  tjO  am  fiiclelacdiig."  t'psala.  IHSKl. 

s.  114— :sy. 

(Ilnlcrsuchiingilcü  norwegischen  Tcllsiige  vom  Künlgli/nnUl 
and   ttcm  SahäUen  Hcming,  wovon  ü  gangbare  Vemionon.) 

Winkel.  B'r.  JonisvikinKcnie,  Skildringer  af  Nordens  Sagiitld. 
Kjobcnhavn  l*SOä. 

(Jugend-Bilderbuch  mit  der  blldl.  Ünrslcilnng  der  altdAn- 
lÄclien  A|ifrl8i-huli*iii;p. 

KAgel  H.    ..Ueriiianisthe  Etymologien  1.  Hduidalls"  in  „Inrto- 
gernian.   Forschuuiien   hg.   v.   K.   Bnigmann  und  W. 
SlnjiUierjt.     iid.  IV  (IH!)»!.     S.  :U'i— 14.     :J2Ö. 
i>uriu  [>.  ÜVi  diu  l^tyiitulugie  des  Niimcnt  „Te]l". 

latein,  Klls.  (Giiteborg).  Tlie  Cleriiioiil  Kimic  Caskcl. 
Wilh  nve  plales.  Upsiila  l'.tOO  -  Lei|>zig.  8". 
Krachieii  zvierst  in  den  ..Skriflen  nlgifna  af  K.  Hnma- 
nisliska  Velenskaps.     Sanifimdel  i  [Jp!«ila  VI.     7. 

(BcEtclimbuni;  und  .\bbildung  des  angclsTicIi».  niincnkftsl- 
clicri»  dirs  8,  J uli rhu i Hierin  uiil  lirr  tic>rili«ctH'ii  Pleil-  (Aiifi'l- 
M'hnlt]  Sl^p^  V«rgl.  meine  „■lVII-l."^mugrii|i)ii(,'."  Abb,  'j2 
und  Text). 

—  FAt  enjjcUkl  fornininnc  frfion  700  —  lalct  ooh  englands 
daoüda   kidtur.     (i.Jlel)ory   l*J(Jl.     »*.     (Särlryek   ur 

iiürdläk  L'nIversitGt  stidäkrlft). 

Heinemann  Franz.  Oio  nordische  PfeilsclnilJ-Sage  Tokos, 
K^üs  und  Wyllyanis  in  der  bil<lenden  KniisL    Anhang 
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(S.  f>S*)  flcr  Ti^II-rpiiiiojjTiipIüc.     Wilholiii-Tell  iiiifl  seüi 

Apfelschiil.»  im  IJchle  iler  lüldemk-ii  KliiisI  eines  tmllMMi 

.Ijihrlaiisenrts  iä.— 20.  .liihrh.     I.uz.  it.  l^eipz.  (-1902), 

Darin  S.  35— ti7  Ober  die  minvTnlftruliKutii-  Aiif^i)<suii^  dei 


III.   Der  interkantonale  TeH. 

(AuEier  Uri|. 

Adiimo   von    CnmogaRk,    otler:    der   Teil   Oranbrnidens. 

„Dftr  hclvotisohc  Volksfreimd".     Chiir,     .lithr^.  IIUI. 

S.    2ü-;)4. 
iDer  Teil  Kh^i[iensJ.    (GeilichlJ    „Hclvclisflier  Volks- 

fieund."     Chiir.     .Iiihnf.  1797-    S.  'iJiS— 29S. 
WachsniannC.  I>crTell  firaiüiiimlen».  (Erzählung).  ..Neues 

Schweizerisches  Uniürhalliuijjsblatl.  für  geliUJetti  Leser 
L  :iiis  allen  Sl-iiideu."    Bt-iii.     .hiliri«.  l.  aH4;t.)  S.  81— 

■  !)0.     4^ 

^TobliM'  Griistav.    Ein  ('iikTwabhicr  Willicliii-'rell.    /.iiKlftch 

ein  ÜeUrag  xam  aoj^.  'J'schii'li-Ki'ioti.  l.jtil     f%  "Jij — ÜÜ. 

Anzeiijer  f.  .Schweizerische  ««cschirhte.  Jah)>{.  5.  (lätiH). 
Der  ItcruerTetl.  udcr  die  heidßii  Schmiede.     (Mit  .\bl)ild.) 

S.  44.    „Ow  IfcpiihliUncicr  Kalender".     Winlcrthiir. 

Jahrg.  W^IT. 
Her  Arnihnislschüly.c   auf  dem    Aarbci^crgaßhrminoii. 

Bern.    lö-tS.    S".     I'iti  SS. 

Mügge  Th:    Romane.     Rerlln,    1857.    8".     Darin:    Ud.   S. 
S.  t— lii2.     iJer  Tfll  von  rnterwahlcu. 


IV.  Der  Urner  Teil. 


A.    Geschichtliche  Abteilung. 


[a.  £atatebuiig  und  Ausbildung  dieser  Sage.  —  Ihre 
Quellen  in  chroncloglecher  Abfolge. 

(Siehe  noch  unteD;  »TellRnapiele",  .TellenlKtler".) 

Pürgament-Orijjinalurkiiiule  vom  24.  Jimi  ty'iSK   „Kaiser 

(Ludwig  (der  JJaier)  verbietet  den  Ueichsvögten  in  den 
i  drei  \^■allJställl■1l  Scliwyz.  Tri  und  rnlerunldeii,  die 
■  Leiilc  in  den  Wnldstaltcn  im  Ijnh  und  Gut  zu  be- 
■  drücken,  und  lielielilt,  sie  bei  aüen  ihren  hci-gebrachlen 
I  Recliteii,  <.i(jwohiiIieileii  mid  Kroilioilrn  unangefochten 
I  zu  laiäsnu."  (KatilonsHrrhlv  Tri».  (Jnor -t".  linickiGti- 
I  schichUsfi-t-uiid  tlLT  V  Orte.  Bd.  V.  S.  252. 
I  .MM^IidKM'vvvi^G  liul  (lipsc    ÜrkuitiJc  «Icii  AnlalS  zu  ilcn  in 

■  (Ion  Wulilslallrn  iiriigclinnU-n  Äu^vn  von  dai  litidrackuogen 
1  der  Wäplc.  gegeben."  (Kalalu^  <l*^i'  'rellAiiNslellung.  Nr.  HIG}. 
uchen  wirth."  (Auf  'l'cll  hnzdgüchc  Angaben  aollon  sich  lu 
einem  migeblirlicn  .\ls.  des  Itidders  Suchenwtrtb  aus 
dem  14.  .labrhundrft  iit'lindcu.  dessen  Sliuidurl  lüs 
■  anbin  nicht  eraiitlell  wurde.  Vergl.  darüber  weiteres 
in  Uisler  Antun:  Die  Telllniye.  Hern  18M.^.  S.  XIV). 
Kuurad  .lun  tiiiHcrs  licrncr  Chrnnik.  Aelleale  Handschrift, 
ib.  Jahrb.  (Öladlbibl.  Winterthur).  4^  Vergl.  Hl.  I.. 
«Die  in  ilei'  uui  i-l:?}  verfaulen  B«^rn'i>r  Chmnllc  <lra  Konrii<! 
Jualingcr,  iK'wtwMti;ii  SludUcItreiU?!"»  von  Bern.  B!.  M*.  cnt- 
hfllteno  Krjti^liliinn  von  der  Befreiung  dor  Wald«(älie  «ntsprlohl 
ia  Jen  HiiupUllgcn  noch  dctr  wjrkticitcn  <ic»cliichte;  nndei'- 
soitj  lindfit  vii'l)  in  ihr  «chon  der  Iti:-;:nnn  di-r  Sn^.  tndpm 
Juslinger  die  Krliebiing  der  WaliUtiill«  auf  lO'invBHUüuc»  und 
Bctln'ickungcn  lier  hiilisbiirgiuhen  V<^gle  und  .Ainlaicutc  iv- 
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rdekfQlii-t.  ohne  diesi>  iiulnK  ir)^<^riil  iirihcr  zu  ftchlltlern :  itiicb 
viü-Jtrtzl  w  ilie  trhelmim  in  liic  Zrilcn  vor  iler  (jrüntlui^ 
Henis  aisu  ins  13.  jHlirtiuiidwl."  (Kiil.  der  TeliiiussIplluDK 
Nr.  yi7. 

^Z 11  r  Sage  von  der  Befreiung  derWaldstätte".  n.  Am 
•InsUngei'R  Chronik  \Vi\).  I>.  Felix  HcuiinerlJD:  de 
iiobililatc  et  rusliritnle  l")in!opiis.  fU'iO  c.)  Oie  Sage 
von  dem  Schützen  'rokn  iiiu  l'2iiO  nml  das  alte  Teilen^ 
lied  um  1774.  4.  c.  Aus  läfim  weitleii  Kunlte  von 
rtarnen.  rn:OerhsliW,  OupHenbuchzurScliiireizeiige- 
Kchichle.    Zürich  IfSSü.     S.  GU— ;u. 

Felicis  mallooli  vtilgo  hüiniiierlein  Decrelorutn  docloris 
hireconsuUissImi  DeNohilitateclHtisticltülenialogitselc 
(InkutiabeMnick  iU-s  l;i.  .Inhrh.  iti  4^  Fol.  018t. 
(SUdtliiljL  Zürich). 

.]'>ii*  l}pkiitmt(!  Sli'uif'tictirin  dea  (juMirleri  Züiclicr  <^liorht'mi 
Felix  Hoiiinierli.  <lio  er  in  ilr-n  lel^lRt»  Jahivii  lio«  Allwi  Zilricic 
krit^yts  «lyoii  (Up  F.idi|!ciirt<«(>[i  vcrlalltc.  witlmll  in  ilii-eiii 
Iclztcn.  inn  IV>()  gosclirinlipm-n  Kaiitlnl  rJni*  borelU  väiüg 
foitientiiirte  l>ai':*k'llun^'  ik>r  Kutstelmnii  'Icr  Eulgp[tot*«(!ii)>c)ian. 
Honitiitrli  iTiUililt  (HL  1.%  h)  die  TiltotiB  eine»  ungenannl« 
ImhsIini'giRchcn  Vogtes  auf  dnin  Scliloll  im  Lnwei-zLTBrc  durch 
vencliworenc  Schwrzer  und  die  Vcrlrcilainü  [.nndenlicr^ 
Hilf  3i:l]loß  Surncti  durch  iln'  Unter \vaMti":f;  du;;e;.'Oii  wvilV 
er  vnn  TpU  nnd  lllM'r!iaU|M  von  Pineiil  Aiilcil  Uris  an  dein 
Au&Iand  Beßcn  die  Vögle  mich  nicht«."  (Kat.  d,  TeU-AunU 
Nr.  ms.) 

Heininorliu  Felix.  Dialü^'us  Je  nobiliUile  et  nislicUatc 
(c  1450)  mit  dem  Bericht  von  derTolittiRdcs  h-ib^xirg. 
Kastellans,  der  sich  mit  einem  sthwyzeriMhen  Mudrheii 
„in  verdfichliger  Weise  einijeluHsen  halte."  Abgcdr. 
in  „Thesfiunis  lastoriae-HelvcÜfae"  (Tipiri  1T34) 
dahrif.  3,     S,  2. 

Veryl.  hiezii  Dieniuer.  «K-schichle  der  schweif  Eidg.  1, 
laü.     lai— 40. 

Die  Htrctliager  Chronik,  ein  Beilritg  zur  Saiden-  und 
Lef{eniletif;esclilehle  der  Schweiz  ans  dorn  XV.  Jahrh. 
Mit  einem  .Anhang:   Vom  Herkommen  der  .Schwjixe'r 
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und  Oberhasler.     Herauf,  'von  -laKob  Büchtokl.    Frau- 
enfeld  1877. 

„Die  von  dem  Bi'rnpr  Pfarrer  ECulii^iiifl  Kyliuriffr  um  -1400 
vorfftlilp  Schhft  vom  Herkumnifn  <icr  Si:h\\yf.n  >\n<\  (llipr- 
littslur  ißl  dio ',Mii'lU'  «Iüi- FabcL-iMi  (iK-r  diL' Abülumimirijh' <lf>' 
Scliwyjter  iuh  H<"li\V(>dpn  iinii  ik'r  Hnslcr  aus  Osirmviland." 
(Kill.  «ler  Tell-Aussl.  Xr.  aiOj,  Für  die  Sage  »vooi  Her- 
komiiir'ndi'rSchwyMr"  slphcmolne  BtbltoRrß|t]ile  der  Schweiz- 
Kolklore.  (.JJiJM.  der  Schweiz.  Landeskunde  V,  5"5  Bd. 
„SHiton". 

Fasciculua  tpin|inniiii  des  Werner  Hnleviiifk.  AuRffube  des 
Heinrich  VVir/l*nrtr  von  V.irh,  Mniirli  im  Klosicr  lloiigo- 
iiionl  in  der  Unifäch^ifL  ürt>,vci'z.  lukuiiabeUlruck  von 
1481  in  V.    (Starttbibl.  Hern). 

».1474  %'er^lTi>n(lii'Iite  der  KOilncr  Karlhitu^cr  Werner  Kule- 
xinck  eitip  Wfllrhronik,  die  eiiiu  Mon«*?  vou  Autlayim  frleble 
inid  durrhdic  vcrBrliiedcnen  Hf;niusg,>ber  iituni-hrrlpi  Zw^Up 
erliii'U.  Sa  ciilhiilt  die  ,\ii^;tlii%  wekOi''  dor  Cluiiiiicoii«cr 
Hebiricb  Wärzbur);  von  Viich  iiit  KUmltr  Riju^'iiiiml.  (Inif- 
schuft  irrpyor/..  IWI  v(>rans|nilftlc.  fin  ICinschiobücl.  dm  die 
VertreÜJUtit;  lyninnisi-hcr  V-Vtu  tli-i-  jvlelti.  wtlolie  tüf  ScliwoJ- 
2*'r  mil  nrirwrlihiiäUi^iPti  Lasten  driickit'-n.  «In  drn  l-'i>i[iiuin! 
de»  cidjjen(^s>si«:hen  Bunde«  liinsU-lll.  aber  ohnp  Willielin  Teil 
lu  tTwälmfn."    (Kat.  d.  Tell-Auiwl.  Nr.  S'-iO.) 

D  .10  W  e  i  ß  p  H  n  R  h  \m  SaniPti.  Orijriii:dhfind.si'hrifl  des 
15-  Jahrb.  (in  ff'-,  vor«].  Hl.  (XlXIl.  (.-Vrcliiv  Ohw.) 
,.lJ«r  warschi'inlicli  \na  dem  LiindHidiri-ilHT  Hiin«  Sclirilier 
ÄUr  Zi-il  'U-r  Buryuriderkrieyv  iniyt-'leijlt!  Uaod.  wegeo  sein*» 
Kinliandes  diis  „wellif  Huch"  tjenunnl,  enlhält  auter  einer 
CrkandeoHnuimlung  «ine  kurze  Chixinik,  die  uU  üa(uu)  ihrer 
AbfaHsunoKMiil  «clbrr  die  Hef;'«run^  des  Herzogs  Galiizsti 
Marin  Sfniita  vun  M»il'inil  [14117 — li'«4)flnMibl  IJiene Chronik 
briD}{t  (iiuf  Hl.  ".211  ff.l  Kurri  nslen  Mal  die  Sa^-f!  vuiii  HiiUi- 
bund  und  dem  Tellrnsichiili,  im  \ve-*ciit!ifiben  wlion  in  licr 
Form,  wifi  sie  s[iilt<'r  durch  Taclmdi  Gemeingiil  ge\v<jnbrti 
ist.  —  Herau«!?'  v<jn  Meyer  von  Knonmi  im  <ie«i'hichl-«freund 
der  V  Optu  Bd.  13.  von  Ü.  v.  WyB  (Züricli  liöi)  und  voii 
Kerd.  Vettw  in  dcrScliwcix.  Hund'schau  1801."  (Kal.Tcll-A 
Nr.  331), 

Vcrpl.  rdie  Uhronik  lie«  weißen  Kuche«  im  An-lilv  oh- 
wdden."    (Mil  Vorbericht  von  G.  v.  Wyß)  Zürich  im  Mai  Ida;. 


IJ? 


Das    cidgctiüssichti    Liedurluicli    Werner  SLeiucrs. 

Autü^niph  (ioä  iii.  Jiihi-h.     Psi]>ii?rtiuiicl»chi'.  in  kl.  fol. 
(Büi^gei-bibl.  Luzeriil.     Vergl.  S.  42;«, 

„Npben  dem  WeilSpn  liurh  von  Sarnt-ri  liiMt-I  cUis  U77 
enlstiUHlpnp  l.'m\  «vom  l.'rs[n-iiti>:  der  Kid^'iMiosscnsrliiifl". 
(lau  ilie  Itui-niHnieikricyt'  besinyl,  ■tio  ftlli'*le  ijiiülle  «ler  IVIU 
sage,  imliiiii  ilk-  iii-un  [Miil<ui  SliMiiliifii,  iIIl*  ui'>^|ii'üitglioli  wühl 
a!«  ein  oignni's  t.ii^tl  fUr  «ich  gfiJichtftl  wonlcn  «iiKi,  Ijri  al» 
da»  tJrBi)ruii««land  ilw  EUiienos^cmchun  und  Willielm  Teil 
itls  den  pislcn  KidgcrKÄirn  hltUitelloii.  HcRiCTkcnswcil  Isl, 
«lat  iliis  Lied  vun  den  SchicU^Ien  WiUn'tm  Teils  ueitei* 
nichts  iiJs  ih'ti  ApfL-lschiiü  civi'ilill.  I-Kt  fillt'Mc  Text  lli'iil  vor 
in  einer  Hundsehritt  von  Ludwig  Slrrner  (iiu  itesiu  dra 
tirßfen  van  Liic^bach  in  KrpÜiurn):  eine  plwns  jilngt*rc  Kc- 
linktiun  L'iilliült  du*  ir)32— a()  :nii(L'fviUj;li*  l.ii'di.Tl>utli  Wem- 
her  j^teinff?  von  Zog,  diis  im  ihi^iiiid  »nf  der  StaiUliildioihfh 
in  LiizivTi.  in  i-iner  yvlrvuen  Ali«i"linri  von  der  tl^tnd  de* 
r.hiiHii^ti'n  Slnnipr  :inf  dt-r  Stmltbibllothi'k  'Aürich  Me^.' 
[Ual.  d.  reU-Au«^.  Nr.  '&ri). 

Das'selbe.  Kojiie  von  der  HmiU  Stumpfe.  Ift.  Jsihrh.  in 
8^    Stadtbibl.  Züricii.     Veivl.  ßl.  24.) 

Uio  I, II  z f  T II  (^ r  [ ! h  r (t n  i  k  ik's  Mi-Irliior  R  u  U.  <  »ri^fiiial- 
HjtndsclnifL  des  1;").  .labrli.  Veryl.  S.  iÖ/lU.  Üilt>jer- 
bibliothck  Luzeni.  i 

«IXt  I.UiMüiii'r  MrU'huir  HiiU  ilor  JOiiyere  lw«iuin  IMfO  ein« 
fihronili  »ciiK;!-  Vülci-^tadl,  in  der  w  uri^PHlülh  .liinlinyois 
B&raer  Oluwdk  missiJirieh.  Bei  der  Krzlddung  von  der  Bis- 
rrolung  der  WaUlMSHf  crwähnl  i^r  Teil:*  A[<ftjl*cliUli  und  vcrv 
wt'JRt  nur  dnü  Lied,  dits  er  darÜLicr  l»rin^!^.'^  wcnle.  Sinti 
des  vi'i-*iiiiiclicn<>n  Liode«  ;dier  «.•hiciil  llnU  nni  Ädilali  d<*s 
Kiipilfls  eine  Kr/rlldtii)};  uiu  ,\Vye  es  Wiliioliu  TcUi'n  eii^icnit 
uff  dem  sew",  wonnch  der  (unjwniinnlc)  Liindvogl  die  Ab- 
»iclil  liHtte.  ihn  nach  dem  ScJdoU  im  L'.'wer^cr*eLi  zu  führen, 
aliff  von  'IVH  nach  drni  S|iriinii  von  der  „Tcllcnplntle"  aus 
erscIiOMcn  wurde."  l  Kiit.  d.  Tc1I-.\uotI-  Nr.  -*W1) 
.  jU  el  ch  i  0  r  Russen.  HUIl'I's  von  !..ui;eni ,  feliügenüssiäcliu 
Cbroiiik.  Iieransg.  von  J.  Schneller.  Bern  1854.  Vei^ 
S.  5vS  Co. 
Pelei'uiiiini  ICtturlins  ,,Kriiiiic;i  \>m  der  Kd^Iichon  Kvflt- 
■  giiuscliiift  \r  ImrkuiiiHidi  iiinl  sukI  M>ll/aiii  strült-ii  und 
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chichtcn.    Basel.  Klichael  Fnrller.    1507.    (K).  foL 

vetKl.  BL  XV,) 

„Die  1507  gwlruckl©  Cllivmik  ^le»  Luzerner»  Etlerlin  liiit 
die  Tellsugc  In  der  Gi^tnlL  die  sie  im  Weiten  Duclic  zei^l, 
zuerst  einem  weitern  Leserkreis  tokannl  ijeiiiachl  KUerüii 
bitl  seine  Erzfililung  vou  <ler  liefrciiint!  der  Wiüdsliittc  aus 
ilein  WeiUeo  Uocli  Kcxcliupfl,  «Iht-  «lesiuii  naive  ächtlJening 
weiter  RtKtgcfllhrt  uml  um  verBdiicdi'im  ZiisiU:«;  bcreichcrl. 
Üen  „Oeßler"  de»  Wciticn  Buche»  nennt  er  V-'iißlT*',  uml 
diesem  Oruck-  oder  LcxcrelUer  RiUtrllrm  Ut  es  zu  danken. 
dui>  der  l^andvoiit  (jriUler  bis  tU-t  ins  in.  Jahrhiinderl  Iiineiti 
dem  (ieiilcr  ilin  Elire  ^Ireilii;:  niuclit.  Ktterlin  i»t  eine  der  vun 
Schiller  airdtl  Ijenulzten  ijU'^i'on."(lüil.  d.  TelUAu»aL  Nr.aäfi). 

PicholfJ  Schilliiints  des  Luzerners  Schweizer- Llbroiiik.     Ab- 
gcdmckl  nach  lErr  On^-iniilliaiiitschrift  iiiif  der  Bürger- 

IbiblioLhek  der  Sladt  Luzeni.  Luzeni  LH62,  s.  p.  ö,  Vi. 
..Die  Uftrstellung  der  Tc-!li':i«e  in  der  lö07— 1&13  geschrie- 
liencn  Chronik  de-s  Luzerne«  L>iebi>li.l  Scliilling  ist  dadurcli 
aufflallend.  duU  naeli  ilir  nicht  Geßlw,  «..mdern  ein  „Oraf 
von  ScedorP'  den  VVillielni  Teil  zum  Sdiusse  zwang,  sowie 
durch  *\-M  ÜHliiro,  13.  Jtlti  l.'fiW,  O&a  sie  fOr  dift  Tal  wnaelzL" 
(Kai.  ii.  Tell-Aii*st.  Nr.  ;i20). 

[Die  Forlbildung  der  TcUsage  wtirdcs sehr  beeintluU  durch 
das  1511  eiitslaiideiie  .'iltoslo  TolloiicIrani.'L,  wie  auch 

P  durch  die  Tellenlieilor.    Siehe  näheres  unteu  unter: 

^Tdlenspiel,"  „TclUicd.*^] 
UUreanus    Heuricus.     Descrlptlo    de    situ   HelveUae    et 
ft  viclnis  gentibus.    BääUeae,  Jo.     Krobcniusi   läl9.     In 

S";  vgl.  p.  .\.  4.    iBugeniumieriemng). 
Krank  Sobastitin.    fierinaiiia.     Von   des  ^anlzen  Teutsch- 
lands aller  Tcutschen   viilkcr  herkommen  etc.  (ohne 
K  Druckorl  und  Jahnuüd).   (In  toi;  veryl.  p.  CCXXUl). 

■  „Ücr  >Sch\viibc  Si'biintiun  Frank   liült  «ich  iti  seuit-in  16:^ 
K             zum  ersten  Mal  erschienenen  Werke  Ih?1  dem,  was  er  über  rlen 

■  UtuprunB  'i«r  Eiii«eiiwH)ienwiJi.'in  erziihll,  nii   Ellei'Un  uml  «elzt 
L  die  Ktiniiiig  de»  ItunJc-s  in  da»  Jahr  i^)6."    (Kut.  d.  Tell-A 

■  Nr.  -JH.) 

Cieschiclilsfrd.  Bd.  L\J.  2 


30 


Mutlus  H.  De  Germanoniin  prima  orljpne.  moribus,  instUutisv 
legibus  et  memorabilibus  pacc  et  bello  gestis  etc. 
BasUiae  apuci  Henricum  Petrum.  1539.  Lex.  ö".; 
(vergl.  lib.  XXI,  p.  23t»  u.  ff.)  j 

„Der  Thurgaucr  U^lelirtc  lllricli  HugwatU,  i^eimnnt  Mutiiiy^l 
glhl  in  Heiner  1539  zu  Kaapi  vcrßfffnUiPhtcn  Chronik  Hnc 
äcbiklentng  von  der  Tyrannei  und  Veilreibang  der  Vö({tc, 
wclctic  merk wQnli(»erw eise  die  Telli'npL'schichle  völlig  über- 
geht, stall  ihrer  nls  HaiiptveranlnMuns  tum  Aufelaml  die 
Erzfihlani;  Herameili^  wiederholt,  nher,  abweichend  von  . 
diesem,  ihren  SchuuplaU  von  Scbwyz  nach  Uri  verlegt  und 
die  Erhebung  utiiB  Jahr  l.^OO  nnler  Ki^nig  AIhrocht  slatl- 
fillden  \AiH.  Mtiliiiü  Lirfoit  dt^ii  Beweis,  dnü  um  luHS  <Ui> 
TellKagc  tnjtz  Tcillenlied  und  Rltcrlfn  noch  nicht  utlgcnicin 
vsrbreltet  war."    (K«t.  d.  Tell-Ausst.,  \r.  tiya.) 

Stumpf  .lohannes,  Entwurf  zu  seiner  (Chronik.  Aotojjraph. 
Darin  eingeklebt;  Tellgescbichteu  (riUestes  Biltl  der 
'rpUkapRile),  Holzsnhnitt  si^,  M.  S.,  koloriert.  (Kol. 
p.  137:  das  ander  buoch.)    Stadlbibl.  Zürich. 

Vcrgl.  dnrübe]-    IJeineuiuQn,   Toll-lciiiiojjrajihic,    p.  0  mit 
Ilepiwl.  d.  lIolzÄchnlllesO 

Gemeiner  löblicher  Eydgnoschafft  SIetten,   Landen  um! 

Völkei-n  Chronickwirdiger  tbaatcn  l>eschreybung  elc. 
154H.  Zürich.  Chrisloffiel  Frofichauer.  In  fol.;  vergL 
p.  329. 

*J3er  Ijekannt*-  Zilrrher  HiMoriker  Johnnne«  Rliiinpf  lehnt 
«Ich  in  svliivr  Dai-stellun^  dfr  üclroiuuuHKa^e  an  EllvrUn  und 
diut  Umvrspful  an,  ßenK^rhcnKwerle  Kit;enlinnli4;hkoil«n 
ättimpf*  nind,  da«  «r  xU  die  ei-slen  Kidi;!Pno«wn  Willieltn  T«ll, 
Slauffschcr  und  den  „Bnuer''  von  NiJwuldcn.  d^r  zu  Alzellcn 
den  Landenberg  Im  Had  cr»chl;ljfl,  bL'zeli-liiW  und  die  Ver- 
treibung der  V^gte  in  die  Zeit  der  <jcgenk<>nige  l^udwig  des 
Baiera  und  Ki-iedriclw  d«  Schönen,  1314  15,  unmiWelbar  vor 
diu  Snhluchl  »rn  Moivarlun  verlegt.  Wilbrend  fenier  das 
VVoilie  Ruch,  KtLerlin.  da«  t  irnrTsjiiH  da.^  Hiitli  nicht  a\» 
Schau pUit/.  eine»  Schwüre»,  Kondein  ntir  hI^  den  heimlichen 
Berat II ngÄpIalz  der  Verschworenen  kennen,  läßt  filunipf  den 
Bund  gegen  die  Tyrannei  auf  dem  Kfitli  «ell>or  aufgerichlet 
werden.'-  (Kat.  d.  TeU-Auwl..  Nr.  SA^.)  (Fleprod.  d. 
acbnilte«  in  in.  „Tellicunogiuphte',  p.  10.) 
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Tschadi  Aegidins.     Erster  Knlwtirf  zur  Schwoizerchronik. 
B<!.  11.     Aiitagraph.     In  fol.     (Stadll)ibl.  Zürich.) 

„Durch  A«Ki''iu«  Iwluicli,  der  bis  zu  wiiiera  1072  erMKlei» 
Todo  an  jcliiur  giii&cn  fM'.Ii%vci/i(.'rgisclik;hle  urlipitelc,  hat  die 
Siigcvondrr  Beffpiuntr  der  WnlilsUiLlftdicjeiiigctJcÄlall  tjcwon- 
nen.  wie  sie  iliuia  durcli  JuIihiidl'«  v.  MrUIci'  und  SiTliillw  Vit-- 
mcinpul  gowonien  ist.  iKirdi  sßinc  gMchicItlr^n  Komliinationrn 
und  EiHnrt Unheil  oriiielt  sie  eine  I'n'izisit'ii  und  VuUslainJi^jUL-it, 
die  dcQ  ^hoin  tk'j  gcnauülcn  Wit^cn^  oncgt^  und  ileshalb 
alle  andern  CiandcUun^en  veidrftngle.  Tsdljudi  ist  es.  der 
die  violfiich  schwankonrlp  Sürp  chronologis^-h  fpalßeleRt  hol, 
Rmnille|])ur  in  "liu  Xcil  vor  dur  lilnnunlnuij  AlWrecliU;  auf 
Ihn  ^üti»)  die  yKiiniu-ii  Diilrn  ziirürk.  Kr  filliil  di-ii  Wolfcn- 
scIiipHsfn  al«  Cnlei'voyt  LaudoiilierK"  in  ''ie  S;ig«  Pin,  »owic 
den  Frpihcrm  vcm  Atlintrhiiiiwii.  den  Eflolknceiil  Rudcnx 
Aus  dem  Schatze  wincr  Urkunden kentitnis  giM  er  dem 
StDUffnchcr  den  Vomamen  WeiTilier,  dein  Fürst  den  Vornniiien 
WuUlier  und  vcnlr^finyt  den  Teil  diiixli  letztem  an«  der  lluWe 
de«  Verln'l«-«  vun  l'ri  im  HiilliljHndc  —  Interessant  isl  es. 
den  hiind*<liiirniel]en  ornlt-ii  tCnlwutf  Tscliuilii«  niil  dci-  in 
der  gedrurklun  Clirttnik  vorlietjendcn  cnd^jltligiüi  llt'dakliun 
7.U  vergleichpn,  indom  dai'ans  erhellt,  wie  'IVhnili  Rrst  nach 
vielfachem  St-Iiwitnkcn  zu  ncIncr  Fassuny  gekommen  ist.  So 
nennt  er  nrft|iriinn;lich  nach  Ktlnrlin  den  Landvogl  (jrililtr, 
slalt  CTessler.  StnufTauchcr  heiliC  ^Hane",  den  Nuiiien  Heinrich 
von  Mclchlhal  hui  er  nrsprOnßlieh  dem  Sohne  gegeben  und 
erst  sp&tvr  huT  den  Vater  überlraueii.  In  Altzellen  I^t  er 
anfönglicli  mil  Elterlin  iind  andrm  den  T.Hndrntierg  erwldagp» 
wei'den:  den  Namen  (Jonrid  Üaursigatlen  —  der  (icachledils- 
nnme  Ul  Twluidia  Kriindung  —  hat  ei'  erst  nachirö)j:llch  am 
Rande  beigefi^;!.  Auch  die  (Chronologie  ist  eine  andere;  das 
LandvogLrei^nient  Ififit  er  sinfl  11^1  urnprQngUcli  schon  1301 
beginnen;  den  HiJlliscIiwur  sHz\  er  anfiinglich  auf  den  17., 
den  'IVHi'niirhtitl  iinf  dnn  2n.  Oktober  1307 :  dnnn  rili'kt  er 
allft«,  weil  es  ihm  zu  frrne  vom  NeuJalii'sLag  lay,  uiiid  di-ei 
Wochen  horab  elc"    (K.  d.  Tell-A.  Nr.  385). 

Tschudi  Aegldius.     Chromeon  HelTeücum,  heraus,  v.  Joh. 
Rud.  lacUii.     Basel  1734—36.     In  fol. ;  vergl.  p.  238. 

Über  tliesc  Haiiplfiucllc  Schillers  «che  imlcn.  a.  Teil: 
Quellen  eq  SchJUei-s  Teil. 
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MoQtauus   Kahricius  (t  iä(>6).     Poemata  sylvamm 

unns ....  do  Viiilhclmo  Tellio  EIcj^i:i.    Tigiiri  {v.  J.) 

ö".    S.  70.    (S,  72— 76.    Gedicht  von  TeU). 

Vergl.  Haller   V,  ttö  und  onlcn    im  Alwchnill:   Trllli 
iliu  .\UHgalH:    dv»  UcJc»    von    Mtmlaiius  «lui-cti    L.    Siebcr. 
(Basel,  idöT.). 

—   —   !iJ    D.    Goiinuliira   PeUicjuniiii    de  WUheluio  ThelUo^ 

Elegia:  Fostgrul*  der  Universilatsbibliolhek  zur  Jubel- 
feier der  Historischen  und  Antitiunrischen  Ocsellachnft 
von  Basel  am  UJ.  Septeinlter  188().  CHeraus^j;.  v.  L, 
Wieber.)  Hasel,  Schweiyhauser  IHSG.  8";  b.  LI. 
SUberysen  Cbrislopli  (Abt  zu  Wuttiiigeii).  Eidgeiiossisrbc 
Ghroulk.  Aulographvou  l'iTti.  (Kaiitouabibl.  Aargau). 
DiUi  licMindttra  :iIh  ßiUlnxtji'uiiik  wi-rUMtli-;  Maniincr.  biiii|;l: 
a  Tdl-MinialurbiUler:  p.  Zli  «Icn  Apt'cUchuti;  p.  .£10  ilcu 
Tellspruny,  je  In  qiicr  Sfi. 

(^Bulliiiger  Hch.)    Was  H.  H.  von  den  VOgteti  und  WUbel 

Teilen   schreibt  („wörtHcb  aus  e.  treuen  Gople  sciit*^r 

....  Zürchorkrünik  abgedruckt.")     S.  O,     (Z(irie)i) 

u.  .1.  (ca.  157))).     S"». 

Mamiacr.  .l.-r  SlÄcItbibl.  Zilni:li  in  SP. 

Simler  Josias.    De Republica  HelvolioruiiiHbruluii.    Tigu 

1576.    8".;  vcrgl.  |>.  14  u.  IT. 
Murer  Christoph  (1558—1614).     „Vom  Urspriinu  der  Eid-' 

genossenschaft."     Mit  I[o1?.sch]Htl.    (In  fol.  und  Heiiii- 

texl).    Zürich,  1580. 

fVinyl.  darüber  i».  ..Tell-lconogrHphie"  p.  1*4  and  51 
„Wnhrhaftigf^r  rioririil  von  der  Hochlühl.  Kiitgeiioüäei 

schafl."    (In  ileimverson).    löSl. 

lln  iIlt  St:i.i11*il]l.  B.M-n.) 
Gu'tllimann    Franciscus.      Du    rebus    IleheLiünim    *l 
anLi'jiülaluni   Ubri  V.     Friburgi   .\venlicoruiii.    lä! 
4";  vergi.  p.  302  u.  ff. 

„T*cr  Frciliurgcr  GuiUiiiiifnn  i»t  <ier  eiislu  ScIirinsluUnr, 
Bdrglen  «.Is  den  <jebiii:t«.rl  Wilhelm  Tellä  erwähnt"    (K. 
Tell-.\.   Nr.  -'Ml):  über  Guillinmnn   s.    Krilins  Monograpl 
KrtfiLury,   LitOl. 
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nuales  oder  Hislorischts  Chronik  der  Fllralon  zii  Oeaterreich, 
Habshurg-Stammcs.     Augsburg.  16?1.     Klein  fol. 

Dnriij  ilic*  Ti!lljte>fc.liirhle  (iiiil  Kiiiift-il)!!»!)- 
Chrciiik  des  Wolfgaug  81ockm:tnii.  Uitters  und  Laud* 
anmianiis  von  OhwiJdpri.     Ifüill.     Venuiillich  Aulo- 
graph.     (Im  Besitze  des  Hm.   Lantiammünn  A.  Wir/ 
Sarneii.) 

„Abweichen*!  x"on  Tschudi  sclzl  «iiesp  Chronik  «lea  17.  Jahr- 
hundert» dva  TelJenscImß  uikI  diu  VcrtreibuuK  dei-  Vii^to  in« 
Jahr  ISt'i  lind  i'rwühnt  rine  erale  Vra-treiluin^  tltts  AdcU  zum 
Jahr  IdOO.^     (K.  .1.  Tcll-A-,  Xr.  1085). 

;  o  1 1  f  r i  d  1]  s  .1 0.  L I)  d  0  V i  c  11  s.  Historische  Chronica  oder 
licschrellmiig  der  fürncmsten  Ueschlthloii,  so  äch  von 
Allfang  der  Welt  bis  aiiff  unsere  Zeiten  ziigelnigen. 
Frankfurt  a./M.  U.  Aleriau  1642  und  Augsbut-g  1G74. 
Pol.  ' 
Mit  Text  und  lUiwt-Kupfcr  helr.  W.  Teil. 

Fellfus  G.  Eine  anekdolische  .Uiwandliuig  der  Teil  und 
der  .Sluiiffacliei-yesuhichle  von  lOGlu  „Anzeiger  für 
Schweizerische  Geschichte.*'  .lahrg.  II.  (1877).  S.  294. 
Sigmund  von  Birken.  Spiegel  der  Ebi-en  des  .  .  .  Erz- 
hauses Ocstcrreich  .  .  .  Nflmbcrg,  lljliH.  Fnl.  Darin: 
9.  Gap,  p.  235 — 243:  „Anfang  der  EidgenoUschaft. 
(üäi^lers  Hochmul  .  .  .  Oäßlers  Frevel  gegen  Wilh. 
TeUen-.  .  .) 

'hevet  fAndrfl  Vies  des  Hommes  illustres.  HUtoiresdes 
jdus  illustres  el  savans  liomnies  de  loiirs  siecles.) 
Paris  1671.     Darin:  vol.   VU,  41—60:  Gesch.  TeUs. 

*eTel:  (ca.  1680).    Kloges  des  hommes  illustres, 

Hnthält    vol.    VI.  'UV]  nnd  ff.  nm>  .\l»hni>itliing  fther  TpII  von 
Willirlui  Tuviglocr. 

iefi  Hudulf  (Landschrei her).     Oiscours  von  dorn  Wilhelm 
Teilen;  gehalten  Im  IIoUckIo  Insulano  zu  Zürich,  den 
TlenDeccndirislböO.  UTöltfJ  Handschrift  der  Sladlbibl. 
Item  (H.  Vll.  08  Nr.  14.    2  Wl.    4*'.) 
Vei-yl.  Hiiller,  V,  68. 
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Wilhelm  Thell:     Das  Isl  Hlstory  und  Ursprung  der  Ey^ 
genolischaft.    Gelrukt  im  Jahr  1685.  (Stadtbl.  Zürich). 

W ;i g  11  e r  Job.  Jacob,  Mercurhis  Helveticus,  f ürstellend  die 
Denk-  und  Schauwürdigslcn  Annierkimgeu  und  Selt- 
aamkeiteri  der  Eydgtioßficliaft  Zürich  Itiüö,  8";  vetgL 
S.  83. 

„In  Wftgnent  Mprcnriiis  Heh-eUcna  firiilel  «ich  (S.  83)  zum 
erslon  Mal  Jcr  öüschleclilsoanie  ^von  dar  KaMfn"  für  dca 
Krni  Oller  ArnoM  aus  dem  Melchtlial.  Die  Alisicht  dessen, 
der  den  Namen  „von  der  Halden"  oder  ,jin  der  Ualdw 
aul^ebmcht  h;it.  war  wohl,  den  Helden  dea  Itüüiicliwur«  dem_ 
nocli  iui  ItJ.  Jtihi'ltuadurt  blülienden,  angi;scheticii  üeschlecb^ 
(110363  NiiinenH  zuzuweisen.''    (K.  d.  Tell-A.  Nr.  343.) 

„Kliiigeul>erger''-Chrouik  siehe  uiiteii:   SLreilscbi 
p.  29.     „Balthasar",  Aninork.     Jahi-  1760. 

Lang   Caspar.      Historisch-theologisi-her  Grundriß  der  sHtT 
und  icwciiigon  Christlichen  Welt.     Teil  I.     Einsiedi 
1692. 

„Von  LaiiH  (I,  j».  808)  mint  dio  AiiKübL-  her,  daß  die  Gattin 
Womher  StuiJtl'nclicr'a   Miirt'arltlin  Herlobig   geheißen 
Ebenso  beriolitel.  er,  dut  die  Pj-ozession  xu  Einen  der 
KOmmcmU,  div  alljülirlidi  i^wischon   ßilr^leii   und  Sleinc 
HialU'and,   Ihre    Kntatchuny  dem    Wernhfr  Suuflfaclier   vpr- 
diinken  solle."    K.  d.  TeU-A.  Nr.  S'i4.    C^ur  Sl.  KHmntcnda 
Lebende   vcrßl.  meinen  Fasz.   „Legenden"  der  Üibllograplu^ 
der  Mchweiz.  Fulklure  und  Lanilt^skunde,  V.  5). 

Diebnlt  Caspiir,    Historisclio  Welt  mier  Außführltche 

scIireiLuiig  der  voriiebinäleu  und  deiikwlrdigstcn  dt 
schichten  so  sich  in  allen  IV  Well-Thelleu  .  .  . 
auf  gegen wiii-t ige  Zeit  hcgcben.     Zürich  i»lö. 

Zedier  Juh.  Heinr.  GvoUes  t'mveraal-I.exikon  aller  Wissen- 
schaften .  .  .  Halle  und  Leipzig  1732—50.  (Darin  ia 
Band  XLD,  Ö72/3  „Teil".)    Foi.  ■ 

Faßmann  David.     Gespräche   in  dem  Heiche  der  Todten 

Hundert  sechs  und  sechtzigslc  Kntrevnii  zwisrhon  den^^ 
berühmten  Schweitzer  Willielm  Teil,  der  sehr  v)^| 
znr  Freyheit  seines  Vaterlandes  coutriliuiret.  Und  dem 
ueapoUtaiüschen  Fischer  Masanicilo,  so  anno  1641 


ielL 

atln 

haba^ 
er  1^1 


die  ItcbcUeii  zu  Xeapolis  comuiaiidiert  hat.    Leipzig, 
r>eer  1732.    (70  Seilen  in  4*.) 
Von  Hiiller  (V,  70)  sijs  „elisad««  Uescltniicr"  bezeichnet. 

Leu    Hans    Jakob.      Helvetisches   Lexikon.      Tb.    XVm. 
Zürich  1763.    40. 

„I)h9  Helvetische  Lexikon  von  I_*u  bringt  die  «raln  Nach» 
richl  über  Tcir«  Tod,  indem  es  sayl,  es  wcr>le  „vcrmolet, 
daä  er  auch  in  der  Milien  des  XIV.  SccuU  ^cschchcni:n 
Überachweininuag  de«  Uorfe»  BQivIcn  ilurcli  düH  \V&af,ef 
aus  d&ni  Schüclitn-Thal  niöchlc  utti  da»  Leben  Uomnieo 
leyn."    (K.  .1.  Tcll-A.  Nr.  3W.) 

tüller  Johannes  von.     Der  fieschichten  schweizerischer 

ElidKeuossen Schaft  Erstes  Buch.     Leipzig  17b6.     tt°; 
vergl.  p.  Ulli  II.  ff. 

,J)fr  heriWinkt«(jri!8cliiclit»chreiber  der  »cliweizcriimlif n  Ki-i- 
genuäscnsctiaft,  diT  nelien  Tnuliudi  ächillor  uU  Huuptqucllo 
gedient  liai,  Usit  «\if  Sa^c  noch  nin  veru'hlcdcnc  Zngc  be- 
reichert. Durch  Ihn  ist  der  <trilUi«ch\vQr  zu  der  pomix^wn 
Socnc  geworben,  durch  ihn  ildilcr  zu  einem  „Herniurin 
Geßler  von  Uruncck*',  indem  er  den  VornLiiiicn  nach  dem 
Vorgang  mne»  ITTU  erschienen  Si^hftuttpicls  „der  Sohweizei^ 
hund"  dem  in  L'rkundcn  des  bi?ginncaden  15.  Juhrhuiiderl« 
oft  (fpnannk-n  Ilennann  Geßlcr  enllich  und  die  Krwcrhiing 
dvi'  üur^  Uruucck  durctj  die  UeJ^lcr,  dji;  Kudu  dee  14.  Jatirli. 
stall  halte,  in  iiltc-re  Zeil  rurück legte."  (K-  d,  Tell-A.  Kr.  31".) 
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t.  Tellfrage.    Seselfe^^'ä'erT^ 


:ritik 


unä  Literatur  des  TelUtreites  von  1550 — 1S06. 

Siehe  HiK'iii>bit{i>AI»c)iniUe  1~I|[  p.  7 — 14.  sowie  unter  o:  Novellist istrhi^ 

BnüVhlungen. 


.Toflchim  v.  Wjitt  (A'jidiaQ).  (1464—15511-  l';rs«heliil  als 
erster  kritischer  Zweitier  an  lier  Kchtheit  der  Tellsagß 
und  an  der  Krfroiheit  der  WaldsUillc  In  selni^r! 
„Chronik  der  Aelite  des  Kli^ters  Bt.  ÜaUeii.  Oriy.  m 
der  Vadlaiisch.    Blbl.  St.  rialleii. 

\>rgl-    Original    [.  MB-     (AuMniilte   dor  Olironik    von    K. 
GflUin^ier,  Sl.  ('.allen  ltf75.    NAliere»  dnrüber  in   Jen  ,,Mitl. 
.iC9  liiRl.  Vereins  von  Sl,  Gnllen".  i-  .lahrj*..  p.  73.) 
Giiilliiiiani).     Kpislobi*  ad  fJoldaalmii.     I.  Kp.     143. 

„Dvv  ^leiclic  Guiliiiiianii.  der  loOS  hQigli^n  nls  (j^burl^torl 
Wilhelm  Teils  hewidinele.  scliriel»  IWT  in  einem  Brief  im 
<Jolda9t,  er  lialtu  die  Gejwrliichto  Teils  lür  «ine  reine  Knljcl. 
weil  diesen  keine  filtom  Omelk!  rnvflline  und  die  Umcr  über 
leinen  Wohnoil  selbst  nicht  einift  jtcien,  nocli  Qlier  winc 
KAinilic  Aiifwliluß  ru  geben  vtirnn'ichten,-'  (Kiil.  d.  Tcl|..\. 
Nr.  300).  (Veriil.  oI»en,  p.23, unter:  „Oucllen":  GuiUimann.) 

Iseün  .laküb  Christian,  riislor.  und  geogr.  alli^ern.  Lexikon. 
Riujel  1727.  Ful.  IDiuiii;  Hd,  IV,  iüA  utid  ti40. 
Art.  Teil  und  Toeho.  Früheater  (?)  Hinweis  auf  die 
dätilsche  Priorität  der  Tellsage,  auf  welcher  Grund- 
lage der  narhfolgeudo  TL-llstreil  nkh  abstellte.) 

(Phtliiis  .1.  J.)  Acwiuiit  of  W'illinru  Toll  forccd  by  the  austriau 
goveriior  to   ähoot    ou    apple    froiu  hl&  owii  Childs 
head.     In:  .1.  .1.  i'hllipB  coUeelion  of  Ihe  fuiidainental 
Caw  and  constitutiüiis  of  several  stules  1752. 
fHallcr  V.  7V). 

Freudenberger  UrieL  Orüiide  über  die  Geschichte  de» 
Wilhelm    Teilen,    zu    [«weisen,   dal*  sclho  nur  ehie 


Fabel  scy.  Sepleniber  1752.    Original hamlsclirift  der 
StaülbiLl.  Üeni  in  klein  fol.) 

.Pliirrer  üriel  Freucnbeivei'  zu  Liesri.  MThriuli  1752  einen 
Aubulz,  der  den  erelen  8ystcmati*clien  Anßilff  gegen  die 
l:!chÜ]eit  ilei-  Tfllliisloiie  inldel.  Die  unaeHrucktcf  Schrift 
gcliingtü  (luivl)  Millel!<[i);inner  nn  <]{!n  Viknr  Jolinnnt;»  Inil^Htf 
in  SchuUdorf,  Kt.  Uri.  der  1.709  »ciDCin  KoiTD^iwndcnten  eine 
Ht'ihi^  von  untjcldiclicn  Binvrmtnckuii  fOr  Ah  Kxintunz  TclU 
ftlierHatidle,  liie  «icli  freilich  inn  niiherer  rhlfiind;  als  WM-tlos 
oder  als  FiiI»cliunj,'Lin  erwiesen.  IHc  ScJiwilcho  der  von  Iin- 
boof  itw  Kdd  geriilirlen  Hcwcise  Iipwom  Ki'eiidi;nlii:i'Kcr,  17G0 
seine  L'nlcisuchung  in  flnanzdaischcr  iin<l  deutwlicr  Sprache 
zu  vcröffcnillchf^n,  womit  iir  einen  StunndcrKntrüstiin^ierrcgle. 
Uri  ließ  die  Sclirift  durch  Ilctikershimd  verl>r«nnen.'  (K.  <I. 
Tell-A.  N>  mii 

rnillaumc-Tcll,  truit  liistoriqiie  li  Mr.  le  Prfeüilcnl  L.  F. 
.  .  ,  Comle  de  P  .  .  .  Censeur  Itoial  (I)  par  J.  F. 
„Journal  Helv6lit[ue",  Neuchdlol.  17ü2,  Mai.P.  477—83 

►uporl   du   'l'estre  (Dutertre).     Histoirc  des  conjurallons, 
conspifations   et   revolutions    celebres.      Paris    1754. 
Tom  I,  p.  368—411  (betr.  Toll.)    12^ 
[Iselin  Isaak.    OhserviiUune.'i  Hisloricu?  Miscelliuieje.    Baaileaj 
17Ö4.    (bezweifelt  auf  p.  14  die  Tellyeschichle.) 

[A*olt:iire,  Anualesde  rKuipiredepulsCliarlemagtie.  IJasIeniKi. 
Vfivl.  ttd.   1.  S.  a^O  (eu    lit07)  mit    Vollaires  /wL-ifel   uii 

iJer  Tplli!P-v.liiL'hti'. 

Epilre  sur  soii  iirrivie  pWs  du  Lac  de  Genöve.     17Ü5. 
(Verjil.  HnUer  V.  Nr.  87.) 

Nouvol  essay  sur  les  grands  i-v^'neiiieiits  par  des  petites 
causcs.    17^)0.    12". 

(VpiV'I.  llidlor  V.  87). 
[Moreri.     Dicliüiiaire.     Tom    X,   P.  1,  p.  ti8.     1759. 
Imhof  Josef:   Pfarrer  zu  Srhatldorf.    1.  Dali  die  Existenz 
und   Historie  deß   Wilh.   Telleii   keine   Fal>el  —  l>e- 
sclieiiten  folgendo  Dokuuicntc; . .  (ZuKainineiisleUnng  aus 
dem  18.  Jahrh-)    2.  Copic  des  tlrkunds  wpRen  Tellf 
Kapcl  (!)  auf  der  Platten  und  andere  l»ez.  Urkundj 
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15  Stflck,  copicrl  ITfiO  von  Josriph  Inihof.  PfÄtTPr 
ZI)  Schadr>rf,  unlerze lehnet.  Fol.  (Xr.  1.)  l  Hl. 
(Nr.  a.)    6  BI. 

HaoilBC'ljr.  der  Sla^Ubibl.  Itcrn  VI.  ^0  Misoeltanca  Hel- 
vetica Pohtlc«,  ycneralift  et  aiiccialia  Nm.  l  u,  2. 

Freudeiiberger  U.  contra  Imhoff.  iiründe  über  die  Ge- 
schichte des  Wilhelm  Teilen  zu  beweisen,  daü  selbe 
nur  eine  Fabel  sey,  Septoinber  llb'2.  nehsl  2  Zusülzen 
vom  Dezember  i7r)8  und  Febniar  1750. 

Herrn  Im  Hoffis  (Pfarrer  zu  Schatlciorf)  Gründe 
für  die  Wahrheit  mit  den  dfizu  gehüreiideu  Doku- 
ineulen.  lirlefo  an  Hrn.  Haller  den  Sohn  ithcr  Hrn. 
Im  Hoffs  Gründe.  Copien  von  der  nämlichen  Hand, 
in  I  Hefl.    Fol.    m  Bl. 

Hand^ljv.  der  Sladtbibl.  liora  VI.  (K,  MiHceUmicu  Hcl- 
vpticrt  Vftrin  Nr.  IH. 

Der  einschlägige  Miscellaneenband,  a.  d.  lö.  Jahrb. 
sif;ri.  XIII.  Iü4  in  ««  der  Stiidtbibliothok  Bern  unifaUl 
folgende  Stücke: 

1.  (Fieudenbergor  Uriel.)  Guillantne  Teil,  fable  IX\- 
nnisc  1760. 

2.  Lettre  de  M.  .1.  :'i  M.  K.  aiir  une  pclile  brochure 
intiliüee,  fable  Daiioise.  „Journal  Helvelique",  Mars 
17B0. 

3.  Schreibon  lobl.  Standes  IM  an  hohen  Stand  Bern 
8nb  4lcn  Juni  17t>(J  wegen  der  fable  Danoise. 
(Kopie). 

4.  Autwort  des  hohen  Standes  Hem  auf  obigfes  Schreiben 
von  Uri  vom  20.  Juni  1760.     (Kopie). 

5.  Extrakt  aus  dem  Haths-Manual  ilcr  Stadt  Bern  20. 
.hiny  1760. 

6.  Nachricht  von  dem.  so  sirh  in  hiesigem  (zu  Born) 
äußerem  Stand  zugetragen  aus  AnlaU  der  Schrift: 
OuUIaume  'J'ell,  fable  Danoise. 

Freudenberger-Haller.  Uulllaume  Teil,  Fable  Danoiee 
0.   O.    17H0.     Kl.   H<>.     HO.  SS. 
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Vom  Stand«  Uri  confisciert  unil  verbrannt  und  durch  PnrtMt- 
Bohreiben  an  dip  ilhrigcn  Kaninno  ccnauncpt  (4.  Juni  176Ü.) 
Auch  Zöricli  veibot  den  I^ruck  und  die  Verbreitung.  Ver- 
foiwer  isl  CrlPl  FrPiidenlii^rgrr.  rosp.  sein  Hinlcnnnnn  U.  E. 
Ton  Malier,  der  »icli  in  winei'  Bibliothek  der  StliwoJÄcr  Ge- 
schichte V,  75  selbst  idn  VcnrnälnUer  de-s  franzi'wlsrhpn  Itcuekes 
bekennl,  die  Autorschaft  aber  in  Abrede  zu  Htcllen  sich 
bemüht.  — 

Freiidenbflrger  Uricl:  „Der  Wilhelm Tnll."  Kin  dänisches 
MiihiTjen  (I);  niis  dem  Französischen  überaetzt.     o.  O. 
irtM). 
Vergl.  darflberGwIer  A:  Die  Tellfhige.  Bern  lÖ9ö,  S.3— 19. 

iCltrc  du  M.  .1.  ä  y[.  K.    sur  unc  pr^lilR  hrochure  irititnl^: 

kGuiUaumc   Teil,   fahl.   Daiioise.     Journal  Helvidiqiie. 
(l'»irigi^c  conlff!  la  publäcation  de  FrciuJeiiherjfer).  .lahi^. 
1760.  Mars.  271—83. 
DciitAühe    ÜIwrsL-tzuntt  (von   Heinrich    Waser)    ciscbicnen 
1700,  in  ä"-  HJ  Sidteii  uiitrr  folt^v-urleiii  Tilel; 

(Waser  Heinrich  (?))  Schreiben  von  M.  J.  uii  M.  K.  be- 
treffend ehie  kleine  Schrift,  unter  dem  Titel:  Wilhelm 
Teil,  ein  Dauisdies  Mäiirchen;  aus  dem  Journal 
Helveüque,  Mara  17fiO  fibersetüt.  17fi().  8^.  1«  SS, 
Ichreiben  von  Ui1  an  Hern  betreifend  'l'ell  und  die  „fnblc 
danoise"  1760,  mit  Antwovl.     Oopio.     Fol. 

Hitndschr.  der  Sladtbibl.  ricni   III,  77, 
und  AuHzil^c  Nr.  34. 

'achricht  von  dem.  so  sich  in  hiesigem 
zugetragen  aus  Arilafi  der  Schrift: 
Ostermontag  1760.    8". 

Handachr.  der  Stadthibl.  Bern  XHI.  154.  Gnillaumc  Teil 
Nr.  7. 

^Balthasar  Felix)  (v.Luzern.)  (Verteidigung,) Scbulzschrift 
filr  Wilhelm  Teil.  Laut  der  Vorrede  eineti  Ungenannten 
(Salonion  Wolf  in  Zürich).  Zürich  17liO.  8".  it3  SS. 
Vei-gl.  Gisler,  Tellfmge  p.  13  und  Haller,  V,  7G.  Üazu 
bemerkt  d.  K.  d.  Tell-A.  (Nr.  :i6S):  „BalUwar  fahrt  In  dieser 
Schrtlt  pu;{.  9  ein  lulviniiM.-ht>s  Zitat  an,  das  der  LiindnmmuOft. 
Joseph  Anlon  Pilntiner  in  einer  alten  l^hronik  von  Klinizeit 


V.  Starler.  Akten 

Äußeren   Stand 
Fable  dnnoiae, 
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htte  Kuruiidüii  halw.  bieiw  an^bliclie  Ctii'ODikxU'Ui!  tnacbl 
Wiill(^1m  Tf^ll  Kinn  MrJer  ilnr  Abli^tn  von  Zarich  ku  BQrglen, 
zum  Suliwiegnirsolin  i)i?«  Walter  Fiirat  von  Atlingliu»«!  und 
gibl  ihm  xwcS  Knuiicn.  einen  üll<*rn.  WiUipliii.  und  einen 
.jungem.  Witlter;  sie  ist  aber  zweifellijs  vni  ein  Mucliwerk 
des  17.  und  16.  .laiirhumlcr's,  du  einei-seiu  die  un^bliclit? 
Klinttenbei'ger  Ubronik  gar  nie  exisüerl  hat,  anderseits  whOD 
die  Sprachf-  den  si>äten  Unspning  verrftl.* 

(Balthasar  Felix)  (v.  Lnzeni.J    Oöfcnsc  de GuUlauuie  TeU. 

0.  0.  (Zürich  oder  t.uzcm)  MDGCLX.  K3.  Sf>.  30  SS. 
ErschiüD    aooiiyta    giHteii    Freudenberger-Hallem    „Fable 

]>n,noise. 

—  —    Defense  de  Gmllaiime  Teil.     Auf   Deulscb   voti  Joh. 
Rudolpli  FüÜUti.     Luxem  1760.     8»,    S.  23. 

(Voltaire.)    Essai  siir  Thistoirc  generale  et  sur  les  mocur« 
des  iiaUoiis.    Paria  ITiil— Ü.    ö  vol.  in  H". 

Nie  l'existenc©  de  Guillaume  Teil.     Vcrgl.  Iliscly:    ile- 
cherchea  critlqucB  ]i.  hiHl 

Leu  H.  J.    öcUweizeriscljes Lexikon,   (unler  „TeU"*  Bd.  XVIIL) 

ib—4"i.     Zürich  17(J3.     4». 
(Ziirlfliibcn  M.,  le  Baron  de).  iTJuillaume  Teil.  Paris  1767. 

12^     75  SS. 

—  —    Lettre   ä   M.    le    P(resiilent)  H(6njLuU)  snr  la  vie  de 
Guillaume  Teil.     Paris  l~(i7.     71  SS. 

Sammeiband  der  UniversiWtsbibl.  Ha.scl.    (cn.  1770). 

1.  Dialog  entre  Jules  Cesar  et  fruülauine  Teil. 

2.  Guillriuiue  Teil.    Trait  historique  ä  Mr.  le  Prcäldenl 
L.  F.  Cuuite  de  P.  Censeur  Huval. 

Möller  Gottlieb  Franz.     Rede  von  den  ersten  Stiflern 
i  des  eydgenitssischeu  Buuds,  gehalten   auiio  1771   v« 

^H  dem   lüblicheii    äul^eni    Staude   ai   Bern,     Mbs.     4**. 

^H  .34  engf^esc-hri  ebene  Seiten. 

^K  Vei^t.  Haller.  V.  60. 

^llaller  Goltlieb  Emanuel  v.:  Wilhelm  Teil  Eine  Voi^ 
Irsung  gchaUeu  ini  hochlöhllchcn  äiiUem  Stunde  xa 
Bern  den  '2i.  März  1772,    Bern  1772.    8".     29  SS. 
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TI»Ucr  nci^t  liitrr  uwhr  :iii»  Politik,  als  huh  wiSHcnschaft- 
ücinT  Uljci7^'uyunB,  iler  Verteitliguiit;  Teil»  zu. 

ber   das   liilereesantesLe  iu  der  Schwe!:^.     Au»  dem 

Fiimz-wöischeii.  Leipzig  1778 — 80.  -i  Bde-  (Mit  der 
Darstellung  der  Tellsage). 
.oernian  .1.  de.  Discoura  —  sur  la  quesUon  —  ßoniparcr 
ensemlilc  la  Il^^nc  des  AßhMiis,  ccllo  des  Suissea  — 
—  et  la  ligiie  de  provintes  imies  —  developper 
les  cause«,  Forigine,  la  tialme  et  l'objel  de  ces 
aasocialions  politif|ues.  LaHayci7ä4.  Gr.  4".  54  SS. 
UaUvr  V,  töL    Piel8gekn5iilc  Schrift. 

[Neueste  Probe  wie  man  heut  zu  Tafie  Uu  Äiislao-le  Sehwei- 
zergeschidilti  und  StautistUs  (!)  /m  ächtüibeii  pllegie. 
„Schweltzerischea  Museum".  Zürich.  4P.  (1788)  7. 
Heft.     S.  Öövl— öüfi. 

Cber  Teil,  liande^gcniüintlon. 

[JBcbinid  Franz  Viiizenz.  Allftemeine  Oeschichte  des  Frei- 
ataals  Ury.  Zug  1788.  8°.  Darin  1.  Teil:  Der  Teil 
und  ylücklicliBto  Neujahititaj;.  S.  lUti — 131.  Die  uii- 
sell^en  Zelten  vogtischer  I^edrangnisüeQ;  die  ersten 
Eidgenossen  und  ihr  heiliger  Rund.  S.  Ilii  — VAU. 
„I7lÖ  vijp'lfentlichle  Vinzcnz  Schmid  in  seiner  tieschiclilü 
des  yteisloalcR  L'ri  c^in  nngebliclics  Land:i|;eiticindeerkßnntnis 
•vom  7.  Mai  1397,  das  sicii  auf  diu  Gründung;  dur  Kreu3L&ihi-t 
von  Rlpinon  nacfi  Rürglen  beziflil.  ^n  dem  OtiB,  wci  unser 
Liebes LitQiliiiünn» Kriftc \VicderUirii;«rsdcr  Freyheil  WilUeliii- 
Tollen  Hans  i^t".  Kiese  ofl  /um  Hc^wcIb  «Icr  Kxistcnz  TtlU 
angerufene  „Urkiinde".  deren  Origioal  niemals  2uui  Von^cbeln 
gekommen  Irt,  konnzeichnet  sich  durch  die  Fehler  in  der 
DlUierung.  den  unriclili^en  Namen  des  Landammanncs  wie 
die  iilterlDndich  »ein  »ollemle  Spruche  als  eine  phnn|H' 
F;1l»chuuB  dufl   lö.  Jalu-liundcrls."    tK.  d.  Tell-A.  Nr.  'dTii.) 

[VuincUcr:    Ueber  die  Verdienste  uslcrreichlscher  Itegenten 
um  das  deulsclie  Iteicb-     Wien  17!(U.    (ir.  8*'. 
BczwetfL'll  den  Hüllisdiwur  uml  die  Tellexislenz. 

Ichmid  C.  (Landst-hreilwr  von  l'ri)  ca.  180().    Manuskript, 
enthalleud    eluu    Zusauimeustelluiig    der    angeblictiuii 
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Beweise  fiir  die  Ksistenz  Wilhelm  Teils,  nach  eiiter 
später  Iiinziigofitgten  "Notiz,  heirahrcnd  von  der  U4Dd 
des  Sohnes  voti  Vin^ien/.  Sdiiiiid.  des  [.iiiulschreibere 
C.  Schinl«].  Kl.  fnl.  (iin  Uesilze  von  Hrn.  .1,  W.  Lusser, 
Altdorf]. 

Wilhelm  Teil— nach. lohaniiesMilUcr.  Gr.  8°.  „XonUsche 
Misrellen."  llatiilmru.  Hd.  11.  .}ah\f.  1804,  Jnli— 
Dezemtrtr.     Gr.  8^. 

.\iitlquürisRhc  Notizen  über  ilie  Familie  Knonaparle  und 
über  Wilhelm  Teil.  4*^.  „Gemein iiutzige  schweizerische 
Nachrichten.  Bern.  Jahrg.  it>04.  Nr.  töö  und  lÖO. 
S.  7:W-74<).     7W— 7-W. 

A  iifrage  über  deu  wahren  Namen  Wilhehii  Teils.  „Scliweizer- 
bote".    Aarau.    .lahi-g.  V.  (1»08).  Nr.  34.    S.  267- 

Schuler  Job.  Melch.  Die  Taten  und  Sillen  der  alten  Eid- 
genossen. 0.  O.  (Tverenzcn)  It^Olt.  Jii*'.  Dnrin  ]).  41-^6: 
Wilhelm  TelL  Jalir  VSOl.  Nach  Tachudi,  Brennwald, 
Biülinger,  ßahu,  Müller. 

Deutsches  Museum,  hcnui.s(j.  von  Fiiedrich  Schlegel.     Bd- 
III.    Wien  13 1;).     Darin:  j».  r)il — 75.    Jakob  (irimni._ 
Gedanken   über  Mylhos,  Epos  und  GeschSchle  (( 
Teil  und  Toko  i. 

Dictlonnaire  d'atiBciIutes  sui»seti,  on  recuelL  de  traiU  curiei 
snr  les  Suisses  et  snr  leur  I^ays.  Icui-s  nsagcs,  lei; 
moeurs.  leur  caraclere  .  .  .  Paria.  1823.    8°. 

Darin:  p,  102— lf>4,  Miirnviüriü'  Hcilnliig, 
Hisdly  J.  J.     Dissertatia  historica  inauguraüs  de  Giüiolnu 

Tellio,  lihortalis  helveticae  vmdice.     Gronliigae  ISS-I 

Gr.  b».     Vm  und  7ö  (69T)     SS. 
Balthasar  .Tos.  Ant.  Felix  u.  HüUer.     Verteidigung  des' 

Wilhelm  Teil.     Neue  unveränderte  Auilage.    Flüelei 

Kanton  Url,  lb24.    8".    8.  84. 

Darin  S.  37— <I8:  Wilhehn  Teil,  eine  Voripsung.  ijchnltf 
lu  Uera  1772  von  (loltl.  Kman.  Malier  S.  G9— tt4:  Teil  de 
Umer  von  KodbI.  Siegwart. 
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Siegwart-  (Müller)  Kouslanlia:  Teil  der  Unier  (in  ilcr 
Schrift:  Balthasitr  Verteidigung  des  Wilh.  Teil.)  Nouo 
veritntlerte  Autlage.     Flüelen.  1824    8".    S.  69—84. 

TeU  der  Lnicr.     Klüeloii.  IH'26.     13".     16  HS. 

^^  Itcgflsiprlur  V«rfccliler  der  Tcllsachc.    Erelc  Ausgabe  IftW. 

^B  Ncbc  oben  unter  „Balthusar'-.  Ausg.  16^. 

Hisely  J.  J.     OuilI:iume  Teil   et  la  revolutlon  de  1307,  ou 
hisloire  des  Irois  preiiiiers  canLoiis.  Jushu'hu  Irailü  de 
,  Brunnen,  1315.     (et  refuluüon  de  hifameusebrochiire: 

fable  Danoise.)     Uelft.  lÖ2t>.    Ü\ 
Meyer  von  Knnn:iu,  M.  L.     Haiidhiich  der  (leschichle  der 
scliweizensclieri  KUl genossen scbafl.     Zdrich  IH'ifi. 
!  Folgt  ilcr  Tlcbn-lirrcruii;;,  tftßt  ulier  <li»i  AprrlHKliiiß  iiIü  nn- 

gtisohichtlicli  füllen. 

„GölliiiRcr.  Cielehi-te  Anzeigen".  1Ö2Ö.  bd.  I,  S.  <I34. 
(Aufsatz  von  Heeren.> 

Zuppinger  J.  H.  Bilder  der  Vorzeit  oder  Wahrheit  ohne 
Schminke.  WadenBchwoil,  1H.S4.  (Tcllgeschir.hto.) 
s.  H77— yaa 

Kopp  J.  Eutych.     Urkunden  zur  Geschichte  der  eidgenös- 

BJschen  Bünde.     I.   Kd,  Luzcm  1835;    U.  Bd.  1851. 

(Erster  ativng  wis-senschuftlich  gestiltaler  Vorsloli  gegen  Teil.) 

Idcler   .hilina    Ludwig.      Die  Sage   von  dem  SclinlJ  des 

^TelL     Kinc    historisch-kritische    Abhandlung.     Berlin 
1836.    8«. 
■  Krklilrt  die  Tellsuge  au»  einer  volkatOruüirhcn  HedenBart. 

P  bringt  i^lcicharliyo  Kr7älilun>;('n  von  andom  Tellschülzcn, 
verliillt  »icb  im  Cebrigen  gegeoilber  der  TelbKustcnz  neutral. 
eidelbeiger  Jahrbücher  der  Utersilur  f.  1836.  Seplember- 
hcft.  (Al.h.  V.  Aschbach). 
Schumacher  A.  .Schillei-s  Teil  in  Beziehimg  auf  seine 
histori;sche  Begründung.  „Oesterreich.  ZeLtschrifl  für 
Gfschichts-  und  StaiiUskunde"   I83ti.     \r.  58. 

[eusler  A.  tBa!>el).    Die  Anfange  der  Freiheit  von  Uri  bis 
auf  Uudolf  von  Habsliurg,   urkundlich  nachgewiesen. 
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„Schweizerisches    Museum    ftir    historische    WLsscn- 
schaften."     Hcrausg.  von  F.  D.  (iorlacli.  .1.  J.  IloUiii^'er 

UDtl  W.   Wackernagel.     Kraiienfekl  1837.    Jahi>f.  1' 
b.  iÖl— 217. 

Der  erste   Einsiiruch   gegen  J.    E.    Kopps   uDigcsIftltcmie 
Foi-echungtn. 

Meyer  J.  H.  Krziihlutigen  aus  der  Schweizer-Geschichle 
uud  Züge  uns  dem  I,ehüri  merkwürdiger  Eidgenussen. 
SL  GaUen,  183Ö.  „Wilhelm  TeU.  (lyOT)."  S.  42-45. 

ßelzer  Heinrich.  .,Die  drei  leUUni  .lahrhunderte  der 
Öchwelzergesrhichle.  Aaraii  und  Tliun.  U<1. 1.  [18iiS). 
(„Ein  iUick  auf  die  Untersuchungen  über  Wllh.  TeU 
und  die  ersten  Bünde.") 

HIsoly  .).  J.  Essai  sur  i'origiiie  et  le  d^velnpiicnicnt  liea 
libcrt*^  des  Waldstetlcn  .  .  .  „Memoircs  et  dornniciils 
i«tiLUes  par  la  sociele  d'hisloii'c  de  la  Suisse  romande." 
Lausanne  1»8S).    Jahrg.  2.     XXXIIl  und  2a!)  pp. 

Hisely  -1.  J-  Examen  du  memoire  dci  L>r.  A.  Heiisler): 
intllule:  Die  Anfänge  der  Freiheit  von  l>i  .  .  .  , 
„Memoires  et  documcnls  pnhlii's  par  la  socitlc  d'hislolrc 
de  la  Suissc  romande."  Lausanne  ISS'J.  Jahi-g.  2. 
S.  241- ä3. 

Häusser  Ludwig.  Die  Sa^e  vom  Teil  aufs  neue  kritisch 
untersuclit.  I^no  von  der  piülosophischeu  Fakultät 
der  Universität  Heidclberggekrönte  Preisschrift,  lleidel- 
hei-g,  lt*4t).    8". 

Gelzer  H.  Ijie  zwei  ersten  .l^rhunderte  der  Schweizerge- 
schichte.  Vorlesungen.  Basel,  1840.  „DicSaige  vom 
TeU".    8»     S.  1— lü. 

Schien].  Der  Streit  (Iher  die  Echtheit  der  Tellsage.  —  Die 
scÄiidinavischen  Quellen  der  Tellsage.  .IJerliner  Ma- 
gazin des  Anslamles."     Jjihrg.  1840. 

Möiinich  W.  B.  Uelier  das  (ieschichllinhe  und  Glanl »würdige 
in  der  Sage  vom  Teil.  4^.  .hihre-shericht  der  liaiideJ»- 
Gcwcrhsclinlc  In  Nürnbei-g  1840/41-     Nürnberg. 
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Vergleich  Oer   »chweisfrischen    mit    der  ekandin avischen 
Trllsage  zur  Bcfosljgimg  der  Tcllexlslonz. 

(>«ßler  uud  Teil.  Cooper-Bärmann ;  ätreifereien  durch  die 
Schweiz.    Berlin  1836.     I.  Bd.     S.  229—31. 

Schiern  Fr.  Et  nordisk  Sagns  Vandrlnger.  fornemmelig 
med  Heusyn  tU  Sjujuet  im  Wlllielm  Teil.  (Les  niig- 
rations  d'une  legende  du  Nord,  surloul  en  c-onsid6- 
raüoa  de  la  legende  sur  GuUL  TeE.)  Historisk  Tids- 
knit.     Klöbeiihavii  184Ü.     Bd.  L     p.  45— Ul. 

Wie<lcn]b||^HlnK;kL  in  Scli[(!ni  Fr.:  Historiake  Studier. 
KjöbcDbavn  1856.  I.  p.  40— IW.  VergL  auch  vorige  Seite: 
^St'iiipm". 

Icidelberger  Jahrbücher  der  Literatur.  35.  Jahrgang, 
Heidelberg  1S42.  Dario  :  Häusser  Ludwig,  lieber  daa 
Geschichtliche  und  Glaubwürdige  in  der  Sage  vom 
TcU  von  Dr.  W.  B.  Münnich. 

llsely  J.  J.  Las  WaldstAetten  Uri,  Schwyz  et  Ur»tcr\vald€D. 
conaid^räes  dans  leurs  relatioiis  avec  Tempire  ger- 
maiilifue  ei  hi  Diatsou  de  Hababourg.  Mt^moires  cl 
documents  piibli68  par  la  societ^  d'histoire  de  la  Suisse 
Romaiide.    Lausatme  1841.     ann6e  2.     S.  257—419. 

iarezoUL,  Geschichte  der  Schweizer-Revolution  (Wilh.  TeU) 
und  der  achweiz.  Eidgen osseiiHchafl.  Hamburg,  1842. 
90  pp.  in  12°. 

[isely  J.  J.  Recherche«  critiqucs  aur  l'histolrc  de  GuMlaume 
TeU.  M^moires  et  docmnents  de  la  societe  d'histoire  de 
la  Suissc  Komandc.  Lausanne.  2.  amiöe  lä4;i. 
S.  425—673.     Und  separat: 

Rcchorches  eritiques  sur  l'histoirc  de  Guillaunie  TeU. 
LaussiiHic  lö43.    8".     III  und  246  S. 
Ditrte^uHK  d«»  Tcllsireitcs. 

'uillemin  L.    Guillauuie  Teil,  mythe  et  histoire,  ä  propos 

des  recherches  criLU|ues  sur  l'hiBtoire  de  Guillaume 

Teil  par  Mr.  J.  J.  Hiaely.     (BlbUotheque  universelle 

de  Geoeve.    Mai  1B43.     p.  15 — 30). 

clirtfnl.  Bd.  LXI.  >i 
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RätmprcHaion  deHJwly  J.  J.:  Kcchercfio«  cnU<|U!»).  Lniin. 
IWa.    Voir  „L'ttrtUte"  Tom  IV.    a  llvr.  t»art9  I8ti. 

"Wlliiehii  Teil".  Der  Hepulilikaner-Kalendor.  Winlerlliur. 

Jahi^.  1844.    s.  •^ö—m. 

VertMtijftung  der  Tell-Existcnz. 

Meyor  Hein.  Die  Wahlslälte  vor  dem  Hunde  von  1291 
lind  ihr  Vcrlinllrtis  zum  Uhuso  iJ.ilwbiity.  Bericht 
üLer  das  huuiauisl.  (.)yuir\asium  in  liasel.  Jahiig.  1844- 

OUvler  .1.  De  Thistoire  de  la  Suisse  et  des  nouvclles  8e- 
chcrches  sur  Guillaumc  Teil.  „  Revue  des  deux 
Mondes."     l'aris.    8".     aiiü6e  i844,  1.  mai. 

HIuntBrhli.  Geschichte  des  SchweiKerischen  Bundesrechlos 
von  den  eittleu  ewigen  Bütuleii  liis  auf  die  Gegeinvart. 
Zürich,  184».  üK  Darin:  Bd.  I.  S.  7  u.  ff.  über 
dio  'l'cltfrage;  auch  S.  218—33  (Über  die  Vögte). 

Dlnmer  -1.  .1.  Staats-  »ind  Rcchts^cschichle  der  schweizerischeil 

Dcinocralien.    St.  G:illeti  1850.    I.  Teil.  p.  1U9— 146 

(Über  die  Vögte). 
Amiet  J.  J.    Notiz  über  Teil.    „Neue  iUusl.  Zeilsrhrift  für  die 

Schweiz."    Sl.  Gallen.    Jahrgaiig  IV  (11^52).  S.  ;W1''2, 

3^9/40. 
ßcliiinflult  den  damaligen  Stand  dur  „TelUragß*. 

RuiUaiiiiie  Teil  uu  les  Suisset»  delivres,     Psiris.  1853. 

(Kopp  Eul.vch):  Zur  Tcllsagc  (130?— l.^U).  dazu  iils  Bei- 
lage; Die  Geliier.  GeschJchtsblalter  a.  d.  Schweiz, 
herauag.  v.  J.  K.  Kojjp.  l.  Bd.  Luzerii,  1854.  8*. 
Jahrgang  1854.     S.  234/45.  314/30. 

Entliält:  „Dua  OesLe,  was  Kopp  oder  irgend  einer  vor 
ilim  fllwrTcU  Bcsclii-iülwn". . .  (A.  Gisler.  DlcTcUIhigc  .  .  . 
S.  32). 

Anzeiger  f.  schweizer.  Gesch.  und  Altertumskunde.  Zürich 
1855-60.  I.  Bd.  8  «.  KOiiig  Alljrechts  Tod.  S.  4— fi. 

Zur  Tellsage.     Ktthne's  ..Kiiropa".    Jahrg  1856.    S.  47. 

nie  Ohronili  des  Weilien  Buches  im  Arohiv  Ohwaldeii. 
(.Mit  Vorterichl  v.  <i.  v.  'W'iyßJ.  Zürich  im  Mai  i8{>ti). 
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Meyer  von  Knonaii:  Zur  TellagcschJchte.     niiiücr  f.  Ktinsl 

»iiiKt .  Ulerntiir.      4".      Heilase    zur    .,  Neuen   Zürcher 
ZcilunK."     Zürich.     Jiüii^Hiig   lbr>ti    N'r.    21.     S.    Ml 
P       bis  62. 
(Ucltcr  (lab  ,W«Ute  Buch".^ 
ie  Clirunik  im  weititii  Buche  zu  Sarnen,  .  .  .  veröffenl- 
licht  ilurch  SLt;»lsarchivar  Meyer  von  Ktionau.     „Der 
fTesclüchtsfreiind.'^      Mitteiliuigen  düs   histor.  Vereins 
iler  n  Orte.     K".     Eiusüedeln.     Bd.  la.    Jahrg.  1867. 
S.  IJO— äü 
«Professor  llagcii  über  Ueu  Un>pi'ung  der  scbwcbteriisclieii 
Klrtgeuossoiischafl".     Kcuillclon  ( — Scparat-Ausg.)  ricr 
Neuen  Zürchcr-Zeitung  vom  21.  November.    Zünpli. 
Jiüiiv.  l»!)!.     4-*    S.  it*9— im 

Wilhelm  Teil.  Mit  lIi>lzsclmUt  von  Gilbert.  „Die  UlusLrierte 

'  Weif.     SUillKarl.    .lahrg.   V.    (1857.)     8..  361—62. 

Erwahnl  Klimnir-n  fiir  und  gßgcn  Toll. 

O ü  1 1 i  n g  l s c )i e   gelelirle   Anzeigen.     Jahrg.    IH57.      Btl.    U 

'iültiitgen.    Darin:  i.i.  Waitz.   Anzeige   von  Kopps 

I  ^Ueschichle    der    eidgen.    Bünde"    und    „GeschJchts- 

I  blaller  aus  der  Schweiz. ** 

Ncnjahrsblät  ler  aus  der  Ifrschweiz  ISn»  (und  1H5H): 

^^  a.  Liebcnaii  H.  von,  Die  geschichtlichen  tirsnchen  der 
^fe  EnUlehuiig  einer  ächweizerischen  Eidgenossen scbafl. 

^^B  Luzem  1857.    42  S.  in  4". 

^^^H  b.  Liehcnftu  H.  von.     Förderimg  der  Kidgeiiossenschiifl 
^^^H  durch  des  Hau-ses  Habsburg  innere  Vcrhaltnisse.- 

^^H  Lu/cm  1857.    56  S.  in  4°. 

Wyß  Georg  von.  Ueber  die  Geschichte  der  drei  Länder 
Uri,  Schwyz  und  Unterwalden  in  den  Jahren  1212 — 
1315.  Vortrag  ...  In  Zürich  am  18.  Febr.  1858 
gehallen.  „Monatsschrift  des  wlssenschaflüehen  Vereins 
in  Züridi.-  Znricli.  Jahrg.  (IIIJ.  ISöö.  ü\  S.  217 
bis  23s.    Und  separat. 
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Zur  Geschichte  der  drei  Länder.    (Von  G.  v.  W(yß).    An- 
zeiger für  Schweizerificlie  Geschichte  und  Alterti 
künde.    Jahrg.  ISäS.    Ü.  2. 

niustrierles  Famiüenbuch.     Jahrg.  X.  (Iö6ü).     S.34^ 
(Über  WUh.  TeU). 

BaranduQ   Job.    Fablas,   siemis  a    Wilhelm  TeU.     Cik 

IHtiO.     H°. 
H  i  d  b  e  r   B.     Schweizergeschichtlic;he   Forschungeu   über 

Teil.      ^Allgemeine    Augsburger-Zeitung."      Ud. 

Jahrg.  1860.     18.  und  19.    JuU. 

Vergl.  Beilage  z»  Nr.  300   und   äOl.    Nachweis    des  Vi 

kommen«  den  Nntnen  Tßll. 

Oenast  Wilhelm:   Wilhehn  Teil.    Sage  oder  Geschichte." 

^  1  )eulaclieR    Museum. "     Herausg.   von   Robert   Pnil 

Leipzig.  Jah:^.  Iböl.    Nr.  11  und  12.     I:    353— £ 

II.:  401  biß  413. 

GPDcliinhtlicher  ÜberliUck  iiljcr  dieZeugnisso  ftlr  und  i 
die  Tell(*xi)tt«uz  mit  ScIiluUfol^Ltng  im  erstem  Sinne. 

Tagesbole  auB  Böhmen.     Jnhi^.   1861.    Nr.  311.     (Uet 
Teil.] 

Huber  A.     Die  "Waldstälte  bis  zur  festen  RegTHndiiiiK  ihrer" 

Eidgenossenschaft.     Mit  einem  Anhang  über  die  gc-^ 

schichtliche  Bedeutung  des  Wilb.  TeU.  Innsbruck  1861 

EptbiUl  Beiliäße  xur  DamlelluriK  des  Teilst reiles.  XuciiweS 
des  gemein  deulüctieD  Chnru^ktera  der  Tellsage.  Abichniii: 
cot»chieden.    (ver^l.  p.  16,  89 — 128.] 

Slcgwart-M  üller  C.     Die  KiUon   von  .\ttinghansen.     De 
Geschichtsfreund.     Mitteillungen  des   hiÄtor.    Vereins" 
der   fllnf  Orte.     Einsledcln.     Bd.  18.     Jahrg.    läf 
6°.     S.  36—69. 

Uuterhaltnngou  am  hüuslichen Herd.    Jahrg.  1862.    Nr.: 
(TeU.) 

Irutter  Fr.    Helmdall  und  Wilhelm  TeU,  von  Alois  LUloI 


[Heferal].    „Die  Schweiz."    Illustrierte  Zeitschrift  fi 
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Literatur  und  Kanst.    Bern.    Jahrg.   VI.   1863. 
329.  Seile. 
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Hidber  B.   Schwcizeri^eschichtlSchc  Forschungen   über  WUh. 
Teil.     Archiv  des  historischen  Vereins   des   Kantons 
^  Bern.    Bern.     Hd.  0.    Jahrg.  1863.     16  S,     8». 

V.  Llehenau    Hermann.      Die    Tell-Sa^   zu   d.    J.    1230 
^  tüstor.  iiach  neueston  Quellen  beleuchtet.     Aarau,  Sau- 

^L  erländer,  186-i.  8.    XI  und  171  S.    Ö". 

^^^ft  Veraclzi:  die  TcUcxlstcnz  Ins  Jahr  1330,  ohne  dieselbe  direkt 

^^^^        2u  l)e»( reiten. 

(Augsburftcr]  Allgemeine  Zeitung.  1SÜ4.  Beil.  Nr.  174. 
nEine  religiöse  Erklärung  der  Tellsage."  (Unter  dem 
Zeichen  C.)  Aus  Sir  John  Malcolms  IJfe  and  Corres- 
]>ondence  V.     II.     p.  400. 

Knfiiin  iin  einen  arabiacheti  Brauch,  woiitich  zur  Zeit  der 
Dattclernte  jährlich  uin  fünT-  bis  HerhHJfthri^r  KriuLve  unter 
eine  Sch(*iliff  gestallt  nnd  nnoh  der  Scheibe  ii«y«chiM»en  wird. 
und  sucht  In  der  Sagt  ciiiou  allgeinciuen  mytlitaclion  (ludankcii. 

Heusler  A.     Ein  liistorischer  Gesichtspunkt  hei  der  Teilsage. 

»Aligemoine  Zeitung.     Augsbm^.    Jahrg.  1Ö64,  Beilage 
N'r.  'jfMi.    p.  ;i;u9/rj0. 

^—    —  Ein     hlstorisclier    Ge^chtspunkL    bei    der  Teil-Sage. 

^■^  Schweizerische    Lehrer  -  Zeitung.     Jahrg.   9-     (1864). 

^^K  Kr.  3!).     Fol.    S.  153/^5. 

^^^"  Abdruck  au«  Her  „Angem.-/cilnng''.     IW14.    N'r.  906, 

Pfannenschinid  H.  Der  g€^euw:'irtige  Stand  der  Tellsage. 
„.Mlgcnicine  Zeitung"  Augsburg.  Beilage  140,  141. 
Jahrgang  löti4. 

Der  Vi-rfiiHSür  hflU  rli»i  mythische  Grundlage  fral. 

Der  raythisclte  Gehalt  der  Tellsage.     Ein  Beitrag  zur 

[ deutöcben  Mythologie.    S.  A.  a.     Pfeiffers  Germania. 

^^P        Jahrg.  X.     Wien,  1865.    S®.    S.  1—45. 

^^^ —  Zur  Tellsage.     Magazin  für  die  Literatur  des  Auslsndea. 
Jahrg.  löti;>.     Nr.  43. 
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Pfanncnschmid  H.    Neuestes   mr  Tellsagc.    Ma^piziii  für 

ilic  IJtei'iilur  des  Auslaiitlcs.     Xr.  4M.    .lalirg.    18ti5. 

(Knropa,  IHtiö.   Xr.  12 — 14.   Die  Sii^je  von  den  '.i  Schwestern.) 

Hoktor  E.  Zur  'roÜBuge.  KoiTG8iw>n(leiiL  von  imii  für  Dculsch- 
land   1865.    Xr.  (500.  GO"»,  615.-  ßl7.  t>U».  G34.  G3ö. 

l*fini  iienschiiihl.  H.     Neui'atw  iilwr  die  'l'ellsage.  „Mogazin 
flir  lue  LUerfilur  des  Auslandes."     .lahrjf.  lööß. 
Mit  einer  L'cbei-sichl  Ulier  die  zeiti;cii<in».  ^^ll'c)tltteralul'. 

(Grangier  M.  L.  prof.)  Hlstolre  Sulsse,  Url,  Oiiinaunio 
Teil.  „Xnuvelles  Etrüiiiies  Frilioiirgeoises."    Fribourg, 

.iiihrg.  u  (i8fi«).   s.  ;n— ;t5. 

Pallmann  Reinhold.  Die  Tellsnge  und  die  Befreiung  der 
Schweiz  im  Jahre  1307.  Jahrbücher  für  fJesellschafla- 
«nd  StaaLswissenschaftcn  von<jIaaer.  Bd.  5.  ö.  Heft- 
.labi^.  1n;i>. 

Uould  S.  B.  Curioiis  niythes  of  Ihe  iniddlr  ngcs.  (tünlhält 
lUe  Sage  vom  ewigen  Juden,  von  iler  Wünsrhelnite. 
Wilhelm  Teil  u..9.  w.     I^oiidon.)     lÖdK.    8".     242  tf, 

Virichcr  W.  ^Mclchi  und  Mekhthul.  „Anzeiger  für  Schweize- 
rische (.iesctücbtc  und  Allertuuisltunde."  Jalirg.  IStiT. 
Soito  Tti. 

Vlacher  f-lleusler')  Williclm.  Die  Sage  von  der  Be- 
freiung der  Waldstliltc  nach  ihi'cr  aliui^ihUchen  Aus- 
bildung untersucht.  Ncl>sl  einer  HeUagc:  Das  filtoste 
TelleiiBchauspie!.    I-cijizig.    18157.    8".    20t  S. 

Ki'l>Uckt  im  Toll  den  Krrn  einer  urs)>rünglirhcn  |K>|tulAren 
Dlchlung. 

Schweizerische  Lehrer-Zeitung.  „Der  Teil  und  die 
Volksaehultt. '  Nr.  25  und  2ö.  Jahrg.  XII  (i8b7). 
S.  liiri— 197,  202 -ß. 

(l'ln'i>i«lil  alwr  die  OtstJi.  der  Tell(rniti'.    SU'llunpialuiie 
für  die:  Tc-Il-Ksütteriz.) 

Schw«ixeri8chc  Lehrer-Zeitung.  „Der  Riillibund." 
(KrKiihll  für  illc  Volksschuk'.)    [in  A[i{)aUung  an  tUe 
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npiiprp  Forschung  Iwlr.  die  Tollsagc]  (von  H.)    .I;ihr- 

gaii«  Xtl  (LÖtiTj  p.  -^1)9—62. 
Dio  Biene".     18fi7.    Nr.  20-    S.  151).    (I.'ülier  Schülers? 

Tein. 
'  r  e  y  Jakob.     Gertrud    von    Wart.     (T>nrin :    „Pjimcida- 

Sageir').  lUustrirler  VoIks-NovellisL  FamUieu-bUilter. 

Basel.    Juhi-g.  1867/8.    Bd,  VUI.    S.  Ö4— 66. 
tlohl    Albert.     Zur  geschichtlichen   WilrdifeainK    der   TcU- 

ErziihlunK.     Aitirtsweil.  18(iH.     8". 
.illicl    -Mbert.      \.ca   nn;fiiics   da  la  Coiif6iIcraÜon  siiissc, 

hisloire  cl  Ifgeiide.     (roiieve  et  RiUe  181)8.    8".    VUI 

und  -138  S.     Avec  uue  carte. 
--*  .VI.  revue  WK)  in  ti"  -le  XI  u.  l:«  [.. 
'flUcher  Pierre.     I.es  traditions  relatives  atix  orl^nes  de 

la  confi'Ui'TMlion,     Hiipjiorl .  .  .    (ieiiöve  18(J8.    28  S, 
Scp[U-uliiu»);id>c  'Icr  im  ^nzoi^cr  fflr  Schwcizcrgeecbiehle" 

ci-8ciiivn?n  AbliHiiilhni^cn. 

.evue  des  deux  mondes.  Paris.  .lahrg.  1868.  Tome  76 
V.  lö.  .\ng.  p.  791. 

lordior  Henry  Leonard.  Le  GniUi  el  Gmllaume  Teils 
uu  dt'lenae  dp  la  Irndilioii  vulgiiire  sur  lus  origUies 
4le  la  fonfederatiuu  siüsse.  Bdle  18l>8.  (Oeiiöve  et 
B41e  180y.)    8'\     92  S. 

Wendet  dich  t^^iiLm  ItllllAl  mit  der  unhidlbHi'on  IIy|x>tlicae: 
Toll  sei  diit«  liisl(iri8<*hp  L"rl>iM  der  dfiniHciicii  ToktisugH. 

l^n  qiicrclle  stir  les  tradiüoiis  <^onccrnant  l'originc  de 
laCoiifederalioii  suißsei  ^Journal  de  Geuüve",  Feuilleton 
du  '2ü  et  du  21  juiUcl  18fiE».  (Tii-age  ;"»  pari  (,  Oencvo 
el  BiVle,  (iencvc  Tmi).  flainhoz  el  Schuchardt  1861), 
8*^,  '^l  p.,  avec  uue  liibliugnqjlile  de  la  (]ucsUon). 
.\uch  aepju'iit;  Geiiüve  et  Hälo  18)>9. 
Jllict  .-Vlbcrt.  Lellre  i^  M.  11.  Bordier  i'i  propos  de 
sa  düfeiicc  de  la  tradiliüii  viügairc  sur  les  Origincs  de 
la  CoiifWiraUon  sidaso.  Geni-ve  et  Hfllo.  1869.  Gr. 
in  8^ 
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KefuRC  )a  bypolh^se  c)e  Bordier.    DcuUche  Au»(;abc  Üben. 
von  C.  Brunner.    Aaruu  1873.    Siehe  fol^'CQiiiv  Seite. 

Frey  Jakob.    Die  Sage  vom  Teil  und  die  urkundliche  He- 

scliichle.    niustr.  Volka-Novellist.    Hasel    Jahrg.  {}\) 

1869.    p.  154—63. 
Hungcrbühler   Hugo.      Elude   criUque  sur  les  trndilions 

relatives    aux    origines   de    la   Coiiföderation    suiase. 

Geneve  et  BMe,  1869.    8".    124  S. 
üeschfifUut  «ich  vorwicRcnd  mit  der  3av:e  Ober  WiUi.  Toll, 

doseen  Existi^nz  abwciaenrl  unter  eingehender  Berückslchtl^ng 

der  nordischen  Pfcibnge. 

Monnler  Marc    Guillaumc  Teil  et  les  trols  Suisaes.  la  legende 

et  rhistoire.     Revue  des  deux  mondes    Paris  1870. 

Janvier    p.  214.    ff. 
Zlnzow    Ad.      Vlneta    et    Palnatoke.     Der  nordische   Teil. 

Pädagogisches  Archiv.     Jahrg.  12  (1870).     8.  Heft. 
OsenbrUggen  Kd.    Die  Urschweiz.    Klassischer  Doden  der 

Tellsage.  verherrlicht  durch  Schillers  Frelheilsgesaiig. 

Mit  historisch    topographischem   Text.      Basel    1870. 

Gr.  4".       VIU  und  344  S. 
Meyer  Karl.     Die  Teilsuge.    In  BartschKarl:  Germanistische 

Studien.    Wien.   Hd.  I.     1871/72.    1&9.— 170.  S. 
Muralt  E.   de.     I.,es   origines  de  la  lilwrle  de  la  Suissc  et 

leg    sources  de  l'histoire   de  GuUlaume   Teil.     ^Le 

Dimanche."     Lansannne.     ann^  1871.    p.  61.     Und 

separat : 
Les  origincs  de  la  llbertc  en  Suisse  et  les  sources  de 

l'histoire  de  Giiillaume  Teil.  Lausanne,  1871.  S".  30  S. 
Sonnenschein   C.   P,     La   tradition   de   Teil,   d'aprcs   les 

recherches    critiques    des     historlens   contenipondm. 

Dresden  1871.    8".    43  S. 
GeilfuR  Georg.     Zur  Ent»LehungH^eschichte  des  EldgeuöHS. 

Mundes.     Winterthur  t87'i. 
Liebenau  R,  v.    Der  RütUüchwur  und  die  Tellsage.  ^Die 

illustrierte  Schweiz."     Mit  lUustration.     Band    1872. 

Bern.  Doppcl-Jahrg.  U.     (1872).     FoL     S.  342—45. 


43 


Vigule  [ViguW  ArisleT]  La  Legende  de  GiiUIaume  Teil. 
Xlmes  iüTi  (oder  1873/4?).     8*.    39  S. 

Hilliet  Albert:  Der  l'rsprung  der  Schweiz.  Eidgeucjasen- 
schaft,  Geschichte  und  Sage.  Zweite  durchgesehene 
lind  verbesserlc  AuQage.  Aus  «lern  Fnuizot>Ucben  las 
Deutsche  fihßrtraxen  von  Carl  Brunuer.    Aarau  lö73 

18».    V[U  und  -107  rf. 
lExtrem  negierenilV 
1' bland  L.  ^Tcllsagc)  in  „Schriften  zur  Geschichte  d.  Dichtung 
und  Sage."  Stuttgart.  Cotla,  llHöö— 73)  Bd.  ö.  (1H73). 
8.  604—610. 
Meyer  von    Kiionau.     Die  Sage    von  der  Befreiung    der 
WaldatiUte.    Die  Auägangsalelle.  daa  Erwachsen  und 
der  Ausbau  desselben.      ^OeffenUiche    Vorträge,    ge- 
halteji  in  der  Schweiz."  Basel  1873.  Bd.  II,  Heft  VIU. 
52  S. 
euDe-Am  Rhyn,  Otto.     Die  Wahrheit  über  Teil.     „Die 
Gegenwart."    .lahrg.  1873,  Nr.  19  und  20. 

Der  8t;hiilwi  TpH  IbI  n»ch  Vorh'egendem  bloss  als  Variation 
AfA  HonnetHiolleM   anzusehen,  ■dwsen  Sonneiistrah]   die  Erd- 
frucht O'""  A|)frl)  Iriflfl.   den  Nrbiil  CVoyt)  vereL'h«uchl    etc, 
H-eo  K.  A.      Zum  Abschhiü   der  Frage   von    Wilhelm    TcU. 
„Magazb]  für  diu  Literatur  des  Auslandes".  Jahrg.  1873. 
Nr.  11. 
FVischer  Wilhelm.    Guillaume  Teil.  „Galirie  suisse."  Blo- 
graphies  nationales  pubU^es  .  .  ,  ]iar  Kugene  Söcr^tau. 
Lausanne.     8*.    Vol.  (!)  1873- 
au  eher  P.    Problfemes  d'  hUtoire  lilleraire.  2.  Les  Recila 
du  Livre   blanc   et  la  I^^gende   de  Teil.      Anzeiger 
_        für   schweizer,  ficschtrhtc.      Neue    Folge.     2.   Band. 
Solothurn.     Jahrg.  1874—77.    8«     S.  346—349. 
(iJftrin  iiuch  Ober  du»  TflllviiUod.) 

iüller  Joh.,   von.      Geschichte   der   schweizerischen   Eid- 
genoaaenscliaft.     Lichlensteig  1875/8.    8*. 
Üoeltc  zu  HcliUier-»  Teil. 
:  e  n  n  e.  0.  Die  deutsche  Volkssage.  Leipzig  1874.  S.  308  u.  tL 
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AndereRg  J.  Über  die  Sage  von  der  KnlsLehiui^  der  Eld- 
gei)ü$scnschaft.  ,  „CetUralblall  des  Xou-Zotinger- 
verelna."  Zofiriyen.  .büirgang  1S75.  |i.  3H4 — 43; 
3S5— 08. 

Busch  M.  Die  Mylhe  von  WLUiebii  Teil  J.  II.  Uic  (ireiia- 
botcik    Jahrg.  187b".     Nr.  42  u.  4^. 

Meyer  von  Kuonaii,  Oerold.  Aus  miltlereu  iiml  neueren 
Jahrhuiiderlen.  Hislor.  Vorträge  und  AufeiiUe.  Zürich. 
1876.     ^*^    Darin:  K.  :53  Ins  öS;     „Die  Stauff acher. " 

-^   —    Mcicrhut    uiid  Tcllhul.     Anzeiger  für  Schweiz,  be- 
schichte.    Bd.  U.    Jftlirg.  Iö76.    S.  Be/T. 
(Vergl.  Utemr.  Gcnlrnlblntt  1877.  Nr.  33.) 

Bililiolhnk  iiUijror  Sühriflwrrlie  der  ilRulsrhrn  Schweiz  und 
ihres  ( ireiis^cbietnä,  hr;^.  von  I.  [liichlold  tnid  K. 
Vetter:  Vom  Herkommen  der  Sdiwyzer  «nd  Ober- 
ha«ler  [und  das  Vorhältnis  zinii  Wylien  IturJi.  (Tc!l- 
Mge)!.  Bd.  1.  Fraucnfeld.  Jahrgang  18(7.  S.  LXUI 
bis  I.XXXV. 

Feniier  Hnns.  Die  Befroiuiig  der  WnlilstutLc.  Prügramm 
der  Slndtischea  Schulen.  Aarau.  y*.  Jahrg.  1»(7.  20  S. 

Uüchhülz  E.  L.  Die  Aai-gauer  OeUIer  in  l'rkundeii  von 
1-ir.fl— 161:-!.     Heilhronn  U".   M".    XIV  nnd  'ill  S. 

-  -  —  Teil  uiid  Oelölcr  in  Sago  und  Geschichte.  Nach  ur- 
Ivundlichcu  Ouellon.  Heilhronti  1877-  Or,  b".  M 
uit.1  41)4  S. 

lirundlcgendcB  Werk  fdr  di«  Kcnntnia  der  Tellfri^te  uail 
ihrer  Lilemlar  uuts  Jahr  täTT. 

Hotz-Ostorwald  .1.  H.  Zur  Gcachichlc  W.  Stauffachers 
und  der  WaldsUitle.  Beilage  zur  AUgeuieiuen  Zeitung, 
Augsburg  lb7T.  Nr.  199  (S.  ;J000— 30W)  Nr.  3r»0 
(S.  aOlö— 19).  Nr.  201  (S.  aOlM/ö).  Nr.  'JlXl 
(S.  HQÖi')— 67).  Nr.  204  (S.  .^075— 76),  un<l  sepfiral: 
—  Zur  Geschichte  W.  Stauffachers  und  der  Waldstftttc 
.  .  ...Stuttgart  und  Augübui'g  lÜTt.    4^ 
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;ochboUz  K.  )..  Rnviilonrng  an  Hrrni  Dr.  Hotz  in  ZilHch. 
(Üelieflfend  riic  SLniffaciiei-  und  Tcllsrtgß. )  Ucüa^fe 
zur  -Ulj.!eineiiieii  Zcitimg.  Augsbut);:  1877.  Xr.  21U 
(S.  3209— äaW).     Xr.  220  C>S.  3315— 3317 J. 

AiftUer  Karl  Loonhard.  Der  Laiidsfiemeinflebeachluß  vom 
.I:ihre  l,$yi.  Kine Urkunde  für  Wilhelm  Teils  Kxistcnz. 
Mislonscli  mit)  kritisch  heluuchtet.  AlUlorf  1878.  S". 
X  und  95  S. 

Lilttiir  konnzc-iclmcl  in  einer  liiirnNohriitlfchcn  Noiiz  mm'a 
lIlcrnrlMhcn  Nachlasse« (LtEtrgcrliiblinilick  LuzeiTi,  M»4.  Mappe 
350  tQ  1*0  <ltüfii>  PuLliknlion  aU  uiuc  .SchimDiKlirin  gcijcn 
Kopp",  welche  die  lU'^cninB  von  I.Hxem  deiu  V(?]fa«spr 
xuröcktivscliickl  lüibc.  Ki-s<^hien  al»  AiJaaa«  ta  (les»«Ilji*n 
Wrfjijwors  Silirifl.:  Rrviif*  [\.  C-  Fuvrp]  Kiiinpf  mit  ilptn 
Riesen  SU  (.ioHliard.  Nebst  Aalianff  einer  Urkunde,  t^.    '-A'  S. 

!otz-Oslcrwald  J.  H,  Zur  Tellenfrage.  Sonntagsblatt 
des  „Bund",  ßern  1878.  S.  äia/4,  321/2,11  29/30, 
337;'338. 

Zleiht  krtliwrhe  Vergleiche  zwiscU«ri  den  Schrififtn  von  K. 
U.  Mrtller  unri  Itocliholz  al»  zwei  Extremen  und  nsfcriorl 
(ÜKr  diw  pro  und  c^ontr.i  auf  Basis  der  aim  .lahr  Wfiü  feallle^n- 
den  wisscnHcliaflliirlifn  Ri-atilljilv  dt'r  Ti-lll'orwhun^j. 

^G  alif  (cl  Tel>  et  Oesslci*  scion  la  tradition  et  seloii 
l'histoirc.  liihliolliüque  universelle.  N.  V.  Bd.  LXIl. 
fienfeve  1878.    8".    S.  ;i84— 125. 

'onner  Haus.  Befreiung  der  Waldstillle.  Prugniiimi  der 
ThurRauSschcti  Kanlonsscliulc  In  Frauenfeld.  Äarau 
1877/78.    21  S. 

risse  Werner.  l)io  Tellsago.  Allgemeine  ZeiUnig.  .\ugs- 
liuiv-Müiichon  t87H,  Rcilagc  220. 

ludolf  .\(dalbort).  Neues  zur  Teilsage.  Herrigs  „Archiv 
für  da.s  Sluttinm  der  neueren  Sprachen".  53-  Jahr- 
gang 1880.     Hefl  J.    S.  13—29. 

.illcr  H.  'Jclilcr.  I.andvngt  in  Muri  nn<l  von  fö.  Luzctn. 
^Val^rland'^  Nr.  Itil.     -lahrg.  188U. 
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Muralt  Ed.    v.        Die    historische   Wahrschpin  lieh  keil   des 

finilUbundes,     Cenlrallilatl   des    Neu-Zotingervemns. 

Zürich  1881  (21). 
MüllerKarlLeonhard.   Der  l^ands^meiudebeschlxiss  vom 

Jahre    1387.       Kine    Urkimilc    für    Wilhelm    Teils 

Existenz.     Milwaiikee  1882. 
ijlüliling  C.     Guillaurae  Teil   et  les  fondateurs   de  Tinde- 

pendeiice  suisse.     Paris  lö82. 
Neximann  Kricdrich.    Teil,   DelHiigi-,   Heimdali.   In  „Gcr- 

mauia"   von  Bartsch.    3.  Heft.     Jahrg.  (26.)   1881/2. 
(Siehe  oben  unter  Ahl.  1,  p.  9.) 

Keller  O.   Die  Enlsl^hung  der  TcllsaRe.   „AUgom.  ZeHund." 
(MüiidienJ.   Beilage  Nr.  14U  1.20.  Mai).    Jahrg.  1082. 
(Teil  al«  KuiKcr  Donijlmnlil 

Depping  G.  Die  Körperkraft  und  Geschicklichkeit  des 
Menschen.  Historische  Darstellung  der  Leihesühuiigeti 
bei  den  alten  und  neueren  Völkern.  Aus  dem  Fran- 
zwsiächea  von  R.  Springer.  Mit  ti!)  Ulu*tratiotien. 
Mbtden  1882.    2.  Autl. 

I^arin   ii.   a.:    WUhüLiti  Teil    iiud   die  Hugc   vutn    Apfel- 
ftchwingen  in  der  Hchwcix, 

DändlikerK.  Geschichte  der  Schweiz.  [Wilhelm  Teil- 
Sage:]  („Erste  Krhebung  der  Waldstätle").  ^Die 
Sagen  von  der  Entziehung  der  EidgenotvicnschafL^ 
Zürich  188*,  l.  Aufliige  I.  Bd.  3.  Aufl.  (1893)  p- 
315—343  und  p.  400—428. 

Huber  Alfons,  Die  rell.sjige.  In:  Zeilächrift  für  allgcuioine 
Geschichte,     Jahrgang  1884.    VII.  Heft. 

ElusJedler  Kalender.  Geßler  und  Teil.  Ein  Gegenbild 
zu  Geüler  und  Teil  etc.  elc.  Kinsiedeln.  .lahrg.  1884 
(44.  Jahrg.) 

Schweizer  faul.  Die  Freiheil  der  Schwyzer.  Jahrbuch 
ftir  Schweizergcschichtc.     Bd.  10.  (188Ö). 

Vaucher  Pierre.  Les  Iraditions  nationales  de  la  Suisse. 
Ktudcs   ancicnnes   et    non volles-     Erschienen    in  den 
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„Memoircsdc  riiislilut  national  Genevois"  16.  Vol.  1885, 
P.  I — 60.  Darin:  iS.  34:  Les  r6cils  du  lävre  blano 
el  la  l^f;ende  de  l'archcr.  S.  -lii— 50:  La  legende  de 
Tokko. 

(Zum  Teil    Ah'lriiok   der   von    1874-1884  im    , Anzeiger 
för  Schw-eKergCÄchicIilc"  <?r»chtenriii?n  Artikel  von  Vaucher. 

Huber  AUona  Die  Tcllaaife.  Zeitschrift  ftlr  allgemeine 
Geschichle.     Jahrg.  U.     1H86.    S.  50'i— 515. 

Schröder  Otto.  Das  Märchenhafte  lu  Schillers  W.  Teil 
in  Zeitschrift  f.  d.  Gymnasial wesen  1886.  Bd.  40 
p.  398. 

(Gih  iiijcli  fflr  die  ürncr  TRllragn  ahcrhttapt.J 

Zur  Tellgeschichle.    (Über   eine  Glasacheilie  vom  .Tuhre 

kiblQ  im  Besitze  des  Herrn  Dr.  med.  Ktiin.  Samen. 
mit  der  bildlichen  Daiütellung  der  ^Tcilgcschichte". 
wobei  iin  Hand  der  Beschreibung  des  Gemäldes  die 
Cbercinstimmung  der  Tradition  zugunsten  der  Tell- 
existenz  hervorgehoben  wird.)  Luzera.  „Vaterland". 
1886.  Nr.  43.  Ver^l.  hiemi  m.  Tell-lconographic  p.  20. 
Olerauer  Johannes.  Gechichte  der  Schweiz.  Eidgenossen- 
schafL  Die  Befrehiugssage  (W.  Teil).  Gotha  1887. 
I  Bd.  L    S.  13a— 151. 

V,  Liebenaii  Theodor.  Alte  Briefe  über  Wilhelm  Teil. 
Katholische  Schweizerblätter.  Bd.  III.  Luzern  1887. 
8«.    S.  20—37,  79-92. 

Wertvoller  Beitrag  zur  Geschichte  de«  TcllBlreiles. 
C.oolldge,  W.  A.  B.    Hislory  of  tlie  Swlss   CoufederaLIon 
(vlth  appendlces  on  TeU  and  Wlnkelrted.)  „F^ncyclo- 
pajdia  Brltaunica"  (1887). 
—  —    Hlstory  of  Ihe  Swiss  confedcration  wilh  aiipendlces 
on  TeU  and  Wmkclried  „A  alcetsch".    Abdruck  aus 
der  «Encyclopmdia  Brltannlca'*  o.  O.  1887.  K*".    84  S. 
Darin  S.  07—76:  Williiun  Teil, 
Nover  .).     Wilhelm  Teil  in  Poesie  und  Wirklichtcil.     Eine 
poetische  Waudeiimg  durch  Tella-Erinnerungen.  Hani- 


ä4  S.,  erschienen  als  H 

N.  K.    2.  Serie  <\sv  ,.f>aiijiiiliiiig  ]j;e  mein  wisse  nschaft- 

licherVortnige,-  hsy.  vun  Virchow  uuil  von  HoHzendorL 

Fatit  i]i   t'iisi'liioktrr  l)iil<i}>rui'iii  diu  neiiuii  HcBUlIatt-  ■In' 

niveUicTviiHeii  'I>llkrj1ik  »ml  IVlIweiisis  /iiAainnten. 

Stern  A.   Kii.ige  Bemerkungen  (Hier  die  sog.  Ilronnwald'sche 

fChrüuiii  und  iure  Darslelliuig  der  S;iye  vuiii  Uer- 
kumiueii  diM'  Schwyzer,  suwie  der  l!inUstclning  der 
Kidgenossenschafl.  ,..lahrlmch  für  schweizerische  Ge- 
schieht«." her;uisj,a'j;eljfii  :mf  Vfriiislalluiig  der  »llgem. 
geachk'litsfui'sclu  Gesellschiift  der  St'bwolz.  Zürich. 
Bd.  XU,  Ö».  Jahrgang  i8H7. 
inen  Helene  von,  Frl.  Zm-  Frage  riürh  dem  TelL 
(Von  Kleutlieros).  (Aus  „AliKTircvseu",  Bciliige  zum 
InlelligtjnzliblL  der  ÜImH  Ut-m.  Nr.  4S.  2».  Xov.  iStyit.i 
MiihU  .].     Der  Ursprung  der  Tellsagc.     Preuß.  Jahrbücher. 

Btl  C2.     3.  Hefl.    Jahrg.  188B.    S.  *280— 294. 
Wlislockin.  H..  v.     Zum  Teilen  schul*.     Zachers  Zcitsclirift 
für  Deiilachc  Plülolügie.   Bd. 'J'J,  i.Hetl.   .hihi-g.  imK 
S.  09—114. 
Oechsli  Wilh.    Die  historischen  SHfter  der  Eldgennssen- 
schafl.     Zürich  lB8fl.     Progranmi   der  höh.    T(>chtcr- 
schulc  und  des  Lehrerseminars  in  Zürich.  - 
—    —    Bausteine   zur   Schwcizcrgeschichtc.      Zürich.    Itj'JÜ. 
8*^.  Darin    p.  1 — il^■.     Die    historischen  Gründer  der 
Eidgenossenschaft. 
M[uralt]E.,  v.    Der  Tellfrage  jüngste  Gealrilluiig.  „Schw>-M!r 

Zeltung'',     .»ahrg.  lyJO.     Nr.  63  ii.  folg. 
Miirall  l'...    V.     Der  Tellfrage   jdiigsto  Gestaltung.   .  „Beruer 

Tagblatl".    Jahi-gaiig  lö9Ü.    Nr.  ItiG. 
Seellger  Gerhard.     Die  Fabeb  von  der  Begründung  der 
Schweiz.  Eidgenossenschaft.   (Beilfige  zui'  j.Al]gemeineu 
Zeitung"  \r.  187^88.)  München  1B90. 
Sidlcr  Wilhelm.     IHe  jVnfängc  der  Schweiz.  Kidgenossen« 
I  schuft.  Eine  histor.  Studie  in  „Alle  und  Neue  Well". 

Ll  '  Kinsiedeln.     Jahrg.  181)1,  p.  bS'i  u.  ff. 
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P! 


t  J.    Tlas  Grab 


lelzlen  „Slauffufberlti".     „Alpen- 
^m  -    poaen''.     Fia  schwoiz.    Sonntngshlnl t.      lleilage    ziiiii 

H  Inlclligeii/blall.     Honi.     i*>.     Jahrg.  \\Xl]  IHUl. 

^LAlpcnroscti",   ein    srhweiz.   Soniitagshlall,    (Heilage  nun 
^m  Intelligenzblattli.      Die    Familie    iStauffacher,      I3em. 

^  4^   .liüHv-  (xxn  i^iu. 

^Küchler  A.     Nachkommen  ties  Arnold  von  Melchllial.    Aii- 

^k  Zeiger  fQr  Schweiz,  Güschifhte.     N.  F.     Bern.    Jahi^ 

^  paiiß  (Xni  ISÜl.     Ücl.  (1.    b". 

^^taehliiiK  Charles,     rjuillaume  Teil   et    Ics  hommea  du 

^P  'HüUi.     I-iraiua  tiislorique  ou  sinifile  l^ude.     Stral»- 

^  Imr^'  IHMt. 

^proz*Nufna    .1.     Los  ori^ne^    de  In   rrmf^doratloii  Hui.%;e. 

^V  Bibliothe(]Uc    iiniveiselle    et    Keviie    suisse.      aniiue 

■  l.SiU.     Kr.  156. 

^flhronik   die.    des  Weiflcii    Buclies    von   Spruen.     f.\IU?sler 

Bericht    iilier  das    Werden    and   Wachsen   der   Eid- 

gcnosaensrhnfl).     .Kai  die  Biiudesfelcr  lisOl  nach  der 

Handschrift  nou   lieraiisjfexehi?»   vun  Ftjrd.  Vetler. 

.Sehwoiz.    Himdschaii.    3.  Halltbaiid.    .lahrgang  IKÜt. 

6*.    S.  225— 249. 
Bernoulli  August.     DLo  I'Itilslehung    des  ewigeli    Bundes 

der  Kidgenosscn.     Basler  Neujahi-sblatt.     Bfisel  1891. 

L»ie  Sagen   der   WaldslfUte    im    Weissen    Buch    von 

Sarncn.    Anzeiger  für  schVoiz.  Geschichte.    Herauäg. 

V,  d.  Allg.  geschieh  Ufo  rsch.  GtÄellschafl  der  Schweiz. 

Bern.     Neue  Folge.    .lalirgaug  22  (1H!H). 

Zum  Hui   iu  iler  Tpüensage.     Anzeiger  ffir  schweif. 

Geachichte.      Bern.     Xcue   Folge.     Jahrg.    22  (1«91) 

p.  295/6. 
rOechsli  W.     Die  Anfänge   der  Schweiz.  Kidgcnosaeiischafl. 

Zur  VI.  Sakiüarfcier   des    ersten   ewigen  Bundes  im 

Auftrag    des    schweizerischen    Bundesrates    verfaßt. 

Zürich  1891.     8".     357  S.  Text  u.  :J]9  Beil. 

bi"lmndlunß  der  FriiRp  auf  Gruadiagc  der  förlgeacliritUriivn 

kritiBtlieii  (Tewliichlsforecliimg. 


Lieben  au  Theodor,   v.      Die   Peusioniemnjr   der  Erben 
des  Laiidvogts  GeUIcr  durch  die  KidgeriosseiL     An- 
zeiger L  Schweiz.  Geschichte.  Jahrg.  1891.  p.  176 — 77. 
<     Baldaiiiur  E.      Der  geächichtlicbe    L'rspruiig   der    schwdz. 
^^  Eidgenossenschaft.     Velhtigen    und    Klasing's  Monaldi 

■b  hefte.     Jahrg.  1^91.     August.  |H 

^i)e8  Volkabot«u  Schweizer  Kalender:  „Der  Schwelzerhun" 
von  121)1."     Basel  lb92.     S.  29—40. 

GretHcb  J.  Ueber  die  Teltsage  Programm  des  Gjinn. 
Weinkirchen.     1892. 

Staehling  Cb.  Guill.  Teil  et  les  hommes  du  RutU.  Koqv. 
Revue  71,  .H7fl— RO.     Straßburg  1«92. 

Wyß  O.,  V.  Das  Reichsland  Uri  hi  den  Jahren  1218  bfe 
130!)  im  „Neujahrsblatt  der  Zürcher  Stadtbibliothek- 
1892.    40.     15  S. 

Darin:  Ruine  von  .^tlinghunHen  (Bitd). 

Müller  Har^-cn.  Die  Sagen  vom  Apfcischuß,  Wisseih 
schafltiche  Beilage  der  Leipziger  Zeitung.  1893- 
Nr.  149.     S.  59^/0. 

Meyer  von  Knonau  G.  Die  historische  Kriült  und  die  ge- 
schichtlkhen  Gedächtnistage  der  schweizerischen  Eid- 
geiioßäcnschaft  vom  Jahre  1891.  In  Sybels  „Hlst.  Zeil- 
sehrifl."     Neue  Folge.     Bd.  34.     Jahrg.  1893. 

OechsH  Wilhelm.  Familie  Stauffacher.  .\llgemcinc 
deutsche  Biügraijhie.  Leipzig  Üb.  Bd.(lÖ93)  S.  ü23— 27- 

|/eller  T  W,]  HciniatHchc  Curiosltäten  der  G^renwart. 
Grenchen  1394.    8".     53  S. 

Uttrio  p.  L'>— 17:  Wilhelm  Teil  [bejalil  tiic  ExHlenürra^e  J 

Hidber  B.  Beilr.  zu  den  Forschungen  über  Wilhelm  Teil. 
„Bund".     Bern  1894.  Nr.  258. 

Neue  Zürcher-Zeituiig.  Zürich  1894  Nr.  388.  Fol; 
Der  neueste  Beitrag  zur  TcUfrage.    Von  T — r. 

(lisier  An  Ion.  Die  TelUrage.  Venmch  ihrer  Goschichlc 
und  Losung.  Zur  Eathiilluug  des  Telldcnkmats  in 
Altdorf  am  28.  August  1895.  Bern  1895,  8*.  XIV 
und  237  S. 


I.  Galler  Blällcr.     Hcilnge   ziim   St.  Oaller  Tagbliitt. 

.labrjit.  LH!).")  Nr.  IW  ii.  s.  f.  (hei.-i'iiüioiis8lreil  /wischen 
l»r.  Girtler  (Chiir)  iitnl  [ir.  HaKiii:iiui  (Sl.  (iiillni)  hetr. 
fiislei'ä  Vereiicli:  „Die  TeUfi-afle"  v.  .!.  IbJtü.! 

Vpfgl.  liin/iKiiL*  HiHviti'ioiiQn  vuii  P-(H.I  F(urri-rj  im  '-i.  Iliwl. 
«NrliiniirTilil;!«"  vnn  llri  IHIHJ.  S.  ;t7 — 41.  Hi'nprftchunn 
«liMvli  Alli.  biklii  ia  .äcliwui/..  Lilurariwhi*  MoiiuLs^lluiitl- 
<cliun."     I.  .rahrvant*  IHfNi.  |».  t»!L 

Licheuiiii  rii..  v.  HUlüriaclie  R<Muitii8L*üH/eri  ziir  Totlen- 
geschlcbte,  VaierluiKt.  .L-ihi^.  isOr».  I-nwrn.  Nr.  19*). 
Auffiist  (■*'■) 
'Knvcr  .1.  Deiilache  Sitten  in  ihi^r  I'IiiVsiehHnß,  Fortbildung 
uiiil  iioeliMrlieii  liesliiUmi),.  'tiesseu  ii.  Wür/Jnir^  INHiV 
I.  Bd.    8°. 

Ht'Ktti'ksitihltnl  nui'It  ilii-  T  i- 1 !  <  «  n  f. 

Kurnuiilli  A.   Dil»  iLllesle  ttOiiilnis  ilor  WüldsUHk'  iiml  itie 

nrfi-eiiinjpwjt(icn.     Atizci;(Rr   für   swhwei/»   (icsrhlohle. 
.  Jiihiv.  isyö.     S.  212. 
l<i  iiiilaK»!))  l'Ltt,    BeilHgß  zum   „  Ob  wnli  liier  Volksfreuinl" 

Nr.  r>.    Wilhchii  Teil.     .lahrt'.  l.slt.i. 
'rcy  K.     Cher   Wilhelm  Teil.     .SonnüiKsheUaüt'  zur  AIIkciu- 

t5cli^vei/.er7.oiluii((.    Biisol  18flÜ.    Vgl.  „Unicr  Wochcii- 

lihill"    I8H(i.     Xr.   äl. 
.  i  e  li  c  II  H  u  l>r.  Th.  v.  KuKui-^fiscIiirhÜivhcs  vntu  .lahrc  iriKii, 

Teil   oder  Mklau»   von   der  FlOe.     Kalh.  Schweizer 

Bliiller  1»UIJ.     p.  4;ß— H. 
L.  r..  DiR Tellsiige.  „Wit-iior  Zeiluiiti"  Xr.  I.tH,  HHI.  .lalng.  i.SM(i. 
. F[»irrerl  H,    Hie  Tellfni^^c  |,Moc.ciis.  v.  (ÜAlers  Mijch.)  X'eii- 

jahrsbUU  der  (Tesellschiifl  ftlr  Geschichte  und  Allor- 

Ujmer  des  Kte.  Uri   «.  d.  .[:ihr  LSUH.     Altilorf  t.Sftli. 

]..  ;tj— IL 
^uhl  K.     Heilrag  /,ur   L'eU-I''oi'Scluing.  „Jmig-.Schwuizorl)iiid." 

.Iahr>;jiii«  IWI6.     {'20.  Dct.)     S.  203 — i. 
Hyger  M.     Die  Slauffiicb'r   im    Lande   Schwyz   und    ihi« 

Slelluuif  in  Sa^e   uiid  rieschicble   von   der  Hcfi-eiinig 

«.Jc-fbidil-mi.  IM.  l,\l  \ 
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der  Waldstätte.  In:  Mitleil.  d.  hisi.  Vercios  d.  Kantons 
tjchwyz  Heft  10.     Schwyz  1897.     |i.  HHi— 140. 

£ u  p h ori 0 n.  Zoilschrift  für  Uteralurecschirhle :  Wien, 
Jahrg.  IV  (1897).  Zur  Goschichte  der  Tellsagp  (von 
H.  H.  (Uiemnitz). 

Willi  er  K.  Griludiiug  und  Itrüiuler  der  Kidf^cnossenschafl 
hl  Geschichte  und  Sage.  -Landbole".  St>nuta^püst 
Nr.  3  ff.  WUiterlbur  1Ö9T.    Ux.  8^    8.  titi. 

.\ucli  scimnit  prHfJiieiien  l>ci  Hnslcr.  Winlertlmr. 

HUtoire  de  OnilUviine  Teil  d'^ipres  les  chroniqueurs 
et  les  iMwtes.     Lausanne  läUS.    8". 

LieUeuau  Tli.  v.  l>as  (»eleil  aui  Oütlh.inl.  Kin  Beilnig 
zur  Kikliinuig  der  TeUsitre.  Holleltluo  storico  della 
Svi/zer:!  iudniniu.  Red.:  KuiUinMotlA.  Betliiizona.  Jahr- 
gang XXL     1099.    a  IW)— 165. 

_  _  Das  Geleit  !Uii  Gotlkird.  Beitr.  z"""  KrklSniiig  der  Tell- 
sage.  Kathol.  Schweizerblaller.  Liizcrn  li*iH*.  S.  '211  «(►. 

(Maser  E.  (Die  Teilsage  und  SctüUers  Wilhelm  Teil)  |1|. 
Der  Ursprung  der  Tellaage.  „Der  praktische  Schul- 
mann.** Herausgegeben  von  Frledr.  Snehse.  I^ipidg. 
Jahi^aiig  -18  U^i*)-     !^-  r»(>y— fiöi. 

Vmuchl  eine  Erktlirong  der  ifatp'  auf  ileni  We^r  der 
T^-ll-MytlivD-Vorvli'icliung  uiwl  «[KzifU  auf  dw  Ableitung  der 
Schwyzcr  aii^  ulL«rlnvtilisch«n8lJUiiu>i^.  voa  wo  die  nordische 
Sage  im  ~i.—'X  Jiihrlidmlert  mit  jenen  in  die  Solitti'iz  ver- 
pIItuizL  wortlen  w&tv.  IKt  andi-rp  'IVil :  ScliilU-i»  \V.  Teil 
Ist  nlclil  ff>ngi>M>!tl. 

Ter  uou  lli  August.     I»ie  Sagen  von  Teil  und  Slaiiffachor. 

Eine krillschc  Untersuchung.  Hisel  l8Wy.  8'.  V  u.ö4S. 

MoctiAderl  dio  Tellsasr  in  dein   Sinne,  datf  rleren  /Q(te 

lllttonsciiVD  fnlrrurtiml«,  alw  mil  eJaeiii  inylhtwrhra  SchAlzM) 

Teil  tdenitiixierl  sricii. 

—  —  Zur  Sage  von  den  di-ei  Kidgcn«>ssen.  Anzeiger  fiir 
Scbu'eisc  Geschichte.  Neue  Kulge.    Heni  1!»0(».    Nr.  X 

Hiirbiti  Josef.  Handbuch  der  .Schweizer  Geschichte,  älans 
19(Kl  «•*.  I.  Bd.  S.  U:»— 164:  Die  Anfänge  der 
Kidgenoüenschaft. 
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(!  nick  an  W.  I>.  ilc.  The  rise  of  tho  Swiss  Itcjnildic.  A 
history.  '2'l  eLÜlioii  cnUiveii.  \ew-York  lüOt.  8". 
Coiilains:  p.  9*2— iÜ5:  The  Legend  of  William  Teil. 
■I'>.j"llü:  Olher  Lcfjomls  (firütli.  liaiirlenlioi-dpr  ntc.) 
Uü— U6:  'l'he  origiti  of  Ihe  öwiss  Coufetleratiou 
Jinil  ol  Ihe  llnilcd-StaleK  eompareil.  HB — 123:  The 
(rniifodenites  agninsl  Hahslinr^^-Aiislria.  (1.  odil.  189'i.l 

TriilDiaiin  Alois.  Wilhelm  Teil  uini  »lio  liotl ha rd Strasse. 
P.'ithiKog.  HliiUer.  Khwicdeln  1900.  T.  W.  22.  Heft. 
S.  1).     Ü". 

Hrock  K.  Zur  -Sage  von  Teil  und  Stauffacher*'.  Itheiii. 
Woalful    /.cilimx.     .lahr^.  iJiHt.  Nr.  Üili  (Feuilleion). 

^Oslsrhweix"*.  Sl.  r.allen  1!»()1.  Nr,  (i2  und  ßJl.  Teil  und 
dif  (iDlIhanlsh'asse.  Hesprechmig  von  „AI.  Tnituiaim: 
Teil  und  die  (Jollhardstrasae''.  ( Wiilerlejjuiig  und 
Krilik  durch  .f,  K.| 

Schiff  (Hld.  Die  HefreiuiiK  der  Waldstalle  in  Ueschichte 
und  SüLff.  Velhagen  uuiI  Klasiiigs  „MoiialHliefte", 
XVlIl.  .Inhri;.  Nov.   IWi.     S.  ;i4i— 447. 

(rrlenlien  über  .Icn  Stand  der  Frage  um*  Jahr  1903- 

MarkiiHe.  T)r.  .1.  Die  Tellsage  und  ilire  Slülleii.  „{SoriuUigs- 
Zeitung  für  Deutsctüands  Frauen"  JahT:gang  lifOI. 
N'r.  37.    IlUislrierU 

Ofechsli]  W[ilheliiil.  Zur  Tellsage.  Neue  Zürrher  Ztg. 
(Feuilleion).     li>04  Nr.   144— 14T. 

O e r  l e I  K  i r ha  r d.     Tel!   und    der   Ajifi-Ischuli.     Wiswensch. 

Beil.   der  Leipriger  Zeitung.    Leipzig,    .lahrg.  I[t04. 

Nr.   .15    S.    i;t7/U0.    Xr.  im   S.  141, U:{.      Kl.  Fol. 

Will   .TpIIb  ApfeUcliuli    nicht    imlicliriKl   in    itit?  Sauen- 

well  vpnveisen  hiiwen." 

tiogarteii  .\rclo:  „Teil  in  Sage,  flcschirhtf  ii.  Dichtung." 
Petci-shui^er  Zeitung.  Petersburg,  .lahrg.  1905  Nr.  113. 

Scholleiiherger  .1.   Geschichte  der  Schweizeiischen  Politik. 

Frawnf.-Id   1906.     H". 
Diuiii  S.  lüi—'M:  „Dili  ItQlll  und  der  Teil."  —    Kin  Nach- 
hall zur  HHlunti  ■lerTellexislenz.  Abweisung  die-i«»  Vertuchea 
in  lul^eudeti  br-idca  krilischcci  UiickäiiÜ(.-runt;un : 


^y  1  ach  Hcinr-  Uesprcchiinj; von :  SeliolIcnherKCf  .1.  üescWcIile 
H|  der    Schweiz.    J'olilik     CI'cI1s:ik6    I)4^trefFoiii1 1.      Xeue 

H  /Jlrciicr  Zelhinn.     Kol.     Zftrirh  IfllV».     Xr.  3iri  timl: 

^■|,Kiin?  <f escli icli le    tier    scbwi^izerischcti  Pnlitik.. 
'riij^/blnU  a.  SliKlt,  Sl.  (Tfillon  LHüö  V.  1,S.  Sejil.  Nr.  "iiy. 

c.  Das  ButH.  -  Did  drei  Quellen. 

tSiülii'  iiucli  iintim:  f.  ./IVlI-FalnoIlemii«;"  nmi  i.  Teil:  Aliachn  : 

..Schillor  im«l  ilcr  Iwiik  iIlt  Suhweiz".} 

SciMVfii/.  Museum  iTy.i.     .Scpl.     S.  3fj7 — 275.    >l<>nal- 
H  li«hc  Nuchr.  U»J.    S.   IHfi— Irt«:    Naclirichl  wct-^i 

^^^  |-t»yn(ils  Moiiuiuenf  auf  rifin  fSriUli. 

f    iSiilcr).     Iiie  Wailt'arlli  (\)  zmn  (inilli,  den  U.  Oktbr.  IT9H 
I  Der    scliwcizprischp    Ufimliltkiiiier.       liiizerii     1798 

f  S.  810—49. 

Kr:iner   -I.   H.      ^\'ou   fome    sd   herzUcb   K^'KrüÜel".      l>a& 
Hiilltlicd  (18'JO).   Die  Orij,'inalnierlcrsc.hrift  ties  I>it-hten 
I  .1.  G.  Krauer.     iBürgerbilil    Lnzeni). 

f  Abdruck  in   dfsn   mwittton   RiränveiÄ.   Vulk»hTsuii;r«'l.i<^lrr- 

bücliern  iiiil  der  Koiii|Ki*iliin  voq  CireJLh. 
(Herder  ■).  .1.1     l'i'i'  KUisrb\viir  im  Kiitli  oder  wie  e»  eiusi 
w«r  imScbwoizerlaiiclf.  Poetisch  üi'schiUlerl  von  eliieai 
Freunde  des  Vjilerlniides.  Sc haffi iau.se n  1845.  H".  11 1& 
Volksbücher:  Nr.  :i:  W.  Teil  und  die  KidesKeuttsseu  auf 
dem    Rülli.     AuKshurK.  .lu'iiiel.    I,sr»(),      ir     IM)  & 
(niit  eingedr.  Holzschnitleu.i 
Troxler.  i'rof.  RüÜi,  seine  Eiitfreuidiuig  und  Neurrritiijiuij!' 
„Die  SrKweiz".    herauf^ü^elien    voti    f..  Eckardl    find 
Paul  Volninr.     Frick.   Hcm.  Schaffhausen.     .Iuhr«.  2 
18ä9,     4*».     II.  14!')— 47. 
M  0  ni  !i  ng   J.   .1.      Alpen'iuL'Ue   und    Kütli.     Scbweizerischcr. 

V<>lks-K;Ueiider.     Ueru  lsi>4.     s,  :i>i-:ly. 
Hiir.lii'r  Henri  i*iM»u:     ]x  tiniUi  el  'iuill.  Teil.     (Tcnirve 
\  et  Hj\le  l.Stül.     K". 

Ilär  J.  .1.     Uns   Hütlilied.     Festschrift   zur    Ciiiweihurii!    ile* 
^^  Kr;nter-Grpttli-L>enkrnaLi.     Luzeni  I  Sf*4.     S". 
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Alte    iiuil    Neue  Welt.     tiinwetleUi  ^XXI)   isy?:    S.   7ö4 

^bis  (^5:  Dif  Hclzc^ji  im  Hi-OHPii/cr\v:tI(le.  ein  osler- 
rcichisches  HüUi.  KiiUuvgescliicblliche  Skizze  von  s.  V. 
"idiimmi  M.  I'rolop  /.iiin  UiiUifest  iii  lictliii  IHUO.  ^Holvelia", 
Morialsscluifl  der  SlmipiilpnA'crliindtinft  ^Holvclhi". 
Wn.  .Tjimuirlicfl. 
Ha  y  II  a  1-I>eiikmal  am  lüilli,  IW.  .lahrhunri..  verj^;!.  „Nalcr- 
laiiJ",  Liiwrji.  vom  Ü.  Xov.  1894,  N'r.  '254:  „I>i»s 
en»le  Schweizennouuuicnl  am  VierwalctsUiltersee.^ 

Vcijtl.  ,ht*cllj^l  ;iucli  Nr.  '^i,  S.  a. 

IläDurd   Lotti.s.     Le  Iliitli.     Pot'mc.     Lausanne  löyö.     ?>". 
Zur  (icscUichte  dos  lUilli.  Vou:  H.H.    Neue  ZfiiTbcrattc. 
Ziiricli  l!)0-.>.     \r.  '207. 

d.  Dia  drei  ToUgd. 

elvet.  Killender.    Zfirirh  ■17S>r.   ;ti^    S.  H7:    Sa^e  von 
den  in  einer  Höhle  schlummernden  II  Teilen. 
luuriiHl   des   Luxus   und   der   Moden.     .Uxhrg.    It^OtJ. 
Januar.    S.  'MrM:  Legende  vou  den  drei  Teilen. 
ll>olionerk    h\   L.  F.;      Des   doulÄcheu   Miltelallers    Volks- 
tjlauben  inid  Herurnsiif^en.     Herlin  l.sli»,     '2  Tuile. 
II.  Tuil,  3.  WJiliji :  iJlJBr  Toll  und  die  dm  TcUtn. 
Schweiz.  Merkur.  Buivdorf-Lelpzig  1835.  2.  Bd.  S.  126«: 

Mit!  TfllLMr'  [Gedichl]. 

,Die  'l'elleir'  in  „.•Schweizer  HUder".     Hsg.  voo   mehreren 

Schweiz.  Schriflslfillem.  Biir^dorf  iHltT .  2.  Bund.  S.  126;  L 

C'oeli*;he  Aminüniimn   der  Hage,   duli  W.  IVII.    WulUirr 

Kürst    und    Aemi  Andtn-hidden    ini  ßer^a  scidaren.      Dialog 

niil  dem  Hirlcnknulicii, 

Volks-Rlbliolhek.     Blei,     .tahrn.  II  [iH'M].     S.  33—35: 

Die  Männer  des  Kidli.  Wilhelm  Teil. 
! 1 1 1- r  Ite ]) n li  1  i k !i n e r - K  !i le ii d e r.  Winlerlhur  1H44.  Seite 
*Ji<tl2:  Die  drei  Teilen  nnd  der  Mondi.  [Abt  vtni 
Mark].  (Sage  in  OecürhlFünn). 
[A  (mictf)  .1.  nie  Sa{,'o  von  den  Teilen.  Worhenhlatl  fftr 
freunde  der  Literatur  .  .  .  Solothnm.  .lahiftanfi  1 
(1S45).    4«.    S.  15». 
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Sch Inner  Adolf.  Die  drei  Teilen.  WocheiililiilL  fOr 
Freund»^  der  srhönen  TJtPratiir  iiiiil  viilcrhniiJiöcheii 
(ioschitrhle    SoloUiiirii.  .lahi^an«  II.    IK-Hi.  4".  .S.  ll'i. 

S<! h  WC i  7.e r  Kniender.  Sololhurn.  Jjiliiigaiig  lS4f>.  l". 
S.  34— :JtJ:  Illustr.  Sape  von-  flen  Tclloii,  Der  Gnif 
von  Frohliui^.  (fied.  voti  Ueithard^l 

DisleliH   Illustrierter  Scliwelzer-Kaleitdor.      Solo- 
thurn  L,   ■184ii.    S.  ;);>:     Die  .Sage    von    den  Tollori 
(Mit  Hild). 

Iier  Wanderer  durch  die  Welt  von  J.  Pfyffer  xu  Neu- 
eck Liizeni.  Jahi>[.  11.  1«50.  S.  15'2 — liV>:  Di« 
KrMcheitiiiii^  iiti  Grillli.    {ii  Teilen). 

Sagcnliuch  schweizeristihcs,  hr^.  von  C.  Kohlnisrli.  Ka-svl 
L«54.    8".     S.  195-  202 :     Die  drei  Teilen. 

(Vcrgl.    „iKis    Klrtütor",    vrtn    Schtlhtc,    Stutlgurt    EM.  !l- 
S.  U?.,i 

^Europa",  hsy.  von  Kühne.  JabrgmiK  löüf)  Xr.  12 — 14: 
Die  Saj^e  von  den  it  Srhweslcni. 

r..ülolf    Alois.      Sa^rn,    (Inlndic    und    Lebenden    aus    den 

r»  Orleii  Liiwni,  Uri.  .ScUwy/.,  ViiLcrwaldcii  und  Zun. 

IjiKOrii  IftKü.     Darin:    Die   drei  aclüafondcn  Teilen: 

p.  17,  üi),  91.   Die  schwörenden 'lellcii ;  p.  415,  ÜJ. 

(DaseliiM  weitere  Lileralurangiiben.) 

Ma  r  P- M  o  n  n  i  e  r.  (Tuillainne  Teil  et  Ics  trols  Suisses,  la 
It^cnde  et  l'iiisloire.  Hevue  des  denx  inondes.  Pails. 
Aunfie  18i(t  .laiiviLT.     ]i.  214  ff. 

^Dic  dreiTellen  am  RliUi  itnd  die  drei /:ud)erschliifer  im 
AxenlitTge**  iti  Rot-litiolz  IC.  I..:  Teil  und  Gessler  in 
Sage  und  (iedichten.    Heilbrnun  USTi".    S.  125 — liJ. 

Stöckle  J.  Die  drei  'l'ellcn.  Oolhe.  Schiller.  Uhland  und 
die  Tellsage.  Schweizer  Hliilter.  kittholiache,  für 
Wisisenschafl.  Kimsl  und  Lelen.  Luzern,  N.  F.  Jah^ 
gang  IV.    (1SS8K     «".     p.  ;i02— H20. 

Bornoolli  A.  Zur  Sage  von  den  drei  Kidgenosson.  An- 
zeiger für  Schweizerisch p  ("icschichtc.  Bern.  New 
Folge.    .labrg.  XXXI.    (19(111).     Nr.  3. 


e.  Teile  Tod. 

Der   Ireue   und    wahrhafte   Schwei/crfrcuiid   oder 
,     neue  Volks-Kaleniler.     Biisel  IH^'J.     ö  S.:    Wühelm 

TeU.    (Mil  Abbild.    Des  Teilen  To.l") 
Des  Volks-Boten  Schweizer  Kalender.  Basel  1«44.  4^ 

S.  '2H:     LietI  von   TeU'a  ToJ.  [Geülchl.)     „Ich  hörle 

einstens  süngen    .    .   .") 

UhUiiiil  l.uilwig.  Schrifluu  zur  (resclüchle  der  Diclitaiit; 
lind  Sfifje.  Bd.  VIH.  SliittKUfl,  Colta.  187^:  TeÜK 
Tod  (Gedicht). 

.\b|j;cdniL-kl  in  fsst  sämtlielicn  deulsclit'ii  l^wcbOcIiom  und 
Sainriilun^L'i:  puGliwh^jr  Lfse-ilöcke.  hislorisclier  Volks* 
lieder  u.  s,  f.  ...  Cl>er  rhlaml»  tiedichl:  Teil«  Tod  und 
die  S<:huli>  sinhn  Kellner  I..  Vuilietcitungvii  auf  c.  fontiul  liil- 
lirndf-n  rnlcmrhl  tu  ilci'  «teiit^chon  Spradic.  .  .  .  Ü.  Aiitt. 
Eifui't  1S.J7  S.  HO  und  iiiüitu  die  llcc.  vun  Fuli  in  Herri({H 
.\ivhiv  m\\  lld.  :i'>  S.  140  uff.  S.  Ina  (I)pdekind).  Ferner: 
fl.  DCtntzoi':  Uliländs  Bidludcii.  Let)n;it^  ttfTli- 

TelUTüd  von  Uliland..  LeUridmug  von  Lehrer  M.  in  Biillis- 
holz.  PÜchigogisL'Iie  Blfitter.  l^lnBiedeln.  .hihrj;.  IV 
(18i)7).     .S.  ofU'Vh  üÜT  001. 

KleJuKiiiü.  Teils  Tud.  EUIiiigeii  liKIH.  (Vgl.  „(iolüiard|)08l" 
Nr.  ul.  LtiO;-t) 

f.  Tell'Fatrlotiamus.    Teils  patTiotUclits  Nach- 
leben im  7olks. 


B.  auch  „Tvllcnliedoi*-.  ..'IVIli'ii spiele-,  und  den   tblnendpri  ,\h»chi)ilt: 
„Tpllukiipi-lien"  «owie:  2.  Ti'il;  „Schiller  und  der  Dunk  ikT  Schweiz". 

Der  alte    Kjdlgnosa  oder  Widerlebende  Wilhehn  Tbell: 
Wider  den   Graewel  der  Verwüstung  HuchloeliUeher 

Ej'dtgenosscbaöt.  oder  SchweylzorlandÄ.  Wolmeineiid 
piiblidert  vnd  Ocilrurkl  Zu  Vninion-Bur^.  Im  .Inhr 
1656.     12  Seilen  in  4". 

(.Teil,  der  siirli  hi-rr  nU  der  Urille  im  KüIli-Biindp^'srliWHr 
IwzL'uduR-t,    Irin    luuhiK-nd    vor.    wod   er  die  Woldlaliil    de« 
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Lundi»    ilmrh    |Mlitisc)ie    und    nUji,.   ZwisligkciL  geßlinlet 
gUiuht.)    HürniTliibliolhek  I.uzcrn. 
Wilhelm  Teil,    (im   liiisler  Fcstk-hfii)  Llasel.   1750— l»4tt. 


llnniUch 
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tir.   des  staaL«iiic'.liivs   Hini'l:    Archiv   ilor   tiencll 

«c-hiin  üuti)  H\i]iT:  'ii.  3. 
Köve  d"uii  haliiLunt  ifAUclorf.     t.  O.  u.  J.  {t-ji.  Iblü.) 

IVIti.  \Vu''k'iL'i-»»[K'iiicii  :il?kalüni*.'hor  Kiilikcr*!.  nouenZcii 
Üeiiii  Tellsherher  der  helveüschen  l^escllsrhMft  1831.    o. 

O.  lt.  .1.     [Yfi'M]    W  (HmsfhliiT.  Sliullhüil.  Z'ilintjen.) 
wietiererschieiiene  Teil  u<ler:    (tes]ir;icli  zwiscben 

Teil  iiml  (lein  Uathe  von  Uiiterwaliipu,     Vnii  .1.  H.  H. 

Sl.  Gallen  1834.    !H"    Ifi  S. 

(Tcll^   <]Ci«l   pmIMIrrt   in   i?in»ii   mit   rleiii    Itnto   ucptto- 

lÄtien   Uiiilog   uppen    den  „Uisslii-smch"   «les  iU%ciiiieiiU'«   in 

Hiluflen  ilor  Amlnkintie^ 
Wilholin  Teil,    eüi   Vorbild  der  gyjiHianlisi'hen    relnmgeii 

der   Vorzeit.     S.   34—39   In   «Weisser   Ad.     Zur 

(iesnli.  rl.  g\-tii]i:ist.  SpiiilL*"  Xiirkli  \Hiil. 
W  i  I  h  e  I  ni     'IV 1 1    (I  ^plier    rln.s    HcwilUil    einer    PrcisanfKabe 

]}etr.    die    Hedeiitiinjt    des    *rell>il:uibpns>     „Milduiijp- 

C'ueUeu  für  Jung  und  All."'     Ki-euzUcigeii  Ul.    JahrK- 

(IS*i'i)  80  S.  87/88. 
K  reiizf  jilirl  zur  TellcnpUtllen-Kaiielle  im    Laude  Ch. 

Kid^eiiijssischer  Xationid-KakMKier.    Aaniu  27,  J.  1864 

S.  .S8/4I. 
I)ie  K'renzf.ihrl  xu  der  TeUenplaltenkapellc  im  Lande  Uri. 

Ziiger  Kalender,     /ii^   LSlifi.     4  Seilen. 
Ha»  Volksfest  au  der  TelIeii|>lalLe.   aus  der  Iteisebeschrei- 

buiif,'    eines    1  leii Isrtion.      (Mit    H'ild. )      Kinsiedler-Ka- 

lender.     Kinsiedelu  :L8li8.     l  Seile. 
ifNon!"     Lettre  de  Teil  aux  ]ieu{)Ies  de  la  Confuderation 

Huissö  ü  propos  de  la  r^vislon.    [Bimdesrevtsioii  1872) 

Fribouix  8.  d.  (18721. 

Karyet'ljililiuthi'k  t.uxvni.     h'l()|,;l)lHlU}imiiiUiii|{. 
Ve  Her    Fe  rd.      Die    Tellenj^eschichle    und    der   Schweizer 

PiitrldÜsiiiuB.      Oiitndblalt    des    \eu-Zolinj^ervereins 

ZotinHen  XIX.  ls;;(  S.  28ä— 3U4. 
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Die   Krciixfiihrl   zur  'l'ellcnkaiicllp  im   Lande   Tri.     Vier- 
wiiUlstättei-  Volkskak-mter.    Luxem  1881.    S,  'JO— X'l. 
Vyl.    L.    Viifl«!-*   Hilil    der  Tellmfaliil   im    .Neujahrshlatl 
dfr-  KfinsUfiTgi-wlLirli-  Ziiridi'.     ISUVJ. 

1)10  Teil- Wullf iilirlcii  fiiis  Zürcher  Stadl-Theator]  (von) 
hm.  Neue  Zürrhcr  YMlwt^.  Nr.  &3.  2.  v.  22.  Febr.  1Ö94. 
S  l  e  j(  L*  ni  a  n  11  H  e  r  m  a  ii  it.  \C\\m  Ostcrfahrt  znni  Wilhelm 
Teil.  (Xnch  Chfini.  Kl.  Zug  zur  V.illcsiuiffi'lhniiig  von 
Schillei's  Teil  im  Mar/  lSil4.|  Xeite  Ziin-Iier  /eitmiß. 
Nr.  «;  u.  «8  vom  29.  u.  3l).  Mar/.  18Ü4. 
T-^IIf'nführt.  (Vojtels  fxeituilclc  vom  .1. .  1S4S.J  Die 
.».Schweiz."     Zilrich  IV.  [mM). 

Mit  Ri-pi'wluktioti  aU  Kuiii^tltLiitl  in  Toi.    Text  K.  130. 

g.  Di9  Talls-Kapellen.  TeUdenlEiDäleT  und 
Oedenkstätten. 

fS.    mich  olwn:  «.    .l>n.*  ItQth";    UH'l    im   ü.  Teil  .ytliillci-  und    lUc 
bildisDiJv  Kün«l".  *uwic  ,.S4:hill[rr  und  dor  Oiink  der  Schweiz." 

].i>llre  sur  Ics  deu\  diii|>ulleä  de  (luilliiume  Teil.  (Von)  P. 
B.  MMaiijres  helvt-Hiiuns  des  anii^cs  1787,  1788, 
1789.  um.     HasIe.     1741.    8"    S.  ;i74":nEI. 

EJ^L-ttre  sur  deiix  thapelles  de  (iuillaiime  Teil.    (Von)  P.  B. 
I  1.^  coQservatenr  euisse  ou  recueil  complel  des  etrea- 

I  lies  hehV'liennes.      LniLSRnnc.     Tomo    I.     1813.    8^. 

■  s.  28K— 292. 

Itiscbriflcn   ati    cleui   Tcllcnliaus   in    Arlh    in  L.  Tohler. 
I  Schweizerische  Volkslieder,  2.  Hand.     S.  2. 

Al>>rp<lrui;kt  in  ^des  Kiudu-n  Wundin-tutiii."  '-*.  AiilTinje. 
Das  flrtilH  mui  die  Tellskapellc  nni  Vienvaldslätter-See 
„I)ei"  Wegweiser  in  der  Kidgenosscnsnhad."  St.  Onllcn 
181!).  Sehe  ;t(H— 302. 
1)  i  c  t  i  o  n  n  a  i  re  d'aiiccdotes  siilsses,  ou  retnieil  de  Inüls 
nirienx  siir  los  ^iuis-ses  et  siir  Icur  pays:  leure  usages, 
leui-s  mocurs.  leur  caracl&re 

Iv»  df  Uuillituiiie  TolL     u.  Mi—Hi. 
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IKschur    IIülj.l       [Kr/Iiei/A)g    M\n-.    iiml    ilje    TclIskapeUe. 

NeujJihrsbUtli   J.   Sladl-BibUolhek  Zürich.     1N2H.    4». 
■rellskapelle.  die.  zu   Bürglen.    „Die  Schweiz."    Neiichälfl 

1H;-U:.     1.  .lahr^iiii-.     S.    L IS»— 130. 
Tell's  Platte.     Volksbil.liotliek.     Biel,  Jahr«.  III.    IKta  4" 

s.  ny-iTfi. 

rSniiliiiä  fPraiiceaty).)!  II  Teil  di  Viiiconzo  \*cla.  Scrilln 
dair  in«.  F.  S.     LiiKano,  FioralU.  löüll.     «". 

Krev  •'■  Uio  '^cIla-K.^|^olIe  jiin  Asenhei'K.  (ledicUt.  „Illu- 
strierter Volks-Xovellist.-'  B'nmiHcn  Ulültcr.  Basel, 
.rah]-(?.  II.  [liSii'Jl     Mf).  S. 

Kerirht  der  .Iiiry  filier  ilie  K'Hikiin'eiizeiijgabe»  Mir  kflml- 
lci"ischcii  .^^.ssch^^^l^kllnß  der  Tellskapelle.  Sonntage 
hhitl    des  „Hviiid".     licrn.    1S77.     S.  ■22T''i**».     3.'i:. 

Kin  Wort  zur  KrhaUnng  der  Fresken  der  nllen  TellsJcapclIo. 
Von  R.  U[ahii)  „SoiiiiliiKshlutl  den  Bmid."  Heni, 
1H(H.     >>.  2i)l,'iä2, 

rebci*  die  iillE'ii  TellalVi-ifkeri  und  <l(^ix-ti  cliiiniktrrisLisclK 
Dnrslpllnnn  iler  Trlluayr. 

ttiiliii.  .1.  Itud.  I»ie  Trllsk^i teile  am  Vierwftldslüllei'sce  und 
ihre  WaiidKetiiiilile  (.vor  Slüc;kelljt.'ix,l-  (reschichts- 
freuDd.     KItisk'drIri.     '6'i.  Jahn?.     Ü^O)     1—19. 

K:u;htiild  .Inc..  Von  der  Tellsplatle.  Nctie  ZüiTher  Zei- 
liui;,'  vom  17,   Anglist   iHHl  nud    vom  'J«    .Itiui  IA.S'i. 

He  r  i  L-  h  l  über  die  Thäliykeil  des  schwelx.  Kunst  vereine* 
18ÖI./K.S  und  die  Faslfeifir  an  der  Tellsknpellc  I«i 
UebergalK;  der  neuen  FVeskogemälde  v.  K.  Stückel- 
Iwr^  ait  Hchörden  und  Vidk  des  Kantons  Cri.  Soltv 
thurn  l!S8;i 

Ueiiiie-ant  Hhyn,  O.  Einweihnng  der  neuen  TelIäkiiii[>ello. 
In  „ffartenlaiibc."  Leipz-iK.  .lahrg.  IH»^  Xi.  S-i. 
4  Spalten. 

—  —  Die  Deue  Tellskapelle  am  Vierwaldsliiltersee.  In 
„Uebcr  Land  mul  Meor".     Nr.  42.  1ÖÖ3. 

Vetter  Ferd.,  Aiis  Tell's  Kapelle.     Sonnlagsblatl  des  „Rund 
neni.     läs;-t.     S.    '>1;V14;   22(1,2J;   tlM/m:   2;i5^ft 


(iclei,tiitlldic  HtiiprL'oliunp:  der  TelJyefcJiicIilc  anhand  der 
Kritik  Aber  die  SlückWIicrv'-Fn'Rkcn. 

Feierabend  August.  Die  KinweihiiiiK  ilpr  rcstaunortcii 
Tdlskapellc  um  Vierwal (tstiiltcrsee.  (mit  Ilhistr.) 
„Uliisli-.    Zeitung."      Leipzig.      Hd.  hi.     Hhi^.  188b. 


(2  unil  ;+.     Kt)Uu.     i  Va  •'^• 
,     W  y  r  H  c  b  Ä  r  I)  o  I  [1.      L:i    cbapeUe    de   Teil    ü    Kiiriiiacbt. 
^k  CeiilriilhlHtl  de»  Xcti-ZufiiiKervercinü.     Zonngcii.  18H4. 

^  1».  yii— 3-i4. 

Iiift  Kapelle  ;m  lier  TellspLitte   eiiisl  und  jetzl.     Wilhelm 
Teil,     „t'riier  Volkskalender,"     Mtrforf.   .I:iliP^.   ib«4, 
KritiMrhc  iie»chfclilr>  dfr  Tellskui-elle;  ob  hiaUtr. /.eugaisi 
^L'eherKiihsfeier  der  Sluckelbei^scheii  Teile ti-Frcskeii  von 
^H  Seilen  l]e:^  schweizerischen  KnirslvereiiiK  an  das  Land 

^P  IJri,  den  'JA    -luni  itiS'6.     Kidgeii.  NnÜonat  Kalender. 

^  .\«ran.     .lahrg.  -17.     1S84.     S.  51. 

(traiigiei'.  Prof,     La  Cluipelle   de  GuUIauine-Tcll   sur  le  lai" 

des    Oinilre-Caiit{)n.s.      Nouvelles  Klrennes     Kriboiir- 

M  geolses.  Friboiirg.    Bd.  XX.    antike  1886.  S.  9'2— !»;-i. 

Riisl,  Maler,     iJie  Fresken  der  Tellskapulle.     Hasler  Nach« 

ricliteu  Nr.  --iHÖ,  ■>««.     IJasel.     LH8it. 
Von   W  i  1  h.   Teil   und    den   scbwoizer.  Schillzerikonigt'U   in 

k        Paris  und   in   Houi.    Schweizerisclier  Volkskalender. 
Schaffhausen,    .lahiy.  (29,)  1891.     4".     4  Spalten. 
Gegeu    und    über  die  geplante  Ernciniinn   eines    neuvn 
INiU-DenkiiiaUt  in  Altdorf. 
Müller,  C.    Das  künfliKc  Altdorf.    TcII-Monunienl.   Alte  und 
Nene  Well.     Kin.siedeln,     Jahrg.  "JT.  (tHIKI.) 

Oll.  A.     Fest-Akl  zur  KrUhtillnng  d.  Tell-Deriktna]s  In  AlUlorf. 
^  Altdoi-f  18*J:j.     8. 

Das  Pests|nel  zur  Eulhüllinig  des  Tell-OenkmalB  hi  AlUlnrf. 
Baaler  Nachrichten.     Iia.scl.     .lahrg-.  18^5.   18.  ApriL 
Londitda  {(i.  B.)     I^  feste  Ui  Teil,  27.-2«.   sigosto  ISifö. 
in    „Sireima   popolare"    per  Tanno    lö9(i.     Locamo. 
1896.    K".    pii.  87.  i!l. 
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W|iiliiiaiiii|  .(|t)K.|  V|irtür.|     Die  TeUiinjiiuiueiil-EinweUiur 

Altdw-f.  IVöti]  .1.  VAV.  ^Biuid."  Bern.  ;K).  Aiij».  ItülY 
Telloiuleiikiiial-Feior   HS^iK    „Vatorlriml"  (Ijizern).     Nr. 

195-lllil.       Xpih!    ZilrditT    /eiliinj.'    \r.   "iiltf— 23( 

„Luzcniei-  Tagblatt"  10f<  uiid  2i.H— *,»i»a.     je  lö9i». 
T«IUcier  (.181)53  in  Altdorf.     Oljw.  Volksfreiind  Xr.  35.  36. 

\iifw.   Volkslilatt  \r.  iJ").     SrhwvEerzeltniiK  Nr.   Tu. 

lliust.  WcH  Xr.  If>tl.     .le  l«il5. 
Hirl  0[sl<ar].     Die  KiilhfiMiing  fira  neuen  'I'cllilcnkiiüils 

Alldorf.  „AIt(?  und  Nmic  Welt".  Kinsiedeln.  Ok(.  1695. 
Te  1 1 - 1) en k  in  u !.    dos,      Hei-id»l    und    htM-lintmy    der    rrtit-r- 

sclipii  Inilialiv-KmiinuKSLon    für  Krrirlitiiiij^   desüiell«:;!!! 

mnfassond   den  Zeitraum   von  1888— lH9ö,     AltdiH 

18!J(!.     M". 
Bnlnicr,  .1.     Die  Tell»kjipr>llc  in  der  hotilcii  Uasse  bei  KOl 

Dacht-     Vaterland  Nr.  2Ü*J,  211.  212.    Liizeru.    ISÜU. 

Fonillclon. 
Hüiiicniann  Krim/:  (Die  ältcsUin  Fresken  der  beiden  Tell^ 

kapellcu,    tuil    .AbliUd.i    in    der    „Tell-lcuJicyraidiio" 

[111112]    |).  27—29,  :ii).  59.  1 

Zwei  ru'ue  Tellcnliilder  (vünH.BachmJinn  f.  d.  Kliiinacher 

KapelleJ    Lespruche«    iui  .,Vatcrlaud"    (i^uzernj  l^Uii 

Nr.  V.  22.  Jan.  „Nnlioiuilzeitung"  (Hasel)  191)5  Nr.  18 

V.  31.  .lan. 


M.ichtrag  zu  A.  b.i    Tellfrage  S.  41  : 

Lätolf    Alois.     Sagen,   Hrauehc   und   Lcf^cndeii    aus 

5  Orten  Lucerii,  l'ri.  Sclivvyz,  Uulerwaltlen.  /uy. 
I.ucwii  UHlif).  S»  ,\Vilheliji  Teil  imch  tien  älleslen 
Bericlitcii."     p.  416-22.  422,  578. 

V  IL  u  i;  ti  er  P  iorre.  Rapiiurl  sur  le  cuiicours  ouveri  en  1?<GT 
.  .  .  sur  le»  Iradiiiuii»  reliitives  aux  ctrJKiues  de  1;i  nut- 
federalioii  Suisse  [et  sur  G.  Teil].  ^Bullolln  de  linstilul 
national  (ienevuls".  Geneve  MiiiH.  tuine  XV. 
p.  192—217. 
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B.    Poetiscli'literarische   Abteilung 
(MK  Einschluß  der  novellistischen  Prosa). 


a.  Episch«  nnd  Ijrrlsehe  Poesie.    Die  Tellenlleder 

(Siehe  nuch  obnn  r:  .KiUli".  il.  „^J^  Teilen",  c.  „TcIIbTimI"  und  unten 

..'roUensjjicIe"). 

15.— 17.  lahrhundurt: 

Das  ulte  Tcllenlieil.  „Vom  Ureprung  der  Kiiigcnoacliafl.'' 
(iftliclili'l  vor  !V74.  Vui«  16. — 19.  Jüluliumlert  wicJcr- 
liuh  nuf^ulü^t,  mit  um)  utinc  l)aU(^riiiitt.  Vlti^I.  HüchloliL 
Lilcratin-geach.S.  l!H  i^.'■.^;^■2^>.^•irt).  Neu  «hgedmckt  In  Tnhlc-i- 
Volkslie-iLM- 1.  XVf. .Text 3-4 :v.  LiliemTon  II.110-i;i;  Oeclisli 
QU4^llcIIhl]oh  S.  ßa^i  u,  n.  l.).  m.  Vcrgl.  uucli  iHe  .'VurziiliUin;; 
<]«r  Ti-ll('tilit'ilor-Au8ital»Bti  in  Wellon  Annalen  Ütl.  I  Nr.  IBS 
iin-l  II.  [..  JOi. 

[Pelcr  Milllf.r  (?]  |.  K!n  hilpsch  Iletl  vo'  ui-sprunji  ricr  Kytl- 
gnoschafl  iin'  de"  ersten  Kydifenosscn  WUholiii  Tholl 
geiianiil.  otidi  vcni  dt-iri  l>iiiiclt  ciiU  s;uniit  einer  [Oyil- 
gnoscbnffl  wid"  Herlzog  Karle  vuii  BurmimJ.  un'  win 
er  erschlagen  isl  worden.  Oclroekt  z«  Xitrich  by 
Augustin  Krios.  «.  .1.  {c.i  lä4ri).  4  Bi.  S"  m.  TilelhuU- 
srhnitl.  —  [ii  München.  1,  Strophe:  „Von  dor  Kyd- 
Ifiioschafl  will  ichi^  beben  an  .  .  ." 

8.:  Witller,  Annalvn  I.  Htl  Mti.  8.  42. 
Ein  hüpsch  Ued  vn  nraprun«  der  Kydgi]os(Ji;iffl,  un 
<leiii  ci-ytL'ti  hlydf^nosstüi  Wilhdiii  Teil  ^'enaiinl.  oneh 
von  de  Inindl  mit  sainpl  einer  lobliche  Eydguosch;iffl. 
wider  Herl/njj  Carh;  von  RurfjniuU.  und  uii-  er  ist 
erschlagen  worden.  (Jednickt  zu  Jjernn.  By  Vinreul/. 
im  Hof.  o.  J.  (c.  liMHl).  4  BI  M.  m.  Tltelhol/Mh. 
—  In  I^jiujMiniie. 

9. :  Weiler.  Ann.ilfii  I.  Hd.  IKC/3.    St-iU^  i^. 


[Peler  Müller  [?)].  Kin  schöQ  Lied  von  L'rsprung  der 
Kydgiioschiifl'Lund  vuii  dem  ersten  KydgiiiMisen.  WUIjeU« 
Tlioll  goiiaiiiil.  iiiK-ti  von  dem  Bund  mit  minipl  eimr 
Lübliclieii  Ky«.lgiiusch;ifl  wider  llerUiy  (Jiirle  von 
Burgiuid.  und  wie  er  Ist  ei-iiclihigeii  wunicn  elc.  iif- 
Inn-kt  bcy  .(nhniiii  Sdirnler  [Hnsf^l]  KilSI.  4  Hl.   8*  m 

rUelliulÄschuUt.    o5  Str.  —  Ui  Ik-rlin. 

1.  Strophe :    ..Wm  ricr  KyiiKn<»*-'.'n«'lialH  will  k-Ii»  liflw) 
iiri.     i'lf. 

—  —    Kin  schiin  Liuil  vnn  l'rspruiiy  der  Hydsnoschaffl  und 

ilem  ersten  Eydgnosseii.  Wilhelm  Teil  genandl,  auch 
von  dem  BuiuU  iriil  5;iinpl  einer  lojjlichen  Eyd* 
jrnoHchafft  wider  Horlzog  Curie  von  Hiirgiitid,  und 
■vviL-  fr  ist  ersclila^cii  worden,  elc.  Crelruckl  zu  Hasel. 
I)ey  Jühuiiii  Schröter,  l(i2:l.  7  Bl.  »"  m.  Tilelhol/- 
srhiiitl.     ;ir>  Sir.     In  Aanui. 

S.  \SVllur.  AmiHliiii  L  K.J.  löfii    Siillü  4.1 

—  —    History   und   l.>s|jruiig   von  der  Kydgiiosschafft,   der 

idte  Wilhelm  Tliell  yeiiünnl.  Ueiit  lÜe  Sddiichl  wider 
den  Hcrlzog  Carlen  von  Burgiitid.  In  seiner  eygeuwi 
Melüdey  zu  singen.  Basel,  bey  .lohiinn  .lakob  Decker, 
(i.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8'  III.  Tilelhülfflch.  35  Sir 
Prlihcr  im  RosJt?.  des  ItÜilicdhckars  Schiffinann,  heutiger 
Besitz  imliekaiiiil. 

I.  WiKtPlni  bin  idi  «Ipv  'l'iielle.  .  .  . 

Von  HeWcs  Mulit  und  Blut, 
3.  Voa  der  EydiKtiowhutR  will  iclwt  liebcD  un, 

dcäglcicliPii  ijhürl  nodi  nie  kein  Münn,  elc 
Siehe  Weller.  Aniiulvit  I.  Bd.  It*;:;.  Seile  W. 
Sammlung  aller  Schwel zerlied er.  2  Bde.  Unlversltäte- 
bibliolhek  Basel.  Darin:  1.  Eiu  schon  Lied  vom  L'r- 
sjinifig  und  Herküiiinieii  der  aJleii  Schweitzereu.  Ge- 
druckt zu  Basel  bey  Johann  Jakob  Decker.  2.  Ei» 
hiihsch  S|nl  gelialten  /.ii  Tri,  in  der  Kydgnoschaft,  V3n 
Wilhelm  Teilen,  ihrem  Landlmanii  und  eraleo  Kydt- 
gnossen. 

Molto:  „Tyrannen  und  ein  Hund  der  lobt. 
Wer  die  eixdilagt,  der  wird  ueloW," 


ur> 


(i  ni\-/.    neue    H  I  s  l  o  r  y     und    T'rsprung     vuii     iler    Kid- 

Lgnoschnfl.  gcncnnt  Wilhelm  biu  ich  der  J'lielle.  ck 
In  seiner  e'^^uiietiMelotley  zii  singen.  (Iclnurklin  diesem 
Jahr.  0.0.  ii.  J.  (ca.  IGfiO).  4  HI.  8'  m.  'I'ilelhrtlzsch. 
2fi  Sir.  In  Luzeni  (Bürgerhilil.)  Arifaiij^':  ,\\'llhelin 
liiii  ich  Lier  Tlitille''  elc. 
S  WpUit,  Annalt'ii  I.  Bd.  löUi  ftpJlB  4». 
Uodnickt  im  Jahr  tli+S. 

[Mallerfj  Kill  nt-w  IJeil  vun  Wilhelm  Teil,  von  der  Hlslorie 
iiiMi    dem  L'rspruiij!   der  Eyd)<noschafft.   durch   Hier. 

IMuheinil)(tel)eästM'lii[HlKfinüln'L  [tiiThone,  WillLL'Liniis 
von  X:is5sa\ve  ItiHH.  o.  O,  4  Hl.  S.  Williehu  bin 
ich  i!er  lollc  etc.  N'eiic  Ausgalwn:  o.  0.  ItiTJ. 
;s  Hl.  ö.  0.  O.  1674.  8  Bl.  ». 
VfiVl.  Ilnrhliolz  S.  an,  Wolff  S.  71!>  unil  Wolkr 
Annftl«ii.  1.  hd.  itm:i.    S«itc  tö. 

Ober  Muheims  Lieii  siehe  Fgl«ooile  Seite- 
Wilhtflii»  Teli.    das  isl  Hislon-    und  ITi-sprunn  der  Kyd- 
gtiolJschafl.     .Samt  zweien   schniieii    neuen  Liedorcn. 
P  Gelruckl  i.  J.  IKHö.  (.^aininelhaiid  der  WLadtbibl.  Ziiritih.) 

Zwey  «chöne  Liedei'.  iJas  erete:  Vom  Willielm  Teil,  wie 
■  ein*;    ifihliche    Kydj;iioI.isrhaft    enlsimin^riiii    'ml.      Gi*- 

m  dniekl    in    diesem  Jiihv.     .SainmelbaiRl :    Volksliedur 

I  der  ('iilvci-s.-bibl.  Basel. 

I »  r  c  y    schone    ^j  c  h  w  c  i  I  z  e  r  i  s  c  h  e    Lieder:      I)«» 

IKrete;  Von  der  Histori  iiiul  tii-spnni({  der  KydifiioU- 
schafl:  Wilhelm  hin  ich  der  Thellc.  von  Heldes  Mul. 
Das  Ander:  Uie  Sclüacbl,  wieder  Herizoji  Carlen  von 
Uurjinind :  Von  der  KidjfnnL»^ch;ifl  will  iclis  heben 
an,  ptr.  l>:is  Drille:  i>  Schweitzer  j^nL.  wü  ulc.  (»e- 
iruckt  im  .lahre  lfl9ö.  o.  O.  rt  »1.  H".  28.  :^r>  und 
i'i  Slr.  In  Beni  und  Weiniar. 
8.  Weiler.  Annalen  I.  U-i.  löti,'.  S.  \'t 
Wilhelm  Thell.  Tlas  ist:  Hlstory  von  L'repninK  Der 
KyilKntJSchafl  und  Wilhelm  Thellcn,    Wie  auch   von 


(h; 


(leiii  ersten  Schwcilzorhinifii.  [icr  Kvd: 
.fii};eii<l  zii  Lieb,  witlfniinb  »iifts  iiow«  gelntckt.  Im 
Sch\veltzer-l.;intl.  o.  0.  ii  .1.  A  lil.  «".  ui.  •nielliol/.- 
schuill.  Mit  'i  Str.  veriticlirt.  .^il)  SLr.  —  (l'Vnher  im 
Hesitz  (ior  Kihl.  Hfliiffiiuiiin).  Aiifüiip:  „\\'illu;Im  bin 
ich  <ler  Thelle".     oie. 

S.:  Weiler.    Annalcn  I.  11.1.  lHi\i.    S,  i'i. 

f'i  i  II  liiipBcli  Lieil   voiit  rrs|iniii;i  iltT  J-Ivfl^iiioscUatTt  iinit 

(iotn  erelen  Kydgrwssen  \Vilhehn  Thcll  j^piiaiml.   Ilagr! 

0.  .1.  4  Hl.    S. 

S.:  Wt'ller.  AiuiiUen  I.  IM.  löfü    Seil^  4i 

H  i » 1 0 1-  y .  neue,  uinl  L'rsprun;^  von  der  Kyd(fiio(ispli;ifft.  n<-' 

noniil   Wilhcbii    bui    ich    «lur  Tln'flle    rlc.     In    seiner 

eigener  |!)  MeIo(lc.v  zu  sinji{>ii.     o.  O.  ii.  .!.     h" 

Bi^iycrhlbl.  l.uzfTR. 
.Icltleles  Adiilb.    Lied  vum  l'fsitniiiji  der  KiifKeti"Ueiisch;i 
lieniiiiiiia.     Vierleljahi-ssflirifl  für  diMiKf^he  All<*rliiin- 
kiiiiilc.     Kcgnliidel  v/m  Knmz  Tfeiffer.    Wien.    .laJir- 

gniiK  (itit)  issri.   H^   s.  aaa— :i2+. 


»II  I 
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*  * 

Miihoim'ä  TelleuHed.     ^Wilhelm  bin  ich  der  't'ello' 

AuH    <]fm    10.  JitliWiimitcrt    »UumiifiKl.      \ViiM.K'tliull   lutl 

und  »Imt  l»ali<Tiin^,  Druckcil  n.  *.  f.  aufgole^'t.    Allpslp  !«■- 

Iiannlü  Ausgidie    vom  J.  HHü.    Vergl.   u.  u.:    ToUer,  \>Akr- 

llodci-    I.    XVI:    UtiPchtoM.     [jterntiir-iM-scIiichte.    p.     l£ 

ti^i  33C.  (W). 
Teil  Olli  icd.     Siebe   E.   Vi'eWev:     Annatcii    der    F'oeÜHcb 

Nnlioiifil-rjteriitHr  der  r>eiitschen  im  XVI.  imd  XML 

Jahrhiiiidert.      Freibiiiv    i     B.    ISti-i.      M".      I     I 

S.  42/44.     UTi. 
TtilleiiHeil,  iiltpÄttss.     .Siohn  l)  LUIencTOii  IM.  II.    UO  iis'. 

2)  Toblor.  Vollisliedei-   Hd.  I.    ;i  u.   fF.  a»  Visi-her  W. 

nie  Sai^e   von    der  Hefroiiiiiff  der  Waldsbitle.     IHiiT 
Zwei  soliöur*  fiesjiiig  von  Wilhelm  lelleit  und  wie  die 

Kidgeiiosscliiifti  eiilspruiiKen.     o.  O.    ii.  .1.     4  Rl.   ffi. 

mit  den   VV;i|ipen  der  (Inntune. 

S.:  WVIlcr,  Antifili'ii  I.  iJd.  IWVi    Seile  4\. 


l£^       I 
II. 
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:\n  schfln  iicw  T^ied  von  Wilhelm  Teilen.  Oelmckt  in 
lUeseni  Jahr.  o.  ü.  u.  J.  4  Kl.  S«. 
S.:  Weiler,  Aiinuleii  I.  Bd.  IrttlU,  Seile  i\. 
Vtas  Hod  von  Wilhelm  Teil,  und  «lern  vogt  Gcyhler  (!) 
genunl.  („Siri^fs  jin  Ihon  wie  il»s  lietl  von  Pafy.'')  •*. .). 
BttÄoI  (lii.  .Inhrh.J  4  Hl.  8°  in  TilelliüLwiJi.  ^Arh 
kfini«  vnil  fürsl  ülior  »11c  rieh.'' 

S.:  Weller.  Annnleii  I.  Bd,  (ii9\2)  Seit«  102. 
^^yii  Schiin  iiewes  Liedt  von  dem  stiffter  KiütgnuUiiicher 
^H  PiH^yhcit  Wilhcluien  Teilen,  in  dem  thon,  wir  Wilhelm 

^B  von  N'iüwjiw.  (Jelnitkt  zu  Freylmr^  in  Vchtlaiidt  1^13. 

^^^H  Aai  Ende :  ){tiälellt  durch  I  lioronyiniiin  .Miiheiiu 
^^B  rriniienscn].  7  Hl.  H«  ni.  Tik>lhul/.sch.  In  Korliri. 
^^H       1.  Strophe:  ,, Wilhelm  hin  ich  der  TheUe." 

^^^^  S.:  Weiler.  Annideii  U,    Seile  504. 

(Mn  heilt:  II. )     Kiii  neu  Med  von  Wilhelm  Thell  tl),  durch 

Hicronyinum   Muhelm  (1)    von    neven  gebessert  und 

^^^K        ((emchrfl:  i;ii  Ttione:    WiUielmus  von  Nassawe.   hin 

^^H      icii  vdii  etc.-    msx    8°.    8  S. 

KIn  Achon  new  Lied:    Von  Wilhelm  Teilen  Durch  Hel- 
^m  vetiuui  Wührsa^fern.  von  neuwom  yebessprt,  und  iiatU 

^^^^         der   Zt'lt    i^oricht.     Im   Thon:    Wie    man    linn    allen 
^^^H        Teilen  singt.     Gctruckt  unter  <Ier  Pi*clä,   im  .l:ihr,    An 
^^H        nicht  viel  'ioK  w.ir.  o.  O.  ii.  J.  (l^'-'i^)-   ^  BI-  ^"  »■- 
^^H       Tltelhol/sichnitt.     'd'd  Str.     In  Zürirh. 
^^^  S.:  WeUer.  .^nnnlcn  I.  Bd.  ilüi-i.    »ciU-  IHÖ, 

'  Ijle  d  er,  drey  sclKino  srhwnilzcrischp,  von  Wilhelm  Toll, 
^B  der  Schlacht   wider  Herly,otf  Ciul  von  Bm-guiid   und 

B  O  Schweitzer  Gut  wo  etc.    «".     1UÜ8. 

Auch  in  der  .\u)^abK  tTtij. 

Muhcims  Sonj;  of  Teil,  l.'U)".  in    ^Old  Storie«  of  SwiUer- 
luud."  Bern.  Htdler  u.  J.  (^Schweiz.  Landeshibl.  Bern.) 


ehichUfnl.  nd.  LXl 
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(SieberLudw.)  .lohaiinis  Fabricll  Montanl  |f  15B61  ad 
Conradun»    Pellicamim    de.  Wilhelmo   TheUIo  Kl' 
Festgruß     der     Universitiits  -  BIbliuthek    Basel     am 
HS.  September  188t>.     Basel  lH8ß.     8^     14  Seilen. 

(iabriel  Sleph.  ilisloria  grischuii:i  rujiirra  cim  iJs  Tirol 
(1409),  WUhohu  Teil  (nach  der  Melodie:  „Wilbelni 
hciLV  ich,  der  Teile"),  ü  cbie!.  il  saltar  dils  inorts 
Caiizims  0.  0.    ii.  ,1.    (17.  Jahrh) 

Barzaeus  Johannes.    Heroum    Helvetiorum    episto! 
Friburgi  Helvetiorum  16f>7.     8*. 

Darin:  Lib.  I  K\ml.  VI.    S.  W-öö:  fiuill.  TellJ  Hwtoria! 
In  (kr  Anügalie  vom  .luhru  lß57,  Luzerii.    S.  ri2 — ß7.    X)\Kr- 
«chwilugliche  Verherrlichung  Teils  in  1«L  Hexiunetem. 


in 


1  8.  |a  hrhundcrt: 

liiuhalt  summarischer,  der  Alten  Schweitzer  Schlachten 
II.  GcsnhichtGCi.  Aufs  neue  gedr.  i..l.  Chr.  17211. 8°.  (Ohne 
Ort^.  [Durin  Nr.  S]:  Kiri  schön  nuw  Hild,  von  Wilhelm 
Teilen,  wie  eine  Liebliche  Eygnolischaft  ist  entspninKen, 
In  s.  bekannten  Melodie  zu  singen.  [172i3.]  8".  J 
Mil  TitelvinriL'tU'.    30  Slruphcn.  " 

Lavater  J.  G.  Schweizerüeder  von  einein  Mitglied  der  hel- 
vetischen ticseUsr-haft  zu  Schlnzimch.  Bern.  Walt- 
hard  17l,i7. 

Mil  ilcni  hokannlon  Lied  »Wilhelm  Teil'  und  „Rchweizer- 
bond'. 

Meiste  r  U;      Wühelui     TeU.     BaUade   1777.     („Wie? 

Fehlts  an  [!]  Kopfe  dem  Tirann?")  Bürklls  Schweiz. 

Bhimoiilesc.    Zllvich  und  Winterthur  1TS(5.  S.  !:>2 — 96 
Lavaler  Johann  C  aspar.     ,,Dic    durch  Blul    erworlieue 

Schweizer- tVey heil.      Schweiz.    Hhunenlese    hs^.  von 

J.  Hdrkli.     Zlirich.     1778-     Bd    III,  306  u.  flf." 
Meister  L.     Teils  Junge.    177"J.    („Ich  bin  des  wakeren 

Teilen    Knaltl"      „SchwdiÄerische    Blumenleee"     vc 

J.  Bürkli.     Zürich  1781.     II.  Teil.    8.  103. 
Lavaler  Joh.  Uasp.     .Der  Schweizerbund'  17H0.  SchweiiT 

Bluinenlese,  hsg.  von  J.  Bürkli.  Bd.  II,  (1781)  208  u.  ff,. 
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Fta Vater  ,1.  C.  Wilfaeljn  Teil.  „Weg  von  des  Kiiaheii 
Schädel,  schick  den  Apfel,  (ter  Tyrann  .  .  ."  Kine 
Srbweizer-Scene  1779.  itecilativ.  In:  Schweizerische 
Hiumciileso  von  J.  Bürkli.  Zürich  1783.  Bd.  lll. 
S.  294—295. 

(Lyrische  Kantate  ohne  dramatischen  Gebalt 
[Kai'kli  Jühs.)    (Tcdichle    üljcr   die  Schweiz  und  üher  die 
Srhweizcr.     I.   Teil,   Bern,   Haller  1791t.    (Schweiz. 
Laiidesbihl.  Bern). 

Darin :  ..Teil»  Jumfw"  Ci777>,  v.  L.  Meisler.  „WüllwnBfliiei»*' 
(1786),    V.  ah.   Oraf  v.  Stolbrrg,   „Williclm  Teil,  BalWlp" 
(1777).  von  L.  Mei»l«r. 
|iCChappuis,  A.  M.)    Narration   en    vers   de    18  prhicipaux 
trait»   de   ThiKiloire  de  Siiisäe.    cüiilL'iuuit  ,.Oiiill;uiiiie 
Toll,  1308  de  .T.  C."  Lausanne,  Hignau  1791».  (Sdiwelz. 
Laodei^bihl..  Beml, 
'eUs  Bogen.    <_iedichl  von  J.  (t.   von  Salis-Sewis  erschien 
u.    a.    in   Büritll  J.:     Neue  Schweiz.    Blametilese    I. 
Sl  ÜaUeii  17<J8.    8^    S.  33«. 
l«31zinKer  Krnsl.  Cber  die  Telllade  des  Barden  von  Riva 
tBernoId  von  Walenstadll  |17fJf)— lfi4ll.  Mitleilungen 
zur  valerliuidisclien  Geschi'chle,    Hsjf.  v.  Hisl.  \*L'relii 
St.  Gallen,    rii.  «allen  1891.     Bd.  XXIV.    3.  Folge. 
IL  Hälfte. 

EtiiL'  KEJi)|>fle  armcfangcn  1782,  vollendet  l'iUti;  a.  a.  <).  p. 
2äe-8Üä  Inhalt  und  Aliiiruck;  [>.  SOSfS  HmrlaWnng  durch 
ijMtzin^er. 


19.  lahrhundert: 

►  nnker,  Kunslnmlpr.  Hern,]  An  Wilhelm  Teil.  Helvetische 
Monalsschrift  |hsg.  von  Albr.  Hiipfncr).  Bern  und 
Wiaterlliur  1»00.  Bd.  L  3.  Stück  [Jahrg.  17r»9J. 
Ö".  S.  167—168. 
,Tel]s  Bildsäule  auf  dem  Lindenhof  in  Zürich,  uriigewirfegi 
in  der  Nacht  zuin  30.  Xfivcinber  181X1  von  eineiti 
oder  mehreren  noch  nnentdccktcn  Frevlom.**  Ge- 
dicht, er&ch.  in:  ,.Zeil-Gedichle  v.  Jak.  Schweizer." 


Zur    RcvoliUionszeil    gcschrlelien. 
Ziiridi  18112.     S.  77/80. 
TcUcnlleder.  1.  „Zb  Uri  boi  de»  Linden  —  Tier  Vogt  stockt 
auf  den  linlh  .  .  ."     *J.  „WUbelin  bin  ich  iler  Teile 

Will  UrUIrnniiilh  imil  blitl  .  .  ."  in  HreiiLiinu:  „i>es 
K(mln^ii   WiiiHlcrhoni"  [t8llf»). 

(Münch  E.)    Eirlgenöss.  Lieder.   Basel,  Schweigbauser  1.S22- 
Darin:  .,Hci  SV    Teilen  iTclmrl.HjftAlli!  V(m  F.  L.  Stoll)4>iv. 
„'rfUciikapcU"  von  A.  W.  Sclilcyi;!, 

Lavater  J.  C:  KIdgenöaa.  lieder.  Schweiz.  HeMmdied, 
I.  u.  11.  Aid.  Biisel  182ö,  Uariii:  Bei  W.  'leUett 
ßebiirlsBUtllu  von  F.  K  Slolberg.  S.  75/(>.  I.  AbL 
TeUeril;aiieU  von  A.  W.  Schlegel.  S.  77 — 711.  \m 
l'-hapelle  de  TeU  (Air:  Von  fcnie  sei  herzlich  gfi- 
IfrüUet!  S.  <i'J  I.II.  Ald.t  '['ellenlied  (von  Minnieh> 
S.  7&/7. 

Wilhelm  T.^11  [IhnhildiniK  ilesLüvaler-Llcileal.  (Mel.:  In  d» 
Waldes  (UUtern  U runden.)  Srliwcizerlschc  MonaUw- 
(Ihronik  Nr.  4.    Hd.  Vi.     /.ürich  l.S'J7.    S.  9U— UK» 

Wilhelm  Teil.     In  der  hohlen  lialie.    <jiedlcht  von  Hciur 

Goll  Im  „Der  Wanderer  Iti  der  Schweiz."  Basel  iöÜT. 

.lahrif.  lU.    S.  Ib, 

DtiHüIbHl  Ä.  3(5:  .Aufaclirift  au  Wilh.  Teils  M'olmunn.- 
An  Teil.      Von    -Seh.    Chr.      SchwcizoristOies    T nte ritalt uiigis- 

blall  für  alle  Sl-inde.    SL  (iallcn.    Jahrtfan«  11    iSU 

S.  HS. 
„'l'elle    und  Winkelriede"    in  „Aus  den    Liedern    eine* 

Schweizers".    /.Orich  \fiU.    IS.  Adp.    Ö". 
Sinuer  Dr.,  L.,  v.     Kine  Krage,    beireffend  das  in  Sebwjv, 

nctilirh  aufKofiinilciie  latoiiiisrlie  Cieilichl  iIIht  X^MlheU» 

Toll.     Wu*:hcni)Iatt   für   Freunde   der  Lileratur   tiutl 

Vaterland.  Oe-schirble.  .Holothurn  lü\b.  4".  S.  1K)H— 1M9, 
Kotier  (roUfried.     Bie  Teüenschüsae   UH4ä).     Die  figeii- 

hiindij^e  \Seder«rhrifl  dos  Dichlor«  im  Manu^kripUiand 

voji  lH44/4Ci.    (Stadlbitil.  /ürich.'i 
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cilhürd  J.  J.  „Schweiz.  FainUieuliuch",  berautt(j:egcl>eu 
von  J.  ,J.  Hcilhard.  Mit  AhUi!*l.  vnn  Volinnr.  Zdiiph 
.lahrg.  II  ilH47|.  a".  s.  -^iH-SU^:  L>ie  Ei-obeniiiy 
von  Holzberg  Die  Bui-gfr»u,  2.  (Conrad  von  Haiini- 
garten.      iJ    i'cll  (Ir-r  Kircttpr.     4.  Itas  l*'n(lp. 

ierhli  S.  iJie  SchweizeryescbiciUe  im  Spiegel  der  neuesten 
Dichtung.    8°.     Hern  isö*. 

DftriD  S.  42— üfi:  Diditunpen  üurTcllänijc  von  vei-scliicde- 
ncp  Aulorcti. 

chtickliig  L.:  Helvelta.  Xatui'.  (jeschichle,  Sage  hn 
Spiegel  dGut^Rher  [Jichtiiiif,'.    Fnuikfurl  1857.  8°. 

Ufliin:  ■'I>ll»  Kapelle  iM^i  Kuiinairht*  von  .\.  W.  v-Schlc-^.'l. 
,\Villichii  TcU-  von  Clii.  v.  ZeaiiU.  ,t>ie  .frei  ThUc"  von 
R.  F.  S.  WVlzrl,  ,Te!ls  Plflltc-  v.m  Liiilw.  riilnml,  „Williolm 
Tcli"*  voQ  Ijivater.  ,l>ie  zwei  l'ellenschüwe"  von  iJoltfrieH 
Koller.  „TelU  Tml"  von  Adtian  v.  Ant.  «Teils  Tod*  von 
Uhlan-1.  .Teil"  von  LI»  Gi-Ülin  H«lin-tlahn.  „l>cr  Teil" 
von  Jukoi*  KüUliT 
ilhelni  TpII.  tjcriichl  von  A. 
lUiislriL'ile  Zt'itiuig.  Rasel. 
Mit  Abl>.  S.  IIa. 
fltans  Ch.  L..  tic  (iuillaunie 
fPo<^ie.l      Htilletin    de 


Bitter.     Schw'oizerisctie 
Jahrg.  in  imi.    UH  S. 


Teil.     Kecit   pmir  les  toles. 

rinstittil     iiiitioniü    {genevois. 

XIV.     H".     Amiee:     löb(i.     |i. 


(„Es  gab  vor  alten 
.  .  ."I  IlliistricrLei- 
Hasel.    Jahrg.  I 


f.iencve.     Vohiuie: 

198  -206. 
Illler  A.      Wilhehn   Teil,     (ledichl 

Zeilen    wohl    einen   .liiger    ffiit    .    , 

Volks-Novcllisl.     Kaiuilien  -  blaltor. 

iHßl.     Fol.     S.  235. 
iler  .lalioh.     I>er  Teil.     OeJicht  in  Weber  Roh.:     Die 

Schweiz,  ihre  Xalur,   ihre  Ueschichte  und  ihr  Volks- 
leben im  Spiegel  der  Dichtung.    Rase]-I.eip7Jg  iHHO. 

S.  31/32. 
.WHllher  Teil".  lOeiliclU)  in  AugiiHtiit  Keller:    Gedic])te. 

Fraueiifeld  IHSit.     S".    S.  22JS/!I. 
'cllenlied,   neues,  nach  einem  Gedicht  von  UarLholümaeus 

Furrer  ftirvicrsllminigen  Mannerchor componierl  von 
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GusUv  Arnold  [1892].   Altdorf  (Verl.  GfUler).    8^. 
4  leiten. 

Lithogr.  Druck.  > 

Kberll  Henry.     SwiUerland  Poctical  and  Pictoriia.  A  Col- 
lecliüu   of   FociiLs    l}y    KngUsh   oiiil    Auierlcaci    Po6l$.j 
WiUi  87  UIuKlratK.iis.     Zürich,  Orell  Ktissli  iH93. 

Darin  in  Bezug  auf  TbU:    IIiu  Fldd  oi  (irütli,  tlie  l^anc 
of  I-^llwrly,  GpÜlei-'s  Cup  ntid  Teil,   by  ,1.  Sh.  Knciwles;  The' 
Cavern   of  llae   Tliree  Telk.  by  K.  ücmaiis;    Wülinm   Teil, 
by  W.  C.  BytHni:    Klfiialon   in   Ihc  Pn-scnce  of  thf  Painlüil 
Tower  of  Teil,  at  Altorf.  liy  SVordswoilh;  Teils  Chapcl,  b.v^ 
Xichol  etc.  ^H 

Aelu'rly  Rudolf.  Wilhelm  TeU.  pichter-Saal).    „Das  Alp-^ 
hom."     l?t.  GaUea  lö94.    S.  32. 

Plattuer  J'lacidus.    Das  Lied  von  den  erslen  Eidgenossen.  ^ 
Ghur  18H6.    8«.     103  S.  M 

Aoberly  Rudolf.    Willidm  TeU  (Gedicht).  „RillU".  I/iiler-^ 
haUungsltlatt  zum   „Luzeriier  Ta^jesanzciger.-      .lahr-  . 
gftDg  IKä9.    S.  l&l.  ■ 

Waldmann,  Pr.    Historische  Volkslieder  und  Gedichte  zur 

Schweizerjieschichle.     H;isul.  Birkliiiuser  1900.  ^ 

Die  Sanunluiig  eiitblll  xurii  Teil:  Diw  alle  Tellenliwi  vom  ^^ 
.Ursprung  der  Eidtteuoßenschaft" ;  MuhciuM  Tclleaü«!;  Au« 
jilgc  aus  Rchülßtra  Teil:  Tclla  Tod  von  IjTiland;  Die  Tflllt-n- 
schüiute  von  GöUlhfiil  Keller;  Der  Mönch  zu  l*ifln  ( FÄrrifid« > 
von  N.  Vopl. 

SLeiuherg  Augusla.  „Tell-Ueder"  (des  17.  u.  lö.  .I.ihrh.      ' 
p.  2^)5—97    der   „Schweia"    Zürich   VIU.    Jahrgang 
(1904)  4". 


Zur  SUinde  wcr*J«n  öbor  die  allen  Tel  l- Lied p  r  iwci 
Hir  den  Druck  lic^tinHiitc  Knlorsuchanjjrti  imil  Arlwiten  vor- 
hereitPl:  die  «ine  iluivh  Herrn  Dr.  IttidoH'  H  ii  nzi  kcr 
Winlcilliur  iKunlüii  ZOricli).  Jie  audcris  durdi  Hüith  Dr. 
Learncd,  frof.  an  der  ÜnlverKtlal  Fhiliidclphia  (Anierika}. 
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l.  Cramatisohe  FoesU, 


Alte  Tellenspiek*.   Dramatische  Bearbeiliingen  (Aufführungen, 
Pigurinen  etc.)  vor  und  auQer  Schiller. 

(Siehe  aoch:    ,W.   Teil  und  die  Musiik"  und  2.  Teil:  {Schiller): 
1.  i.  «OueUen,  üiumat.-    VI.  „Theater".    VII.  „Musik.") 

a.  a.  Allgemeines  Qber  die  Tellenspiele. 

?  r  t    A.      Die    Vorläufer    von    Schiller«    Teil.      PraU . 

Deutsches  Museuui.     Bd.   12.    -lahrg.    IÖ(j3.    S.  101. 
[Koquette    0.     Das  schwoizeriscfae  Volkslheater    und    die 

Tellsagc.  Preuliische  .Lihrbficher.    Jahr^.  XUT  (1864). 

S.  i)25— 5a;i, 
[Hochholz  K.  ]..     Die  Tclleiischaiispiole  in  der  Schweiz  vor 

Hchiller.     Die  (Ji'cnzliotcn    Uii.  III.    .lahrpang    18K4. 

ö'^.    Nr.   30—33.     S.   1'21— H4.    179—97,  220—33, 

'251—71. 
ioUerborii,   U.     .Ältere  Tellenspiele.     KmiUIeton   der  ^N. 

Z.  Zig."     Zürich  IHtiÜ.     Nr.  216— 'i'2ü. 
fBilchtoM  Jali.  Über  nlte  Schweiz,  Tollenspiele,  vergl.  dessen 

«Gesch.  (I.   deutsch.   LIt.   ui  der  Schweiz."     Kraucti- 

feld  18fJ2  (l«t;y).    8.  ^26  u.  Anm.  S.  84. 

* 

Ooedeke.  Grundriß  z.  (Jesch.  d.  liculsdien  IJteralur,  2.  Aufl. 
7.  Hd.  §  14«,  r>(>.  Ö7.7. 
vKherlt   Henry.     Foreniimers    and  Iinilalors    of   Schillerti 
H  Wi!liaiJiTell(,.Ziir  Erinnerung  an  (tuthcs  3.  Schweizei- 

^^  rciac  gcsrhrichcrt.**  (Mannskripl  in  4"^  im  Rcsitze  von 

^^^L  Herrn  Prof.  Henry  L]t>erli,  Zürich.  1^S97.  (Er&chioii 
^^^B  —  deutsch  —  in  dcv  „Schweiz".  Zürich.  8.  Jähr- 
^^y      gang  1904;  vcr^l.  folf^ende  Seile.) 

C  a  m  e  1 1  i  Alb.    II  „Guglielmo  Teil"  e  le  sue  rappresentazioui 

in   Italia.    Cronacit    Miisicale   Xr.    1.     Pasaro.     ann. 

IV.     189Ö.     (Gemeint  ist  „Uos^inis  TcU-.) 

—   n  „Ouglielino  Teil",  e  le  aue  prinie  rappresentazioii. 

m  Itatia.  „Rivlsta  musicale  Italiana."   Ann.  \1.  1890. 
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V og 1 1  i II    A J 0 1 p b.      Das    'rells(l»;iiispicl    in    dof 

„Bflhiip  und  Welt".    livrVm.  Lex.  S".  .l:iliiv.  |  (Ib^ 

1).  1009 -lOlÖ.  

Tellflninien   vor  ßchiller.     Uimscu    Ummu    uU    ?wJiweli 

NttÜoiiftUchauspiel  de»  Vd.  JahrliunrleiU 

Ebcrli  H.  Wilhelm  Toll  vor  und  nach  Schiller.  ^Dii 
Schweiz..^    IlliislrieiiP  Zdtscluift.   8".    Zürich  lHOijiy 

Hiimi  VIII.    [..  2T;i— -JUi.  '2HK— nu;;  elc. 

Vonti'lilllei-»di(-'  TdUniiimliktlesLomierrcKlürian,  Sednlini 
Pliitzhoff-Lejeuiiti.  Kd.     LUe  Tdlsage   üi   dci-    friiiizüs 
[poelischihTiinat.!   Lltteradir   (vor   niul  seit  Schiller^ 
„Basier Naohrichlon-.  Mihra.  lÜfiO  Nr.  123(2.tteü.Mi 
Über  'lVll'j|jt'ni.    TelHiuinLii  etc.     Zuiu    Teil    Dnch  <li 
oben  g?ji»nnleii  Arlicit  de»  Prof.  Henry  Cherli, 

Rogarleii  .-Vrele.     Ple  Tp]Ieiis|H*>I(?    ui    der  Schweiz    vi 
Schiller,     l'itgliclie  Ituiidschiiu.  lllDä.     V.-li    Nr.  Uli. 

b.  b.  Altes  Urnerspiet  und  Ruefs  TeMenspieL 

'Kpiel.    Kill  hiipsch  — ,  gehalttiti  zu  llry  in  der  tCyrl^fiiot*- 

Schaft,  vfiii  WUlieliii  Tlii-llert.  Ilii-eni  Ltindmanii  nnJ 
crelcn  KydKenol.li?[i.  Zilrith,  Anguslin  Fries.  4.S  S. 
8",    (Mit  Hülz-sclmiltuiL) 

ÄUwIct  lickamiter  Druck  de»  löll  enlMaudtjnea  L'rnci^ 

Ruef  Jakob.  (Cuiiuedla  de  WUh.  TeUluJ.  Ein  hübsch  iinil 
liiB%  Spyl.  vorzylii  ({ehniten  sni  Ury  !n  dem  toblitrhen 
Ort  der  Kydgiicüschafl.  von  dem  fn.mimen  vnd  et«teft 
Kyil^iioUeri  Wilhebii  Tollen  yrcin  I.aiidliiiaun.  Jcii' 
ntlwlirli  jfrhess<'rl.  n^rriRierl.  gouiiirlit  vnd  gespfell 
am  uiiwcti  .laii^liii;  ...  zu  Zürich  im  Jar .  .  .  MDXLV. 
Zflricl]  lä4». 

IHiioff  Jacnl).  (t)]  „Kiter  Ileiiii  aii.s  dei«  Schweiwrland.* 
<  Siebe  unten  die  Ausgabe  von  Kulthixcr). 

Vorftrlioitun^  der  TcIlKigc  ;da  |>oUllJtchc  Komödie  mit  ttta 
Teil  Hilei,!'jnäclien  Personen. 
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Ein  btthscb  spyl.   Kehiilleri  zu  I.'ry  in  der  Eydgnoßwliafl. 
von    ([ßiii    Wllhclitt  'rrl1i?n.    ihrc'ui    Liitidäiiuiiin    ntul 
ersten  KyO^üiuUeii.     Ifili^. 
8Ui>itljiLl.  Zürich. 

In  hithsrh  Sfiy!  k*'^i:iUc'ii  zu  liri.  in  dor  KyiIf;iiüMcli;ifl. 
vmi  Wilhelui  Teilen,  ihrem  I^aniUmanii  luid  eislen 
Kydtgiiotlen.  GcHnickt  im  Jahr  IH». 
*  Univ.-BIM.  Ba«il. 
bpiel,  ein  schönes.  «oliiiUen  zu  Try.  von  Wilhelm  Tollen, 
ilireiii  LundiiHinii  nmi  Krsten  Kytitmol-icii.  Saint  dem 
Tcllcn-Licd.  Mil  Ilolzsch.  rrednirkl  im  Jahr  Chrisli 
HifW.     S^. 

Hniv<.'i'l)l)>l.  Iitizcm.  UnivemilAtaliilil.  Ilancl.  Auch  WHinar. 

i^piel,  ein  8chönes,  gehiiltcn  zu  Ury.  von  Wilhelm  ThpUcn, 
samt  ileni  Thcllni-Licil.     ITfiö.     8'^. 
BiliiiLTlMbl.  Luzürii. 
iironi.    [Kxcerplo  des  iilteri  Umer  Tell-SpielB.)   .hihr;^.  1804 
Nr.  113— llü  vom  19.-24.  September 
{Anoiiyiiter  VprrHilcr.J 

»HS  Tellenspiel.  Kiii  schimcs*  Spiel.  ßcIuUteu  /u  I'iy  iu 
der  Eyii^noüschiift  von  ^^'i^he!ni  Tlieüen,  Ihreiu  Limd- 
niaun.  uml  Ei-slen  ICyd^'üol-ieD.  Samt  dem  Tellenlieil 
(iwlruckl  im  .lalir  tilirisli  (ieburl  ITtift.  Xuiier  AIh 
druck  tm  „Der  Morgienslerii".  Kine  Zeitschrift  für 
Ijitenitur  und  Kritik,  redig.  von  Alfreil  Hartmann. 
Hd.  I  (einziger  .lahrgang).  S(.|utiinni.  .lahii^.  1S3H. 
S.  Tii'Vj, 

Nacli  tlallcr'a  HiliLtutlick  ilrr  SchwwzcrgcMhicIili*  gibt  m 
liicvon  iJ— 3  Ausgiifcwo.  die  füte*le  au«  "lern  Jiihro  Wlö. 

;uel  .lacob US  (Zürich),  lüii  hüpsch  vnd  lustig  Spyl  vorz-yti- 
gehalten  zno  L"ry  ....  von  dein  fronten  vnd  ersten 
Eydpnoücn  Wilhelm  Thellcn  .  .  .  yct7  nftwMch  ye- 
bessert,  curriKiert.  gemacht  vnn  gespUt  .  .  .  MDXLV. 
Hoi-ansgof^ben  und  mil  einer  Vorrede  imi  einem 
Wfirlerbut'ho  vci-schon  von  Friedrich  Mayer.  Pfor//- 
lieini.     lS4;i.     H*. 
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Vergl.  Kritiiwlics   durülwr   liui   BächLold   LiLI«ra(urite*rti. 

Ruof  J.  (t)]     Kltcr  Heini  uK  flein  Hchwitzerlaiu!  aiint  pinoin 
Vorspiel.  Krlaulerl  und  heraus^.  vuiiH.M.  Ko  llingcr., 
Ouedlitiljui-g  und  Lci[>/,!g.   XXX\1II  u.  251  S.   IWi. 
L4.  M.    der  „BiMiolhck  der  ges.   deutsch.  Natiomü-! 
Literalur."  (VerBl,  liiichlold.  a.  a.  O.  S.  ül'J  ii. 

y.  m. 

Hoff  mann  August  Heinrich.  Abdnick  aus  dem  "Weimarer] 
Kxeni]iljir  des  Uriier-'l'cllHinel-Ürucks  vom  Jiibrc  IfitJy, 
(welch'    letzterer    Schiller  wahrscheinlich  vorlag)  imj 
„Weimarer  Jahrbuch  für  deutsche  Sprache".  "Weliiuiil 
ISrifi/OT.     Jahiv.  V.  iy'2.  (verKl.  auch  IV,  'J(W). 

Vischor,  W.  Sii|?ü  von  der  Bofi-etung  der  Waltlstädlfl'] 
nach  ihrer  lüluiiihl.  AusbUdurtg.  UeUage;  Das  alteslej 
TellenschaLi8|iiel.     Lei[i2ig  löti?. 

—    —    r)a.s  Triier  Sjücl   vnji   W.  Teil.    Nach   der  OHjtliiät-' 
ausgaL«;  neu  hrsg.   v.  W.  Vischer.    Kln  büpsch  sj'vi 
geh.  zu  Ury  in  d.  EydpiioiJsch.  von  dem  frommen  und 
ersten  Kydgiiosacu  Zflrich.    Hasel  lWi4.   8^.     Xi  unit. 
33  S. 

Publikation  der  histor.  und  tmttquftr  Ge»cllsch&n  tn 
Bitwl. 

Bodmer  Hans.  Das  Uriier  Spiel  von  Wilhelm  TelL 
„Schweizerische  Schauspiele  des  Ifi,  .TiUirbundcrla.  Be- 
arbeitet durch  das  deulache  Seminar  der  Züricher 
Hochsdiule  unter  I-,eilung  von  Jakob  Bächtold."  Hd.  lU. 
Zürich  I8i»a.     S.  i— 48. 

(Kue(  Jalcob).     Das  neue  Tellenspicl  von  Jakob  Ruef,  he- 
arbeitet  von  Jakob  Bächtold.  „Schweiz.  Schauspide 
des  IB.  Jahrhunderts."   Hd.  HI.     Zürich   IWCJ.    S.  4!1 
—136. 


c.  c.  Theater-Bearbeitungen  (Teildramen)  und  Teilen* 

spiele  von  1600  bis  I  804. 
Steltler    Michael.     „Trage  (lomedy    In    deren   vermeldpl 
Am   was  Anlaß   vod  Ursachen  eine  Löbliche   ICyd- 
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gaoschaffl  entsprungen  .  .  ."  Origiual-Mss.  (uuge'lnickl 
uiiifaBmul  ay  (!)  Akte),  in  der  Stmitbibliolhek  Hörn. 
Bern  lbü5. 

Nor  hanilschiiniich  oi-hallm.  Veiglpicln»  rflfi  Analyse  in 
Barhlülila  Geeclt.  der  ileutsclien  LU.  S.  ^534  Aniii.  llüT. 
Schiller  nicht  Iwkannt. 

TVeisseiihach  Joh.  Ouspar.  (^hamon").  Kytignossischoa 
Coiilrafelh  Auff-  und  Abnehmender  Jungfrauen  Hel- 
vcU»  Von  denen  edlen,  ehi-envefitcn,  vnrnehniiMi,  vor- 
sichtigen und  Wohlweiscn  Ilen-en,  Herren  gesaml)ter 
Itui-KCi-schaffl  Lül)l.  Sl;ull  '/a\ü  iluixh  üffenlUche  Ex- 
hibilion  den  14.  und  15.  tlerhst  Anno  iü^'i  vorgc- 
slelll.  Zug  1673.  •>.  Aufl.  Zug,  ÄchäU  1701. 
Uramaliptche  Sconenrolgc  im  Stil  der  Wollcluvinik. 
„Anffnemniende  HcIveUa,  (Ins  ist:  Kurlzer  Knlwni-f, 
welcher  Geslalteu  ein  Hochlobliche  Eydgnol.''Scliaft 
an  Kreyheil,  Macht  .  .  .  zugeiiuniiMcn  vnd  ...  in 
einen  (pnilz  sovraincn  Stand  und  freyc  Uepiiblik  ci- 
hebl  worden."     Ö* 

Ausgiiben  Zu^  ICt'-i,  t70ü.    Schiller  nicht  bokimnl 

fieuzi  Samuel.    Grisler  ou  l'Helvctie  d^Uvi-^,  IJ-tb. 

Nicht  volleiulcl,  vcrul.  Bi<lil«>i':  Hi>nzifi  l.ptjcn  und  Schriflen 
Seile  7H. 

irisier  ou  ranibiUon  punie.  Tmgedio  (!)  in  ciinj  acte«. 
MDCCLXII.  0.  O.  (176'J).  77  S.  lUingesUdlnng  des 
nlolit  zur  Vollendung  gelangten  TeUdramas.  einer 
Alexandriner  'l'ragiidie  des  Sfiinuel  Henzi]. 
Cfr.  BfibliT.  Hvtiiis  \.tilmi  u.  Schrifloii  78  f.  u.  HhIIci-h 
Hilih.'lhi-k  V,  Tb. 
Sedaine  fl7öO).  „Tel!"  (McItidranin-'I'oxl  in  S  Akten.  Vei-s 
und  Pro*a,  zu  Orölrys  Musik). 

II  Ver«!.   ilie  iubullsangabe   von  Eherli   in    der    .Schweiz" 

f  (Z(irirh)  iriOi,  p.  .^1/a.    Xlilicrwi  im  3.  Teil:  Schillen!  Tel] 

umi  «ii«  Mimik  ilJpem), 
Bodnicr  J.  .1.  (f)  ]  Der  Ilail  der  Tyranney  und  nicht  der  Per- 
son, oder  Sanio  (1)  durch  Licht  eingeuüsniueu.  Zürich 
0.  O.  1775.    24  S.    8». 
Hallfr  V,  84. 


fö 


[Bodmei  .1.  .1.  (?1 1  Oeliler«   loil  oder  <Ias  erlegte  HuultlJi 
Scliiitispiel.    o.  O.     [Zürich].  1775.     U  9.     t 

—  —  Molchlha!  Heim-,  vini.  flor  alle  oiler  lÜe  ;ii läget retencit 

Aii^L'ii,     (ein   'rrfiiiersi(icl),     «.    O.     [Ziirlch]     il'if: 
18  S.     Ö". 

—  —  Schweizerische  Schauspiele:    Wilhelm  Teil    oder  der 

(,'ef;ihrlicbe   ScbuU.      Gelilcrs    Tod   oder   das    ci-Ip^lf 
Uaubtier,      Heinrich    von    Melchlhal.     o.  O.    Zu44l., 
1775.     tfi.     15  S.  Wf/H 

—  —  Die  gerecht«?  ZnsiiiHiiienschwöning.  In  tihxf  Aufzügen, 

Mss.    4".    wr.  s. 

HhIIpt  V,  (11.  Teil  wuid  ulü  PiiirfiltlKer  Münsrh  dargpatelll. 

—  —    Von  deo  dre.v  Druiiiuii:  Wilhelm  Teil,   üetiler.   Hein- 

rirli  von  Melrlillial.     [o.  O.  u.  .1.)    b*. 
Slaill-U.  -/MndL 


Le  Miene,   A.  M.     GiuUauuie  TeU.     Tragcdi«.      Vvcrdo 
ITfil).     8**.     86  S. 

Krwhlcn  tiucM  im  „Th«»lii>  frarn^nw"  (jrnevp  1707,  Tome' 

Le  MIerre  Antonie  Marie:  (luiUaimic  Teil.  TmgMIe  en 
dmi  actes  repivseiil^e  pour  la  premiere  (ois  (!)  pjir  les 
(•oiiirflitüiK  (irdiniiirrs  du  roi  le  IT  di^cnmbre  ITtil». 
[Paris]  f^edrucltt  Xouchritel  I7f>*.  7vi  S.  Xeudrurl;i-: 
XeucbAtel  lüti  und  ITH^.  (Auch  in  der  Aiit^'aW: 
Ren6  Perin:  Oeuvres  de  A.  M.  I^r  Äflerre,  Tom 
Paris  lölC». 

Ali'sandntter-TrHgi^lir'. 

Le  Mierre.  (.Tuillauine  TeU.  Tniy^die.  HepiV-seiilfe  imr 
les  lloin^dietis  Krjuii;uis  ijrdiiitiires  du  Hol.  pour  la 
jireniiere  fois.  le  17  novpinljre  llfifi.  A  Ainsterdä 
cl  h  lii  Haye  chez  Oonslabel  et  Lv  Febure  17ß7. 

—    —  Guillauiiie  TeU,    TrageUie.     Uejireseulee  |wur  U  pi 

mirre  fois,  pur  Um  (loini^cticns  Orilinaircs  du  Unj,  le' 
lT(i(»    i"i    Paris,    chez   bi    Veuve   Diichi-siie.    Miie 
JaLpies  au  Teinple  du  Goiil  MDGCLXX. 
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Le  Slierce's  Teil  üb^i-setzl  von  S.  Oellhis  Im  „Ncujiihrs- 
lilall^^  der  StiuIUiililiotheli  in  Wiiilerlhiir.  Us7f<  ;iS  S. 
In  (ier  hisitir.  Kinlril uiik  S.  II  isl  iIub  VerluUtniH  Vuluiresi 
un<l  Ui>ln'<'iti«  ziitii  Aprclitchiiläf^  'IVIIft  nnd  «pez.  za  Ix 
Miems's  T«l!(i:igtx'tlie  HMcicIinul. 
Leiuicrre  Anlotiin  M;trie.  Wilhelm  Teil.  Aus  dem  Kran- 
zöalscheii  nbcj-selzl  von  Dr.  fr.  (ieilfus.  Aiirmi  18H()/81. 
76  Ö.    2.  verb.  Aufl. 

Nr.  "4t  dar  ^Bibliotliek  valeilÄnd.  ÖchaUÄiHck." 

> 

Zimmermann  Joseph  Igiiaz.  WUlieltn  Teil.  Ein  Trauer- 
spiel in  ü  .\«f/.UKen.  Ha.sel,  .loh.  Scinvoifihatiaer  1777. 
1)2  S.,  Verltpsaerle  Anflüge  IT 79,  Büsol,  Ut'i  ti.  in  8^ 
(Kitt  homl.A<ttiM>-h<^  Pntnotpn.lJrAinii.  hccinllliUI  iturcli 
J.  J.  Bitihiiew  TcU-SchttU9niclc-.l 
|_Zim  mcrmiuin].  Teil  Wilhelm.  Kiii  rnmerspiel  in  5  Auf- 
zügen, vorgestern  von  <len  Schulen  zu  Liizoni.  Luzeni 
1777.  W", 
itl  E.  C.  lii  Znrigo.  (.lUglitiUiio  Teil«  overo  l'Elvezia  libemU, 
(Irama  par  niusica  ooinpusla  [|i  — ,  tradotlo  fiel  tedesco 
deU  111.  Profeasore  Zimiuermann  cU  Lucerua.  i". 
„I)cdiralo  ;ill  iU.  lienorale  l>aronn  iji  Znrlauheii  n 
,  fiealellenhnrjj,  per  ü  camavalc  1780".  t-^"Kff''lit'''  '"i 
pKatalog  einer  prachtvollen  Sammlung  von  Mss.  die 
Schweiz  helreffeml  .  .  ■'  (ih.  hijgiinanu.  Genf 
1902.    p.  öii.) 


[Am  Bühl  .loh.  Ludw.J     ,.Dor   Schwelzerbmul".     Zürich 
1779.    8°. 

Durch  Kochholz.  (Grcrizbf>ton  18Ö4),  (JreKor  Orob  CnAri- 
biiliU  Oe-liChle"  IHOÖ.  S.  bit),  [lartmann  i,n.  a.  O.  S.  tl6l  .1. 
biirckli  (Schweiz.  ÜlumcniMP.  11,  Uölj  dem  Obgenannirn 
2uiftil«ilt.  ni'viiitlulil  durch  Budmer. 
■  Wilhelm  Teilen,  schweizerisches  Nationalschauspiel. 
Eine  PreiiwcbiJfL  Zur  Aufführung  tlnn-b  die  zürrthe- 
riache  Jugend  mii  Borehtokistag  bestimmt.  Zürich. 
Orell,  Getlner.  Fülili  1792.  8^ 


k 


Am  Jiühl  Ludw.  Jak.     „Der  Neujabratag  oder  die  Krot>e- 

ning  von  Sanieii^  [ca.  ITSIO]. 
IPetri  Job.  Hallh.]     Der  Di-ey-nund.     Ein   valcrJündiscfaM 

Origüial-Scbauspiel   in  vier  AufaüKcn.     [Hasel]  ITW. 

«".    Veiigl.  Goedecke  II»  1076. 

Ein  „(liaJf)(;iai«rler  H»ll>Koiii»n",  dem  Hocthc  einen  Biß- 

iluß  auf  SchilLei-s  Teil  almpriclil.      S.    2.   Teil:    Ouelli^a   zu 

Si^liilleni  'felL 
K ö hl   Job.   Jak.      Prolog,   gosprodicri    iiti  8chweizet isdiPL 

Xaüonalschaiuiinel    des  Wilhelm    Teil    von   AiiiltühL 

Chur  1795.    4«, 
.SUidlbibl.  Zürich, 

t  Allorfcr  .Toh.  Jak.  ?) 
Zürich  1779.    H«. 


Der  Schwelzer-Buud. 
127  S. 


i:Jcbausiii?l. 


Siuhir    Hallpi-    V.  f!^.     Niicli    Unn    vermullicl»    von   J.  J. 

Allorfer  vcTfiißi, 
Teil  Wilhelm,   eine  g-anz  neue  Opera  Panlomiine  !d  drei 

AufziiKen.     [1770),     8«. 
[Meissner  A.  U.J    Juliann  von  Schwaben.    Ein  Sch-iiLäpiel. 

Leip7j(i,  Joh.  Gotüob.  Imman,  Breitkopf.  17$0. 
Anonym  cr9c[ilencn. 
Grauer  Franz  Regis  (l.nzern).  KaistT  AlljrechU  Tod.   Kin 

Trauerspiel,      llasel,  Kiiiauuel  rhurne>*sen  17SÜ.    ö*. 
Le  Conservatcur  Siilsse   en  Mccncil    des  flrennes   Hel- 

vetiennes:     Spectacle  Naliotial    d'Arl   en   1784  (von 

L.  H.)     [TeUspiel    in  Artti|.     Hd.  1.     Lausanne  ISiiL 

8".    S.  276—87. 

Abdruck  au»: 

t)  t  r  c  n  n  c  s  h  e  1  v  6  1 1  e  n  u  c  ä  el  patrioLiques.  Speclad» 
nationiial  [!]  [represünlanL  G.  Teil  a  Arth.]  LausaunP 
i7HÜ.     12".     12  8. 

Zay  Karl;  Palriotische  Mxskerade  (Uinznn  nach  unserer  He- 
deuüart)  unJ  FastnachUpiel  zu  Art  im  Kt.  Schweitz,  (1) 
„Schweiz.  Museum".    UI.  Zürich.    1787.   S.  1036/43. 

Melanjfea  helveti(|ues:  Spccticle  national  d'AiÜ)  |eti 
17Ö4J  (Von  L.  B.)  Lausanne  1787.  8«.  p.  Iö9— 201 
Ueber  ein  alte»  Tell'Volkssjjiel. 
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ictioiinairc   d'nnec^iotos  siiiases.    ou   recueü    de    IntitH 
cwiieuK  sur  les  Suisses  et  aur  leur  pays,  leurs  usiiges, 

leiirs  moeiii-s,  leur  caractere Paris,    182:t.  8** 

XXXIX.  1— i'25. 

Darin  p   3(>i— 369:  Siipftui-lf-  national  i\  Arlh   ITHt. 
((Teloki,  Laclislaus.  Grai:   riramatisierlc  im  Jahre  1782, 
^k  2'2  Jahre  vor  Schiller,  die  Tellsage  und  die  Schweiz. 

^^^^        Frciheitäbewegiuif^-l 

^^^H  Xüch  ulü  Munuskrpt.  Liunjcwiitit't  im  Manuskr.-Schalzo  der 

^^^B  ungaii&chen  .Akademie  der  Wliae  n«c  tiiiri  en ". 
^^^H  NtÜieres  darübßi'  in  .Lilrrarhiitlorisch  e  Kerii^lite' 
^^^f  der  ungaii^hcn  Akadeiiite  ilcr  WUeenschnflen.  Jatiiv'.  iiÜW- 
'  2HefL 

Richard    Huj;o.      Der   Bundesschwur.      Lustspiel   iiill  Be- 
,  tiuUuiip  der  hislor.  Ereiyrdsse  in  der  schweizerischen 

■  Eidgeuüssenschafl  v.  J.  1T!)8.  Zürich,  u.  .1.  S*"  102  S. 
^G  ugli  P  1  m  0  'l'e  1 1,  tnigedia;  rappresenlala  nrl  tealrn  di 
^^  Lugaüo  diüla  coiiipagnia  fle'Stgiiori  Dilellanti  il  Camo- 
^fc^  vale  dell'  anno  179&.  Lugano,  Veladiiii  c  Goinp. 
^^H        1801).    (W'icQerholt  im  Carneval  1815.) 

^^^^  IJenrluHtuntJ  des  TuU  van  Le  Micrre. 

I     G  r«  b,    Adrian.       Herzog    .lohanri    uttd     die    Schweizer. 

■  Heroisches  NationaLschauspld  mit  Chören,  in  3  Akten 
Frei  nach  der  (testhichlo  dramatisiert  (Zürich)  o.  J. 

—  Weber.  Veit  (Wächter  (i.  Ph.  L.  C.)  Wilhelm  Teil.  Hin 
H  .Scl]ausj)icl.     Rorliii,  Maurer,  1S04.    »".     'Jöö  S. 

^H  Mit  Iiildl.  Teil- Onmlc Illingen    v.  Fr.  Botl  IdOi    und  cJnor 

^^  KartpnBkizw  der-  WaUaUlte,     Vergl.  luly.: 

Wächter  G.  Ch.  L.  C.  (pscud.  VeifWoberj:  Wilhobii  Teil. 

bEin  Schauspiel. 
Diöselhe  Werk  ei-schicD  —  wie  Bocben  gezeigt  —  unier 
dein  NamLMJ  WelitT  i.  J.  Iö04  bei  Maurer  in  iBerlin,  niH 
Kupfern  und  üpRichltchen  Krlrtntcruogrn  und  isl  unal>- 
höngig  von  Scliill«i-s  Wilh.  'iVdl  vi-rftiül. 
Das  VerelnigungsEesI  in  Ohwjüden.  „Schweizer-Bote" 
Slans,  den  20.  Hornung  im't.  Aarau.  IdOö.  Nr. 
10.  77/80. 


Mit  der  An;ily*te  eine«  gleichateiliß  aufgeführten  TeU^iläi 
bei  wcluhtiin  ti.  u.  der  KuupT  tier  Pllugknechle  tnU  Lnndeu- 
l»t)i«  S'°jMrw'ni.  ferner  dh-  Ulemliing  dt»  Valcr»  HrinrtHi 
MelctUhul  zur  Autführuii^  '^climii^e.  tkUo  n<7ch  nfich  drr 
Scliiiblono  Hotlmere  und  der  «llen  Tolbpicle  vor  Schilkr. 


d.  d.  seil  Ifi04  (aber  unabhängig  von  Schiller). 

(S.  auch  im   'J.  Teil  Alit.  IV:  „N'achdichlungen"  und  ,lleart>cilUDgcfl 
»eii  löOi*  untor  dem  Kinllusi«!  Schillers),  »owie  AM.  VII:  _Ltic  Mu^* 

(Rosdlnt-0|ioiTt). 

(Hoctio,  Kugenius.)    William  TeU.     A  'rnvjedy  in  live  acte. 

Lonrinii.  Hn^hps  1808.     (Stadtljilil.  /iirirJi.l 
Historischer  Kalender  (»der  clor  Hinkende   BoU,    Öern 

|y2l>.     4Ya  ?*|'jdl(;n:   <  »slei-rmziif;  i!er  .iriiij^lirij^c  van 

HollisCfi.     (AiitTilhrimg   des  Wilhelm  TpU   in    Knitld- 

ve!"sen.     Mit  bild.) 


Kim  wies,  Jainea  Sheridan.  VVlIliaiii  Teil:  A  Play  iii  ßvc 
acte,  First  perlonned  al  llic  theatrc  Hoyal,  I>ruDg- 
hand.  May  II,  tH'ifi.  Loudoii,  (JiiuiberbuKl.  .lahr- 
galig   iH'iii. 

—  —    William  Teil.     A  play  in  live  acte.   CUmpe*  TiUitlou. 

NurnlieiTg  und  Now-York    12". 

—  ~    William    'Cell.      A   I)ram»    iiii    Ihree  Acts.      Hostoric, 

\\'crlher  iwi. 
G.  Schirm  er  (lio']\rn^):    l'eiirr  .laiiies   shendan  Knowle^ 
William  TeU.  _,AngIw"  Zeitschr.  f.  eußlisrlie  l'hilolc 
H:dlc  a.  S.  Jalii-g.  XU.  [J-SHIV).    a°  1—12. 

Ucber  lue  yuell^n  von  KnowlM*  .Teil". 

I^Ijerli  Henry,  „Wilhelm  TeU"  vor  uud  nach  Schiller.  Die 
„Schweiz".     Zürich,    (ö)   \i)OA.     Jahrgang   VIU.  fol. 

2aw— :(n2.    ;i5,i  —wry*.   .%(?— .Sß«.    2H7— 27(i. 

(Raiaini-Ivnowlei«  u.  ti>.  tn.) 
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e  PiMdel,   Kugene.     La  mort  de  Gessler.     Tragödie  en 

Irois  acles.     Hci-ueÜ  jHnHi(jut,'  ties  Iragi'dic-'s.  jioijmes 

etc.  iniprovisös  en  Luisse.    N'ciichAlel,  Gorsler  I83l>. 

'Pelissier:   Oiiillaiimn  'IVII,   tJrnmt;    lyriqiie.     Paris.    1830. 

iJf'Hkiii    Fi.    C.     Tht)  (leltvcraiice  of  Switzcpland  ^a  driitiialip 

P  poem)  (2.  edition.)    London  l«3l.     Ö"    2T0  S. 

Tel  I  f  i  KU  rin  c  n  für  Puppen Lhcainr.    Hiklorhnffen  von  Jos. 

r  Scholz.     Miuiiz  (tx;^.) 

.  Tell-(TUealer-Figuren.  auf  Karton  aufgezogen,  mit  lioU- 
klnlzcheii  und  Draht  ca.  12  rin.  groß.) 
No.  IVJli  V.  K.  C.  Wellen*  S|iielwnri'iikulaloi|  ZUilch.  S.  118. 
Tbeater-Texlbilcher  fiir  KindeilUeiiter  mit  votlätüiuligtiiu 
Text  «nd  diizu   itassoiiriRii  Figin-eii   von   PapleT  (znrti 
Aufziehen  iiuf  Kartön). 

Itiiriti  Nr    18:  WilliHni  Tl-II. 

äcwei't  Ernst;  WUh.  Teil.    Schauspiel  In  5  Akten  (nebst 
Kipnrenlwgoii).      Vtir    Kiiiderlheater    neu    bearbeitet. 
Kssltntieu  o.  .1.  (Iti  .  .)  -i". 
Hntl  18  vun  Schreibci-s  Kitidrtrtlieiiler. 
rel  berstflie  Then  tcr- Dekorall  unen  üuin  „Wilhelm 

^_  Teil*".     Grolies   Format  -i^xW   cm.,  kleines  Formal 

B  36x4»  cm.     KUlIngen  (19  •  0 

Bv\'ilhelm  Tel!  (W  Figuren,    I  Pfenl,    l  Stange  mit  Hut. 

^t  1.  Änsßabe:  von  Papier  nnauf^jezogej). 

^^^^        2.        „         Fein  j.'l' kleidet,  mit  Onihl  und  Textbuch. 

^^^K  Nr.  \\3f]  A  iiiiil  Nr.  li:<7  «It!»  S^jiclwuren-Katalotfea  K.  (.:. 

^^H         Weber,  Zürich  1904.  8.  14ti. 

^^ 
,HuesB  Wilh.     Die  Schlucht    sirii  Moi^giirten,  Trauerspiel   in 
5  Aufzügen.    Welnfelden  1Ö40. 
laasi  C.  GugUelmo  Teil.  Melodr.  Tragoedie.  Torino  18Ö8.  Ö". 
(Siehe  :;.  Teil;  .Musik*;  Opcni,  ItoM-ini.) 
[Werner  Slauffacher,  ehi  vaterlandisches  Schauspiel.  Auf- 
geführt an  dnr  Fastnacht  in  Steinen.    „Der  Kr/Ühler"'. 
Schwvz  Lötil.    S.  art  u.  ff. 


<jeKh)cht&ti-ü.  Bd.  L.^. 


0 


mJ 


c.  Novellistische  Bear'beitungen  und  Frosa- 

Srzählungen  der  Tel  Isgeschichte. 

iSiehe  unleti  2.  Teil:  Naciierzfthluriypn  von  Scliillen*  Teil.) 


Hisloire  des  jacohins  cIr  Re?'ito.    avec   la    Ik-hition    <U 

meme  villo  et  riiisloire  do  CiiilUHniP  Teil  oii  In  «itl 
\Tanoc  lie  !a  Suissc.     Liinsannc  I<l.SO.     12". 

Ueffonll.  Bibliothek  üeiif.    Anrtcrp  Auü.  l'W.     >>iehe  hi 
Kunden  Titel: 

Reliouli'ls.  Voyages  .  .  .    Ißöti.  (S.  ll^— W5):  „Hisl.»i! 
de  riuillaiuiie  Teil  ou  In  lielivi-nnce  <le  la  Suij*e". 
WViiiliiii  ftiirnpii.'iinnifii  in  :  Hisicmv  ile-  .hirnhin«  iK'  JJcr 
Lai«aune  l*!0(l  in  1J>  S.  <jO-  70.  (Hiillpr  V  <ill.) 

GesprinThp  in  dem  Heiclie  iler  Ttulleii.  HtimltTl  sechs  tu 
sechlzig8leKntrevu('?:wificlienftt'n]henÜiiiiteiiSchweLU 
Wilhelm  Teil,  der  sehr  viel  zur  Freyheit  seines  Vntet 
hinik's  CKiiilrilnilret,  l'rnl  dem  iteii[M)lit;nit.s(*lieii  Fischt 
Masaiiiello,  so  ;uiiio  lij4T  «lio  Hobelloii  zu  No;i|ioU 
cammandiei-el  hat.  Leip/jg.  Ueer  UM.  4".  (SLiilthlht 
Zürich. I 

.luuiniil   Helvelique:     fiialuifue  eidfe  Jiiles  CÄsar 
«itüllaiiiiic  Teil.     1744.     Avril.     p.  ;tli;— ."iSO. 
UhIKt  V.  ",3. 

Seiavt*  V*    Frniicesfo  iu.  ;i  Li^Mrto   ]T4ii)  Novell"*  tintnil 
In.  parte  (La    iiovella  X\\  e   (nirisecrata  a  'Jiitjlielmd 
Teil.) 

Im  l!S..Inlirlnmiifrt  wioilorlioU  ßrdnt<'kl.  Ai-ltMlc  lifrlcAiuile 
PublikiUlon  ulier  IVU?  Tal  in  itiilicn.  Sprachp. 

OuiUauiiie  Tel! ;  siiivi  de  la  veuve  lualade.  F.  Lanmv 

1p  lalileaii.  riaiiiuii  el  Pylhias  de.  IradiilU  do  Titalieii 
d'apr^s  F.  Soave.  Tours,  1876.  18".  Hjjs  pp.  et  gravj 

feltfr  die  veiiichieJencn  Aufljwben  der  NovelU^n  von 
avv  »ehe  .Saggio  di    unu  bil>li(>|ir:iplit&  dl  P,  Sunve'    vud 
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E.  MmUh    im  .liollpiino  storlo  rtella  Svlocra  llaliano' 


lN*i. 


t^-lirze]  S  a  l.  Die  Orünicr  iles  SchwcizerhiuKles.  M.  Tili^l- 
Ktipfei-.  In:  ^Xeiijalii-Sbtücke  der  Öladlbiltl.  ZüricL." 
1705.    4"    U  S. 

fKri^ahluiig  (Ilt  Ti'llsayp  in  „rdiur  das  Iritfivsannlesle  in 
dei    Schweiz".      Aus    dem    Fraiizosisditu.      Leipzig 
1778— aO.     1.  Rd.     S.  HW— 1JS2. 
V|/l.  Wurzltitcli  Xr.  i;öli. 
fsluriscber   tlaleiiiler   nder  der  Hiukemlf  Holt:     Wil- 
lioliii  Tfill.     (.Ki-/iihliii»g   der  ^^il|^e  inil  Laviiloi-s  Tell- 
j'Wlicht.i    ]tern  i;s4.    2  Seiten, 
r»  c  r   Wilhelm   Teil    an   seine   wlederj^eborenen   Sohne. 
rj(innei-sl:ig  den  If).  Febniar  ItiKS.     iriiiversitfiLsliiljI. 
Hasf  1 :     Sfiinnielhjind  neii-lielvetischer  Sdnifleii.l 

»Ki-slei*  Tdl  ciin-r  (üi-siuilclislulg«  .zwischnn  Willielm 
Toll,  der  ans  tl«ni  lloiclic  Aor  '['o\f-n  k'lmint.  un4  <ii>iii  Ma^if- 
rtint  von  Bern."  Im  VorliegonJon  liil  Jcr  Teil  licm  Mnyl- 
ktfiil  dup.  (hilf  der  AulVulif  mit  Hecht  nnch  rian/<'^«ii!'rlipr 
HllFo  ruTe.  iln  jener  die  ui>|irnn;<li('lic  jf>i(iQ  und  Hll^cnndno 
Krciheil  in  iii-lslokraLwohcm  Sinne  veivh-chl  liahe."  K.  T.  A. 
S.  i  Xr.  I*i. 

Her   w  l  ed  e  r  a  u  f  ers  I  !i  n  d  e  n  e  Teil.     Uoiinerstag  den 
15.  Febr.  17118.    (Utiivei^jitülslil.  Hasel   SaninielbantI) 

.Kffltos  GcsprAdi   zwischen  Wilhelm  'IVII.  ilur  «us  di-ii, 
llcicho   der  Tol'-n    kuintnl    und   dein    Mm^'i«! iüIl-    von  licrii." 
iK.  T.  A.  Xr.  UM 
I,p  delibernleiir  bcLvelicpio.    XcufchiUd  lTi*7. 
G  11 1 1 1  !i  n  ni  e    T  o  1 1    ou    La   Siilsse    ilelivre«    du    joug    des 
i'lrangers.    Par  uii  Suisse.     tiOÖ, 

.Im  An^chluli  im  lUc  wiwler  lu  Klm^n  HPzoßcnp  TramVlk- 
de«  Lc  Mici-rp  versucht  ilan  Schrtfloheii  dunli  «•iia-  beyi'islcrl'; 
ViTherrlichung  Teilt  die  schweizerischu  YtilcrlundalielJC  neu 
iiii7.uf«chfn."     (K.  T,  A.  Nr.  läj.) 


8d 


rioriaii,  (tiiilliiiiTno  Teil  ou  In  Luisse  lib^röc,  ouvrnj{c  pas| 
hiiine.     (Mit   dem    Porträt  des  Vei-faßers  iitid  v 
Stichen).     Paris,  IJlirairic  Kccinoiniquc.  An.  IX. 
Spjllppo  I'ariwr  Aii-»y:iihi'n  1«I(>  und  1812. 

Florian,  de  [J.  P.l     fiiiinmiiiie  Teil,  ou  In  Sulasc  libre, 

Pierre.  Nouvelle  allenwmle  avec  la  vle  de  raulcui 
jjni'  L.  F.  Ja,uffi-fil.  TrEniiiit  psir  Xiivier  WchizicH. 
Miinlf  IH0+.     8". 

—  —  WilUelm   Teil,    oder    die   freiu    Schweiz,    und    I'ötei 

eine  deulsche  Novelle.  Mit  dein  Leben  Florians  von 
.lauffret.     Münctien    1804.    iFraiiziisisrh  und  deiUsrli. 

Mit  TUelbild.) 

—  —  f-futllnuinfi  Toll  ou  In  Siiissi'  lilire.    Mit  grn in iiia tischen 

Krläutemngen  uod  einem  WurlrcKisler  /.um  BtOnife 
des  L'ntenichls.  Zweyle  Auflage.  Leipzig  lölO.  8* 
n*  und  lo;  .S. 

—  —  Wilhelm  Teil.  od.  die  freye  Srhwoit/.,  ein  nesrhiehÖ? 

Roinim,  leiitsrli  licarb.  von  K.Back.  Elsentierg  Ifii. 

e".   120  s. 

—  —  (tuillaiiiiift  TpH,  ou  la  Suissc  libre.    Mit  gfinmiatisclieii 

Krlänipiungon  und  einem  Worlreyister  icuui  Hutiiife 
des  LJiitemi-.hl.s.     Lripziff  Jy2(i.    8".     tV.   loT  S. 

~     -  (fuillaiiiue  Teil.     iüXl    Hl 

—  iliiillannic'  Ti?U  nn   la  Suisse  lihrr.     Mit  einem   Vi.»U- 
slanditjen  Wufleiipuche  vuii  J.  <.i.  F.  tteuner,  U"edll; 
Lur>i  und  Leipzig  lt<i'2.     a*.     10^  S. 

—  —  GiüUaume  Teil  o\i  !a  Suisse  libre.    Krhard  1844. 

—  —  GuLllaume  Teil  ou  la  Siiisse  Ilbre  .  .  .   Mit  den  n 

wendii^ralen  historischen  und  geot,Tn[>hischen  Frlnulo- 
runyeii  .  .  .  und  eineiu  voUständiyLMi  Wörterlmvhe, 
neu  hm^.    von  C.  Sclinaticl.     Berlin  [iä44j    [au 

1884).  sr 

—  —  QuUlaume  Teil.    In  der  „Sammlung  frnnznsischer  tu 


1. 

-1 


'4 


englisrhoi'  TekUuisf^licii  /iiiii  Sdiiütjchraiieh"'.  1J<I.  IV. 

Florian,  de  |J.  P.]     Guilhiuiue  Teil.    Hsg.  v.  Srbiiuhel. 

Leii>zig  lHa4. 

« 

\\11helm  Teil  oder  die  freie  Scliweiz.  Deiilsrh  von 
H.  Mccrholz.  KeuUiciiH  Uikivei-sallnbliolliek  Nr. 'il2f^. 
Lcip7.i|?  (0.  J.)    Ö^     TU  S. 

Wilhelm  Teil  oder  die  ßefrtjiung  der  Schweiz.  Hain- 
Ijiirj:,    a". 

Wilhelm  Tel)  uik-r  itie  Befreiung  der  Schweix.  Aus 
dem  Franzüsisclieii  iibers4;t/t  von  Dr.  A.  K.  Woll- 
belm.  Miiiiiiliirtiibllulliek  iler  aiMliindisrhctt  Cla-sslker. 
Nr.  0.  Hanilmrg  und  Leipzig.  12".  U2  S. 
Back  Karl.  Wilhelm  Teil  oder  die  freye  Schweiz^  eiu  ge- 
schlehtllcher  Roman. 
(Si<!lu*  oticn:  KliHinn.) 


Hislurischer  Kalemler  nder  her  Hinkende  BoU:  Arnolds 
von  Winkelried  ISciireibeii    an   Wilhelm  Teil.    Üern 
1801.     r/.  Spulten, 
[üfgenrolh.     Zwiy,-  und  fünf/ig  intcrcsaanle  Erzählungen, 
l-cip/jg  181)2.    8.* 

Darin  auch:    ..Dw  Teil".    delk>ii  Sprurn;    aber   der  Autor 
au»  Vorsolipn  «ut  licn  liciifoi'acc  (!)  vcrwlzl. 
P3^*.  Teil,   der  TiniscLdkiicistler  n  hi  Blumauer.     Alteiihurg, 
Pelhcrsen  1Ö(I5.     b". 
Mit  illiiti).  Kiiplei-. 
[Vilhclin  Teil  und  Arnold  Winkelried  (nebsl  Illu-strallonen 
zur  lieschichte  der  beiden).    Im  „Hislürisch  genealog. 
Kalender  auf  das  Jahr  lÖOfi"    [hug.   von  Job.  llnger] 
Berlin,  Jgh.  Friedr.  Lnger.     Ib". 
"ilhelni  Teil   der  .Schütze,    Reschichle  der  Schweiz  vom 
Jidtre  i;tiTT:  ein  riosdienk  t.  d.  gehildcto  .lugend  elc. 
Bnuilierg   iLacbnitdlerJ-Leipzlg-lHinridisJ  IblO.     l'-J". 
Mit  1'.^  illuiii.  Kuprora. 


na 


Businger  Jos.  Die  filtere  riosrhirhte  dos  Volkes  von  NM- 
waldcn.  Ild.  I.  r)ie  *icsrhic)ilp  ik's  Vulkes  vim 
L'iilerwulcleii  v\>  iinil  iiU)  lU-iu  \\a\i\.  huzpini  18"^*», 
p.  2a4~3tl:     C^'.  Tell-rTeschirhtp.) 

Henning  Ad.  Christ.  Krnsl.  Wilhelm  Teil.  Nürnl^erw 
1836.    S". 

Buiiinger  Jus.  Sdiweizor'sche  BUder-fJulIerie  uder  Krklürung 
der  valerliindiscben  Cleschichlen,  in  den  Qemiilrleii 
auf  iler  K:ippll-Hhlcki!   zu  Liizoni.     Bd.    I.      Luzent 

L>Hi-tn:  S.  Itiä— 1W>.  t>7.  Tafel:   Der  K«icli8V«gt  Henitaim 
(ieüliT  lind  Wnnifir  Suiuffuclior  von  Schwy«. 

S.   aXf— 20fi.  33.   ThM:     l>er   Biimleiwchwur  im  tSrftlU, 
S.  105-irtO.    30.  und  31.  Tntd:  hie  <:;p-si-.biclite  Wilhelm 
TffllK  von  Itüivleii.  und  iliT  ttuf|Hif|>ll!iiu(e  FiTyliciUliuI 

l>  iotionalre  d'ariedotes  sni^ses,  uu  recncil  de  Irnits  rurleui 
sur  les  Suisses  et  sur  kur  puys.  leurs  usage«.  luure- 
moeurs,  leur  «iratiüre Paris  182H.     8^. 

DhHh  ]i.  n.'i— 110:  cJitilliiunie  Teil, 

Teil,   der  wtederei-schienenf,    i'dcr  (leBitnich   /.wisthen   Tdl 

und    dem    Rjile    von    Hiiterwaldeu    von    J.    H.    H. 

St.  Gallen.  18:j-l.     Ö^ 
Schönhulh  O.  V.  It.     Willulin  Twll.     I-Iiiie  Gescliichle  der 

Vor/eil,  neu  t-rzuiill.     lU'iillinKCii  it^'Si.    «". 
VV'Kdei'  nufgelcel  IteuUnitfcn  ItJUi  u.  9.  C 
Tel)  hl  ^Srbw-eiz".  .lahrg.  1.  NeuehätPl  lö.%.    Fol.    S.  «öJi. 
Teil   Wilhelm,   oder   die   MctVoiniiy  rlnr  Schweiz,     ttcut- 

Uiiyeu  IwHT.    8". 
Volks-Blbliolhek.     Blei.    .lahrg.  111    |S3Ö.     S.    12— 16s 

Wilheliri  Teil  [mit  dem  Hilde:  ^HEinnijiartens  Hetlunf;'* 

von  Liiganion".] 
»ßlinger.     Hi-slorlsche  Bildergallerie.  Mil  erlHutcnidem  Texl 

von    Joli.    Riid.    Lijfjieiiskirfer.    ZiirlcU  löJiS,    Ordt 

FUBli.     8». 

Harin:  U.  Liererung.     Tellwinpriiny. 


Uiolini 'Piere.     Lc  Iriimiphe  lie  (luUliimne  Teil  üu  le  lynu» 
puni,    taMeini    hlsUtriqtic    rlc    l:i    revulnlion    Huiase. 
Paris  1840.     ir.     im  S. 
Kr»te  l>i~iickle^unt!  ItSifJ. 

($  Chol)  hu  Ib.  0.  F.  H      Wilhelm  Teil.    Eiue  Geschichle  der 

Vorecil.  neu  era'ihll.     Mi-iUIiiiyen.  l«4t.    8"    VM. 
brell  Wiltifliii.     IMe  Kl(lt;oii<iss(^ti  a.  iL  RikÜi,  oder  diu  Be- 
freiiittj^  der  iScIiwuiK.     Kiite  Gesch.  a.  d.  Millelalter. 
lU'iitlitiKeii.     8" 
tos  Volks  Holen  Schweizer  Kalender.    Hasel  1844. 
4^  7  Spjilleii:     Von    der  Wv^le   Tyrannei    und  dem 
Hund  auf  dent  Klllli.     (Mit  MM.) 
11' um  de  1.1  Sulssc  roitiaiide.     t.lenvve  J..S44.    'i.  vol 
1,*4 — Vil:    Histoire  et  chant  de  Uiiillaume  Teil  |iar 
le  baron  lie  H  .  .  .  ii. 

WiftlpmUlrtick   iiuä   dem    .L'aMiflle"    3.    livr.   lonj.  IV. 
['Mh>  -Ui  IC.  .luillPt  IKU. 

t.  Afmletf]  Die  Sage  von  den  Teilen.  (Mit  einem  BUde 
von  Pislell.i  WniThcnhliitl  fiir  Fnnind''  der  Litmalui 
und  viiterläiid.  Geschichte.  Soloüuirn  J^4i>.  ä-  168 
[iiTtüml.  «edruckl  15811  4".  Zwei  Seiten. 


roUhelf  .1.  (BilziiiH  AUi  1   Ktnilie  des  Teil.     ICine  Geschichlo 

fiir  die  .lux^-nd.     Berlin.  1^4^.  8'  '^»ilt)  S. 
t^lrie  LandeiilH'r^ssaKO  im  l^-ilsluiniüclicn.     Wocheuldutt 
für   Freunde   der    vaterliindischeri   Gtarhichte,     Solo- 
thuni.    Jjihrg  (II)  184U.     4".     S.  irt*— 59. 
'ol  ksb  ii  cl)  e  r.  Nr.  li:  Wilhelm  Teil  und  die  Fidgcnosficn 
;iuf  dem  HüUi.     AnKäJmtv  1800.   12".  UO  S. 
Mit  piiigcfdriHrklün  Hnlzsi-Iinillen. 
ler  G  nrk  kaslenniann.     Neueste  Vtdkshflnhor  mit  lithn- 
yrajih.  Illusiralioiien.     Loban,  ISJL.  Breycr, 

Hi-n  I:   Wilhelm  Teil  o(l<'r  die  Üehviung  fler  Schweiz 
3d  !?cii«n   UQ.I  -i  Sltfirmlinill«;. 
avid  Philipp  aus  Basel.     Die  Geschichte  vom  Wilhelm 
Teil.       Von    einem    Larjdschnllehrer    seinen    .langen 


1 


crzilhlt.  ui'spriiiiKlich  seinen  Krctitulen  ftowidiuet.    ^I^^r 

FrelscliiHz.«     Zellschrifl    von  .1.  .1.   l^oiiLhy.      ZiirirJi 

(U)   lS-)4.  H".    S.  ;')(»— 53. 
Severus   [Wiltieliii    Kuess.)     Der  Eidgeuosseii    Heldeiit^o. 

Epische  »llJer.     St.  Gallen  und  Item,   Htiber   l»ö4. 
tiAiio:  ,Lk-r  Ttll-,  S.  18,  -i-i. 
Hoffmann  Franz.     Die  Geschichte  von  Teil.     Eine  KnAh- 

lung    ftir  die  Jut'entl.     Slullgarl,    iH-jß,     5.   Aurtj^c. 

Wilhelm  Teil.    Stockholm,  P.  G.  Berg,   1866.    16".  Iß  p. 

Schwt-iJHrh  gesell ript>pn4'  Krz;ililun^  rlnr  Tt'lltiiidjr.    In  dw 

SwnimluiiK    ,.Külk*i    knflf«.     Allmiwmi-'i    hUlnriei-,     Nr. 

1.3.  AuO.  lt«4j. 

Lang  von  Oltpii.    Wilhelm  Teils  Ahscheid.    Ollner  Knlenit^ 
Ollen  1,11.)  lsr>9.  4^^  2  Sp.ilien. 

Hioii  W.  K.     DarslelhniKeii  aus  dor  Gcüchicble  des  Schwei- 
zcrvolkes.     I)i'.ijnatisrh    bearliellel    für   die  vnlerUi 
Jufjetid.     Kreuidiugtin  iHül.     12".  IV  u.  H>i  S. 
Dann  1.  SUniitiK  ilw  Sfliweizerhoiidet*.  y    rifAmattBicrang 
'■i.  Sfliljiriil  :mii  M'Ji'üiüli'ti  I      der  'l'clHage. 

Enge  ]  hör  IIS  .1.  illuslricflo  Vnlksljfieher.  1.  H^ndcbon: 
Wilhelm  Teil  und  die  Anfiinge  der  schweizcriadifD 
Kidgeiioüt^eiiächafl.  .StuLtgurt  l^l>6  (.Engelburn)  }4' 
B4  S.  mit  elnKednicklen  HoIzHchnitlen. 

Meinoires  el  (loeunieul.s  |iiililli'?s  jiar  la  soci^l^  d'lüsloire  de 
la  Suisse  romande.  Lausanne  I86fi.  XXI.  (Appn- 
dice).  8°.  p.  i'iOT — 5011:  L'hisloire  dö  ünyaunie-Te. 
Coiuiiehil  djaii-dauie  la  cuniävc.  U'iilols  den  eiiviror» 
de  Lausanne.) 

Gould  S.  13.  Curioiis  niythes  of  llte  uilddle  ages.     London 

lößß.  s"  -m  i>. 

imt7  (.-i-^chien  die  'i.  Serie  370  S.  und  im  gleichen  Jahre 
illu  NcuMUsijtÜK-  der  1.  Serie  luit  -^üC  S.  Enthüll  u.  a.  die 
Telha^e. 

O  e  1  b  e  r  in  a  n  n  H  u  go.  Die  Legende  des  Teil.  Kine  zeil- 
geiiössiäche  Studie  auf  dem  Feäl]ilal?:  des  ddjijen. 
Schützenfesles.  „.Vlpenposl."  licpertorium  der  gcftam* 
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Ion  Alpoiikmiile,  ffefn'.  und  herausg.  v.  Walter  Senn. 
rjIanLi.    [a'i-2.     Jahiy.  III.     fol.     41— W  i>. 
;Vtt:t   <l  i  liiigl.  'IVIl,    nari'iitn  iii  fatiriulli.     \A\tro  dt  lottura 

e  di  premio  .  .  .     U:\mm,  tK72.    Iß». 
[j.igd:fcUun^  1HT2.  Nr.  2;f :    Line  neue  Sage  vom  Scbülzen 

Teil. 
[V  lg  nie  .\rl8tc:  l,n  Li!'(rcnf!c  <lii  Onilliunne  Teil.    Ntmes, 
lb7:J/4.  8''.  'A9  I».  (Kxtrait  des Mönioires  de"  I'Academie 
ihi  (Jjml.  1S71.) 
Flenne  am  Khyn  O. :  IlSe  deulscb',- Volkssagc.  I.eipzif?  1874. 

Ürtrin  S.  aCW  0-  ff.:  Tell^ößL«. 
Ti'V    .larnli.     Ra  Ip1ip  der  Teil.     Er/.:"ihluiig.     SoimlagshlaU 

lies  Hund.     Üern.  i«74.    Hb.  \biVi.  'ili 'U.  '.iti.iO. 
tarnnrlnn  .loh..   KiihlaR  o  Mcmis  a  Wilhelm  Teil.     Cuein. 
I.S78. 
nier  Kalender,     .\nilorf   18Ö0.    2  Öeilen.    TeU  In  .Kll- 
dorf.     (Mil  .-Vhtilld.l 
'ormari,  P.  fJugüelitio  Teil,  ovvpro  o  il  risovgimetito  <lella 
liberlä  svizzera  (raitfoido).     Milano  IH.^2.    8"    115  p. 
uvid    Pliilipp.     DTJsrliicht    vom    Wilhelm  Teil.     (Von 
einem  Schuluieitiler  seiner  Jugend  erzüblLj    äamiiilunK 
deiitsch-schweiz.    Munclart-Lileratiir.     Aus    den»  Kant. 
Basel.   111.  Hell,    liesaniniell  und  herausg.  v.  Prof. 
O.  Sutenneialer.     Zürich  1HÖ2.     8".     S.  48—51. 
rügÜelmo  Teil,  eroe  Uberalore   della  Suizzera.     Itawwnto 

slorico.     Codrogiio  iWS. 
a%'ral  L.     Histoirn   ilc  Guillanme  Teil  eii    palojs  vaudois. 
In:    Xouvelles  Etrennes   Fribourgeoisies.     Frlbourg, 

ixvii.)    !kh:i.   p.  n— 7i). 

.Qinartine  A.  di;  Guülaunie  Teil  ^  Bernard  de  Palissy  — 

Nouvelle  editiou.    Paris,  iö83.    Ö*.    254  S. 
ierwaltls tii tter   Volkskalender.     Luzorn,    1884.    S. 

•*!►— Hft:     nie   wohro  G'schicht    vom  Wilhelm   Tifll. 

(Iru  Bitaler  Dilsch.) 
llnsJetller  Kalender.  Einsiodetn  1884.  3  Seiten:  Qeßler 

und  'l'cll. 


Gln^s  Albcrola.     GulUenno   Teil   ü    In   f umlaciön    de    \tt 

repüblica   helvetica.   [.Novela  IiisIöricH)    Madrid  ltiäi^_ 
H°.    H;i:t  S.  ■ 

Stfhmliit  F.     Willieliii  Teil.    S.  AuH.    Leliwi^f  IStks  (Vol^ll.) 

Ölorlii  iH  UugUelmu  Teil  miTulii  ai  giuvinetli.     (Jon    Uivuli« 

croinoUloKrallche.    Mllano  1801.    8".    80  p.  j^ 

l.Garbiiht-'»M>itig .    JoUaii»:i|.      Willidiu  Teil.      (Siebe 

fulj«.  Tilel): 
Audrea  Silvia  IGiirbald-Gredij!.  Johatiim).     WUhelin  Teil: 

hlstor.    Eraihltiiig,  dem  Schweizorvolk    zur    Biindts- 

feier  Kewidiufl.     KniueiifeM   tMi)l.     «".      lüT  H. 
Das  Alphorn.    Sl.    (iaileii.     .lahiv-    UI   (iwni).     S.   24ti : 

Der  Schmze  Teil  und  diLS  Rülli. 
La  Curinsili't   dell*   prudizioiii   >\'i  Mihiiio,    iio    4.      nun.    II. 

ia92.     S.  40— iT:  (JuKlielmu  lell. 
Nou  V  plles   ElrenncB   Kribniirifcoises.      Vol.    XXVIl. 

Fribourg  löfl3.  L'hisloire  de  üuLlbume  Teil,  raconl^c 

[im'  IUI  iiri^IiiiK. 
AU.  Ii.      Ein    simfhkanisctier    Wilhelm    TpU.      Iluinorcskc. 

HeiTi.  Selbstverlag  des  Verfassei-s.  l[*i)4,     (.Schweiz. 

LuiiileHliUil.,  Hern.)  ^ 

Willem    Teil,    Je   ZwiUcUersrhe    Viijhei.lshcKl.      Door    p" 

Loiiwerae.     Mel  vier  Plaaljus.     Zu(i>beii.  Sthilleuiiuis^ 

and  vfiii  Uclkiim.     o.  .1.    ^". 
I  TtlitlLiIid :  HiiiinijiiirdMis  Hr(tiuti{,) 
MelltLiio  (li.l     La   slnria    di  (iii^'licliiin  TcU,   raccfHilaUi    ai 

fanciulU  ilaliani,  "J  n  edizioue,  ill.  Toririo  1894.  16".  ii6  ]>. 
Teil.     Hisloirf!   de  (iiiillaiiiiie   Tfll.     Noiivelle   Elution   pom 

la  jeiiiH'sse.  Lmisanne,  Piiyol  iPift.'*.      UI".     54  (». 
Ootthelf  .loremitts.  I>er  Knabe  des  Teil.  Eine  (leschichlc 

fflr  die  .Iii^fond,  iVoroin  f.  Verbreitung  guter  Schrifleii.i 

8".     Hasel  190'J. 
Theeu  Kobert.     Wilhelm   Teil   im   Hamburger    Elysiuni- 

Theater.     SthcrRsi.icl  .  .  .  Hnm]>tirg  V.m.  S".  32  .S. 
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Reich rier  Klara.  Die  Geschichte  von  Wilhelm  Teil.  Er- 
ziihll  von  .  .  Mit  ü  FarlientinukbiliJern  von  (i.  Franz. 
Stmi^art.  (1.   Woise  [o.  .1.)  (i-a.   1K«7).     4«.     i'i  S. 

Bauer  mann  C,  Knallbonbons.  Humorist.  Xaschwerk  für 
Lekliitx;  und  ziuu  Vortrug  in  geselligen  Kreisen. 
SlullgarL  lo.  .!.]     H". 

iJarin  übt  Tmvi'stk'-liirhluni?:  .Willivliii  IMl"  (Sacli«iBcli3. 

Wilholm  Teil.  Klughlatl  als  Bcglcil-Tcxl  zii  cinci-' Bitder- 
scric  ftcr  'rellgesobichlc  in  Farbentlnick,  erschienen 
im  Verlag  Kd.  HtUliier.  HltUu.     o.  ,1.  iii  12**. 

Dnvi.l  Phili|>p.  D'  (isdiicht  von  Wilhelm  Teil.  David 
und  fiolialh.  Hunioristist^he  Gedlchle  in  Basier  Mund- 
url. (JuoiUiLeL  Xr.  T.  liascl  v.  .1.  ll!M)  .  ].     TS.  [12]. 

Ursehwoiü.  die.  Classiacher  Boden  der  Tellsuge.  verlien'- 
licht  durch  Schilleis  Kreiheilssaug.  04  Slahlsücho  vou 
K.  HulK^r  und  anderen  KiiiwUrrn.  Mit  historisch 
lo]Hjgrajthischein  Text  vou  i'i»t".  lüid.  Oseubrüggen. 
4.  Aufl.     Ilasel,  o.  4.     Fol. 

.Schuiidl  Kerd.  Willielm  Toll,  i^iii  geschiHilliches  (io 
niiitde.  Mit  ;t  AL^lpilduiigeii.  Neue  ltt:clilschreibung. 
Zwölfte  .Vufliige.  ( I  »cnLsche  .Ingemlhitiliolhck,  hsg. 
von  .lulius  Lyhineycr  und  Ferdinand  Schmidt,  Bd.  IJ.j 
IJerlin  lo.  .1.}.     H'^. 

d]  W.  TqU  nnd  die  Musik. 

iSiflic  üben  B.  n.:  „TellenUeilcr-*  S.  63.  ClwrUoaalnt  alclif  im  i.  "IVil: 
^Schillers  Teil  und  ili?  Muaik"  [0|jem),, 


l'Neujahr.sgeschonli   ab  dem   Musiksaal  Zfirlch   aufa  Jahr 
lITfl.  Srhwfti/erszeiien.  2.  Sl.  Wilhelm  Teil,  (quer  4".) 
ieu jabrsgescbenk  ab   dmn  Musiksaal  .  .  .   Zürich   aufs 
Jahr  1780:     Der  Öchweizerbuiid.     quer  4°.) 

Ueiilc  Koitipüäilioncii  sinct  Kaniincrkantalcn  nillOmbalo- 
ti-^lcltun^. 
>H.     Ktne  ganz   neue  mit  schönen  Dekorationen  und  Ver- 
wandlungen  nebst  einer  guten  Miituk  veitichene  und 
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!ius  ciiic-ai  teiilsclien  Oiiyitinl  gezogeiio  i;)Pi£R.A  PAJ 

TOMIMK  .  .  .  Zum  ersten  iiiiil  von  den  Pertierbidien 

Kindern  nufttt'föhrl*.  o.  O.  uüd  o.  .1.  (IS.  .lahrh.)  8". 
liürgerbililiuliiek  Luzcni.  Da*"?!)»!  1**-'  uurjjefölirt,  ^Unlcr 

der  Leitung  des  Kclix  fierniT'-.     Aiii-Ii  iirilrr  (imu  TilcJ: 
Teil  Wilh.,  eine  gum  neue  Dpom   l'uiiloiiiime  in   3   Auf- 

zflxen.    8  Seilen.     8", 
Dunlop  iiiicl  Curr:  Tlie  archers.  llie  iiiyuiitaineei«  of  Swilwr- 

laud.     1776. 
Gr^lry.     Guillaume  Teil;  dranie  eii  irois  act.es  .  .  .  (i'tpor-) 

Partilur.      (tiülIecUuii     cumpl.     tlos    iwivres    ile    lir. 

Livrjjson  'i4).     Leipzig,  Brellkopf  &  Hilrlel.     Fol. 
Vi)T'  S^hillprs  'WM  iiikI  zwar  hu  Miiiz  l'I'l  in  faris  iiuf- 

yerulirl-  l>if  0|.K'r-Beai'l»eilimg  hIuiiuiiI  ,voii  Allr-ctI  Wolqueiioe. 

CKgL   Ülbl.  BerlinO    t»cr  T«xi    von   Scdaine    (aichc  obm; 

„Ürnmalik"  S.  ".) 
PiocinL     Teil  tfi'au&>s.  Ballel)  ca.  l$(>j. 


< 


e.  W.  Teil  and  die  bildende  Saust. 


(Siehe  auch  oben  S-  ÖQ—G2  iini)  2.  'IVil :  Vtll.  ..Schills»  Teil  and  dtej 
bildende  Kuml".) 

Herzog  Hans.  Ein  alles  TcWen-Btld.  „Am.,  fftr  schwm. 
AllerluinskiiiKle."     Ziiridi  (V)  18S6.     S.  :(,V>. 

(v.  Llebeiuin  Theod.)  Teil  ndcr  Niklaus  von  der  F\üe1 
„Katholische  Scliweizerblaller."  Liizer«  1S99.  8". 
S.  47«, 7. 

Hüliaiiüclt   diu   VVidil    t-'ines    Vorwurfes    für    Wiit?   Svliut- 
niedadli^. 

fTcineiunnii  Kranz.  Teils  Apfelschiiss  im  Liehle  der  hll- 
dendeii  Kunst  und  der  Poesie  eities  halben  Jahr- 
tausends. IcnnoiiTaphisch-Iitleransehe  Studie.  Offizielle 
Fest-Zeil nnj,'  fiir  das  eidpen.  Schill zcnf est  in  l.ttTcrL. 
Journal  officlel  du  tir  föderal  ä  l^uc-enie.  i>u/eni  IHOI 
9—17.  27—34.  46—58.  ti'»— *>U.  78— ä:'>.'2.^L»— '*33.  4* 
Üift  Ai'bell  BiKihien  auch  in  urweilertcr  KaaaunjJ!  «ipur»! 
unler  dem  Tllcl: 
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Heinemann  Franz.  Tell-Iconographie.  Wilhelm  Teil  nnd 
sein  Apfelsciuiss  im  Liclite  der  bildenden  Kunst  eines 
halben  Jahrtausends.  (15. — 20.  Jahrhundert.)  Mit 
Berücksichtigung  der  Wechsel  wirltung  der  Teil-Poesie. 
Mit  4  Knnsl-Beilageii  nnd  54  Original- Reproduktionen. 
Luzern  und  Leipzig,  [1903).     7li  Seiten  in  4". 

(Buchhandel- Ausgabe  von  ÖOO  numineriertcn  Exemplaren. 
Für  -den  Druck  im  .,Anzeiger  f.  Schweiz.  Allerlumskunde" 
besümmle  Mss.  Nachthige  hiezu    im  Besitze  des  Verfassers.) 

Zur  Tell-Iconographie.  Von  0.  W(aser)  „Schweiz,  Die. 
Schweizerische  illustr.  Zeitschrift".  Zürich  1902. 
Band  6.     S.  520: 

Tell-Iconographie:  Bilder:  p  50 — b4;  kunstgewerbliche 
Gegenstände  p.  64—68;  Medaillen  p.  68—69;  Teil- 
topographie  (in  Bildern)  p.  69 — 78;  Gemälde  p.  79 
—81;  Skulpturen  p.  81-82;  Stiche  p.  83  und 
Nachträge  p.  96 — 100  im  „Katalog  der  Teil-Aus- 
stellung vom  8.-29  Mai  1904.     Zürich  1904. 


Zweiter  Teil. 


Schillers  W.  Teil. 


L  Inspiration,  Thema  und  Ausführung. 


!.  Erste  Anregung,  Quellen  und  Entstehung. 

L  A&regung  durch  Qoethes   Plan  einss  TsU-Spos 
und  durch  Ändere. 

(fiirhc  uudt  unten:  b.  ,0uc1k>ti  Scbillera'.l 

[H  iefwechsel  zwischen  GoeHic  u.  Srhiller,  helreffeml  ilns 
TcIl-Epos:  vcr:gl.  i»:irlifnl(jencie  stellen  von  Ori^n;)IiGii. 
aiisKcsIelll  in  iler  *IV11-Aiiss!p11iih[;!  Zdricli  1!)04  iiticl 
jihgednickt  ans  itprrn  KaUiIog  s.   1  u.  ff  i 

Brief  fSoelhcs  au  SchUJir.  Stafa  14.  OkUiber  1797  iiiU 
<is.  pi-slrr  Knviihnuii^f  tlcs  sprurr  winler  fttllm  gc- 
lassenen  Fpos- Planes "i.  I'hotogi-ituhie  nachtkiii  OrixUial 
im  ffiwlhf-ScIiillcr-Arfliiv  in  W'ciiimr.  -  l>nick; 
<ioet;ics  itriefp,  Weiinnr  IBJJH,  Bd.  12.  S.  325  ff. 

,Wa.s  wei-ilei)  Sit-  mm  nbcr  sagCTi.  wenn  icli  llincn  ver- 
tniup,  ilMitJs  zwisL'liun  alk-ri  rlic^-ri  iwosuimlien  SIoIVd.  tic-h 
aiiili  ['in  ]M)Pii§(;li(Tr  iH-rviir^clmi  tml.  der  iiih'  viel  ZuUiitHii 
riiiflnlll.  Irlt  liiii  iu»t  ülwr/euj^l,  tüw«  (Üc  KhIipI  wm  Ti'll 
äWi'li  wertic  ripixch  Iwhandpln  liwsfln,  iukI  p*,  wdi-iU-  «lalicy. 
u'cnn  f»  mir.  wie  ich  vctiliftlw,  (tPlliiKl.  der  «rtiidevliür*;  Kall 
«indvLcn,  i\ä»s  du»  MtiirliL-n  «lurvli  die  Poesie  eni  zu  sefiier 
vüllköhimoni'n  WahrluNt  ^eli(Tii>to,  äittlAtt  iliis<i  man  «011*1 
um  etwas  zu  leisten,  ilie  licscliicbte  zur  l"'at»ul  iiiRchen  mu*'. 
Dorti  dnrtlbcr  künnip  mehf.  Das  hesobiiknkle.  IxVlHt  he- 
deutcnile  I^Kal.  woniuf  die  üeyelwNlicil  «\Mt.  hiilw  kh 
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wi«ilcr  recht  vergegenwärtigt,  so  'ä'Ic  ich  tliö  Charukt 
Sitten  uiid  (icbrAucbe  iter  Mcnwhcn  in  diesen  (segcii<]r.o. 
M  gitt  als  in  der  knrzcn  7Mt  indglißh,  heoltachlct  hdbc-,  un^l 
w  kfimiiit  nun  iiuf  gut  Gliiok  lui.  nli  »u-i  «lirwni  l^n(er- 
rifhnitiri  «■Ivcm  wei'tlL'n  kKiiit  .  .  .'  ^M 

Ba-M    licmcrkt    iIit  Kiitaloß    dev  T.  A.;     „i>i4'ji    isl    M^' 
Hriefwcuhsci  i*wisL'hcn  iiOKtlie  und  S<Thillcr  die  ftral«*  Krwfth« 
iLunt^  (leK  Teli-M'^tiv!:.   ilu-«  üucttiv   cpiM'li    zu  bchanHHn  tgf- 
dachlL',  jedoch  Qlicr  nntlcren  Phini*  wirdcr  liegen  lies»      Uiä 
erat«  Anregung  zur  «üchteri^ihen  Benrlmtong  Jer  TcU- 
i8t  »hü  von  zUivherisch^m  Ilodcn  dusgcgnngcn. 

Brief  Si^hiHers  an  Goethe.  .lena  *loii  ;HI.  Oktober  iVf,, 
Photogniphiö  nach  fEeni  Original  im  Ooethe-ScbilW- 
An;hiv  in  Woiiiiitr  —  Druck:  .Ioijjis.  SrhiUers 
Hriefo.  Bmiil  fj.  ^ 

«GoUlob,  dosa  ich  wicilcr  XutibHcht  von  [hn^n  hal>e,  dhnw^ 
•t  WociK'n,  d«  Sie  indrit  (jinltirgen.  nbgpncbniKen  von  uii«.  um- 
hfi-zogin,    flind    mir   hing   t^cworden,     De.'ttu   mehr    crrivuie 
mtcti  Ihr  lielji>r  Brior  und  hIIcr,  wüs  er  enthielt.  —  Die  titve 
vuii  (k'iii  Wilh.  Tril  ist  si-hr  gUltiklirh,   und   genau  übeHp|;l,     i 
könnten  Hie,    nach   dem    Mri:<lcr   und   nucli   rlnii  Iln-ntiinn.     j 
nur  einen  snlcheii,   völlig    lücsili;liar:i]itehsli«L'lieri  SlofT.    mit      I 
dtr  gcli(irigcii  Origitinlilitl    Ilirt^  (ii'islrs    nml   iler  Frischhetl 
der  Stuninimg  Ijehnndcln.    Dan  Inlerosse,  wcU'lie.'«  uns  rinrr 
ali-cng  uini*chricbenfn  «JimrukteritrHchen  [.(walilät    und    einer 
gBwisson  hiplciriBclien  tiebuiidenheit  etits|jringt.  ist  vtelleirjil 
djH  Einzige,  \vaH  Sic  »ieh  durch  jene  beiden  vurhei-girgnngcnrn 
Werke   nicJil    w'jgg<-'tiünimen    haben.     Diese   2    Werke   sia<l 
iiurh  drnk  i>-\itl1  nach  ftüÜielKch  frei,    und  so  gebunden  HiK 
in  beiUeu  iia»  l/icul  aussiclu  und  ist.  m  ffli.  e«  dixsli  ein 
Iioclischer  Hoden  und  rcprftsenlierl  eine  ganze  Well    l>i  tivm 
Teil  winl  ein  giuiz  aodLTer  Fi»U  scyn.  aus  der  bedi'uli*inl< 
Kngc  dcK  gpgchencft  Stollen   wird  du  alles  grtuln-l.hc  IjA' 
hervorvwhi-ii.     K?t    wird    ilarin    liegen,   das«  man    durvli  <Ue 
Miicbt  Jet«  t'oetcn  recht  «ehr  be^chifmkl    und  in    dir-scr 
schitinkung  iiiniti  (ind  iulen»iv  goiübrl  und  liescbädigt  wif 
/iiglnieb  rtfTnfl    «irh   iin<t   dieRom    seiiiilnen  Kloffe    wieder  tt 
ßltck  in    eine  gewisse  Weit»^  dw  Mi;nscliL'iiu«':^-blccbt!(.    wi 
zwi^-hen  hohen  Borgen  eine  riurctittcht  in  Tii^lß  Kcriitin  sie 
rtuRhul." 

OoethesTcUcpoa.  SleheOoethe:  Tiig.u..Iiihrc»lieflelS()^ 
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(.Aus^u^  (]uri)ua  in  «MiUcSItingoii  /-  valcrliiivl.  Go«cliJclile^. 

tlse-  V.  Hii»l.    VPiein   S|.    tiall*Mi  Üil.  XXIV.  Ü.   Folge    IV,. 

ir.  Hr.mi'.  S.  ^nX'\ 
Er  c  1  ge  r    I . u  i]  w.      „ [Jviefwechsel    zwischen    H.'inricli   Meyer 

iZilricli)   und   K.  A.    H<JtLi(j[er."   im  Cloelhe« Jahrbuch. 

Jahiv'.  XXIII  UiHVJl,  S  72  u.  ü. 
Dher  IftnUliPÄ  Verlialliiis  zu  ilum  Zürcher  Mtilvr  Heitir. 

Meyer,  der  <la8  Tellopos  anregle,  siehe  Karl  August 

Hölllgor.  „I.Henu--  /iisliintl*^  iicid  /eitycnoissen,  hi-sjf. 

von  K.  W.  BolrtRCr.  [.eijizij,'  18:iiS.  It.  Bd.  R.  2%  n.  ff. 

Vtri"!.  iiiich  Her/teltfi--  <i.>llii'  in  d.  Schwr-i)'.  [.pipuip  l*>i, 

lOntzur  Heinrich.     Über  GopLUcs  Wniiolm  Teil.    Alhum 

des  lilteriirisolten  Wi-cins  in    Bfrn-     Itei-n  iHö«.    6'\ 

S.  '.\—22. 

Goethes    Wilhehn    Teil   in   „Neue  Goclhestndien"    8. 

'.nii— ;Ui.     NiinibiTK  ISill. 

SchiHers  Wilhehn  Teil.     U.   Aul!.     IHd.   2i   u.    2i)  i\. 

3.  Ahl.  der  „KrlauLeruiij^en  zu  d.  deutschen  JClassikern." 

ui[>/.iK  mn.   '.yyn  s.   »■. 

Uunu  S.  '■>    '"'i:  L)rr  <jif'lhp'-<:h'.*  TH!. 

C  her  iroi  he  und  das  Teil  -  Druma  8ieh<'i:  <ioedeke: 
GrutiilriLi  2.  Aull.  vnn  K.  (iMzc.  Itrosilen  Itiid.  IV.  Bil. 
S.  r>t>( — r>Ü*2,  Verhältnis  rictethes  und  .Srhlller.s  im 
All(!enieinf!n    und    Heüuiidureii   un>l    Hihliui^ntphiischcs 

_  p.  602. 

fTiif  Hans  Gerhard.  Ooelhe  über  schic  Dichtniiifen.  \>r- 
siicli  einer  Samniluiiy  sdler  ÄulieruiiKuu  des  Uichlei's 
Oher  seine  |nK'tiscln'ii  Wtrl^e.  l.  B'l.  1.  Teil;  I>ie 
epischen  iJichtuugen.     Frankfurt  a.  .M.  lÜlH. 

IMrin  S.  ^97-310:  T(.'!I.  (Kji.i9-FIan.( 

[ J4 c i u eui a  n  ri   Kranz:  Götho   und    Hein    re]l-K|M)8,     (Ahge- 
schlossenes  llss.  v.  .1.  1004  in  ui.  Besitze] 


n  « 

LTobler  KrnsL  Viktor.     Si-hillor  n.  Uocthii  über  den  .Wiltudni 
Teil".     Iin  Friedrich  Si-hiller.  Gedcnkhialt  znr  Jahr- 
hundertfeier seine»   TodetitatfCb.     U.    Mal   i'MKi.     Bni> 
ÜexchichlafhI.  üd.  LXI  7 
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läge   zum   Sl.    G«Uer   Tiigebliill.      St.    <_;!illeii    1U05. 
3  Seilen. 
Charlotte  von  Srhillf^i-  in  der  Schwel?-    Von  f..  P.    [{»•ilcr 
Xaehrlchli'ii   tUUf)  Xr.  lUd.  Iliii  .\iiwliIiiU  ati  .Mosnpitt. 
Buch:  nharloHc  v.  Srhillcrl. 

ScliUI(^t's  ijriitlin  ^ab  •lein  Dichter  munuhti  Anregung,    du 
sie  in  ihrer  Ju||[erKl  die  ScliweiE  ^caeben. 

b.  Schillers  Uuellen.  bentitzte  Vorlagen  nnd  Hulf- 

mittel. 


a.  u.  Dramatische  Quellen. 

AnibüliI  J'jIi,  Luiiw.]  Der  Schwelzerlmncl.  Ziirich.  Orell. 
(Tt'ljiier.  Fülilt  u.  Cu.  Uli). 

[liiruliiges  Sliirtii-  unil  Uiiiiiifilminu.  vun  ächUler  hi'tnlUl. 
\'im  [iuslav  UuolUi-  mit  itcstiiiiiiillirU  Jtili.  I.uilw.  .\.iiiliiilil 
jLilgPlPill:  vergl.  aiirh  Hiirkli  ,1.  „Snhwri/  llldnicnh-sf"  IM.  'i 
17Ö1  un.l  Üoe-leke.  Uiumliili  l.  Aufl.  II.  IIW. 
-  )  Iliuis  vuu  Scliwnbcn  o<ltrr  Kaiser  .Mlircchts 'I\h].  Vom 
VerfalJcr  iles  ychwci/erbiimies.    Sl.  OullPii.  Heliliiicr. 

Uta. 

(Anonym  erschienen  :  Suhlüneudo  Bi-iüliruntr  mi'  iSi.liillc[Ti 
Toll  V.  Akt.  nachftpwiosoii  von  llrulnn  (cd'.  Zi-ilschhn  für 
d«(Hw.heft  .•VlkTUinj.  Bii.  ?7.  p.  Ä^ü)  u.  ff.) 
Aiiibdiil,  (Am  Hiibl)  .loh,  Ludwig.  Willieliii  Teil,  ein 
Schweiz.  Natioii!ibicli:niS]iiel.  Klne  PrcU^irlirift  von 
Herrn  uiu  Bülil.  ZQvich.  Orell.   Oeiiiier.   FiilJli  ü.  Co. 

.\us  iltc«ci"  l*rei««cbrirt  sind  eiiu*  Kethe  von  /üg«n  und 
Einzelheiten  r4Uf  Schillei-s  Teil  Qb(?r^;cgftng<?n. 

V«iij;L  OrTgor  Htobs  Biogniphif  filier  Anibüld  (.Ariibi'itiU 
Gedichle-,  Sc.  Gallen  u.  Lfipzig  180;^. 

Jecklin,  F.  Prolog  z.  .\uffiihni»g  «les  Wilhelm  Teil  von 
Auibfilil.  ITMfi  in  Chur.  „Freier  Hhätier-'  (ilmr  lfft)y. 
Nr.  'JM. 

]>as  Tellenspiel   [von  ('ri,  Driirk  von  ITßü.I     „l>er  Mor- 
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jronslefn."    F.ine  Zoilschrift  fflr  lillcniliir  iiini  Kritilc. 

öüiuiiiuni  mm.   jaUiv.  I  (i8;^»i).    s.  -tu— a7'.>. 

ilc»iti-*cliumf  nml  aii«clilit!lifuJ  viw  Knlik  lIc*  sichÜlerechen 
W.  l'cll. 

Itucf.  TcUsjnel  von  Zürich,  hi  Aimzügen  vun  H<>f f inariEi 
von  Fallersleben  mitgeleül  im  „Weimarer  Jahr- 
buch" (.„tUn  schini  spiel  von  \V.  Teilen").  Jaliitjc. 
V  ( I85(i).    S.  b-iß:. 

rnvolUti^niligei' AlHÜiLick  nticli  ile^m  —  i^rliUler  wruiulUt-'h 
bekaniitcn  —  Weimarer  ÜiLliotli^k-Exetuphir  von  i*?M. 
TfiUspicI.      Ani-oni.    .tahr^-mifi    IHfU.    Nr.  ILH— il&. 
19.— ',»4.  Sppt. 

1.   Kxzerpte  an»  ilem  —  1843    neu  verftffpnlliqhturi    — 
>[i1iu'tuier  Bxeiiiplar. 

IMeil^imr  A.  G.]  „.lohnnu  von  Schwaben.  Kni  Schnuspiol." 
Leipzi«.  Mi.  Golll,  Immm.  Breilkoirf  17öU.    8". 

iU-v   ilie    FtiTiitinmß    ttiil    Sthillei-.   Toll    »iehe    Bmhm 
(ZelUchr.  i.  d.  Allütluin  ■^.  Bei.  S.  :j!)!t  uff.) 

Kahlprt  A  iif^nst.  Hir  Voiliiufer  Vf>[i  Srhllkr'sTHl.  „l^cutsnhra 
.Miisfiini."  H'^nuiJ^'fjioli.  von  U.  Tnilz.  Leiijzig  lö(i2 
I.  Sem.     S.   Uli  — iil. 

Kclier  .1.  Litlersiribdie  Piuallelen  [aus  I..  Meisters  ItiOlade 
W.  Teil  1777.  .1.  B.  Petri:  Der  Drey  Bund  17Stli 
ai  Scliillei^  Wilhelm  TclL  Äaruu  1H«G.  Hi5  8,  In 
a".  Aurli  erscliieneu  in  Kehre  „I'suiji^ogische  Blätler". 
Jahrg.  15  (lÖSO  i-i'J  nff. 

(Ili.irin  nach  über  Am  htdhlH  Tclldi'anipn  (179:^)  nis  Qttclle 
für  Stliiller.j 

KcUerborn.  R.  ÄUere  'IVllenspiele.  Keiiilletuti  iler  ,.Xeuen 
Zrnvhprzeiliing-.  -lahrK-  It^iiy  Nr.  21«,  'Hl,  ?19,  2'i(). 

Iloclhe  ij  iK-la  V.  I»ic  dranialisdicn  Quellen  (äcs  tichillorarhcn 
„Teil**  erschienen  in:  „Foisclmngeji  zur  Jeiilsrhen 
Phllolit^le.  Fcsigahe  für  UiiHolf  Hiliieln-and  /.iitii 
t:i  Miirz  ifeiSii-  Leipzig,  Veit  n.  <:;(..  1894  in  ö". 
IS.  -J'-M— -'Hi. 

n>ruiiill«^iid(!  Poncliuii};.   <1)1«:I1ihI  EmiUlclung   wrilervi' 
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b.  b.  GcschrchtsqLiellcn. 
(Zagieich  Xachlra^  w  vlcn  Quellen  der  TcDsagü  iut  i.  Teit  p.  lö.; 

PeleniKiiin  liUerliiis    „Kronica   von  der  loWiohcn  E\»l 
f^noscliafl  ir  luirkominnri  iiitil  sust  selUain  slr-iUeti  Utiil 
K«s('iiirhiOTi.     Hnscl,    Mirliiicl  Fiirtler    IfiUT.     (Kl.  fol 
veivl.  ni.  XV.) 

Stumpf  .fohanncs.  fJoineinfir  loblichnr  Kydoroscliafft  Stctlcn. 
Liiinlrn    und    Völkern   (UirotnckwinliuLT   Ibaaleii 
sciifL'}  buiiy  ('1<'.   I't4fS.   Zünrh.    (^hrisloffrl  Frn!;i.'haii 
In  fol.  l  vevul.  p-  JWi) :    TellijoHnhiL-hle.) 

Tschiidi  ÄKi'''"^-  Chmtiirmi  HelvLnicmn.  beratii:^.  v.  .loli. 
Unit,  l-seli»  IJiiscl  1?J4-;JI>.  2  lle.  In  fol.:  vorwi., 
p.  32.S. 

Scbeuchzer.   .1.  .1.     Xal Urgeschichte  des  Schw^izerlaml 
samt  seinen  Heispii  iibßr  das  schwei/'TUclie  liebinje; 
bj;.    vot>   .1.  t't.  Sulzer      I.   ii.  '2.  Teil,     Züricb.  I>atfi 
(jeßiier  lT4tJ. 

,I)n«  Kiififor  mit  dein  Mondi'cgpnbotttfn.  lier  »Ich  q1k?i-  ilft: 

VlerwaliUtiilL(!i-see  wölbt  (S.  ■jV.').  hai  Sühillöi  7.u  tlec  buksinii 

StcIlL-  in  fl(T  HnllU/oiift  jiin,'ei-t-;>l . '    (Iv.  T.  \.  p.  8.i 

Xatur-lIistoriL-  den  .Schwcizerbindes,  3  Biie.  Zürich  Hj' 

f  äsi  Job.   Conr.     Oeiinue   u.  vollsländ.   SlaaU-    ii.  Er«ll 

schreihiins  iler  ^iix\?.cn  Helvcl.  Kid('eiiolisLiha(l.    Bd.  I 

iin<l   II.    '2.   vcrb.   Auflage.     Zürirb.    Orell.    ftCBsn 

11.  llniiip.  llliJ:). 
FflCBslin,    .lob     Conr.    Sbials-   und  Krdbeschivibuiijf  <llT 

scbweizerischeii  EiiijternjÜscbjiffl.  Schaffhai isen.  HiiiU' 

1770— i2.     4  Blinde. 

JJer  erile  —  liiei-  mnögebliche  —  BaoJ  enlltill 

8chi{.'<li>ni;  Kiii'ti?»  dor  WuhlMiUlc. 
(Bonsieltcii,    K.  V.  v.)     Briefe   über   ei»   schwelzeriscb 

Hirlenlaiid.    Basel.  C.  A.  Serlnl  17ö2. 
Müller  .1  "^baiiiieM    von:    Orr  frcscbichlen    srUweizerisphe 

liid}itt,'imsseriachafl.     ICrsles   Buch.     Leij'ZJj^    ITöti.    8 
Vcivl.  I».  filf)  n.  ir    Siehe  ToU-Bibli.iiiniphie  i.  Teil  p. 
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Meiners  Kriefo  fibrr  dio  Schweiz.     iTöi.     Hd.  II  u.  III. 

(Hein  ziiiHiin.  .loh.  G.')  Kin  neues  feines Schwrizer-Krfiiiiklcin 
vuU  Haseilespiicr  iiitd  fichoiior'  OeschichU-ii.  die  sich 
in  Ulis,  liehen  ICid^enoßshnft  /iij^ctrn^cn  hüben.  Zu] 
Nutzen  und  Frunniii'n  der  lieben  H:iiienisiunu  :i.uä 
vielerlei  Schriften  znwinnneiigeleseii  vüh  uiiiein  Freund 
des  I-ain1nianns.     Mit  Kijfin"cit.     tJern  ilüh.        » 

„Zweite,  von  Si'hliit-!'  Lfciulztf  Aujigabi-  laOa.  Duiin  be- 
jinde»  sich  mehrere  auf  die  (jvevhichlc  vun  Ti.dl  bezügliche 
Ihii^lelltingcn.  auch  eine  von  .StaiilTacbem  Frau."  (K.  T. 
A.  p.9.) 

EbeL  Schilderung  der  Gebiigsvülker  der  öchweiz.  üotta 
171«»  u.  1Ö02. 

„Die  fn|(jciidcn  Werke  hnl  Schillnr  wühit-nd  der  Arbeit 
anj  Teil  teil»  «u»  ilci-  Woiinarisrlii.'ii  IhliliuLlifli  Iril»  —  väv. 
nU8  dem  Bnefwediscl  iierv<'iv«hl  —  vim  CoUu  Ij^zugco.*, 
IK.  T.  A.  p.  ö.) 

Zscboltkc,  Heinrich,  fieschichle  vom  Kntn|if  und  Unter- 
paiis  der  ■Schweiz.  Bei-g-  und  Widdkanlone,  besond. 
tlvti  allen  oidsgeuOliischf'ii  KjiiiUjus  Schwyz.  In  4 
Bdrhcrn.     Hern  n.  Znricti.  II.  Oeßiier  1801. 


c.  Ergebnisse   der  Uterar.-kritiBchea   Forschung 
über  Schillers  QueUen. 

iVMTgl.  zur  Erp'inMint!  S.  11 1  und   nnlen:   III.  ,,Liie  litleiarischc  Be- 
ut teil  ung.'O 

Meyer  .Ina  eh  im.  Scliillere  Wilhebn  Teil,  mit  seine  Queilen 
zuniclijipffihrl  und  sachlich  und  sprachlich  crl;iutert. 
NdniliLT};  184(1.     4". 

Neue  Ausgabe  siehf  auf  S.  lOi. 
'epp  III  ii  I  ler  Rudolf,     /,»   ilcn  Qucllfin  des  Schillor'schen 
Wilhehu  Teil,     „.\rchiv  f.  Ijtter.ilinyeschichtc"'.  Hsg. 
von    Uichard   Cioscho.     Lelfizig.    Jiüirg.  I.  1870.    S. 
46l-4«5. 

.loiichitn  Moyei's  AmIOhrung  ergfinzend,  weist  P.  den 
iSroUen  Mnfluli  von  Scheachitcni  „NHliii^ciichichlcn  der 
Scliweiz^  auf  Sehillera  \S*.  Teil  mich. 


104 


P  ü  p  p  m  ü  11  n  r  11  ii  d  n'I  f.  Homorischcs  In  Schillers  TelL 
„Archiv  f.  Ijtleraturgwcilichte".  hsy.  vou  Hichard 
Oosc'he.  I.ei|i/.iK.    .lalirK-  U   I  IHT-J).     H".     S.  y44.'r»4r.. 

Meyer  vun  Knoiiau.  (i.  Der  MialUB  Ttwischen  der  Sage 
vom  Gpheiiiilmini  iiiul  'ler  Sü^jp  im  Sfhillrr'sohpi» 
WilUeliii  Teil.  „Archiv  f.  LilleraliirKeschlchle  "  llsjj. 
V.    Richard    <_iusclio.      l,oi[)/J(,'.    .lahrg.  11.  IST2.    8"'. 

s.  5yy— r)4a. 

Ijfintzer    H.      Zu    Sdiillers    Teil.      Ein    VV..1-I    Iti   eigener 

Snche.     ,, Archiv   für  i^iUeraUiixeschidile".      Hs^    v. 

V>nta  Schnorr.     Leipzig,     .liüiift.    111.     18;4.   8".    S. 

148—151. 

Polemik  mit  PeppmOllcr  »lier  ilic.  yiielifii. 
Schneeberger  Hieroiiymus.     Antike   Ch.iraklerbilfter  in. 

Stthillers  Teil.     Pritgniium  zuiii   Srlilusse  des  8cbiU- 

jalirt's  tP(T4'T5    au    «I.    Kul,  Bayor.  Slii(!ienaiisl.aU  tm 

.Miiiinei'^ladt.    WiHV,I>urg.    Heijiei^fhe  Dnickerei.    4*. 

1«75.     19  S. 
Meyer  .Ioü  rhiiii.  Schillers  Wilhelm  Teil  auf  seiiu'  Onellpn 

ziinicIiKefülirl   uiul    saddich   muf   spriii-hlit-h  erlaiilerl. 

Nach  lies  Verfassei-s    Tude    neu   liei-auisgegebeii    vott 

Hii(!o  Barheck.    I.  Anhjuig :  IJteraliir  der  Tellsago. 

11.  Literatur  des  Sfhillersclicti  Teil.  Niirnher;;  IfSTl^.  4". 
Wackerneil   .1.    K.    Zu    den  ijuelleii    vitti  öchüleni  Teil: 

ZeiUthrift    f.   deuUche  Plüloluyie.    1H7Ö.      Jahrg.   9. 

S.  149— 1&3. 
Binder    .1,  J.     Die  Ouellen    zu    Schillere    ..Wilhelm  Teil". 

„Neue  Aliieiipnsl"  Zililch.      .lahrff.   Vlll.    1h;,s.     Kol. 

S.  146.  14a.  Ifw. 

Vlipr  rlir  H4.'nüUunn  von  T«clnidi«  Dhitniik  it.  SfltenrliKcn» 
NiiliiiXividiicIilcii  ulfl  OuuUrii  der  Xiiliii^'ükiilderiiii):  durcli 
Schiller  in  «einem  W.  Teil  (nach  Hml  fc^ppinflllpr!»  K*>n»ch- 
ungRD.) 

Schnceberger  Hieron.  Wechselbeziehung  zwis<^bon 
bchillers  Teil  und  Shakespeare«  -Inliu»  Caesar.  Fest- 
schrift de.s  Gvrnnaaiuins  MüiiitcrstELdl.  188*3.  S**.  31  S. 
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Zeitschrift   fiir   dculsches    Allcrtum.      Berlin,    'il. 
Nene  Kol^e.     15.  hkl.  (lH7;t).     Ü.  aUf)  uff. 


Jiihrg. 


^^^^B  Ijr.i^tiii«  Xacbwcis   einer   scUtitucnden  1.  lierctnsliininiinK 

^^^P        MeiUnn-s  {l^tii^  mit  Sühiiicr«  'IVIl. 

^Prosch  K.  ( Wient.  Zn  Schillers  Wilhelm  'lY'!].  Zeilsflirift 
I  (ür  die  oslcrreichlschetii  (iyuinasien.    %\'ien    .lahifj.  ^iti 

I  1Ö85.  .H'>.  S.  2Ö0— 52. 

.     Ültcr  Halluns  .Al|)en"  uls  fJuWIc. 
Jonas  S.  Piirallelslellen  zuSch.'scIiüii  WorLeii  (in  il.  (rüilii-hteii. 

(I.  Hiiiiheni  i ele.i.  TpUi  Uii:   ^Archiv  f.  Lilcratiii-KeHKh."* 

j  bsg.  von  ychrwi-r.  Lei|>ziK.  .lahiy.  14,  (lö86)  S.  211. 

Heiiwos.     Nrthe  VerwaiuUsrhitfl.    einer    Slcllc    iiiis    Schilltirs 

Teil  ^III.    ;i.   22;!)    uinl   Sliakesfieares   KöiiIk  .Ii>liaiiii. 

Lyons    Zeitschrift    für    den     ncittscbeii    Urilerricht. 

Ijfip/ijj.     .luhrHiirif»  ">.  (Ih9[).  S.  rifi, 
Dütilzcr  Heinrich,  i Schiller K  W.  Teil.  h'.i.  54,  HSinIchcn 

der  „Erliinleriiiigeti    zu    doii    deutschen  Kliissikeru.'* 
M  Leiiui»  IHIVi.    Ü.  Autt.  liU  8.  in  ti**. 

^^  Darin:  t— V2:  Knlfllahiiiit;  (l'-  "^J  "•  ''-  Oii"lIi'"-l 

^Itoethc  (xiisUiv  (iti'ttUnKPii),  Die  ilrainalischen  O'ieUen, 
^B  ''*^  Sohillfrsrhcn  ,Tell-.     ForsrluinRon  der  deutschen 

^^^^  Fhiloioui«;.  [''e^lx^ilie  ftlr  ItiuloU  Hitde^raiul  mm 
^^H  ;U.  Miirz  iWIt.  Leipzig  tHt>4.  \'eit  ii.  <:nm[i.  H". 
^^P  ^24-27(i. 

'  IMiscb i  II 8  li  y  W i  1  h e  1  in.  Shakes|ie!ire'sfher  Kiiilliir'  .iiif 
^  Schiller«  Willi.-Iin  '1>11.     ..Zoitsrhiift   1.   i}.  astcrreich. 

V  Gyinuasieit."     Wieu  1^)9.     S.  481— iH. 

Li  tÄniann    Herthold.     Zur  Jalirliuiidertfi'it'r   von  Scliillers 
^^  Wniheliii    rdl.  (Vnrlrajf,  K^h-dten    in  der  ("Jesellsrhafl 

^^^^        f.    rhealf'ivesL'liinhte    \*M)i)   ersclüeneri    in   „Deul^tcli- 
^^^H        Innil",  i.lltTliu)  Mou![ls.sohriFt.  Iisj^.  von  (iraf  v.  Hoens- 
^^H        hrocch.     .lahi-K.  II  1 1!)04)  Ü.  Heft.     S.  J()4— 18. 
^^^V  CHnf'cfiun^jsßcurliic.lil*.    Schicksale    vor   der    1.  Ucrhnpr 

^M  AulTülininc.  liriiuidH  ltnloakeii.1 

"^^'Ullna^n  II.     iJas  Tetl-lubilaum,     „Neue  Freie  Presse''. 

Wien  Uiua  Xr.   I4rni. 

(über  die  Enlslehung  des  Dramas.) 


um 


S:illw(irk  von.  Ed.  (jLiflleiisauunluiig  z«  Schillers  "WlHielin 

Tel!.     Kütlsiuhf  ISMJi.    .S".     r4  S. 
Witimaiin  Willy.    Sfhillei-s  .Wilhelm  Teil'  (Ziim  hundert 

jähnj^pii    .liihHiiuinl.     „IdfiUor  für   IlandRl.  fiewi 

lind  socitUes  Lcl»eti".     Xr.   11    inni  12   vom    14. 

21.  März.     Magdeburg.    Miwu.  11)04.  4*.    S.  So 
(^JucUpu.  Knt»l<?bung.l 
MtchaPlls.  Anna.  Zum   U)0.  flcljiiitslaj,'  v«]ii  SrliJUer-s  TolT 

1(.  iliirz  l!Hi4.   liern.  WyK  1904. 

Chol-  Mntilcliiiiiij  II    (ju'-lli-n,    u.a.  Al)ilruck    «üb  A^fiMl* 

Tsehuilü  Uironiron  Hi?lve(i(!iini.    S.  i7-50. 


2.  Der  Dichter  über  den  Fortgang  seiner  Ari 
Ihr  Abschluß. 


rtS^ 


Schillers  Briefe    faii  ac'iie   Frcnmlc    mit   Heiiohlpn    über 
tlen  ForlKuriR    nurl  Stand    soinev   'I'rlldirhluiij;)    siobf 
Kal:il(ig  der  Toll-Ausstellunjt  z.  .laln'liiiiKlprlfeicr 
1904,  Zürich.    Ji.  1— ö.  Nr.  1— iü. 

(I>ii!  Brii*ri-  utu)  ßricl'^ldkn,  die  tn  der  Auitel«l]un]f  teils 
in  Orininitloii,  teil«  ici  \Viei!ergjil>pn  gezeii^t  wtirdtrti.  sind  im 
Kalalüg  a.  II.  O.  würilich  »liiiedruckl:  c»  koniRkeii  luiiuetitUrli 

Jichreibeii  Schillers  au  Fricdrii'li  Untla.  OnUerl: 
Weimar,  lij.  März  1802  —  AbKednickl  hei  Jonas, 
SrhilleiTi  IJriefe  fi.  S.  ;[():*).  Ori^iiml;  Collaschti  Uticli- 
handlung  Niiclifolgtr  in  SUillf^arl, 

„  .  ,  KunrifTi  Sip  pinr  g^-nnii«  Sppcml-dharle  Von  dein 
Waldst&tlvnHtje  und  ilfii  iiiiiLii:K<!ndL-it  Cunlons  luii'  veittcliofliciL 
so  haben  Sic  die  liiitc,  sie  miUubringcn.  Ich  habe  so  ofl 
da»)  falsche  (JerUcbt  hören  mCilien.  bU  oh  ich  ciDon  Wiltidin 
Teil  ln-aiLiellotp.  duli  kh  endlich  «u(  diespn  OcRenRlnnd  auf- 
inei'kiitiiii  woivicri  hin.  und  ihis  (^Itmtiit.'oti  llclvrlicuiu  vuu 
Tucliudi  stiiiliicitc:  <\k^  hui  mich  *i  srhr  anüc^iseii,  dali  »rti 
nun  iu  uUtm  Kniet  viui'ii  Wilhelm  'l'ell  zu  If^-arlieileji  gc 
denkr.  und  dun  mli  trJn  HrhiiiiHpio)  wcrdim,  womll  wir 
einlegen  wollen.    Sugen  Sie  iilict'  Nltniuind    ki>ln    Woil 
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von,  d«iin  ir.\i  verliere  liio  [.u-t  .-in  mciniTi  Arbcllfn,  wenn 
icii  zuvii'l  davon  mieii  hiiiiL  Ist  diu  tlliionicon  von  Tachatli 
um  clliutu'  (!iu]c)cn  zii  bekoinincn.  m  kiintimi  Sie  miiti  auch 
Ulli:  «irnn  ich  imiiülilc  es  wohl  t'lt^pn  Im^Hkcii  ,  .  .•' 
ji^  ScIirL'iben  an  Cultii.  lialk-tl  Wehuiir.  9  Aug.  1803. 
Oi'iginnl:  Cotlasche  HurhhainiliiiiK  StiiHj^iirt.  Abge- 
ilnickl  Um  .lon:is  7.  S.  (U. 

Vli  iui  lii'ii  in  «iie  Schw«iz  refdciiJen  llotln  :  „Mich 
»ilnic  CA  bei  irioinem  jctKigen  Orschilfl  selir  frirdpm,  wenn 
icli  auch  ili«  AI|K-rj  und  Aljicuhirtt-n  in  der  X&lii?  tI*-">c]ioii 
liiUtn! 

Wenn  Ilinen  einigt'  I'roi«i>fkh'  vnn  SiliwviiBrinclie»  He- 
■•(ntden.  IjCMomlcre  olicr  von  dnii  Sfliv^citzi-rufL-r  di«  WaM- 
«itiitIens(>iHi.  ilcm  Hülli  gnyonilhci-.  in  die  l[äridc  Tiillen  )i<>lll<-n. 
■<o  ücndf^n  Sic  mir  sio  doch.  Aucii  wilnschl«  idi  Küssüji 
l-lnUiL-tchneihunK.  IVtiookM  (!)  Werk  von  d»;r  Schweiz  und  die 
Krii-ri;  Olwr  «'in  st-hupitMirisctR-s  Hirtciiland,  so  wie  auch 
von  Eliwlt  Sohrin    iii>cr   die   Od »iry:« Völker   ilic    Forl<>eUung 

zu   l>MllZr'ii   ,   .  ." 

Schiller  an  (ioethe.  Krief  daüor!  Weimar  1;{.  .laniiar 
ltf04.  Original  im  rjdplhe-Siihillcr-Arrhiv  in  Wciimir, 
Abgedruckt  bei  Jonas  7.  S.  111. 

Srh,  «twlll  liPii'ils  itie  Znaciidimn  vom  i.  Akl  in  Au* 
"iciit.  ,\selrlnrii  i(;li  an  (ITIitnd  ali/iiw'iiden  i^^dninuirn  werdf, 

Iund  nichl  ^ern  otme  [ltr  liilln'il  aii»  den  llfinden  getHni 
mücliU'.  l'nliT  alli'ii  dt'ii  widei^lrciteiidi'ii  iCmliiiulen,  die 
Mich  in  «Ueaciii  Monnl  liäufen,  ^cht  docli  die  Arbeit  leidlich 
vor\vilrt»  und  ich  habe  Koffnung,  mit  Kn^v  des  kommeDtleD 
Monal^  iiutt/.  fertiu  zu  "^eyn  ....'■ 
Antwort  'Joelhos  an  Hcliiller,  datlerl:  Weimar  13.  .laiuinr 
1804.  Ori(iin!il  im  Oocthp-Schinrr-Ari^biv  in  Weimar. 
Aligetlr. :  fJoetbes  Itriefe,  Weimar  lh"j;k     Lid.  17. 

,Da8  itt  denn  rn>iliL-h  kL-in  i'ratci'  Akt,  aon<lern  v\n  ffAun^» 
Stück  und  /.wni  ein  rüilivmiclKs,  wozu  luh  von  Herzen 
Oitk'k  wimwiu'  nrnL  tmld  nieljr  «u  wlipn  liotro.  Meinem 
iTtlrn  Aniitii'k  nach  ist  alliw  m  i-echl.  unil  daiiiiir  konirnl,  e» 
denn  w.jhl  l»ei  Arln-iti^n.  ilic  auf  pewiiwr;  Ktfckli;  boiei-hnet 
aind,  lmn|itsjiddirh  im.  Zwei  S(*'llen  nur  hübe  irh  vln^a- 
liü^ten.  Hei  dem  einen  wünschte  ieh.  wo  mein  Sli-ioh  lünfl, 
noch  etni^a  Vers,  weil  die  Wi-ndunt;  gar  zu  BctuK-ll  int.  Hei 
dem  andern  bemerke  ich  sc  viel;  der-  ."^hweiüer  filhU  nicht 


Hk^ 


Heimweh,  wcfii  rr  an  emfim  anfffm  Ortr  iIpii  KuliiTigpii 
hörl,  denn  'Ict  wird.  »Mjviel  iih  weiw.  «t)nit  iiir^L'iiilK  aeWbiwn; 
«mdpin  i'l.pn  weil  er  ihn  niflil  lu''i-t,  weil  wiin-m  Ohr  ein 
Jugi'ijtliH''<]Ü]Tnis  mangelt.  iJncli  will  icli  ili^  nicht  für  t^ii'^'^ 
i;ewisa  ).'plicn.  IjpIwii  Sie  wohl  i\nd  fohrcn  Sie  forU  Hti* 
iarcli  Ihic  sclii'jne  Tliittitskeil  wieder  ein  neue-'  Leliensintcr- 
e«ie  zu  vi'iMchiiffcn :  Imlleii  Sic  tich  auch  wftcker  im  HaiK«* 
der  Stx-i<d,1t.  und  llechu-n  Sie  Scliilf  und  Kudir  nur  foin  zum 
dci'beiL  Stricke,  dnniil  es  ilucIi  elvras  zu  kiiiitiri  gebu.  Gruti 
imd  Heil  .  .  .** 

Srhlller  an  Goethe.  Rräcf  dal.  U.  Januar  J804.  Ori- 
giiüil  Im  Oi)«lhe-.SrUiller-\rchiv  in  Weiumr.  —  Ab- 
gednipkl  bei  .louiis  7.  S.  112. 

„Dum  Äii^  mit  nifdncm  Fin^ang  in  di-n  Trll  Äufncdiii 
sind,  K'^ii'iclil  niii'  zu  einem  giYwsen  Tawt.  deAHcii  ich  unlrr 
ilcr  ^^t'iißtiwürLijifeii  SLicUiull  liesondera  heüfirnig  wnr.  Auf 
den  MoiitHg  will  ich  Ihnen  das  llülli  M!ndcil,  WflüliC«  jelxt 
in«  reine  ;jeiiich rieben  winl.  v*  liiiJt  Rurh  als  ein  tinuies  (ür 
«ich  lo<icn  .  .  ." 

Schiller  sn  Troethc.  nmiorl;  Wpinmr  19.  Fehni.ir  1801. 
Original  im  (»oelhe-Schillcr- Archiv  in  Weimar.  Al>- 
gedr.:  Jonas  7,  S.  13ö. 

„Hut  liliersi-nde  mein  Werl«,  tiir  da«  ich  und-i*  tiejjrn- 
wiinigeii  VmsUiriden  mchl«  weiter  xii  lliun  weiss.  Wenn 
^c  CS  «lul-cll^elc!tt^n.  bitte  ich  es  zurfickziivcndcD,  weil  rter 
RoUpHscbreUier  diiranf  witrlel. 

Soll  V»  ;jcgen  Ordern  ^iej^-lien  werden,  «o  lufleseu  wir  suchen, 
i*«  H  l'anc  vorhtT  /n  Sl«iide  zu  brm^cn.  um  noch  von 
ZUnmcriiiiinni«  ije^enwurt.  und  in  KQcksichl  auf  die  Kusse, 
von  rlcm  aktuellen  JCuiiIand  In  Jena  za  pmlltiercn,  rler  »ich 
nach  Ostern  venlndem  kann.  Dann  niflsste  lüier  wogen  <ler 
anroschnffonden  KleidiM'  imd  iler  erforiieriirrhi^n  Prkoralionen 
«!ldPU[iifc;(c  Kcaoliilitin  i^efH^wt  werden,  auch  uiiisste  man  den 
Macbelh  verschieben.  I>d-i  I-Iirmludieren  der  Hallen  irutrht 
keine  Scliwterigkeit,  da  die  grOsste  von  keinem  betrüchtlicben 
ümfan^i!  IM. 

Meine  Idee  wcf,'en  der  KollcnbMelMng  lej;«  Uüi  bei.  Sic 
prselicii  dnnius.  wie  whwer  es  nein  wilrde.  Zimraermanns 
Rolle  EU  besetzen.  M.u»-'«  man  sich  nach  ÜsLcm  auch  ohne 
itm  helfen,  m  gehl  es  dann  eher  an.  uls  wenn  gleich  «ler 
t'i-flte  Kinitrnck  trrih  lal.  .     ." 
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Srhülcrs  Brief  an  Onptho  vom  24.  Pebniar  1804. 
Oritfiuul  im  *it.*eLhe-SchiUor-Arctüv  in  Weimar.  — 
Aly^eilnii'kt  hei  Jiinas  7.  S,    ['2H. 

.,Anl»ci  Qhersende  tlic  Kollcn  von  Teil,  mit  iiu'imT  Hf- 
iwtxutitr.  uml  t'ilU-  Sie.  nun  ila»  wcilBre  (Inrilbor  zu  veidigon. 
Ii-ii  hnlie  'liei  nniii'  Wrilit;?  tliirin  creirU  niii  die  «Irci  nocli 
libriK'i'n  ScIininpii-kTiniK'ii  mit  Anliieil  in  «Ifts  Stt'irk  hinniti 
zu  zii'lmii,  weil  Hl«  riichl  gwiii?  Slülistcii  imivlien.  Üie  MOUlt 
bicjlil  gMiiz  wfg  .  .  .■' 

Schillers  Hrirf  nii  Cli.  (i.  Körner.  Wciiniir  t'J.  M;irz 
1H04.  Al)y&]rnc[il  Im.'!  ,hmn&  7,  S.  Vii).  Original  im 
Kr>nicr-Mi)!»oui[i  der  Stadl  nresdcii. 

^Hiw  al>ei-»eiii,li.'  <)»iti  Teil,  bille  LUcli  aljw  hrtchlkli.  Ihn 
tiiir  mtl  iTÄttir  I'iisl  wicilrr  zu  ficiiilun,  wt-il  um  Thenler  mit' 
dieses  Kx<Mitplar  wurteC.  .\iicli  lillte  ich  Dicli,  Ihn  nlclil  au» 
dem  Xiinriier  /.ii  gohon  :iuoh  nicliC  tlnii  h*-<len  Ki*eiinii 

S<rh  il  ler  an  CoUh.  Weimar  21).  Marc  1804.  Original 
bei  Colin.     Äl^etlriickl  .kmus  T,  S.  13ü. 

„.  .  .  Wiliivtiu  'IVIl  ist  M-it  10  'lu^eii  'Iruiiiial  liict'  \g,e- 
spiCiU  worili'n  und  mil  lioin  gr^wErn  Krfolg.  Vielloiiht  kann 
ich  Sie  bei  Ihivr  llQtkkunn  von  Lci|i/.jg  mil  die^ijr  Vor- 
strllling  imterhalLf^n.  —  loh  Mrihc  cli>r  IiIrc.  il<;n  Tr^ll  In 
Alraaiiaclwforiri  Kude  dii'«'»  Jahnw  heniU''£U«el>fri.  Zur  Vev- 
zlorun^  krtnnicn  vlollricht  Schwr^ixiTM-i^chi'  ilftjnndcn  ^ji-wiililt 
weixten  .  .  '• 
tbiller  an  CoUa.  I>aliert:  Weiiujiv  22.  Mal  IH04.  (Ori- 
ginal: HuchliaiKlluiig'  Llolla  Xachfolger).  Abjjednickl 
bei  Jonas  7.  s.  14;l. 

,,  .  ,  .  l>ir  pwlcii  Actii  rirs  Toll  «ölten  hinni-ii  H  Iw^jcn 
folgen,  un<l  iln«  t^iin/.«  in  'S  Woclion  in  ihren  HJtn<lcn  «cyn. 
Hipr  aemlc  ich  Itinfii  «las  HcrRllf«!.  ila^  Sit-  kcnm*n.  .  .  l>te 
l'J  tÄislünivs,  die  wir  aus  meinen  Sclrnuitpielen  f<ii'  den  Tel! 
(jclusn  wollen,  will  ich  liiw  bo«orKt'n.  Nun  wünschte  ich, 
<ia«6  ptwaniicli  (^in!(^  hQUich  nidEvrtu  i^liwel/orlniHlacharicn, 
gWchftiiJs  llluininierl,  in  .■\lwrli'<  (jescliinin-k,  zu^lMoh  uiil- 
get[clKii  wrtiilen.  und  uii  der  Spilw  dt>K  (ijuizi-n  kUk  Swni" 
uUB  fipin  Teil  Dazu  wilnJe  icli  die  wiUilcn,  \vi.-nn  Tftll  gfi- 
■clioswa  hat  und  der  Knalic  mit  dem  \\)M,  darin  der  Prell 
•Iwkl,  tn  Boinc  Anuf  gc*"prungcn  kamml,  Kiuilich  mUwle 
«ie  von  rinprii  yuli'n  Meislci  tirlundL'n  uml  ausjfcinhrt  wer- 
il«n.     HcIkIi  drichlc  Ich,  wüi-c  der  Mann  dazu  .  .  .** 


i 


IUI 


f Wif  liekunot.  wnr.i  lUo  Lu-uckausijftlic  dann  miriiiii  ciiwiii 
Kupftfr  [hat.  3^  geziorl-  Sleho  Nälicit-«  unter  II.) 
Srhiller  »n  Co  IUI.  rtallRrt  Weimar  37.  .luni  IHiU. 
[als  Anlworl  üolUis  un  Sclütlcr  auf  den  Hrief  viuii 
32.  Mai.)  Oripiiuil:  Ver];m  Cottn.  Xiichf.  Ahgcdi-iickt: 
Jonas  T,  S.  161. 

„Es  ft-eut  intoli.  iiipin  wprlhwtpv  Fi-puiul.  tlsas  tlitit-n  ficr 
TpU  VcfgtiQijPii  niEK'hlf.  Ii-Ii  huh  iliii  mil  l-ieljL*  jjuarlH'ilot 
und  was  ans  .Iftiii  Hpizcn  kniuitil.  ^M  zu  Herzen.  I lic 
äcliwii'n^kcil  nur.  war  ein  Volk  un^l  l^aiml  zu  schiMem 
wo  Ich  nlp  gcwcm'n.  und  wo  docli  dii*  Ijucalc  und  Indi- 
vkluL-lle  üo  splir  tidl  in  Ansi-Iilai;  koiiiml.  Icli  hin  d»lier  sehr 
jEUfrii'den,  wpiiii  ÄchwoiKi?!  und  «nd.n'e.  •\k'  die  S<'li\ve(z  besuoJil 
tuibvn,  da»  Land  iii«d  V'jlk  in  in(?iiK-r  Schllduruiig  er- 
kennen .  .   *' 

Seil,  «ctili^ul  vüi\  der  ,\ui'natj<'  nur  y  Ki  j'fer  licizuIÜgm 
lind  die  iHin^rn  H-hon  ^p/.i-icdnn'li'n  Kn<tMnnli;;nrrii  in  «^inrni 
TliVöleraluiH-niifli  lipmiiA/n^ii'lir-ii. 

\ivu   KflliMulcr  i'ii'ili   ipIi  jfixm  inirl   gur  weg  zu 

lassen,    und    blos»   zu  selzen:  •  Wilhelm  Teil  elc.   Jtuni  Neu- 
Jahr»ge*rlicnk   auf  imXj    (für  die   Schweiz  «Ipr   nbprluiupt 
k»i]iritc*  viellBiclit  ^l<'ii'h   n««!/!  \v(?nleii:    zuui  rütilli;ii  .IuIh-I- 
jnlir  der  stihweiwriwlion  freiheil  ►" 
OutUs  A  nl  würt  an  Schiller,  (auf  dcsseu Brief  vom '27- .Iiiiii) 
datiert:  Tübingen  f..  Juli  16<U.     Original  Im  Besitze 
des  Verliigs  Ootln,  Slidttüirl. 
Schülers  Schreiben  an  .1-  J.  (iruff.    Hufscliauspieler  in 
Weimar.     <i.  spielte    l»ei   der  L'rauffübriitt^  des  Teil 
nui  17.  Mar/   IS04    den  Allin^haiiseii.     Daliurt  Jena. 
3,  Febr.  179it.     Orininal;  Schillerhiius  in  Weimar. 
Schillers   Kalender  vom  l.s.    VU.  il'j:,    und  '>*,>.     XI. 
IHIK"».  Hg.  V.  Vjnilii'  v.  fileiidieii-Rnl-iwiirni.  Sltillg.  IW'», 

Darin  auf  S.  158  am  K».  AukuhI  1803  -üe  No(iJt:  .Dle^-n 
.\liend  an  dpn  '»11  gegunifcn*  imd  am  IS.  Ktdu'iisr  IdOl: 
,Oen  TpII  geendisl " 


Stöckle  Jo.se|»h.  Die  divl  Teilen.  Goethe,  Srhiller,  Uh- 
larul  und  die  Tellsage.  .Kalholiiiclie  Schweizerl^d-^tler". 
Ur/ern.     -laln^.  IV  ilH.SHy.  Nene  Fulge.  .S.  aiJ'i— ;ViO. 
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mch  A  Schillers  Wilhelm  Teil.  „Der  Snnnta^s-aasf* 
Soluthuni.  .I;iliiv-  -i-  i>*l"'.  N'r.  Ü.  iK,  19.  S. 
134— t:iö,   14(1   -Url.  UT— li>0. 

Ober  l£iil<4eliuni;,    KintluLi    uml   IiIln;  des   Schillcr'schen 
Teil,     Arialym'  ilt-^  Driirni-:. 

(oedckcs  Grimdriti  z,  Gcschichle  d,  <leiitschcii  tJHeraliir. 
2.  AuH.  von  E.  GöUe.  Dresden  it^m.  Ü<i.  V.  2.  Abt. 
p.  öö — IM)  Kntstehuiig  'los  TL-Ü-Iirintüis. 

OiuvlUt  \t.  -JiHt-m-'i:  ISiltlin^r.  Hiir^millel  z.  Teil. 

,  \  e  II e 8  KU  r  K  n  l  s  1 1>  h  u  n  g  s  y  e  s  c  h  i c  li  t  e  vuii  Schülers 
Teil".  Sonm!i(<?WiUt  des  „Bninl"'.  Bern.  Jahr^.  1ÖÜ9. 
S.  40-4T. 

Etcfrrat  (von  E.  M.  v.  L.)  Üb«r  Prof.  Adol])h  Freys  An- 
trillvorli?«iin«Bleiii;i;  ,/iir  KTiUl«hun;r«i{is*chiclil«  von  Schillers 
Teil». 
|>lc  Enlülehiiiig    von  Schillers  Teil.     (Vi>n  E.  K.)     Basler 

Xacbrichlen  Nr.  45.     Basel.    Jahrg.  1897. 
nie  Entslehiing  von  Schillers  „Teil".  Wnchoulliche  (.'itler- 
halUinguii.     ßeilago  ;£uiii  Lu/mner  TiigbbLl.     Ludern. 
Jahrg.  43.     1«Ü7.     4".     18*):.    S.  215— 216. 
Alwlruck  IUI»  rien  «Basier  NMchrichten." 

3.  Die  Originalhandschrist  und  die  Textkritik. 
t„Sliidien  zu  Wilhelm  Teil  von  Friedr.  Schiller. ^  |ca.  iü^'i). 

Mk«.  Schillere  IrulitT  iii  Avv  Pili-HllicIi-KiirTtlfnlir-igiwticn 
H<inill>li'il|ti'k  Doiiiim'srliiii^'ti.  Ji-I/.l  im  SflüIlcüliiiUfi  xu  Stuü- 
1,'Mrl.     (Vrij^L  [li)r:<i^ks  Knlalnt'.    Nr.   t.Vi.) 

,v  o  n  Keller.  .\  d  a  1  b  c  r  l,  Xachlcse  zur  Schiller-LUleralur 
:ds  Fi's)gnil.'i  der  Slifiuiig  der  Slifltiiiy  der  Ijiiversitäl 
H;isel.  Tüliiiipcu  /um  Jahrestag  der  UiiIvereilaL 
Basel.     TfUiitif,'uit   iHtid.  4".     28  Ä. 

Darin:  i*.  i")  Nr.  12:  ,W,  T/lt*.  Alitinitk  cini»  mir  Arn 
UudpnMJhnmklor  hczdplichrn  Tcil"UlckA.  (1«i(>)ni-i*pl()ri|iiiial« 
Ulis  dem  Weiiiisiiicr  Uiclilpreiniincr.  (DeÄWn  „UtMlrAyi-  zur 
ScliillerlllttTHlLir  .  -  1Ml.int;cn  IH-'if),  rnlliidt<'ii,  indiwen 
niclll»  auf  «Teil'  Bezügliche«.» 


112 


M  e  y  er  .luachiiu:  Xciiu  liullniife  zur  Ffsbilelluiitj.  \'erl>e»e- 
ning  und  Veniielii-iiiiK  rie«  Schill er'scheii  TeiUs, 
Mlriibci-g  [iÜt'A)).     H'. 

üarin  S.  97-100.    /iinj  T-ll. 

}^''eraer  K.  M. :  Aus  dem  On«inaliniimwmiile  dos  Wilhelm 
Teil.  Archiv  f.  f.ittnralurj^o-scliichip.  Hsg.  von  Fram 
Schnorr  von  (lurolsfcld.     Leipzig,  -lülirii.  XfA'  MÖ^fit 

Aus   dem    Schiller-Archiv.     I 'n^edruckles    und   Unür- 

kflimtcs  zu  Srhillers  Lelmii  iiiul  Schriflcu.      Ils^.  von 

.1.  Mi  mir.     Wdiiiiir    IHi*Ü.     Ö'.     XU  uikI    läl  S. 
Durinimlt.  TfilcuZu  Scl»iller-s  Wcrkm');    WiUielrii  Tiö 
Kleine  Beitrage  zur  Schillerlitlcraliir.     MUjielclU  von  K 

Schwenkte  FesIfji-uU  lltTriHith.  SUuilsrals  Dr.  .litL 

Sclioinlnii?g  in    Weimar  zur  Feier   seines    äOjäbrift^ 

DolxtorjnliiliiiitTiK   um  'JO.  Juni  \i^W)  dargcbrjicfat   voo 

den  FiUiiilii-Mi  .^cluiiiilmri,'  iiml  Scluveiike.   o.  I>.  u.  J 

[\Veimar,  It^ÜOI.    T^  Seiten  in  S\ 

Darin    I.    /ii    Wilhelm    rdl.      Vier  Blällcr    Vorarlietlui 

ScliJllei-s.    Piivutw    Uiucli,      i IJürgcrbilil.    Liuern).    Ven^ 

s.  ir.'-iia. 
M ii 1 1 e r    E rii s l.      Fn^niienL    zu    SchUler'a    T'oU.       Souffvrl» 

„Vierleljahrsschrifl  f.  Lilteralurgeschiclite."     .labrn.  V 

Ain-i]  IHiä-i.     ]),  14Ü. 
Müller,  F.  Vorjfrlicilcn  zu  Schillers  Teil.  SeufferU  Viertel- 

jalirschrifL  für  l.iUcraliirjfeacliichle".  .hiürj;    VI  (liflWv 
„  Maiidschrif  len'"  iils  :  Vonirbeilcii,  Mntwürff  und  «^onccjite 

zu    Schiller»    W.    Teil)    siebe    .,.\Uäsleliuii{j>i-KaUil(W 

Zilricb  iy04.  p.  ö;8.  Nr.  n—6'6. 

Die  dort  In   den  Ori^tLallen   au»i{e«telUcn  Stücke  ToIiebo 

hier  Im  Abdruck  dpr  KatiilnjF-Tilel: 

Vier  Blätter  Vonirbeilen  Schillei-s  z.  Willi.  Teil.  fNr. 

17 — l?(l  des  Kiitaltjgs].   —  Original.  -    Dniek:   Fest-, 

gruss  .   .   .    .lulliia    Schomhiiijt    darj^ehmrhl    .    .    , 

2U.  Jimi  iSÜO. 

Blatl  1.  Ausziif;  aus  der  Chronik  von  Kllerliii,  &  Xr.j 

336  [des  Kalalti[<s]. 

.Die  Uak>cn   de«  hctligeii  Mcinmd  \tBg.  3.  Ankunft  ckr 
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ScliwettKcr  In  ihrem  Land.  10.  TpIU  (»cschiL-hle.  XV.  Unutn- 
garlcns  ircich.     XUI.  .\rnötJ  Mtlciilhal*  XII.' 

Blaltn.  Gedanken  ßber  d.  Qiuig  ilor  HaiKlliiii}^  und 
Votizeii  tUr  (ilc  loknlf!  F^rbiin^  ilcs  riraiiüis.  Letztere 
ziiiii  Teil  ;ius  .loh.  -lak.  .Scheucbzei-s  ^X;ttuixt!Stliichte 
des  ächweizerliiades". 

.I>[is  Killiiitt  ist  ^i'itrht'lin  |>,  |i.  HL-rnisühr  (ii-siiitiLfnu:  ■lor 
Si"li\\i»iwr,  Telt»  Schipsszftii);  wird  bfimMkÜLli  inilfELmücii* 
in«n,  riiwilk-  cinigt-r,  Uaiw  der  Toll  ciim  PHsr  liluT  sich 
liCßctieri.  tietilcm  vei'dnoimr«,  ilnaa  er  vun  'l'rli  giiiU 
■"»kn  ii^Hl.  Pfeil iiijjsU(-hl  an  ilcr  Sonne  tinzünden.  Wililnjjt. 
(IfUler  und  •l<-r  Lamliuanii.  'IVlt  nml  Knahe.  Fa-  plUiul 
Tugend  iii  sein  Hltü.  (Jhrislrmcht  angpsungen.  Freude  llticr 
(ießlci"«  EnoonUing.  (Jclilfr  anilcl  Uev  UlntliHnn.  [joih- 
cignp,  Buben  necken  einen  fttt'lich<!u  Scliwuiiirr.  Wus  wihl 
:iU8  uns  wenlr-o.  wenn  der  Vntcr  dr-s  Lnndt^it  dnliin  wt. 
RIhuim-  Kei-vislerii.  Asli-r.  Biryi-r  udw  ßei-gjiiger.  Kuiwr- 
lichfir  Vot^  zu  Slwprmnrk  nmgrbrachl.  Uai-Bthörner.  (Ji*- 
fpL-nst  Hu[  den  Sun-nwi.  Hirten  st.  ItecrdenliQlon.  Klwo« 
KosUwriai  fiilll  den  Stihwptzarn  bei  Umticning  der  Vesicn  in 
die  UAnde.  Der  ulte  Melchlnl  bleibt  tlocti  geblendet.  l£in 
zwcjlce>  Killli.  wo  mnn  auch  ini  GtQck  die  Mi<i«sigunf;  Im- 
obiichlot     A  rj  küiLiii^un;!  iIlt  smucu  KidueiiijssscImR." 

Hlalt  !l[.  Spjitpr  wiedcraufgc^clj.  Plan,  (»osslcr  sclion 
vor«lerA|>MsclHiss-Szene  auftreten  zu  hissen,  ( Klein  fi»I."» 

.Kint'iiliruntJ  tlcs  Uundvo^ls.  Kr  k-mnii-  auf  di-iii  'ilirun 
«itsen.  niii  die  Lehen  zh  erleilen,  Hudenz  will  llini  sein 
l,.Hm1  zu  r.(.'lii'ii  bcIh'ii.  Uerlliu  Jiindcil  dicwn  AcEu«  durch 
I.i«l,  SIC  hflniJfli  ftla  ein  ifiiCrr  (»c^nius.  VorlitM-  wnrnl  siv 
<lfn  lUideiiz  iluivli  riuco  veriiüryene:i  Wink.  Wie  die«  ntclilüi 
(rnehlcl.  unlerbnclit  sie  dir  schinri  iin^ffiingi'ne  l-'picrtichkeit 
und  nwchl.  daw  sie  rei-scholien  wird. 

Her  I,an(lvi>;;t  h:tt  dio«en  Akl  offonlli  ;h  vomclmien  wollen. 
um  sicli  ein  Anwhi-ii  zu  geliun,  um  Qiiei-  düH  VidU  «ladiir«! 
/■)  titUinphiri'ii 

Hin  Thraii«fw>i>l    i'l    für  Ihn  HUf  dein  liircnllldwn  I'liilz 
cniclilct." 

Walt  IV.     Untwiii-f  von  Aufzu«  V,  Szene  1. 

,bic  Szpne  IäI  bei  AHdoif.  dorl*m*|pekt  (Zwing-Url)  neht 
auf  den  Sw  und  die  Berye.  Ui  es  Tag  oder  Xuchl  odur 
Morgen  ? 


Die  NftChricht  ist  du  von  de«  (jcssUcrm  Ttwl  uinl  TdU 
Thal. 

Die  Stioialc   aiU  den  Brrircn   ilnrch  Füuor   ixIlt  Kaiir:i 
»Le  virkUiKk'n,  iluss  i»  Uiilorwaldcn  um!  Scbwyx  die  Üiirjifa 
üIht  »iiiil.     (Am  Hiuide:)    Olocken.    HaiiclteauU-n.  CommUDI- 
mcioii  Ulli'  ih'Mi  Waßflcr. 

Wulu^r  Fümt  ma3s  dciD  Volke  Erlanbni»  geben,  Z»ta^ 
Uri  m  brechen. 

Die  iillgpuipin  rorlret9scn<le  Bpwfinnny.  fAjii  lUunlc;! 
Uei  Hui  winl  von  '1er  Stange  ycnsaen. 

Fniup«.  Mädt;ljon,  Kinder.  Der  Stier  von  Lti.  l«e 
I.im'Urul<'.  Si>ll  (Uutu  Ve-'ilc  ulletn  ^teljcn  bleiben  —  kouiniL 
yoi»i^l  sie  nieder.  Sollen  wir  Aic  letzten  sein,  die  sieb  fn* 
iimchenl  Wir  wissen  ju  nicht,  was  in  S^'liwzz  uod  fij 
■^i-ohehen  ist.     Ijt.iBl  nns  Roten  erwarten! 

.Mi.'icblh:tl,  ItmEiii^:i]li*n,  KwlLnix,  Uerlliu.  SluuffHchenn. 
Uiioili  .In-  Fischer,  Wi-mi  ilov  Jiiger.  Kiioni  iler  Hirt.  Hd«*sl* 
lUttiin,    Sit;ri«l.    stier  von  Uli." 

Nr.  21.  JIKIhU  NuUzcii  z.  ToU  v.  Schillers  Hauil.  Ori- 
ginal. Dazu  Ahdruck  uml  Erläutertiiijj  In  der  YierlH- 
jjhrschrirt  für  r.il,-r,osch.  l.S!):J,  4Lil  ff.  von  Krm! 
Müller,  TuL>i[i^ciu  Ue^iiljcei':  Scliiilci'iiiust^mu  M;ii-]tacb. 

pMiU:li   der  UIclisr.lifr.     Fiudunnlirutui.     Iluna,    Spalt   wo 
was    linnt.     lyr-.r    (ilpL-^clier    ^irluiiilxl    ewig    und    zim-  ' 
nie.       Weisse    Bürtälilien    uml    jiurimrriirLeiie     Alj-.--! 
AI|)Ca    und  Selmcctiertfe    vc>rgtichen    mit  «Incr  ■Iiainanli'D«!) 
Krane  —   tilas  -—  gi'finhlnu   schimmernd.     Glelwhcr  haben 
|iiiiMll(?le  Stnila  wie  dit^  Jahre  Jer  Diumc." 

Nr.  '22.  Exzeriite  ;uis  Ffwis  Slaat-s-  u.  Kiilheschrcüii;. 
ücr  hplv»!l.  Kiilxi-'iH».ss)!iisi'hiifL.  —  original  in)  ftoelbe- 
ächillef-Afchiv  In  V\'eiinar.  —  Dnick:  OtKileke, 
bist.  krit.  Aust;alio  Md.  14,  X. 

Nr.  '2ii.  ExzLTpte  aus  Schluchzers  N'alurges<'li.  des 
SchwciiwrlaiiilL'B.  —  ütiyiiiiU  im  (ioethe-SchiUcr-ArduT 
iij  Weimar.  —  Druck:  Goedeke  14,  XU. 

N'r.  24.  Knlwnrfü  /..  l.  üAmo  d.  V.  Aktes,  2  KIiUUt. 
—  Originiil   im  GooiIk^   Schiller-Archiv   iu   Wt-iinar. 

Nr.  V.').  4  Zeilen  aus  der  I.  Szene  (it>s  11.  Akte».  — 
Ori;<iual  Im  (toelhc-Srhillfir-Ai'chiv  in  Weiiusr. 
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.Atllnghaunen:  UM  lUi  «o  web« 

Willst  heller  sehn  ah  di>iae  edeln  Välcr. 
Die  tili)  der  Freiheit  kustbum  tUlelsteiti 
MH  (iiit  «Till  Blul  um)  HpIHpnkran  g&'<tril!en?- 
Nr.  2H.    2  /eilen  aus  der   1,  Szene  ries  II.  Akles. 
—  Original  im  (ioetlio-Schillei-Archiv  in  Weimar 
„Dort  m  der  iivnitloü  Well  steh*!  du  nllcm 
Kin  «chwiinke«  Itohr.  dus  jeder  Slurni  /er knickt.'' 

Nr.   27.      Aiisschiiilt  ans    Schillei-s    eigeuhi'indifiei' 
Xipilei-schrlfl  iIck  'lell.  I.  Akt.  4.  Szene.  —  Faksimile* 
Iiriick  in  Kocniicckr;«  Bitdorntlas. 
»Slnuffacher:  Ilcn- Waller  FOrel,  ich  will  Buch  nicht  verhalten. 
Nii^t  Qine  iiiüwi'^u  Xt-utcic-r  fülirt  mich  her. 
Mich  driirkcn  schwere  Air^flii,  Drangsnl  hab'    tcli 
7m  Haut-  vi-rliisfen.  iJuniKSiii  liiiU  icli  hJoi." 
«bioarn  /ftld   wJinitt  Karolinc  vnn  Wol^xigon    «im   ilcin 
Mnnoskripte    de»  .Teil"    und  «henkle    ihn    der  Frau    dua 
Professors   Volgi   in   Jena,    um    ihr    cüi    Autograph    ihre» 
Schwager«  ku  ven-hien."    (K.  T.  A.( 

"St.  'i8  Aus  dein  Si'mffiicrlmrh  zur  1.  Auffiilining 
de»  Teil  inil  eil^0Idl:il^dix^'^  KiiiLruKiiiiKt'it  SciiUlerB: 
„Mit  dein  Pfeil,  dem  Bogen  .  .  •*  —  Ortjfiiial  im 
Cii'os8lier.'.oylidi-S:ichsisclien  Huiisiirdiiv  in  Weimar. 
N'r.  'JD.  l'ei-siiiiPiiverzeichuis  zu  Srhillere  W.  Teil. 
vc>ti  der  Hand  des  Dichtern  (fcschrieiioii  für  die  Urauf- 
fiihruii^  aiit  IT.  MHrz  1804.  Ordinal  im  SchÜlcr- 
hiUiK  lii  Weiiicir.     Iti  klein  fol. 

Sv.'M.  .lajterlifidclien.  „Mit  dem  Pfeil  dem  Hogeii .  .■• 
aus  der  Orlfiiuallumdschrift  des  WUlelm  Teil.  I'Vik- 
siinile  in  Köni^js  rJtlendur(iesch.  (Lelp/ig).  Kl.  fol. 
Nr.  31.  JagerUedeheu  iius  Scliillei-s  Wilhelm  Tel! 
auH  dem  Soufflitrlniehe  vun  I8ti4.  Kaksitnile  in 
Koeimeckes  Biklerallas. 

Xr.  '.V2.  „Kerylied"  von  ."^eliiller.  Ttnick  nachSrhillers 
eigenhändiger  Niederschrift  vum  Jim.  l«Oi.  Faksimile 
in  Koeimeckes  UiMerutlas  zur  tieschichle  der  deut- 
schen  NatioiiiüliUeralur. 


OMch)rhl«frd.  Bd.  LXI. 


II.  Schillers  Teil  in  der  Druck* 
geschichte  und  Weltlitteratur.   Über- 
setzungen. 

Sieh«  unten  Ilf :  ,Dlc  IJUrarlschc  Uctirti'llung,  1.  H4w»^<tlonon  ' 


I.  Früheste  Drucklegung  (1804)  und  deutsche 
Druckaustjaben  bis  1906. 

(Die  Schul-  11.  BotmennuflgnbM  siehe  in  den  Abschnitien  V:    „Srimir' 

VI.  ^Thealw" 


a.  Cotta-Ausgaben 

in  H^r  Cboraichl  ihrer  Drucke  un-l  Autlinicn.  (lii*  18Ö0  zumeisc  nack 
den  Antraben  von  tloPfJeke:  (Inindnli  3.  Aufl.  und  Helnstn«: 
Allg.   neulich.  ßüeher-Lexikört  oder  vollst,  alphab.  Verzeichnis  .  . .) 

a.  a:  In  CItizelausgahcn: 

Schiller.  Wilhelm  Teil.  Schauspiel  von  Schiller.  Zorn 
\oiijnhi-sges4:herik  auf  IHOö  T(lhin([rn.  in  der  J.  G. 
Collaschen  Buchbaiulluug  1804.    341  S.  i»  12". 

Die  7000  Kxenipinre  slnrko  AofUige  umrasKle  H  Ans- 
l^bm:  II.  mit  drei  ilhirntnierten  Kiijtfem:  TelT  mit  «Irin 
Pfeil  ult  TitollMId,  ucKt-icluiel  vrnn  Knuts  fdni-H teilend  ikii 
,T('II'  di«i  Huidf  ItJ  der  Woiiruiivr  rnuitlilliriliii;;  *'etvl-  Iilfr- 
zu  .MiriervH."  Jalir«.  IHIö  |j.  LII/IUJ.  Vur  -ifiii  Trxl  liie  «Im 
l':i<)^«no!<aen  liciiii  Seliwuiv  und  su  S.  tüü  Gumittr.  b:  ohne 
KiiitfiT.    [■:  mit  einem  Koiifer. 

-    Wilhelm  Toll.   Sdüiiispiel.  Zweite  .VufliiKO.  TlÜvnjfpo. 
Coll:i  1W4.     IßO  S.    in  8". 

In  2  Au^inilx'n  gpdni<*Icl.  dri^cn  ersle  ."inOO  Kxt'infdin'f  «Uiik- 

.Sctiillpr,  Fr.:  W.  Teil.  SchntiHpiel :  X  Avft  .Stiitt^-nH  tiiiJ 
Tdl.iiigen,  Colin.  1817.    Gr.  8«. 
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Schiller   F  i'.     Willielui    'IVIl,     Solinusiticl.     Nene    ÄuHaji*'. 
SlullKarl  u.  Tiilihiyeii,  Colht.   IH'iä.     8".     HJ4  S. 
I>ii-<8el]ie  Ifi-it  MUnrtten.  Slullguil  nti<l  TübtntEcii  (ColbO, 

: —  —  \V.  Toll  (Weilore  Dnickanfliijjcn  voiiElii/rl-AiisK-'l"'": 
SlultKarl-TübÜJj^eii.  i;(>lta:  1B41.  Hi*\  —  lJs4ii.  H«. 
—  l'arb».  tfaudry  1844.  12'.  —  SUillgarl  ii.  Tübinjjfti. 
Cott:i.  184Ö.  Ki"!'  —  1«46.   U»^/,  B*)iieii.  ö'\  —  1H47. 

ti".  -   m4»,    16Ö  s.   «".    isriu.    nj«  s.  s-.  — 

185 1.     lÜS    S.   8".   —  1853.     168  S.     8.    —    I8ri4 
6".  —  1805.    8".    Neue  An^iibe:  ISäli.  Ö". 

ü.  B.  111. 


—  —  \y.  Teil.  Zur  Kriittifriiinj  im  Schillers  HlOjälirigeii  Op- 
Ititrtsljiit,  ID.  Noveioher  it>:VJ.  von  ilen  vi-reiuiulcii 
Schiilcrfest-Kuiuilei-s  in  Züridi  umt  \\'iiilL'i'llmr  ftir 
<\if  zürch.  .Iiigi-ml  lifriiiiMgeHebei».    .stiillg..  Cotla  I81i0. 

Wilhclin  Teil.  Hin  Srhittispiel  von  Friodrirh  von  Schiller 
HrjHlil-Aiisj:;ilif.  aiissciilieUüi-li  zu  'ic^uiinistL'ii  für  die 
(leutsfhif  \!Uiori;Jli)lleric  iK-süiiMril.  Slulljpirl.  i-Iultu. 
iSfiO.     OtoU  8».     IM  S. 

Illuslr.  Ulli  Cuniposilioni'n  von  W.  Ktiullmcli  ii,  \.  Wugiier. 

Srliiller  Fr.  \\'illi.  Teil.  Sichulausg.  m.  Aum.  v,  Deuzel. 
ISOn.  VI  u.  154  S.:  auch  imb,  t8lV.>.  (Sitho  auch 
Ö.  131  die  Jjchiilaiisgabe  in.  schwert,  Aum..  sowie 
unleii  den  Abschnitt     V:  1), 

—  —    \\'.  Teil.    Mit  uiigUschei]    urldilreiKleii  N'otrn  versahen 

voll  Einil  Otto.  —  iÖ60.  X  n.  185  S.  In  8". 

—  —   W.  T.  18UT,   mit  Eiiileltg.    von  K.  Goedeke  Vi  ii. 

146   S.    In   16»    Sliitig.    illeisfhihliülhek)     —     IHIi;. 
r»8  s.  in  8«)  —  it:»(>8.  IHU  s.  8^  —  18ti8.  lU". 
ächillors  W.  Teil.  Slulttj.  (Golla)  1873  (.u.  187G.)  tUeisfUhl.) 
IV  11.  14n  S.  1-J'\  —  Miniiilur-Auf^.  1874  iiiil  1  .SUihl- 
alich.  —  Wohlfeile  Ans^.  18'Üniil  1  Ktühlstifh  183  S. 
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—  Mit  einer  Kiuleit^'.  u.  mit  krit.  Xüleii  hsg.  vdti 
VoUui'ar.     Slullg.  1879.  XXIV  u.  174  S.  Ö". 

Vi.   H.    111. 
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b.  b.  In  Gesamtausgaben  von  Schillers  Werken: 

Schillers  Theater.  5  Bde.  Wllh.  Teil.  Phiidra.  Der  Neffe  als 
Oiikel.  Der  Mensch eiifeind.  Seinele.  Tübingen,  (UAla. 
IIS[)7.  «•*.  T).  BiL:  420  S.  Iiiiriii:  ^W.  Teil-'  S.  I— löü 
Mit  f^ltuüii  n4>yl(iilwiirl  ili-s  VirKigcr».     \hl  Kupfer. 

V.  Schiller  Friedr.  ftämtl.  Werke  fHsg.  von  Chn.  G. 
K(irnor].  S!till|riiri  n.  Tdhinpon,  in  der  .1,  G.  CoIU'- 
bdieii  BuclilulJt:.  1812— IWiü.  12  Üde.  ö".  In  drei 
Drnrken.  M.  XI:  1815.  WUh.  ToU.  -  S.  Aufl. 
1818—1819.  —  1835—36.  Mit  Stahlstichen.  —  ItCW. 

—  1S39.  —  1847  .  . 

Schillers  siinill.  Worke.  [Minbäiul.  (Juiirtaiian.]  Müiicbeii, 
Öliiltgiirt    und  Tilbiiigen.   .1.  G.  Cutla.    182»— 30.  — 

—  N>ue  Aldi.  StiillKiirt  JH:J3— 34.  —  1h:19 — (0.  — 
PrarhtHiisgaltn  iiiil  \',\  Stklilsliphen  iisifih  /cichniiDj^n 
von  W.  von  KaulIjHch.  Wlultg.  Colla  1840.  — 
VüUsl.  A\i8g(ibe.  SliiLlK.  Catia,  1858.  —  ISH«.  IV. 
U27  Ä.  —  1S74. 

—  —   siiiiill.  Werke.    (Qiiurtausg.  in  2  Üdn.]   Stiillpiirl  uu<l 

Tübinjien,   in  der  J.  O.  CuLtnseheti  Hiirlitidijj.     lt^)ii. 

—  t.SliT.  —  18fi9.  —  1.^74. 

—  -   suirill.  Werke:  Stiitl^f.  ii.  rübiiigen.  .1.  fj.  t^jlla,  I63fi. 

XII   Bde.    in   lii\    —    1838.  -  1839.  —   1847.  — 

—  1853.  —  lööö.  —  löoö.  —  lÖftO.  —  iSb  l.  — 
1862.  —  IHGi.  —  Minialnrniisg.  1874. 

—  —  sfiintl.     Werke,     [herausj;.  von  C.  G.  Karner]   SIiill- 

gart  und  Tübingen.  .1.  G.  i:üUa  1818—181».  XVIU 
Bde.  10".  Mit  den  Ih  Rambergachen  Kiip(en).  — 
1S27— 2H.     18  H<l.'.     ti;". 

—  —  säinll.    Bände.      Originalausg.    Wieii-SlullgHrl.    J.    'i. 

(:«lta  1818-lil.     XVin  Hd(!.     12".    -  1«!»— 20. 

—  —  sänitl.  Wßrke.  SLuttg.  u.  Tübingen,  Colta  1844.  X  Bde.8!L 
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jictiillprs  silnitl.  Werke.  Sliitljt.  n.  Colin.  tSüO-  XII  Biie.  8". 

[-  —  ausgewählte  Werke.  Stullg.  Oolta,  IHfiü.  VI  Hde. 
8".  —  1869.  -  (Ausg.  in  1«")  lüftT:  (in  8" 
l?  Bde.)  lyr,;. 
chilk'r.s  sanitl.  Werke.  Slit  Kiiiloitg.  von  Karl  Goedcke. 
SUittß.  J.  G.  Cotte.  18fi5— 67.  XII  IWe.  S<».  — 
18fiT.  XII  Hde.  16".  — 1874.  .\I1  lide.  16".  —  Taschen- 
jmspiho  18HI.  XII  H(ic.  TJ^ 
-  Äaiiitl.  Werke.  VoUstjtiul.  .Vnspjibe.  Mit  Kinleil.  von 
Karl  Goedeke.  Siutlg.  ,1.  (i.  ColU,  1872.  VI  Bdo. 
8^  —  187:.     8«. 

—  (dasselbe)  löTl.  IV  Bde.  16«.  ~  1874.  IV  Bde.  16". 
1877.  n'  Bde.  12".  —  1879.  FV  Bde.  in  8«. 

—  (diissellie)  l'J  Hde.  in  K".  1881.  Sliiim..  Cutli'sche 
Bnrhii.  —  1885.  4  Bde.  in  8".  Slultß.,  C^IU  Niichf. 
(und  juidcre  Aufl.  niehv.i 

■  rhillcr-Tlieain-  in  8  Mdn.  Hi".    Siuitgart.  Oolta  1871.  Iin 

6.  Hil.  S.-billei-s  W.  ■Icll. 
ichillers  sTtinlHche  SclirifUMi.     Ilistürisch-knU-sche   Ausgabe 

von     K;irl    nneilekc.      Vierzetuiler    Teil.      Itie    Urant 

von    Mes«iii:i.      Der    Ncfft;    als  Onkcl.      Der    Pariisil. 

Wilhelui  Teil,  FLsg.  v.  Hennann  Oeslerley.    Rtull- 

^;irt.  \'('r\:m  der  .1.  (i.  tkilta'srhei)  Hiirhhanilliing  1872. 
Wtllieliij  Teil  S.  a>7-4-in.     AM  Le«iiLfii. 
liblioLliek.  OHlasche.  der   WeUUleiatur.    1.  tferie.  1.  bis 

98.  Bd.     Oarhi:    ScIiiUers  siinill.  Werke.     Mit    Einl. 

von  Karl  ilocdeke.    lÄ  Bde.  ti".   StuHKarl,    l88iV— 84, 

Cotlasclie  Budili. 

*  * 

^rtüller«  sämtliche  Werke.  Säliiilar-Au^ijialiP  in  16  Händen. 

IIs»<.  von  i:d.    V.  der  Mollen.     SInllgarl.  .1.   G.  Cotla 

NacW.    li*l)4/5.    8". 

Btmd  7:  S.  r^il-SSi.  Wilh.'lni  Teil,  Scliiu-spiel.     Bpuipi- 

kungcti    »liizu  in  ilrr  i^inlpiliin^    XXI — XXXIX.  vi^i-fuül  von 

Oahir  Walitel,  dem  H«rau»gel>er. 
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V  Frtheste  Nachdrucke.    Weitere  Ausgaben  deut- 
sciier  Verlagsfirmen  (von  1805— IS05.) 

Die  Xftclidnicke  n.  fthrtgen  lii'Uflke  dei*  Grwimlmisyalwn  von  Si-titUcn, 
Werken  sielio  bei  Oocdeki'.  Orumiii««.  3.  AutL  IJ'i.  V  S.  IW  lU  S.  IW  ' 

Sfihiller  F.     W.  Teil.    Schauspiel.  K'rpiiziinch,  licy  Lii<]«i;^ 
Chrislhiii  Kchf.     o.  .1.  (cn.  LJ^iJi. 
rnliOTiH'hlitjtct  NVirh.litirk      l.V!  S. 

Willi.  Tnll,     Kill  Nduuispiel    von  Scitiller.    Oln   lölü. 

W.  S]iilz.  Hitdihiirntler  und  Biicliclrm-kfr.  lüO  S.  in  8"-' 
Cili'n;lifj»Il»  III  Nucluhuck.    Obtif  B(--ii,''iltt:ii, 

Schiller  Fr.  W.  Teil.  Ein  vaterläinlisches  .Schauspiel,  dei 
lifbeii  SchwcixLTVDlk«  zum  Nulzfii  lnjrniist^tv'''"?"-  ">*' 
einer  ^e-schidill.  lüuleilmig  aus  Job.  Müller.  Uapper 
wyl,  gedruckt  und  im  Verlag  bei  ■!.  O.  Curti  1433, 
*<i5B  S.  in  8». 

.VEkiii'IIc:  Aprt^l^-iiutiK:  Im  Ilialrruruivlc  dct'  Hill  uii'l  ini 
Vorrlorjjmnrl  litc  Sitfno  ilcr  Amniiiiil.  Miilli>  mif  der  llOrlc. 
»eik'  des  'rilollitolte*.  VurwoiL  von  l'iofess'jr  Fucbs,  duDul 
nus  il«|ipci's\vi!.  ilufi  0.  Chris (triiniHt  lti:ii.  Atisicdgc  au* 
Joliuune«  .MüUvr.  .\uf  Jen  Tv\l  «Lei  DntiiuU!  folijt  ein  Au 
ruf  ,iiti  Kreuniie  des  Volks"  nn-  Ber<^iileriing  iIbs  tlminntlAchea] 
I.elx-n*  in  -k-r  .Scliweu"     (K.  T.  A.  S.  lU.) 

Scblllor  Kiied.     Willielni  Teil.     Mit  pinor  ;;esfhiL-lillip|n'iil 
KiiilrilHni;    itml     t-rkl-ürcuiloii    Ariiin-rkinij^ru     heraii* 
tueKehen  vou  Ch.  II.  Hitiieiululiei.  Btrn.  löltö.  8* 

Welir.M  .  W.  K.  Schillei-s  Witliohn  Teil,  /um  SrImI-  iiutl 
l'rivatgL'hrinicIi  erliiuiiTl.  Zweite  mit  ZusHt/.eii  ver- 
mehrte .\usgalie.  liieinen,  lleyse  iSh'i.  (Schweiz.. 
Lunilfsliilj]..  HcTti.) 

t^chillor  I'',:   W.  T.  in  y  Auf/..  lOö  S.  tiUivrrsnUHilil.  r^lprjjij 

Uedain  i»«!.     li;".  (.Lid.    V2.)  ~  I>as.  Xeut-  AnH.  in| 

neuer  Itechtschrelht;.  1877.  KH  S.  gr.  16*.  —  In  iici 

RochlsihrcihjinR.  1881-  104  S.    ßr.  IC". 

Seil  lööl  wjcilt-rhalt  inir^flcgl  und  hi»  l'.Ktt  in  ca.  lIUÜ,tK>< 
Exeriipliiren  idi^witui,) 


Sc  bin  IT  Fr.  Willi.  Teil.  Ein  Schauspiel  in  ;»  Äkleii.  ^Thealer- 
))il>Uol))f>k,  (':i:iiisische.  aller N'Hlioiien."  <  1 'ic  SmiimiiIihi^ 
ist  aiirh  iinlrr  «ItJUiTilcl:  ..Clüssiscbo  WellltiWiuUiek" 
erschienen.  Ohne  Jahr).  Band  Hi.  Slullgnrl  KxiKd. 
dcv  Fi¥v;l  if<6H.     XU,  T-l  S. 

Sohillurä  Wilhelm  Teil  ...  in  j  Aufzügen.  Erädiieneu  in: 
..DciibichlaruKs  Slolz.  Die  Memlerwerke  iler  doulKohen 
Uiomliir  N'r.  l."  I-ejpzig,  M.  Schäfer.  Iöb*(.  I'ol 
r^  rteik'M. 

.Mit  lUüsIr.  V.  .\.  V.  Werner,  in  Holz  gesdin.  v.  H. 
firentliimour  u.  A.  Cloli,  ii.  e.  Kintellfj.  v.  G.  Weiull 
XX.  \is  S.  inil  ettijredr.  HolÄsrhii.  n.  T  HolzHchnLül. 
(Haiiähibl.  deulsrhcr  (;las^üker.  lllustr.  Auj%.  ihirr 
Mcislerwerke.  8.  IM.»  Uoriiu,  Gmle.  1»70.  -  '2A. 
t  «s.  Mil  ICiiileiltf.  V.  0.  Wendl.  —  Uns.  IHTl.  XX, 
14J*  ?>.  ö".  Mit  Zeiclmunyen  v.  A.  v.  Wem«  r,  lii 
Hulz  jicsrhn.  v.  (ifintlier.  —  3.  A.  ELendaa.  lütli.  8*. 
—  rt.  iSep.-).  A.  ha-s.  iMttö— ».  XX.  14ö  S. 
—  Hg.  V.  Weiiilelin  v.  Mnltzahn.  Hi'ni|)ela  Klnssiker- 
Au8^:Lbcn,     I.i-iti/J}{.  .losef  lY'lci-^niiiiui,  o.  J. 

Iii  der  VürbiMHcrkinit,'  virkk-iiiMlcr  Abdruck  t\e»  ThenU-r- 
iwlk*lit  der  liruilflTiitiintii;  zu  \Vi.'ini*r 

—  —    Schansplel.      Mil    KinlclUinif,    dem    allen   Volksschau- 

spiel von  Cri  und  Krlänlenniitcn  herausg.  v.  Mnri/ 
C  i»  r  r  ii*  r  e.  I.eijr/ii;.  Hrocklmiw  iWil.  iBnnil 
y-t  (ior  Bibl.  der  ilcubK^hen  .NalioinUliLuralur). 

Wilhelm  Teil.  Hin  Schiuispicl  von  Schiller.  Mit  einer 
EitdeiUuig  und  uiiL  kriüschen  NoLen  [hg.  von  W. 
V.illHifr].     SlullKarl  lö7i>.     XXIV  u.  174  S.    ö". 

.^chlUor  Fr.  W.  TrU.  Nach  den  voriiiglicliftl,.  Uucllcn.  Uev. 
Ausif.,  hrs(f-  V.  Wcnd.  von  MHltzahn.  Berlin 
Hempcl  1K79.     ll'^  S.     Gr.  16. 

W.  'lell.    in  j  Auf/.    ISH  S.   (a-  »■    d.  '111.:    Perlen. 

deulsrheii  lUchtcrw.»  LeipzijE,  Multhes.  (ISWM-  l*"- 
Bdch.  *2  der  Mniialtirbibl.    {'.iat^.  iJivhlerM  erke. 

—  —  W.  IVll  in  b  Aufe.  w  8.  „Lektüre,  «ewohlle.  f.  Schule 
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und  Hau».     Hrsg.    v.  A.  Kciitscbcl  n.  i\.  Liii] 
Lpz.  Pcler.  1Ö8I.   12"  N.  2.)    Neue  A.  1HW7,'9 


Schiller  F.   Bnrnl  von  Messirm.  Und  \V.  Teil. 

n  Aurz.  lA'l  11.  .iti',  S,  (Slerlier  i'.h 

t  d.   chrisU.  Familie  u.   Sehnlo. 

„Styria"  1883.    8^- 
Schiller  F.     W^ilh.  Teil.     Wien    mm  (H-lder).     8».   lOti  & 

—  —    WUhcliii  Teil.  Sfhaiispißl   Hsg.  von  K'nllsen.  'lol 

I8H4.     (F.  A.  PerLhesl.     8». 
Schlllei  Friedr.     Wilhelm  Teil.     S<-hai]spiel.     Mit  niiisir. 

von  A.  V.  Werner und  einer  KitUriUii^ 

V.  G.  Wendt.  j.  Aull.  Berlin.  IHör».  f^'».  XX.  14« 

—  —   W.  T.  in  ')  Aufe,  lO:^  S.  (Meyers  VolksliOrhor.  Nr. 

Lpz.  Hibliogr.  Institut.  (ISMIil.     16". 
Srhillers  Wilhehn  Teil.     HaUe  IBHfi.     l.Hemlel.)     8". 

(N'r  ö  il.  ,BiM.  W.  <;r3ainl-I.itli'nilur  (Icä  lii-  u.  AiK^lHndiw.*) 
Schiller  Friedr.     Willir-lm  Teil.     !-ci|>zii{.  [ca.   IHS.j    Hibl. 

Insliliil.     !{>".     10;^  S. 
rMeyor«  VolktliOnher.] 
Kueuen  K.     Schillers  Wilhelm   Teil.     Ü.    Autliige.     Leiiizi)i 

!»H!ä.    12".    in;  s. 
Schiller  Fr.,   v.     WilhHin    Teil.     Sdtanspiel.     (ITinschlag-, 

Titel:   Zur  Fidgen.  Bundesfeier  1S91 1,     Heft   Nr. 

des  „Vereins   t    Verbix'ilnny  guter  Scbriflen  Basel" 

Hasel  ISfll.     114  S. 
Schillers  W.  Teil.  H^.  von  Stoffel.     I-^ngenaalza   H 

8",    6ö  S. 

—  —    In  den  „Illiistnerten  Vnlksauaff«l)en  klassischer  Meist 

werke".     Berlin  lÖiJ4. 


Schiller  Fr.  Wilhelm  Teil.  Schauspiel  In  fünf  .\nfzft(^n' 
l-Meyers  Vf>Ikfil)ücher."i  Leijizig.  (o  .1.)  Iti**.  \y)^  s. 
-  Wilhelm  Teil.  .Sch.iuspiel.  Mit  dem  BUile  Schillen» 
und  einer  Cbtrrsichlskfirte  zur  TelUlichlung.  Hihliüthe 
der  Gpsatntllleraliir  des  In-  und  Auslände.-«, 
a.  d.  S.  tc  J.)    s''. 
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Suscnm.  Sammlung  litlerar.  Meisterwerke  in  neuer  Hccht- 
si*hn>iliung,  ^4.  Hefl:  Schüler  Fr.  vuei:  Wilh.  Teil. 
Klhcrfelii.     8". 

Schillers  Werke.  f>.  Baml.     Hg.  v.  Ludwig  Belleniiauii 
Leipzig  uml  Wien.     HililioHnipliisclios  IiislHul. 

Willi;:lni  TM.    Hc\müsii\v\,    Mit  Kiiilt-ituiut  des  Heraus- 
gchers.    S.  57ß  bis  Wi;. 

Ichiller.  Wilh«*]!)!  Teil.  Kin  .SclKiuspinl,  lUiislrirrl  van 
Friedr.  Scliwuier.  Kl  plk'lt'graiiii.  IJchldrucke  von 
.1.  R  Obernotter  und  Holzsphidlte  . . .  Ztiridi.  SchiillhcU. 
MüHchen,  Stmefer.     lo.  J.(    kl.    fol- 

irtiluteruiigei)  zu  den  Meislorwerken  der  deulM-hoii  Lille- 
niLur.  Vierter  Hand:  rtchdlei-s  Wilhelm  Teil,  or- 
laulert  von  Albert  /ipper.    Leipzig,  o.  .1.    Ö". 

icliiller  Kr.     W.  Teil.     Halle.  Hendel  {o.  .1.)    S". 


Schillers  Wilhelm  Teil.     Kln  Sdiausplel  fn  5  Aufzügen. 
Hsg.  von  V.  Mallzahn  WeiKleliii.    Leipzig  IWi. 
— -    Hg.  V.  lleiliiiann.  Weises  Leulselie  Bürlippei  Xr.  .'j. 
Berlin  ÜHHi. 

—  iMil  Ulustralionen  von  A.  v.  W'erner,  in  Holz  ge- 
si-iinitten  von  .\.  Rrend'amoiir  und  A.  dos,  um!  einer 
lünloiliinj?  \un  fi.  Wendt.     BcrUn,  C,.  r.role  1903. 

—  Schauspiel.  Hg.  v.  Wilkowaki,  Leipzig.  Max  Hesse 
litt  14. 

—  Willi. Teil  inil  Idogr.  Anleitung  v.  Otlo  Weddingeu  u. 
Erläuterungen  von  Karl  Fisrher-Uraudenz.  Mit 
lü  niuslrntionen  u.  i  t'bcrsiehtskarte.  Merlin.  H. 
HiUger.  irirtr,.     i2M  .S. 

—  W'ilheliu  Teil.  Schauspiel  in  ;i  AufziigCTt.  Mit  59  Abbild. 
nach  Gemälden  und  Studien  von  Krnst  Stttckelberig. 
Hielefeld.  Lelpz.  u.  Uerlin.  WUiagen  u.KlasinglftOä.  4". 

^Volksbücher    der    neulÄcheu    Dichter-^Jedachlnis-SUftung : 
^B  *J.    Heft:    Schiller,    W.    Teil.     HauibuiTg-Grölitoretel 

H  (Deulsrbe  Medärhinis-Slifig.)     19(ift.    IHD  S. 

^Auslese   nua  Schiller  für  Schule  u.  Haus,    hrag.    von  Duls- 
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buiTfor  Lehreni.      imisburi,'.    Dietrich    u.   Herma 
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Dill  in  imclli:  S\' 
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Hchillor  Kriodt-.:  Wilhelm  'rolt,  Vnlksaiisgjibe.  Uisg.  .li- 
Schillcr^^'iibi*  f.  d.  tuichsischon  Volksschulan  vnn  i\pq 
siebenhtirgisch-äächgiächen  Hochächülorn  (zum  l<^ijiihr. 
Tiid€sl:it(e  Schillci-sl.  HonnaniislinJU  W.  Knifft  llKJy. 
8".   142  S 

Schillei-s  Werke.  Ulustr.  VoUüäausyabe  mit  Biographie  Vun 
Prof.  I>r  H.  K  r  n  e  ffcr.  SluLI^'arl  und  ljei]</it:. 
Deutsche  Verliij^anstjül  (IJ105|.  Kex.  ö".  (tlndatiert'? 
.ruLU;iuiiis-Ausy;ulie)  6.  fid.  [i.  i-liä:  W.  Toll  ( Tilel- 
zekihminjj:  von  H.  (JOLz.  Zf^irhniinReii  von  A.  Kiur. 
\V.  Volz.     Ilolzschiiilte  v.  lt.  Ürendiiiuour. 


2.  Übersetzungen   1805—1905. 

Frauzüsiscli. 

tichlller    F.:      (TiiillnniriP    'IVIl.    [lui'Mite    ilramal..     Iraü.    de 

l'alleinaDd   par  .1.   H.   Merle  irAiiIugn^.     Genivf 

et  Taiis,  J.  .1.  p!i.solioiid  IS  LS.     Ö". 

Nachi^elruckt  ItitirLbure  tSLi).    8" 

Schiller.  Quillaume  Teil,  Ceii  aUciiiaud) donlies  dcuxpreiulcr^ 
actos  sollt  ntTomii.  de  noLca  oxplicat.  p.  faciliter  letudc 
de  la  Iani<iie  Allem  ,  cl  de  tableaux.  dhiI.  Ics  elümeiils 
de  la  graimiiaii'c;  ä  l'usaijc  des  cQlte(;(!s  et  des  peii- 
aionuats;  p«r  Kd.  Dürre.  Stniah  et  Paris.  I^evroiill 
1»34.   —     t-Mi»  '^  Tabell.)  gr.   12. 

Schiller.     —    —    —     ~    —    —    —    —    —   —    — 

—  —  de  Tcxplicat  6lym.  des  iiiols  du  texte,  etde  LaMcunx  conL 
lesriidiineutsdelagramiHaire;  ä  Tiisaye  des  cr.il.'-ges.  des 
jiensionats  et  des  jiersormes  ipii  veiilent  apprctuln: 
rallem.  sans  maitro.  Noiiv.  M  (M.  H  Tab.l  Kbeml. 
gr.  i2\  X  Hl.  104  S.  1  Bl.  l  Errata  et  oiriisäloiis). 
3mn  M.  KT-  Vi".  —  (Mil  Ü  Tab.»  KlK-ml.  1H4*^  fP 
Titel  jedoch  in.  Auslas?^,  d.  Wrirto:  des  pcnsionn.tts.) 


Uli    ' 

Ich 
In; 

•iViL    . 
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lindes  A  lU'iuaiules.  fTiiillaiimp  Tt'll,  Omme  de  Schiller, 
I».  .1.  M iil h iui s t' r  jdp  Cirniive).  Paris,  MauROii 
i3R  p.     lli". 

Üic  Kaliilon?  von  t.icnl  und  Froibui-g  verzciclmeu  eine 
AlKgiibc  v.J.  183».  --  2(>  eilil.  *>iRnPU«eiiienl  revHe.  ili»nL'V(r 
IÄJ3.     8", 

Ichlllci'  Fr.  riuiii,  'roll,  (Irtmc  en  ö  acte«  accoiii|.>.  lie 
iiiilt>s  tiist.  uL  ^i>ii{{i-.  nl  <lc  )h  Solution  de  iiidU  ot  \\& 
lüiiriiuros  Ics  plus  difficiles  par  K.  Kavrc.  (Tüneve. 
1H48.     Ö".    IV  u.  i»4  S. 

ir-'iitri  Tbüiidore.  Vne  ac^^e  de  (JniHiLinae  *IVII.  'rniduplicu 
de  Schiller.  „Hevue  suisse  oX  chi-niniine  litli'-rairc  " 
Xeiichiltel     Laiwniine.      Hd.    XI.    Jahrg.    (XI)    1Ö4«. 

[chiller.  CTUtllauiric  Teil,  l'ne  scctie,  Iraduilr-  j^iai-  IL  de 
Liilouche  (j.  Atif/.ug.  2.  Süciie).  (Aussi:hnill  iiiiyi] 
iitä".  (In  der  S:uiiinliiiig  des  Fri>ieii  deiiLsL'licnHoehftlifU 
l'>aiikfiirt). 

kbillcr  Kr:  'iiiillaumoTell,  ilranif^  ed.pnr  •I.Muhlhniiser 
Geiievc  1«.V2.     12«. 

Ichiller.  Wllheliii  TöII.  „Itic  Srhwoiz."  Heraiisj(egel>.  von 
Knltnrdl  ii.  I*.  Volmar.  Fricl(,  Bern.  Schaffluuwf-ii. 
.laln-K.  i[.   IHfiy.     S.  *J48. 

Ui'tiylf  «iiicr  rraiJzO<tiiK:lien  lUvlriKelivn,  von  J.  MUlhaitwi' 
in  I^itMinnc  hcjtoi^len  I'lier^rliiunK  von  S<:hillcn»  W.  Toll, 
rniicliii  Titll.  Poi'-inn  (Iraiuat.  tradull  dann  le  iiiMre  de 
Original  imr  Kraii';.  -S  a  h  a  I  i er  - U  ii g li  e r.  Koriigs- 
benf.  Borns  Veilnii  1S59.     8".    XXVUl.  iri3  8. 

H-ulTgi-r  V-ilinj;  Luccme.  Prell  (».  il)  XXVIII.  Ij»  S. 
UR<I  1  blatl  Krnitit.    Gr.  tfi. 

khiller  h\  (I.  Teil,  tragedie  eii  ö  arles  Irad.  nouv.  par  Ad. 
Mi'dint.  iHitiliolhi-qiie  nationale.  Caltuclioii  des  iiif>ill. 
aulours  ancicns  i^l  modonies.J  '2  c  cdiüoii.  Paris 
18tiT.     ItJ".    *i<)2  S. 

ritiillaume   Teil.      Tradllioii    fi-an'.vuse  avec    le  texte 
alleiuatid  en  reKard.  noics  explicativcs  et  apcr<;u  des 
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reiilicrchcM  mtiiiucs  siir  ia  IraiUUon  de  Teil. 
1871,  Schöpft.    Gr.  .S^     IV,  271  8 
Schiller  F.    iiiiillauiuc  Teil,  ilrame  en  citn|  ncle.  Tr.iducUoa 
in    iiniivollc    jtar    Mine.  Isaiirc    S  .  .  .    RlblioLherpie 
nationale.   Paris  Iöö6.     iU'.     1^2  S. 

H  0 111  a  n  i  s  c  ti : 

Schiller  Fr.  Guglietin  Teil,  draiiia  en  b  acts  da  Frideric 
Süljüler,  vcrtii]se  jinhlinniseii  Kungatg  Rhälo-roinoiisch 
da  J.  A.  Uilhler.     Cluera  1865     8«     Vlll,    174  S. 

Ltvmbtirrtni  L.  .Iiistitiiaii.  Wilhelm  Teil  [von  Schiller.] 
Vcrti  :i  soiiUitmiiit  in  lailin  da  luilstair.  AiiiiiiLis  ilells 
Societail  Rhaeto-Itoinimscha.  Ciicra.  Bd.  III.  Jahr- 
gang III,  lysH.     S.  %— ^20. 

I  _  _  ]  prova  del  rfialoct  du  Müsljtir.  Or  da  Wilhelm  TelL 
viüiit  a  seiillLiiaiiiL  in  Ludlii  da.  Mü»l:iir  da  I*. 
Jusliiilau  L  0  ni  b  a  r  d  1  ii.  ^Aiiiialas  della  SorJeL»] 
RhaeUwRontanscha."  Cuera.  H*!  11.  .lahi'gang  löÖ7. 
S.  Sfi;"»— *J(U. 

[Schiller  Fiedr.  vj  Provü  ilel  dialect  da  St  MurijL 
Monolog  da  Teil  nella  ßiiissa  .siretia.  iSchiller  W. 
T..  4  Acl,  ;i.  scoiia)  da  Kiuil  Himsselle.  ^Annidas 
della  Soclelad  Wiaelo-Roiiiaiwcha.  Cuora.  IJ<I.  VL 
•lahrg.  VI,  1891.     Ü".    S.  281— '^83. 


IlaHeiilKch: 


la   pnina   voKa   ilal    ledfiSCO 
F  e  r  r  a  r  i  u.     Mihuiu    (\ 


Tealro  scello.    rt'raUi  jicr 
iluliaiiü     da     l'oruju'O 

Volke)  1815—1810. 
Darin:  OiigUcUno  Teil. 
Schiller  Fr.  rjui^lirlirinTell.  nzlone  draininatica  di  Fedpri«" 

Schiller,    rt'xula    pur   la    jiriiiia   vidla    dal    tcdescii  lu 

italiann  da  Poiiipeo  Kerrarii).    Milano.  IHlfl.  8*".  'Jt)l  S. 
Sccna  che    dA  principio     alla    lvaf!r<lia    Oii^'lielnio    Teil  |a 

Schiller)  in:  .\iiKilia.    S;t|/jcio  di  lelleraluni  alcuiüiii; 

Versioni  di  A.  Bellati.     Milane  i8;ri. 
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ugUelino  Toll.     Tiigcrtia  rti  F.  Schiller.    Trad.  del  Cav 
A.  Miifft'i.     Milano   l8;-t4.     >*«. 

Aurli  IHVi,  mit  Kiiprorn. 
kchi  Her    K.     Der    Alpcnjüi^er) :    U    cacciatoro   dclle    Alpi: 
L'infan Lirida,    ^^omme    rarroltc  du!  Ciiv.    A.  Maffei. 
Firenze.  Le  Monnier  Itf'iO. 

WicflerhoU  flbneilni<-kl  iiiul  i'tlwr«elzl,  wie  auch  ila«  ,Hi-rg- 
licNl':  CaiiU)  al]>eslii'.  Vci^l  (1,  Füstila.  Schillvta  Werke  ia 
itMlIcnisclici"  l'bprsfl/iing. 

Nähere-^  darüber  im  .Eaphorlon-.  Ö.  B'i.  1901.  S.  UÖ 
nnd  S.  liV 

icbillcr  Frledr.  Ctiijilielmd  Teil  dl  F.  Stbiller.  precoduto, 
da  mn>  studio  suUn  vitn  e  siille  oiiere  dell'-iiilore  coine 
pure  r>irivd:ilo  dl  N'i>tt!  <II(.'hiaralive  e  di  un  cuiiiplolo 
Vocabolario  spemle  dal  Prof,  Oiacomo  .Seh  warz. 
Genova,  IHBÜ.     (Aucti  IHIJI)    H».  XLVI  und  173  S. 

'al  Gugliolmo  'IVII  di  Scliillor;  11  pescalni-o,  il  f>a*toro 
il  caiTiidüi-c.  Korluni'j,  llroniica  illuslr.  dclla  Donieiiicu. 
Napoli  18W!).   anno  11,  num.  9. 

kbillcr  F.  G.  Toll.  Tra^jedia  Iradotta  in  versi  italiaui  dal 
doli.  Angolo  Nota.  San  Rctiio  imi  ti'\  l.'iH  ö. 
Giijijlichna  Teil.  Tradiizione  die  Andrea  Maffel. 
Kdizionc  puhblicata  In  occasi<juti  del  V].  cenleiiario 
d<dt;i  f<^<l  razionrr  svizzpra.  con  diio  fac-siinili  c  il  ttsto 
lollemli'  tio]  priini  diie  documcnli  storici  ad  ossa 
rifei-enlisi.  Milaiio,  ISüi  (ülrioo  HOpli».  210  Ü. 
—  Zur  ilalifuibcbcn  UliereeUinijf  des  Andrea  M.iffei  von 
Si-Iiillui-'s  VMIliL'lui  Teil.  IVori  .1.  V(etter}]  Sciiweiz. 
huudsfhjiu.     Bern.    IIL  Ilalldiand.    Jahrg.  I.    1891. 

8-.   s.  a76— ;^öü. 

[Collier  (Fcd.)  OiiRllelmo  Teil;  trajjGdia  Inidolta  da 
Almerico  liib^^ra.     MÜanu.   IHOy.     Ui".     i)4  p. 


Englisch: 

—   Wllliain  Teil,  nn  {\)  hislorical  play.  froiii  the  gcriimii 
of  Schiller.     Hv  Willi.im  Pcler.  Heidelberg,  Winler 


rm 


i«:(ll;  L^jinlüü.  lilack  ainl  Aniislronji.   USMÖ.  B"*,  NV"")- 
nol^s  utKl  lllusinitlons.     VIU.  'iüd  8. 

AU  lil(w*e  TlttfliittSiialHv  lM?j'-Vtu  \\ui*M\  IKVI,  VIII,  ;^«i 
Seiten  HP.  AI»  J.  pit.:  Luzern.  Uebhanil.  lÖiJT;  VJII.  'ÄK»  S 
Als  8.  ed.:  Luzeni,  ÜcWwrd.  1S73,  VIII.  :iOO  S.  *'. 

Öcli  i  Her  Krietä.  Willlatn  Teil,  a  liisloricnl  jilay  frurn  lli*' 
(tennaii  ijf  Schill'M-  wHli  ijotps  hy  WüJiaiii  Prl*-t 
secoml  ediüoii.    Luceriie.  iö6T.    Ö".    200  S. 

Schiller  Fried.  William  'IVll,  a  hisUiricjii  piny  fi-oni  Ihe 
rteniian  of  Srhülifr  wilh  iioIm  arnl  illuslvatinns  by 
\Villi;ui>  PeLer.    3.  eUitiun.  Liueni  IH't-i.  8".  :>(HiS. 

MülIer-StrilbiiiK  H.  and  R.  H.  Quick.  Djinpanloii  (o 
ScllUlei''&  Wilhfliu  Teil:  lieiii^r  a  cuinijlele  vocahubry 

'i.  rdilion.     LüihIüii.  Hiutow.  1H74.    S". 

XVUI.  119  y. 

Schiller  F.,  W.  T.     with    englisch   notes  by   C.  A.  Buch 
heim  «tt'niiaii  classics).    Lotidon.  Frowiio.   1HS4.   Vi, 
lAliifiiaeiiiii  Nr.  29IJ6  s.  '2T'J.)  —  W.  T.  with  »rKiiin.  a 
ooinnieiitar>'    by    C.    A.    Biichheiin.     7.  ed.   Oxforri. 
"V^'arelumse    1N88.    —    W.    T.    by   C.    A.   Bnclihei 
Scbüol    f(l.   Osf.  WEirehoii-se.  1888. 

1)1«'   mte  Aiiaj»,  V.    Biirlihfliiri3  flw'rs,  imwfi  1»7I    in  tbe 
Ol:iren'l<in  Pre<ts  wriet    iT*irlii«rien   »ein.     I'refrtce    V.   MQ] 
Slnlliiiii.',  1.  Aiill.  .hili  l^lli.  1871. 

—  —   Wilhelm  T.  Transl.    inlo  Knpliscli  hy  Edr.  Slan 

Pciirson.     IV.    121)  S.(2.  eii.  IV.  127  S^  Oerui; 
dnssicjil-lMnya,    N.   l.  Mro«<l.  Piei-son.     -If^Bö.  Iß". 

—  —  W. '1".  RÜled  by  J.  ]..  by  J,  l..  He  vir.  LoiidtMi,  Hivii 

Ions,  1886.  188  H.  l'^ö.  fAlhniaonin  N.  30r>8  8.  204. 
Swluniay  revicw  tf'i.  Wi.\ 

—  —  W.  T.     wiUi  hislor.    intforitir-titui    .i.  nol-es    ])y  G. 

Fasiiacht.  Fureyiiacli'iol  irlassics.  Lond.  ami  N-Y«rl 
Maciiiillatt.   188T. 

—  —    W.  'i'.    wilh   *p'-'""'"-  "■    csplanatorj'  notcs  by  E. 

Xadel.  LoikI.  llachello  v.  v.    tW«;. 

—  —    Walleiisloin  a.  W.  Toll.    Lund.  Bdl.  I8ö9,     j'i". 


I 
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Ichillers  Wllhelin  Teil.  K.litp<!  I.v  K:u-I  Kreiil.  CambiidKC 

L'iiivorsity  Press  lisnil. 
InbillBi-ä  WjUiiiiii  'IVIl.     Traiislalcil    wilh    an    Iiilrmiucüoii 
and  Notes  hyPalrick  Maxwell.  Loinlo»,  Scotl.  «.  .1.. 
(ISIKU  (XX\1.  *J14  Ö.     Kl.  8.1    (Auch  130  .  .) 
—    WUUaiu  Teil.  Trans,  iulu  UaeUc  In   H.  W.O.  gl-,  H«. 
„Xorthem  Clironlde"  Office  (Invenicü)  Cljitililea  Ust 
of  iicw  I'iiMiralioiiN  \til)X     Mai. 
he  Teiuplo  Ulassirs:   St:lilllcr's  \\'Illieliii  Teil  tifiiislalcd 
bv  Alhert  G.  Lathaiii.  Loufloii.  MlHlCCCIV  (1904). 
.1.  M.  Denl.     H«     [IT.)    :W.i  S. 

Mil   eini.'in  KiipreriiorlrAI  Schillere    nml   vinc?tn    KfirlchL-ti 
<|ps  Vierwftli1«irtii(_'rsi*c"H.  C*^.  IIW), 

Jichillcrs  Wilhelm  Teil.     With  iiiliotiuction  and  notes  by 
\y.  II.  Carnith.  \ew-Y(trk,  Macniilliin  1tt!)8. 

A  rnicnisch. 

»chiMer.     Wilhpliri  Teil.     Ins    AiTnenlschc    flberseUl    von 
Georg  Paifhud  nr  ja  nz  lwT3.    t»". 


Danlsrh: 

ilhelni  Teil,    ykues^itl    af    Schiller.     Ovei-sjU  uf  K.  L. 

Kabhek,     Professor.     Kiiibenhavn.  I.SOii.     'l'rykt  op 

furiagl    h<»s  .\iidi-eii.s  tSei'lelin,    i   slore  Kaiiiükealiode 

Nr.  4;"».  In  H\  2  ff.  -J-  p.  (1)    2U. 
'riedrich    v,   Srhillcr's    IMvalgle    SkrUler   is,  fieiivres 

choisies).     l.tvfi-satte    ved    Krederik   ;s  c  b  a  1  d  e  m  o  s  e. 

Fredic  Bind.    Kjnbenhavn.     I'rjkl   og   forlagt   af  H. 

(i.  Rrill.lö34.  p.iyT— y^:  WiliielmTeU.  ElSkucapil 

;t.S4. 
^'ilhelni  Teil.     SknespU   of  Srhlllcr.     Oaenal   af  .hiliu» 

Lehmann.     Kjnhenhnvn.      KorbiKl    af    P.    Ilauhcr^ 

II.  Coniii.   tjg  .lul.  iljellonip.     Hofftnislx-rg   u.  Trap's 

-Ktabl.  in  8".  204pp.  (Iji  couvcrlurc  du  üvro  portc  cc 
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litte:    „Duuak  Kolkebildiolliek  \r.  Hl— ßS.     Schüler: 
WiJhelm  TcW.    O^B^I 

Neu-Griochisch: 

Übersetzungen  exisliereii  zwei :  Die  eine  l*osnr'(»l  von 
Hhaxgabe  (im  S.  Hde.  seiner  Werke).  Diu  andere 
besoi^t  von  Univci'sit.iLsjimfessftr  Aphcii  iloiilis  (ea 

18h;1).     fNiuri:  Mit  teil  iin^'cn    von  Herrn    BuchhämUer 
Spii'^aÜs,  Lcip:dg  aü  die  Bürgcibibl.  Luiceru]. 


•\ 


Hebräisch: 

Sthillür;    Wilhüliii  Teil.     Wiluii  1S82.    a'^. 
Ilullandisch: 

Willem  'I'ell.  Toi)nclss|iel.  im  vijf  bcdrijven.  t.'it  bH 
Hoogdnilsch  in  de  voclmaat  vau  hei  ooreprunj-clijlir 
ovcrj^rebrnftl.  door  A.  Itoyer  F?.-  —  M.  eeii  gojn^iv. 
TijU'l.  Kaarlem.  by  de  Krv.  Kr,   Bohn.  gr.  8".  [IV-'ll 

Willem    Teil   ScKiillers.     Tooiiel8j)el   iu    vijf  hedrljveii. 

Metrisrh  ovici^gczel  door  .1.  Hock.  Kampen,    fjuirens 

und  Itiilst.  (0.  .1.)    8*. 

Oi'inigl.  Uihl.  Berlin.) 


1 1 1  y  r  is  c  h : 
Schillers  Wilhelm  Teil.     ÜbcrseUl  ins  Illyrische. 


1878.    8^ 


Hussisch: 


Londou    1 


Wilhelm  Teil.     Dniina  c  Ti  dijacli   /.   uimecliago  pereklaw 
M.    Kiiiiti  li  e  w  i  l  8ch     iKleiti-nil^iscIi)     Lciuberg. 

—   -!-  po  Schiller  r.i7.sUa/.  perew.  A.  N.  Zneyelj^ard  (ruGiscb) 
St.  Pelersbui-g,  Hilepage.  188«.     S". 


Bibliothek   der 

Scliillers    sainilicbe 


.Schwedisch: 

deuLscliGU    Classikor.      II.    Frif^<Mch    von 
Wt-rkc.     Fünfter    Hand.     Maria 
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Stuart.     Die   .IiinKfrau    von    Orlcaii&.     Wilhelm  'l'cll. 
Vpsala.  bei  F.ni.  llrnzeUus.     1813. 
"Ulielm   Teil.     Eii    skainJesiiil    af    Fredrik    von  Schiller. 
öfwersi^ltninji   :if  O.  B[prglii3l.  SIrmignris,    hos  Carl 
Krik  Ekiiiiirck.  ISTd.     ITH  S.    (fi--173).    a". 

-  Kill  seil  weil  isclies  Kragjiiont)  (Act  3,  Sc.  "2)  in : 
l.iniine:).  titg.  af  Charles  Hackman,  rjötohorg  1833 
s.  38+— 3!»i. 

ichiller:  W.  Teil.  Kin  Schauspiel.  P'ür  den  studeraiido 
ungdoiueiis  tjenst  titjjifcn  med  cn  historisk  inlcdiiiiig  .  . 
V\i^nU.  PiiltiiMad  u.  C.   ISIU.     8".     4  iL  U8  S. 

.\ii.lra  U|.|.Ijik'iiii:  U(i*ilu.  L«lTl»r  u.  SfbHI   !ö36,   VI  u.  1(J8 
Seiten,    f^.  —  ;-f.  iip|il.  ]I*U.  -  4.    Wfilt.     Vni  II.  lU  S. 
Schillers  Wilhelm  Teil.    [Öviuss.  af  Anna  Maria  I.idfors* 
L  Svarlüngj.     Nowk»iping.    Föreiiiiigeiis   boklryckeri. 
L8(>i.    (10—180  8.)    8'\ 
[Schiller:    W.    Teil.       Ein    Schauspiel.      Schulausgalte    mit 
schwediacht']!  Aiinieikuiigen.    Stuttgart.    J.  ii.  ColUi'- 
8che   Buchhandlung       Stockholm.      Pritze'sclie    Hof- 
hnchhiiiidlmig.   1808.   Vti  (4— lti4  s.)    8". 
rncsen,  Martin.     Opiyauinger  tU  Srhlllers  Wilhelm  Toll. 
Kriuljania.  Cappelen  lf<il.     (Königl.  liWtl.,  jierliut. 
SctiuivÜRclrer  Kommentar  ta  Schillers  Wilhelm  Teil. 
SchillprF.  W  T.  Kin  Schauspiel.  Fflrd.studieraii'lp  iingdomens 
Ijeiisl    utfjifoeti    iiiid  eii  historisk  iiilediiiiig  samt   oiä' 
forklüHiigar  och  upplysnlngar.     \y  nppla;ja.     Stock- 
Imlni  F.  II.  Ii.  Heyers  fiirlag  (tr.  1.  Ilaeggsthinl  1874. 
X  u.  15(i  tfi-loti  8.  8".-| 

-  Wilhelm  Teil  .  .  .  Stockholm.  F.  u.  G.  Heyers  fiir- 
lag (ir  A.  Dr.  Xorman)   1HT9.     IßO  (4— HÜi)  s.  8". 

-  Wilhelm  Teil  .  .  .  Stocklwlm,  F.  u.  G.  Beyers  Fri- 
tag  (Dr.  J.  Haeggslrün)  188;').  itiO  (4— IfiOt  s.  8". 

S'ietI  erlflndischo  Srhiller-Bibllographlfi  in:  Nijüof. 
Marliiius:  SchiUerfeier  (o  s'fjraveuliiige.  s'Gmveiihage 
18Uy.  8".  [Vergl.  daselbst  die  Kt^iaiizungeu  ohiger 
Tilel  seil  1885}. 

Ucschiclmrrd.  Ild.  LXl.  Ö 
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Slo  veiilscli: 


Viljcm  Teil.  PoBloveoH  France  Cegnar.  IClngenhirt  (LftUi) 
1862.     IC^.     20«  S. 

Spanisch: 
Schiller.  GuUlcrmo  Teil.    Barcelona,  Ronila  de  la  Uaiverai- 

dad  1Ö90.     Ifi^   („Bihlioteca   del  Siftio  XIX.    Tea-w 
di  aulores  illustres  de  Ludas  Itm  epocas  y  nacioneä.') 

Türkisch: 
Schiller.     Wilhelm  Teil-     Ans  dorn  Franz<\4iscbßn  ins  TOi> 

kische    übertragen   von    Dr.  '.Abdullah  Ujewded. 
Kairo  IHÜi.     8". 

ÜluT  da«  iranisclic  Aihicksal  des  Cbci-sotzcr«  C^erfoljiu»;; 
durch  die  Uirkinche  Zeniiur}  siehe  .Aus  rr«mden  Zuii^r»'. 
Stultgail.  0.  Jahrg.  IB09.  S.  190— !>1:  Rginonl  AUdin 
Schillers  ,W.  Teil"  in«  Türkisclie  öJteilrayon  und  die  ScIiKk- 
aale  dw  Obci-Bctzers. 

Ungarisch- Kroatisch: 
Schiller  Kricdr.  von.  Teil  Viliiins.  azlnmil  51  folvoDäshu. 
[Irta].      Seh'    Frigj-es.    !''ordilrilta    Palincr    Kälmia 
147  S.    8".     Budiipesl,  l''nuikllii-'J'ärsiil;il  1901. 

Olcm  könyvlsr      Szerkewti  Gyiilai   Pul.  1210— lälT  sl) 
VilimTell,  Igrokaz  u  pel  clnah  od  Friderika  SiUera.  Preveo 
Iz  iiieiiiiickoga  Spiro  I)i  iiii  Iro  vir  Kotaranlo.  U 
Zagrebu,  \.  L.  Harliiiiina.     18t>t>.    15tj  S.  8. 
(Bürgcriillil,  Luzern.) 


SLcnofjraphis  eh. 

Fnulinann,  Karl.  (SchiUera)  Wilhelm  Teil  in  Stenographie. 

Betlage  der  Österreich.  Blatter  fiir  Stenographie.  Wien 

iHtiiS.  Selbslvt^rlii^j  d.Stenographen-Zenlralvereins.  Iti*. 
AltfatG  iiLGiiov:rui>lii(-rle  .\tis^l>e. 
Schiller  Friedr.  v.  Wilh.  Teil.  In  slenograpliisclio  Schrift 
ül>ei'trfagen  von  J.  Laiitenhamiiicr .  in  Stein  gravirt 
von  'Adolf  Haas.  München,  I-indaiiorschc  Buchlt.  ISTI. 
KXt  S.  m  ti". 


Die  literarische  Beurteilung. 

'  I.  Die  ersten  Recensionen  (1804—15). 

^Sl«)»'  iiucli  tinlcr  VI:  ^Thciiter".     1.  Di-nranturgiach«  RecHnsIoaeti). 

(1.  Rezension  der  Buchausgabe  von  Schillers  „W.  TelP. 
„<inUii>pisrha  gelehrte  Aiizeigeir'  CiulÜngeii,  Jiüir* 
giing  1«04.     \><ti.  Äiück  v.  24.  Xovemlier  1«04. 

Bode  Augusl.  Wilbelni  Teil  von  ÖchiUer.  Hopfncrs  „Ge- 
fnciniiiitziiift    Schweiz.    Nachrichten."       Bern     1H04. 

Nr.  ÖO,  61,  82. 

Abdruck   au«  der  .Üeilung    f.  d.  elegante  Welt"    Leipzig 
vom  19.  uiid  m  April  IStti. 
"W.(yß  .).  K.)  „Xoch  ein  Worl  über  Schillers  Wilhelui  Teil; 
von   eitlem  Schweizer,    der  A.u^eiizeuge  liei  der  Anf- 

Ifi'ihrnug  desselhen   anf  rlem  Weiinar'schen  Hofthealer 
war."     „Gemeicmilb'.i^fe    Schweiz.    Xachrichlcn*',    hsg. 
von  J.  G.  Albrccht  llöpftier.     Bern  1804.  \r.  129. 
21.  Aiig.  u.  Nr.  lao  V.  22.  Aug. 
Der  Arlikel  iitl  eingeleitet    durch  ein  Vorwf.rl    von  J.  ü. 
.\,  Hrtpfner  iBürn.) 
"Wilhelm  'IVIl  von  Srhiller.  Heurteilt  von  einem  Schweizer.) 
(In  2  liric'fen  an  oinon  Froutid  iin  nördlichen  Deulsch- 
L  iand.     „Isis."     Zürich  1805.     I.  Jahrg.   S.  211—228. 

H  t>er  Kritiker  nennt  Schiller'»  IveiMuun  eine  .mitte Im-lRBigc", 

H  ihc  alUutlücliÜK  genrbcilcl  und  der  er  eine  Keihc  ,lo])0|{ni|»lil- 

■  .Hclicr  nnd  realer  UnrichUgkeilcn'  vorilSlt. 

.„Aurora".    Eine  Zeitschrift  ans  dem  südlichen  Deutschland. 

Jahrg.  1804.     S.  4öi  u.  ff. 
l Bottiger].     „Galleric   zu   Schillers   Gedichten.      7.    Schau- 

LKleUuiig:    Szenen    aus    W,  Teil".     Mit    10  Kupfern. 
„Minerva"*.     Taschenbuch  für  1815.  Leipzig,  7.  Jahr- 
gang,    p.  IV-LXXI. 
Geschieht  liehen   flhpr  die    TelKragn,     I>Rnn    eingehende 
krilf»;he  litwprechung  de«  Umuia«.    (bürßerltilil.  Lujern.) 


lU 


2.  Literar-kritische  Kommentare  una  stoffgeschicht- 

liche  Untersuchungen. 

(Siflie  znr  Ergänzung  auch  oljcn  3.  Teil  S.  lOi— 3:    I.  2  h  u.  c  .Qocllm* 

«IUI    i.  Teil;     Schiller!'  Teil    und    „Krydini»»«  i!cr   lilerar.  Lnlucka 

Furschiing-  und  S.  1;M,  IL  ,i  ■  OfMilHrltt  Aiisiialjen  und  V,  3  o,  S.  Ifi] 

„Schule"  i  Komm*MiLtm>. 

S c h i II k  J.  F..  Schillers  Don  Carlos,  WiiUenstein,  Marii 
Stuart,  die  Jurgfi-au  v.  Orlcaris.  die  Braut  von  Messuu 
imcä  \V.  'rell.  iüilliil.-kriLisch.  ii.  psychol.  entwIeketL 
Dresden.  Arnold  18*27.    «r.  «".' 

Börne  Lutlw.  Über  den  Charakter  des  WUheün  Teil  h> 
Schillere  Drauia:  in  „Ge.saiiinielte  Schriften".  Aui- 
g!ibe  lK.>i).  '2.  Ud..  S.  ö4~t);i.  Fenier  „DnunaL 
Blatler,  Wien  IHGö.    ßd.  4.  S.  IWi. 

Die  edle  Schweizerin  SLauffacher  von  Steinen  (MU 
Abb.)  Luzerner  Volkskaloiider  lS3ö  [sog.  „ix)U:r  Ka- 
lender"].   Luzerii  lt^;ir>.    gi.  i".    «»',  Spalleii. 

Henning  A.  C.  E.     WilUdiii  Teil.     Nürubeiv  iNötJ.     8^. 

Weber  W.  E.  Goethes  Iphi^'enla  und  Schülers  WUhelw 
Teil  L-rliiiiteil.  Bieiiif-tt  IS^Üt.  Ersclüouen  in:  „Klassi- 
sche  Dichtungen  der  Deutschen  /.um  Schul-  und 
Privalgebraiicb  erläutert."  Bd.  I.  8".  S.23S— 47a  — 
(Vergl.  »liitler  f,  lil.  Cntorli.  1840.  \r.  '»je.) 
■>.  Aufl.  ISJv'. 

Hinrichs  H.  F.  W.  SchlUers  Dichinngen  nach  ihixMi  bist. 
Beziehungen  und  nach  ihrem  inneren  Ziisinmnenhangc. 
2.  dramal.  Teil  2.  Al)1.  S.  'ilüßU:  WUhelm  Teil. 
Leipzig  mSi*-     8«. 

Kllrnbcrger.  Ferdinand.  Die  poliUschen  Partelen  fm 
„Wilhelm  Teil".  ,.Kuropa".  Chronik  di-r  gehildeteo 
U'rlt.  tb'rausjf.  K.  (JusLav  Kiihiip.  Leijizif(.  Jabrg'- 
im'A  Nr.  3&.    4».    S.  272— 2>. 

Die  pülillschen  Tartheien  In  .Schillers  „Wilhelm  Teil'. 
„Die  neue  illustrierte  Zeitschrift**.  Stutltjart.  Jahrg. 
IX  ilHfKlJ.     S.  ^b-J—i.    2Sa-4. 
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;ö[inefuhrt  .1.  G.  Goethes  Kaust  und  Schillers  Wilhelm 
Teil  nach  ihrer  weltgeschk-htl.  Bedeutung  und  wechsel- 
seiligen Krgäiiziing.  Leipzig  IHJü.  8".  tV  u.  19n  S. 
owald  (Pfarrer  in  Sigri&wil);  Über  Schillers  Wilhelm  Teil 
nnd  die  Stelle;  „liic  edle  Bern  erhebt  ihr  herrschend 
Haupt.^  Festrede  hei  der  Scliillerfeier  in  Bern.  „Die 
Schweiz".  Monalsbchrift,  hsg.  v.  Eclttirdt  und  Vot- 
mar.     Fi-ick.     Bern.    .lahrg.  U  (185H}.  S.  '^60/270. 

Icherr.    Johannes :    Schiller     und    seine  Zeit.      In    drei 
Büchern.     Leipzig,  O.  Wtgand  IHöi».    8". 

Darin  7.  Kap..  p.  300— ai6:   Wühelm  Teil.  —    Llass.  Hl 

llh  elni    Te  1 1.      (Mit  Ahhildiing.)     „Schweiz.    Illuslnerte 
Zeitung."     Basel.     Jahrg.  U  (l&GO). 
Crtei-  Schiller»  W.  T(;il.) 
ler    Wild  heu  er    (zu  Schillers    Teil].      „IllHslrierter    Volks- 
\oveIli8t".  Familien- Blätter.  Basel.  Jahrg.  111  {10*i3). 

s.  3ni-;j3:i 

Auerbach.  Berthnld.  fTeUabhandlung)  „Deutsche  Bläller." 
Jahrg.  ISUa. 

Ül)er  diese  nnd  ftlj«*r  <lle  von  A.  Irtflfl— 03  h»nd- 
itchriniich  niedcrtfclcglcii  Tcllstudicn  der  ,Di-aiiinti»hen  Kin- 
ünlckp  vcigL  die  .\bJianiilunß  von  Anlon  »elU-lhcilm  lui 
.Marbiiclwr  Schitlcrlmch-  IWO.  2.  AuU.  S.  100- f.».  (SipHp 
nurh  ur>Bj>r  iii>riigl.  CHtil  unten.  .Iniir  1000  dirws  AliHchnilte.*«.) 
OiiigcR  und  d»»  von  Amnltiieh  »eil  18r>3  gi'«iiujiicltu 
M93.-.Matr>rlal  zu  seiner  ,Tell-.\hhandhini;'"  Hl  im  MarbaPhnr 
&-hiUerniuseutti  aunjcwnhrt. 

Xacae  K.  Über  Schillers  Wilh.  Teil.  Kln  Vortrag,  gehalten 
zum  Besten  d.  Hallisrhen  Frauen  Vereins  zur  Armen- 
und  Krankenpflege  am  2.  März  iHfifj.  Halle.  IHfifi. 
8".    (Erschien  auch  In: 

.Ginamninltn  VortrAge".  Marburg  1.  H.  188!)  f%.  Ißl— 18j.) 

-laenickc.  Oscar.  Zu  SchiUors  Teil.  Zachei-s  Zeitschrift  1 
deutsche  Philologie'*.     Halle,     L  Jahi-g.  1869  p.  3ä3. 

Ltiben  \,  —  Nacke,  K:  Einfuhniug  in  die  deutsche  Lite- 
ratur.    lÖfiÖ.    Bd.  IL   tt{U-74-,>:   Schillers  W.  Teil. 
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Schiller-Lexikon  von  U  Rudolph.  Berlin  (Xicolai)  IStiH. 

Dai-üi  S.  551— 5HH:  „W.  TeU'*. 
Masüoii.  H.  \.    Appendix   zu  Schillers  Wilhelti»  TeU    oder 

Notwemiiger   Helaebewltiter   iii    die  Schweiz.      Mil  ö- 

feinen  Stahlstichen,     Fraiikfiirl  n.  M..  tl.  Hess  ICTO. 
Oünl/er  Heiur.     Schillers  Wilhelm  TeU.  erläutert.    Leipzig^ 

1872.     244   Seilen.     ^KrlÜuteruugeii  Heft  24    ii.  20. 

Zweite,   neu   durchgesehene  Aurt,  l^T-S.    2«4  S.   — 

Drille   Aufl.    18»2.    —    Vierte  Aull.    IbbT.    202  S. 

Fünfte,    neu    durchgesehene   Aull.    1SH2.   335   Seilen 

in  16'^. 
S  rh  neeTer^er,  Hleronymus.     Antike  r:h;irakl;erbil(Ier  iit 

Sfhillei-s   Teil.      Progr.-uiiui   der   k'»iiij<l.    bayerischen 

Studieiianstalt    zu     .Uünnei-sladt.       Wur/Lurg    löTö. 

ii>  S.  in  \'\ 
Meyer.  .Joachim,    t^chillei-s  Wilhelui  auf  seine  Quellen  zu- 

rllckgefllhrt   und    sachlich   und    spraclilich   erli'iulert. 

Nüruljei^  IHTÖ,  Heerdeyens  AnU<iuariat.    1  Bürger l»i hl. 

Lu7.ern  j 

Cliui'  diti<te  ^niiidlr^ciidü  SchHÜ  der  Quelleiifüi-schuni!  sitlt« 

anoh  oben  ,ljiiellcn"  [».  lOi. 
Gavnnda.      Hie    Idee    dp.s    Schillersrhcn    Draums    Wilhelm 

Teil.     Diokobj-ez  1HS2.    24  Seilen. 
B  r  a  h  m  0.     Parricida     hi   Schillers  TeU.     „ZeilscUrift    ftlr 

dentsclies  Allerllium."     .lahrgiuig  t2M,  1SH3    S.  2i»H. 
.M  uhtenbach  M.     Über   die    drainaliscbe    Idee    In   Schillers 

Wilhchn  Teil.     .iProgrannii-Heilage   1H83    zum   <tyiii- 

nasium    Ralibor."       Ratibor.    Riedinner,     lö83.     4^ 

26  S. 

fVciiül.  '^*-''^'  ^'^"  UdUcIier  im  Archiv  f.  d.  Stiid.  d.  neuen 

Sprachen.  71,  330). 

Normann.  H.  l'erlen  d.  Wellliteratur,  .\esthet.  kril.  Kr- 
läiiterunj^  klass,  Dichlerwerkn  aller  Nationen.  .Slutl- 
gart  tHÄS/»."}.  12  Bde.  iSchiller,  Teil.) 

Prosch  F.  Zu  Schillere  WUhelin  Teil.  Zeitschrift  (.  ilie 
öeterr.  Gymnasien.    Wien  t88iK   Jährt;.  ^6,  S,  2j0. 
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lehröder  Otto  tBerlln).  Oas  „Märdienhiifte"  iii  SchUIors 
Wilhelm  Toll.  Zeilschrift  f.  <1.  OyiJin;isialwesen.  lls«. 
vou    H.  Kern   u.   H.    J.  Müller.     Htrllii.    Jalit^.    40 

eller  .1.  Lilteradsche  Parallele»  [ans  L.  Meisters  Rallado 
\V.  Teil  177;.  J.  B.  Petri:  „Der  iH-ey  Hui»],  l*!»!] 
zu  Schillers  Wilhelm  Teil,  Aarau  1886.  1C5  S.  In 
b'.  (Auch  erschienen  in  Kehrs  Piulaj^ogtschen  Blattern. 
iö.)    149  uir.   (löSß-,. 

Darin  nueh  Qlit-r  Am  Bilhl«  Ti-IMruirii^n  (ITnS)  als  OucUu 
fnr  S<hlllcr. 

'rieur,  Prosper.  Lc  „(iuillnume  Teil"  de  Schüler,  l/obser- 
vation  sociale  dans  l'arl.  18ST.  „l-a  Science  sociale", 
annöe  IV  (L»»?).  )*'*. 
nmerknng.  sprachl.  zu  dem  ü.  i.lelzl.)  Auftrill  d.  4.  Auf- 
zuges V.  SchiUei-s  W.  TeH.  Zoilschrifl  f.  deutsche 
Sprache.  1«87.     I.  Hcfl.     S.  10—12. 

'aultis  W.  Ein  spraclü.  MitWerständnis  in  Schillers  W.  T. 
([V  1}  ^Bes.  Bell.  d.  .SUaUanzeig.  f.  Würllenib."  W87. 
N'r.  5  S.  m. 

,Zum  Wilhelm  Teil-'  in  ^SdiMnil)Lir«'schor  Feslgruß"'  i89f). 
ri.  3-11.  (vergl.  üben  S.  ll'J). 
rosch,  Gustav.  Worte  hei  der  ttedjichinisfeier  ftir  WUh. 
Teil.  Progifuum  des  Kg!.  Hejil-riyuinsiaiunis  Xord- 
ImiiWii  l«Uo.  4".  (i^.  SU— 4'J  der  SchiilnachrUhton.) 
.Hildebrand  K.  Zu  Schillers  Teil  V,  2257.  /.eiUclirifl  für 
deulscbe  PIülol.  2.  .lahrg.  S.  188  u.  auch  In  „Ges.- 
Aufs,  u.  VorlrSge".     Leipzig  l8i»0.     ll:j.  S, 

itiefcl  J.  Zn  Schillers  Wilhelm  Teil.  (Nach  e.  Vortrage). 
„Schweiz.  Padagugische  ZeiUcLrift."  Itf92.  J.  und 
2.  Heft.  8*.     1—11.    84— Üö. 

Iithine  W.     Schillers  Wilhelm  Teil.    Krlüuteningon.    Berlin 
lÖÖl.     tWei.hiKinn.j     8".     jö  S. 
BIrlinger  A.    Zu  ächillers  Teil  [Harras.  v.  Joh.  Müller  ent- 
stell!   aus  Hiinis,    das   ein  Couslanzer  CieHchlechl   wl 
und    zugleich  einen   jungen    Krieger   hezelchncl,   der 
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heuer  das  erste  Mal  ausKtebl.)    [Ferner  Nach-wels  des 

anderweitigen  Varkoriimeiis  dea  GeniHJäj^erB,  der  sirii 

an^jüblich    mit    dem    Blute    anleiml].      ..Aleiiianiiu' 

/eilschrift  hsg.    von   Anlan  rtirlingcr.     Ronn.     .lahr^ 

(19).     1881.     1.  Heft. 
Blrllnjiter   Afnton).     Zu   Schillers   Wallf^nstein    und   TdL 

„AleniEinnia".    Bonn  1891.     19.  Jahrg.     67—73  S, 
Be  1 1  e r in  a  n  n .    L.     Schillers   Dramen.     Beiträge    tu    ihr«ni 

Vei-ständnis.     Berlin.  \^■eiUmann  lö91.    ö.  2.  Tl.  AV 

Teil.     p.  421— f)(Hl. 
Zu  Teil  in.  3.  1890.  (Hoffmann  H.)  (Sprenger  R.")  Lyon* 

„Zeilschrifl  für  den  deulscheii  t'iilerrichl.'*     Leipzig. 

Jahrg.  VI  tl8ril''2)  p.  MVl.  6üü. 
Zu  1.  1.  07.    Und  mit  der  Axt  hab  ich  tbms  It;i<l  geaegncl: 

(Roichpl    Hndolfl;    [Israel).    (Sprenger    R.' 

(Hildcbrand    Flud.).    Lyons   „Zeitschrift    für   den 

deutschen    Unterricht."    Leipzig.  Jahrj:.  VL  USfll'Sl. 

|).  IM.  360.     G57.  729. 
Brandt,  Paul.    Zu  Schillprs  ..Wilhelm  Tdl'^  fV'.  1.    8.    In: 

Festschrift  zur  Kiinveihuiig  dva  neuen  Scbulgebäude 

Gymnasium  Gladbar.h  1802.    Gladiiadi  1892.     S.  78 

-81. 
Düntzcr   Heinrich.     |SchiLIoi-sj  W.  Teil.     „Krlauterungen 

zu    den   deutschen    K  lasaikern".      Bdchn.    Tyii    u.  54. 

5.  Aufl.     Leipzip  1892.     8". 

Darin  S.  43— is;  :     «tc>(Y.     S.  85— .fSi  :  Erläulcrting. 

König,  Wilhelm.  Erldutemngcn  zu  Schillers  Wilhelm  TeU. 

Leipzig  0.  .1..  G.  Chi.  M 

Siecher,  M.  R.  Krläuterungen  zu  SciiUIers  Wilhelm  Te4I. 
Leipzig,  Beyer,  o.  .1. 

Deucrling  A.  Zu  Schillers  Teil  IV,  1.  Nochmals  SchiUoi-s 
Teil  IV,  1,  27—29.  „Blätter  f.  d.  Gytiina.si.il-Sctnil- 
■ft-esen.  hsg.  vom  bayrisclieu  Gymnasial-Lehrer-Verfin 
MiiQchen.     Jahng.  (32)  18%.     219    21.     &«1— 6;i  S. 

Bock  ach  R.  Zur  Tellkritik.  „Zeitschrift  f.  d.  deutschen 
UnteiTichl".    Leipzig  189fi.    S.  18ä— 198, 
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[öger  Chr.    Zu  Schillers  Teil  TV,  1.  27—29.    „Blatter  fiir 
Gymnasialschill wMen^    bsg.    vom    bayrischen    Gym- 
nasial lohrervoivin.     MLin<d)on  LbÖti.    397  S. 
-  Kf^chmals  Schillers  Teil  IV,    I.  27—29.  „Blätler  f.  d. 
ifviiiiiasialschulweseii"   h8$f.    vom  bayer.  Oymnasial- 
lehrerverelii.     Mtlnchnn  I8ft7.  S.  fi4. 
Irläuterunjfen  zn  Moislcrwerken  der  dciiLirhen  1  Jtteratur. 
Vierter  Baii<J:  Schillers  Wilhelm  Teil.    Erliuitcrt  von 
!>r.  .\lbcrt  /ipper.  Le\\ma  {o.  .1.)  (1808].  8^  r>4  S. 
Kecitiin'a  rnivei-Hal- Bibliothek  Nr.  aWö 
'ei SS   Karl.     Schillere  Wilhelm  Tel!    und    die  Welt   der 
Frauen.     Den    Fniueti   gewidmet    von    Karl    Weiss. 
l.eii)zi(t  II.  Zürich.  Theod.  ydirüler  IbÜlt.    8^.   132  S. 
Glaser  E.     Die  Tellsripe  und  Schillers  Teil.    Der  Ursprung 
der  Tellaage.  „Der  praktische  Schulmann. "  Redaktion: 
Fr.  Sachse.    Leipzig.  Jahrg.  lÖ'JS.  2.  Sera,  .^(i9— Hf». 
.Unser"  Teil     „Der  Ainhronß".    S\    Sololhurn.     Jahrgang 
I  (19001.     S.  41/43. 

Über  dlf  „Mordüzcne"  in  Schillers  TelL 
rrQnwald  E.  (Berlin).     Zur  Iludüii/behandlung  in  Schillere 
W.   TcU.     „Zeitschrift   f.   d.    deutschen    Unterricht." 
I.eipxi«.  Jahr^'.  (iD.j  1001      S.  228—32. 
lerendl,  Martin.     Schiller  —  Wagner.     Ein  Jahrhundert 
der   Entwicklungsgeschichte   des    Deul&cben  Draiuas. 
IV  u.  1!)2  S.  S".   Berlin,    .\lexiind(*r  Duncker.   lilOl- 
Darin :    Die  Vorzüge  und  die  tiefere  Bedeutung  der 
Schillcr'schen  Dramen.     S.  ü4  f.  des  Teil. 
Daiuköhler   S.      Schillers    ,,Wilhehn    Teil".      „Olustrierte 

»Zeitung".     Ueipzip  1902  Nr.  3102. 
(remeinveratfindlit-he  Ai>liaiHHung. 

<le  Morsier,  Ed.  Giii I lau mc  Teil  dans  le  drama  de  Schiller. 
BibIiothf>(|ue   urilvei-selle   el    Revue    suisse,    107 '^m^ 
annte  ti!l02).     Lausanne  1902.     p.  063—582. 
(Jugetnenl!*  dp  Hrtnie,  de  Blsmarck  de.) 
iftmköhler  Ed.    ( Blanken Imr^).     Zu   Schillers    „Wilhelm 
Teil".    (III.  3.  40ä)  Zeitschrift  f.  d.  deiilscheu  Unter- 
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rieht.    Hsg.  von  !*rof.  Dv.  Otlo.  Lyon.  I^ipzig.  Jahr- 
gang m  (li>02).    S.  678—%. 

Bnlthaupt  Heinrich.  Dramatur^c  des  Schauspiels.  Ö.  Aull. 
OIdf.'iiburg-l.eipi4ig1W».  SM.  Ucl.  p.  W:*— 4G5  :  TeU. 

K  u e  u c  n ,   K  d.     Schillers    WilheUii    Teil,    erläutert    uini 
würdigt.     6.  A.  Leipzig,  Bredt  1902. 

Tachau.     ydiillers  TeU  I,  2  u    I.  .'J.   I^ehrproben  und  Lehr- 
gänge aus  d.  PrüxiH  der  (^yuinasißti  und  Hc;üscbi]leii. 
Hrsg,    von    W.  Fries    und    H.  Menge.     Halle   a. 
1902.    Ö°.    Jahrg.  190J.     71.  Heft.  21.— '.^9  Seite. 
(Börijerbibl.  Lumlti.) 

Bothe  (Fraukfurt  n.  M)  Zu  Schillers  ^TeU".  „Zeitschrift 
für  den  deutschen  Unlerrichl.*'  Hsg,  v.  Prof  Dr. 
Otto  l,yon.     Leipzig.  Jahrg.  17  (1909).  S.  340—^*!. 

V.  Hergor  .\.  Freiherr.  Znr  Zentenarfcler  von  Schillei-s  „"Wll- 
heUii  TeU".  Feuilleton.  Neue  freie  Presse  vom 
IT.  Miir.:.   Wien   19ü-i.  Xr.  14210. 

Xachwuls.  wiL'  weuJij  «Teil"  In  diesen  luiuiJert  Jahren  gi 
altert*,  und  wie  er  p.igfntlinh  soii»!  mnrlrm  f»l. 

Bochuirier  Anzeiger    [H04  Nr.   295:     Itefenil    belr.   den 

Vortra'^    von    Prof.    Kjirl    Drescher    (Bonn)    über 

Schillers  W.  Teil. 
G  au  d  ig.     Wegweiser   durch   die   klassischen    Schuld rameii. 

.ALleilung  III.     Darin:  Schillers  TeU.     3.  A.    Leipzig 

nud  herliii.  Hof  mann   UM)4. 
Jung.  Heinrich.      Der  Frei  hei  Isgedanlie  in  Wilhelm  TelU 

„AlldeuL^hea  Trtgldatt.-'     lEt04  Nr.  214-16. 
Küchler    Kurt     (GölÜrigeii).       Schillers    „Wilholm    TeU 

1804—1^04.  2  Spiillen  in  .,1.  Heibigf  zn  Nr.  ö4  des 

General-. Anzeiger  für  Elberfeld."     Bnrmen  1904  vom 

IH.  März. 

Kniittnhiini;.  l.  .ViiffiihrDn^  iin<l  Reibuliin^. 
Legband  Paul.  Znni  Illlhncnjubilänni  des  ..Wilhelm  Teil". 

„Berliner   TageblutL"    vom    tli.   März.     Jahrg.    liHU 

N'r.  139.     Keulllclon. 

Über  die  CniutTührung  v.  i7.  Milra  1H04. 
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iltzmann,  Berlhold.  Zur  Jahrhuiulertfeier  von  Schillers 
„WilhulmTell".  „Deutschland,"  MdimLsschrifl  für  die 
gesamte  Kultur  hsg.  von  Oraf  von  Hoenabroech. 
Berlin,  .lahiig.  1904  Heft  y,  Nr.  21.  S.  30-lH-aiÖ. 
(Vorlrag.  ({«halleii  iti  tler  .  ,  UesellschaR  für  Thealcr- 
^e-^chk-lite,  Bei'liii,) 

licbarlis,  Anna.  17.  Man  1!)04.  Zum  hmulerlsteu  Ge- 
burtstag von   Schillers   Wilhelui   Teil.     Beni,    K.   I. 

Wyi;  iiH)4.    IV  u.  r»o  s. 

:uUmiiiiii.  Wilhelm  Schillers  Teil  als  Vulksslück  (Zur 
Krinuerunjr  an  die  Vollendung  des  W.  Teil  i  ly.  Febr. 
ISW.)  „T;igesiM)st''.  tirax.  Jiüirg.  11HJ4  \r.  49  v. 
18.  Febr.     Feuilleton. 

'Widniann,  Willy.  Schillers  „Wilhelm  Teil"  (zum  hnndert- 
jährii^en  Jubiläum),  niatter  für  Handel,  Gewerbe  und 
soziales  Leben"'  ^Ml:Oblalt  /jir  MiLKtleburgsiTheii  Zciluny) 
Maj(dehur^(.  Jahrg.  iU04,  \r.  11  vom  14.  Mäiv.  Nr. 
12  vom  21.  März.  S.  aä'öT.  'J3  94. 
Quellen,  Eiii>l<>hunt;  clc. 

[WUkowskI,  Georg.  Zur  Jahrhundertfeier  von  Schillers 
„Wilhelm  Teil"  (18.  Febriiiir  1*»)4.)  „Kniiikfurler 
Zeitung"  Vota  Itt.  Febr.  HKH.     Feuilleton  in  Xr.  4!» 

1.  M.  m. 

SohiliWl  da»  Werk  uK  „erstM  MtziitlM  iJranui". 
ödder,  Kdwiii:  ..Krilische  Nachlese  zu  Schillers  W.'rell." 
Zellschrift  f.  df-n  deutschen  Unterricht.  Leliizig.  Jahrg. 
XDC  (1905)  Heft  7-9. 
;urti  Thcod.     Schillers  Freiheilsdichtung  Wilh.  Toll.  Fesl- 
vorlrag.     Frankfurt  a.  M.    190:).     iXeuer  Frankfurter 
Verlag).     Ö«.     'iO  S. 
leghers,  Oktaaf  [Kkloo].  „Schillers  Wilhelm  Teil. '■[flamischl 
„fiermania".     Tydschrift    voor   Vlaamtsche  bewcglnjf- 
Lellcrkunde,  Kunst  etc.     Brüssel.    Jahrg.   1905.  Juli, 
Heft.    p.  350-354. 
[urbucher  Sciii  llerbucb.    Zur  hundertsten   Wiederkehr 
von  Schillers  Todestag.  VeiViffeullichuQgeudcäsiTliwabl- 
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scben  Öclii  Her  Vereins,  lliii  Auftrage  des  Vorstaudes," 
hsg.  von  Ottn  OüiUtcr.l  SUitlgMrl  u.  Herlln.  J.  G.  Gotla^ 
8chc  Buchhuiulluiig  Naclifulger  l90f>.  2.  AuÜ.  VHI  uofl 
yöO  S.  lex.  a\  Diiriii:  die  Absdiiiille;  iti  S.  103— Uö" 
Frey  Adolf:  Schillcrstudien.  II.  Zu  „Wilhelm  Teil". 
(Zuniclfll  nbor  die  dranml.  Teclmlk  Iid  ToUj. 

b>  S.  ito--jr): 

ßettclhciin,  Anloii:  Tell-Sliiilien  von  Horlhold  AucrhacÜ? 
(Siehe   hierühci'  iiiitwre  Betiieiliung  oben  S.  135;    ,\aet- 
Inirh"   IWVl 

Tlemann.  Albrechl.  Welche»  sitUtcbe Itechl  verleiht  Sctüllc 
seinem  Teil  zu  der  liluligeo  Tal  an  Gessler.   Leij 

Q.  Fock,  1006.     Ö".     17  S. 


I»:     ■ 
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IV.  Travestien,   Nachdichtungen    um 
poetische  Bearbeitungen. 


Nacherzählungen  von  Schillers  Teil  seit  1801 
Poetische  Anregungen  durch  Schillers  Teil. 


Siehe  üur  Ergänzung  aiicn  oIjoii    l.  'IVil  ji.  ti2.    Tbculcrbi-'arl»eitan|:ien 
des  Tellstoflrs.    <1.  d  :  seil  lÖCW,  suwie  S.  Ö7-!ia 


„Niemann  A.  C."     Wilhcliti  Teil  der  TmiÄcndklinstlcr  odi 
der    Iraveaürle  Toll.      Kin    heroisch    —    komisch 
historisch  —  lyrisch  —  poetisches  Schauspiel  inll  Ge- 
sanR,  Tanz  und  Sjicktaki'l  in  drey  Akten.    Mit  citbeni 
illum iniorten   Kupfer.     Uri  [Hamburgl.   lÖOö    ia   d 
ganzen  jetzigen  Srhweiz  und  in  DeuLschlaniis  vorz^ 
Hclisteri  ftuchhnndlungen.     »^    172  S. 

TriiVLTslii.'  luif  Scbilli-[-i«  W.  Teil,  die  in  Huwiildn  Kr 
rerte  ztir  hrnipr  Sc-liillirfripr  vom  .lalire  1800  eiiir  Hrharfe  V 
ui'leJIun?  alt  eJii  .erlifirinüche*  Machwerk"  des  Uiidan. 
der   Umer   evtuhr.     (Vcrgl.    ubt'ii    111,2    S.  Wt   ilc»    TUc' 
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«Hnwslil-.  In  Wirklichkeit  ri-sphien  diese  Parodi**  mif 
Schilln-M  Teil  in  H;uiii>iirK  und  vcrfaNül  von  «liirni  DciiUcIicn, 
der  pscihlanym  blieb.    ( Vernl.  aui'h  folg.  Titel :) 

Kranke  Ollo.  Travestie  auf  Schillei-s  ^W.  Teil-'  (von  A. 
C.  Nieiimnn.  löüö)  „Biiline  u.  Welt".  VI.  Jahrg. 
(1904).     Vi.  Heft  p.  ööl— Ö4.     Lex.  8". 

Mikado.  Wilhelm  Teil  in  der  säcbsischcri  Schwel/,  Frei 
nach  Schiller  in  süchsiscber  Muiidarl.  Dreadeu  und 
I^eipzlK.    C.  Piereon   ISHT.   8*.    (Mit  Carriealur-Hob- 

schnitten.) 

* 

Klinge  man  II  .\ug.     Heinrich  v.  Wolfetischiessen.     Trauer- 
spiel in  T)  Akten.  HisLorlaches  SeUenstOck  zu  Schillers 
W.  TfU.     Leipzig  18(H).     8".     lf)0  Seiten. 
Pixerccourt  Henry.    (.Guilbcrli,  1772—1831)).    tiuiUaurae 
TeU. 

iKiiLii  auf  Sfliiller  und  U'nii(''ip.  Inhah-saiiRube  von  PlaW- 
hoff-L(rji;nn(?  in  den  „Bauler  Nachrifhlcn"  Jahrg.  190Ö  Nr.  13&. 
Vui-gl.  uucli  uiilei'  S.  U'>  den  Tilot  .Sch'Jler'*,  sowie  unten 
d<*n  .\bsrbnill  VII  h:  a  u  :  i'ixöPöcourl,  dp  tiuiUn-rl, 
SchiUers  Feier.  Seinen  Manen  und  seinem  Geiste.  Gotha. 
Becker.  1806. 

Uiii-io    »ucb  «Toll",    auf   den    Huf  des  Genius   mit  dem 
Monolotr  hci'VorlJ'Plend.      p 
[opp  Karl.     Ki'iniji  Allirecht  der  Krsle.   Trauerspiel  in  fünf 
Aufeji((on.     IJcni,  .lonni  lö24.    (.Öctixvelz.  Laiidesbibl.. 
Beni.) 

|[ij  PcreuniinvcrzHchiiis:  Willi.  Tel]  von  Hürgelfi  mis  IJry. 
Megia  Felix.     Gnillerrnn  TpII  ö   U   Suiza    libre.    'l>agedia. 
en  :>  actos.     rihulellia.   18',>fi.     Ö".     83  S. 
(Ht)r^erltil>l,  l.uzcrn.  I 
Niccolini  (G.  B.)    Giovanni  da  I'roKidn.     Capolago.    1831. 

rr.   103  pp. 

f'bpr  IUI?  Anlehnunt;   an  »ohillPfB  Teil    »ieho  hier  untorro 
Jalir  löie  S.  WO  den  Titel:     _Zardo-. 
Belaiii   H.    K.    K.     Wilholin    lell.     Hisloriach-nmiaiitisches 
Gemälde.  ( SphilU'rs  Dratiien  in  erziihlcndnrKnriii  bearl». 
V.  Mehreren).  8^  I^ip/Jg  1542.  8".  \1II  und  2;t0  S. 
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Versuch   einer  UmgiBÖunii  der  drHniatischün    Form 
SehiUer'schen  Teil  in  die  l'ros»  dpa  hfMwiwhcn  Romanit. 
Gottholf  .leremias    Der  Knabe  das  Toll.  Kino  OeüH'hicItle 
für  Jie  Jugend.   lierüii.  Springer  JÖ46.   Ö^  (bchw 

LHtKlesbiblv  Beru.) 

Krst«  AuayulH-';  zweite  AuH^abf  1853. 

—  —  l>cr  Kn»l)c  des  Teil.  Für  die  .luyend  und  das  Volk  be- 
arbeilet  von  Golüiuld  Klee.  SlutlgarL  Sleinkopf  i894. 

^  —  l)er  Knabe  des  Teil.  Ausmalte  des  Vereins  für  Ver- 
breitung giiler  Schriften.  Mil  farbigem  Tilclbild. 
nascl  1902. 

*  • 

Gallatin,  J,  H.  Erz:"»lilunKen  au.<>  dem  hßlvetiÄrhon  FamlUf^iff 
leben,  für  Kiiiiier  von  socIih  bis  acht  .lubreri.    Ziiric 
Meyer  A  Zeller  184-5.     (Schweiz.  Landcsbibl.,  Be 

Darin  p.  'Jü—Sil:    ,Kln   blutiger  Frevel  atn   ValcrheramT 
Wilhelm  Teil." 

Hoff  mann.  Franz.     Die  Geschichte   vom  Teil;    eiue    Er- 
ziiblung  für  die  .lugend.     K.  AuH.  Sliitlgnrl.  Schni 
&  Siiring.  (ist).). 

Mann.  Friedricti.  Teils  Knalie.  Drriuiaüsche  Scone.  ^BU- 
dunjr^quelleii  für  Jung  iitid  AU."  Krctizlingen.  Jahr- 
yang :{,  lijtjo.     S.  ly— 30. 

hramatitiche  SrhiWeVung  des  Tellschusae*,  wobei  die  An- 
lehnunß  im  Schiller  iinverkiMinlifir, 

Die  GschUht  vom  Wilhäliii  Tall,  wie  sc  nc  Bürner  Scbnl- 
meischter  suie  Buebe  erzelll  het.  3.  Aufl.  Bern, 
Jenni  1H63. 

Bitter  A.   Wilhelm  Teil.  Ein  Gedicht-Cyrhis.   I.  Staiiffach 

Frau.  U.  Der  Schwur  im  lliilli.  IIL  Des  Teilen 
ScbuJJ.  IV.  In  der  hulilen  Gasse.  V.  Joh.  Parrjcida 
VI.  Friedrich  Schüler.  Mit  c,  l)riKinallif»lzsrhnltt  der 
Teilengeschi chle  vun  A.  VoUniur.  Illuslrierler  Vcilks- 
NoveUist.  Famüienbliilter.  Basel.  Jahrg.  IX  i,186ü). 
S    91—94. 

Dorioo,  Knea.     GuffUelmu  Toll  il  libratore  della  Svixsc 

Drama  storia  in  nove  atti.    MUauo  1871.     ö**.     ÖÖ  S. 
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cerlinR,  K.  F.  A.  W.  'lell.  Xarh  Schillers  Schauspiel  be- 

iirbeitct.     Mit  4^  Deiiksi>rüctit']j.  üt^  S.  (dess.  „Krziili- 

liingcn    ans  kb.sa.  Dlrhtorn    f.  Mt   w.   .Inng."     Köln, 

lSt'4.  mdm.  I.  S'M 

1"^'  i  I  h  e  1  m   Teil    und    die    Anfänjie    der    Eidgenossenschaft 

Slullgaii,  Engftibonis  Volksbücher- Verlag,  tlST.J-    H". 

'ilawall.  LIrnst.  Wilhelm  Teil,  der  Befreier  der  Schweiz; 

historisfb-roiDaritisrhe    (fesrhirbto.      2    Bde.     Berlin. 

(irosse  iltST-l- 

>orico  Enea.    Ouj^lielnio  Teil,  il  Uheratore  delbt  Svixzera: 

draimna  storir*  in  nove  atti.  ridntto  dnlla  Ira^edia  di 

Francesco    Scillor    TsicO       „IJililiotfica     phdomadaria 

lealrale"  iio.  <k>9.     Milano  lö^y.     id".     \\i>  |iag. 

iardo  fA.l  Giovanni  da  Procida  fdel  NiccoUni]  e  GuiL  Teil : 

(dello  BchUler].     Xuova    Aiitologla  15   giugno    181);(. 

Vol.  45,  p.  ms  r.4. 

Hphan.iclt    dw   stoffliche  Cberctnatimmung   der  DtohtunR 
■le»  (f.  Nitcolini  mit  derjenigen  ivrliiilers. 
arzeii-MüHer.     Die  Sajien   vihu  ApfelachuU.     ..Leipziger 
Zeitung".   Wissensch.  Beilage  Nr.  149.     Jahrg.  1Ö9:I. 
S.  &93-5. 

Über  die  poci.  dramnl.  Verwondang  darcli  Suhilk-r  und 
iiiidvre. 

Spiess,  Wilbelni.  WilhRlm  Teil.  Der  Jugend  nach 
Schiller  in  Viersen  erzahll.  „.\us  Borg  und  Thal", 
l(**Jy,  Xr.  ;^4. 
^"«irndl.  Fried  r.  Wilhr^bn  Teil.  Nach  Sage  und  Kirhbiiij; 
für  <1ie  Jugend  bearlicilet  Mit  fünf  Feldern  in  Karhen- 
druek  nach  Af[uarelVen  von  O.  Kranz.  Stuttgart  LöiJfj. 
(Srbwelz.  Landesblbl..  Bern.) 
cbilev.  Alphonae.  (Juillaume  Teil,  drame  ä  grand 
spectacle  on  cin^  actns  f\  sept  lableaux  d'aprös 
Schiller  el  l'ixeretourt,  utusiipie  de  scene  de  lidouard 
Coiube.  (Synthese)  von  Pixil^r^court  u.  Schiller  Paris 
(Ollendoifj  18Ü0. 

i;!iuiil  in  Lnusannr*  im  J.  1800  durch  Sclidler  au^fulirl. 
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B;iracU  M.  Wilhelm  Teil.  Mil  Zugrundelegung  von  Schtllor* 
Schauspiel  (für  die  reifere  .ItiKcml  erzflWl.     Slull4;.m 

lioffiiiiinn   ISSt).     158  Ö.     i5°. 
Mit  ^  lniilicnrlri.!ckbildeni. 

—  —  Wilhelm  Teil.  Mit  Ziigrutidelcgung  von  Schuten 
.Sc!uiU9]>icl  erzählt.  Mit  4Karht'iil)ildern  nach  Aquarellen 
vivn  E.  lieiiscler.     Sliilt^firl  (I-"*"-)    3-  Aufl.    ir»ö  ^. 

Schmidt,  Fcniinaud.  Wilhelm  Teil.  Ein  geschieht licbcü 
Gemälde.  Mit  3  Abbildurigen.  Neue  Hechtschreihuiip- 
12.  Aufl.  Beilin,  Ncufeld  u.  Henius  (o.  .1.)  (K.  Bd. 
der  „Xeup  .Iii|irpiiilbihn<jthfik"  lisg,  von  Julius  U»h- 
meycr  und  Ferdinand  Schmidl.    8  (12'.)     96  S. 

Aljbild.:  „Üflülers  Tod".  ^Baunifc'arten".  Ti'lls  H*" 
von  der  Jitgd"  von  G-.  üurUcU  u.  C  TeUeJ.  {Nacbciv. 
nach  Schiller]. 

Benziger,  Aiigustln.  Johannes  Pni-ricidiu  Drama  in  drei 
vUtleij.    Einsiedein  19Uü.     »^ 

Holzgruefe  Wilh.  Schiller&che  Kintlüsse  bei  Hciur.  Kleisi: 
Wissenschaftl.  Reil.  ■/,  Hrrirht  der  Höheren  Slaali- 
schule.     Ciuhaven  19t)2.    IVi  tf. 

Paria  übur  dea  iiüulluli   dt»  Teil  auf  KleUt'it  .Urruuuin- 
^(•hlnrhl*. 

Klein,  Enxil.  Teils  Tod.  Dratim  in  einem  Akt  .  .  .  8". 
iLUingcn,  W.  Langgiilh  [1fl03|  (Ausgabe  A:  IV  und 
Ib  Ö.  —  Au^ii.  \i:  .  .  .  mit  lYolag  zu  leljondwi  Bil- 
dern ans  ,.\S'ilh<:lni  Teil''  vun  K.  Klein.)  11  ii  \ 
und  16  S. 

K belli.  Henry.  .Wiltielm  Teil  vor  und  nach  ScMUer*  |io 
licr  drmnat.  PoeaieJ.  „Seliiwei/'^.  Zürich.  Jahr;;an(r 
\UI  (.lUüi)  p.  2(3— 7b.  29Ö— 302.  a'itJ  -2«. 
366— ü». 

Sahr.  .TuIiuB.  Schiller  u.  C  F.  Meyer  ,F,iiphorion'.  Leli>dj 
u.  Wien.    Jatu-g.  XII  [mih],  Nr.  3. 

Cb«i'   die  AbhilnttJglicil  von  Meyent  ,Jurg  Jeuatsch'  vw 
.TeaC  Schillers. 


V.  Schillers  Tel!  und  die  Schule. 

(Siehe  uud]  oben  S.  1 10:  II.   .WellliteiKlur"  i  CberMbtungen). 

1.  Deutsche  Schulausgaben. 

ichilltTfi  „WilMin  Teil".  Mit  einer  gcsi-hichllichcii  Klii- 
loituiit;  iiiiil  erliläiTiirJcn  Aninc!rkiinj(on  linnnLsifcgcbüii 
von  et).  11.  Hilden  diil>L>  l.  Itera,  Cliur  liiul  Lei|izig 
is;i«.  8^  (12".)    \l  307  S. 

"Weber.  W.  K.  Klassische  DithliiiifiieTi  d.  Dr^iitschen  z.  Schal- 
u.  Privulgcljuiucli  erhtiiterl.  liikh.  1.  (Audi  u.  d.  TiL: 
Goelho's  [phifff'iiie  ii.  Schillers  Teil  erliiiilerl.)  Bremen, 
lleyse.  lfS3i>.  gr.  13.  S.  23«— 47*.  —  l>ers.  Schillers 
AV.  T.  Zum  Schul-  ii.  Priv;i1(jehr.  erlfiul.  2.  m.  Zu- 
satz, venu.  Aiisgaiie.  ftrenifii.  Heysc.  lühi.  I2'\  XLIl, 
23t*  S. 

Ver«]  :  BIfiUcr  f.  liH.  Lnk-ili;«ll|j.  IttW  Nr.  'S6. 

tBeriidl,  W,  .Schillers  W,  T.  Kür  Hie  Schule  erliiulorl  uud 
erklärt.  „Die  hähen*  Riirgerschiile.*-  Hr^.  v.  K.  Vogel. 
F.  Kr.mer.  K.  Klaiinit'.  .hihrg.  7  ( IS-j-SV  S.  2«9— 303. 

iSchiller  I-'r.  W.  Teil  Ehi  Schauspiel.  Srhnlaiisgabe  mll 
V.    Deitzel.     Sluttgnrt,    L^otla  l««*).     « '.     VI    und 

ib\  s. 

Neue  Anflaae  lÖbi,  -  Da««.  Colin  Nuthr.  täW. 
ioenen  E.  Schillers  Wilhelm  Teil,  erli'iiilerl  uml  gewiirdl^t 
fOr    die  Schule.     MüIiIIkIiii    a.  K.   1S74.     i\     2^   S. 
Drille  verb.  Aull.  Ix-ipei«  I80O. 
ichiller  Friedr.  W,  Teil.  ..iMeislenverke  unserer  FtirUter."} 
In    neuer  Auswahl    für  Volk    11.  Schule,    hra^.  u.  niU 
kurzen  Ivrlsüulenui^on.  henleitel  von  Frz.  llUlskanip. 
Münsier.  .Ascliendnrrselie  B.  3t*7il.  Bdch.  I.  120  S.  16". 
i  A.  I)m".  1Ö30.    V-ü)  S.    tC. 
^Schillei-  Fr.  W.Teil.  Schauspiel  hi  5  Aufe.  ElherfeW.  LoUs 
Nuchf.   OHÖD).    ft7  S.    ö"*.    Auf  d.  l'nischl.:   Schul- 

GMchtchlsTnl.  U-1.  I.XI.  10 
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ausg.  In  neuer  Rec.liLschi'cil*unß.  [Nr.  34.)  —  l>- 
schiCD  fiucb  mit  dßin  Umschhiglitd:  Miisctim.  Saranh 
Imig  liteiiir.  MeistBrworke.  Nr.  Ji. 
rchillers  „TrH"  Mit  luisftihrl.  Kr!aiiterutij;cii  in  kulrrbel 
Form  f.d.  .Scliulycbraucb  u.das  l'rivjiutudium  vom.  k. 
Klinke.  Fadorb.  Scliimingli.  lööO.  164  S.  8«.  - 
Dass.  a.  vorb.  AiiÜ.  Ib82.  1^2  S.  Mit  niisflihK  Ei- 
lüiitei'iinp  für  d.  Schulgebr.  u.  das  Priv.  Stud.  3.  -Anti 
Mit  1  Kiirtrh.  —  Das.  I8ö6.  V,  170  .S.  8".  —  4.  v«!. 
Aufl.  m.  1  KÄitch.  —  Djlss.  1Üö8.  178  S.  —  Da» 
\i.  verb.  Aull.  isyi.  17«  S.  M.  Karle.  8". 
Schiller  Fr.     Wilh.  Teil.    Mit  AnmerkuiiRcit  von  Prost:!. 

1.  Autt.  Wien  18S'i  ((Jraescrl  8".    90  S. 

IBii.  XII  von  )Jn«!SRrs  $<i)uiluttsgul]i-ti  clniisiscJicr  WerlKi 

2.  Anfl.     Dasellwt  I8»7. 

—  —  flraut  von  Messina  .  .  .  Und  Wilhelm  TelL  Ein  Schan* 

spiel  in  .')  Auf ziiyeu  :  S  t  u c  h e  r  Ghr. :  DciiLscbf 
Dichtung  für  die  christliche  Familie  und  Schub* ' 
Heft  ;U/:i(3.     Gntz  ^Slyria".     INH-'i.     LVI.  207  i^. 

—  —   W.  Teil.  Ein  Schauspiel.  Mil  e.  ililh.)  Karte.  „Cinsssik« 

ilenLsrhP.  f(lr  iten  Si-hiili^ohiMudi."  Kdch.  2.  (Orthiir». 
U.  Driiolc  ]iach  den  f.  die  osterr.  Schulen.  ((flL  Vor- 
schriften.) Hrsg.  V.  J.  PtiUl.  Wien.  Hülder.  iVÜi. 
IV.  und  106  R,  gr.  8".  —  Das.  2.  AuH.  IV.  i06  S. 
M.  1  K.  (Hölders  Cla-ssiker-jVusgabe»  f.  d.  Schale. 
Bdch.  i.     1888.     gr.  8^ 

Val.  ZfiiUchr.  f.  ösleiT.  Gyiuo.  3ü.  ilü.  (Pr-weli.) 

—  —    W.  Teil.      Ein   Schaiis[)iel.     Mll    Eiiileilunj?    und  Au- 

merkungen  von  Franz  Prosch.  XVI  ti.  108  S.  'S". 
Mit  2  Kärtchen.  (^Graesers  Scbulaui^aben  clasfüscher 
Werke."  Unter  Mitw.  mehrerer  Fachiu.  hcranag.  voo 
.1.  Neubauer.  Wien,  Graeser.  1884.  gr.  8**.  Nr. 
Vul.  Hblll.  r.  d.  Lajr.  (iymii.  21.  A'jI  [\\.  Kw\u\  — 
2.  dnrchge-s.  Aofl.  XVI,  95  S.  (Oraeser's  .Schul: 
class.  Werke.  lUilcr  Milw.  mehrerer  Faclini.lnn 
hsg.  von  J.  Neubniior.  Heft    12.)  —  Das.    Ifi87  gr.  S'. 
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Mil    Kciuiiienlar    von    X»u- 
I^eipzig    I8H4     täigisuiuti({) 


■SJScblller  Fr.     \Vilheliii  Teil. 
mnnii.      i.    Aufl.    S\ 

s".    i4n  s. 

T> Icfatunyeii,  Kla^s^ische.  deutsche,  mit  kiirxen  E^rklHningoti 
für  Schiilp  iin(3  H.iiis.  Henuisj^egeben  von  K;irl  Hrinr. 
KiTk.  2.  'J'eil:  Schillers  Wilh.  Teil.  Von  O.  Kiillsfii 
«iotha.  F.  A.  I'erlhes  1804.    8".    141  S. 

Schiller  Fr  Willi.  Teil.  Km  yr-hanspiol-  Sfhnliiusgnhe 
inil  .\iMiiorkiiii(t(fii  v<.iti  I'n^f.  l>c  ii  /.  c  1.  Stiiltf^iirl. 
i:nll;i  i-SS.'».     ä.   Alisj^ül«;.      »".      ir)4  S. 

Schillpr  Friedr.  Wilhelm  Toll.  Sc.li!uisi»ie!  in  füjif  Aiif- 
/«({eii.  Mil  Violen  Fragen  iintl  Ajrfjir.ibeii  hetmfs  An- 
leitung Zinn  .Selhstrlenkcn  und  Selbst  linden,  sowif  zur 
Anrejimig  Uefen  Kuulringeiis  in  (l;is  VersUinrlirls  des 
Tnimits  venwbeu  von  Heinrich  Leineweber.  Trier 
IKS.')  [Slephiinus)     K'.     IJ'J  S. 

.Mil    1.  Kiirtoheii    ^Bd.    tl    diM'  .SithiilHiwpihc»  (IptHscIi«!' 

jr^chilU-r  Kriodr.  Wilhelm  Teil.  Mit  Krläiilcninjicn  von 
A.  Kuiikc.     ;[.  Aull.  Paderborn   DiiHti.  F.  ScbünJngli. 

i;u  S. 

—    —    \^'ilhelln  Teil.     Schauspiel   in  5  A^^/flRt•ll,    bearlieilel 

^viJii  L.  Sewiti.  Mil  einer  kulor.  Karle.  ilCi-schlenen 
in;  ^Meislerwerke  der  deutscliu'u  Lillenilur,"  in  neuer 
Auswjibl  und  Beiirbcitiinj;  tlir  hiihere  KehnuiKlidlcn, 
Iwg.  von  K.  H->ldermann  inid  L.  Sewin.  Hdch.  2. 
Berlin,  Reulher.  ISHÖ.) 
DftM.:  X  vcrb.  Aullll^^?  is*).  litt S.  Mit  einer  Karte  »■. 
3,  Aiiil.  tOiHi.  tf\ 
Wilhelm  Tel I.  Kin  Scliau8|iiel.  HerauKg^eheii  von  A . 
Thorlicckc.  Mil  einer  Karle.  Krschienen  in:  Vel- 
hagen  u.  Klntüngs  „Sannrihing  deulsctierSdiuIau»^al>en.'' 
Hsj;.  von  .1.  Wychp-iun.  Lf«.  -Jl.  Bielefeld  IfSS'l. 
VIU,  ItiU  Seilen. 

^  AlHlrurk:  it&i.  iJf.  VIU.  KM)  AcilL-n.  Mil  i-lnrr  hrlil^cn 
Karle. 
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Schiller    Kriertr.     Wüholm  '\'o]\.     Mil    KrlSnteruni 

A    Flinke,    b.  Aull.  I'ailerlic»rii    lt>yi,    ö".     17fi  S.  bl_ 

1  Karte.     ISchliningh). 
—    —   Im  einzelnen  erkhirl  und  yewürtligl.  (Vou  J.  Öluffel* 

Laiijieiisulzji.  Üeycr  189'.?. 

Schiller  Friedrich.  Wilhelm  Teil.  Schauspiel  in  ä  Auf- 
zügen. Beürheilel  von  H:i  ii  liiü  ii  u.  Leipzig  l»92. 
Teiibncr.     13'^     114  S. 

'IVuljum*))  „SaDiiiihm^  ilcDtRL-hcr  litclilcr  nnd  Scliiiflwerl 
'  für  höhere  'l'öclitflrschulcn  .  .  .  ."    Bilnilolien  i4. 

GaudiK  H.  Fr.  Schillers  riminen.  ..Ans  deutschen  Le»? 
hücheiii."      KS9;j. 

Schiller  Fried.  Wilhehn  Teil.  Srhauspiel.  Pnr  d«rt  Schol- 
gclir:iiifh   licrausgopiobeii  van  Faul  Slrzenieha.     Ml 

2  AtiliildtuiKeti  und  eitlem  K;irlcheii,  ([■Veyln;fs  „Schnl- 
aiisg.  klassiacher  Werke  für  d.  deuUchen  UiileiTichl."» 
l>eip7Jg  mm.     141  S.  H 

Hölders  .,Ck-issiker-.\usx;ilitTi  fiir  itou  SchulKehntucU. ■*  Heß  3^ 

WUheliiL  Teil,     h^in  Schansplcl  vüii  Sclitllcr.    Hernie 

geg.    von   Pi-of.    J.   Po  1x1.     3.   AuÜ.     Wien    lt*9y. 

(A.    Ilülder)     (Mit   e.    Karle:    „Der  Schauplatz  der 

TcllsaKc"!     8".     lOG  S, 
Gaudig  H.     Wöf^weiser  dureh  die  klaastsehen  SehuMmuicEL 

S.    .\hleiluiig.     Friedfich    Sshlllers   Drinnen  II    .  .  . 

\Mlheliii  Teil  ...  2.  venn.  .-Viifliigc  I»08.  (Jeni  niirt 

Leipzig.     H"».     ü2(l  S. 
Schillers  W    Teil.     Hs^'.  v.  .1.  Heuwes.   Mit  einer  Karte 

und  ii  Hildeni  im  Test.     iMtinster  i.  W.  1901.        i 

Kueneu  Kr.     Sr.hillf-r.s  WiilK-hn  Teil.  ti.  Anll.  Leipzig  11H>?. 

L'iTkHchliiglilL'l:    1.    IMchn.    [.ler    Serie]:    ,IJic    »leiiiwcbii 

KlniKikür  orläulert    iinil   |jew(ln3i>ft   für  höhere    l.ohi«mii- 

nnstaln^n.   sowie  /»in  SeniMsmdiiiiii    von    K  Kuctiun  u-  M- 

Evr«. 

Schiller  (Fricdr.  von.)  Wilhelm  Teil.  Kin  Sduiu^iel  von 
SchiliiT.  ilenui^fgelioii  vun  Prof,  Dr.  A.  Thorherkp 
[Uijischlrtijdecke:    Veltiugen    u.    Klasings    ..Sammlung 


deutscher  Schulausgaben."!  21.  Lieferung.  UlelefoM  und 
I,ei|)zip.  \Wyi.     H**,     Mil  (-um-  CluTsiclttskiirle. 
Schillers  Wilhelm  Teil.     Hg.  von  H,  aaiidiR.  Leipzig  u. 

BotÜq.  Teubner.  IWOa. 
•Schiller  Friedr.  von.     Wilhelm  'rdl.     Schauspiel  hi  fünf 
_  Anflügen.    Mit    iiiisfiilirlicheii  Krliiiitenmßen    für  den 

H  Schul|jebrau(^   und   <\iiä   Priv»lätudiuui    von  Scbulral 

■  Dr.  A.  Funke.  l'J.  verbess.  AliU.  4H  bisö^.  Tausend. 
I  Paderli'trii.  F.  Sehiurm^h  lljü4.  «".  Mil  :(  »lldern 
H  [iiiicli    Slückolbet:g»     IVII-(TeKslwr-Skizzi'ril    und    einer 

■  Karte. 

B  lid  1  drr   ,8cli'iri(nnh-.\iinü»lifii  ilr«l«'ht>r  KlrtüwikiT  mit 

f  KumiiiiMiliir  für  tlcii  Scliiilj:i'limiu:h  uihl  -las  Pnviilxlii.liiiiu". 

"Schiller  Friedr.  von.  "Wilhelui  Teil.  Eiii  Schiius]iiel.  Für 
den  Sc hulge brauch  hrg.  vnr»  Dr,  Anlnn  Saltler  .  .  . 
Mil  einer  Karte  und  fiuif  Vullliildurn.  XXIV  und 
lö2  S    8"*.  Graz,   „Styria"   l^Oj.    („Styria-AuHgahun 

I  ile-utscher  Klassiker/'"» 


J^  c  h  i  1 1 e r s    .. Wühebu   Teil".    Scbiiuspiel  in   fünf   Aiifziigen. 
ilil  Koinmeiilar  für  d.  SchulgebrauiTh   u.    das  Privat- 

►  slu<li\ini  vtiri  Dr.  .Tulius  Naumann.  3.  diircbgeschene 
AuDüjie.  Leipzig,  |o.  J.)  Sii^gismund  u.  V\ilkefüiig.  Ö'. 
„Sc'hiiUu!>gitlic>n  aufigcwäldipr  kla»ti:4oli(M'  Werke  iiiU  voll« 
stdn'ligun  KnniiDcntni'en."  1.  Itcihi\  Oin  Mfiatcrwcrko  dir 
ktriwincIiMi  Periode.  3.  Bilctin.  —  „Mit  v.  ,Karl#  zu  Si-hiller« 
TpII". 
ächiller  Kr.  Wilhelm  Teil.  8chauspiel  in  fünf  Aufzügen, 
Itearbeitel  von  Dr.  Hniniiiinn.  '2.  Auflage.  I^eipülg. 
B.  G.  Teubner  (o.  J.)    8".     XXVI  u.  lU  S. 

li.    H'lrliD.    von   TeiiliiKM«    ^Siiniiiilung   lieuUcticr  Oichl- 
nnd    Sk'hrin  werke   für   liölkere  Tdchturwliiilen  ■  .  .   h«e.  vun 
11    Honilcik. 
Ton  Schiller  Friedr.     Wllhebn  Teil.    Schauspiel.     Halle 

ka.  d.  S.  (0.  J.)    tMll  e.  IJiliie  Schillers  und  e.  Ober- 
slchLskarte  zur  Telldk-hlungl.     8*'.     IH  S. 
liiililktlbuk    iU-r  (inaHiiiIlitürnlur  ili»  In-   un4    Au-tlanricn 
Nr.ö.J 
L \ 
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2.  Ausgaben  als  Mittel   für  den  fremden    Sprach- 
unterricht 

(Siehe  »uch  oben  S,  liü.  IÜ7.  lÄf.  lyi. :  Cbei-Nctzurnfeo:  traut 
engliäclie,  dflniache  und  scliwedische.) 

Schüler  Kr.     W.  Teil,  deutsch,  mit  schwedisch  geschriel» 

Kinleituii^'  lind    AiMnL;rk)iii^uii    für   il!e,    <Ir'    «letitäche 
Sprach?  erlernende  Jugend.    ["[»Äalu.     IfdCU. 

SIchi'   oben   S.  laO-lÖl   in   «lor  Al>t    11:     Wclllit-üxtor 
fClwi-srUiiiißen)  ilic  wdtern  schwedischen  Anaanlieii 

Giiillauiiie  Teil  de  Sdiiller,  ä  Tusiigö  des  Cülli>(^«i  d» 
Pcnsionals  cl  des  i)«^«!;!!!!!^«  qui  vciilenl  uppretulrv 
riillemaiid  donl  Ifs  denx  jvreniicni  actcs  sntil  acc-iu- 
liß^nOs  de  rcxplicntton  t'lyuin]o{;ii[iie  (k>H  uiots  da 
textn,  nl  dp  luhleiinx  mntrnnnt  los  nidiiiieiils  de  U 
;,'ra*mmairo  par  M.  lut«üiird  Dürre.  Nouvcllc 
iHlilian.     Paris.  StnisliourB.   I«a9.    8".     X   u.  IW  Ä 

Schiller,  Uiiitlatniic  T<!ll.  Xou vf^Ilo  i^dilinn  acc<Miipa^nc^ 
de  notes  Iiistoriqiics  et  gÖL^j^raphitiue«  elc.  de  I.e  Bas 
el  He^niol.     Paris,  Hiti^ray  1841. 

Wilhelm  Teil,    SchausjHol   von   Schiller.     Texte   »Uemst 
publl«  avoc  iine  uoUce  litterairc  ol  des  nvies  f»mmi 
Licftics,    hi.sloriinics    et   göüftruphiqiies   par   Th.   Fi: 
Paria,  Hachelle  1850. 

Schiller:   Fried.   W.  Teil.     Kjn   Schauspiel.     SclmlnusgH 
mit    si:h\vndisc-hpii    Amnerkurijjc«.     Sliiltßijrl.    .1. 
CüUa'8che    nuchliaudluti({    —    Slockhülui,    FVil 
llofbufhiiaiidliiiip   IHfiB.  ir>4  i4  uiid   1&4>  S.    B*. 

Srhiller,    (iiiilhitiiin!   Teil.      Tradiictioii    frani;aise    avec 

lexle  alleinajid   par  C.  !•'.  So  üiit- tische  in.    Itn-^U 
Schoepff  i»71. 

—  —  W.  T.  Zum  Cljcrselzen  ans  dem  DeiiLscheu  in  das  Kr 
Usrho  liiHuheilet  von  Daniel  Breakell.  liresdt 
FJlüeniiunii  IHT'.*. 

MüUer-Slrüljlng    and    Ouick.    K.    H.      Cümpuuion 

Schillers  Wilhelm  Teil.    London,  SamncI  Clarke  löT-l 
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Ichüler.  Wllht-lm  Teil.  Whh  nn  liistorical  inirotinction 
and  notes  Ijv  O.  K.  K  a  s  n  a  c.  li  I.  Lymioii.  Mac 
Millati   lö«;. 

Mit  Obonclzung  ilor  Sücnnrli-n.    Mil  rlncr  Karle. 

;chi!ler.  nulllaiinie  Teil.  KdUion  classiqiic  du  Texte 
alleuiiind.  Precedre  d'iine  noLice  litteraire  et  accoui- 
pa^nee  ile  nates  en  fniiif;jiis  par  {^li.  Kochorspcrgcr. 
Paris.  Belii)  1891. 

—  Vilh(^liii  Teil.  Zinn  robfi-solzen  ans  dorn  Tlonlschen 
ins  Fraiwusiscliü  huarU'iteL  v.  .\.  Peler.  '2.  A. 
Dreeden.  Khlcriiinnn:  I*ari8.  Üoyveau  (189.). 

—  W.  T.  in  ö  Aiifz.  Zum  Cbersetzen  v.  d.  Deiilsclien  in 
d.  Engl,  neu  heari».  von  Ph.  Ifangen.  ij.  Aufl.  III, 
ISO  S.  (Cl)iings-rJibliolhek.  cnglisi-he.  z.  Beniilzg.  ;in 
hnhfreri  LehnuislallPii,  sowie  ?..  Privnlsludiiini  hereg. 
von  Ph.   Hangen  Dresd.  Khlcrinanii  1^M'2.  N.  1.)  12". 

ichillcr  (.Friedr.  v.i  (iuilUiiiiiiL'  ifil.  Avec  dus  iiolices.  des 
nules  et  une  carte  par  l'ablö  J.  N.  Wagner,  ä.  M. 
Paris.  Ch.  Poussiolgue,  1001.  8".  IV   |-  X  -j-  L8Ö  p. 


3-  Methodische  Schulschriften  und  Hilfsmittel. 

■iehe  auch  oben  S.  t«*— 138:  PbenwtsoQgcD.  (.Schiilnusgalien)  und 
Ü  l^\i  III,  'i:    „TJterarkriÜKL-lie  Kummmlare/ 


a.  Kommentare  und  Textlnterprstationsn. 

Günther,  F.  .1..  Handbucli  (.  d  deutschen  üiileiTicht  auf 
Gymnasien.  Halle  184Ä.  8".  (I'ells-Monolog  1er- 
klärl]  S.  371— 38a.). 
lecker  J.  Schiliers  WÜhelm  Teil.  Versuch  einer  melho- 
discheii  Kt'kliiruiig  dieses  l^ramas  in  der  Secunda 
des  Gyinnasiiiiiis.  Krar.hieiicti  im  Prügraiiini  Zülli- 
chau  186d.  4".  26  Seilen. 
—   Versuch    ^e.    inethnili.^rhcii    Krklöning    von    Rchillcrs 


Wilheliii  Teil",  in  der  Secunda  des  GymiiaMumt 
„Pöclngog.  Archiv,"  hag.  v.  [^nnj^hein.  .Inlir;^.  tU 
(lÖ68t  Nr.  i>.     S.  6il— 6TT. 

Bliedner,  \.  Schillnr-IjCscbiich.  Saininliing  poetischer  und 
inosaischer  Lesestütke.  Für  höhere  Lobninstalleii. 
Dresden,  lüSli.  Beyl  und  Kaoiniiiei'er,  XVI  u.  "27;')  S. 
in  gr.  8^. 

LHiiln  mich  die  rtielhodischL*  nL'liaiidluiiij  der  Teü-LeklftR'. 

Wijfct.  Otislav,  Clier  die  uietbodiÄclif  behamlluug  v«! 
Scliilters  WiUit'hii  'l't?ll  im  deul.schrn  fnttTricbl  atrf 
dor  Ui'idHchulsltiff.  .,Bi'"idner  SetJiinar-Blatler."  I)ji>u6 
(Chiir),  Jfthrg.  l«8;V-4.  8.  33—46.  «4—60.  8°. 

Uü  b  es c h  ei d.    Her  tu  n  ii  n.      Beitrag    zur    ßeliimillmig    i 
draiii;tlisclieii     Lektüre.      Prograiiirn    d.    Aiiuciiäfhult' 
(Realgymn.)    Drt^sdeii-Allstadl.     l«8ti.    4'^  II.  (44S.i, 

Neuber,  i^cinrich.  Zur  Schillpcloliinro.  KIii  Heiirag  tut 
Behaiidliiiig  (ies  IHrhtprs  auf  der  hidiorcn  :^<*hiilc. 
Pi-riyraiiiin  d^s  legi.  Gymnasium.  Wetzlar  1%s?y. 
-1".    3ä  S. 

B  t» h  in  e,  W  aller.  Krliiti leningeii  zu  den  M(dsl(>i-werkpä 
der  deulsctien  DichUnifr  für  die  häuslidic  Vorberei- 
tung der  Sididler.  Bdch:  IV.  SchUIera  Wilhelm  Tel 
Üerliu.  Weidmann  139t.     »". 

Flor  in,  Aüdreas,  Toll-Lcsebuch  f. 
Davüs.  Richter.  iö^H.  2.  Aull. 
m.  1  Karte.  8. 

—  —    Die  unterrichlliche  Ufhnndlinii? 

Ein  Beilrag  z.  Metliodilc  d.  dramal.  Lektüre. 
Rifiiitor.    lygi.     VI.  lt)G  :?.    gr.  ö". 

—  —    Dass.  Zweite,  verniehrle  ti.  verbesserte  Aulliige.  Cbor, 

SehukT  1{HI4. 
Schillers  W.  T.  in  b  Auf/..,  hestrheitpl  v.  l>r.  Kautuan 
Vni  inid  114  S.  (Tcuitnor's  Sauiiulg.  dcutscb.  Dichl- 
u.  Schriftwerke  (.  höhere  Töcidersch.  unter  ililw 
von   Oherlehrtir   Pr.   SUiedler,    Prof.,    Hr.    Hamann. 


™ 


hiiliete  LebriiiistalldT 
KKHK     IV.  II.  iil4 

V.  Schillers  W.  Tett 

DllTOS, 


H 


löö 


Welzel.  Hofmeister  u.  hehrer  Or.  Biiuniann  hrsg.  v. 
ProfesHor  lU:  G.  Koriiliük.    Leipzig,    T.  1892.    Bünd- 
chen U.)  12". 
einze  (H.)    Aulgaben  aus  „Wilhelm  Teil".     Leipzig  1894. 

|W.  Knxelmaiinj.     8* 
Önig.  Wilhelm,     lirlimleruugeii  zu  Schülers  W.  Teil  für 

den  Schnigfliraiich.     l,L'i|i/ig  U8!f4).     Iti". 
iv.  Victor.  ThemaL»  und  nisposilionon  zu  deiibchen  Auf- 
siiizpii    iitmI  Vf>rtni{icn    im  Ansrhliisa   on   die  deutsche 
ÖcbiiUekliire  für  die  obcrii  Kbisseii  b'iherer  Lehraii- 
stallcii.     lK9ii,  Rfifliii,  Wcitlmami. 
II.  Teil:  Doiin  nudi  S.:hil|pi*  ,W.  Teil". 
löiiig,    W.     Erläuterjmgeu  zu   Schillers  Wilhelm   Teil    für 

den  Schulgc brauch.     \^c\py.'\g  tbilT,     t>4  S.     V}!^. 
.ehniaun  K.1     Schiller  iti   iler  heutigen  Schule.  „Arch.  f. 
dits  Studium  der  neueren  Sprachen  und  Lileraturen." 
Ürauiischweig  IHUS.     101.  Bd.     S.  27;i-82. 
I     Schlller's    Wilhelm   Teil,    im    einzelnen    erklärt    und   ge- 
B  würdigt  von  J.  Stoffel.  2.  Autl.  Langensalza.  191K). 

^K  (-Deutsche  Dramen  und  Epische  [Wchlungcn,  für  den 

^P  Schulgebrauch  erhnitert.")    b"". 

L    Grünwrtld    E.:     Zur  Uudenzbehandluiig  In  Schillers   Wll- 
^L  heim   Teil.      Lyuits    ^Zeitschrift    für   den   deutschen 

W  rnteiTichl'*.     Lelp/ig  -IflOL     S.  22K— 32. 

Shau:  Schillers  Teil  I,  2  und  I.  d.  In:  „Lehrproben  und 
Lehrgänge  aus  der  I^nixis  der  i^lyniuasien  und  Real- 
schulen.'' Itcdüktinn:  W.  Fries  n.  Menge.  Halle  a.  S. 
Buclümudlung  des  Waisenhauses).  1902,  Tl-  HefL 
S.  21-29. 
H einze  [H.|  Aufgaben  aus  „Wilhelm  Teil"  Vierte,  neu  be- 
arbeitete Authige.     Leipzig.  190:j.     H\     154  S. 

UmschIngLitcl:  liii.  1  der  .Anrt^'nhi.'n  aus  klassischen 
Dniuien,  Epeu  und  Uoiimncn.  zusammen cMelll  von  Dr. 
H.  Heinze  und  I>r.  VC.  Min^der.    Verlag  W.  Kngnlmnnn. 


löö 

Schiller  Friedr.  (1759—1805).  Wilh.  Teil.  Schauspiel. 
Zum  hundertsten  J;ihreslage  von  Schillers  Tod  9.  Mai 
iyU5  mit  Uiitersliitzung  von  Bund  und  Kantonen  für 
die  Schweiz.  Jugend  hrsg.  vom  Verein  f.  Verbreitung 
guler  Schriffen.  Basel -Bern-Zürich  1905.  I'i2  8.  t*^. 
(Oflizielle  Ttill-Stiliünkiing  an  dii'  Schweiz.   Schuljiitjond). 

[Widmaun  .1.  V.]  Die  „Teil"  Schenkung  an  die  Schulen. 
tP'euilleton).  ,Bund',  Bern.  Jahr^.  190-i  Nr.  303. 
2.  Blatt. 

—  —  Sehillei'gedächlnis  in  schweizerischen  .Schulen  (Feuil- 
leton).    „Rund"     Bein.     Jahrg.  1904,  Nr.  310  2.  BL 

Die  Teil-Ausstellung  und  die  Schule.  (Feiiilletoni. 
„Neue  Zürcher  Zeitung"'  Jahrg.  1904.  Nr.  lUfi 
Morgenblalt. 

b.  Kartograph.  Hülfsmittel. 

S  c  h  u  1  w  a  n  d  k  a  r  t  e  zu  Schillers  Wilhelm  Teil.  Verlag 
Fleming,  Glogau.  (o  J.) 

K:inip  J.  Karte  z.  Lektüre  v.  Schillers  W.  Teil.  Slutlg. 
(ü.  J.)     (pier  fol. 

Vogt  K:  Scluil Wandkarte  zu  Schillers  Wilhelm  Teil.  2  Bläller. 
ä  ^2X50.5  cm.  (Farbdruck)  2.  Aufl.  Breslau  1897. 
Miilisiid»  =  1  :  45.000.  .\uch  in  einer  .\usgabe  auf  Lein- 
wand mi(  Slab  erhälllich.  —  3.  vci'bi-ss.  Aulluge.  Breslau. 
ilin>,'cnstei'n  li*03.  Betirb.  im  Kaitour.  Institut  von  Ciirl 
Kleniniin^',  (Jlonan. 

Rein,  B:  Karle  zu  Schillers  W.  'J'ell.  Gotha.  F.  A.  Perthes. 
1897.  (Mit  4  S.  Text,  betitelt:  „Anschauungstafel"  iu 
4"  und  1  Karte,  t>;{x9y  cm.  (Druck  in  8  Farben) 

MuLWIali   1  ;  M.m). 


VI.  Schillers  Tel!  und  das  Theater 
(und  die  Censur). 

siehe  »nch  obon  S  Si,  IWi:  TeHdichlimgpn.  dramat,  epiwhe,  Mit 
äcblUer.  uml  unten  VI]  ii.  a:  Musik  (Oiicm:  Kosainl  ctc) 

1-  Besprechunjjen  von  ersten  Aufführungen. 

e.  uuvb  p.  ISIt:  l.i(cnir.  BeuilQÜuiii^.     1.  Uecensionen. 

in  Deatschland  und  Oesterraich.    lEunstbühnd). 

ber  die  AtiffüUru  iin  in  Weimar:  vj^l.  ,.l>er  Freimülhige 
oder  Berliner  UTiterhallungstdall",  Hg.  von  Kotzebue 
und  KiiUn  vom  2H.  Xlärz.     .Inürjf.  1Ö04. 

lode,  Augtisl);  Wilholin  'I'oll  ruii  Schiller,  ..Zeitung  fOr 
die  cU'gaiitp  Wrll".  .Ijälii^g.  1M(I4  Xr.  47  v,  11>.  Ajirii 
1804  und  Nr.  48  v.  21.  April. 

Ili!4pi'vcliunt;  der  l.  AutTülirtint'  von  ScIiilltTs  Wilhelm 
TpII  (Weimar  Milnt  IMMi  tiimz  aligf.irii(!kl  in  Hf")|<(nri-^ 
(JpHirinniiUigc  ScJiweiz.  NiH-liHclitOii  (»fioiie  TüIk-  TJlel):  teil- 
weisp  in  J.    \V.  Brumi ;  Äcliillpr   iiii.l  Cmm.    l  AI«.  lijUH. 

Wilhelm  Toll  von  Schiller.  „riemMnniitzi^iC  Schweize- 
rische Nachriphlcn,"  hs«.  von  J.  «J.  Alhri-dil  Hüpfner 
Bern.  .lahr^.  IH04.  Nr.  SU.  S.  ;U7/iö;  Nr.  81, 
Ö.  3->l/2;  Nr.  »■,>.  S.  3'25ytJ. 

WörUichcr  AlMiruck  von  Boilw  Bt-npn-chunti  der  1.  Tell- 
nii fTiili riini;  in  \Vciiir:»r  ilHOii  nun  t\ct  „/oilunti  ftir  rlie 
cle»!iinli'  Welt" ;  eiiineli-ilvl  iiiil  ciiu'iii  Vorwort  von  .L  'J. 
Albrerlil  Höpfner. 

^'lyßl  ,1.  R.  NncJi  eilt  Wort  üUer  ydiillere  WUheliii  Teil; 
von  £?iiiRni  Schweizer  (.1.  K.  W\i.>!,  ilcr  .Aitjjciiwiijfn 
bey  iJftr  .Xiiffiihninjf  demselben  auf  dem  Weimar' sehen 
Ilof-Theitler  war.  OcineiiiDülzige  Schweiz.  Nach- 
richten. Hern.  18(U  v.  21/22  Augslm.  Nr.  12U  u.  130. 


im 


Wilhelm     Tfiil 
Scbwcizer 
nöi-rnichcn 
Jahi-g.  I. 


von    S  r  h  i  U  c  r.      Beurteilt     von    einem 

in    7\vci    Hricfcn    an    einen     Freund  im 

DnilschlaiLi.    „Isis'*.  Zürich  1805.     Bd,  I- 

S.  2U— 228. 


*  * 

Ueber  die    AufEiihruiiR   in  lierlin   [IMO-l]:    „Üer   FreP 
niülhige    oder   HtTÜner   ('niiirbaltuugsl)!."    Hsg.    tm 
KoUebue  u.  Kuhu,  vom  7.  und  10.  Juli  lbU4. 
Viji'gl.  »iicliSjipni.i'i-s^Hcrlinpr'snliP  Nai:l)nchten  von 

—    —    in    Hiiiiihurg   11804].      „Der   FreiimUhigt-*'   (He 
vom  4.  OkloiitT.     Jahrg.  1804. 

Die  erste  Aufführung  von  Schillei's  Teil  in  Frankfurt 
a.  M:  [1B04]:  Fnuikfurter  ZuUung.  .lalirg.  I8«5.  Nr.  i 

Grüner  Fr.  .\hgodniii^one  Oed:tnkon  über  eine  sofjeuaoüU.' 
Kritik,  die  I i;nslelhmg  des  Tt,'U  Lctrcffenrt  yuf  dem 
Hofoperntheater  in  Darmstadl.  narmslndl  1832-  8*. 

Be n  e d  i  X,  K  o d  e  r  i  cli.  Bilder  aiis  dem  Bchauspiellebeu 
Iciiio  Aiiffiilirung  von  SrhiUen*  Wilbehn  Teil  durch 
eine  waiulornile  Spielgeaellschaft  beireffend.]  Wc»fbeih 
iilatl  für  Fi-euiicie  der  schöDeu  Uleralur  uud  valer- 
ISnd.  ■TJcschicble.  Solothum.  .lahrj;  lU.  1 
\r.  2a— 25.    s.  94— üti. 


iier- 

1 


Zur  KrstauffWhrunR  vun   Selilllere  „W.  Teil"   (17.  März 
1804.)      Von    R.     Kr.    „Schwilhisrhc     Ivronili.    des 

Schwäbischoit   Merkiii's  zweite  .\Meilnng."     Slullj;;irt 
.lalirg.  1!>(H.  Nr.   I2ü  vom  12.  .Miirz  (.Sonntagsbei 
i%  Spallcii. 

QnelU'nmri^tiHM,    tipoei   Mnlniiiil  illier  tVw  f^lulig 
KrHlauirilhriiiiw  lälX>.  IS.  'ikt. 
T[rogJ  [Hans],     Zum   huiidertjäiit-igen  Julnhuim   der   ersi 

\N'llheh[i  TcU-Auffiihnuifj  Ui  Weimar,''   Nene  S^ürtber 
Zeilung,     Jahrgang  iwi.   Nr.  77  (^MorgenbL)  Nr. 
(Mo^ienLlalt.) 


lä» 


.uffühningen.  J»ie  erslen  von  Schillers  „Teil".    Von  K. 

\piip    /lirrliflr   /ciluiig.     .Iitlirgaiig    UHH,    Beilage  zii 
Nr.  ISO  (Keuillelont. 


luubeii.  ilc'liir.  Hubert.  Kinll  l'evrieiit.  Sein  Leben,  sein 
Wirkon,  sein  Xacliluli.  Kraiikfiirl  a.  M.  RfUten  u, 
LoeitluK  IflOS.  ö^  XII  u.  4U::t  S. 

hnrin-   s,  l-ü.    U'ß.    13.»  (.  äüö  t.  auf  ScIiiUers  Teil  be- 
zA^lich. 

'fl  c  II  a  s  t.  lCcbi;ir<i.  Aus  Weimars  klassJsscher  iiiiJ  iKicbklas- 
.sisnhpr  /flil.  KriuiieriiujiRu  eines  alten  Schauspiel  er». 
Neu  hrsy.  von  Rob.  Kohlrausch.  Ü.  Aull.  SluLl^art» 
lt.  LuIä.  [1904].  JT4  S.  8".  iBiI.  5  der  Memoii-eii- 
bibliülhck.     Xeue  Seric.l 

IXiHn  S.  91-3.    l(W.    l!G  f.  .Srhfllera  W.  Teil  lietrcffeml. 


Iturckhard  M.:  Schillcraufühnui^t'n  iiu  ßurgtheater  iWien): 
„Zeit**  (Wien)  18U8  Xr.  'ilT. 
'      l^ornemann    Karl:    Achillers    nationale    Hndoulung    f.    das 
I  (Icntschr  Volk,   nach;jnwicson    an  einer  denkwiirdif^cn 

^b  Aitffiihrimg  d.    „Wilbebn  Teil":    ^/eitgemasse  Kliig- 

^m  Bchrifleii"  Nr.  5.  Znaim  1905.  Fnnrnier  und  Halinrlor. 

^^^       30  Seiten  in  8". 


l.  in  der  Schweiz.  i7olkstheater.) 


,lsis.  Gine  Moimlsächi-lft  von  deutschen  und  schweizerischen 
Gelehrten.«  Zürich  18(15.  n.i.  [.  S.  2tl"'i*2fl;  Wü- 
heliii  I'ell  V.  Schiller;  beiirleill  von  einem  Schweizer. 
Itarin  Bd.  11.  S.  938— 9ütJ:  Schauspielwcsen  in  der 
Schweiz, 

Iii«  üllcste  Knvftlinunfl  einer  whwi'lzün'M'.ticn  Aiiirilhriing 
von  Schilleri  Teil:  —  .In  einrr  sciiuciEiTischiin  llauptsltulf 
fahrte  «ine  fheser  irrsamen  Gesellwlmflfn.  deren  Herstmal 
sehr   imbedculvnd    war.  sogar  Schiller»  WiUi^hn  1V!1    auf. 


strich  rIkt  weit   ribt*r  <lie  Hälflc  dei*  Fcr.-toiicn    un<i  äKn| 
<1pb  filiickcs  liijiwi-y,   itml    war  noch  eine  Zeil  Ihuj!  «w-h: 
ob  «ich    diii^  (junzc  nii'lil  olim;  Willielni  'IVIl    «i'i 
(Ih  licr  SchHiis|ik*1c'r.  ilt'iji  tili-  Holli-  yt'nt'l>c-n  ^viir,  m, 
Lm'zu'IiI  »iiTh  ohiiK  /Cwcifcl  »iiT  l.uxarn,  wo  die  Noniu  - 
als    scliwfiz.    I'idiiiörP    a<"lit    Monntr    nnrli    iler     Wt! 
L'i-j,Hfffiliruiiy  -    um  h.  Nov.  iJWi  in  Seuiiv  Ki«(I.  «n 
von  dni-  iWchwIrillscIlcii  WriHischeii  \Vandrt'-Sp|pl-Gc 
Wrgl.    ijjt'  'L'höUierankilniliKii'ig    im    I..uz«?riiLT    KuDl 
IhOt  vom  I.  Xov.,  sowie  da»  Feuilleton  von  AnUio  Seh 
.Schilk'i-s  W.  Tdl  in  l-u''-ni*'  (I-u«td.  Tuvjbl.-    KtOi  Nr.ebl 

[Sctmiid.  Antou],      „Schillers  \\'.   lell    !n   Luz-erti.     /ja| 
KlOjähfigeii    tiedenkUig  der   Otiten   AiifFübniOir  '< 
■1 T .     MiU-z      Iö()4 "       t  Jizpnier-Tat(blal  t     \  PeuillAiii  | 
Jahrg.  lytU  Nr.  fi.'(  vdiu  11.  März. 

Über  die  otnii«   twJiweiz   Pieiiil^re  de»  .Toll"    in  I-i 
vom  4.  Nov.  iSUi  iin-i  lito  -wciloi-n  Luzernrr  Aiifffihni»3«l 
—  Veryl.  di-n  liier  unlcn  folg,  'l'ilel:  M<*iid(>l^iii-Ujir1lu 

Luzern  UÖH):  Theatcrzellel  einer  Aiiffnhrung  »It-s  \^1 
Teil     von    Si:hiller    durch    die    Thenlcr-    und 
I,iel)hii]>er-(;eseIIs('hii(t    in    Liizcni    am    ly.    H< 
monat  1814.  tBürgerliiljl.  u.  Siaatsurchiv  Liizcni 

l.    Iwkiinnle    Srrliweie.    .\iiffiihiuiiti    duinih     einh« 
Kritie. 

Priedlrtnder.    Max:    ..Musikbrlffe    an   Goelbe".     On 
Jahrhuch.      W'eiiiuir.      Itjind   XII.      .lahrfrau^  (If 
13.  Oti— 9ö. 

liiirin  0.  a.  AMruck  e.  Schreilwn»  vod: 

Mendolsohn-Barlholdy.  Kelix:  an'roelhe  Ober  eine, 
liihrunp    von    Srhillers  Teil    in  Luzern    am  2*".  An 
[8iU.    (Derselbe  Brief  ist   aiwh    nbgednirJi.1  in 
„Schweiz.  Musikzeilun^'"    l.S9"2  Nr.  fi  icin^'eU*itel 
A.  Niggli  und  ging  von  da  iil»f;r  ins  .SuiiiiLi^ 
des  „Bund".  (Bern)  lSft2  S.  y:-ta.) 

( ):  lieisebriefe  .  .  .  aus  den  Jahreti  18:K) — 1833, 

von    Piiul    Meiulelsnhn-lktrLh'il'ly.      Jt.     Aufl.     b 
18tÖ.    80.     (Darin    S.  mi   -»44,    '^4«   ;mf 
Teil  Bezügliches.) 


Ibl 


GniUauine  Teil  ä  Premier.  „An  foyer  roinftnd."  Ktrcmies 
üUt'niires.     Lausaiitie  IS90.     p.  i97— 20Ü. 

11  «agil  il'nne  n-ini?>«nl»hoii  dniinaliqu«  «loiinie  ä  Pre-mier 
(%-illaii(r  ilii  Cl-  .Ir  Vaii.l)  If  Icr  janvier  1830. 

Küssnach  (lfSV8).  „Grolle  Vorstellung  des  Scbauspielä 
Wilhelm  Teil  mit  iiatflrHcheri  Dekonitionen.''  Globe 
Im  „Oesellw-haftnr"   1638,  ^4.  HlntL 

i:i>cr  eint  iiiiproviriftrlp  Tell-Aoffilhrung  in  KOianadi 
(It&it  ini  Freien,  wijbt-i  Lanilleiile  hJb  Sloffdlcbter  un«l  Dax- 
«Ißller  rturimlen.     Der  lelule  Akl  *pK'Ii.i  in  ikr  liohlcn  Giiiwc. 

Hlelächer  A.  Vaterl:indische  l i'schichlsspiele  et»  trsle- 
Werchtigsbnmch  In  ere  Oegend  (Schleltbeiin,  Schaff- 
bausen).    wo    de     _Hund^    roanl.    es    ^schwäboli". 

IB        „Schweiz.  MonalsscbrifL  d.  Liter.  Vereins  iJeni."  tutg. 
I       von  Dr.  L.  Kckiirdl  und  Paul  Volniar.  Schaffhatiscn. 
■       Jafanj.  i  1858.    S.  212-213. 
'  Cbor  eine  rcU-VolksttuffahruD«  i.  J.  IKH- 

ollfried    Kellers    Hesctiroibung    einer  Schwetzerisclicu 
Volksall  ff  üb  ning  von  Schillere  Wüh.  Teil  im  „Grünen 
K       Heinrich",  belitdl:  ^hiisFasUiarbLspiel'*.  Ventl.  dejwen 
H        «Geäaniinelle    Workc'-    Bniimscbweig    1854.     2.    Hd 
P       S.  MO  u.  ff. 
.\l»^Al)e  bfriin  18»).     I    M,  f^.  :iJ)S  i).  IT. 
Hubert,  ErnsL      FHe  AnffOhnrng   des    .Wilhelm  Teil"    in 
Seedorf  bei  Aarberg  imil    einer    Ab1)lldung.i      ..Die 
Scbweiz".  Monatsscbrift  des  lltterar.  Vereins  In  Bern. 
Hsg.  von    Dr.  I*.  I-^ckanlt    —    Paul  Voluiar.    Schaff- 
haust'n.     Jahi^-  1.  1»5».     S    fU  -70 

Haa  Miiu|>tgi?«ichi  «ler  liAr^ieÜunü  raltt  «uf  der  koniiMrlien 
Sofie  der  AufTührno};. 

elerabend.    Augnat.     Sciüllers    Wilhelm    Teil  in    der 

inDern  Schweiz   (Als  „Nachtrag  /jiiii  ecbwcbv^rtecbeii 

Tlieiilerwescn",  Aufeaiz  von  <i(il»oI  resp  Fcienüwnd.j 

£jdiw>  iz.    Hs^.  von  Krkardt  n.  Volniar.  Bern,  iahrg. 

,063.     117— ii:t  S. 

Cbcr  Tell-AtifTüliningpn  in  l\»-,cit*  (\SünL  18(13):  In  Rotb- 
Gwlikon  (la  KeU.  1^3). 
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Vetler,  Ferdinand  (Hörn.)  Clhcr  eine  vor  etwn  ä0.1ahra 
angesehene  Schweiz.  Tellmiffü'nning,  milj^ct.  in  WoU 
Eugen:  Srhillei-  im  tirleii  iles  zwanzigsten  .liihrü. 
Jena,  ItUI'i.     S". 

Roquettc  O  IJa«  Schweiz.  Volksthealer  und  die  TdUage. 
I'ieijssisf.hc  .lahrhücher.     Jahrfj.    13    (1ÖÖ4).     S.  53ä 

—  WSH:  i'bvr  oino  Volksjuiffilhinin^  in  „Znrichs  Sifcl- 
Vor-ilafll"   l«(i3. 

Feierftheni,  M.  A.  Schillei-H  Wilhelni  Teil  als  Fastnaehts- 
spiftl.  ICin  l:in/ilirhos  Zril^ferniildr;  faus  Einern  lk>Tfe 
im  Totfifoiilrnryl.   ..Hit'  Schweiz".  Von   Dr.   1-.  EckanJI 

—  Paul  Volinar,     Mi.>nnt.sbl;ilt  dos  litcmr.   Vereins  in 
Hern.    S-hnffhaiiscn.    Jahi^.  I.  18Ö8.     S.   lUi— l'ia 

KiTistlmflc  ÜiUftclluiit;  nnor  Volkiaiiffahrtinp 
Feierabend,  Augu*!.   Scliilh'ra  Wilh.  'I'rll  in  der  itinereo 
Schweiz.  tAIs  Xnchtnij?  zum  „Schweiz  'l'ho«terwe«cn''l 
„Die  Ächwriz**.     Illnsiflrrlo  J^eitsrhrift   für  Litteralar 
uij.l  Kiii.;*t.  Hern.  Mth\\:.   VI,   löW.    4'\  S.   litj— US. 
—    —   Die  Aiiflfilln-iiii^  Wilhelm  TcU'a  von  Schiller  In  Küii- 
nachl  .TiTi  Viorwiildstiittersce,  pChr-r  Lanil  und  Metf 
UliitilriL'rlL'  ZeUuiig.     SLiiUgart.     H(l.  1^.     .hitirg. 
lHti4.     Xr.  12  V.  Dewniber.     Fol, 
Baechtold    Jkc.      Teil  (Thcalerrecnnsion.»     Neue    YA 

ZeiiiiiiK  Vüiit  m  OliliOier  IS7!J, 
[Buden  liHWJ)]:  7  l*liitI(iKra|iliieii  ih^v  Tdlitiiffilhi mixen  ihtrck 
die  Liel)ltuberllieHtei>!eselläch;ift  in  Baden  1t5ti2,  an^te- 
stflll   VM)\  in  <ler  ToU-AuhsI-^Uiiii^;  ZiiiicU. 
BeeUclioii  A.     I)i('  Volks-Anffilirini;^  von  .Schillers  „Wilh. 
fj  Teil"  in  Allstellen.  ..Scbwüizeribclie  ltiiuU$<:hau."  /ürick 

■  Bd.  I  (Jahrg.  ß)  mm.     H'.     S.  -IUÖ-40M  fM 

H  [AUsletten     l.S9ü!.      Der   ToIl-Ans.siplliinjfs-KaUiIoK    IfloW 

^1  verzeichnet    von   den  Ti.'lliiiitl:'iilii-ui)){en   vni    Attstetleu 

H  bei  Zürich  hn  Sonuner   W.)H   fuljjenile  Slficke:  fXr. 

H  IW  -1)01:   l*rotfik<jU  uii-l   k;tlliKr;tiiliisch<.-  Chrunik  der 

^V  TellaufführiHjfjen  zu   All-sleUen    ]m    Zürich   tftiKi  uwl 

^B  Phui  und  Ansicht  des  HühuuiihauHes  von  KHedr.  Kuhn. 


I 


uetf, 


im 


» 


Original   der  Notizen    und  Ke/enslonen   über  die 
TellauffOhrungcii  In  Altstottcn  hei  /lirirh  iS^G. 

ZeiluiiKslierichte  über  die  TellautTül innigen  in  Alt- 
alctten  hei  Zürich  lf?%. 

Kcchnung  des  TellspieLs  in  AlUtetteii  bei  Zürich 
im  Sominer  I.HDfJ. 

Plakat  für  die  Tellaufftilirungen  in  Allsletten  bei 
Züricli   IfSiMj. 

Allmiit  für  rhotogra|ihleii  der  Tellauffiilirung  in 
Allsletten  bei  Züricli  18Ht>. 

.Hii-^i-s  Alliuiii  ünth&ll  eine  Kopif  dM  |;rin>:c»  S«-hillrr- 
sclieii  IVII'*  in  gescliriebener  Urack'^L-Iinft.  TiviTlieln;  knlli- 
gniplilwIiL-  Ai'hoit  von  Hm.  Baiiruliei'nor-fichwnrwr  in  Alt- 
slellcn.*     K.  T.  A. 

(S:iiiUlii'^ho  iiU-'^eHtellt  vom  SpiPlkomilA  Altstetlen.) 
ell-Auff  ühniii(?en  in  Horhrlorf.    „Wnchentlirlip  Unter- 
haltungen."   Iteilu^ti  MUi  Luiferuer  Ta^blalt.  Luzeni. 
Jahi-g.  Hb)  1809.    4^    S.  220—222 
E i c h h o rii  li.  Die TellanfTiilininKin  K ü r h  d o r f . ., Die Sr-hweiz". 
Zürich.  .lahi-g.  .'i  (ItsDUi    Heil.  :i\)—V)  in,  i.i  llluslr. 
GIsler  a    Zur  'IVlI-Aiiffilhnitig  in  Alldorf.  (Altdorfer  Tell- 
spiele).     „IMo  Schweiz-'.     Ztnnrh.     Jalii-g.    J  (11*^91 
(Hl    4  Ai.hikl.l     S.   IßT— UO. 
V ö p  1 1  i  n.  .\  d  0 1  f.      l )a8    Teil-Hchauspicl     in    der   Schwelx. 
„(Uihnc  u.  Weit",  I.  .lahrff.  (löOU)  Nr.  23.  y.  IWW- 18. 
rtier  Soliilier^  'IVII    nls  Schweiz.    N'ationftlMh^ihiik'l    den 
uustjPhciKti-n  Jiihr)iuiulcrls. 

Noiijahrshljilt  von  litu^i^  l!)ll(t  mit  einem  Aufsatz  „Schillers 
Willioltii  Teil  als  Volksschauspld  in  Hrugfr,  vom 
Mn:  bis  .liiti   l»«!!". 

Prograiuin,  i>£fiuelles  d.  Telia  uff  ilhrinigen  lii  AUdiji-f.  Züiich. 
IÖDU/15HHX     8».    at)  S. 

Mit  Hnvr  Riiitic  von  Abbttituogen  (Poi'trrtlo  dvr  Dnntelttr 

II.  *.  n 

von  der  HniHy^n  K.     Hchwei/^r-Dilellantismus.     ^.Bnltiscbe 
Mtinalst^hrifl".   Hsg.   von  A.    v.  Tidcbühl.    K'ga.   Jahr- 
gaiiÄ  41  (1(^110).  i[}-  lioEL     S.  210—18. 
Ueschictitifrit.  IM.  LXI.  II 


Darin  über  die  Tell-Auffiihi-iingcn  In  Alltlorf.  (Bl 

I.tizern.) 
Turidria.     Ln  rappresentiizioni  di  G.  Teil  nella  palria  di 

sleasu.     Cuii  Ül.  „Sccolo  lUustrato**  no.   4'Jll     XliLii» 

ann.  (XI)  1899. 

Ober  ilie  TvUaufföhrungcn  von  Ält>lorf  roni  «S.  Aug. 
Die  TellaiiEEühruiigeu  iu  Altdorf,  lb99  u.   tUOO.     N* 

Apppiizeller    Kalender.      Herausff.    von     R,    W< 

Heiden.  Jahrg.  l'JOO.  fl  Spalten  [2  gr.  u,  1  kl. 
Tell-Pfislspiele  in  Altilurf.   „lUiislrierte  Zeitung."    Leii« 

Jiihrg.  1001  Nr.  'MU  (lUiistriertl. 
Krinaerung  an  die  Tellspiole  in  Alldorf  i9i)l.     Zürich  [^ 

,I.J     quer  V\ 
Die  Tellenscliauspiclc  |im  19.  .lahrh.J  Curli  '["heod.: 

schichte  der  Schweiz  im  XIX.  Jahrhuiidorl.     N'eueo- 

Ijurg  [1002].    i".     8.  19— 2:^. 
Wohlcn  11904).   Isabolle  Kaiser.    Prolog  der  Festauffüht 

von  Schillere  Wilhehn  Teil  durch  den  Dnim.iL. 

in  Wolilen  (l.  Mal  1904). 
Altdorf   (1904).      Zur    .Iiibib^iimsfoier    der  Vollendunj;   viic" 

Schillers    Wilhelm    Teil.      Frügranim    der    Teil- Au 

ftihnitigen  in  Altdorf  (1904). 
T[rog]  [Hans.]     Schiller*  Wilhelm  Teil  in  AJtdorf.     „N« 

Zürcher  Zcitnng."    1904  Nr.  lil-'i. 
Schnyder  Michael.    Die  Juhibmuis-Tell-AufPahnmg  in  Alt- 
dorf.   „Vaterland."    Luzern.     Jahrg.  1904  v.  7.  Juli 

Reil.  7M  Nr.  1.ri4. 
„Neue  Freie  Presse."     Wien.     Jahrg.    11»04    Nr.   u; 

lui  Tellspiclhause   [Altdorfj. 


2.  Bühnenbearbeitungen.  Regie  und  Pigurinen  zu 
Schillers  Teil. 

Sielie  uuch  ot>en  1.  Teil  S.  S1  u.  CT.  und  uiilun  2.  Teil :  VIII  .bl)ilni<le 

Kunst". 

Schiller's  Brief  an  Körner  10.  Dez.  1K04  über  seine  e]fient 

Itearl)eitung  für  das  Weimarer  Theater     [ber  (iinfie 


i 
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Akl  w'jir  wef^eliisseii,  viele  Pereonen  In  weniger  vi-r- 

waiiitell,    vielo    schwierige    oiler   heilenkliclie  ^itelIeI» 

ausj^eschiedcii-l 
chillers  Heglebuch  zum  Teil.   ..T?igl.  Rntulschau"  1882 

Nr  2,  Seile  E. 
pCostüiiic   des  k^l.  Nultuiial-Tbüulei-8  za  Uerliii.     (Inj  Ü  .  7. 

und   9.  Hefl  DarslelhinKen  zu  Schlllors  Tell|  Berlin 

17«9— 1H30.    gv.  fs^    tRt'pi-oituklinii  ISlumU  als  Teil 

in  „Bühne  u.  Well."    iyu;i,.(J4.  II,  Halbjaiir  ?i.  1J27.) 
on   Weilen   A.:  {Mitteilungen  über  Sclireyvogel.   Bübnpn- 

Ho:trhdt.m»g  ties  SuliillerRdieii  W.  Teil.»  |17tiH— 1S.TJ. 

Wien)'  „Eu|iliuriün."     Leipzig  u.  Wien.     .lalirK-  XU. 

(l*J05)    Nr.  3. 

Vergl.  auch  unter .3  „Onsur",  Jahr  IDOä i.lle*€-i  .\bwbiiille'. 
^"ilhelni     Teil.      (Jrolics    paiitom.     Ballet    in    4    Akteu. 

Wien.  ( Wiillishaiiserl  181ü.     t*". 
'HSchcnkalendcr  für  1832  mit ,  Theater-Coslüiue  (!)    aus 

Wilhelm  Teil.     Augsburg.  (1«;12).    :W" 
fBiirgcibibl.  I.iupni  I 
[Cunstanthi].  Wilhelm  Teil.   Schauspiel  in  vier  Akten  nach 

Schiller    frei    bearlieilct    zur    Auffiiiuuny    für    Kinder 

und    auf  IMippeulheatcrn.     Haiiibut:^    i^o.  .1.}    [1844| 

16".    40  Seiten. 
Kiiuler-Thejiler.    Hefl    l:   Wilhelm  Teil.     Schansplol    In 

4    Akten    nach   Schiller.      Hamburg.    Heller.    Iö49. 

4(1  Seiten. 
'ieck  Llndwigj.  (1773— laö.'i  Berlin)     Wilhelm  Teil  von 

Schillers:  Krilisrhr  Schriften.  (Dramalurgiache  Blätter. 

Zum  eralenuiale gesammelt.)  Leipzig  lbü*2  Bd.  +.  p.  2(j7. 
Bohnen hfArbeiliinH,  die  ibinn  ilnnh  Hi^itir  Lttiibr  ^Wicni 

weiter  lifilia'idflll  vurde. 

"ilholin  Teil.     Schauspiel   in  4  Anf/.Uger].     Nach  Schiller 

frei  bearbeitet  zur  Aufführutig  von  Kindern  und  auf 

Puppenlheateru.     Hamburg,  Kichler  löäö.     tSchwoi«. 

Laiidesidlil..  ItiTii.^ 

[oebius,    Kd.   SchillRrs   Teil   für   das  Puppentheater   bcar- 
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boUcl.  18ä0.    (^^lnltsk^i[>l  ficr  königlichen   Hihliollie^ 

Berlin.) 
Kinder-Theatev.     Xr.    10:    Wilhelm  Teil,     Schauspiel    in 

ö   Aiiiziigon   njirh  Fr.    von  Si-hill*'!".     Xur  Anffühinn;;: 

Ton    Kintiern-  und    auf  l*up[»cnliie;Ucrn,      iiearbeilel 

von  MaUiilde  Schul tze,    Berlin  löÜ2.    Winkelmann 

und  Snline.   Kl".  ^M 

•  cliillcr  Fried.     Wilhelm  THl.     Hrainaturg.  Tafel   liearb" 

T.  F.  K.  Jläusser.  Mamilieim  ii.  Slniühurg.  ISIS.  fuL 
Frerklng,  Wlthclm.     Wie  unsere  Jiinüßii  Strhillers  ^Tell" 

spielen.      Zur    Aufffihnmg    bei    Schulfesien.      .Miihl- 

haiisen  i.  Th..  Dunner  (iölLI. 
Schiller   Fr.    v.:    W.   Teil.      Schatisplpl   in   ffinf   Auf/iigen. 

Für    die    gesellige    Vereinsbühne    bearbeitet    von    A. 

D in. spei.  Trier,  Pauli niii«lruclterpi.  iSOZ    Ö'.   70  S. 
i.TliCHtorhihlioltiek-,  IMndrhon  Iti  ) 

Friedrich  Millerwtirzer  als  „Willif'bn  Teil"  im /fi reher 
Stadlthealer  |vonJ  A.  Ü.  ..Schweiaerische  Rundschau." 
Zilridi.    iJalirg.  H.)    18««.    «'».    Hd.  1.    Ö.  3y&— a'iT. 

Schüler.  Alplionsn.  finillaiiine  Teil.  iJranie  ä  [frand 
äpectacle  en  it  aclcs  et  T  Uibleaux  d'ujircs  Schiller 
Ol  Pi  X  £  r  £  CO  II  r  i,  mnsii|no  de  sc6ne  de  Kdouard 
Cnmbe.  Ropriwnd'  ponr  la  preniicrc  f«iis  sar  le 
TliC'Alre   (lo  Lausaune   12   iiiara  1090.    Paris.  Olleu- 

dorff  mm.   8^ 

(In  Lunannnt^  mil  (;n>liu>tii  Krrnl)'  pr«pic|l.l  ^| 

Hchiller.    Frit-il     vtni.     Wilhi-bn    T.^il.     .Sohiuisfiiel.     Offi- 

ziello    .^wsgaltc    n.irh    dmi    Scenarjuni    des    Hei-zoyl. 

Sacliseti-Mciiihigen'schen  KnfUieatei'H  bearhetlet.  i5  Aull. 

Leipzig  (H   ,1.)  Friedr.  Ciiiii-Jid  8',  (12  "1,  Ü6  S. 

.\iif  Ai'tu   Unwchlagtilel :     Hcpcrlolrc  dß»  lIwiMjgl.  Mcin-^ 

ingi'n'schcn  flof-Thniler    IK.  Hcfl.    ^.  Aiitl  ■ 

Jantsch.   Heinrich.  Hiihnon-HRarheilitng   v.  Wilholin  Teil. 

Schaiwiii(?l   in    fi'nif  .Aufzügen    v.    Friedr.    v.  -Schiller. 

lUit    Tollsländigciu  Scenurium    unU-r   Zugrundel« 


des  iicuon  Syslems  einer  HeKlf^P^rlllur.  Halle  a.  d.  Ö,. 

(...  .1.,  18!).S).     8".     XX  11    inä  s. 

Üibljuthek   üur  (iuKiiiiUUU-r^Liir  dm   In-  uml  Ausliiiidcs, 

Nr  1130— ÜÄi. 
^BQhnfin-Tell",  (Irr  und  iWo  Iiildonrie  Kunst  «Irjt  Ifl.  .Inlirli, 

in  ihrer  Wechsel hezieliuriK.    Vergl. :  IleiiHMiianu  Kran^: 

Tfill-Ironotfraphie.     I.uzcrn-I.eipzig   [liKKJl   p.   *iö. 
BQi  gvr,    M:tK:    Über    eine    neue  Aiiffassuiijj    des   Geßler. 

„l>r:inmtiirvis(!ho  HoU.  /.ur  Oeiitscbeu  Bithne.igcnof:sei)- 

jwhafl.-     .Itihrg.  l'JOü,  Xr.  8. 

iBärußf ''<t^]il<ig(  vor,  dun  Lnudvogt  JuKcnillk-h  xtnd  angc- 

Theen,  nobert.  Wilhelm  Teil  im  Hnnilmrger  Wysiuni- 
ThoaLer.     Schei-zspiel.     HamburK.  0\lt>  Kaveii,  1904. 

Peloraeii.   Juliua:    ir^chiller  und  die   Üiihiie.     Bd.  32  der 

„Pnlaesira.*"      rntersiichiint;eii    lunl     l'exte    aus    der 

itoutsrliPi)  iinil  (Mij^lischeij  PhilnUif^ie.     11^.  von  Alois 

brantU,  Gu^lav  Unclbe  iiuJ  JCricb  :ScUiiiul.   Deiliri  1*JU4. 

Duriti  Benlck^ichti^untj  von  Scbillws  W.  Tvll. 

«  * 

^chlller-Cialerie  deutscher  Huliitcn.  IllustrjÜoneii  sämU. 
Onghiiil-I>riinicii  Schillrre  nach  Orig.  Hühiienauf- 
uiihiuea.  ITriler  Milwirkiing  der  ereien  Hof-  und 
BUdllhcatcr.  ihror  liilendanteti,  Direktoi'eci  und  Ke- 
gi»seure.  Ln  11  I.iofcningRii.  Herliri-Steglitz,  Noiie 
phülog.  Oesellschafl  IHOö. 

Diirin :  aiicll  Wilhelm  'IVII. 

3-  Censur. 

.Srliiller,  dergemaßregeltc.  (Acndnninjten  d.  Wiener  Cen- 
sur am  W.  T.  fUr  die  AnfführunK  Sni  D.  Volltslheater 
zu  Wien  1899).  Abdr.  .aus  d.  „Klein.  Journal"  in 
„Miliichner  Neueste  Naclir."   181)!).     Nr,  4a7. 

Djcwded,  AUduMah.  Schillers  W.  Teil.  Aus  dem  Fran- 
»iMiseheii    ins    Tiirkisrhe    nherlrageri.     Kairo    1891. 


,  ft'.    (Cbcr  die  MaasPQjcInng  des  ÜborselÄers   dnn* 

die  Gensur  verjrl.  den  Artikel  von  Eg-mond  AUdin: 

In :  „Aus  fremden  Zungen."  Jahiv.  IX.  lÖ'JÜ.  Ö.  IJJd  u.  ff. 

Mfihli  ,1.     Zur  Geschichte    des  Censurwescns.      „Nord  mil 

Süd."  lireslau.    lid.  Ul.  Jahrg.  [','3.)  18951.  Heft  -m. 

vkI.  S.  2»  Iwlr.  SrhJll^T»  W    TeH. 

Glossy  Kuri:  Cber  Schiller  und  die  Wiener  Thefller-ti^enimr. 
„Oesterreichisclie  Riindschim".  Wien,  Juliiyanj^  II. 
19Ü6,  2K  S. 

Dnriii  »Irt  dfiri  .Teil',  dßr  von  lt)09  an  ei-nt  wieder  bttl 
in  Srhi'eyvoßelH/ii<'iiitziing  die  Bühne  Wiui«  pavsiei'eD  duiflf. 


VII.  Schillers  Teil  in  der  Musik- 
geschichte (inet.  Rossini-Opern). 

8.  olicn  1.  Teil  S:  9a:   .'IVU  und  dio  Mnsik." 
«.  unten  2.  Teil:    Alinirlinilt  X.  „SciitUci  und  der  Uank  der  Schm 


a.  Eompositionen  zu  Schillers  Teil, 

Verzeichnis    von  Kompositionen  zu  Dichtungen   Friedric 
von  Schiller.  Leipzig.  Vorlag  Breill%npf  und  Il.irtel  t9( 
Vgl.  liirin  die  'rt'U-MusikÜti'i'uMn-, 

Destoucbcs.    Franz.      „Vollsländlge     Partitur     von    ia 
Musllc    ni    dem  Schauspiel  Wilhelm  Teil."     Oi 
Mss.  vim   1804;  niu"  als  Klavicriuisziig  1806   in  A^y 
bnrg  gednickt.  (nrot/ih^n-zogl.  Hofthealer  zu  Wf;im;if.t 

J-'niiii!  liCHtiHiilics  (;i77d— ISi^)  wai-  1*0!»  bis  IMt  (ir 
lientoKlirlier  llijfk:iin'ltinv:i«tpr  in  Wcinmr    und    koinponif. 
die  i'rMc  MuHik  zum  Williclin  Teil,  die  bei  der  UrMiitTtlitnil 
Hin   17.  Mfli7.  iötW  gotipielt  wui'iIl'.    Auch  hfi  der  Jut.ilät 
autTidinm^  dfi^äe»  .lidircs  [;;i.-iimiru  UhtlJ  wurde  mp  kci^^rüi 
K.  T    \.    Nr.  177. 

Veiul.  lll>ei-  IJ.  lolgpnden  TitpJ: 

V.  Pestouches  Krnst:    Franz.  Üeslouches.     Ein   Weimar 
Kapellineisler  aus  Miinchon  zur  ("ioethe-  und  i^tMl 
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Zeil.     „Beilage  wir  Allpenieinrn  Z*^itiing.'*     München. 
Jalirg.  1904,  Nr.  64.  vom  17.  Mar/..  S.  öüS/n  und 

Xr.^65.  V.  18.  Mriiv.  S.  öIöulS.     4". 

Ober  ilic  Koiupoftition  licsloiiclic«'   für  die  Weimarer  lir- 
AurfOhrunu  des  \V.  Teil, 
eber.  Beruh.  Ans.     Ouvertüre  und  Oesiinge  zu  „Teil". 
Part.  Mskr.  (Kopie)  (ca.  I8Ü6.)  quer-fulio.  (lui  Besitz 
eler  Kgl.  Hibl..  Hcrlin.) 

,Dm  Berliner  Hofkajicllmeldlcrs  Weber  Musik,  die  zv/etl- 
ei^i-hifm-uc  üu  Sctiilli-rs  .'I'ell",  wiir  sehi-  popiilfli':  dtiuhnlb 
uiirli  isl  <*U'  hjs  auf  unsere  Xeit  aiifßerrthrt  werden.  ,\mte- 
kuriTil  hl  ihn  Meludis  den  hiertchenB  von  Walttier  Teil." 
K.  T.  A.  Nr.  178. 

Weber«  Comjjoailion  wurde  Jurch  die  Tliwileriultfndaii« 
Ifflnrtil  !ntf  dir  Berllupr  Prt-mi.Vr  v.  J.  1604  lK*«lrlll. 

—  (äesiiii^e  Ulis  Wilhelm  Teil,  fHr  PianoEorte  oder 
Giillarc.     Leipzig,  A.  Klihncl.    quer  kl.  ioh 

—  Ouverliii'e  aparl.  l-'nrt.  .Mskr.  mit  des  Komponisten 
eipeiihaitdiiToin  Niiniensziig.  gr.  4'\  i  Im  Ücsilzc  der 
Kiil  Bibl..  Berlin.) 

!aßloch.     (Seine    Tell-Kornpositlon    Isl    im    ICluvierauszug 
KCdruckl.i 

VcfRl.  liieru  „Mincn-a".  Toaclicnbuch  für  1815.  S.  XXXIX 

Anmcrkut)^. 

« 
•  « 

i'yrowelz.     Oiivertiim   n.   IJeder  zu  Wilh.  Te.ll   im  Kl.-A. 
quer  kl.  fol.     (desellsch.    der  Musikfreunde,   WionJ. 
l»M/ti    liernorkl   <kT    KiitiiUiK  'i<T  T.    .\- :    „iJic  Mcl.  vi>n 
„Es  liiclK'll  der  Kln!"  i»l  dic-jc.nt^e  rinc«  KiilirmtioiiH  mit  dem 
noch  j<-lEt  geJdingiMiRn  TpxI   «Her  1_'»tii^  wott  cliol' 

cjjroweU.  niil  Itirlil  zu  »pnvlicit,  einer  der  .gölUtchcn 
Phitl«tcr",  erhielt  1«0S  diii-ch  den  Direktor  des  Wl.mcr  !lof- 
Üicittt'i-^  ilcn  ,\uftraK.  c'"«  Üilhnenmnüik  zum  Schi  Her' scliea 
Teil  zn  M-hrciben.  tüchci  stund  Bectlioven  aU  Konkurrent 
surück,  wie  nudi  ui»  liiteriiy's  Erimicninycn  und  Gyrovvctz'» 
.'Npllwlbiographie  hrrvorgehl  (vgl.  Thayer  lil  91),  Itn  blieb 
«nur"  Gojlhe'i'  ^Euinont"  üur  VcrlonunKr"     K.  T.  A. 

—  Selbstbiographie.    (K.  K  Hof-  und  Slaalsbibl..  Wien.) 

(<i.  ri>mfH>nirrtft  ein  llitikl:  „W.  Teil*  welclieji  großen 
Bcifiiü  erntete.    verRl.  folg.  Titel): 
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Weigl    iinfl   fJyrowel/»      VS'ilti.   Teil,    lliLllcl    im    KUrrtr- 

Aus/nif.    ((lesellsrli.  der  MiwikfrcuiHle.  Wieni, 
Zo[)ff.  JJerni.     Wilhelm  Teil:  deutsche  Oper  iu  drei  Akku, 

gelreii    iiini'li    sdiillei-s    Worleii    bfarb.    unü    komp 

Berlin  F.  W.  Maade  tl86.).    ß". 

MU    Texlbuch.     Z.    (l&iC-l8t»)     wfrklc     hi     tjöfot 

nftiiii'nllicli   nl«  Theoreliker  unrl  Kiitiker.     Alwr  I«ul  '. 

Dictioruir}'    IV    wai-   itui:li    ^an   nyiird«    popiilunly   l^.  - 

pboiiic  pociii  ,'Ve\V  .  .  .,  nio»L  rurhiDate."    ll^idcr  voi^nneL* 

K.  T.  A. 

Der  Titol  cnlMlt  den  iCusiUz: 

.[nrol)(p  der  gf^roc'hlen  Klitgnn  alk*r  U'-s^pm  BuhtiPti  ■il«r 

tiHpliriillnlmn   Mangel   lui    val(TlJin<l.  Upcin    J>ei4ft"li-rl<r  Utk 

der  SVrliwjwf  für  den  (Jodunkeii,  läne   ucht    »li*iil«cJir  fJper 

«n  ^cliiLfftn." 
—    —    Monolog    des     Witlielm     Teil    als    Koii/.er(ane    für 

Karylon  liearli.  iip,  41.  Leipzig.  Hofiiirislcr.     fol. 
Heiriccko,  Carl.  ^(k-b.  lS'J4)  Musik  zu  Schillers  „^^'iIlH;In: 

Toll".     Op.   102.     Partitur:  Klaviei-niiszug.     Lciitiij:. 

HroUk.)])f  &  Ilärtcl.    fol. 

i.Veigl.  V.  Wftstelcwski :  K.  H..  cinKdnitlerlHl'l.  Ijclptlrllii 
Breitenl)jicb,   J.    H.   Ouvertiire   /.u  Srliillcrs  Teil    für  tiat 

Sehtller-Ordiester  Im  Lebrei-seminar  Wettingen.    Hatwi- 

scbtifl.     in  fol. 

ilm  ISoaiizc  des  Scrninitra  Wctlüt;;r^n,  Kt.  AargaU-i    (Dcr 

Knniponisi  leht  /..  Z.  in  LuznniO 
Keuipter,  Lolliur,  Musik  /.iiui  Schauspiel  ., Wilhelm  Tel)'. 

a.  nesiinjfe  des  FischtTkiiaben,  des  Uirtcii   und  de» 

Alpetiji^ers.     b.    Scbluliiuiisik    iiacb   der   RülUtawjie. 

c.  (Tesaii^  der  Möiiclte,     M»>.  ileä  Hrn.   KupclIineiäUr 

Lolhiir  Ketupler.  Zfirich.     Quer  kloin  ful.) 
Steine r,    Bernhard.      Qesänge    uud   Musik    zu    Scliillen 

„Teil".     [Maiutskript  iin  Besitze  von  Hr.    Dr.  Fniiu 

Muheiui,  AUiIorf.) 

m 
«  « 

Beethoven  L.  v.  Gesang  der  Mütiche.  Aiilograph  finit 
Poilrit  Webers)  [im  liesitzft  der  Kgl.  Blbl..  BerUo 
„aus  der  Sauuiiluiiij  dur  Autograpb.  dt»  Fuchs-*.) 
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cethoven.  L.   v.     Gckui^   tlcr  Möiicbe.     OriffiniUaiis^abo 

Ms  Beilage  zur  neuen  Zeilschrift  ftir  Musik.    (LelpiEig, 

Friese  IHmA 

.KoinpoDici-C   wurde  Oer  di'eisliTiiniige  Uiinneri;hor  «chi.>a 

ISn.    Unmub  ««vhrifti  ihn  U«olliovcn  nni-h  tlem  Tode  einaa 

KuuH'itiwnion     FibuiuIos     iii     dia    Slniiuubucli     von     Alois 

KlM:tl8,-     K.  T.  A 

lifiriftint  ist  im   Obinfn   i!pr   Hiiisclieit)    von  Kriiiii|jboi«. 

\i.'ii'I-:  Bw^thüvpn«  Widnimin  auf  S.  d, 
liirscliniiinn.  F     l)er  Fisclierkiiabe,  Op,  2  (In:  5  nedirhte 

von  i^olhe.  Schiller.  Tieck  u.  A.J    ßcrlin.  hei  Cosninr 

&  Knmse. 
!rk.  Lflw.     SirhillLT-Licdrr:  dnrin  B,  A.  Wchfra  „Schfitzen- 

UeUcheu"   um!  „Alpciijsiger"  mchi-sthnmig  arrangiert. 

Berlin.  Ad.  Knslin  1H5».     S". 
ölzloff,   Fr.     Ih-ulsche   Linier  mit  Be^l.  Hrs  Pinnoforte. 

Auf  S.  20  ff.     „[dyll.  r-JinleihtriR  aus  Wilbclin  TeU.-' 

i^ipzig.  Breilkopf  &  Hiirlel.     <pier  fol. 
.iszl.  Franz.    Lieder  hg.  v.  W.  H<\hne.    \a  T — 9:  „Der 

Mscherknalw'*,    ..Der    Alpenjäger".      Leipzig,    C.   F. 

Knhnl 

l>iii-tn  u.  a.  Nr.  ä:    IM-  Hill,   klein    Toi.     -    iVergl.  auch 

tlfii  Tilcl  .Li*zi"  unter  \i.  Ij.  iül-so«  Alrtolmillfi.) 
i a f f.    .1  o ii  (!  h  i  la.    Zehn    (lesiiiige    für   .Männorchor.      Darin 

Xo.    1—3:    Fischerlietl,     Hirtenlied.    Aipenjügerlied 

Parliliir  iniil  Sliniiiien.    Leipzig,  C.  F.  Kiihnl.  l,ox  8". 
iiidersdurf.      lier    AJpenjiiger   (Schäuljüiiütder    für   Jiuig 

lind  AU  18Ö9J.     2«. 
ichurnann.    Roh.     Des   Sennen  .\lischied    [}ir.  231:    „Ihr 

Malten,  lebl  wohl"  und  „Mil  dein  I*foiI.  dem  Ijogen" 

(Nov     22     nnd     25     des     deiilsrhen     i<ieilervorlfigB). 

!>eip?.ig,  Hi-eilkopf  &  llai-lcl.     kl.  fol. 
lUiidbcrg.   'ieorg.    I aus    K;)penliageii\     Drei    Chöre    ans 

Wilhelm    'I'ell    von    Fr.    v.    richiller.      Dem  Ge-sang- 

vei-ein    tiarmonic   in   AlLdorf;    Mscr.   der    Harmonie 

Alldorf,     klein  ful. 
'iinlierl.  W.     Der  Fisrherknabc.     Oji.  143'. 
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Taubert,  W.     Der  Alpeujäger.     Op.  143\ 
-    —    Mit  (lein  Pfeil,  dem  Bogen.    Op.  171* 
(Alle  in  klein  rol.l 

Wolfcnsperger,  .loh.     Gesang  der  barmherzigen  Brüdw. 
(Mss.).  ClJeaitzcr  Hr.  Dr.  Franz  Mulieim,  AJidort) 

^Nt     bei     den    'rrllantfCihningen    in     Alldorf    geamfft 

woi'dijij.'*     K.  T.  A. 

b.  SomposltioneTi  ausser  Schillers  Teil,  aber  dsre^ 

ihn  teilweise  beeinfluast 

Vergl.  rar  Ergänzung  nl>cn    1.  Ti?il  S.  03:   ToU  und   die  älosik  (nr 
oder  HUKser  Schiller.) 

a.  a.  Opern. 

Wilhelm     Teil.     Oper     von     Henry    Rowley     ßlshnp. 

London  18*25. 
Dupeuty.  Xüvier  et  de  Villeaeue.  Guillautue  Teil,  dnun*- 

vaudevUle  en  :i  actes;  muslque  de  M.  Adam.  Paris, 

Impriiaerie  Herhan.  1828. 


Planche  u.  Howley  Blshop;  Hofer  Ihe  Teil  of  T\toL 
London  lÖüO. 

Pugnä  u.  I.ajeLti:  Teil.     (lialletl.     Maihmd  1833. 

Pixerccourl  de.  Gullberl:  \\"ilhelinTcll.  cllerHelvelieiB 
hcfrielse.  l'untciniiuie,  i  Iva  acter  och  fyra  UiblA«; 
af  (ruilbert  de  PlxÄrecoiirl,  Arrangerad  för  Ciniue 
Tourniaire  af  Hegissor  Langlois.  Slockholiii,  Koiii;l 
Ordens-Boklryckericl,  18:i9.     8^     Ö  S. 

Rossini; 

Uosslni,    <jinn!iumc  Teil;    op^ra    en  4  acte«. 

lYoupenas.    Fol. 
GuiiUauuie  Teil.  Horoisch«roinaritische  Oper  In  vier  .\  kl« 

Text  von  Ktionne  .f  o  ii  y  n,  Hippolyle  Bis,  Musik  vc 

Bossini.     Paris  18'i9. 
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Lossini.     Ouillaumo  Teil,  op6ra  en  4  acles,  repr^scnt6  pour 
la  prerniüre  fais  ii  Puris.  «nr  le  IhwUre  de  racail^'iiiie 
rnyale   de   tniisique,    le    luücil  3    aoiit    lö29.     2.  ed. 
Paris.  Houllet  1H29. 
(Hörgesbibl,  Luzem.l 

eil.  Heroisch -romanlbchc  Oper  in  4  Akten  nach  Jou.v  und 
Bis  frei  tiearacilet  von  f  'I'h.  Hell.  Musik  von 
Hossini.     Miiiiii    iS'M\  Schotts  Sühne,     ffr.  8". 

Lossini  [G].  Gu^liclnio  Toll;  nielticlraniina  Ira^^ico  in  4  atti 
TrartoLtodal  I-Yitnpesedst  tlallslo  Bassi.  Milanr..  Kicnrdi. 

—  OiiKlIeImo  Teil,  melodramma  traglco  da  rappi-cscntarai 
nell'i[ii|j.  e  r.  toah-u  in  via  della  Pei^ola  .  .  .  1B31 
.  .  .  Lucca,  Bonedir)i  e  Hncchl  [16^1).    H\ 

a&si  C.    OuKÜcUno  Telt.     Melodr.  Iratr.    Toriiio  1858.  8". 
l^ssliil  <T.     (Ttiglieliiit)  IVII.     (Trand'opet'ii    in    qiiatlro  alti. 
(Partitlira  coiiiplola  a  plena  orchostra)  Fireiizc  (s.  iI.) 
4  vol.    8\ 

—  Teil;  Oper  In  zwei  Ahteihingeri.  AbleilmiK  I  in  zwei 
Aufzeigen  ffir  d-.is  kn\.  Snchs.  Thealer  Tlalictiisch 
und  deutsch.     I»i-es<len  iSlil. 

—  Oper  in  vier  Abteilungen  (Akten);  für  das  kgl.  Sachs. 
Tliealer.   Italieniach  und  rlouUsch.    tOresden  183.)  8'. 

lossin  Cr,  Teil;  heri)isdi.-roniaiit.  Oper  in  drei  .\klon.  nach 
Jüiiy  Ä  Bis  frei  bearb.  von  Theod.  v.  Haupt;  für  ilas 
k.  k.  Hoftbealer  n.  d.  Klirlhnurlhore.  Wien.  Wallis- 
haiiser  1(5.^7.  '2.  Ausg.  für  das  Königstädt.  Tlieater, 
Berlin  ib-ifi. 

|H(lr((crhihl.  (.utem.) 
—    .  .  .  frei  bearbeitet  .  .  .  von  Th.  v.  H[aupt].    Karls- 
nihp,  (.:.  Maklol  lH4i. 
_ — ^.  —  frei  bcarb.  von  Th[cndor]   v.  H[aupt).     Zürich,  Orell. 
Füssli  (18fi.). 

SliKlIliiltl    /.(iiirh. 

—  William  Tpll;  a  serio-hisLoriwil  opera,  wilh  an  en^llsh 
Version    .  .  .    London,  Middlett^in  {i$  .  .'). 

fBürgtrhWü   l,azen%,) 
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RoHsini.    f>rd  In  Ctir)rernii  iir  WUh.  Teil   af   Rossini 
Anlifpjite  a(  Felix  Mündelaobn-Barlhölily  rippfn(4fti 
conrrerlen  PingKlilugen  <l.  30.  Maj  l<S:i'J.  L'i*siila, 

(!*chw«ilis*'li.  n«l»9t  bejiloii  ToIk.  Aii«f(Hben): 
Rossini  ((>.)  Wilholin  Teil.  Opera  i  4  aklcr  af  Joiiy  [S» 
Ktleniie]  och  Ilippolyte  Bis.     Miisikon  nf  G. 

OpersaleiiiiiK  fni'tii  Kranskiiti  af  Taus  Ou;iUa  [C. 

A.  Stra  ti  (I  lior^l.    Sloc-kliolin   J.,   u.   A.    l-tUs,  St! 

(Opera-reperlr.irc  N'r.  10.)    64  i4— 64)  S.  in  8". 
MiMii:  -,aiKli'n  iipplanan"  (d.  Aull  )  älockholm   IHiEl  O 

[■«pei'loiri!    Nr.  lt.     Mvm:    »Tredje    uppl.''    i'.l   \u(\)  '>-u% 

holni,  Aäb,  Ü'trinier  I87G. 
—    —   WlUidiii  Ti-ll.   Opera  i  4  akter:   musiken   ai  U-j 

(SiuiJiiiaiMlra^  af   .  .  .    |.i.    Pliilipsonj.     rT<i<lol>i 

HaiitlelstHliiiiigciis  Ir..  IKIW,     IBö  S.     Ö". 
CÄeriiy.  Cb.    RoiiiW'nii  do  chasse  siir  Ic  cbneur  fAvori  -, 

de  Topeni  ItuLltiuiiiie  Teil    ile  Uottöiul    .    .   .    pourl 

PiaiiüF.     Paris,    Troupeiiiw.    Aiivera   et    Mayen«.. 

Scholl,    quer  fol. 

lilazü   ile  Hiiry.   Henri,     (iuilljiunie  Teil.     Piij^es  UTA 

iimsicale.  .,l<eviie  des  <leux  Mondes.*'  lomc  72.  Piff 

IWi;. 

ri>iT  Uossint»  rfll-Fuillliir 

VanderStraoleo.      Le  Melodie  pripulnre  ilaiis  lV>)i«ti 
Guillaiiinc    Teil    de  RnÄiini.      ..Bulletin     de   Vh:    ' 
Gonovois."  vol.  XXIII.    (icncve  1080.    S.  l'iJ— i... 
ülier  ilHg  Yei'htllliUä  ziiiii  Maar,  des  Vaehiür*.     Mii  Mi^d-. 
1  ml  eil. 

Rossini  (i.  A.     lell.    (Oper).   Oiehtuiig  vba  Etionne 
und  Bis.     Leipzig  1892  (Reclam).     16*.     100  & 

|)ii>s<-ll«'  4,'»  St'ilen  in  I'^.     Klljcrield    iHtid  |  t-JloiH 

Kor.ri.     n  ..liiigUelino  Teil**    di  U<w.sini  Irasforuiato  in 
doKo   di  Sterling."     „L;i  Croiiaca  Musicalc". 
JÖSH.  HO  12.    Pesaro. 

t'.Aiuetll  tAlb.)    n  „Ougüeluio  Teil,"    e  le  siie  nppr 


175 


taxlaiil  lii  lUdia.     „Croiiaca  Muslcalc".  Pesam.  .lahrif. 
UV.)    16ÜU.     no  L 
(«OMlnl»  Teil.) 

b.  b.  Chorgesänge,  Kantaten,  Orchester'  und 
Kammermusik  etc. 

Arnold.  Gnstav.  Der  Killlisühwur:  tiraiiiat.  Szene  für 
JDinnfii'h'tr,  Soli  und  Orchrslrr  ziir  AuffOhriin^  an 
der  Buiidcsfeier  mif  dem  KütU  I89t  konip.  —  op.  13. 
Origimil-I'ju-titur."  Fol.  (Im  Bfnilie  von  Hr.  Dr. 
Fr.  Srliiiiid-Arnnld.  I/.izprn.) 

-^—  —  Du!«ell>e.  Klavieraiiszu^.'.  Zilnch  und  Irf-ipzlg,  ftcbr, 
Hiig.     (Büri(erl>iljl.  Liiz-erii.) 

—  —    Fealakt  zur  rnthflllimg  des  Tollileiikiiials   in  .\ltdoi-f 

iHiJ*).  OriKinfti-ParlUiir  in  ijner  fol.,  Msa.  im  Hesilze  des 
Hrii.  Itr.  b\.  Sdiitiid-Artiuld,  Lu/xtu. 

—  —  Dnssellic.  iDichlimg  von  Arnold  Ott)  Klavieninszng 
und  ChnrlK'fl.  ZüHcU  und  Leipzig,  (lelir.  Iluy.  kl.  4". 
Fesl-Akt  zur  KiithülIuiJf,'  des  Telldenktnals  In  .Xlldorf. 
DifhtUTiK  von  Am-'Id  <Mt.  Mnsik  von  Gustav  Arnold. 
Alldorf  (,1395j.     ■BÜrgorWhl    E,it/.crn.) 

■nold.  (»ustnv.  Kest-Akt  zur  KnlhOllimg  des  Tull-Üerik- 
nials  in  vVIldorf  löftf».  Für  Jirinnercliur,  Knabeu- 
süiiiineti,  Tenor.  Solo  und  Orehealer.  Mit  Kinlage: 
Neues  Tellonlicd  für  zwei  .sin^rstitnmcn.  Altorf.  IHS)5, 

Arnold.  Gustav.  Neues  Tellenlied  nach  einem  «jedtcht 
von  Harllinl.  Fiirrcr  fm-  2  Singst.  Alldoit  Oisler.  S'^. 

I —  —  TeHkanlate.  Hec.  von  Pioilniann).  „Vaterland."  Luzern. 
Mahrg.  lH*)r>.     IT.  Aiiffiist.    (Vergl  Xr.  iöT.» 

t^Hiiber,  Hiiris.  Kine  Tclls>iu|»honiP  fdr  giolies  Orch.  up. 
t>3.  —  Original- l'HrUlur.  Leipzig  ii.  Winterlhur, 
J  Kietcr-BiederinaiM)  1H81. 
Liszls  „Tcllskfipelle",  von  <r.  Hundl.  „Schweizerische  Muslk- 
zeilung  und  }>!ingerblatl''.  Züricti  IdOti.  46.  Jahrg. 
Nr   19.    8.  18U,,H1. 

Rcaprlchl  die  vnii  RutiiU  «rliori  D-ilhcr  ßngae^lc.    diin^li 
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FruM^rich  Klose  nunmehr  vei-wiiklichte  Orchetihenngt 

LiBzt'scliL'ii  Klavierkuli)  |)Osilioii  .  . 
Mal  1er  Oskar.      Johann  Prtrrlcida.     Historisch-rot 

Oper  in  i  Akten.     Musik  v.  0.  Oskar  Muller.    Tfl 

von  P.  Aii(ru9tin  Benziger.   Kinsiedela  1900. 
Munziiiger  Fd.  Der  Scliwur  im  KtUü.  Knntato    von 

Tobler,  küniponierl  von  ICd.  .\1  ii ii z  i  n g e r  (18<>4 

eidg.  öcbiitzenfest.  Bern,  aufgeführt.) 
Schnj-fier,  Christoph.    Schrilxenliud  (im    „Liederbudi 

Mannerchiiro'^.     2.  Heft). 

(Der  KomfHinifit  Icht  z.  Z.  in  Luzern). 
Slrausi»,  Job.,    d.  A.     Wellreiiiiou-  u.  Wilhelm -Tell-Galn^ 

fnr  <ias  Pianoforte.  Wien,  MasJlnger,  {o.  J.  quer 

(Umvci-iiliVUliliL  Hasel.) 

*  • 

Helnemann  Franz.  Schilloi-s  Wilhelm  Teil  in  der 
gesL"hichte  des  IS).  J;)lirhunilcrts. 

(Di'uckrurU^L'H  Mhs.  iiu  llveUzv  Ues  Autoi-s.) 


VIII.  Schillers  Teil  und  die  bildende 

Kunst. 

(Sfchc  oben  1.  Teil  S.  60:  „IVll-KniwlIen-  u.  S.  M :    -Die  Tc 
der  hiMenilcn  Kunsl". 

(Neher).  Sebiller  Zimmer.  (Darin  5  narstelluagea  z.  Teil* 
geschichlc  auf  1  BIiUl  in  i|uer  fol.  H.  Neher  die.) 
Slullgiirt.  Speiiianu  (o.  J.)     ijuer  4". 

(Ramber^T-Oyclus)  vergl.  „.Minerva".  Taäclieiibucfa  t.  't. 
J.  1815.  \ni.  Jahrg.  Leipzig  (IS14).  i-leist-her  .!.  J. 
S'\  S.  XVII— XIJI:  (Jiillerie  zu  Schillers  Gedichl 
7.  öcliausleUung.     Öcenen  aus  W.  Teil. 

Foltz  Philipp.     Wilhelm  Teil.    Zeichmingeii  iiacti  S( 
Schauspiel,  182ö,     ijuer  klein  (ol. 
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rmrläse  zu  Schiller"«  ■Wilhelm  Teil  erfiindpn  und  auf  Slf^in 
gedruckt  von  C.  Üsterlc.v  ii.  Oöttiugeti,  {H'di.  gr.  fuL 
Richter,   Ludwig.     (1803— 1«84.)  üliifilralifuieiMHalz- 
schniltej  zu  G.  0.   Marbachs  Volksbiichenu     Leipzig, 
1S3Ö.  Ö". 

Die  vorziigl.  Biliter  sind  neu  uusgcboten  in  der  ü.  Autt. 
de«  Clichö-Kataloi-'"  von  Kcrd.  Hfvhra,  Bnsel  uulor  Nr.  5i. 
M.  1S3.  la^.  im.  ^Ö, 

ichiller-Gallorie.  Illu$trulionen  zu  Schillers  dramalisclieu 
Iteislerwerken,  von  Julius  Nisle.  4  AM.  in  lox  H'K 
(T-i  lilh.  Umrisse».  Uiirin  Abt.  2:  Wilhelm  ToU. 
lö  lilhogr.  lilätu-r  und  it  Hlaller  Text.  1840. 
[luslratiunen  zu  Schillers  sfinillichcn  Werken.  8  Hefle 
und  40  Holzschnitte.  Ui'.  Stuttgart  1S40.  Srhoitile. 
Ulustra  ilonen,  travesllerte,  zu  ächillci-s  Mmiülug  iu  Wilh. 
Teil  Leipzig  184».  (FreißB  deulschc»  Honhalifl, 
Fninkfurt.i 

Ilniii;l  zu  jodeln  Vnt  dp«  MoQolog»  in  d«r  hohlen  Qiuuui 
«ine  l-lvlj»chmlt-KaiTikalur  in  V. 
'echt.  F.,  u.  A.  V,  Hamberg.  Schiller-Gallerie.  Charaktere 
aus  .Schilleiii  Werken.  l^elpÄig,  Hrnkhaus  1859.  kl.  fül. 
Uftrio  u.  a. :  McIclilluiL 
Ulielni  Teil.    Ein  Äch;iu«i»iel  von  Friedrich  von  Schiller, 
llluslrierl    von    Frifrdricb    ?*thwurer,      Zürich,   Fr. 
Sehulthnss;  Manchen,  Th.  Slroefer  (o.  J.)  [180.].  fol. 
101  S. 

Kiithäl(  10  i»h(^Uvrup>i>ftclif  Lichldmcke  von  J.  U.  Ober- 
netter  und  eine  Keih»  von  Uul«tchnit(«u.  auHt^fnhrt  in  W. 
Hci-htii  x>'lo^rm|iblaober  AnaUlL 

lebiller-Gnllerie  nadi  Oiiginal-Cartoiit  rou  W.  v,  Kaul- 
bach.  C.  Jaeger  o.  A.  Mit  Text  v.  K  FAnter.  N'mii; 
Aufl.  München  I  Wo  (Verlags- An«,  f  KufiiM  u.  W.)  i'\ 
21  Htolufirav.  in.  W  r>.  Text  Nco  aat^ftU-fgt  IttfA : 
äcfaillcr-Gallcrie.  Kartons  ron  W.  v,  Kaulbscb.  C.  Jü4<er, 
A.  ilülier,  Th.  Priüs.  U.  BeyKhlag.  W.  Uuden- 
schoudL  Mit  Text  vod  Fünler.  Uünehtn  I09b  (K. 
Bradanann.  |.    Hä  i>. 
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Mil  i!  HMlioeravllmi.    Ihirin  .W.  Teil'. 

Münchner  Bildftrhogeii.  lisg.  Hmmi  u.  Schneider.    Nr,J 

Dil?  (le^^cbichlt!  vtui  \V.  Teil      llol^scho.  nach  Z 

iiuii|^ii  vüii  Mutleathalec. 
* 
•  * 

HeincRDinii.  Kranz.    Tfill-Icono^fi-^iphie.    Wilhelm  Teil  iiii 

sein  A|)fulscliiiss  im  Liclite  der  hitdnuirn  Kunst  tita 
halben  .l;ihrt;aisen(ts.  (li). — "iü.  .lahrh.)  Mit  Berück- 
sichli^'unj^  c|pr  WVehsftlwirkiniß  dor  Toll-Poesie.  Mit 
4  KtiiisthL'iliijjen  und  ;i4  Orijpiml-HeprodnktiönM. 
Liuern  ii.  I-eipzlg  (It>i»2).  Kl.  toi.  Vyl.  p.  il -;)■.•: 
19.  Jahrh.  betr.  Rficl(wirltimg  von  Schillers  Teil  vi 
oie  blUU'ijile  Kunsl.  —  74  S.     Kl.  f>A. 

[  Vim    ilor   Urilik    al*    ^rutiilhvm.lc-s,    WVrk*    ite. 
HwL'iisioncnvei'Mciiiii».  »tu  „GesclilwlitsfrcuiHl*  B«l.  I.IX, i 

v:m.  s.  iir») 

—     —    (N'nfhlniKfl  zur  TelI-Ictmo>^nijiliic"    v.    .1.    :lf)(V2. 
im  BcsiUe  des  Autors.) 

Vci-yl.  aiiclt  „Hie  rti-hwriz"  Jiilirv.  VI  11903)  p 
,Bülinc  un-l  Wclr  VI.  Jaliiv.  Itcrlin  irVi,  p.  It3i— :«:  H»- 
fH-Oituklirtn  lii-r  :{  Kiiiifm"  tloi  Si-liillei-'lVlI-urfniiialamg.tf'' 
tW)''i.  riVU.  (jex*!««!.  Uiillirtdiwiir.  JlTIrtn-l  iiU  W.  IH 
180S:  Ho-tlm-  ./IVll  nai^li  .iem  Schuii"  «i.  1000.  Soodod«!- 
nHliiiiiTi  >lcr  T«L)-Juliil.-.\tilTä}irtiii;!  j£andi  100). i 

Zu  unserer  Tellunninier.  Von  O.  W.jaser).    „Dio  Schwei 
lUiistr.  Zt^llschrift.  Züridi  Rii  VIII.  .lahi-K    IIHH.  S..Wi. 

bprn-'f  Teil  von  (J.  Link.     Ut-r  Teil    Uodlei*:«.    Kisd 
[Utti:«cttl»K£ci<-liiuini;  Teil  von  E,  \Viift«Mi'her|p.'r.i 


Bcriclil  des  Preisgerichts  Qher  die  [bei  der  Bewerbung  v. 

ISTti]    eingeyanKeneu    Kunlturrcniarbeilen   zur    T< 

Iviipellc,     W'iiilefliiur  ISTT.    »". 
Locmann    It.      SiCickcibcrgs    Fresken    In    dor   ToUskapel 

Alte  und  Neue  Weil.     Iviisiedelii.   .lahr«.  i'Jlt  l,S3Jj_ 

8.  170. 
Koller  nf>ttfr.     Machjjelassene  Srhriftcn    und    I.iichliitijj 

Üerlin  i^i^XS.    S.  •JlÜ-'^'d'i:  Kin  Iieselieiduiies  Kiu« 

reia'chen  inStOckelherK's  Atelier  «m  Vlerwsddslälteriee 
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lubeim  fiusl.  Daa  WiHielm-Tell-ncnkmiil.  Bericlit  und 
Rechnung  der  ürncr'schcn  Initial iv-Koramissioti  für 
Errichluiig  desselben.     Alldorf  IHlHi. 

ialmer,    .1.      Die  Tcllskiipellp    in    der    hohlen    Gasse    zu 

KUssnacht.  „Valerlaüd"  Luzern  18l»9.  Xr.  209  u.  211. 

einomann   Kranz.     (Die  'reU&kaiiellen-ResUiuralion  von 

von    1895;    mit    Ahb.)    in    der    „Tell-lconographie" 

[1902]  p.  50—52.     fi4. 

^atalo^  der  .luliilSuma-AusslGlIuiij^  von  Werken  des  Korm 
Dr.  Enial  Stile kelberjj  1901  lii  der  KmisUiallc  zu 
Biist'l,  la.  .\|)ri]  bis  ca.  Mitle  Mai.  (Mit  SelhstporlriiL 
des  Malers.)     Basel  lOül.     8«.     :-ih  S. 

Iflckelberg-Album.    Bern,  A.  Bentcll.  o.  .1.   [1904].    fol. 

In  Licf^.  i:  Teil  luil  seinem  Knüllen. 

[Stückelberg-Heft]  der  „Scbweiz".  Zürich.  Jaljrg.  1904. 
13.  Hefl  S.  2fi5— Sf<  mit  Heproduktionen  seiner  Toll- 
scizEcn  lind  TeUconipüsitionen.  (Vcrgl.  ancli  daactbst 
daa  ..Tellbeff*  1904.  y.  209—^12.  sowie  J;ihrg.  1901, 
S.  177.     Aiinh  sepcrat  u.  d.  Titel:) 

tOessIcr,  Albert.)  Erinnerungen  an  Krnst  Stflckelberg  von 
Basel  isai— 190;i.  [Mil  lliustraüüiieu  uiid  21J  Tafeln. 
4".    11,  17  ö. 

fTcn-Cychis].  Zu  den  Bildern  von  Ernst  Stii<'l(ell:terß.  Von 
0.  Wluser).  „Die  Schweiz."  Seliweizerlsche  illuslrlertD 
Zeits<^hrlft.  Zllrlch.  Bd.  VIII.  .Jahrgang  (»)  1904. 
S.  281—82. 
Ichlller  Friedr.  von.  Wilh,  TpII.  Schauspiel  in  5  Auf- 
zügen. Mit  Oi^t  AlibililiinKfin  [Tafolii]  nach  Ooinkldon 
und  Studien  von  Drnsl  Stückelberg.  (Vorwurl  von 
Prof.  Dr.  Kd[uaril]  Heyk).  Bielefeld.  Leipzig  und 
Berlin,  Velhagen  und  klasing  1905.  4°.  XU.  und 
114  S. 
;thtehem  bei  den  Fohlen  der  [KOsanacher]  Telläkapelle. 
„Bethlehem-  Illnstr.  Kalhol.  Zeltschrift,  Immensee. 
Jiihi-g.  ii(f)  im)»,   loa— 107  s. 

(Foicr  dL'i-  Kiilliüllung  der  ucumi  Tell-Bllder  tuU  Abbild.) 
GeftChichUfTvI.  Hd.  lAI.  12 
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Tellrtnbllder,   Zwei    ueue  [genmll  von  H.  Bachmann]  inj 

der  Kttssuacher  TellakapeUe  1904.  Ver^t  darüber 
„Viiterlaiid'-,  iMzcrn  l!)Oö  Xr.  vom  22.  Januar.  - 
„Nation alzciUing",  Hasel  iUOb  Nr.  18. 


IX.  Bedeutung  von  Schillers  Teil  für 

das  Naturgefühl,  den  Alpinismus  und 

die  Touristik. 

Massen,  H.  N.  Apprudix  zn  Schiller's  Wilhelm  TcU  odffi 
notwendiger  Heisel)ei(l(?iler  in  die  Schweiz,  weau  nnO'j 
die  diirrh  Srliiller  vifrhcrrlichten  und  kh  klassischa] 
Punkleo  geschaffeneu  Ortlicldceiten  u.  Gegenden  mit] 
hiiherem  (runnsH  und  Ijesserem  VoratSndnis  Itctrelnil 
und  tipschnuen  will,  Krankhirt  a.  M.  Hess.  iSUll 
VUl.  Ö2  S.  m.  5  feinen  Stahlst,  gr.  16. 

„Schi  11  er    Über   die  Schwoiz".     Alpenpost.     Ricsluict-] 
Zürich.    TM.  VIE.  Jahrg.  IB74   fol.    S.  252/3.   2ß2/;i 
I.ifirin:    Über  die  Be<ipiilHiig   des  Schlllcr'schcn  Teil  filr' 
tliu  VVerlsoliätüurin  df  Srtiwei/.er-AJpenlflndwhaTL 

Horsche,  Kriedr.    Schiller,  die  Alpen  und  der  Teil"  [Freie 
Kcarbeilnng  nach:    „Les  .\lpes  suiase»    par    Kugpocj 
Hauiberl.  TS'.  Serie.     B.Mc,  1871]  im  „üntcrhallungs-l 
blatl"  i  Beilage  z.  T;igblatl  d.  Stadt  Blei].  Iö7&,  Nr.  11 
S.  81-St).  89—9:1    «0. 

hambcrU  Eugeae.    Schiller.  Goethe  et  les  Alpes  Suisses: 
I.aua:iiuie    1889    lome  «:  voir:  „TelM  p.  18 — 45:  p.J 
*JI— litO.    p.  8— 4fi:   Lob  Alpes  rövees  par  .SchiUer.l 

Ccrmenatl  (Mario).  Schiller  e  le  Alpi.  ÜuUeUino  del  C 
Alpino  Italiano.     \iA.  XXXIU  (1900).     ao  GO. 

V.  Wolzogen  H.  „Heiuiatkunst"  in  der  Höheukunsl  [Lokal- 
geographische  Kuriositiit  in  Schillere  „Wilhelm  TcU']- 
„Deutsche  Heitaal".  Neue  Folge  des  Holen  t  deutsclic 
Litternlur.     Berlin,  5    .lahrg.  lÖlU,  Vi.  Heft. 
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[Cerinenati   (Mado.)    Cose   di    alpiiilstuu.     „ULl)lioteca   dell' 
Alpiiiista"  Uoniii  1901.    2». 
Darin:  Schiller  c  Lc  AIpl. 
VVillniariii,  H.  SrMlers  Schweizerreise.  „Neue  Freie  Presse** 
Wien.     Jahrg.  1902.     Nr.  13^57. 

Über  <lii>  geistige  Vision  Schillci-s  inboli-tll'  licr  Schweizer 
NaLurschüuliuit. 


'X.  Friedr.  Schiller  und  der  Dank  der 

Schweiz. 


Schiller-Tell-Feiern.  —  jubiläums-Ausstellung  etc. 

äiehc  auch  {ibeii:  |i.  iOtJ  Jlliisik'*,  spiu.  S,  IIb  b.  b. 

[Meyer  C.  P.    Schulzgeislcr.     [Gedichl  von  6  Slrophen.) 

Haldigung  an  Goetlie.   der  zum  TcU    ilic  Idoe  gab.    und 

an  Scliillor,  der  sie  nutwerctlirt- 

Ahgcdrurkt  in  c!iir(Tt'(licht«u*^iili(!  Mi'ypi-s,  17.  Aul!.  Lcip^t^« 

11)00.    S.  Hit  u.  im  H.  U.le.  <lc»  Uw(he..Paiiibiic!iM..  1887. 
[£ckardl  Ludwig,     Über  die  Bedeulinig  der  Scliillerfeier  [in 

der  WchweizJ.     „Die   Scbweiz**  .  .  .    hsjj.  v.  KckitrdL 

und  Paul  Volmar.   hMck,  Bern,  Schaff hanacii.  .lalirK-  i 

(1«591.  S.  209—264.  (Darunter  die  lihruug  SchiUei-* 

als  Dichter  des  ..Toll**.) 
[•ßchillerfeier   im    ndtli   ( 185!0-      Kinl.iduiigssrh reiben    des 

InitiaLivkouiilees  von  Scliwyz  an  die  Kld^enustten  iii 

Uri.     Originalmannskripl. 
Ar\:hiv  des  KaDtoni«  Uri. 
[Külli-  und  Süliillei-feier,  scliwei/erische,  am  19.  Novbr.  IttöH. 

Feäl-.Albiim   u.   pathot.  XcnJHhrsblatt  (hrsg.  v.  J.  V. 

Trüxler.")    Aarau.  ittCO,    4". 
Libutu  der  Schule r-Feicr  iiu  HütU  und  anj  MylbonsleUi  iüb^ 

und  IWbO.     Sehwyz  1860. 
[Teil  Ltu  Schillcrhauae  zu  Marbach    am   9.   Mai  1860.    (Kine 
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Phantasie,    t'^dithlel  in  Biel,    6.  Nov.    1859) 
„Sthweia".  Monalsschrift  des  BeniisRhnn  lilerarLwl 
Vereins   hsg.   v.    Eckardt    u.    \'oünar.     Frick, 
Schaffh.,  Jahrg.  U,  1859.    S.  291/4. 

Marggraff,    lieniiann,      Prolog   m  „Wilhelm  TelL"      ,,D« 
Schweiz",  herausgegeben  von  Dr.  Kckardt,  Paul  Vc 
mar.     Frick,   Bern,    Schaffhansen.    Jahrg.  Et    (li 
S.  288. 

(inspi'i.ichea  um  10.  Nov.  18ü!)  im  The»Ler  zu  Lejpzii;. 


Schillerfeier  .-Varau:     Album  iiill  Manuskripten:     „Zu 
Schiller jubiUium    vom   Jahr    1851*    im   Kt.    Aargau.^ 
1.  Begloilachi-elheu  des  Erziehungsdlrektors   AugiLstii 
Keller  zu  den  Gcdetikliliillem  des  SchiUer-Jubiläii 
IböD  im  Aargau  an  Schitlei-s  Tochter  Freifrau  Eiiiilift^ 
von   rileicheii-Husswunii.      2.   Anlwort   der  Freifrao 
von  Gleichen-Busrtwurni.     3.  Original-Rncf  Schillers 
jaus  VölkstiüU    L78Ö    ati    ilie   Schwcslern    LetigefeW 
dem   Kt.   Aargau  gesliflet    von    der   Kreifrau   Emilli 
V.  itleicben-HnssiA'iinn.     Handschriften    der  Kiuiloiu 
biljl.  .\araii. 

Doror-Eglciff ,  lülwani  (Badcnl.     .\us  der  Schweiz. 

Schillcrfcier   auf   deu    10.    November  105^.     |Bad«l 

Lenzbarg:    SchiUerfeier  in  TiOnzbiirg,    dnii    KI  Xo\*ci 
1859.     Zur  Eriüueruug  an   deu  hundertjährigen 
burt8tag  Friedrichs  von  Schiller,  1.  Festrede.  2.  Szcnei 
ans  Sehilkrs  „Wilhelm  Teil",     3.  Das  I-ied  von  d< 
Glocke.  (B^lr^erbihl.  Uutern.) 

Bern:  (imifrieil  Keller,  Pi'nlog  zur  SchiUerfeier  im  Herne 
Stadttheater  (10.  Nov.  i659,)  „Itund"  18ö9.  Nr.  3l5 
und  separat. 

(Eckardt  l.udw.)     Volmar  Paul.      Die  Schillcr-feier  dt 
literarischen  Vereins    von  Bern    und   ihre   Bedeutung 
für  die  Schweiz.    Mil  den  Trinksprfichen  des  Hemi 
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RcdakterKöiitK,Institutsvorslehci'  Allemann  \.  Bümplilz, 

Fürsprech  Raftf]auh,RedaktorSto«kcr.)  „Die  Schweiz", 
herausg^cben  von  I,.  Kckaidl  und  Pawl  Volmar 
Frick,  Bern,  Rchaffh,  Jahrjf.  "2  (1859.)  S.  249—256 
LEckardt  L.  Teil  oder  Friedrich  Schiller  (Drama  bei  An- 
lass  der  Schillcrfeicr  Bern  1859  aufgeführt,)  Jena 
1859.    8'. 

Vgl.  „Die  Schweiz".  lUustr.  Monatschrift  des  lilerar. 
Vurcin«  in  Dem,  bs^.  vuq  Eckai-dt  u.  Vulinar  II,  Jahrg. 
(ISiM.  S.  2i9  IL  fl.  f. :  .Die  Sc]iil1erfpier  des  Uterar.  Vereins 
von  Bern  von  l'nul  Volmat.* 

[Ffite,  La,  de  Schiller  (iiGejifive).  „Juiimal  deCienöve.'"  Gen6ve 

Bd.  »0.    Jahrg.  185!).    Nr.  -307. 
[Luzern:    Grossbacb,   E.  Erinnerung  an  die  SchUlerfeier  zu 

Luzeni.    Festrede  von  E.  G.  Luzcm  1859.    (Bü^er- 

bibl.  Luzcrn.) 
^Zürich:  HenvegU,  Georg.  Die  Schillerfeier  in  Zürich.  Prolog 

für  die  Featvorslelluiig  üii  Theater  am  10.  November 

1659.    gr.  8«. 

Vischer.  Friedr.    Rede  zur  liundertjälirigeii  Feier  der 

Geburl  Schillers   am    ItK  Nov.  1859   In    der  Peters- 

kirche  In  Zürich.   Zürich  1859. 
Ipilog  zu  Schillers   Toll.     (Gesprochen    bei   der  Auffiihrung 

des  Teil  in  Zürich,    aio   Schiliei-fesle  1859,    verfasst 

von  Robert  Weber. 

.Migcilrufkt  in;  R.  Web<'r:  Neu«  Orediuhte  2,  Aufl.  Frick- 

Züiich-r^ipitiK  1801.    Ö».    S,  183/1. 
Weher  Robert    Epilog  zu  Schillers  W.  Teil.    Ahgcdr.  In 

»„SchUlerdenkmal"  [v.  d.  Schillerfeieru  löö9].    Volks- 
ausgabe Rerün   IHW».     I.  Bd.  p.  79Ü. 
Keller  Gottfried.  Gesammoltc  Gedichte,   ü.  Bd.  13.  Aufl. 
h  Berlin  1900.    8". 

•  Darin  S.  133—157:  Da«  grosse  Scliillprfeüt  18öfl. 

„Schiller-Dcnknial".    Volksausgabe.  2  Bde.  Berlin  1860. 
gr.  16«. 

VoUnUlutlig«  Sanuiilung  aller  bei  Anlasa  der  Scbillcrfeier 
ItiäO  in   Hllen  Ländern    einchienenen   oder  gehmllcDrn    Fest- 
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ctjchtuneen,  Prologe,  RMen,  aacli  Studien  aeoninrt-  Veni 
liarin  den  Anluil  d«r  SchwdK;  u.  a.  Bil.  1,  700:  BpJlog  lu 
Schiller»  W.  Teil,  gesuroclieti  von  Itolj.  Weber. 

*  • 

Keller  rtotUricri.     Am  Mylhcnatoin.  .,Mor)?pnI)latt   für  p>- 

bildete  Leser."  1861  2.  April  Nr.  14  Oriifmaldnirk.  4', 
SchiMerunf^  cIui'EinwcItjung  (lC3Se'hilkrilcnkniu.ls  (Schulet- 

»lein)  LIM  Vierwaiclsl:Uler»ei'. 
Ferner  erschiencD  in: 
Keller    Gottfried.      Nachgehisseiie    Sehrlflcii     und     IHclh 

tungcn.    Dritte  Aurt,    Berlin.  18'J3.    ö".    V  u-  365 
UHrin:  Am  M^ltLon Klein.     IWO).    S.  34—69. 
Die  EiiUjüllungsfeier  des  Schillerdenldnals  um  M>-llien- 

stein.     „Der  Eidgenoli".     Luzerii,  Jabi*g.  1860. 

8ß.  87.  88. 
Schillcrfeier.  Die.  am  Mythenstein.  ,3und.**  Benu    Folio. 

Bd.  XXX.    Jalii^.  18tiÜ.  Nr.  295.  296.     (Feuilleton.) 
Schillerfeier.    Die,    am   Mythenstein.      ..lUiislr.    Zcitunft.*; 

Leipzig.     BiL  35.  JahrK-  i^W.    S.  361—362.     KolK 
Schillerfest.  Noch  ein  Schillerfeat  (Bninnen)  „Der  Schwei- 
zerbole."   4".     Aara».     Jahrg.  1860.    S,  1021— ltV>3. 
Album    der   Schiller-Feier    int   HülU    und    am    My tbenstelu 

1859   und   1860.     Mit   zwei   Al>biMun(ren.     Beilage: 

Festreden  bei  der  Enthollungsfeier  des  ScblUerdenl:- 

malfi  atii  Mythensteiii  beim  HiLtli,  den  21.  Okt.  18tK.t. 

Schwyz.  Kberle,  IKKO.    8".    lex  8". 
Schillerfeier.    Di;?,    am    My thenateln     (iiiit    Abbildung.) 

„Schweiz.  Illustrierte  Zeitung."     Basel.     Jahrgang  D. 

1860.    S.  459— 4r>2. 
—      -   am  Mythenslein   [OIctober  186U].     (Mit  eiuem   Bilde 

des   SchiUeraleines).      „lUiiatrierter   Volka-Novelliat.*" 

Familien-ljllätter.      Basel.     Jahrgang    1.    (1061).    toi 

S.  129—132. 


QBaechtold  Jacob.)    Schiller  um]  die  Schweiz.  Feuillel 
„Neue  Zürcher  Zeitung'"  v.  25.  Oktober.  Jahrg.  If 
KtmiinitnC&r  Ober  die  «Tsia  Alifnaihmc  von  ScliUler's  Te 
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dninfl,  anhand   eines   hier  wiedci^ednicktcn  einschlägigen 
im  Oktubvrhefl  ItfäO   iXcv   .iii.<uUchen   Uevu«"   von  Ludwig 
(iciger  vcrftffpnUiBh(en  SchiLterbriefes. 
Ichillcrfctscn .  Der.  am  VierwalilsUitlersec.     iMit  Abbil- 
dung Seite  324.)  „Sterue  und  Blumen/'  Uiiterballiiugs- 
lieilage   zuin  Luzorner  .,Valerlaml".      Luzeru.    Jahr- 
gang 18D0.     S.  324-Ob. 
on  Ah,   Ignaz  (Pscud.  ,,Hartmai]Ti    von  Baldegg):   Mytheu- 
steiii   utier  Friedrich  Schillers   WtUi.  Teil".     Vater- 
lüiidisches  Vollisschauspiel   in  drei  Akteu  mit  einem 
Vorspiel  und  Srhliisshilrt.     (OriRlnalhand.schrifl  in  4^ 
von  27  Seilen  im  Nachlasi«  des  i.  .1.  1896  gestorbenen 
Dichtere;    d;is   unvollondele   Mss.    läast  im  Vorspiel 
Schiller  inmitten  dci'   Natur-Staffage  des  TellHtückes 
agieren.  —  (Original  im  Besitze  von  Pfarrer  von  Ah 
in  Kcnis). 
'eslalct    zur    KnlhOllung    des    TcUdenkmaU    in    Altdorf. 
Dichtung  vun  Arnold  Oll,  MusUc  vou  Oustav  Arnold. 
Altdorf,  1895.    8". 
(Siaho  weiter«  I.iterdtur  olien :   S.  ITTi   unter  .Musik"  bb.) 

pV.[iümann  .1.  V.)  Das  Tcll-Jiibiläuni.  „Neue  Freie  Presse.' 
MorKenblatt  vom  30.  Aug.  Wien.  .lahrg.  1903. 
Nr.  14011.  (Feuilleton). 
laiBer,  Isabello.  Schiller.  Zur  Jalirhnndertfcier  der  Teil- 
Dichtung.  [Prolog.l  „Di^  Schweb-"  Schweizerische 
iUuslrterle  Zeilsdirifl.  Bd.  VIil.  Jahrg.  (H.)  1004. 
fol.    Zürich.     Seite  389. 

[Jubiiriumsfcicr.  Zur  lüUjiihrigen,  der  Vollendung  (von 
Priedr.  [vonl^i  „Schülers  Wilh.  Teil".  Programm  der 
TeUauffdhrmigen  in  Altdorf.  jUlustrieH]  1\'  u.  fiO  S- 
8".     Altdorf,  Jakob  Vonmatl.  [1904). 

S.  5—35:  WiUicloi  Teil  In  Geschichte  und  Draiua,  (Von 
F[nins  J(j!-eph]  KiinB-rionnanri.) 
ludrovkT,  E.    Schiller.  Festspiel  mit  lebenden  BUdeni.   Bern 
(o.  J.  [1901])     tS«.     IH  S. 
Dario  aucli  der  „Teil". 
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Katalog    der    TeU-AusslcIlmifi    zur    .[ahrhunJertfeler    v« 

Schalere    WUhelm    TeU.      Ö.— 22.    Mai     1904, 

Kuns  Ige  werben!  useum  Zürich.    Zeh.  190-4. 

IJftTin   p.  33.-35   und  Ö4 — 95:    Documente    vod  Erau*- 

rungsfeiern  und  ErinnerungantäHen  ScIiiUere  und  von  Schilbn 

TctI. 
Teil-Ausstellung.     KuLalog  der  Tell-AusslcUiing  zar  isia- 

hundertfeior   vmi  Schillers    Wilhelm   TpII.     8.  M;*i— 

1!^.    Juul    L^l)4    Im   Kuiiäl^ewerbemuscLuii.      [Zuriet. 

1904.J     8".     Zürich.    2.  revid.   u.   mit   einem  Nach- 

trag  verseh.  Aullage. 
Zur  Tell-Ausstcthing.    „Neue  Zürcher   Zeitung."     J 

gang  1904  v.  ti.  Mai.  Nr.  126.     (.FeuiUeton). 
Siehe  auch  üben  p.  176  unter  «Bild.  Kunst' 
Valer  Teil  in  Zürich.  „Urner  Wochenblatt",  Alldort  J 

gang  imt4.     Nr.  22.  23. 
Die  „Tell"-J'iibiläuma-Au8stellung.(Zürich).  „Luiem« 

Tagblatt.*'     1904   v.    H.  Mai    Nr.   107.     (KeuilielonJ. 
Die   TcU-Ausslelliing   in    Zürich.     Von    W.    B.     „Voa- 

sische  Zeitung"    1904,    Nr.  239.  —  Fränkel  Jonu. 

Toll-Ausstelliing  in  Zürich  „Neue  Fr.   Presse",    lÄTeo 

11)04  Nr.  14330. 
Ij  1  ü  mn  e  r ,    Hugo.       TeUjubiläuin    und    TellaussleUang   in 

Zürich.   „Bühne  und   Welt."     Berlin.    .lahrgang  VL 

(1904)  Fleft  22.    S.  931—33. 

Histor.  Kmleituni;  1804,  Ac-ithetii^che  Würdigung  der 
Zürcti(T-,Iuiiiläu[iiH-AulTrilii'uti^en  100^.  Rio  Gang  dnrdl 
die  Hr.hillcr-Tell-Jiibilatimft-.^unalellutvg.  Mit  Abbild.  lo 
allen  drei  Thomeo. 


Die  Tellenfahrt  des  Lesezirkels  Hottingen  (1904).  Mii 
vier  Abbildungen.  Von  O.  W[aser].  „Die  Schweif 
Schweizerische  iUiistr.  Zeitschrift.  Zürich.  Bd.  VIC. 
Jahrg.  (a.)     1904.   S.  :Jii8— 3fiO. 

T[rog]   [Hans].     Die  Teilenfahrt  des  Lesezirkels  Hotüt 
„Neue  Zürcher   Zeitung"   1904  Nr.  192.   193. 

Sc.h[nyder]    M[ichael]      Die  Schillerfeier   am  Mythenstein 
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atu    10.    Juli   1904.      „Vaterland."      Luzern.     Jahi^ 
«ang  1904  v.  12.  Juli.  Beilage  Nr.  158. 
[chillers  W.  Teil.     Frokig  von  Martin  Klotz.    „Schweiz. 

Familien wochenhtfitt.     Zürich.  1904/5,    24.  Jahrgang 
3.  lialb-Uand.     S.  141, 

.ur  Jahrhundertfeier   des  „Wilhelm  Teil".    (Thüring'- 
scher)   Haus- Kalender.     4".     Luzern.     .Tahiy.    ('259.) 
1905.    S.  29— aO. 
(Mit  Abb.) 

^chiller-Huhligung  und  Fritschizug,  (Luzern).  1)  Ln- 
zemer  „Tagblatl."  Jaht^j.  l!*Of).  die  Nr.  12.  14.  48. 
51,  ö3.  (Feuilletons.)  2)  Luzerner  „Vaterland"  1905. 
Nr.  54.    2.  Blatl. 

"orrer,  Bundesrat.  Schillcrrede.  Gehalten  an  der  Schiller- 
feier im  grosspn  Tonhallesa.il  in  Zürifh  vom  51.  Mai 
I9()ü.  (AJ>ge<iruckt  in:)  „HpUetia",  llliislr.  Mmiats- 
schrift.  gegründet  von  R.  Weber.  Basel  1905.  Jahrg. 
28.  S.  423—28. 

Dfirin  inälftsondcrc  ober  Schillei-R  Teil  und  die  Huldigung 
der  dankbaren  Schweiz  für  dieBo  Schflprung. 

^'  I  d  ni  a  n  n  J.  V.  Scliiller  in  der  Schweiz.  „Vossischc 
Zeitung".    Jahrg.  1905.    Nr.  all, 

U.  lu  Ober  die  Schillcrreiem  19(fö  in  der  Schweiz,  auf 
deren  Rumnaoi-iiichcn  Hinweis  wir  uns  (hier  besehrflnlien 
müssen.  —  Veritl.  Iiiczii  uuch  die  Zu»ammen«tellUDe  der 
Schillerfeiem  Ifite  im  „LiUerar.  Kcho"  Berlin,  Jfthrg.  ItXJß 
Nr.  17  Si».  i397— 130i. 
Frey,  Adolf.  Zur  Hundertjahrfeier  von  Schillers  Teil 
[Dramat.  Szene  vor  der  Tellskapelle  am  VierwaJd- 
slätteraee).  —  „Süddeutsche  Monatshefte."  Hsg.  von  P. 
N.  Cos.smann.  München  u.  Leipzig.  Jahrg.  II  (1905). 
Maiheft.    S.  :itil-;-i73. 


ieinemani),  Franz:    Das  erste  Jahrhundert  von  Schillers 
„WilheUu  TeU'-.    1804—1905. 
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Auf  das  hundertjährige  Literatur-,  Bühnen-  und 
Kulturleben  von  Schillers  ,Tell'  bezügL  Stoffsammlung 
und  zu  Vorlesungen  am  Eidgenössischen  Pol^'techmknin 
(Zürich)  ausgearbeitetes  Original -Manuskript  im  B^ 
sitze  des  Verfassers.  (Siehe  die  Yorlesungen-Programme 
der  Eidg.  Polyt. -Schule ,  Zürich,  Sommer-Semesta 
1904,  p.  19  und  Sommer-Semester  1906  p.  19.) 
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}  Zur 

1  Schul-  und  Theater-Geschichte 

von  Uri. 


Von 
Eduard  Wymann. 


Zur  Schul-  und  Theatergeschichte  von  Uri. 


Über  das  unieriscbe  Schulwesen  suchen  uns  zwei  größere 
« darstellen<le  Arbeiten  au  orientiereu.     Franz  Josepti  Sctiiff- 
imatiii   hehainlellc   1878  im  Geschieh Isfreiind    „Die   Anfänge 
(  des  Schulwesens  im  Lsmdetrri".  Gottfried  Abeggei^inzle  1895 
{(diese  Studie  in  mehreren  Punkten  und  verfolgte  in  seinen  „Bei- 
1}  Irflgen  zur  *  leschichte  des  urnerischen  Schulwesens"  die  Schicksale 
(der  dortigen  Latein-  und  Volksschule  liis  in  unsere  Zeil  herab.  ') 
Spärlich  sind  die  Nachrichten  über  Johannes  Hürglor, 
in  ersten  bekannton  Schulmeister  des  Landes.     Itiniini  sei 
hier  gleich  beigefii^t,   dal-i  sich  derselbe  auf  dem   t'msctüag 
I  des  Schatldorfcr  Zinsrodels  von  1409  durch  einen  mit  Hoincm 
jj?:mieu  unter/eieluielen  Nachtrag  verewigt  hat. 
^p       Valentin  Compar,    der   Landschreiber   und    Bchul- 
|(fteisler,  ist  eine  nicht  woniger  inUnessante  Figur  als  Hflrgler. 
I  Der   fedeiTfewandle  Gegner  Zwingiis  wird  nicht  nur   in   der 
I  8chnlge8chichte,von  Uri,  sondern  auch  in  der  schweizerischen 
Kirchengeschichle    allezeit    oincn    ehrenvollen    Platz    lirhaltcn. 
,  Abegg  hat  als  Ergänzung  zur  liezOglichcn  Iliographie  im  ersten 
historischen  Ncnjahrshlatt  von  Uri.  in  einer  Anmerkung  (S.  72) 
'  bereits  die  Verdienste   angodeiilet,    welche  sich  Compar  um 
'  die  abgelegene  Ifarrei  Isenlal  erworben,  indem  er  dieser  bis- 
herigen Filiale  von  Seedorf   läl«  das  Hecht  erwirkte,   einen 
eignen  Tau&dein  zu  errichten  und  daselbst  auch  die  hl.  Öle 
fOr  das  fünfte  Sakrament  aufzubehalten.')  Die  entsprechende 

'  I  L>lc   Arbeit    M*chipn    in   den    nFäilayogischcn    Bliitlcrn"*    and 
>  npaml  bei  J.  M.  HSunschi    in  Zug.    Uer  Kinfachhcit   linlti<cr   zitieren 
wir  elcl.'*  den  Sotidei-abdruck. 

*)  Aiiiiü  r>oitiini  iniilcaimo  quiDgenteniino  decimo  Qcluvo  Reve 
rtndiMimus  in  »Ihrialo  DomLnua  Hago  de  Landenberg,  Episwopus  Con- 
l  «tMitieiiMs.  ßo»tri»  coa|iacvcliiaate  in  I^ental  coaces«il  et  iudul«it,  quod 
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Aufzeichnung  steht  auf  ^cih  t)eckel   des  Jahrzeitimch«  vt] 
Seedoi-f,   il;is  luil  Hilfe  des  Tfarrere  LPouhard  Fründ  in  1^ 
dorf  1H1l>  eniouert  wurde. 

Neulich  gelangten  zwei  Schul komödien,  oder  weol 
deren  tjedniekte  Thea  Icrzettcl,  durch  Kauf  in  den  Boftj 
des  Herrn  Pfaner  Lorrtz  von  Itllrglen.  Beide  linden  äA 
den  obenerwäbntcn  Arbeiten  Scbiffmanos  und  Abeggs 
vrr/.RichütpU  wie  denn  ilberhaujit  das  Theater,  cntspi 
den  ihnen  vorliegenden  Materialien,  bei  genannten  Ati1/i« 
nur  wenig  Kaum  beansjirucht.  P.  tiall  Morel,  der  gnju-l-- 
Kenner  ni-schwcizensc.her  liiltentlur,  libergoht  diese  Studie  h, 
seinen  ein-tcblagigon  Arbeiten  ebenfalls  mit  Schweigen.  M  * 
sciieiiicn  Ibm  also  nicht  bekannt  gewesen  zu  sein.  AuUer  im 
Tellsplcl.  mit  dem  sich  auch  Ilüchtold  cingeheoder  1fr' 
faiJt,  ^)  führt  Morel  nur  das  in  Zug  gedruckte  Stück  „Mir- 
l  i  IUI  s  Hischofl"  von  1723  an .  welches  in  ..dt;U  Orij 
ICydgnn tischen  Standts  Ury  Haupt-Heken  Altorff  auf 
Uchem  Theatro  von  der  studierenden  Jugend  vorgreBlellt" 
den.  AuLierdoin  erwälint  er  „Das  florierende  ürl: 
mi  l'ry  gespielte  Comedie",  die  von  Maller  (^IV,  710)  ik 
„Manuskript  174Ö.  lu  den  Tschudischen  Sanunliingeo' 
gifitriort  ist.  Das  Drama  ..Magdalona'*,  welches  ca.  Ite 
mit  ilusikbegleitung  wahrscheinlich  in  I'ri  a\i%efuhrt  wordn 
ruht  aks  Hcunlscbrift  .'JH4   in  der  SlifttibibLiothek  KriKelbcr^*) 


possint  et  vnlcant  la  comm  occlcsia  HliaU  propria  tmpli.^maiis  rt  nüt- 
mne  unclioni^    tncratnenta  liabcre.  iiibjcclIonB  taoicn    el    uim  jimW 
t>rtrmlii;dil'iis  Hcclesiae  noslrae  in  HeeitiJt'lT  et  illiii»  plelütno  niln: 
Balvis  Kt  sine  nti([un  deroj?atione  pcriietui*  loiriponbua  dnruturty    '^  — 
tino  r^itipHr  lunc  Lemporlit  Prolhoncrihd  et  »colamna  moderslnrc  8th 
stente.  [lalnicfnanle. 

■}  liAi'  ^eiotbcbv  Drama,  vüui  l'<!.  bis  19.  Julirhundprt,  in  iWb 
riint  (Jrlen  inul  Ijcaonik'i-M  in  Rinsindpln.  Oeschicbtsfreunit  Hjfjl.  8.  Ä 
Zu^iilzc  und  Nachträge  Gachfrd.  XXIII,  iSÖ. 

')  tie-icl lichte  der  dculaclicn  Llttcratur  In  der  Scbwete.  Pnmm- 
feld,  1803.  S.  aäß  un.l  Anmorkung  S.  (M. 

>)  ÜBchfnl.  XVII,  84!.  i-l[i  und  Üottwald,  Calaloguscodiciim  uano 
«criploruni  iWil  S.  346. 


Lb^fg  weit»  diese]!  Aufziihlmigeij  nur  «las  UUerarisrhc  Produkt 
Idcs  Kaplfliia  Kranz  Renner  jiiizufügen,   das  1751  unter  dem 
Tilel  ..Heruienegild"  zu  Anderraatl  in  SzenegcsetÄt  worden.  ') 
Mit  den  Ibeateralischeu  Auffiihnui{i;cn  von  Schwyz  und  Untor- 
ralden  verglichen  —  von  Luzeni  schon  gar  nicht  zu  reden  — 
''Diulj    diese  Liste  als  Siaserst  dürfl^   Uezcichtiel  werden.     Es 
berübrl  diOier  augenehiti.  wenn  die  allzuweit  guofFnelen  Ldcken 
etwas  ausgefüllt  werden  können  und  die  sonst  leicht  sich  auf- 
dringende Meinung,  als  halten  sich  die  altpn  llrner  ge^en  die 
,iiulden  Musen  Meljjoniene  und  Euterpe  allzu  spröde  benommen, 
ler  mehr  Ihren  Halt  verlieit. 
Den  li.  und  17.  Septeuiber  1742  wurde  zu  Altdoif  die 
[omödie  ,.M  i  r  a  n  d  e  r  maritas.  rnllesel  ruonarhus'"  anfgeftlhrl. ') 
Die  beideu  neu   au^'efun denen,  gedruckten  'rheuUMV-otlel 
rerralen  femer,  da(i  im  HauiiLtlockpii  Altdorf  1747  das  l'rauer- 
"sidel    Formerius   und    17(>1    der   „Zwey-Kampf  zwischen 
.HLnimel  und  der  Höll  um  deü  Joannis  Ouarini  sicel"*  die 
<^hauhisUge  Menge  genrhrl  und  unterhalten  hahe.    Wie  schon 
723,  80  liessen  auch  in  den  genannten  Jahrcu  nicht  hlos  die 
lezcit  für  Komödien  jeder  Art  leicht  zu  begeistenidcii  SUidcn- 
sondei-n  auch  wflrdigc,   gesetzte  Herren  geistlichen  und 
Icbeu  Stande«  von  den  leicliLfülJigen  Musen  sich  bestricken, 
ebenfalls  auf  die  Hreller  zu  Hk'igen  und  der  Jugend  womög- 
lich die  schönsten  der  geworfenen  Kränze  mit  eiueni  graziösen 
jltuckluig  vorwegzuueluueu.  l'ni  Ühginuldichtungeu  wird  va  sieb 
fvohl  schwerlich  handeln.  St.  Murtbi  von  Tours  mufite  schon 
H60H  zu  Luzcni    und  lG4ö  wieder  iu  rnintrut  eine  Behand- 
ag   auf   der  Uilhiie   äich    gefallen    lassen  inid  1727   nannte 
da   Schuldnuna    In    Zug  „Kxbibito  tra^co-coniica    de 
J'janric  Guariuo.'^     Den  5.  und  12.  Januar  ll'.iH  sah  Maliern* 
>in    ..Kleine»   tiespilü    von   einem    heiligen    Hirtenknnb    aus 
lispanien  mit  Namen  Formerius"    und  KonslMUz  Knde  1707 


*1  Abf^  s.  a.  O.  S.  37.  Di«  AulorwtiuQ  llenner»  »cheini  Qbrigen« 
tüclil  sidf^r  rux'hwclabar  zu  Aein. 

*}  Mitl^llung  von  Spilalpbrrer  HdUor  nu»  dem  Ultentrischoi 
KocbhiU  d»  Karl  I.«oah»r(]  Mnller. 


das  Sttlck  S.  Hermen egildu&  *]  DaRogcn  wenleu  die  »talft 
dfsii  lokalen  Kniften  iind  EledürfEiissen  »n^epaßt  unJ  Diug«> 
arbcUct  worden  sein.  Die  musikalischen  KompositioneD  n 
„MarUnus"  sind  das  Werk  det.  geistlicbcn  Volksschulldtfos 
Sebastian  AnLon  RIngold  von  AUdarf.  *)  Er  versah  (in 
Amt  eines  Schnbiieislcrs  vom  Pra.  1721  bis  1730,  bcsonrt» 
tiierauf  die  Orgel,  wurde  il'-i'>  Pfarrhelfer  und  1  (5&  Pfarrer  »w 
Altdorff  uiiri  hiseliofliclier  Koiniiiissar.  Krst  im  Alter  von  »1  Jah- 
ren verließ  er  rlen  11.  Aufr,  IT  78  den  ^Schauplatz  dieser  Welt  '"i 
Oll  auch  diis  niiclistful^'ende  Sliick  von  1747  mit  Mn^it- 
eiiilaj^on  durchsetzt  gewesen,  Isl  aus  riem  lieziigUi;heii  Prü^rn.u 
tdchl  ersichtlich.  Als  Provisor  lintt  uns  dabei  VlkL  .los.  Reinip 
Stulz  aus  Xidwaldon  eiitKej(en,  tier  den  LO.  Ai>ril  17ijt  FVIIh 
messer  in  Stans  und  l?5i>  ChorhciT  von  Hischofew-ell  gewO(- 
den  und  lÖÜÜ  das  Zeitliche  segnete.  Er  ist  demnach  in  dB 
Liste  der  Provisoren  weiter  hinauf /.urflcken  und  uniniltdln 
nnch  Jos.  Leon?,  Iiiihof  cinzuschullcn.  (_Vorg!.  Ahef{g  S.  1  t.l  Nct-ü 
Stuiz  wird  als  HchiilmeLsler  unter  den  Spielenden  tiufgeüblt 
Justiis  Florian  Hiugtild,  ein  Laie  und  l^ruder  des  vor- 
genannten Pfarrers  und  Kommissars  riingold.  Uer  Schak 
widiiielc  er  skh  seit  1T4'J  bis  zu  seinem  Tode  den  8.  Mai  I^'-«. 
Beim  „Zwey-Kainpf"  von  1761  gab  er  die  Kolle  eines  försJ- 
lichen  Jäg«^rÄ,  Herr  Vilgschrey,  und  trat  überdies  auch  sint'«'^ 
als  Xatliaii  uul  Sein  Aiutsimchfolger  war  ein  Kleriker,  oiil 
Namen  Knrl  Jus.  Kluser,  der  im  Spiel  von  17C1  aiisdrih*- 
Lieh  ScolasLicus  Altorffi  genaiuil  wird,  ür  hat  .also  nicht  ersl 
des  seit  ITfif)  dies  Ami  hekleidet,  sondern  isl  schon  ini  lAihmin 
Juslus  Florian  Ringold  hi  den  Schuldienst  getreten.  (Vgl.  .-VlfCg; 
S.  170  l^iu  auderer  ..Kümodiaiil".  Pfan-helfor  Im  bot  in 
S(^lldorf.  wird  unter  den  Aclorea  von  17t>l  sü|;ar  als  Tbe*- 
logiae  Professor  Utiüiert.     Kr   soll    dieses  Amt    6  Jaliru  Uo^ 

>)  Gfr.  XXni,  178.  Brtchtold  a.  a.  O.  .^tsmerkung  S.  lil.  «trtbff, 
Geachichte  dea  Jesuitonknllcgs  in  Konstanz  S.  313. 

*]  Ahegg  iiKii-lil  ihn.  g^iliU^^l  acf  den  liitein lachen  AiMlrodt 
.modulos  compoauit''   iiTtiimlich  zum  Wraflsei-  des  ganzen  Stöi-k««- 

*j  Das  Pfimcrvcrzcichnis  im  (irac-liiclitäll'ound  XXXJII.  306 
]&»l  ihn  irrit;  erst  den  3ä.  Okiober  verscheiden. 
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irerseheii  haben.  Ks  gesclitib  dies  in  Schalldorf,  wo  aeio  Prlii- 
IpiU  ein  kleines  KoiivikL  milerhielt.  Den  21.  Sepl.  i76& 
le  er  zum  Pfarrer  von  Sislkon  gewählt.  Der  Oi^tüsL 
roQ  Alttlorf,  Stcpban  Christian  Hartmann,  durfte  uatür- 
ich  nicht  fehlen.  Er  spielle  sogar  drei  UoUeo,  iiiiiem  er  je 
lacb  ßedfirfiiiä  bald  als  Kai'diiral,  bald  als  Exorzist  uder 
[Blich  als  Tod  auftrat. 

Die  musikalbwhen  Partien  des  Stückes  hatte  mau  diea- 

iial  aus  L'nlnrwalüen  lic/ogen,  wo  ,Ior.  Antou  Oniün,  dur 

[Sohn  des  Schulmeisters  von  Stans,  schon  ein  Jahr  zuvor  als 

fStutlenl  der  Plulosüphie  bei  einer  Aufführung  in  SLans  diirrh 

tdas  nnmiliatis(;lie  Vorspiel  zu  ..fTriscldis-'-  bereits  die  Aufmerk- 

ikcit    weiterer  Kreise   auf  sich   gelenkt    halle   uiid   daher 

[•uch  jetzt   um   seine  Kunst   an^osprocbcu  wurde.     Wir  ver- 

[muten  indessen  wohl  nicht  mit  Cnrcchl,  daU  auch  das  schnl- 

ltueii»terlicbe  ätaudesbewaßitsein  nicht   unwesentlich  dazu  lK.*i- 

Btragen.  die  musikaLisction  Fäden  zwischen  den  benachbarten 

tjuidesrcsldcnzen   zu    knfij)fpn.      Die  Obrlgen    Komposit  ionen 

[Üuibns  sind    von  A.  Küchlcr    in    deu  Obwalduer   Ges(:hichl.s- 

>Iälleru  1!I04  zusanmiengestellt.    Der  Kouiponist  war  Bürger 

ton  Samen  und  starb  IStH  als  Donikajdan  und  Kapellmoisler 

n  Konstanz. ') 

Well  es  sich  um  Darstelluodsen  aus  der  HeUigcnl^eud'U 

l'bandclte,  ghtnhtc  die  (ieistliobkeit  das  Recht  oder  sogar  die 

*Öicht   zu    hüben,    nach    dem    Geschmack    der  Zeil   bei  den 

rbcjitcrauftührungco  niit:^uwirken.     Daher  s;ib  d;is  Publikum 

[1723  elf,  1747  fdnf  und  1761  sechs  Kleriker  auf  der  ftühne. 

)odcrs   Ihealerfi'cundÜch  schciut  der  Pfarrer  von  büiTglen, 

'Job.  Ant.  Seb.  WiplÜn,  gewesen  zu  sein.   1747  spielte  er  die 

Titelrolle  P'onueriu-s   und    die   aUegorisßhe  Figur  Spcs.     Auch 

1761  lieti  er  sich  wieder  bereden,   eine  Hauptixille  als  Vünl 


')  Wymiinn.  Jo«.  AnL.  Oiiilin.  ein  Komponist  utw  L'nlerwal'ien. 
Obwaldner  Vulküfreuad  N'r.  74,   lOIXi.    Kfictilcr,  Chrunik    vuu  Sunien, 
löOö.  S.  ICS  und  li>4.    Beilage  zur  GcwliichU)  Nidwaiden».    3.  Hetl 
,  IWÄ    9.  34-36. 
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Wuifrodiis  und  als  Papst  7.v   (Ibernehmen.     Nicht  ^nuj! 
mit,  er  sollte  aiKh  noch  dtiroh  seine  schöne  Stimme  als  i^ 
sonitizierte  Eliisiuiikeit  die  Zuachiiuer  entzücken.  Frauen  wur» 
von    der   Milwirkmig   ausgeschlossen.     Nur    deshalb    kom\f 
ehioiii  Mitglied   des  Klerus,    dem  Joh.   Seb.   Gerig.   die  Ri 
der  fürstliclien  PriitzesBin  Iliquilda  /.ufallen. 

Der  Geistliche  Joh.   Jos.  Am.    Imbof,    welcher  IT$1' 
als  fürstlicher  Verwalter  mid  .läger  am  „Zwcy-Kampf  uui  det 
.ioannis  Guariui  Seel"   sich  beteili(ftc,    trat   bald   nachher* 
Lehrer   der  Rudiinentd   und  Grammatik   in    den   Dieosl 
Pfidagogik  und  verharrte  darin  iiir-ht  bloU  bis  ca.   1776. 
dem  ist  bis  ITitiä  auf  diesem  Posten  zu  ündcn.  ') 

Imhof  empling  die  Taufe  zu  Altdorf  am  19.  Januar  17^ 
Sein  Vater  nannte  sich  .lotuum  Kaspar,  hiet!  aber  im  V<^ 
mund  „Fadenlhaler".  Die  Mutler  war  eine  Kaibarina  N«ptL 
Inthof  trat  den  14.  Mai  i.7Gl,  also  bald  nach  der  IVimiz,  ins 
Priesterkapitel  und  wurde  den  13.  Januar  1783  durch  Wahl 
auf  die  Leonhardspfründe  zu  Altdorf  berufen.  *)  17I*y  floh  « 
vor  den  Franzo.sen  nach  Glanis,  wnrdc  aber  auf  der  Rftck- 
reise  den  19.  August  179!)  samt  seinen  licgleilevu  in  der 
Alp  Klus  von  den  Franken  ermordet  und  an  Ort  und  Stell'- 
begraben.  *'i 

Den  14.  Mai  165t)  erhsUI  der  Alldorfer  Seelraessor  Peter 
Furrer  von  Gurin  im  Maiental  einhellig  das  Landrecht  loi 
Tri  ,, in  .  Ansehung  seiner  dem  Liindt  in  Tnlcrweysung  At 
.lugent  als  öchuolmeisler  und  auch  umb  deli  envcisteii  FIvbm 
mit  Usziig  des  I-anfiLsfendlis."  Furrer  stirbt  den  7.  Norlc. 
1637  im  77.  Jahre  seines  Lehens,  wovon  er  48  als  SeelmesBer 
verbrachte.  ') 


')  Ümer  NcujahrablnlL  1900  S  ß.     Abcgg  a.  a.  O.  S.  44. 

^^  Der  zCirchE-rifLche  Sammler  munatliuher  schweJzeriftRher  Nc 
kcitcn  178a  S.  13. 

")  lüslur. Nmijulirsbl,  von  i:n  lÖllO.  Vermchnitj der  Gefeltcnen  h.  % 

*\  Ncujidii-RbliiM.  von  Uri  Iit0"l  .S.  65,  ."Vbegg  nennt  H.  17  eiMA 
Fr.uu  Furi«r,  der  Li»  zu  Jfftinorii  Tode  (HO.  Aug.  1697)  VoUnschul- 
lobrcr  in  AUdurf  gewesen.     I>io  n('l(li»n  sind  nii-hl  idrntiack. 
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Seit  nntfcfähr  1767    wirkte    drr  Kleriker   Jos.   Anton 
(urchcl   (Unrcardl    als   Lehrer    der   Uhclorik.      Abcgß   fügt 

17.  richtig    bei,   ,.wcmi  auch  bisher  kein  andorer  Professor 

llfser  KIasbc  erwähnt  ist,   so  darf  nmn  dcnnorh  nicht  an- 

lehmei),  es  sei  ilhelwik  früher  nicht  gelehrt  worden. ')     Be- 

BiU  1761  werd^n  unter  den  Actorea  b  l-tljeli>riker  fuif(^e/-ihlt. 

>agegen    tnuli  1747    diese  Klasse  Rcfehll  haben.')    Borchet 

1er  liurcard   ist  1711    in  Altdovf  geburen.     1731  meldet  er 

Ich    um    den    Schuldienst    in    8ursee    uuil     weist    „schöne 

restimonia"  vor.  ^  [n  den  sechziger  Jahren  taucht  er  dann,  wie 

m  gemeldet,  in  .\itdo]'f  ;ilt>  hatci[dehrur  auf  und  stirbt  auf 

!er  heimatlichen  Scholle  den  U.  August  171)4. 

Uevor  Kaplan  .loh.  Peter  Tanner  von  Alldorf  174'J 

im  Pfarrer  von  Erslfeld  gewi'ilUl  worden,   halte   er  sich  als 

'rofe?sor  der  Rhetorik    in  Alldoi-f  l>ctaligt.  *|     in  der  Reihe 

ler   Imuiunialischen    Jugendbildncr    vermissen   wir    elicufalls 

rinzUch  ilen  fn'lheren  Pfarrer  von  Siiirlngen,  Seclmesser  Karl 

[arliii  Arnold,  der  im  wilden  Kriegsjjihr  liDtl  und  vielleicht 

lon  friiher  den  Studenten  Humanität  und  lUieloiik  hei- 
Eubringeii  suchte.  Arnold  erblickle  das  IJchl  der  Welt  als 
des  Land  Schreibers  FVanz  Anton  und  der  Maria  Anna 
Latharina  Tunner  den  ^il.  August  1731,  Xachdoni  er  die 
Hudien  in  Malland  al>solvierl,  halle  ihn  seine  Vaterjfemeinde 
tpiiiugea  den  ItJ.  Februar  1756  als  Helfer  berufen  und  den 
LI.  Xov.  17(36  VM  ihrem  Pfarrer  gemacht.  Wie  das  Alter 
Bine  Tätigkeit  zu  lähmen  tiegann,  resignierte  er  17ft4  auf  seine 
jlcllc,  tiiid  den  '•}.  Novemiicr  gleichen  Jahres  gaben  ihm  seine 


<)  Abegg  a.  a.  O.  S.  U. 

^  Joh.  Melchior  fiisler  (Abcg^  S.  4ö)  winl  1707-35  noch  Qichl 
th«Lorik  dozif^rt  haben. 

«)  Beck,  das  Schulwcicn  der  Stadt  SurHPC.    Zürich  1003.  S,  3Ö. 

•)  Urner  Neujatireblatt  iy06.    S.  58.  Tanner  isl  geboron  zu  AU- 

lorf  den  30.  August  1713  als  höhn  des  Josl  Anton  Titnner  und  der 

[Jd.  Magdalvaa  Mc^ucl.    17äd  rcsfguicrt  ci*  in  I-Jrütreid   und  stirbt  VISIA 

Ieu  Alldiirf  mit  dem  Titel    eines  aposl.  Prolonolars    und  Sexlars  doa 

IVierwaldilfitlcrkapitels. 
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PfairkiDder  einen  Nachfolger.  Der  alle  Pfarrer  aber  »og 
Seelmesser  wieder  nach  der  iimerisrhen  Residenz,  in 
er  einst  seine  jungen  Tage  verlebt.  ^)  Wohl  infoljfe  der  Kneg»- 
Ifiufe  und  des  Brandes  von  Alldorf  wohnte  er  zeitweLje  in 
Attinebanscn.  Zwei  Itriefe  vom  '^4.  .Iiini  und  13.  Auj^riist  ITW 
tragen  die  Adresse:  Seiner  Hochwüi>len  dem  Hoch^lebrleo 
Herrn,  Herrn  Carl  Martin  Arnold,  Kaplan  und  ProfoBsor, 
Meinein  hochKcehrlisien  Herrn  Patron,  Uri.  AllinifhaaaeD. 
Das  zweite  Mal  wird  Arnold  ausdrücklich  Professor  der 
„Rbetoric"  titulieii. 

Diese  Briefe  stammen  von  seinem  Bruder  Joseph. 
welcher  damals  die  Wfirde  eines  Dekans  von  Pfävers  trog 
und  von  18f>')--1819  diesem  Benediklinerstifle  als  Abi  vü^ 
stand. ')  Von  seiner  Hand  sind  im  Koininiasiariatsarchlv  xn 
Bürglen  noch  jetzt  92  nieist  lateinische  Briefe  eriiallen,  die 
zwischen  dem  Juni  1799  und  dem  Dezember  1811  aii  seiofii 
Bnidcr  Kaplan  Karl  Mai-tin  Arnold  in  AlUiorf  gerichtet  sind. 
Ein  dritter  linider,  Joseph  Loonz  Arnold,  starb  den  5.  Juli  1797 
alä  Pfaner  von  Unlersctiachen. ')  Obwohl  Kaplan  Arnold  nie 
Pfarrer  von  Altiiorf  geworden,  erhielt  er  doch  im  Februar 
1802  von  der  hlschoflichen  Kurie  in  Konstanz  das  Amt  ein» 
Kommissars  überLnigen,  dessen  Geschäfte  er  übrigens  aushilfe- 
wcise  schon  währenri  sieben  vollen  Jahren  hcsorst  halle.  Sdn 
Verwandter,  der  Pfarrer  von  Altiiiffhausen.  wuütc  sich  diestr 
V^ürde  zu  entziehen.  Der  Titel  eines  Professors  verschwindet 
mit  April  1800  auf  den  Adressen  des  Kaplans  Arnold  ')  und 
mit  Übernahme  des  KoinmissiiriaU  hatte  wohl  auch  die  sdiol- 
meisterliche  Laufbahn  ein  Ende.    Seinen  ebemaligon  Scfaülem 


•)  Neujahmblfllt  von  Url  1901  S.  Si.  Da  seine  zwei  Kollegen 
Itn'inklich  waren,  lasteten  aar  ihm  violfHch  anoh  die  Gcschrifl«  der 
Hclfcrci. 

3)  Geboren  zu  Altdorf  den  10.  Febr.  173ä,  ProfeU  38.  Okt.  ITS, 
toni  Abte  ("rwAhlt  .Icn  tO.  Dw-  I80ö.  ßestorben  den  13.  Mal  1Ö10. 

9\  Unier  Neujahmblatl  iti97  S.  16. 

•)  Dwfilr  wtrtl  er  vom  18.  April  1800  bis  aa  Mm  l«ft  Pis«8 
der  mariaiiJsdion  Koni^re^Htion  m  ÄUdorf  gcnnnut. 
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^ar  der  alle  Prafcssor  sehr  zugetan.  Als  einer  derselben 
(Oialer)  später  Offizier  geworiien  und  sich  In  der  Nähe  von 
l'füvers  aufhielt,  empfahl  er  diesen  lulL  viiterlicheui  W'ohl- 
M'olleu  seiuem  Bruder,  deui  Alite  des  glcichnaiiiij^ei)  Stiftes, 
iiiiltelat  Brief  vom  li,  Kept.  i8f->f>. ')  Den  Ül.  Januar  1813 
schied  Aniold  im  l-Viedeu  vuu  hiiuieu.  Das  Altdorfer  Tolen- 
tuch  scliildert  ihti  als  einen  Mann  von  großen  Taletilen  und  Vor- 
diensten. Bi;^  zum  letzten  Tage  hatte  er  die  Frisclic  des 
(reisles.  ein  erstaunliches  (»«dächtuis,  eine  bewunderungs- 
würdige ArbeiUiknifl  und  Kenntnis  geistlicher  und  weltlicher 
Dinge  bewahrt  und  seine  Kenntnisse  durch  fortwährendes 
Studmiu  l>ere  icher t. 

Kiu  iuiderer  eheniaÜger  rrofesior  der  lüietorik.  Franz 
Bernhard  Schmid.  halle  1767—74  als  Pfarrhelfer  in 
Spirhigen  gewirkt  nnd  starb  IHOü  als  Kloslerkaplaii  in  Altdorf.^) 

Nach  dem  Brande  des  Hauptdeclccns  wurde  die  Volk.s- 
schule  ins  Frauenkloster  verlegt,  wo  ein  Schulmeister  und 
eine  Klosterfrau  „in  der  oberen  Redstuben"  sich,  so  gut  es 
die  Verhältnisse  erlaubten,  mit  Erziehung  der  .Tugend  bo- 
schüfUgten.  ^j  Der  Nainc  dieses  gepbigtcn  Miinnes  l'eble  hier 
nicht.  Es  ist  Jost  Anton  Muheim  von  Altdorf.  Seit  1792 
in  Meien  als  Kaplan  angestellt,  übernahm  er  den  29.  Sept  179? 
als  Schubneister  die  Ausbildung  viin  20  Kindern  .\ildurfe.  Kr  gal) 
auch  die  Anfangsgründe  in  Latein  und  halte  in  der  Kirche 
den  Choral  vorzusingen.  *) 

17TS  nrachcint  ein  Provisor  Johann  Maria  Mallll  und 
Abegg  hält  es  nicit  für  ausgeschlosaen,  daU  I0O5  ein  anderer 
Xamensvclter  diesen  Posten  bekleidet  habe.  ^)  Es  bandelt  üch 


')  In  Ihrer  Nfthe  befinilen  «icli  drirf  Oiriziere  el  ijHirlem  omnua 
tres  de  pnrcntola  Gisler,  qaortun  uniis  fltiua  est  Domini  cxlahellarii 
Qi«ler  ot  quoinJuin  rli«ctpulus  mv»»,  quem  pro  reli<]uU  tibi  commen- 
daluni  viilo  iiLpoti;  jiivRiir  nptiini.')  niorllniv  priiiHlltum. 

»)  HMor.  Neiijhhrsk.lat1  von   Uri   l'.Wi  S.  täL»  und  Abcgg  K.  44. 

«)  Hislor.  NeujfllirsU.  von  fil  iHüQ  B.  ii. 

*)  Histor.  Neujahrül.l.  von  Uri  1H97  8.  30,  33  und  96. 

»)  Abegg  S.  17  und  Itt. 
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jpiloch  hier  um  die  nämliche  Persönlichkeit.  Denn  Kom 
Aruolii  entwortete  spinem  brutler  in  Pfävers  auf  einen 
vom  29.  Dezember  LS07,  <iie  Stelle  eines  Provisors  In  Alt- 
dorf, welche  Mattli,  der  im  November  gestorben,  über  40  Jahre 
imiegehabt.  sei  noch  unbesetzt.  Die  Hinkünfte  seien  gering 
und  die  Kassen  AUdorfs  leer  und  anlior  Stande,  den  Gehalt 
zu  erhöhen.  ') 

In  diese  Zeit  fallen  die  AiifünRe  einer  ßeregclten  Scluil 
iiiAmsleg.  Die  Einwohner  dieser  Filiale  von  Silencn  wulileii 
in  Verbindung  nüt  der  Bevölkerung  vyn  lüed  und  Intschi, 
trotz  der  vielen  Schwierigkeiten,  welche  ihnen  der  Pfarrer 
und  sein  Anhang  bereitete»  vom  Bischof  von  Konstanz  die 
Verlegung  der  Silener  KaplaneipfnJude  nach  Amsteg  zu  er- 
wirken, wo  der  Bencfiziat  künftig  im  Winter  Schule  halleu 
sollte.  Sofort  wurde  von  den  Bewohnern  Stegs  und  der 
Nachbarschaft  auf  eigene  Koslcu  ein  Pfrniidhaus  uiil  eiuei 
heizbaren  Schulziramer  erbaut.  *) 

Die  Kaplauei   zu  Meien   scheint    an   der   Wende 
18.  lind  zu  Beginn  des  i*J.  Jahrhunderts  so  eine  Art  Wa 
posten  filr  eine  Altdorfer  Professur  gewesen   m  sein.     Zwi 
jüngere  Herren,  Joseph  Prupsl  und  Sebastian  Schraii  ken- 
in Ci  1 1  c  r ,    beide    von   Au;^sburg,     hatten    bisher    In     Wal 
Hiumaniora  doziert  und  gelangten  nun  an  den  .-Vbt  von  Pfäv 
mit  der  Bitte,  ihnen  eino  Stelle  zu  verschaffen.    Abt  Am 


'M 


1)  Mnnns  I^visoriA  AllnrlTij  ncmini  adhuc  collalutn  fuU,   quotl 
Provisor  MalUi  im^nse  Novombri   ^Muncluä  ultra   -M  aanos  o]>Ü 
üblinucrat.  Tcnucs  sunt    redditus    el    (Jiilsia  t?j    All.  lol    aumpl 
«xhausla  et  debiCia  onenila  haud  volet  augeie  Stipendium. 

')  Aus  der  Antwurl  d«  Korntnlssflrt  .Arnold  an  seinon  ßmd 
in  PfTivers  auf  dpTi  ßriicf  vom  '£).  Oez.  1Ö07:  Incolrn;  in  Sleeg  caia 
vicinis  in  Ridl  et  Inlschi  a  Curia  Oonslanlicn^i  poM  plurinini 
lenLionet!  u  Domino  Parociiu  itUusque  fiLutovil^iJs  ipsis  uiolas, 
linuerunl,  ul  vncuns  beneflcium  Capellanioe  ad  saccti&ni  Sanctae  C 
in  Stvcg  truriDfuralur,  ul  . . .  ibiqut*  bicumU  Ivuipuru  scliola  a  ([lapeUano 
Icncatur.  Dornnsnova  unucitm  hypoir^u^to  »rhotiir  a^.mininodAto  Miiop- 
libu»  borum  incolaruni  pn>  phiuissario  hoc  aedißtabitur.  Vgl  dazu 
Abogg  ä.  40. 


qnod     n 
tUi^l 

cgm     j 
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wandte  sich  au  seinen  Bruder,  den  Kouiimssar  in  Altdorf, 
H  und  ilicser  konnte  den  Professor  Proiwt  in  Gusthenon  und 
■»einen  Kollegen  ychrankenmüller  in  Melen  unierbringen,  wo 
Hain  (ralliistatf  1.808  die  Walil  stattfand.  Mit  Vergnügen  lauschten 
Bdie  'l'alliewohner  dnn  Worten  des  ausjfezüirhnpten  Kanzel- 
■redner».  der  zum  bedaueni  der  Gemeinde  sciion  nach  einem 
Hjahr  sich  verabschiedete  und  als  Professor  der  Syntax  und 
■  Poesie  nach  Altdorf  7.ng.  Kommissar  Arnold  war  darob  etwas 
^ungebaltoii  und  bemerkte  in  einem  IJriete,  wenn  er  dies  ge- 
wulit,  hätte  er  und  der  l*farrcr  von  Wasscn  sieh  nicht  sii 
viel  Mühe  gegeben,  WchrankonntüUcr  zu  versorgen  und  ihm 
l^die  BebiLtsung  s»)  wohnlich  cinzurlrlileu.  'j 
H  Über  dir  erzieberisdie  Tütigkcil   urnerischer  Frauen- 

Hlüöster  verlautet  im  18.  Jahrhundert  noch  höchst  wenig.  Doch 
"  scheinen  sie  schon  damals  bessere  Tochter  mir  Ausbildung 
^  übernommen  7ii  tiaben.  Graf  Franz  Sebastian  von  Grivclli, 
Hpäpsllicher  GurdeUau|Hmann  in  Bologna,  verordnete  in  seinem 
KXestjuiient  von  ITTtJ,  dal£  seine  Mädchen,  wenn  ihm  solche  noch 
^Ifcboren  wdrden.  einem  Friuienklostcr  UHs  zur  Kr/iehung  an- 
i/.uvertntuen  seien  und  den  ;iO.  Msirz  171*?  linden  wir  im  Tage- 
Hbuch  des  Kloiiters  Seedorf  bei  Aiüal^  eines  B^äbnis  der 
■Äbtissin  Kosllöchter  erwjihnt  *) 

^  Wen^    bekannt   düi-fte    auch  sein,    dali  die  K  lost  er- 

sehnte von  Pfavers  auch  aus  f.*ri  Zuzug  erh.iHen.  Der  Abt 
des  genannten  Stiftes  eröffnet  dem  Koiiunisaar  von  Tri  In 
einem  Briefe  vom  11.  Oktober  IHUS.  wenn  seine  Schwester 
ihm  etwa  ein  Paar  Slrimipfe  stricken  wolle,  so  ni(>gc  sie 
dasselbe  dem  Solui  des  Fähnrich  Joseph  Anton  Arnold  Über- 
geben, der  dies  Jahr  die  Klostersnhule  besuche.^  Der  Vater 


')  Hinlorische.*  Nciijahnthl.  von  L'ri  180b  Ö.  31  iin«i  Antwort 
Amt^d.«  auf  einen  Brief  vom  II.  Scjitembcr  taOO.  Meyensis  (San*!- 
lanuii)  AklurfBam  ae  conr«rel.  ibidem  proressor  Syntaxeo*  et  poefti« 
eloeius. 

»}  IIisloi-  Neujahnsbl.  von  Uri  1Ö99.  Tagbuch  des  KIoHler«  Sftcdorf . 

')  per  ttliuiii  D.  Vcxillerircri  Arnold,  uni  schoUun  noelram  hoc 
anno  rreiiunnlnbil,  intscrlL.  Wahrscheinlich  der  Valer  de«  Kompouisteu 
Ou«lav  Arnold. 
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ho^loiletf»  don  Sohn  pprsnnlirh  an  deit  Stndienorl.  Üer 
Junge  wtir  nicht  für  don  gcistlithen  Stand  lioslimint.  machte 
aber  ileimoch  hei  den  Heneiliklinern  recht  gute  Forlschrille- 
Der  schwärze  Kaffee  scheint  damals  srhon  In  l'r!  popiihlr 
gewesen  m  sein,  indem  der  Abi  in  einem  Uriefc  vom 
11.  Sepl.  1809  verrät,  ilaU  der  Student  nicht  aus  Mang«!  au 
Lust  und  IJche.  sondern  durch  Schuld  des  [nstniklors  im 
„Cheli"  wenig  Fortschritte  gemacht. ') 

Fflr  die  rierenhnnnp  des  RoBur-hes  der  höheren  Lehr- 
ansLill  Altdorf  iund  dio  Theaterzettel  von  doppeltem  Wert. 
Während  sonst  alle  Nachweise  über  die  Frequenz  der  Alt- 
doifer  Lateinschule  frhlcn,  liefern  diesf  Programme  nns  nicht 
bloti  über  Namen  umJ  Zahl  der  Schüler,  sondern  auch  über 
Nainen  und  Zahl  der  Klassen  zuverlässige  Berichte.  Di 
Schülerlislen  dürfen  ohne  Bodenken  als  volIstÄndig  betrndi 
werden,  denn  ehe  man  die  gewöhnlichen  Scholares.  die  Primär 
Schüler,  zu  Khren  zog,  wui-de  jedonfallii  der  letzte  r.alcm 
schÜlcr  für  den  Beutezug  Tlialias  mobil  gomachL  Freudig 
werden  die  Ltjkalforscher  in  diesen  Nanienlisten  ihre  spateren 
geisLIiclicn   mid    weltUclicn   (iemeijidehau^itcr  wietlererkenuen. 

Auch  im  hochgelcgencu  Crsern  waren  Theater-Auf- 
fiUirungen  während  der  ersten  Hälfte  des  XVILl,  Jahrhunderts 
keine  Seltenheit.  Der  Bjit  spendete  den  Komödianten  je- 
wcilcn  bis  10  Taler  und  sie  konnten  überdies  von  sechzehn 
Pferden  das  Weidgeld  beziehen.  *)  Leidei-  vernehmen  wir 
die  Namen  der  Slilckc  nicht,  die  sich  dieser  hohen  obi^- 
kcitlichen  Gunst   erfreuten.      Bis  jetzt   ist   nur  „Hcrntene- 


in-l 


')  Redil  in  patriani  lituiit  l>.  Arnold  locmii1i*ncnUX  <iui  lioc 
Uttci-ario  aniH)  Hpud  iKin  luultuii)  pHtfccil,  ([uuiiivis  liHcredilurio  praeiiliol 
soIddi  dönatn!>.  More»  nxhitiuit  oplimo»  el  pr<:>  at^tatf  :>iin  jiiv<>nilt 
caoleroB  prudcntiä  vkit.  Ob  dcroctuiu  ijistruüdirks  noia  dihKCQtiuv  ia 
(Iholj  parum  profcclt.  Ad  no».  ai  nc  ilpnuo  redpiit,  pmvidpho  mcliHS. 
Brief  un  Komtuisrnr  Arnuld,  ~  I>r.  h.  BniodtiUilLcr  hält  Chelj  für  eia^ 
Lehrflich. 

a)  Abegg  S.  öS. 
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fild"  in  die  öifentlichkcit  (j<>('niiigen  unter  dem  Tilel :    Das 
regen   «lein   Catholisth    l^iiüi»u]>ten    Trinlzen    Cathöliscb  ge- 
iiRchtc  Konig-Heich  Hifriiani.i.     VorgeaU-llt   in    dem  standhaft 
ind   glorreichen    Marlyrhelden    oder   Spanischen  Cron  Erben 
lennftnpKilde.   Kxhibierl  vonn  der  Studierftiitien  Jugend-  und 
iwohneren   in  dem  Haiipt-Dorff   zu  llraeni.    An  lier  Mall. 
ino  1751  den  .  .  .  ilerbalmon:it.  Gedr.  in  dem  hoch-Fürstl. 
ßottcshfliu;  Disonlis  Durch  Joh.  Bapt.  (?)  Groß.') 

Wir  körnen  dieser  AnflFdhrung  gleich  noch  ein  anderes 
:bauspicl  aiireibun.  destieii  drei  Akte  anit  ebcnsovieteii  Oe- 
}angcinla>;en  ausgestattet  waren,  nSnilich:  Brevis  exliibitjo 
lurantc  proccssiorie  in  Iranslatione  soleinni  S.  .lulij 
irtyris  notiitne  proprio,  die  lU.  Atigusli  1757.  \i&  hiindelt 
jich  aLsrt  um  eine  Translalionsfeierlichkcit,  wie  äe  im  XVTI. 
[aud  XVIIl.  Jahrhundert  hälulig  vorkaiuen.  Auch  die  Talschaft 
IrsGT»  war  nicht  wenig  stolz,  darauf,  durch  Vermilteinng  des 
Snger  Kapuziners  P.  Michael  Wickart  aus  Rom  den  hl.  liOlh 
Ic8  Märtyrers  Julius  erhallen  zu  haben,  und  sie  (i-euteu  sich 
lärhtig.  ihn  mit  Aufwand  aller  Kräfte  feierlich  ein|>fangen  zu 
lürfcn. ')  Die  Prozession sorduung  kennt  nicht  weniger  als 
*.»nip])eH,  Die  3X  Abteihmg  bildete  ,,ds  ferculum,  auf 
ft'cicliem  der  hl.  Julius  vorgeatelt.  Diaer  wäre  Franc.  Jos. 
lenncr." 

Unmittelbar  vor  und  nach  ihm  schrittca  je  vier  Engel 
»it  Kcrzcnslockcn.  Der  hl.  Leib  seihst  nihte  auf  den  Schultern 
'von  vier  Priestern.  Die  yanze  Prozession  war  begleitet  von 
„l»eständiger  Muaic  viid  Trüniiietenschall,  den  mau  bat  die  Statt- 
Trompeter  von  Lucem  kommen  laßen."  Die  zehnte  und  letzte 
Geschülzsalve  wurde  abgefeuert,  „da  die  Prieslerschaft  auß 
der  Kiirheu  gezogen."  Kalla  nicht  Kaplan  Franz  Renner  xji 
/amdorf    nochmals    den  P^a&us  bestiegen,    dürfte  der  Ver- 


*)  Sohiffmann.  ilte  ßuclidpuckcrt!i  irii  Lande  Ilri  von  ihren  An- 
fllngeo  bis  tD  die  Cicgcnwart    Vmft  Nciijahi-slilatt  1896.    S.  2Ü, 

»)  .luUuB  ist  kciß  sogenannter  getaufter  Heiliger.  I>ie  liezüijUcttf 
Aullienlik  isl  liatlert:  Rom,  10.  Febr.  lliü,  StütkelU-ry.  tiescluchle 
der  Heliquien  in  der  Scliweis.    Zürich  tSOä.  Bd.  I  Nr.  1000. 
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lasser  des SUickes  unter  den  in  Amleniiatt  wirkenden  Kapuriuerp, 
zu  suchen  sein,  denn  das  Manuskript  im  PEamirchiv  schlief 
mit  den  Worten :  „Laus  Deo.  Mariae,  Francisco,  et  S.  JnHo 
Martyri  ^lorioso."  Da  jodofh  eins  Manuskript  auIÄer  im 
eijfßntliclicn  Festspiel  auch  noch  t)ie  Prozessionsordnuiig  und 
eine  sonstige  Scbilderiiiig  der  ansei) liessenden  Kcicrlichk^lo 
enthält,  80  kann  diese  charakteristische  Schlußfonnel  aA 
vom  bloLiCT)  Kopisten  hcn-(ihrcn  und  ist  deshalb  ein  sidienr 
ächlulj  nicht  gestattet. 

Wir  geben  nun  plnc  nähere  Beschreibung  jener  Stüdf. 
deren  wir  habhaft  werden  konnten.  Der  'l'heatcrzettel  td 
,Martiiius"  gednickt  172H,  den  P.  Clall  Morel  seinerzeit  inds 
Stiftsbibliolhek  EinsiedRhi  vorfand,  ist  dort  gegenwärtig  IcidfT 
nicht  aufzniitiden.  Einigen  Ersatz  hiefür  dürfte  die  ältestt 
Stipcnil  icnslif  tung  Uris  liioten,  die  weder  von  Srhiff- 
niHun  noch  von  Ahegg  erwähnt  wird.  Oberel  Sebaätinn  »oc 
Heroldingen,  von  Natur  ein  Kricgsniann.  aber  aucli  den  Mtfecti 
nicht  gan?.  abhold,  verordnete  i&y^  in  seinem  Testamente,  et 
solle  fius  seinen  hinterlasse nen  Gütern  ein  Kapital  rnit  eüieu 
•liüires/.ins  von  2i)  ü.  auäge»chieden  werden  zu  Gunsten  eines 
Studenten,  der  Priester  werden  möchte.  Die  Krben  kaiitn 
ans  unbekannten  Gründen  erat  1611  dazu,  den  WiUeu  de 
Testators  zu  vollziehen.  Sie  füldttii  sich  wohl  mit  der  Ver- 
Äögeriing  nicht  ganz  im  Rechte  und  verdoppelten  nun  de» 
Stiflungskapilal.  indem  sie  gleichzeitig  tlber  Verwaltung  und 
Bcnül/ung  diese»  ersten  bekaniiXen  eitiheiinischcii  älijiendiuius 
eine  Verordnung  aufslelllen.  die  uns  gerade  jetzt,  wo  L'ri  seiß 
höheres  Unteri-ichtswesen  reorganisiert  und  unter  dem  Schot» 
des  allen  Landesfreunilei^  Karl  Borromeo  ein  neues  Kolleg 
cniffiiel  hat,  doppelt  interessieren  sollte.  Wie  muß  sich  der 
edle  Geist  dieses  verdienten,  weillilickenden  Slaatsmannos  und 
Handegens  darob  fi-eueii,  die  von  ihm  als  bescheidenes  Saat- 
korn in  die  heimatliche  Erde  gelegte  Stiftung  heute  so  reich* 
lieh  geauCfnet  und  die  von  ihm  für  kaum  ausführbar  gehaltcoen 
Pläne  nunmehr  in  lebenskräftiger,  viel  verheißender  Ponu  und 
Gestalt  verwirklicht  zu  sehen.     Gewili  werden   die  Herrei 
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VoretÄnde  des  fünförtipen  historisrhen  Vernins  dem  Schreiber 
dieser  Zeilen  ihre  Zusliiniiiiiiij^  nicht  vcrs%'en,  weiiu  er  die- 
sdben  bezeichnet  als  ein  Zeichen  frcuininarhbiirlichor  .Sym- 
pathie, welche  die  übrigen  vier  Orte  den  führeudeu  Maniiem 
f'ris  enlgcj,'enbr!ngen  für  die  Weisheit  imd  Tallirafl,  mit 
welcher  diese  rasUos  an  der  Hebung  der  Volksschule  und  des 
bUiereQ  Bilditn^wcscns  arbeiten.  Der  neuen  urschwei;£enschen 
BildiinKssliitttc  und  dem  Lande  t'ri  gebührt  dies  Jahr  ein  fest- 
licher Gruß  und  herzlicher  Glücliwunsch. 


I. 

St.  Maria  Magdalena.  Handschrift  Nr.  364  der 
Stiftsbihliolbek  En^eüterg  von  ca.  1688.  4P.  SO  Blätter. 
Drania  in  deutschen  Versen  mit  Musik.  Titel  fehlt.  Das 
Siück  besteht  aiis  einem  Prolog,  drei  Akten  und  einem  Kpilojr. 
l>er  erste  und  zweite  Akt  hat  je  acht,  der  dritte  elf  Scenen. 
Alle  drei  Akte  scliÜelieD  mit  einem  Chorlied.  Die  Aufführung 
geschah  nur  durch  Schaler,  wie  aus  dem  Spielerverzeichnis 
hervorgeht,  das  der  Handschrift  angefiigt  ist.  Einige  der  auf- 
tretenden Personen  sind  nebenbei  auch  noch  als  l*riiniierte 
iPracmifer)  besonders  hervoi-gehol>en.  Die  Familiennamen 
kiin^.'eti  su  vorherrschend  altdorferisch  und  so  ansschlicmich 
umeriscb,  daß  wir  die  Anff(ihmn(f  Wöhl  mit  mehr  <^nmd, 
der  Lateinschule  von  Altdorf  als  der  iCIusterschule  von  Engel- 
berg mitcilen.  Auch  die  Zahl  und  die  B/^nennung  der  Klassen, 
sowie  die  Verteilung  von  Prämien  entspricht  den  damaligen 
Verhältnissen  von  AJtdorf.M    Sollte  aber  „Magdalena"  in  Enge!- 


^)  Abefg  S.  30  lind  h2.  Gegen  Kngdberg  'pricht  nucfadasgAtte- 
Drlin  Fehlen  van  SchrUem  au«  l!:ngclbor[;  tfilmt  oriil  dcrii  beoüCbliRrtai 
t'ntfrwaMcn.  Cbritjcns  sei  nicbl  vemcbwic^D,  daC  MSß— 98  ein 
Cntr,  IgnatluB  II  IJumoU  von  AlMorf.  in  Eogelttniv  die  Abiwflrde 
iuuhslte.  Im  März  ITTKt  tSHUe  die  KltMtencholo  Bogelberg  nur  noch 
«n«  dnzigvn  Umer.  der  alm  lÄ«chrtet>eo  wini:  ^o«l  Malier  von 
Altdorr  leml  lesen  und  Ktireit)ea,  hat  Fähigkeiten,  bfifllcli.  ({«Mltel, 
klein.- 
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berg  über  Aie  Bretter  aegAnneii  sein,  so  bleibt  diese  Vorstellmi 
mit  HUcktiichl  auf  die  Spielenden  Jennoch  eine  echl  umeha^' 
Der  Hanrischriftenkntaloj;;  des  Stiftes  Enjtclberg  verweis»  dtt 
Stücli  ohne  iiäliere  Angabe  ins  XVll  Jufarhiindert.  Gestött 
auf  die  Lebeusdateii  dor  Spieler,  die  wir  aus  Jen  Taufbücbeni 
Altdorfs  joweUen  beifügen,  glauben  wir  die  Aufführung  atigt- 
fÄhr  ins  Jabr  iBtJb  verlegen  zu  sollen. 

(:atai,ogi;s  actoiuim. 
syntaxistak  minores. 

AmasiiiS  Fraiicisciis  Henncus  llesler, ') 
Marsilia  Julius  Auermius  Crivell.') 

GRAMMATISTAE. 

Procopius  it  Venator  tiarolus  IJalthasarus  Lusser. 
Rusliriis  Fraiici»cLi5  Jusepbus  Hünlliier. 
Martha  Franciscus  Andreas  Grivell.  ^ 
Amjdits  Cftsio»  Franciscus  Lucas  Straumeyer.  *) 
LiherUi  Henricus  Aiitoiiius  ii  KülL     iVrieiiilfer. 
Vetmtor  Jacolms  Florlaniis  Megnet.     Praeinifer.  '^l 
FamtUus  Ajnasü    Jüaiines  Franciscus  Regli.  Praemifcr.^ 


'5  Dos  Johann  Franz  und  >\er  Maiia  EliwlK-Ih  Ltuw,  AltJoft 
6,  Obtubcr  1673,  te^,-!  ah  P.  PluziJuH  a  Dvi.  l^i  in  Uheinau  PnM 
ab  und  ^^tirbl  als  Pfarrer  von  Ithcinaii  17äß.  Vgl.  Uraer  N'cujuhntL 
iy(6  S.  96. 

>l  Dc'a  JtiliiiH  Heinrich,  I.anilvo<fl  zu  Bctlinzona  nml  der  Vikiivii 
von  lloU.  AUdorf,  10.  Nov.  1U7J,  lieiratcie,  wurde  micli  dem  Twlt 
sßmcr  (i-.iUln  Piicalcr  und  K»|>Ian  der  GrivelUaehcn  Pfründe  ond  rturi 
den  8.  A|>ril  1745. 

>}  Dc.t  Scbiitittnn  Qnlllinsa]-  und  der  Barbara  Schmld,  Altdorf. 
aO.  November  lti74. 

*)  Dm  Johann  Melchior  und  der  Miina  Anna  Margarete  Xluro'. 
Altdorf,  'ÄJ.  0kl.  1074.  Priester  IGW,  Kapliiii  in  KlUeleu  i700,  P&mr 
in  Seedorr  äÖ.  Mfint  1701,  «eBlorlion  April  17il, 

*)  Dl«  Karl  Kouiiin  und  der  .\nna  Barbara  Scluuidlr  Alldoct 
2.  Augast  iß7ü. 

*)  i'L'«  Jakob  unii  dnr  A.  Bartiara  8ßhril>er,  Alldoif,  19.  Jaauu 
1678.  iHl,  nno  Kaphin  in  Altdorr.  winl  I*  10  SeclraCBsor,  tt]>cr30Ji(hre 
Professor  der  beiden  Hyntax,  gcsl.  Ml.  November  173Ö. 
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Magdalena  Joannes  Carolus  Romatius.    Praemifer. ') 
£>ialolus  SebasUaiiUä  Hoclms  I.UBser. -) 


RÜDIMENTISTAE. 

Diana  Cnrolus  Kmiicisrus  trchmidt.  *) 
Christus  Franciscus  Anloiiius  Helilcr*^. 
Daernjincuhi^  Krandscus  WUlieluiUs  Peter.') 
Famtäus  MtujdnU-nac  .lacobus  Josophits  WoUeb.  ^) 
Rusticus  Jacobus  Gualtcrus  Scolar.') 
Lasurtts  .loaimes  Balthiisarus  Stricker.  *J 
Mercuriwt  .hMuiiics  Kraiiciscus  Arnold.     Fraeciifer. 
iVmdeiUirt  divina  Jodocus  Antoiüit.s  Tsehudi.     Praemifer. 
DiUimmndus  Slephanus  Murianus  WüUeb. ") 


<)  Dm  Johann   MaKEn  und  der  \.   Mtiriu  Biiliolcr,    Alldorf, 
Dkt-   1*174,  legt   als  P.  intiDr.fnz  HittiJ  tlpn   Ä).  Sepl.  in    Engel)i«rg 
*vt}lv&  üb,    wird   deo  '■iß.  Dczctiil^cr  lG9ä  oidiniort  und    slirlit  den 
AugUiL  1703. 

*)  Des    Uauptmima  Joh.  Karl    and  der  A.   Katharina   Üclilcr 
Itdorr,  lU.  Januar  i07U.  geat.  17%  als  Konveiilual  von  Muri. 

')  Des  Landschreibt]-»  Joti.  Franz  und  der  M.  Küsalieth  ßcliler, 
«dorf,  18.  Juli  1677.  wüd  1716  Stnlthaltcr,  1717  und  17lti,  dito  1727 
ind  17^  Landamiimnn,  gest.  S7.  Juli  1730,  Vater  Johann  Fräiu  war 
>1  und  irifiij  I.anilaiiimitnn,  genU  23.  N<iv.  Ißä3. 

*J  De»  Ratüiuirrn  Job.  Karl  und  der  Maria  Anna  ron  Bcrijldliigt!», 
Udorf.  27.  Noveraljer  I07t>,  wurde  ITarrer  in  Lommis  und  «larb  den 
Joni  1726  im  Kloeter  Fiwbint{eu. 
*)  Altdorf,  äi.  März  167Ö. 
«)  Alldorf,  il.  -August  1673. 

"0  Des  Huuphuatms  Joh.  Froaz,   Landvogl  xu  Bollonz.  und  dnr 

ins  Kathftrinii  ,\mold  von  Spirinfccn,  Altdorl",  ä.  l-)ktöher  lüifi,  wurde 

xuni  Cborhcrrn  In  Zurzncb  gewfdUt.  starb  aber  echoD  im  Uktbr. 

en  Jühre«.     War   nin  NelTo  des  ,IoK    Jukob  Scokr,  WaiTer  und 

Klar  m  Börglon  (gi>8l.  1707)  und  des  Oi-ganistcn  und  Knplan»  Walter 

>lar,  gost.  1709. 

^)  L>e3  Joh.  Joseph  und  der  M.  UreuUi  Schuiid  von  Bellikon, 
Jldorf,  34.  Okt.  1676. 

'J  Des  Johann  Ulrich  und  der  A.  Kwtluii-ina  Bilntiner,   .Mldorf, 
"4.  Juli  1674. 
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PRINCIPISTAE. 

Atujelus  primiis  .luatmes  BaUhiwarua  Schmidt. 

Angehis  secundus  Fraiir.iacus  Hasilius  Christen.  ^) 

Atttfeltts  teriiiis  Kmaniicl  Slaiiislans  BOiitiner. ') 

Marrella  Franciscus  Henricua  a  Hecliberg.  '*) 

Simon  Joannes  Lang.     Pracmifcr.  *) 

Daemumttlus  .loBCiiluis  Antonius  Arnold. 

SaUator  prmt'is  Marcus  Jgnatius  beUIer. 

StiUator  seamdus  Kraiiciscus  Bajitistn  Wiptli.  Praomifcr.*) 

SfiÜaior  tertiun  Melchior  Wiptli.    Praemifcr.'n 

Saliator  quurUts  .\ntoiiius  Henricus  Btititiner. ") 

iJaemunctäus  Henricus  Anlonins  Kiintincr   major. 

niifcr.  ") 

JSem/^s  diifina  .lacobus  Antonius  Oai-di.*) 

II. 

Constantia  Coronata,  Das  ist:  Der  in  seinem  Leben  V«^ 
wunderliche,  In  seiner  Anfrag  und  Marter  unübcr^^'inriliciic 
Und  in  seinem  Tod  Helden-iaäüsij,'e  Hirten-KnabFÜRMKRH'S, 
In    einem  'IVaur-Spiel   Auf    oflentücheni   Theatro    voi-gcslclll 


')  I>eB  Johann  Christoph  und  der  M.  Anna  Kothuot,  Alldort, 
^  Juli  IC77. 

<>  Wird  ITM  StatlhuUer.  1731  und  17ä3  Landuminann,  verehHidil 
mit  Marin  Kathnrioa  Liisscr. 

>)  Des   Franz   Wilhelm  und  der    M.  t^rsula  Kuttiunt,    Athlod, 

lö.  Jtdi  Iß-;". 

<)  Dt«  Mallenni'i&tei«  Kart  und  dar  A.  KuLharum  Lauener,  All* 
dorf,  aa.  Miia  KIT». 

i)  De*  Dr.  med.  Johann  und  d^r  Anna  Bartwira  Muhciin.  AU' 
dorf,  ä^J.  IVlir.  167a 

")  Bruder  des  Franz  BapUnl.  AUdorf.  2.  Sept.  iffiÖ. 

'')  Dm  Joachim  u,  der  A.  Kalhorintt  Lusscr.  Altdorf,  19.  Dez.  16TT, 

8)  Dg6  Joh.  J<ü(ub  u.  der  A.  KepDU  BeClur,  AltdurT,  \.  Sept.  i^iC 

*)  Des  Wmiwls  Joh.  Franx  und  der  A.  .Mar^-apeLe  Stadler.  .AU- 
dorf, u.  Au«u«t  urm. 

lyw.  Kopie  diu  KaUdo;^  verdanke  Icli  dor  Freuodlichkeil  dn 
Herrn  .SÜflshililiolheliarx  l'.  (iregor  JakoL'cr  und  di«  Lct>«iuilntri)  lu- 
meist  der  Findigkeil  von  Herrn  Spitaliifumsr  J.  Möller  in 


H 


I  AUdoif.  ^ 


'Mi 


des   HochlöMichen    Stands   Vry     Haubt  -  Flecken    AUoi-ff 
wohl  von  Geislüch-  als  WeUlicheu  Herren,    wie  auch  der 
idierenden  Jugend  den   iO-  luid  j4  Kerbslmonat  1747.,  so 
Ern  das  Welter  gönslig,  suimlen  die  ufLchsle  T&g  darauf. 
Gwlnickt    zu  ZUG,  Bey-  und    durch   Heinrich  Anloni 
U.    4".     H  Seilen. 
S.  2:  Ar]gumeutum.  [tjuelle:  Marl.  Hiap.  Thomasij.]  8.  3: 
'ROLOGUS  etc.    S.  7: 

ACTOaES. 

Huiiiuiim  H.  D.  Joannes  Aiilonius  Sebastianuu  W'iptlin 
iruchus  in  Bürglen.  Formerim,  Sjten. 

Xdm.  U.  D.  Jöscphus  Auloülus  Lusser  Sacellanus  apud 
loiiiales,  Alexander. 

Adni,  R.  D.  Franciscus  Josephus  Jauch,  Ämormdas. 

Adm.  U.  D.  Victor  .loseiihus  Reniigius  Stulz  Provisor  AI- 
)rÜj.   Omrilas,  Ecciesia   CaihoUm. 

Adm.  R.  D.  Conradus  Honlfacius  Rupp,  lidcs. 

Herr  Schiümeisler  JusLus  Floriauus  Hingold,  Frovidentm 
IHvina.  iiceiieprdli,  Triiiiion. 

EX  HLMAXITATE. 

Martintis  Arnold,  Tidjjo. 
iloscphns  Ignnlius  Iscnmann,    Corddius. 
Franciscus  Aniuld,  Chwentifius. 
Jacübuä  Joscphiiä  Scliiiiid,  ßrMonUis. 
Franciscus  Anlonius  Zgi'aggen,  Claudi. 

EX  SYXTAXl  MAJORK. 

Felix  HieroiiyiuuH  Nagel,  Titas. 

Franciscus  Jacoliu»  Luldinaiin,   Cordattts,  NietisiM. 


EX  SYNTAXl  MINORE. 

Franciscus  Xaverius  Stefleu,  I'afri. 
Josepbiis  Antiniius  Gisler,  Kusli. 
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EX  GUAMÄTICA. 

Carolu»  Alphoiisus  Besler,  Justu:*. 
Caroliis  Josephus  Cluser'),  Cyrindus. 
Krauciscus  Sebasüauus  Sator,  Sidonius. 
FvauciscuH  ScbniiJ,   Cukia^irius. 
Joannes  Rochus  Henner,  BeUxnus. 
Josephus  Aiitoiiius  Pftritia "),  Scverus. 

EX  HtJDIMENTIS. 

Carolus  Franciscos  Schmid,  Si^verinus. 
Fraiicisciis  Fuielis  k  Roll,  Timor'Mlxts. 
Josephus  Antonius  Curti,  ScptmrfMA'. 
Joannes  Andreas  Liisser.  Äng^m. 
Josepliu»  Maria  (Haler,  Amjdus. 

EX  PIUNCUniS. 

Oarolus  Antonius  Scbmid.  Tage. 
Prosper  Joseph  Von  Menllcn,  Facißcus. 
Joannes  Anlonius  Florhimis  Multcr.  Petrus. 

SCHOLAR  ES. 

Joannes  Florianns  RarUwlrunaeun  Arnold,   Angfius.^ 

Joannes  GandentiusXjivcrins  Schmid  De  Rcllicoa,  Jo 

t:arolu8  liingold,  Angdus. 

JuaepUus  AnLoniiis  ä  Fioroldingeii,  Leo. 

Joannes  Josephus  Alherliug.  Leo. 

Jacobus  Antonius  Fidelis  Ötrauineyer,  Leo. 

Jusephua  flnoü,  Leo. 

Josephus  Brüker.  ürsm 

Joseph  Lconardiis  Chiser,  Ursus. 


')  WtthrschelnJich  der  spaten?  Schuhnwister  und  PVte*l*r.  <A 
1780,  t  1797. 

>)  Wahrachi'liilirh  der  «iiiilcrc  PfiiiThnlfi-r  von  Altdorf,  geb.  1730. 
dn*  HHCh  eigener  Angulne  die  Hiimaniorn  zu  AUdvif  «tudiorte. 

■)  UmtorbCD  ItiiU  als  Abt  zu  Pfiivers,  mit  dem  Koslernamea  Je 


311 


I 


EXTRA  SCHOIJ^S. 

CarüluB  Frauciscus  Miüler,  l^ige. 
Hi'iiricus  Tantjer,  Angdus. 
Joisephus  Aiitooiuä  äluUer,  Anydus, 

CIVES. 

Herr  Philipp  Imhöff.üüri. 

Carl  Joseph  Zweyer/L'ranio,  Theodor. 

Gotlhard  lioman  ICcmpfF/CaJnuistro.  Amanda. 

KriiiiU  Joseph  Ki'iölIgcr/Suiat/^^ai'do,  Didacufi. 

Joseph  Atilonl  SAn!i;4irül)aiidnx. 

Caspar  Florian  ■tt'olleb/Uobaasia,  Carrilf«. 

in. 

Zwey-Kauipff  Zwüschcn  Himmel  nnd  der  HAU  Um  dol^ 
.loanuis  Guarini  Seel,  Welcher  Als  eine  Von  der  Gnad 
erhobene.  Von  der  Höll  bestürmte  Und  von  der  ÜuU  ueu- 
entzündlc  Titgends- Fackel,  .In  dem  Original  (lanton  Eydgnftlii- 
schcr  Freyheit  Von  GeisU  und  Weltlichen  Herrn,  Studieren- 
der Jugend  und  hurgerschafft  des  Haupt- Fleckens  Altorff  vor- 
gestellt wird:  den  14-  und  lTl«n  Hcrbstmonat  1761. 

So  aber  damahl  das  Wetter  nii^ht  (?finstig,  an  denen 
nächst  darauf  folgenden  Tagen :  es  wird  auch  praeciä«  uni 
1*2  Uhr')  den  Anfang  nemmen. 

Gedruckt  zu  Zug,  bey  Johann  Süchael  Blunschi.  4*. 
16  Seileil.  S.  2 :  Argumentum.  [  Ouelle :  Pedro  Serra  y 
Postino  acadcmico  de  la  acadcmta  de  Barcellona.  Item  aus 
Gabriele  Bucellini  Ürd.  Ö.  Bened.  Weingarten.]  S.  J :  Vorspiel 
S.  4:  PKOLOGUS  etc.  S.  13:  EPILOGO.  S.  14:  Musicain 
Composuit  Ornalisslmus  ac  Doctisslmus  Dominus  Dns.  Josepbuä 
.Antuniiis  Ommlin,  Absolulus  Pliltosophiae  Sludiosua,  SUR- 
SILVANUS. 


')  Von  Hand  durchgesliicbea  und  mit 'fiotc  darüber  j^eacürielieii: 
Ul  Uhr. 

tieachicblafia  Üd.  L.\i  li 
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AGTOREf?. 


Plurm.    F-l.    D.  Joannes  Sebastianus   Antonius 
ex   Praeses  Secret.   Vener.  Capit.  llraniensis  el   Parochus  tn 
Bürgleii,  FarKt  WIIIFHEDllS.  Pa]iBL 

R.  D.  Joaephiis  Alphonsiis  Vincentius  Imhoff,  de  Bluiueu- 
fclden  "^ ,  Theologiae  Professor ,  Coadjutor  üi  Schaddorfi. 
GUARINUS. 

It.    D.    CaroLus    Josephtis    Cluser,    äcolasttcus    Ailor 
Adtlphus  Kürsllicher  HofEineisler. 

R.  D.  Joaunes  .SebüsUanus  Gerig,   die  Förstlicho 
cessin  RIQUILDA. 

II.  I).  .lüsepliua  Maria  Tauner,  Mengoldus  der  Fürsllicbc^ 
Ober-Jftgermeister. 

H.  r>.  Jüsephus  Anlüuius  [inhnff.  Fürst].  Vorwaller  n,  .Ißpe  * 

Herr  Laiids-Vorsprech,  Fnintz  Antüiii  Muheini,   Äiy* 
Företlicher  Hoff-Herr,  Lebena-Tüntaer. 

Herr    J^ands-Vorsprecli,     Heinrich    Antoni    Straiiineyi 
Juslmus  Fürstlicher  HufF-Herr,  TudLeii-TÄnUer. 

Herr  Lands-Scbülzen-Meister,  JoslJoseph  Anloni  Mubeii 
Jßtiial  Schnopphan,  Todten-Täntzer. 

Herr  Sclmll-Meister,    Jusl   Floihm    Rlugold,    FßrstU« 
JÄger,  Herr  X'iUifscIu-ey. 

Herr  Slephau  ChrisÜaii  Harlumnn,  Oi-ganlsl  in  Allorfl. 
Cnrilhuil,  Extyrcida,  Mora. 

Herr  Johann  Antoni  WolIAb,  Sathan,  Dece^or. 

Herr  Joseph  .iiitoni  Gurti,    Astorath,    Üävwims,    L< 
TAiilzor. 

HeiT  Franlz   Autoni  Roman,  Apd.     Herr  Pedro 
iner-Diener  vom  Printz  aus  dem  Mon. 

Herr  Josepti  Maria  GiUIer.  Angelus,  Ouslos,  Caccu 

HeiT  C:täpar  Wältherl  Arnold,  Susjtimx, 

Frantz  Joseph  Ziegler,  Maria. 


')  Maehtc  17.xi  »Is  Keldprieater  den  I.ivlnpoziii;  mit  und  lieschrifJi 
-•lenwUien.     üeb.  17^,  »tadietle  zu  3ü«lit)Uiv  und  wiinle  IJr.  üie 
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EX  HHETHORICA. 


Antonius  Miiria  Schmid.  Christtts,   Printz  aus  dem  Mon. 

Caroliis  Hieronyniua  Sclimid.  Sthäffer. 

Josephus  Antonuia  de  Mentlcn,  Cardimdis^  Miserandus, 
HamisRh-Mnnn. 

CaroluB  Antonius  Troger,  FöreÜicher  Huff-Katli. 

Josephua  Maria  Matllin.  PÄpsÜiche  Wacht,  Harnisch- 
Mann,  Mäedin. 

EX  HUMANITATE. 

Joannes  Jo&ephus 'IVoger.  FöfsUicber  Ilutf-ilatb. 
Josephus  Antonius  tiorig.  FÖrsUicher  Huff-Kath. 
Carolus  Jusephus  Scolar.  ffaMlwiM«  FörstUctier  Hoff-Herr. 

EX  MAJORE  S^'NTAXI. 

Carolus  Franciscus  Schmld,  Pfirslllcher  Hotf-F(ath. 
Josephus  Emaiiuei  Sctiuiid  de  Hellicou,  Hoffiiieistor  vom 
Prinlz  aus  dem  Mon. 


EX  MINOHR  SYNTAXJ. 

tVEincistnis  Marlinua  Sclimid.  Scbiffer. 

Franciscus  Hoinriciis  Muheim,  Zosimus,  Fdix,  Läuffer, 

Jodociis  Antonius  Stepfer,  lioff-I  Icrr  vom  Printz  aus 
«lern  Mon. 

BalthatHims  Aolouius  liealer,  FSnderich  vom  Prititz  aus 
dem  Mnn. 

Franciscus  Sebastiaiins  Mcffnct,  On'spin,  Lelb-Wacht  vom 
,  Printz  aus  dem  Mon. 

EX  GllAMATlCA. 

Jos^us  Leontius  M^net.  StbaJdus,  JodetL 
Josephus  Martinus  Brücket',  J^ryori. 
Jodocus  Antouius  MüUcr,  SchSffcr,  ArgSkt.     Herr  Viel- 
^hreys  Tochter. 
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Maiiiims   Hieroiiymus  fichmifl,    Itoff-Herr    vom    Prinlz 
aus  dein  Mon. 

Franciscus  Maria  Gerig.  Cupitla. 

Cüsparus  Antonius  Müller,  Schäffer,  Amandus, 

Josephas  Maria  Lusser,  Sigtnnndtis. 

EX  RUDIMKNT13. 

Josephiis  Maria  Clurti.  LHuffer.  Haaerl, 

Frimciscus  Martimis  (Kslcr,  Zuserl. 

Jüsephus  Mariii  Jauch,  A»{ielus. 

Josepbus  Maria  InihoS,  Atigehts,  £usthitts,  AnaerL 

Franriscijs  .loaephus  Roman,  Jßrgel. 

Franciscus  Josephua  Burcard.  Ptaadas. 

EX  PRINCTPIIS. 

.foscplius  Müria  Mq?net,  Dontitus. 
Josephus  Aiiloniufi  Itiilioff,  Augelus. 
JoanueB  Jusephuä  Harlmunn,  Aiu/elus, 

SCOLAHKS. 

Franciscus  .Joaophns  Miiheim,  Angdus, 

.[osephus  Lconüns  llär,  Hoff-Hcn"  vom  Printz  aus  dem  Mod 

Fran<:iscus  Jusephus  Epp.  Ephebits. 

Fraiiciseiis  Antcuiiiis  Mnynel.  Epiu^tts. 

Fluriauus  Gerig,  Epiiebus. 

Helnricus  Oerig.  Ephcbus. 

.losephtis  Mnria  Schmid  iln  Rellicon,  EphAus. 

GaroluB  .Joäepbus  Epp,  Prinlz  Miron,  Seel  GUAJUNL 

Floriaiiiis  HarUiiaiiu,  Ephehits. 

Joseph  Maria  Muheim,  Angdus. 

CIVES. 

Meisler  Joseph  Florian  Megiiet,  Omum,  Balbierer.  I'ijftr, 
Meisler  Johann  WfilU.  MÜtrada,  Fär^llicbe  Amme,  lA 
Meisler  Carll  Doinini   Lusser,  P&pstllche  Wacht,    Ur 
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Meister  Franlz  Joseph  Wflrsch,  Porrigorus. 

Meialer  Franty  WolUb,  Heini  Herold  vom  Printz  aus 
dem  Mon. 

Meister  Jacob  Joseph  Rftntziger,  Herold  vom  Priiilz  aus 
dem  Mon  und  Provas. 

MaiiriUiis  WoUäl),  Dorlhel,  Gaäopin,  Sttius. 

Joseph  SchlUlger,  Jta^ond,  Leib-Wachl  vom  Printe 
aus  dem  Mon. 

PERSONA  musica:. 

P.  It.  D.  Joannes  Sebaslianus  Antonius  Wipflin,  ex  Praeaes, 
Socret.  Veuer.  (lapit.  Uranlensüi  et  Parochus  in  Bürgicn, 
Einsamkeit. 

R,  Ü.  Jüsephus  Maria  Tanncr,  David. 

Herr  Schullmeister ,  Just  Horian  lüngohi,  Nathan, 
K«Mti\4S  «  Joabt. 

Herr  Jost-ph  Victor  Pedrhia.  Eitelkeit,  Fortuna. 

Franciscus  Xaverlus  Jaucb,  ex  Princ  Gcnivts  Mariae  et 
Genius  Poenikntiae. 
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IV. 

Eine  Handschrift  (gr.  4",  334  Seiten)  im  Staatsarchiv 
Uri  „Verlauff  doti  ToggeiibuiTgcr  Kric^",  enthält  eine  „Be- 
schreibung Der  Vilhiierger  Sciiliicht  Vom  2b.  Jidij  1712  durch 
Ix>ontinni  Pfintener  von  Vr>-"  und  Oberdtcs  ein  Tlicalerstiiek 
Ltetilclt:';  Die  Kriegende  Bald  aber  wieder  tJeMcdigte  Eyd- 
gnosschafl  iu  einem  kurzen  Scbaiiäpiel  eiiUvorfen  und  vorge> 
stell  im  Jahr  da  Krieg  und  Frid  Kemaohl  wiir.  —  Spielendü 
Persobiteu :  Helveüa.  Frie«lenbold.  die  Lobl.  uiiinleressierlen 
Orth  re|)resenüerend.  Zürich.  Bern.  Lucern.  Vry.  Schweytz. 
Vnderwalden.  Zug.  Leodegarius  Abt  von  St.  Gallen.  Toggen- 
Imi-g.  Baden.  1  und  2  Postillon.  Gaili  der  Meüpriesler, 
Fritz  und  Frantz  zwev  Länderbjiureu. 


V. 


Die  älteste  Stipendienstiftung  Uri's. 


In   Namen   der   HllerlieiliKtstei]    Dreyfaltigkcil,    Ooll 
Vatterß.  Sohnli  vnd  HeiliKC"  fieistt»,  Amen. 

Kutid  vnd  zu  wüljeti  äige  aller  liiiiniiij^k liehen,  di«  es 
betreffen  mag.  mitdbieni  Brief:  alsdan  der  edßl  vnd  kp**"^'?. 
vest.  weise  Herr  Oberesler  SdnstüiH  mn  Bi*rnlilt»ftrit  siklif. 
KiUer  vnd  all  Land;iuiiii;uin  zu  Vry,  durcU  seiner  vml  ilfr 
Seinen  Seelen  Heyl  willen,  anch  auU  sonderer  bürinherzigrr 
Neigung,  so  er  jederzeit  zu  den  Annen  lraj?en,  vticler  anderen 
j^estideu  Aliimusen  aiiKh  vercnlnut  Inil,  dali  mau  aus  seiner 
Verlassenschaft  fünfhundert  Guldi  Vrner  Währung  nemueu 
aolte  vnd  sie  an  ein  Zins  nnicgcn,  vLl  selbigem  jiibrlidien 
einem  armen,  ehrtirhm  Kind,  sn  phelichpii^eltareti,  vud  sliidi<_-i-Pii 
wÖIte,  mit  Vorhaben  IMit-ater  zu  werden,  Guldi  fü*ifrn(ij»t*imvi 
obgoiuelter  Währung  an  sin  P>halLung  geslüwrt  vnd  gcbeu 
solIeiH  werden,  welches  G'itia«hl  vnd  Legatnin  pinni  Aum» 
lÜUii  lieschechcn.  Wann  eiuii  davon  elwalä  /iu»eu  <iufgelufitei^_ 
vnd  also  fiii-geachlagen  worden.  aiir.h  godarhles  Hwren  <)l>erslefl| 
von  Beroldingen  seligen  rerhto  eheliche  Krbcn.  als  Herr 
Hans  Görfi  vmi  B^oliimjai,  Killer,  gesiigtus  Herr  Obersten 
seligen  ehelicher  Sohn.  Herr  HauIiLnian  Andrt-.'i  Zuyya:  bisclwf- 
llcher  Constanzansischer  (I)  Vogt  zu  Ke>'serstu')l,  Hr.  Hieroniimu 
Arnold,  Herr  Hiiiiblnian  Han.^  Jitkott  Inntwr.  Hr.  Jiistit: 
Brunnen,  der  .lüiiger,  all  gcsaplen  Heirn  Ohcrslen  Sebaatial 
von  lleroldingen  seligen  Duchlenuamier.  vli  guoteni,  fi-eyt 
Willen  vnti  v(ä  milleydenlichen  Kyfer  g^en  den  Armen  he- 
■wegt,  noch  so  vil  darzu  [getan]  habenl,  daß  es  Gulden  eiu- 
lausent  Hauitiguol  bracht  hat,  dannnb  sy  ein  ftilll  vf  Wilhelm^ 
ZumbachU  Oücteren  zu  Vndereycn  erkauft  vnd  dlsem  St 
inverlüjl  habetit.  Damit  aber  dta  guelo  Werk  ürdcnlliriii« 
fürgesezt  werde,  so  habcnt  sy  etwas  Otdiiiuigen  geaezl.  selbigen^ 
in  künftigem  tleyliig  obgchallen  vnd  nacbkounuen  solle  werden. 
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Xamblichcn  vnd  des  erstim,  das  Über  dls  Stift  ein  Vo^t 
rerordnet  solle  werden  vs  der  Stifteren  oligedachten  ("Jeschlächter, 
II.  daU  ietzunder  Hr.  Hjiubtiiiaii  Zwcyer,  als  der  ell&st 
idise  Vogtcy  antreten  soll  vnd  solang  versechen,  a]s  lang  ein 
Knall,  wie  ot>stat.  so  mau  anneiiien  wirl.  liii  seUiigeu  Stift 
ertuillen  wirl.  vnd  so  man  ein  anderen  Knaben  aiiiiiiiini]it.  soll 
itlsdnn  Hr.  Armtld  Vogl  scyn,  volgenls  Hr.  Tntmer,  letstlichon 
fir.  Zttmiinmnen  vnd  also  in   soldieni  Vnihgang  conlinuiercn, 

k  alldieweil  derselbigeii  ehelicher  Maiiuslanimen  rechten  ah- 
Mygcntcr  Linien  wehrt,  dan  solche  Verwaltung  nit  auf  die 
Wyber  fallen,  die  sieb  des  Stifts  weder  sie  noch  ihre  Krbeii 
nützit  zu  beladen  haben  sollenl,  diui  sy  also  einhellig  mit  ein- 

t  anderen  verkommen  seindl.  KsscH  auch  gemelter  Vogi  schuldig 
seyn,  allwegen  zu  dreyen  .hihren  vmb,  lleißige  Kechnung  ze 
geben  slnes  Elnncmmens  vnd  Vsgebens.  vor  den  Verordneton 
vU  ifOTiielleii  vier  GeschlechlerenMannssljinimcns  vnd  soll  solciie 
Herhnuiig  specilicierl  in  eins  diir/Lin  verordnetes  Hiiiicb   hi^e- 
■  gchribcn   werden  vnd   was  er  fürgeschlagen,  angenlz  angelegt 
wenJeii  solle,  diuiiil  es  7,in.s  trage.     Selbige  Verordnete  habent 
auch  vollkomnieii  G'wall.    den  Kn-ilrtn  anzuneinnien  oder  zu 
vrlaiiben,  Satzungen  zu  machen  old  dergleichen,  doch  ailwegen 
KtUaem  Stift  zu  riuotcni  vnd  Mehrung,  nit  ztie  Mindenuig.    Vnd 
"  dali  vli   jedem   gesagten    vier   Geschler.hten    Mannsstammens 
ehelicher  abstigender  Linien  einer  dai-zu  geordnet   vnd  Stinib 
lihaben  mag,  doch  dai^  er  vis  wenigist  das  scchszerh niste  Jahr 
Alters  wohl  erreicht  habe,  vnd  wo  dan  zu  Zeiten  nit  vü 
lern  (ipsohlecht  des  Alters  vorhanden    wärcnt.   sollenl  die 
Übrigen  Geschlechter  filrfahren  vnd  genncgsanicn  Gwalt  halien. 
Was  auch  also  von   mehreren  Teil  gesagten  Verordneten  er- 
kent  Wirt,   das  still    Kraft  haben    vnd  der  minder  'l'cil   sich 
destscn  benicgcn  vnd  volgen. 

IZum  anderen  »ollenl  gesagte  verordnete  Stifter  oder  ihre 
Ntehkommon,  wie  obslal.  fiirderlichen  ein  ehrlichen  Knaben, 
|K>  zj-tlithen  Gucls  ball>er  sich  in  Sludijs  zu  erhalten  vnvciinög- 
lich.  gueten  Lebens  vnd  ehelich  erboren,  ernanibsen,  densel- 
bigen  laßen  studieren  bis  er  OcisÜich  wlrt  oder  in  ein  Col- 
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le^uin  kombl,   viid   ihcne  Jährlichen  ein  gtiple  ansechenU 
yteüwr  oder  SUpendiuiti  geben,  bis  vi  fünfzig  Ouldl,  m 
oder  minder,  je  nach  Geslall  der  Sachen  vnd  (Jintlitel  selbi 
Person,  auch  nach  Gfallen  vnd  fHuetbcdunken  gesagter  He 
Verordneten. 

Eb  ist  auch  geoi-dnel,  Im  Fall  dergleichen  lugen  (Ucb>- 
Knaben  v|i  den  gesagten  vier  Geschlecht eren  xvarent,  die  sieb 
ArmueL  halber  nil  wohl  auäbrlrigeii  müchtent,  da  »oUeu  seUMge 
vorab  eriiamliaet  vnd  zugelaiAeti  werden.  Vnd  wo  man  Lud- 
kinder hat,  soll  man  selbige  annenuneu,  wo  oit,  and 
ehrliche  BeysäiSenkiiulfir,  doch  eiJlleiit  die  Verordneten  in 
nommmig  des  Sludmiten  allwegen  den  notwend igest en  v 
tugenlüchisten  vorrli  zu  erwolleu  schuldig  seyu,  ohn  Aih 
sechung  Ounsts  old  VngunsLs  noch  einicher  anderer  Yrsachrn, 

Die  Guldi  25  jährlichen   Zinses  aber,  so  lir.  Oberiiler 
Sebastian   von   Bcroldingcu   selit:  gestiftet   hat,  sollend  alleia 


ind-  , 


Landiiündcrgefolgen  vnd  jiihrlirhrn  tieisigvsgcbcn  vnd  davon  nfl^l 
vacieren,   fürgschlagen  noch   au  Haubtgnet  ^^ewendt   werden. 


fürgschlagen  uüch  au  Haubtgnet  ^e\v 
Znm  2Httcn  soll  der  Kind),  so  also  angenuuuueii  wi 
sich  züchtig,  gottsfoi-tig  (H.  gflißcn  vnd  ohne  Klag  verhalt 
dian  sonslcn  die  lleireu  Verurdnelen  Gwall  habeiit,  ihine  das 
Stipendium  vitd  8te(lvvr  vfzukinuleu  vnd  ab/uschlagen.  Er 
soll  auch  schuldig  seyn  zu  versiirechen.  sich  in  geistlicheu 
Stand  zu  begeben,  wan  er  das  Alter  darzu  erreicht,  wofeni 
er  aller  ohne  genuogaamc  Vrsach  vnd  ohne  VerwUlgung  der 
Verordnelen  ml  geistlich  wurde  vnd  sich  verhciiratele  old 
sonsten  weltlich  verblibe,  in  solchem  Fal  soll  er  schuldig  seyn, 
alle  ingenomne  Stedren  diseni  Stift  wjderumb  zu  ersetzen, 
soll  deJJen  ein  Revers  von  sich  geben. 

Solcher   Student,   so   das  Stipendium   nutzet,    soll 
mahnt  werden,  täglichen  in  seinem  Gebet  der  Sliftern  ei 
denk  seyn  mit  etlichen  Vater  unsom  nder  oinem  Miserere.  Vnd  soH 
der  Vogt  flelliig  Vfsechen  bilien  vnd  nachfragen,  das  solcher  Sto-, 
dent  sich  gottsft>rchtig,    getüüen  vud  der  Gebühr  nach  verhal 

Zürn  vierien  ist  geordnet,  w^an  kein  Landkind  vnib 
Steür  beie  oder  verbanden  wcre,  das  sie  solche  Steür  wo 


eyn. 
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fsnögen  ansfchn  laUcn  bis  ein  L^ndkind  kA.mc,  dämmt)  tn  Inttcn, 
lu(icnUich  durzu  were,  laut  obRCfiaKicr  Ordiiuug,  vnd  was 
aJisliic?i(ic  zDiii  Haiibtgiiet  scHIhk**"    ^nd  iin  /iliis  legen. 
Zum  Fünften  stat  es  zue  der  Verordneten  freyeii  Ge- 
len, einen  Studenten,  so  also  angenommen  wird,  die  Gl.  25 
Lbriichen  iülein  zu  geben  oder  mehr,  je  nach  Ihrem  Guelbe- 
lunken   vud  (»efallen   vnil  die  (Jualileleu   des  Htudenteu,  es 
Gl.  30,  40.  60.  mehr  oder  minder,  wie  ihnen  gelieben 
Kirl.   dan    sie  vlÄert   den    orslcn  Gl.  25  Zins   im    flbrigen   zu 
leiner  gewissen  Zahl  nil   verbunden  sind.     Dorh  was   fiir- 
lagen  wurde,  soll  wie  obstat,  aUwegen  zue  Haublguet  ge- 
chla^en  werden. 

Ks  mögent  auch  die  Verordneten,  wan  sy  wollent.  vUerl 
IcD  ersten  GL  25  wohl  ein  SteÜr  einem  annen  Beysälien- 
tnaben,  so  studierte,  geben,  wie  vil  ihnen  glicht  vnd  den- 
selbigen  also  erhalten  bis  er  Priester  wirt  oder  in  ein  Col- 
It^ium  knnihl,  oder  allein  so  lang  bl»  ein  Laiidkünd.  so  Uigentllcb 
were,  dnnnnb  bete,  je  nnrh  Guetbedunken  vnd  Gefallen  der 
Herren  Verordneten. 

Zum   Sei^}istai    behallcn    iluien   die  Herren   Verordneten 

hiter  l>cvor,  dise  Satzungen  zu  minderen,  mehren,  endcrcn  vnd 

B.Terl>etk)rcn  nach  ihrem  (iueUied unken  vnd  Gefallen,  doch  all- 

^nregen  dem  SUfl   zu  Nutz   vnd  Guetem  vnd   nlt  zu  Nachleil. 

"  Vnd  zu  mehrer  Bekreftigimg  vnd  Bestand  dLs  Stifts,  so 

hat>ent  ermelle  Herren   erbeten  den  strengen,   edlen,  veslen 

Kn  ysen  Herren  Obersten  Johann  Omrad  wm  Bfroldingm,  Kitteren, 

■     der  Zeit  L:uidainnian  zu  Vry.   das  ei   syn  Insigill  ftir  sy  vnd 

Ihre    Narlikomnien    an   disen   Brief  gehenkt   hat,   doch    ibme 

I Herren  I..andaman  in  allwegen  ohne  Nachteil. 
Gel>en   den  'Jfllen  Mertzen   narh  Christi  Geburt  gezehli 
lusenl,  sechshundert  vnd  elften  Jahr. 
Dali   vorstehende  Copia  von  dem   pergamentenen  Brief 
In  Trüwen    vnd    gleichlautend   hierin   verfaßt  worden  zeuge 
-den  30len  ftbris  IT22. 

Landsciueiber  (JdoardI  Tanncr. 
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Wellen  Herr  Jost  Schntit  soli^  auch  Herrn  Oberst  Sebastüa 
Toii  BeroldiD^eii  seligen  Fruinv  Docbter  .  .  .  erster  Kiiemao 
gewesen,  von  deren  er  ein  Sohn  hinderlaßen  vnd  aber  in  item 
SUfIbrIef  delöeii  uil  gedenk  L.  sonder  allein  ertiielter  Fniii 
Dorhter  selig  andere  Elioiiuin  Hr.  Jwiur  Zumbrtwnen  selig  ge- 
meldet wfrt,  als  haben  die  andern  HeiTcn  Collatorcs  bUtlch  er- 
achtet, das  laut  Sltftbrlcf  erniellen  Herrn  Jusl  Scbiiüt  selig 
hlnder'liisäiie,  eheliche  Maniisslaititiiett  tiiit  viid  nebent  dco 
Zunibruniilscheii  hatte  sollen  ycnambset  werden,  hierruil  biui 
Stiflhrief  also  auch  Mitcullatores  dises  Stifts  seyn  sollen. 

Vrl;iindlicheii 

Odoardl  Tanaer 
zue  Vry  Landschreiber  vnd  Mllcoialor. 


Nachtrag. 

Jos.  Alph.  Imhof  von  Blunienfelden  stammt  nach  eijreaer 
Angabe  aus  ilem  groüen  steinernen  Hause  beiiii  Tellcnbrunnen 
In  Alldoi-f,  Ist  geboren  den  ö.  April  1725,  wurde  ordiniert 
ms,  Kaplan  in  Öilenen  1741).  PfanheLfcr  in  Schattdoif  l'tbb, 
Pfaner  in  Sisikcvn  21.  Sept,  iTtifj.  und  starb  dascllist  den 
25.  Aug.  17ÜK.  Das  Staalsm-chiv  llri  bewahrt  zwei  Bände 
Manuskript 

1 .  1  Jber  genealogiarum  nobiUuni  Vraniae,  ftictus  ab 
Authore  me  .losepho  Alphonso  Imhoof  de  Blumenfelden  a"  1762- 

2.  T>cfcnsio  Suiuuü  ruiiüficatus.  et  Kcclesiac  CathoUcae^ 
contra  haerelicos,  SchiBniaLicos.  el  Saeciill  nioderui  Politiine, 
Sacrae  Scripturae,  tradilioni,  coiiciliis,  et  raüoni  conformis  in 
tribiis  loniis,  ine  Authore  l).  Josepho  Alpkousu  Iiuhouf  de 
Bhimenfeld,  Patritio  Vranlensl  .  .  .  a**  Iiumlnl  17fiti. 


i 

Die 


Gotteshäuser  der  Schweiz. 


Historisch-antiquarische  Forschungen 


von 


t  Arnold  Müscheler,  Dr.  phil. 


Dekanat  Willisau. 


Fortgesetzt  von 
Konrad  LUtolf,  Kaplan. 


Dekanat  Willisau.     Allgemeines. 


Dieses  Kapitel  verdient  das  Lob  besonderer  Kc^^imkdt, 
lie  aUerdiDgs  durch  einen  genngon  Umfang  und  die  ßcstÄn- 
Itgküit  seiner  hislorisclieu  Eiilwickluiig  timchUg  gefordert  wird. 
Die  ältesle  Kapitelsjabr/xit  wurde  1070  von  Seliger, 
b'reiberr  von  Wolhusen,  in  Etltswil  gesUftel:  zur  Zeil  also,  wo 
lio  Dekanate  aiiüiigen,  sich  genau  von  einander  abüugi-eiizea 
ind  zu  konsolidieren.')  In  Willi  sau  machte  man  nach  diesem 
ajsjiicl  bis  i66d  6U  kleinere  uxid  grulJere  Vergabungen  an 
[die  Kapilolajahrzeit,  In  GrolidielwU  folgte  1330  Pfarrer  Lü- 
[lold  mit  seiner  Jahrzeit,  die  aber  erst  seit  1528  dem  Dekanat 
Bilisan  zu  gute  kam.  lu  Beiden  schluiö  sich  14HU  H.  von 
[Biilliknn  mit  einer  SÜflung  aii.'l 

Zum  Kapitel  WUlisau  gehörten  zuerst:  Altishofen.  Brillnau, 
jKlÜswil,  Lutrrn.  Mcn^.namniilHiisle  —  iWo),  Pfaffnau.  Heiden, 
lichental,  St-hntz,  IJfükon,  Ilfhuaen.  WUlisau,  Zell  iinrl  Zolingen. 
irol^etwU  gehörte  zum  Dekanate  Lützellluh-Burgdorf-Winau, 
doch  nur  bis  1528.  Rrittnau  und  Zolinpen  lielL-ii  in  dw  Hi'fürnia- 
tionszeil  ab.  1670  wurden  dem  Kapitel  WUlisau  vom  liisciiof 
die  äolotburner  Pfarreien  KhegstcLten,  BUierist,  Deiliugen, 
Zuchwil,  Starrkirch,  Gretzenbach,  Aeschi,  Lulerbacb  zuge- 
wiesen. Im  19.  Jahrhundert  kamen  dazu  Menzlierg,  Dagmer- 
aellen  und  H.  L'rl>an  als  Pfarreien  und  die  Mi.ssioimstatioii  i  ["esp. 
jetzt  Pfarrei)   Zotingen.     Weg  üolen  1808  die  Sololbunier. ") 


I  ")  V.  Liebenau,  11.  Gtd.   49,  89.     Slalul^i  €ap.  WUlisau.  p.  04. 

Vgl.  lleknnat  Sursce.  «}  Cfd.  99,  S30.  49.  105  f.  N.  Anniv,  Rrklcn. 
SLalota  Cup.  ©1  f.  »]  F.  D.  A.  i  338  «q.  Stalula  Gap.  6*5,  71,  «1. 
Vengl.  .HaBie",  Kapitel  Sui-m-t-  Beü-.  Pfaffnuu  u.  S.  Urbari  vergl. 
StHlula  tiap.  78  f.  u.  „AltUhofen',  das  ebiTifHlle  einige  Zeil  von  Orden»- 
prißHlum    vcrwallet    war.    vcrgl.    N. 
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1274,  26.  April  erscheint  erstmals  urkundlich  ^R  Drauw 
in  TvetwU".  An  der  Urknrulo  hiingt  das  Siegel  des  Decan, 
kloin-oval,  in  gi-ünem  Wachs,  und  führt  diis  Osterlaram.  fS. 
B.  Dcfniii.  In.  Tvolwil."  143S  'wunien  (Uej  ersten  KapitelssUitula 
bischiitlich  genehmigt')  und  darin  die  Aufnahme  von  Lai« 
in  die  Kapitelsliniderschafl  bewilligt.  1409.  23.  Juli,  wiinle 
das  Seti^erschc  .lalin^cilnial  dahin  geregelt,  daß  Einsiedelu 
Amniann  hczahlo,  was  von  den  Kapitularen  und  el^'aigoi 
Gasten  (Beamten)  ans  LuKeni  und  VA'illisau  „froinbklicfa  mul 
crlich  Tcrzoert."  1624  wurden  die  Statuten  des  Dekanats 
erneuert,  1684  verweigerte  Heiden  dem  Kapitel  die  Jahneit- 
zehnlcn,  w^eil  sei!  WM  nur  mehr  .InralenkotiEcrenzcn  in  Reütt 
(auch  OroUdiotwil)  tuid  Ka|)i!el  nur  in  KttiswU  und  Williaaa 
gehalten  wurden;  der  Lanrivogt  von  Willisau  und  der  Rat 
von  Liizern  schlitzten  das  Knpilel  Willisau  bei  seinem  R«hlp: 
die  £o]iferenzeii  in  Großdielwil  hOrten  auf.^)  l&ll.  l*3^). 
iS'6ii,  1841.  184ä  und  1865  machte  das  Kapitel  Williaao  in 
wirbligen  i'iffriUlirhen  Fragen  Kingalien  an  den  Gi-olien  Rat  tnuJ 
au  die  Regierung  von  Luzer[i.  sowie  an  den  Bischof  von  Ktsd: 
ftlier  Faslenunterricht.  Fröbel-Institut.  yfarrhandnl  in  I'ftikon, 
Feiei-tagc.^  Kndlich  „Statuta  venerablisCapituliWillisowieoMs 
revisa  ac  redintegralu  anno  salutis  lö65.  Cum  approbuliooc 
rev.  ac  cela.  Ep.  Basil.  il.  d.  8.  Juni  18t>7." 
I.  Mutterkirchen. 

AUishofen.  Altcloshovin  118tV)  Kirehcnpalron  S.  Martin 
von  Tours.  Die  Pfarrei  bildelc  sirh  auf  den  freiherrlirh  Ilalm- 
schcn  Hesitzniigen  im  Umkreis  der  Hurgen  Kbersecken  urnt 
Allishnfcn,  sichtlich  wie  andere  nmliegcnde  Pfarreien  um  9(W*)i 
Das  war  überhaupt  für  dits  Hinlerlimd  die  Zeil  lier  ersten 
kirchlichen  Organisation,  welche  der  regelrechten  Besicdclung 


•)  Gfd,  in.  äOö  r  Statut.  Cap.  «6  f.  «)  Gfd.  30,  337  ff.  Slslut»  lUp, 
67  0.,  72  ff.  «)  Scitweiz.  Kirclionzcitun«  U  401.  400.  lU!  433.  IV  i«Il  X 
430.  XIV  21.  XXXIll  346.  L'iUer  Pfnrrnr  Bmmlsltfll.T  in  Kttiswil  pn« 
die  SeliKtTfcln;  Ksipitolj-.iiirzeil  fa»l  ulint'  Saut;  iinri  Klang  dii-ckt  iOi  d» 
Stift  Einsicdeln  aber,  naclidem  nie  Ober  700  Jahre  bestanden.  8liitQbl 
Cap..  öl  fr.  —  NVuzcitlicliftr  Oeist!  (L.  c.  p.  HU).  <)  ÜM.  17,  ?47  C  N. 
Bmndsicticr  0.  *)  S.  N.  Meyer,  4  Vgl  „WlUisau»,  »Ettisw«". 
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ilple:  beide  so  &p5l,   weil  hier  weder  der  Könl^  noch  eines 

ler   ältesten  Klöster  Land   bitte.     Die  erste  Pfarrkirdae  wai' 

e  Burgkopelle  AJtishofen.     I*m  dtc  Mitte  des  12.  Jahrhunderts 

Uten  sich  die  Herren  v.  Bahn  das  heule  beslfhende  Schlolo  und 

erwaiidellen  die  alle  Vesle  In  eine  Kirche,  deren  Turm  nuch 

e  alle  Form  zeigt.     Die  Kirrhe  wurde  1771/2  neu  gebaut, ') 

Ib  und  iaoi'2  renovierl.».!     Das  JPatninat  ging  1.108  infolge 

es  Königsiuonles  in  Wiudisch  dem  Hause  Bahn  verloren  und 

lude  von  Oeslerreich  an  den  Freien  Heinrich  von  Griessen- 

t%  und  Ritter  Ulnch  den  Lieblosen  von  BütUkon  geliehen. 

on  Künig  Heinrich  aber  als  Retchslehen  an  Tiraf  Otto  von 

traUbery  Übertragen,   der  es  1312,  n.  Aug.  an  den  Dcutscfa- 

rden   vcrkaufle.     Am   15.  Dezember  VM2  und   am  22.  ver- 

chtclen  Frau  Klara  von  Balm  und  ihr  Bruder  gegen  2b0  Mark. 

ic  an  die  ei-stere  ziizahlßii  warfen,  auf  das  Leiligeding.  d;is  ihr 

30B,  21.  August  verschrieben  worden  wnr.*)     lilS..'),  den  »i.  Mai 

erkaufte  Kirchherr  Hugo  ebenfalls  an  den  Dentschorden  gegen 

hrliche  4l.>  Mark  riilher  seine  kirchlichen  Kirkünfte:  was  die 

olle  Uebenialmie  der  Seclsorge  durrh  Ordens|(riesler  einlellele. 

d  was  der  Bischof  IIUO,  2.  Januar  IjcstäÜgte.    Am  2.  März 

d   19.  Juni  miß  gaben  noch  Oesterreich,  H.  von  Giisaen- 

berg  und  I'.  von  Biittlkon  ihre  Leheiianaprilche  auf  Allishofeii 

an  den  <.li-den  auf.*)  Von  diesem  guigen  die  Kiicheurechle  durch 

Kauf  1571,    14.  Nov.  an  Schultheili  Pfj-ffer  in  Lujxru  über.*) 

löM,   l'>.  Mära,   11.  Juni,   übernahm  sie  der  Staat  Luzem.*) 

Der  1.  urknndlifhc  Pfan-er  begegnet  uns  1201   in  Konrad. 

er  erste  urkundliche  Helfer  IHOB,  21.  August  in    LueLhuU, 

gleichzeitig  ^Her  Cuonrat  der  phruonder  uon  altüshoueo.*'  „Her 

(iuonrat  der  Chranier  ein  priesler"  kann  nicht  hicher  gerechnet 

werden.")    I(il8   weist  nur  Pfarrer   imd    Helfer,   lT5vi   vier 


')  .Me>-or.  4.  GIVl.  13,  äOl  IT.  Vcrtjl.  Kalm  124.  VerKl.  N.  «)  GÖt. 
7t[iln>il.  V.  Hochw.  Horm  Pfiim-r  Oallikc-r  i.  A.  •)  SegMKW  I  fl7s. 
X.  Gr.L  ir,,  aK.  r.  33,  *ilC  tf.  W,  Ö7.  VcrgL.Vever,  II  ff.  «)  N.  Gfd,  ta, 
234  f.  Mt,  ti7.  S,  S87  f.  OT,  309.  Ö»l.  Urb.  I  IHfi  n.  ß.  ')  N.  Üf.l,  IH, 
Ä»K  ff.  4Ö,  87.  Vcrgl.  .Mcycr,  14.  •)  N.  Segcsspr  I  «T^f  Z.  Meyer.  15- 
'l  N.  F.  r.  B.  I  \m.  lt.  K.  C.  1160.    Gfd.  lil,  21(1.  Vgl.  Meyer,  1. 
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Priester,  1783  Pfarrer,  Schloßkaplan,  Kaplan  im  Dorf  oder  Hdf« 
und  Schiilhcrm  auf.')  1275  beschwor  der  Dekan  in  AJlUshobs 
als  Kiukuuunensteiier  von  seiner  Kirclie  20  Pfd.  ßaKlennüiuL^i 
1282,  20.  September  verglich  er  sich  mit  Stift  Münster  wcjpa 
Zinsen  ab  Gütern  von  NebLkon.'J  Bereinigungen  der  I'fur- 
pfrüiule  fandet!  ätatt  1812.  30.  Ds^.  und  i8Kü.  9.  SepL,  der 
Pfarrhelferel  1832,  30.  Mai.  1841,  5.  Mal.  1878,  17.  0kl 
Unter  Pfurrer  Ph.  J.  Meyer  bestand  ein  Vik:irial.  *) 

Von  .\lliahofen  als  alte  Pfarrei  \si  auch  die  bischödicbe 
Quart  nachweisbar;  „hec  quarta  füll  veudlta  anno  clouuiu 
M.CCCXIU.  pro  XXXVIU  üb.  XUI  sol.  novorum."  i^)  Bischöi. 
Kleruä,  Kirche  und  ."^rme  hatten  je  V*  der  Einkünfte  zu  b*- 
anspruchen.  Aber  auch  z,  B.  die  Legate  der  Verslorbewa 
wurden  vierteilt.  So  schrieb  Bischof  Geiiiard  von  Konslani 
I3i(,  31.  Mai  au  den  Leulpriester  von  Allishofen,  Propst  ood 
Kapitel  Zolingen  hatleu  äidi  beklagt,  daU  ti^ie  den  ilincn  vshr* 
scheinlich  von  Bahn  vergabten  Viertel  der  Legate  nicht  er- 
hielten. ")  1422.  7.  März,  karn  die  bischotüche  Quart  von  AlUs* 
hofcn  aus  der  Pfandberi'üchaft  des  Ulrich  Äeschli  an  .\Dta 
Fiuber.  Hans  Aeaclili,  Peter  OlUniaiui  (1435.  15.  Nov.).  1481, 
9.  Juni  durch  Kauf  an  Hans  Hud.  von  Luternan,  ebenso  14*^, 
8.  .lan.  an  S.  Mauri/.  in  Zolingen,  bald  darauf  an  Luzern,  wiv 
liin  der  Deutschorden  selber  noch  eine  Zebnl(|u.irt  löW. 
11.  .-Vpril  verkaufte.')  1319,  23.  März  stellte  Papst  Johann« 
XXU.  zu  Gunsten  des  duutsclien  Ordens  eiueu  Geljotliritf  aie, 
inittelät  welchem  Geislüche  und  Weltliche,  die  von  .\ltjsliofen 
Lehengütcr  besaUei]  und  ihren  Pdictden  nicht  iiacli kämen. 
durch  dnn  Propst  des  KlusLers  Allerheiligtin  in  FreibuTK  dam 
angehalten  werden  sollten.^  Zebnlenstrcitigkeiten  gab  es  des 
Sigristenamtes  wegen  zwischen  dcnj  Deutsrhhausund  derKirchgi!^ 
nosscnschaftAltishoEen  1418  und  1441,*)  und  zwischen  Pf>-fferuod 


')  £.  GM.  as.  m.  Luz,  StdFiLsknl.  1780  GfH.  21.  79.  »)  K  U 
A.  1  23Ö.  N.  Vcrgl.  F.  U.  A.  V.  83.  ')  N.  Gf.l  59.  U.  B.  380.  i)  2. 
»)  F.  D.  A.  IV  30  f,  «)  Rffc'ftten  von  Zotlngtn.  Nr.  «>.  i)  l^  c  Hr. 
285   und  336.    Gfd.  la,    im  u.   4.    »)  Üfd.  13,  3©  f.    •)    N.  Gfd.  tft, 

28a  fr. 
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ler  Korporation  sgenielmte  Luzem   1849.')    —    Wegeu   I^eib- 
^cnvu^f    luiUe    (his    DwiLschhuus    IT)  12   Strnil    mit    Willisaii, 
EtUswil.     I^Uiswile  lOtti.')     Kirchenpatroziniuia  ilariae 

linimclfahrt.*)     Ini  AnschluU  an  A\'iUisau,  Altishofoii,  Sursce. 
BnlsUind  um  0(>0  auf  \V'(ilhuseris  Besitz  auch  Jie  Kirchf  Klüs- 

ril.^l     lUtG  acherikle  Sely^er  von  Wolbusea  dieselbe  an  Km- 
ncdoln.^)     Dur  Ktstuni   besaß   hier  keine  /inslehon;     pHettiB- 

rile"    ist    iiirhl  mit  Eltiswil  zu  vorwechseln.")     ISöO.  3-  iJcz. 

mrUe  litliswit   von  lüscliof  Ulrich   von    üoii&Uua.    mil   Zti- 
Itimmimt;  »eines  Kapitels  ait  Kinsiedeln  inkorporißrt.") 

Ersier  urkundlicher  Pfarrer  ist  nicht  Heinrich  fionman 
'(1052);  foiidern  1275  „I'lebaiius  in  Ktllswile  iuiaiiil  de  oadeiu 
h  tib.  Kasil.  c(  comin.  den.  rioluit  V  lib.  etimm.  den.  ]iii) 
lOlo.***)  1360/70  wurden  die  Eioktinfte  der  Kirche  ElliswU 
auf  Ui  Mark  bfircchnclJ"!  14;'>4.  1.  Juli,  verglich  sirl)  Pfairer 
Paiiüdoon  Ititsch  mit  dem  l'llcj^er  der  Kapelle  Ktliswil  betreffend 
deren  ^lock  luid  Opfer  vor  den  dazu  verordneten  Schied«*- 
ricblern  von  Lazem.  14ti4.  i+.  Jan.  wurde  vom  Kinsiedlcr 
f;oii(«Jiims((erii'hle  zu  Da^niai-selleri  derselhe  Pfarrer  angewiesen: 
die  <julleiihaii!>jiiilfr,  die  seinor  l'£rtiiide  zinslen,  zu  verlehneii 
und  mit  KhrRchaU  zu  belegen,  stehe  nicht  ihm  zu,  sondern 
eiiuig  dem  Stifte.  14K;i,  '2.  Mai,  verordnclen  sdinllhcil.'i  und 
Ital  zu  Luzeni,  was  dem  Leulpriestcr  \uid  dem  Helfer  uuz> 
dein  Stoi:k  und  dem  Opfer  der  Ka|iclle  /n  Hltiswil  ziikonuncn 
solle.  Vom  1.  Scpl  1524  datiert  ein  Verkominnia  des  Pfarrers 
•loh.  ßililer  mit  dem  .\htc  Konrad  von  Uenhberg,  wonach  des 
erslcrn   einstige  ilinterlassenschaft    der  .\htei    anheimfallen  "j 

*)  Seyami'  I  m>.  n  N.  .\iiitsk>irizH  WilllsHu.  -  Glockp.n 
bclr.  Vftvl.  N.  (ifd.  l:^,  tÄ*5  f.  fl.Vii  n.  IjHI;)  u- ;K).  1:>5.  —  In  fiM.  ÜK, 
(•I  f.  Iwrichtet  die  bischdll.  ViHiiHii<m  Itbüi  vud  ciiit^r  lüicr^luubiMcUen 
Frauen«T>«rsän.  >)  N.  Gfd.  1,  llö,  13;!,  394,  dSU.  Brandiitctlei  la  F. 
r.  B.  I  yy.^.  *)  S.  N.  *)  Vergl.  <ird.  49,  H9  u.  oben  n.  3.  Segcsscr  I 
655.  "1  Mohr,  fVegcslcn  I  (Klnslcdelni  Xr.  31,  übca  n.  3  u.  n.ö.  'j  Verg). 
K.  K.  IJ.  1  ;>i3a.  »)  Mohr.  I.  c.  Nr.  317.  Üfd.  ;i.  Ü55  tt  N.  »)  F.  Ü. 
A.  I  Ä«.  Vgl.  Cifd.  W.  141,  IW.  W.  157  n.  104,  177  n.  147,  Ib!» 
VorgL  \.    '^}  F.  D.  A.  V  83.    ")  N.  Mohr.  Nr.  800,  912,  &17.  1083 

ÜfKcbicIitsfrd.,  Bd.  LX.I.  10 
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8ollo.  1840,  12.  .Iniii  wurde  die  Pfi'ün'lo  durch  die  Regierms 
von  Lnzcrn  hercinigl,  ebenso  I8(i7,  IH.  März. ')  Die  HeUern 
oder  Knplanel  /.um  lil.  Sakramente  entstand  14Ö1  unter  im 
Patronal  Tllrirh  Wilhelms,  der  das-selbe  1453,  24.  SepL  dwi 
Rut  von  Luzern  übertrug.*)  Dieser  wies  die  Kollaltir  iS05 
21.  Sept.  der  Kircligeniciiule  zu  und  bereinigte  die  f*früu!lf 
Ini  OkL  1043.')  Danoben  hiellcn  sirh  die  Pfarrer  zeitwcUif: 
Vikare,  so  1TI6,  lTö5/y9.  1799,  18ü3.  1838.  lööü  und  IfS.»*! 

I^ie  bischöfliehc  Quart  braßbLc  13ß3,  'J4.  Oltl.  clH-nfalb 
das  tCloRtcr  I^insicdcln  an  sich  gegen  eine  jährliche  Steuer  von 
24  ftulileii  ^)  136ä.  lö.  Juli,  versetzle  Bischof  Heinrich  v.« 
Konatiiiiz  dem  Friedrich  Hiittiner.  aeineni  KQchcnuieislcr.  iiiu 
240  Gl.  jene  jiihrlichcn  24  Gl.'^  1376,  4-  Juni,  verkauft» 
dieser  Friedrich  lliiltiner  die  Steuer  um  240  Gl.  an  I'eter  Kit 
von  Schwlz  und  dessen  Khefrau  Ita.')  1464  waltete  zwischen  der 
Kouitueude  Altishofeu  und  l^inäiedeln-Llttiswil  ein  Zehtitslreil*) 

Die  hoiitiKe  Kirche  wurde  eiiiKtweihl  1773.  24.  Aug.*) 
und  zu-ar  tlnrch  den  päpstlichen  \nntius  PfaiTcr  Roos  end- 
lich hat  uüi  löHl  dieselbe  renoviert.  Glocken  siiid  vier  uiil 
Bildern  der  KUxben-  und  Ka|^eU|)atronc  (auch  von  Scholz)  ali 
1771  und  1812. '°) 

Grossdietwil.  Tuolewilare  1178,'97.")  Kirchenpatroo: 
S,  Johann  liai»!.'")  Als  Stiftung  des  grällichen  Hauses  vnn 
Lenzlnirg  erstand  die  IClrche  Großdletwll  um  90O  zugleich  mll 
dem  aiigren/eiulon  .\lliHhofen;  der  chrisUlche  Heilige  der  S«»ni- 
merwe«de.  S.  Job.  Baptist,  wurde  Ihr  Führer  gegen  die  alleii 
Heidenbriiuche.")  Dazu  stimmt  die  Datienmg  der  Grahinsrhrifl 
.\lbkei-s  aus  dem  10.  Jjiiu'huniiert  und  vielleicht  auch  der  Nmiie 


')  7..  —  ir£f7  wurilon  die  Kenntnisse  des  Plarror-s  injingellmP 
l>ei\ind«n.  «jfd.  :».  i:J4.  s)  .\.  Mohr,  Nr.  öiTf.  Wil.  ÖU5.  —  Kuplno 
KRsrnr  Koch  lle!  zur  Zeit  der  Ilclvctik  ab.  GM.  15,  141.  Uclr.  ß»- 
knuunen  vc-rgl.  Öld.  38.  1^6.  »)  Z.  <}  Gfd.  31.  177.  2,'.  00.  SlaaUbü. 
IIMO.  Z.  *)  K.  Gfd.  4.  -206  1".  .Mohr,  Nr.  300.  «)  N.  (.^fd,  4,  rX,  S 
Muhr.  Nr.  40i.  ')  N.  Mohr.  Nr.  MO.  »)  Molir.  Nr.  E»35.  »»  N.  '"i  tiW- 
MiUoll,  V.  HHrn.  PI'.  Hulirrinacher,  daiiial.  Knplan  v.  F..  u.  Pf.  Kuar 
mann  i.  K.  ")  ErviniUlelter  10  Gfd.  17,  24«.  ")  S.  N.  "1  Virgl.  .Alll- 
lior^n",  ,Elli8\v1t-,  Welxer  u.  Welle.  Kin-hcnloxikon  VI«  Kol.  iäSj 
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lea  iilleäten  hekaiiiilen  Pfarrers  Namwlng.')  Von  Oesterreich. 
Mjen  Lenzlnirgs,  ging  (3aa  Patronal  von  Großtlietwil  au  die 
oUiuseii  uiul  Amlcrn  zu  Lehen.  i'^^H,  30.  Juli,  kam  es  A» 
niilehe»  mit  dem  Laienzehntcii  \'on  Groüdlelwü  und  üm- 
bnng  von  Dietlielm  von  Woliiuseu  an  Hans  von  LüUsliofen.') 
478.  19.  Mänt,  vcTgitlite  die  Kuniilie  Litlishufen  iHe  Kirche 
roUdielwil  an's  Slift  Mihialer,  woViin  sie  der  Papst  Sixtns  r\', 
m  13.  .lan.  14öO  inkorpoiierte.*)  Der  Ital  von  Luzerii,  bereits 
it  1394  Olierlrhcnshcn-schaFt,  vindizierte  sich  14fV2  auch  das 
Kominalionsrecht  und  ültcrÜcU  rtcn  t;horherrcn  von  Munster 
lar  die  KoUatur  der  Pfarr-Pfi-Cinde  und  dazu  Noiniiialion  und 
oUatur  der  Kaplancicn.*) 

Der  rfarrer  Ltitold  von  Liizem  stellte  13ü5,  26-  Febr., 
iue  Zehntenrechte  auf  Nruhruch  und  130tj.  20.  Febr..  die 
Pfarrrechle,  iicsonriers  l)r/-figlich  Kanzeigericht  feal.^)  Zehnt' 
und  Warrrechte  wurden  erneut,  erklarl,  verhandelt  und  ange- 
■n-endel  14a2.  3.  Febr.,  17.  .\ng.,  14;i3,  2H.  April,  1434,  7.  Jan.. 

4ny,  iim,  löoo,  1502,  iraa,  1514,  1571,  157«.  i5üö.6)  va^ 

träge  betreffen  „Primi  fnicUis"  von  (iroßdielwil  zwischen  dem 
Konslanzer  Rischof  uiui  dem  liUZomer  Hat  datieren  vom  l>.  Juli 
1447.  14Ö3  luid  1484.  "*)  Die  Inkorporation  der  PfarrpFründe 
ward  praktisch  erst  durch  die  Verhaudlunyen  von  l(i41/43.'')  Neue 
PfaiTvcrlräge  wurden  1^^27,  1 8i»l3,  1  W^ii>  verbanden. "0  Be« 
merkciisweil  sind  noch  die  „ahscntie"  und  „inducic  ad  annutu" 
ftir  Pfarrer  Uudolf  von  Lütishofen  und  seine  Stellvertreter 
1472,  14S1,  1482.'")  17HH  er-srheinl  wieder  ein  Vikar.")  1710 
borirhtelen  die  bischöflichen  Visitatoren  an  den  Rat  von  Luzem, 
„der  l*farrer  von  Großdielwll  glaube  in  seinem  Eifer,  es  aoUteu 
die  lioiden  .Schulen  in  Dielwyl  und  iu  Allbürou,  zu  besserem 


•)  Öfd.  *9,  70,  .Kaihol.  S".hwe«.  »L*  1894,  S.  383.  Krao«,  die 
rliriMliclujti  Inscliriflen  dc-r  iUiwiUuade,  II.  Xr.  56.  «)  GM.  19.  9t,  Oü. 
t8!.  ÄW.  Vpi^I.  N.  Sfigrascr  I  61«.  »)  N.  Gfd.  18.  362  ff.  *i  K.  CM. 
411.  laa  r.  Seg<*s«er  I  HOri  n.  3.  »)  K.  Gfd.  4<t,  101  ff„  198  f.  v.  Liebenau. 
30.  •)  Gfd.  4»,  lU  IT.  209  ff..  130  f.  ßfd.  49,  172  tt  183  ff.  225  ll. 
VcruL  N.  •)  Gfd.  49.  130.  121.  «J  tiUi.  49.  iTd  ff.  ♦)  Z.  i')  NQMheler. 
GfH.  19,  m.    11)  Staatskolendcr  1789, 
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seolonheil    und     iiiälruction    der    jngfttn^    y^ammenj 


weitlen 


"ii 


Uie  Knplii 


P 


leoii  grüiidole  133t.l,  &.  Febr. 

(If^r  Pfarrer  I.nioIfJ.'-)  die  zu  ö.  Katharina  kur»  vor  14;^T  der 
Hiiner  Ludwig  vuii  l^ülis^hofeii.  dessen  Uniiler  Hurkard.  Pfariw 
vijti  Wanden,  sie  1447  auch  besser  dotiLTle.^)  Heide  Kaplaiwicn 
unterstanden  dem  Palrorml  der  Pfarrkirche :  die  zu  Ö.  PanUVeou 
wurde  181 H  Pfarrhelferei,  IH««  bereinigt,  die  andere  1;*1S 
uml  1059  bert'iiiigl,*! 

Die  Kirche  wurde  ans  üUAn  gebaut  und  mit  eiiter 
Krj-pta  verechen  im  1 1.  Jahrhiiiidert.  i:il5  entsüinii  fl(T 
Turm,  l'A'2'2  wurde  daa  Frontispiz  L'niüiierl.  l;'142  erliiell  die 
1334  verbrannte  Kirche  Ablasse  Kiim  Neubau.  Dauiulü  wuxt 
auch  das  fluläule  criioul,  von  dt-ui  noch  eine  (»locke  erhaltcu  ifiL 
1422  lieli  PfaiTcr  Ludwig  v,  Lütishofen  deit  Chor  mit  den  BiJdfni 
der  12  Ajjoslcl  aiisuialctt.  IhUer  ilud,  v.  Lülusliofcii  (145H  — Ki| 
wurde  der  Altar  zu  S.S.  Wendel  und  Urs  erinchlet  und  mit 
Jahr/eiten  begabt,  lianni  abor  mit  einer  gesonderten  eigen LIitlitTj 
Kapianei,  die  wenigstens  sicher  niclit  lebensfähig  war.  [■' 
4.  Sept.,  weihte  der  Weilibischuf  von  Konstanz  tUc  Kirrte, 
z.  S.a.  Joh.  Ifapt.  u.  Diouys,  deu  Unken  SeilenalLir  z. 
Maria.  Kustasius,  Katiiarina.  l'inb.iulcn  und  Ftenovallon 
datieren  von  1tir3(l/51  [(Jeliiutei,  ltiT0/7ti,  neue  Glorlccu  v« 
1790/9,  Neubau*)  von  18Ö0/1. 

Lutern.  Lnlrun  I2rf;{. "^l  Kirclienpatrmi :  H.  lürich.")  M 
öchongau  ljcnzl>urgerstiftung.  eitstand  die  Kirche  LuLerii  im 
engeren  Anscliluti  an  \Villi.sau  um  10l>0.  "j  Spater  besaüeii 
sie  die  Freien  vun  Affolteni,  liLs  sie  durch  Agnes,  die  Tochter 
des  Werner,  an  ihren  Oeniahl.  Hilter  Peler  von  riruiieulwrv- 
überging;   IW  .lahre  nachher,  am  'iti.  I>ozbr.  iAX'.i,    sflhenivle 


:litTj 

im     I 


•)  (.ifd.  38,  ö3.  «)  N.  Gfd.  4tt,  105  tf.  —  Der  bei  F.  Ü.  A. 
179  (f.  l^ü)  urwiUinti!  „Probt;ndariuB  in  TdlwU'  ixt  uuderswuhin  tu 
versetzrii ;  IiIpp  tindpt  pr  keinen  Platx,  weil  kninp.  Stiflung.  'J  'jfd. 
W,  117  f.  Veri^l.  N.  Z.  ')  Z.  M  CiW,  49,  7»,  lOa  f.,  107  l.  H3.  Itli 
121  ff-,  -1«  fT.  VL-rgl.  N*.  «)  '/.wf\iM\c.r  I  im.  N.  BrandjslotUJr.  MX  '^)( 
a.    ")üfd.  67,  1Ü!1.    „Willisi.u",  „Meniberg",  „HergiRwil.' 
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Uly  von  Künenberg  den  Hof  Schwarzonbach  zu  Lutera,  wo- 
u  der  Kirchensiilz  dHselhsl  gehürlc.  jüi  das  durch  Brand imgliick 
ipinigesiichle  Kl^ter  Tnib,  was  der  Gencr'alvikar  von  Konstanz 
414,  16.  Jani,  hestäligte. ')  Durch  die  Kofoi-maüon  fiel  1529 
ulern  iidl  Trüb  an  Kern,  wurde  »her  l'ylli"i^  von  diese? 
lj*d(  iidt  Knutwil  gejjen  Wynau,  Nieder-Btpp  und  Madiswil 
S.  Urban  unter  Hiu^ivchl  I.iizems  ausgetauscht  was  wieder 
er  Bischof  vun  Konstanz  geitehinigle  \iu9.  20.  Dez.*).  Luzern 
lahin  IfUö  dits  Tutronal  zuhanden.-') 

1275  „Plebanus  in  Vfhusen  mraidt  de  cadeni  ecclesiu 
XX.  m»,  Briscaug.  (el)  BaaU.  Iloiii  de  Lnlrun  XX  Hb.  BasU. 
Siiluil  in  Üb.  Ilem  secutido  teriumo  sohiit  U  Üb."  i;JüO  TH 
„hulruii  Vfflnisen  liabel  XU  uiarc.*)  Die  Kirche  I.uleni  ge- 
liörte  also  damala  nicht  gerade  zu  den  reichem.  Immerhin 
-nar  sie  umgesehen:  an  S.  ririch£Ui(;  sah  sie  den  Kreuzgimg 
vuii  \\'iUi8iiu.*')  Ca.  liiSö  wurde  der  jetzige  I*farrho(  go- 
bant.^h).  Am  SO.  Dez.  1812  wurde  die  Pfarrpfrüude  Luteni 
verpflichtet,  an  die  gcistl.  Kasse  dc>,s  Kantons  boixuLnigen,  Lti35, 
14.  Jainiar.  bfreiiiigl  und  weiter  verpliichtel,  einen  Vikar 
zu  hatten.  *)  IDüü,  2fi.  .lanuiir  neu  bereinigt.  ")  —  In 
aer  Kirche  alillele  1497,  22-  Juli,  IjjutpriCHlor  Richard  Ruli 
denMutteryottesallar.»)  1421.1495,  1581  sind  r.locken  datiert.») 
1501».  22.  Juni,  erfulgte  eine  Jahrzeitstiflmig  für  Oetilleue  aus 
den  burgiHidischen  u.  schwül) ischen  Kriegen.")  1731  schrieljen 
die  biscliöH.  VisiLitoren  vor,  „in  Luthern  sollte  man  die  Kirche 
nicht  vergriiUcrn,  sondent  eine  neue  Imnon.  indem  ein  Iie- 
dmitendes  Kirchengiit  und  fiint'  wohlhablictio  Bnidcrsidiaften 
vorhanden  seien."  ")  I7ö2.  11.  Sept..  weihte  Philipp  Acdajuoli, 
psipstl.  Nuntius  in  der  Schweiz,  die  iicne  Kirche  in  der  Khre 
<les  hl,  Lirich  mit  4  .Altären:  HochalUr  z.  .SS.  Maria  und 
Augustiü,  r.   Seitcnallar  zu  SS.  Ulrich  u.  Philipp  Neri,  1.  2. 


'>  N.  8«g«88Cr,  I  fti9  r.  GH.  16,  37  ff,  «)  Gfd.  16,  6  n.  1.  Allen- 
hofer  IJ  150.  »)  AUentiorer  U  139.  „Kuulwü".  *)  F.  U.  A.  1  23B 
V  tfS.  Vergl.  N.  *)  lifd.  28.  131.  21»,  215.  *b)  Zisl.  Chr.  188B.  tCä, 
307.  •)  Z.  Cifd.  21,  lOÖ.  'I  .Vatei-lfuid*.  JH.  Jan.  190Ö.  ■}  N.  Anniv 
,  Lmwn.»j  Vgl.N.Qrd.aO,  131. 136,  lüöu.  Annlv  L.  i»)  N.  Anniv  L. '  >)Gfd.  SR.  Jß. 
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SS.  Josef  und  Beat,  Kreuzallar  a.  SS.  Valentin^  Gall  unl 
Benedikt.')  Das  a,  Twiii^rechl  (1580  u.  ltif>ß),  Art.  45,^ 
sa^t:  „So  ist  jeder  Pfithrherr  .  .  scfaiüdig  ze  erhalten  iltD 
wuührstier  uiifl  Jeu  eher.  Daniiiib  soll  man  dem  Herre 
4-  Schw>Ti  vergpbeus  hüeten." 

PfafThau.  FaEanhaa  873,  7.  Mai.*l  Kircbeitj>a(rcui  S. 
Viricen/.,  *}  Ahnlich  wie  Pfeffikon  riihrl  ffaffiiau  von  iler 
Niederlassung  eines  christlichen  i'ricsters  im  7./ö.  Jahrhmid«« 
her.*)  Nach  einer  Urkunde  Ton  1272  gehörten  Twing  nrd 
Bann  den  HeiTon  v.  Maffnaii,  Ministerialen  von  Lenzlmry, 
von  denen  diese  iiechte  eu  das  Klai^ler  Ü.  Urban  kamen.  0« 
dort  begütert  war.")  Ebenso  wiircii  gewiss  auch  die  Kircbfat- 
rechte  auf  jenes  Priesters  Landesherrschaf l,  die  Lenzlnnver- 
grafen,  übergegangen.  Sie  erliiell  S.  Ilrlmn  am  1.  Foljr.  U2ü* 
von  Uudolf  von  Erlach,  Rdrgcr  zn  Itern  und  seiner  Fnin 
Klisabelh  v.  Heidegg.")  iwcbdem  schon  1331,  Juni  22.,  elo 
anderer  KoUator,  der  Edle  Job.  v.  ttültikon,  Lehenlräger  <Jtt 
Freien  von  Hechhurg  (1373  und  1375,  18-  Mal),  und  Ulfi, 
15.  Okt.  Graf  Hans  Friedrich  von  F-alkenstein  Palronalsherr 
gewesen.")  1M48,  15.  Sept..  setzte  sich  die  Regierung  des 
Kantons  Luzem  zum  Krbcn  der  S.UrbancrVerlassensrhaftein.^ 

12TÖ  beschwor  der  Ffa,rrer  5  S"  4  ;f  Ijreiaganermünz 
als  päpstliche  Eiiikonirnensleuer. '"^  1360/70  wurden  ille  Kin- 
künfte  der  Kirche  .iiif  iC  Mark  beziffert.")  Zum  Kirchengut» 
gehörte  iirsjirünglidi  offenbar  ituch  der  1370  und  I41(i  aus- 
drü<:klichz)mi  Kirchensatze  gerechnete  iiaionzchnten  von  HaltMii- 
wU.  1850,  f>.  Juni  wurde  die  Pfarrpfiiliide  revidiert  und  ver- 
pllichtet,  einen  Vikar  zu  halten,  ebenso  ltiH9,   30.  Dez.    Seit 


')  N.  Cfarnircii.  L.  Itenovalion  unter  Pfarrer  HochstraOer.  >) 
8.  H.  11»  353  f.  "1  6.  U.  B.  I  71.  *)  S.  N.  *)  Üfd.  57.  100.  Rranit- 
fltttlcr  11.  8)  s«^i!Kser  I  (1»;.  Ilabsbur^.  Urb,  I  183  n.  3.  fif.L  .y  i£y 
T)  Segeswr  I  (.iö7  n.  3.  X.  Öfd.  ü,  3ö7  f.,  39*  f.  Atlenliofer  II  «fl  S. 
Bisch.  BiwtÄl.  1450,  ß.  Dez.  «)  N.  Archiv  S.  ürbnn.  Sololh.  Woch«nW. 
1833,  S.  aaa  r.  Ciate«.  Chromk  Itft«,  S.  13i.  Hegi-alun  v.  ZotiaKca, 
Nr.  365.  Vergl.  (ifii.  5.  3il.  ">  N.  Vergl.  Allenhofer  II  138  f.  ■)  F- 
l>.  A.  I  338.  N.    "J  F.  D.  A.  V  ÜÜ. 


ri 
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Juli  1884  erfolgte  Extrii-Kiilschädigung  für  den  Vikar  ui» 

sr  gcistl.  Kasse.  *) 

1331,  '1'2.  Juiü  vgrieiht  Feier,  Kircbherr  in  PCallnau  mit 
EustimiiiunK  des  Jolis.   von  Üültikon   als  Kollatoi-s   und   der 

[irchgonosseii  sein  Gut  /jc  .Mottwil  als  Krldaheii  um  9  fi  Zins 

ir  Heziiiidung  der  Kirche.")     I72;t  bezeichnele  der  Pfarrer  S. 

jucia  als  2.  >^cl)uti;patronin  der  Kii'cho.  *)     Die  alte  K.  wurde 
^8()7,  23.  .Ulli,  vom  Blitze  eingeäschert,  die  neue  1822,  27.  Mai 

»weiht.  Der  1865  vom  Blitze  wieder  teilweise  zeratiirte 
Tunu  wui-de  1H81  renoviert ;  die  drei  Glocken  kamen  von 
S.  Urlran.*)  Betr.  Glorkcn  vni-gl.  „S.  l'rhan.'^  I(>26  entstand 
die  Bruderschaft  z.  S.  Vinccn/.,  nachdem  eine  Reliquie  des- 
selben vom  Kloster  HeinwU  hergebracht  worden  war.*)  Den 
PfaiThof  haute  Aht  Aug.  Müller  v.  S.  Urhau  (1751— 68).*) 

Reiden.  tieiden,  L173.  4.  März.'!  Kirchcnpalron :  8. 
Harlholoiii;ius  zuerst,  später  H.  Johann  Kapl.  ")  'tleicttzeilig 
mit  der  Hartbolun mu.sk iivhr'  Knutwil  wurde  um  1000  auch 
die  von  Heiden  durch  die  Familie  Iffental.  8eGh;ift  zu  Heiden, 
freilich  nur  in  Holz  gehaul.  *•)  Im  11.  Jahrhunderte  noch 
griff  die  Pfarrei  immer  weiter  in  der  Talsohle  um  sich  in  das 
bisher  nach  Kictieiital  gehörige  Langnau  hinauä.  *")  „Das 
Hitterhans  von  Koidcn  hezog  vom  Zehnt  in  Langnau  den 
[trittel",  "1  offenbar  flU*  die  Soelsorge  in  l^angnau.  Diese 
Jotiainiiterkum inende  entstand  uui  1239  am  soel>en  eröffneten 
(iolthardwe^  durch  Stiftung  der  Herren  von  Iffental  und  von 
tiüttikou. '')  127;')  äcluüdete  der  Propst  von  Zoliiigen  als 
peiBunllcher  Inhaber  der  l*farrei  Heiden  —  er  war  ein  Iffen- 

')  Z.,»)  N.  Arch.  S.  üdian.  »)  GM.  32,  33B  (Feste).  *)  OOI. 
MilliMlun^!  von  Htichw.  Herrn  Pfarrer  P.  Ai-hisnirnjui.  *)  (üslcrziens. 
<;hr.-»nlk  ttßw.  S.  164.  «)  t..  c.  p.  Uiö.  ')  Bi-and«le(Ier.  11.  Gffl.  öö. 
U.  B.  7a  ^  S.  N.  »(  Vergl.  Gfd.  17,  3-8.  WcIzl-p  u.  Weite.  P  Kol. 
•X^i  ,Knulwil.-  N.  .Kiclicnbil."  ")  Vm-ßl.  (Hd.  ;H.  II.  B.  (57  (lOHfi: 
Iticlientül  in.  l^angnan).''0(lOl.i:  Htchenlal  und  l^^uii^mii  ferOrsich).  'id 
(11711;  lieidcn.  ItirhcntAl  und  Liini;nnii  jc  Tilr  »ch:  1.  ganz  neu  unlcr 
ilcn  UvsiUuDgeii  MiiaKtcn),  iiiedwcg.  aö  (tääfj:  Hiclientnl  und  Heiden 
irinfnrh),  Ofrl.  7.  I7ö  ff.  "J  Hicdweg,  203.  ")  Verigi.  N.  .Kommende 
R«ideD*. 


tal  —  dem  Papste  „XXVI  Üb.  comm.  den."  »)  ISßO';'» 
„Reidea  haliel  IX.  innre."'']  Daraus  siehl  iiian.  dati  scbm 
127r).  vielinelir  seit  l3.Hil  die  Komninnde  als  Patronal  *ifb 
die  Pfi'üTido  ;iiigegUeiiert.  aber  einem  i>ell>stiiudigeii  Leulpiiesla 
überlassen  liatle. ')  V.i'H.  15.  Juni,  wurde  ein  Zcliutetrfit 
zwischen  Heiden  imd  Richeülal  beigelpRl.  *1  1390.  30.  Aug, 
ist  eine  Jahraeil  für  die  obere  ICirche  ver«ichnet.  '1  Dat 
diese  einige  Zell  vorlier  zu  Klireu  S.  .loh,  Bai>l.  emchtel  uod 
der  Kommende  voU  inkorporiert  war.  erhellt  noch  mehr  u» 
doiii  Verj^leicb  vum  .H.  .iunl  1:U>1.  wonach  die  Johaiiniler  für 
ihre  eigene  (^oberel  KIrcho  selber  zu  sorgen  hatten.  I>el  <Iw 
untern  indes  die  ganze  Ptlege  der  Pfarrei  fiberliefien  und  nur 
für  Neubau  In  Sk'iii  Viii-sEiracheci,  iten  (Ihor  isu  deckea') 
i;:117,  31.  Mai.  schrieb  Bischof  (Jerhard  von  Konslunz  an  da 
Leut  priest  er  v.  Iteiden,  Propst  und  Kapitel  v.  Zotiugeu  hiillen  sich 
lieklagl  wegen  des  ihnen  gehörenden  ^vergiüiten)  und 
immer  geleisteten  4.  Teiles  der  Lejrale.  ^  144U  gab  wic«lcr 
das  Verhältnis  zu  Kichenlal  AnlaU  zu  Verhandhingen  mit 
Münster.")  1492  huh  die  Bruderschaft  /..  ä.  Barlhiduniüm- 
an,  1520  die  zu  S,  öebaslian.  "1  Ein  Altar  zu  ü.  L.  F.  he- 
stand  in  ((er  untern  Kirdic  schon  ca.  HfiO.  wo  er  durcb 
Hans  Tliiirlng  von  HiUtJkon  eine  Melisliftnng  erhielt."*)  lättö 
wurden  die  Zinsen  der  Liehfraiien]jfründe.  (unter  dem  Slaal] 
die  iri92  mit  Melchior  S^hinid  bpselzl  war.  znsamnieng«ÄleIIL' 
Vom  H.  August  löSlI  datiert  ein  Vidinins  dnr  l'rkundc  vom 
8.  Juni  lliill.  Um  IfiUÜ  ist  die  Kede  von  einem  neuen  Altai 
U.  L.  F.,  164»,  7.  .August,  von  der  Vollendung  des  HeUn- 
baues  und  1049.  20.  .Juli,  von  der  Weilie  dreier  i31<>r.keu  in 
der  untern  Kir«hc. '^J  Otfonbar  niuU  um  161K)  der  Neubau 
der  untern  Kirche  in  Stein  stattgcfimden  haben.     1594  wird 


isicbj 


i 


')  N.  F.  U.  A.  J  238.  )ifd.  4,  IUI.  >)  F.  D.  A.  V  fcö.  Fried- 
hüf  lans  prw.  Kopp  tu  i:i3.  n,  7.  >)  Vcrgl.  Üf.1.  b.  3U.  •>  N.  Oft 
7.  175  ff.  >}  N.  Aniiiv.  »«ideu.  •)  N.  Üfd.  17,  387  ff.  t)  N.  lictfert« 
V.  Zollngcn,  Nr.  ÜS*.  „Altiahüfen."  »)  Kledwee,  Wß.  •)  N.  Pfiurmreti 
Reldi-n,  '")  \.  Anniv.  K.  "J  N.  Pfcirrareli.  H.  (ifd.  Ä  SSG.  Var^L  t 
")  M.  Pfuiriii-cli.  lt. 


J 
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»e  Hexe  Anna  Tschitp  von  Relden  gcnaiinl.  *)     16K'J  wurde 

,ein  schönes  spiU  oder  Commedy  von  den  Sibeii  TotUsünden" 

utj^pfOhrt. ')     IHTT.    l'i.  SepLeiiibcr.   uiilei-gingen  Luzeni  nnd 

die  Zehnlengi-cnzcn  zwischen  Heiden  und  Zotingen.  ^) 

tiiU    wurden   j^erithtlich   die   Jübantiiter   zuin   Neubau 

ler  Kii-cbe  Reiduii  veriiilichlet.  *)     ITU^l   tfl.  April  ward  dereu 

nindstein  gelegt.     1793,  28.  -lull,  wui-de  der  Turm  von  1640 

M;iui*rlimf.heni  /.erstiul,  weil  die  Kirche  der  neuen  Stralie 

icr  melir  nach  Osten  rürken  miiÜlo.     Iiftl».  ti.  September, 

eihte   der  Konstan):er   Weihbischof    Wilhelm    Jos.    Leopold 

]e  Kirrhe  dem  hl.  Joh.  ßiipL,  deo  mlLUcni  Altar  dem  heil. 

reuze.    den  Altar  der  Kv. -Seile  der  Muttergottes.   den  der 

ji.-Seile   den   W.  Harlhuloiiirms   uiul  Heler  und  faul.     1HÜ2, 

22.   April,    wurden   die   frlocken    aiifgehjiiigt;    aus   der  obcni 

nun  i-iiipej^'nuKeuen  Kirclie  sliiiiiuien  2  Olockeii  von  lliiK  und 

l*iS4,   die    aiiriKCii    von  UüU.    tli-iJt.  ItiW   und   Hii^J  aus  der 

«heinaligen   untern  Kirrhe. ')    1803/07  kam  das  Palivinal  an 

die  Hegiehii^   von  Luxem,   die   1818/35  ein  Vikarial  uuler- 

Rtlilzle.    tH36,  a.  Januar  und  latiD.   S   Juni  die  Pfarrpfi-und. 

i!i2h.    ly.   Mai,   1»32   und   lt>8G.  22.  Februar  die   Kaplanel 

bereijiigte.  *) 

RIchenlal,  Richentide  103ß,  ».  Februar.')  Kirchen- 
patronin: 8.  Ca'ciüa.  "J  Uni  yOt)  von  den  Grafen  von  Leuz- 
bit^f  gegi'i'indül.  findpl  man  in  Kichenlal  unter  den  ersten 
Vergabungen  an  Slift  Münster:  „Ecdesiam  in  Hichenlale  et 
curtein  in  l^nngonowa  rum  nmnihns  appendirüs."  *)  Als  im 
lt.  Jalii'bilL  die  l'farrkirche  zn  Reidon  ei-slarktc,  .schloti  sich 
l^an^au  kirchlicli  teilweise  an  sie  an."')  Uikorporierl  wurde 
Richental  an  Mfinsler  134ti.  1.  Oktol^er.  '*!  nachdem  nnch 
lä21,  13.  Juni,  ein  Zchnl-streit  zwischen  Richental  und  Reidcn 


M  «fd.  «J.  3J9.«  •■»)  Gfd.  'ÄJ,  :J71.  *t  MeKCsten  v.  Zuf.  Xr.  Güi. 
*)  N.  Klrctiliaupi-ozell-.Aklcn  v.  Großwari^cn  i.  Lumiti.  *)  N.  ITsrrai-cli. 
H.  f)  Z.  OIi\  31.  «2.  t03.  in,  Wi.  .^lIcidioliT  II.  139.  ')  ßrandstcltcr 
11.  Gtd.  58.  U.  B.  (^.  8)  S.  N.  •)  VVelwjr  u.  Welle  IP  Kol.  1047 
GW.  üö.  ü.  B.  fö  ff.  1.  139.  SoBMwr  I  657.  Voivi.  N.  «0  Veral 
„Rclilen".    *')  X.  Hfcdwei;.  137. 


236 


hej^Ucheii  wurden.^)  1275  „Plebaims  In  Hicheiital  de* 
pape  Uli  üb.  comtu.  Jen."  i;j(>0/70  „Uicbental  hab.  XI 
«larc."^)  ITOa,  20.  Okl.  isl  die  Pfarrpfriitide  iiuf  WX» 
geschJitzl. »)  Von  1422,  ti.  Oktober  und  14Ö4^  7.  Felmiut" 
daueren  Verlra^e  Münsters  luil  dein  JUschufe  betr.  die  ersten 
Früchte. ')  ilbÜ/bii  erstand  ein  uener  I*farrbof,  uacbdcn 
schon  seit  1650  der  Pfarrer  ans  StKt  Mdnslei"  Hauszii» 
zablte.  ^)  Die  Pfründe  wurde  WOE»,  IH,  21.  42,  70  und  U 
bereinigt.'')  Ab  und  zu  ward  ein  Vikar  gehalten  seil  17öfi,'l 
bis  18y4  Kirchmeier  Jos.  Acbennann  die  Kaplunei  unter 
Küllatur  des  HitHihoEs  stiftete.  Die  Kirrhe  wjird  1803i'<  geluuiu 
187fl  renoviert,  188«  bezügl.  Altiire  nochmals.  Die  2  groüeni 
Qlocken  und  die  kleinste  wurden  1840  in  Aarau,  die  drill« 
1888  in  Ziirich  ^'öRosaon.  ") 

Uffikon.  L'fttnchowa  8'JJ,  7.  Mal.  ^)  Kirchenpat 
S.  Jakob,  der  ältere.  "•)  Die  Kirche  wurde  wohl  ebeuf 
um  [fO(l  vuiii  l^üricher  FrauensÜfl  aus  durch  dessen  V^ogli 
ihrem  Talkessel,  dem  Hofe  der  Äbtissin,  wenn  auch  kl 
und  von  gerlngeut  Ansehen,  doch  uuahtutngig.  gegründet; 
1809  kam  Buchs  von  AUishofen  her  dazu.*')  So  treflfen 
1173,  4.  Müi-z,  drei  Teile  der  Kirche  aus  den  Händen 
Lenxburger  ans  .Stift  Münster  üliei-gegangen,  ")  das  gn 
Patronat  am  Anfange  des  14.  Jahrhunderts  im  Besitze  der 
Fwleii  von  Grünenberg  und  von  Waller  ani  5.  Februar  1337 
samt  Hof.  Twüig  und  Vogtot  um  1100  rholn.  Gulden  an 
rieh  von  Biitlikon,  von  dessen  spaterm  HcchtsnacWolger, 
von  Qrüncnherg,  den  20.  Mal  1416  an  Peter  Otteman,  etil 
1450.  2.  MÄnt.   von   Hans  Ulrich    Otteniim   aii    Ijizcrn  Ter-' 


'J  Vergl.  N.  Ofd.  7,    175   ff.    .Heiden".     Kic-dweg.   4«i  (IM 
»3  F.  D.  .\.  I  33H.  V  83  C83:  Custo»  ecelcMc  Ueion.  exijediel  XX  lua 
de    iN:cl('.4)a    Kichtntal,    oETenltar    Mn^au    irri|^    giinz    mlt^ererhr 
")  üfd.  an,  14«.    '3  N.  Arch.  MUiiRter    u.  I,uz.    ^)  lliedweg.  330. 
43(5.    «j  Z.    1)  Vcrgl.  GM.  18,  IM.     Hiedweg,  453.  Z.    •)  GOl.  Mtll 
V.  liuchw.  HiD,  Pfr.  Jlaa^  »)  Z.  ü.  B.  I  73.  N.  BrandslöltiT  \i.  ") 
N.  ")  Vergl.  Gfd.  öe.  la  f,  -Ä.  asö.  tu.  IÖÖ,  n.  ö.  Z.  U.  B.  I  Tl  '»V 
58.  U.  B.  76.  N.  UEd.  2ö.  310. 
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luft.  M    1875,  'J./lö.  Oktober,  trat  der  Staat  die  KoUatur 

die  Kirchgemeinile  ab.  *) 

1275  „Plcbanus  In  Ufikhon   iiii-nnlt  iJe  eadem  XI.  Hb. 

>vingen.     Soluit   XX  ■iol.     Iteui    secmidü    ternüiio   XX  sol. 

uir."     VMUynO  ^Vffiküti  lt;ib.  XII  mar«."  *)     164K,  Llt.  Okt.. 

M  die  Pfarrpfrilmle  Ufrikon  auf  T<)i>  0]j].  Reschiilzt.M     U6j, 

t6.  Juni,  wurde  gericblUch  zwischen  dem  Kircheiisatz  llflikoii 

iitl  dem   Pfarrer  wegen   4  Miilter   Üiiikolt;eld   von    Widem- 

[öteru  entschieden.     1-4  7tj,    t.    Februar   schloß    der   Pfarrer 

,inil  den  Kirchgenossen  über  gegenseitige  Rechte  und  Pflichten 

len  Vertrag."     „14!)1>  wurde  das  Urharbucb  und  der  Zhia- 

)do1    des   PfJ^rrel^s   bereinigt."     Wieder    „U>yo    wurde    der 

*fniiidrodel    bereinigt."     Audi    liiLs   Twingrecht    vun    ('flikun 

[1586/1661))  enthielt  Art.  45   eine   Bestintmung.  die   hieher 

irt ;   „So  ist  jeder  Pfahrhcrr  zu    l'flikon   schuldig  ze  er- 

len  deu  wuohrstier  und  den  eher.     iJiiminb  sol!  man  dem 

Herrn  4  Schwyn  vei-gebens  hüetcn  und  dem  Hirten  kein  lohn 

schuld^  sein.**     Noch  wurde  die  Pfründe  am  1.  Febr.  1808, 

1811,   y.  Mai   1«:U.    1875    neu    hereiiügt. '•Ji     Pfarrhnusbauten 

fänden    statt    um    Hi;JO,    180B.    1875.  *)     VLkare   waren   da 

1836/38  und  1872/76. ')     Die  Kirche  wurde  in  ihrer  heutigen 

flealall    vollendet  1873.    nachdem   sich   achon   Pfarrer  .1.   B. 

Höchstraßcr  1^1851— ü3)  um  den  Neuhau  bemüht  halte.")     Über 

Pfarrer  A.  Huber  und  seine  Maßregelinig  durch  die  Hegiennig 

von  Luzern   vergl.   „Schweizer.   Kirchenzeilung"   III  :it).  42. 

58.  83,    135.  147.   152,  241.   249.  2ß8.  2lJ9,  232.  304,  3U9. 

521.  785.     IV  81,   117.     X  491   und   Leo  J.  Wellert.   „Die 

Absetzung   von  Pfein-er  Anton  Huber  in    UÖikou    1834"    in 

„Katbol.  Schwelzer-Bliitter"  1904,  131  ff. 

Uniusen,     UDiusen   1106  32.  "0     Kirchenpatron:   S.  Ji>- 
hann  Üapt..  s,  1780  Ö.  Katharina."*)    Kurz  nach  UK»  wurde 

1  Segcaser  I  674,  67i.  N.  PlQß,  101.  üfd.  38,  341.  »)  Z.  >)  N. 
'.  n.  A.  I  aSö.  V  m.  V«rKl.  Gfd.  28.  3i0.  <)  Ofd.  3«.  147.  'j  Ofd. 
3S.  »i3  ff.  N.  Z.  Z.  S.  R.  IP  i&i  t  ")  Gfd.  3G,  lOü.  Z.  f)  GM.  31. 
W.  Z.  »)  (Jr.l.  ^.  :m.  iö,  XX.  -  Eine  'ilocke  dnliflrt  \on  1505. 
OUl  yo,  I3iv.  -  ParUkiilüjfcsle  a.  GM.  33,  23Ü.  •)  Q  III  (.Muri;  Uö. 
Br:m<I»tcller  U.    ")  S.  N. 
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im  Anschlag  au  LiiLcrii  cietu  lil.  Patron  von  GroßdietiAÜ  rjJ 
Menzuau  vom  Iiilmber  der  Üurg  und  Vo||flei  L'fhuseii  va.\a 
Oberhoheit  der  Lenzbuig  eine  kleine  Kirche  gebaut. ')  Beir. 
12;ri  und  IHtiÜ/Td  vergl.  „UiLern."  Um  12K)  llnüeu  irir 
lifliusuii  im  Besitze  der  Kdlen  vnii  liüttikoii.  *")  Am  6.  !>«- 
133t$  teilte»  die  JJrüder  llacliiiuiiii  iiud  M.tthias  vou  Bdtüliott 
die  Habe,  1409,  11.  Nnvcinbcr.  verkaiifleii  Margrit  v.  Otto. 
Mathias'  Witlwc.  und  ihre  Sohne  flaiis  lilrlch  und  Hiä 
I  larltiianii  itire  Jiiilfte  von  Uui'tf,  ^'■.li;tei,  Kircheiisalz  mrf 
'l'wiiig  L'fhiiseiis  an  .liinkcr  Hans  v.  H..  Sohn  Wallers.  *) 
21-  Mai  1446  vrrkauftn  Bernhard  v.  lt.  Ufhusen  seinem  Bnid« 
Hans  Thilring  um  '2üO  üld.  Die  Kollalur  kam  an  Ltujtn 
als  Oberhoheit.*)  1646,  19.  Okiober,  winde  die  Pfründe  auf 
400  GId.  geschätzt,'^)  172.t.  2:i.  Juni,  rckhmiicrtcn  die  bi- 
schüdirbcu  Visitatorcn:  „Der  Lehcninanii  des  PfarrgfltUs  b 
Ufhuscn  sei  ein  gcfiihrlirher  WioderU'iuler.*'*)  Pfarrer  Johann 
Theoriiig  Keller  (liTfS— 1?84|  baute  ein  neues  l^arrhaus  uihI 
eine  neue  Kirche,  die  lHC'i/4  Kcnoviition  niul  vier  nwie 
Glocken  erhielt.^)  1012.  HO.  Dczeniiier  vrurde  die  Pfrlliidi' 
t»ereinigt.  ebenso  9.  Mai  lö34  und  18«l,  23.  Matz  (Xachlall 
der  HfitraiisplUrhl  an  die  geistliche  Kasse.)  183Ö/42  und 
1Ö6SJ/7!   waren  Vikare  da.  **) 

Willisau.  Willisüwe  ll.')5. '-t  Kirchenpatrone :  SÄ 
Feier  und  Paul.  '°)  Um  900  wurde  die  Kirche  vom  Besilacr 
der  KehrpfennltiÄshuhr  crrinhlel.  Das  Piitrnnal  ginn  dann  an 
die  Fi-eieu  vou  Haseuburg  ilber,  weiche  Kamille  gegen  Eiiile 
des  11.  Jahrlmndcrls  die  Kirche  erweiterte,  mil  den  Alt^ireo 
S.S.  Gangolf  und  Nikf>ljuis  bereicherte  «nd  zw  ihrem  BqjrräbnJ* 
wählte.  Noch  zeiigl  davon  der  romanische  Kirchturm. 'M  Dw 
Helfer  zu  S.  Oangolf,  vom  Leuttmester  gewählt,  besor^rle  bis 


')  Vcrßl,  .LulL'in-,  -Zell",  »Givßdietwil",  .Menznau".  »)  Ver»L 
N'.  Kopi)  II  A.  \m.  (7fd.  il.  ä07  f.  lÜ,  3G-1.  40,  80.  «)  N.  Scjiwvt 
I  lol.  •)  Veivi.  N.  HtaaUarch.  Un-  >)  (Jf.l.  28.  U7.  «1  Ofd.  2^  »7. 
')  GM.  '-iO.  ilö,  150.  p)  7..  9)  Bruiiiistnier.  Vi.  N.  öcgesAcr  I  3i:. 
1")  S,  X.  ")  Versl.  v.  L..  Williwm.  r  II  H  127,  Wl,  137.  GM. 
11«,  341.  .W,  aaj  ff.  00.  .1;!,     Oben  ..Menziiau.* 
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2*HI  Mcn?.nau,  dann  auch  <lcn  neuen  Altar  T.  T^.  Frau;  1275 

ir<i  er  nirhl  it^nannl.  el»e«  weil  vnm  Leutpriester  besoldet.') 

'2'y\'2  er&cheUit  urkiimllirli  ei-sliuitls  ein  ,,('lricus.  iiletiariiis  de 

ilisoiv."^)     Das  Einkounuen  war  enlsprerhend  groü  ri:')!'!  ff 

er  lOf»  Mark),^  so  dal,>  die  Helferel  iin<l  ah  und  zu  ein  Hilfa- 

rie&ler  zu  .S.  Nikolaus  ixüt  uuturhaUen  werden  konuten.     Die 

nttiche  Kaplaiiei  m  S.  Xikulaus  unter  dem  Patroiial  der 

farrkirche  entstand  iM7.  *)     THiw  Patronat  war  unterdessen 

'J8r>,  18,  Juli  vertraglicli  an  die  allere  der  lieideti  Linien  der 

uscnhurg  und  um  1;177  erbsweise  an  die  Arberg  lilwr^egaii- 

n.     13b3,  30.  .laniiar,  verpfändete  Grälin  Maba  von  Neuen- 

'Miiy  den  Kircheii.sal/,  dem  ICdelkut-cliLe  Kuii/.  von  MüUieini  und 

I40i.    U.  Aug.  an  Heiumati  von  llütükou.  ■)     lli02.  16.  Mai, 

wies   der  Bischof  von  KonsUnz  u.  a.  den  Loutpriester  vuu 

AVillJsan   an,   die  PiTedigennünche  von   Znllii^ea  als  exkuui- 

miiTiizieil  zu  verkünden.  *) 

l+0(.  Ib  Januar,  verkaufte  Maba  von  Arlrery-Xeueii- 
Imrg  das  Palronat  an  Lu/ern.  deaaeu  Hai  ilas  lürkaufle  Ul», 
II  Juli  iiiil  bischölliclicr  OcnlJh^]i^rlmg  |17.  J.)  an  den  Spital 
verkable.')  U^'i  auch  entstand  das  .lahrzeitbneh  iler  Früb- 
niesserel.  die  offenbar  aus  solchen  SUfluiigen  (seit  lä'SH) 
erwuchs,  wolü  ahnlich  der  Nlkolauspfrütide  schon  hin  un<I 
wieder  hesel/t  war,  aber  erst  1-tW^  '2fi.  August  und  14öl, 
il.  September,  unter  dem  Rate  von  Willisau  fest  mit  dem 
neuen  Hoilig-Kreuz-.Utar  iiud  der  Heilig-Blut-Kapelle  verknüpft 
und  clolierl  winde.  "^  Die  Helfnrel  ward  U^O,  II. '16.  .Sept 
und  1431,  2i.  Februar  au^ehesserl  und  am  I.'J.  .luli  14^7 
liercinigt, ")     i-iC7    wurde    auch   die    Pfarrpfi-ünde    bei^üdgU 


')  Vergl.  „Menziiim".  ^if-l.  1.  :»  ff.  F.  D.  A.  I  ^38-  GM.  ao, 
aWi  n.  41.  «)  (if.I.  31,  15y.  .V.l.  173.  N.  ')  F.  U.  A.  I  338  u.  V  ÖS. 
N.  •)  Versi.  UM.  ao,  ■i^*'>  n.  ^1.  üt",  131.  *)  Segewer  I  eao.  034,  0*! 
f.  Vorgl.  Pliiü,  t07  f.  u.  X.  u.  Kopp  U  A.  5M.  ■)  Hcgeulrn  von  Zo- 
llgen, Nr.  32.  Ver^l.  GM.  Ö9.  132,  ')  N.  Gfd.  7,  89  T.  30.  303  fl.  ö9. 
ly?  f,  Flei*ch!in  II  :Ö3  t.  Üc^pwir  1  642  f.  ■)  Gf.L  ÖJl.  I4fi.  Ü7.  20, 
ilO  n.  VI.  N.  «)  N.  um.  7,  Uö  I.  h'J,  131.  29,  Üi  f..  n.  Ö  h.  Slaal»- 
»rch.  I.uit 
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ebenso  schon  142a.  1571),  1K78.  ')  Xeue  .Vitare  cntsUrta« 
zu  S.S.  Wolfgang.  .Tost,  Aniia,  uiwl  Nikolaus.  -1  Ihll. 
2K.  April,  errichtete  der  Rat  vou  Willisau  die  KapbnH 
S.  Nllcnhuis  auf  dein  Berg. ")  15(.>H  legte  man  e4ueu  tifurr 
FrieUhüf  au,  wieder  lüHB.  *)  Brudersfh:Lflen  waren  leik  ür 
yjiuilc,  teils  bildeten  sie  sich  sclbeiländlg'.  zum  hl.  Blulc  1466. 
ziini  Rosenkranz  töltl,  neu  162^.  zu  S.  Magnus  lalö.  oi 
S.  Anna  1,^29.  z.  Stationen  und  Skapulier  J  Töfi,  ebeieso  a 
den  hl.  f)  Wunden:  nur  kurz  bestanden- die  zu  S.  S.  Kata- 
rina und  Jakob.  Die  Orenadier^cieaeUsvhalt  '•')  aur  BckUuIiu^ 
des  HochwüriÜgslen  fiutcs  in  ProzcH-sJon  entstand  im  i.'H.  Jalir- 
hunderte.  löfiH  linden  wir  den  Schullchrer  vom  Kirchei 
besoldet,  war  er  ja  auch  hie  und  da  Kleriker.  *)  1Ö82 
einigte  sich  die  neue  Beinh;uisl(aplanei  mit  der  zum  Haük 
Kreuz  (Helfereil ')  läTT  wurde  Kämmerer  .Tob.  GuteiiL^ 
wetzen  Konkubinat  abgesetzt,  dagr'gon  wird  1710  gerühmt,  _iJ« 
Decan  in  Willisau  jwi  ein  Mann  von  Geist,  Klfer  und  groU« 
L>octrin,  so  daEi  er  seinen  Kollegen  als  Üetspiel  vorU-m-hte."*) 
ißlf^  und  1071  wurden  2  grolie  <iIocken  gegossen.")  t»U'>, 
19.  Oktober,  schätzte  man  die  Pfarrpfründe  zu  >*Ü0.  die  NU- 
lau&enkaplanei  zu  "200  <»ulden.  16t)2.  10.  Septeinhcr,  wart 
der  Pfarrer  mit  dnr  jährlirhcn  Ahgal>e  eines  Maller»  Getrd* 
zu  Gunsten  des  hischöHichen  Kommissars  belaslel,  *"(  Hiih 
wurde  der  Turm  erhöbt,  tßiy/ö'i  die  Kirche  umgelnnL 
lß8!(,i»4  ganz  erneut.  ")  16ö7  werden  die  Kapb'iiie  gemahnt 
8ie  «oUen  mehr  in  Willisau  als  anderswo  Gotlcsdienät  hall«i: 
eine  Kriniicnmg  an  die  Gankirche  VN'illisan. ")  1701  berich- 
teten die  bischöflichen  VlsllatoiTu.  „in  der  Nähe  von  WUlimii 


•)  OM.  7,  Kß,  1-29  f.  an,  aü3,  n.  na  50,  lai  r    KaÜi.  Scbww 

Bliltter  lÖOi  S.  llfii.  »)  Ufd.  09,  Iffi,  VM.  »}  (_tfd.  J!»,  Wl.  Üö,  l.jltf 
'Ji).  ;iWJ,  n.  M.  Vei-gl.  N,  M  (ild.  öl»,  lüH,  1^3.  S».  ia3.  3»,  'JaL  *)  OM 
51f.  !«  tr.,  i:W,  iS>.  -1^7  .Kalh  Schweiz.- Blätter"  itUfi,  S.  Idß.  •)  Oft 
4ß.  U  S.  T)  GH.  Ü9.  Ml.  6*  Muypf  II  13.  Gfd.  30,  öS,  ISS  I.  •)  (iH. 
Ü9.  13».  30.  156.  »>)  Ofd.  38,  147,  173  u.  1.  "J  Ufd.  öi>.  laö  JT.  Ä 
73.  3rt,  25:».  H)  (.;fd.  50.  131.  Vcrttl.  GM.  2f),  17«.  lA  107,  313.  :it 
315,  "-iiJO,  ÄJ3,  3il.     „Mcnziiau,,  ,Ha)»le",  „Menzl^ery",  .Üei-yi^wll*. 
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ilte  ein  Mann  bald  da,  bald  dort  „..conveDllcula""  und  In 
neu  Prediglen;  das  „„schmecke  gefährlich  mich  miabapli- 
lischcin  am.'"'  ')  172-3,  4.  September,  konstatiert  ^Villisau 
iIb  aulierordontliche  Feste :  Agatha.  Charfreitag^  10,0(.K*  Ritter. 
lagituä.  Hl.  Kren/.  Krhuhniig,  Sebasliaii  und  Maikiis  bis  zum 
chluü  der  Prozessionen. ')  171*2  waren  in  Willisau  der 
«eutpriestcr,  der  Helfer,  der  Kaplan  zu  S.  Niklatis,  der  zum 
Blut,  ein  geistlicher  Schulhen".  ein  Frühmesser  und  ein 
rUtar.  ^} 

Seit  1S1K)  gab  es  wichtige  Annderungen.     lHl»-ty24  wurde 
lie  neue  Pfarrkirche  gebaut.*)     lrt0(i/48  wahrte  der  Kollalur- 
Ireit   /.wischen    Hegieimig   und    Stadt   Luzern ;    jede    dieser 
*arteien    wollte   cier   rechte  Besitzer   des   Patronntes  Willisau 
Bin.    Die  Regierung  aber  ist  der  Ucchtsnaclbfolger  des  alten 
tates    von   Liueni.    lies   Lehnhen-n    über   den   .Spital.     1876, 
.1.  September,    kaufte   sich    die  Stallt   I.iizcni   als  neue   Be- 
sitzerin des  Spitals  von  allen  Verptlichtungen  desselben  gegen 
die  Pfarrei  los.     Iö95.  21.  Juni,  ging  die  KoUatiu-  vod   der 
Ttogiening  von  Luzern  an  die  Kirchgemeinde  Willisau  über. 
I»ie  l'fan-pfrimde-Heieinigung  ward  iS-i7/Ü4  verhandelt.     1812 
Evard  die  Hciliglilnt-Knpelle  neuerdings  dem  Früiiimesscr  über- 
gel>en.      Dessen    Pfründe   wurrie    1«47    und  1(S78  eingestellt. 
i-e*p.    vom    Vikar   liesorgt.     1822    waiii   eine   zweite    Pfarr- 
iielferei  dotiert,  alter  nie  besetzt.     Die  „dos"  zu  S.  Nikolaus 
kam  1033  von  der  Kircbe  Willisau  nach  MergiswU  an  den 
Pfan-er.     Die   Kaplanei  zu    S.   Niklaiis  a.  d.   Berg,    1«2M/:{D 
^-ingeslellt,    wurdp   dann    mit  einer   Professur   luid    Vlkariat 
verbimden  urtd  20.  Oktober  1877  liereiuiget.  •^) 

Zell.  Celle  127.').  *)  Kirchenitalron :  S,  Martin  von 
Tours,")  Wie  in  t'fhuscn  grilndete  ein  Vogt  der  Lenzburg 
auf  Hodungsgebiet  mit  dein  neuen  Hofe  kurz  nach  1000  auch 
ein   kleines   Hethaus,  die  Xelle  dos  hl.  Marlin, ")  der  ja  elu 


')  Cifd.  -Mi,  7n.  »3  liUl  32,  -iHO.  59.  14a.  »)  Z.  *)  ßfd.  59,  13». 
AM  ff.  *)  Veigl.  7..  AlU'iilH.ror  II  1(15  ff.  lifd.  5J»,  138  f.  tai.  132. 
•)  llmndsletlcr,  12.  F.  1).  A-  I  '£».  N.  'l  4  N.  •)  Von  einem  Klöster^ 
lein  Wf-'ilt  weder  iäane  noch  ticscbichte.    Vcrgi.  noch  „rnutsen". 
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ein  Mönch  war.  l'27ö  „i'lebanus  in  Clelle  iurauU  de  eaH* 
ecclesifi  XXX  Iük  Basil."  l/tfiO/TO  ^Cella  hiibet  Xll  uwtT.-| 
Um  130(1  besaljen  die  Bültikoti  Kirchensatz,  ^^'■ic^elr.,  \'»^ 
un'l  Twing  Zells.  2)  Dann  kamon  Kircheiisatz  und  Ht>f  7j»!l 
im  das  Hal>sbiirgerstift  K(>iii>^fdden,  welclies  am  i;-{.  C>klol)tT 
1333  beides  um  andere  Güler  an  Ägid.  von  RubisNrU  aus- 
tauschte. ')  Wohl  von  Leiieii  wegen  war  Zell  um  14*« 
wieder  gaiiz  derer  vuii  Biillikjni,  deren  letzte  ToclUer  Agitit 
es  als  Helralsgut  an  Werner  von  OrielSiieiiu  bmchle.  naclulcia 
noch  14111,  10.  Dezember  ein  Vertra;,'  zwischen  Rudolf  «• 
Büdlkon  inid  demPfarrer  Heinrich  Iserdin  ülier  den  lics-WzAn 
Kirche  und  des  Kirchensalzes  entstanden  war.  l>eii  '21.  Aug. 
1-4*21  verkauEle  W,  v.  G.  im  Namen  seiner  Frau  A.  v.  EL 
an  Sdliiiltheiti  mid  Rat  von  Liizern  jenes  Heirals^t.  *)  Wübd 
der  U;it  von  Luzerri  gej^enübor  detu  Pfiirrer  von  Zell  auf<lAs 
jus  spoUi  verzichtete  (AttPtdwfi'r  11  '2'2'i). 

1577  wurde  wcRCn  Konkubinat,  sn  orKühU  Mayer.  «Du 
Konzil  von  Trienl  und  die  Geyenreformatien  iii  der  SchweiT. 
11  13,  Dokan  Btiinricr  hi  Zoll  seiner  l'frdnde  vorluslijf  iil*.  ' 
1597  klagte  der  Pfarrer  von  Zell  den  hischulUchen  Visil  t  • 
über  fienide  Eiiij,!riife  iiL  seine  Kirche  und  PfrüiHle.  ^Dw 
kilch  Tnrm  alhla  maii^ilcl  Hnwens/  17ä+ — liSi:i  wnr  Pfiinrr 
.loh.  'l'hforinpr  Keller,  dci'  hier  wie  In  Uflmseu  eine  iiei« 
Kirche  büute.  1H4H.  Ift.  Oktober  »chäUde  man  die  Pfnimlc 
auf  äiH)  aid.  *1  Dieselbe  wurde  berehiijft  lö24/25.  8.  MAra 
1846^1.  Juid  iyTd.  Hie  und  da  hielt  man  auch  einen  Vikar. 
wie  gegcnwärliy.  **)  I9ü3,  ü.  Hezetabcr.  erhielt  die  KircU- 
gcmeindc  Zell  vom  hiKern.  GroL'cn  Rat  Ani-echt  auf  Aushau- 
di(fiing  des  Chorbaufouds. ') 


1)  F.  O.  A.  1  23».  V  8J.  «)  Üfd.  Ö.  *13  f.  N.  ■)  Gfd.  37,  SÜ 
ff.  N.  •)  X.  Slofttunrch.  l.uz.  Verg.  Spgesscr  I  Cä3.  *)  {if.i.  2y,  lÄ 
30,  31Ü.  :ÄJ,  U7.  »)  Z.  SUaUkiLlender  1)89.  ')  -Valerlaiid-.  K«. 
36.  Nov.  iiijcl  \im,  ö.  ltezem\»r. 


2.  Filialpfarreien. 

Von    Altlshufeti. 

Dagmersellen.  Tagmarsellen  107G.  *)  Kircheiipfitroii: 
Lameii/..  -)  Besilz  der  Wolhuseri,  wurrlt!  Da^iiierstilleu 
1070  tietliijghul  Kill  sied  eins,  war  schon  1346  mit  einer  MeJi- 
CRp^Ue  unter  LehenschafT  dea  Abtes  von  Kinsicdehi  verselieu:') 
le  Glocke,  die  Jetzige  drilte,  und  Henovalioii  erhielt  die  Ka- 
Blle  1RÖ7,  unter  KoUalur  Allishofen.  *)  Immnrhin  halten 
LUch  Andere  Anteil  an  Dagmersellen.  äo  kajn  es  i'iHb. 
■*1B.  .luli.  wegen  Leüieigenen  zu  eintiui  gfitlichcii  Vergleich 
zwisclien  Eiiisiodeln  iiud  Mürislcr,  die  beide  je  die  ITiilfte  von 
deren  Niichkummcnscbafi  bekommen  soUtea.  *j  Als  die  lii- 
üchütliuhe  Qniirl  der  Kircüe  AUishafeu,  wohin  Dagmersellen 
von  Anfang  zehntete  und  zur  Seelsorge  ging,  vout  Maurtlzen- 
stift  in  /olingen  an  Luzern  kam,  wnrdB  da8  Betreffnis  von 
Dagmersellen  14!)7,  5.  November,  gesondert  verkauft.")  175.i. 
3  September,  verlangten  rtle  bischöflichen  Viaitutoren :  „In 
Dugaienicllen,  wo  lOINt  Seelen  seien,  und  von  wo  Altishofen 
eine  haJbe  Stunde  entfernt  sei,  soUle  einer  der  vier  Priester 
von  .Vltishofen  mit  Voi'behalt  des  Patrons,  Decimalors  und 
Pfarrers,  auch  ipioad  ohlationos  et  juni  stoUü,  wohnhaft  sein/) 
L7fi6,  2Ü.  -April,  spielte  Dagmersellen  sclbsliindig  da-i  geiatl. 
Trauerspiel  „St.  Blaai."  1771,  als  Altiahofens  i^arrkircbe 
neu  erstehen  sollte,  erstand  auch  neu  der  Wunsch  Dagmer- 
sellens.  ^elbstiindig  zu  weivlen,  aber  vergebens.  iHiU.  M.  Aug. 
endlich  erbiubte  die  Regierung  von  Luzern  eine  eigene  Pfarrei 
Dagmcrecllen  auf  deren  Kosten.  iöl3,  IH.  Dezember,  eifolgtc 
die  biscbotUchc  Bestätigung.  Joli.  Pelermaiiu  wurde  der  erste 
Ifarrer  und  voranlaUte  die  Regierung,  für  Mehrung  des  Eln- 
konimensfondes,  Renovation  diCs  Pfnrrhofes  und  \enbau  der 
Kirche  zu  sorgen.     Die  geistl.  Kasse  besserte  den  Pfarrgehidt 


')  F.  r.  B.  1  3».  N.  BmmlnicIKT,  0.  GM.  l,  134,  3»i.  >)  S.  N 
*)  N.  Ord.  49,  »9.  Segaiser  1  titJ7.  Motir,  Nr.  '^tl.  *)  Ufd.  30,  löl. 
Vergl.  „Scböl/.."    1)  Üfd.  4Ä.  KG,  lat.    <)  UM   40,  143.  ')  Grd.  38.  99. 

(j«*:lucht«frri.    Bd.  LXI  t'» 
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auf  löib,  iU.  Juni.  lJ*40,  4.  Dezember,  wurde  die  PfrüQik 
bereinigt.  IHtitS  uaterhamielle  Dagmerselleii  mit  der  Regienin; 
veniebeiis  Aber  Ahtretun^f  der  KoUatur  ati  die  Gemeitu 
IHlÖ/'-JS,  1«I>1,  miH  »H  wirkten  Vikare  neben  dem  Pfar 
18.88,  1!K  Januar,  wurde  die  PfiirrlieHferui  unter  KoUatur  vco^ 
Dagmersellen  errichtet.  l")le  drei  neuen  Glocken  datieren 
lH4'i.  '> 

Von  Altisbofeu. 

Egolzwil.  Kgolswile  1217/44.*)  Das  „Egoltzwil'  b 
(ifd.  1,  am.  394.  L^14.  49.  Hil  ist  Egiiswil  (Seengen.t  P»- 
irozininm:  Uem: -.Jesu- Fest.  Pfarrgemeindc  wurde  Ej^tilzwü 
erst  durcb  die  Unterhandlungen  mit  der  Uef^ierung  von  Luzcrn 
und  dem  Kischofe  von  187!>~18»'-(.  Der  erste  Pfarrer  war 
Thaddiius  Arnet.  jeUt  Kustos  in  Münster.  *}  gewähll  von  il« 
Kirclyieineiiiile.  Er  brachte  gi-oüe  persünUche  Opfer;  saeh 
die  geistliche  lv;i8se  des  Kantons  half.  Aber  erst  der  jetzige 
Pfarrer  Jakob  VoKel,  seit  18!):i.  HerJist,  konnte  dem  Hent-Jea 
ille  riOtlye  neue  Pfarrkivdie  1.89ri/(i  bauen.*)  Das  erste  Pfair- 
liauü  brannte   1892   ab  und   wunie  sofort  wie<ier  her^estt^l 


Von  WiUisau. 

Hergiswil.  HergiswUe  1217/44.  ■')  Kirchenpatrui 
S.  Johann  Kaiil.')  Die  iilteslc  Kapelle  hesljind  offeiiliar  Iftl 
woher  die   kleinste   Glocke ')    datiert,    längst.      Denn    159$. 

20.  Oktober,  weihte  4lor  Weihlilsr.hof  von  Konstant  ein»-    ''^ 
Kirche  zu    .S.    Ludwig.     ti^CH,    '2.   SejiltMulier,    weihte  lit 
Job.  f  jeorg  von  Hallwil  selber  die  abermals  erneuerte  Kirrlw 


0  7..    V«i^l.  Allßnliorcr  II   170  ff.    N.    «W.  30,  IM.    äft  131. 

»J  ÜrftiiO-lellffr  !).   ij(A-    l'.i.    I(W.    V>r)il    i.lM.  45.    IM.   Ö  n.  1,  5L  o&. 
8)  .Miinal-Kosci)"  de«  Schweiz.  Sludcnten-Vereiits.  ItJiJtt,  S,  39.    •) 
lann  halte"  die  erweilcrle  Kapeüp  v.  E.  aU  Pfairkhxlic  gedient, 
ihr  unten.    •)  Brnndsl^-tler,  10.  GM.  19,  KW.  V>.  t»  n.  I.    «t     8-  N.  -^ 
Ülo  Nollz  M  fVilsterU.  ,L>iP  Einfdhruiig  des  Clirinlentums.-  S.  '.O  haU 
HatTOziiiiuni  U.  L.  F.  nuiiinoir«hrl  ist  offenlmr  Venwjhen.    "^  Pf.  Tr 
Icr  an  N. 
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itmmehr  als  se!bÄlatittij?e  Pf-arrklrche  zum  hl.  Jnh.  l-i»pt.,  1840 
lucut^fbaut,  iiiinliilem  schon  Ui^H  die  erste  älifliiii^  zu  einer 
(uciicti  Pfarrei  gemacht  wortlcn ;    IfiOö,  If).  Juni,  crlaiihle  <lev 

'farrer  die  Abtremiimp  Hei-giswUs  von  Williaau  und  den  t>. 
lAiigiisL  iliiniuf  husLiiti^Li;  sie  der  KaL  vuii  Ijizeni  ut»  Oherloliens- 
jhenschafl    des  ratrouiilcs    von   WUlisau    [hvtzcrner  Spitalj, ') 

tl.  Juli  huUe  der  Kischof  ebenso  ^eUin.'l    Von  16i)3  datJei-eu 

lie  '2.  und  3„  von  iMH  ilie  4.  (Hocke.  ^)  Die  Pfiiitpfi-ünde 
t-wui-de  1046.  10.  0kl.  auf  'iöO  Gl.  gescb-ilzl.  iV''ö  klagen 
Wie  blsrhört.  Visitatoren  liber  Pf  Vr.  }..  Kraiier.  ITöil  erscheint 
[«in  Vikar  (^Igii.  Hygin  Schwenilimann")  auch  seit  1S09.*)    Noch 

im  Ul..liLhrhunilerLs|neUe  cnaii  in  Horf-iswil  „Dergitziy  Peler".'! 
|1HÜ7  ward  die  Pfnrrci  ziiRpniiidel.'')      iy(J4/('t)  wnltftoii  betr. 

*uln.>iiHl  Auslände  zwischen  It^ieruitg  ii.  OrUbüit^erral  LuKeril. 

Hehle  venilchteleti  zu  j/iiitBlen  Her^iswils.    I^niidbereini^Mijfeii 

Idmieron  von  1H0*>.  ISÜllAU,  lÜK^.')     lÜüa  sah  eine  Kirchcn- 
renovation.  *) 


Von  MenKtiau. 


I 


Menzberg  llS08).*t  Klrchenpatron ;  S.  Theodul  im',, 
20.  Ft'lnuiir  HL-schliiss  der  Itegieruny  von  I.iizem  helr.  Kriicli- 
lungeiiierKiiralkaplaiiel.  1H07.  7.  November  Zuteilung  von  Heini- 
wesen  der  PfaiTeien  Meiiznau.  WilUsau.  Hergiswil  u,  Honioos 
auf  den  Meii/.iiauerberg.  |S(H),  2.  Juli,  Kirisogjiung  des  Oiiiinl- 
steines  iler  Pfarrkirche.  1810.  21.  September.  Krhebun«  der 
Kuratkaplatiei  zur  Pfarrei  und  Anweisung  des  Pfan-einkonnuens 
(lurcli  die  Henieruii<(  vr)n  Lu'/eni.  IHK),  7.  Novlir.  bisrbitf- 
liche  GenehiiiijjnTiK.  1^10,  10.  Dez.,  AnlriU  des  ersten  Pfarrers 
Franz  Jos.  Uuhoker.  1B23,  2^/24.  Novemlwr,  Zerstörung  der 
Kirche  und  des  Pfruiidliausd:iches  durch  ehie  Feuerslirunsl. 
ie2ä  Neubau  der  Kirche,  des  Ifarr-  u.  Scbulhauses.    1831.  22. 


•)  GM. 39.  -iV'i II.  IS,  230 (6. AUB.1 171  IT.. 2W n.  1:1.  Z-ÜPogr.Lex.Il 

E5\7.  X.  Allenlmfflr  II  mv    »)  Gfd.  1,  flO  n.  i.  StMdlarvh.  Liw.  X.    *}  PI. 

Troxler  »II  N.    •)  Ofd.  ÄJ,  140.  m.  '^U  8i.  l.    »)  Ofd.  2^  ild.    ■)  Gfd. 

39.  ICT.     ')  '/,.  Mletiliü[i>,r  lU  ItC  ff  „WillisauV     »J  .VmcTlun.i"  IHM, 

J».  Jum.     «)  Urandaletier,  10. 
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August,  Einweihui^  der  Kirche  durch  lieii  Biscbof  vou  Basel* 
lä.*(3  erhielt  die  Pfari'ei  llnlorsliitzmig  für  mnen  Vikar  di 
(Ue  geUUiche  Kasse.  1835,  14.  Januar,  wunio  die  Pfarr]ifrim4* 
hereinigl.  inib  liaufte  S.  [jrban  die  IrtOÖ  von  Oberkirch  m 
Menzberg  übergt^aiigenen  Küllaliirgiiter  für  Oberkirch  zimick. 
1847/51  und  löö4/ä»  erhielt  der  r*farrer  Untertüürnng  tor 
/.ehutausfall  durch  die  ^cisU.  Kasse.  tSA!),  10.  Juni,  erfolgte 
eine  Pfrundreviaion,  ebenso  lüilJ.*) 

Von  W  i  1 1  i  a  a  II. 
Menznau.     Meazeuuwa  1185,  2.  Okl/^    Kirchenpatron: 

S  -loluiiiu  Bapt,*)  Diese  Kirche  als  Tochter  WUüsau's  vom 
Hause  HasenbuiTg  zum  Beispiele  für  die  spFtlere  Abtei  S.  Johaiu 
in  Erlach  und  auf  itereii  spjUerii  Hofe  fGewchenlc  der  Haä«n- 
burg)  etwa  uiu  Hl^HI  gestiftet,  wurde  luii  12ÜÜ  frei  von  Wlllisaa, 
selbsitändige  Pfarrei,  da  Haale  als  Filiale  Menznau's  ciue  Kapelle 
erhielt.^)  124ä  verjjabte  Walter  von  Hasenburg  seiii 
in  BuwU  mit  4  i^  Ertrageiiheit  an  die  Kirche  Menznuu.  d 
der  Pfarrer  jeden  Muntaf:  eine  Arni<jnsee!enmeaöe  lese;  dl 
„freie  Eigen"  dUrfe  aber  weder  ein  Vogt  noch  ii^cnd  ei 
Beaniler  der  hl.  KiiTli«  antasteu  mler  verwalten,  aul>r  d«i' 
l*rie8tt!rii  von  Menznau.*'!  lUchlig  wird  v.  Liebenau  vermutet, 
das  Patronat  von  Menznau  sei  beim  Eintritte  Theobalds 
Hasenburg  in  d;is  Deiiliscliürdensimus  Jlilzkirch  niilgegc 
worden  (^egcn  Ende  des  lü.  .lahrlnniderts}.'}  Letztlich  nahm 
die  Regierung  von  Luzeru  die  Kirchenrecbte  1803  nach  Auf- 
hebung der  Kommende  Hilzkirch  an  sich.') 

Kin  Pfarrer  von  Menznau  wird  erstmals  1245  iirkundU 
erwähnt.")     12T5  zahlte  er  als  Tiirkensteuer  K  Jünger  «f . 


itct, 
voa     I 

dim^ 


')  N.  RtedwL'g,  Prod.  a.d.Fcji'l  des  lil.Thi-oiIiil  ii.  liisUNoluen  Ober 
FfnnBi  Men^bci-g.    I.UEem  (Hsibcr)  löiW.    Vertfl.Gril.3ti.i03.    «>Z.  G 
*»,  7U,  7J.     'iK.  r.  aiHti.    Braii.Wcttor  10.     '}  «■  N-    *i  Vergl    N." 
,(iroa«(lietwil".  .Dukaiial.'' „Willisau'.  „Hüile."   Mcischlln  II  3Jl.  liH 
üä,  li.  Bölsterli  VI.  !>1.  K.  r.  B.  wissen  nichls  von  einer  Zugehon^^kctt 
Kiivlie  M.  an*  Still  r!:rlach.    S.  folg.  N'otc.    •)  N.  Gtd.  l.  3»,  ft    Von 
SlinFrlacliistwirderkemellede.    ')  Gfd.öö,!!.  11.77.  39. 174. "iU n. 3 
f>)  Allpnliulcp  1 1  l;iO.  N.  ütil.  57,  lOO.  «)  .Gfd.  1, äO.  X.  '*0  F.  D.  A.  t.  339. : 
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l.it02  versiämliglen  sich  am  D  reif  all  igkeitssonnlag  die  Pfaner 
ron  (reiü  unil  Meiiznaii  milrinander  über  das  Kaiizel^erichl  in 
»elti.*)  1360/70  wurden  diu  liiiiküiifte  der  Kirche  Meiiztiau 
Ulf  "iti  Mark  geschrilzl.')     Ib'lb  sah  einen  Zehntstreit  zwischen 

jiden  l'farrem  von  <^ei(i  und  Menznnii  (resp.  Komtur  voi]  lliiz- 
tlrch.'*)  Die  Pfan*pfründe  wurde  18ü7,  LT.  .funi,  bereiniij:!, 
J9'i,  aa.  Mai,  der  PfaiTwaldfond  angelegt.*)  Ein  Helfer  er- 
rint  IHOy  mit  Namen  Hurkani.*)  [)urrh  JahrzciUslifliiiigcn 
lf>(i  und  Id-'yi  wurde  die  Kuratkaplanei  L'.  L.  V.  unter 
Lolbitur  der  KirchKenicinde  hetiründct:  diesellie  ward  revidin'l 
L»64,   30.   Dez.   und    1887,   16.  Juli.     Ein  Vikarlat  bestand 

flylO.  löli^.  i^'U  und  18J7/Öi.  —  .\uch  eine  alle  itruderscliaft 

"war  da.*)  AU  Parlikitlarfeste  neiiiil  Menznaii  17'Jii.  '2.  Sepl. 
noch  Kreuzerhohung.  .lost  und  Rochus  ')  1807  wurde  Mcnznau 
ugeruiidet.*)  Die  Kirche  ward  neu  gebaut  ll)?(^  ;i."i  mit  vier 
klläreri  (S.  Joh.  Hajit.  uiul  K\ ..  Mutlergotles,  'l'heoduK  H.  Kreuz), 
ürmals  neu  isfli.  11*04  ü  rennvirt.      Die  Glocken  datieren: 

l^ie  1.  und  2.  von  Ifidy,   die  3    von  IfiTU,    die  4.   Ton  1586. 

fdie  ä.  von  163(5.*)    1721  sah  ein  Oslerspiel.   I.uzeraer  Zeitung 

,1873.  Nr.  12. 

Von  .Altishofen  n.  Kttiswil. 

Scholz.  Sooti8ll7ö'97."')  Kirchenpatron; S.Mauiiz.")  Von 
einem  Thebaergrah  in  Scholz  ist  schlerhlhin  ahznsehen. '*)  Die 
Kirchen  AlÜ^hofen  und  ICtliswil  hallen  je  ihren  Anteil  an  der 
ISeelsorgc  in.Schi>lz  '■')    Die  (irfindnng(12(K)J  des  Manrizenstifles 


t 


')V.Öfd,3a.2Kl.  „Gfliß".  Dii-4TwingroditvonM«nKnnu,nrii  lii^. 
rar  ^eicli  dem  vun  Dullinliolz  uiut  T^mnenfel«.  Ztnsnylt;!  c».  1300,  8t.  A 
T*uz.  '"i  K,  (>.  A,  V,  83.  *)  V,  IJeli(rnnu.  Reroniiutioii  u.  lif^gi'ntcforiu, 
J.  Hilck..  S.  lt.  *)  Z.  -  1042,  Kivitag  nach  Autfidiil,  eikliirt  Willi., 
Pr.  fu  M.,  daiis  aeinit  Tnm  Kltustcr  S.  Juhunn  am  Rielersec  zu  bexlctienilu 
ppi»>iion  V.  2'/,  Mllr.  Dinkel  ii.y  Mir.  Hsfer  nach  »einem  Tode  dem  Kl.  wieder 
anliLMm falle.    Sl.  A-  Bern,  Amt  Krliuili.  X.    Die«  lie/ieht  sich  offenbar  auf 

aunsserordenU.  VorkoiiimnW.     *)  (3ird-  3i.  all.  N.     ')  Z.  Vcrgl.  N. 

.  -'l,  tu.  101.    T,  Gfd.  iü.  Sä.    »)  Gfd.  30,  ll>7.    "J  N.  (ifd.  3ö.  145. 
46.  SIS  f..  ;J0.  147:  l.oz.  Volksbl.  lOOj,  'ili.  Jon.     '«)  lifd.  H.  347.  Bi-imd- 

Icr  11.      ")  3.  N.    "I  A.  l-(lloir.   .Ulf  <<luuben>hoten  der  Sohueiz 

S.  (iftllu«".  S.  XS  ir.   tJU  fi.  ")  .Meypr,  7,  fif.l.  ü,  iM. 
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in  Zoliiit^eii,  sowie  Müiisler  regten  die  Herren  von  BüUikfl 
uihI  Iffcuüd  iiii,  um  1200  die  heiden  Mcl^kupelleti  zu  ^.  Mut 
und  Slephan  unil  zu  S.  .Johann  Kv.  Ju  Ober-  und  NiederschoU 
zu  errlclilen,  lUe  ziisainmen  ein  LeutiiHesler  versah.')  ITtb 
„Plebainis  in  Srhneze  iuraiiU  de  eadean  ecclesia  V  Üb.  R-uit 
Soluit  V  soä.  Item  in  secundo  leriniiio  soluit  V  sol."^  10W>  i't 
„Söcz  superlor  Iiali.  llllur  umrc.  SScz  inferior  .  .  ■*  i>fffln- 
bar  Ist  die  letztere  Stelle  verschrieben;  beidetiinl  werden  ObeN 
und  Xiedurscholz  /.iisiunniün  unt^efiihr  gleich  geschützt.  I^m 
einer  Bulle  Papsls  Nikolaus  V.  vom  25.  Februar  1450  l>elni2 
das  jährlirhe  Einkommen  Je  eines  Kaplans  dieser  Irfidei' 
lürcheu  :^  Mark  Silliers  oder  "240  Pfenning.^)  i;{57,  '>>*.  Man 
erhielt  die  Maiirizenkapelle  zur  Aufrechterhaltung  der  Wallfciim 
durch  12  Bischöfe  von  Avignou  aus  40  Tage  Ahl.iU  auf  •nr- 
schiedenc  Ft'sle.  auch  auf  .S,  Juh.  Ev».  das  Palrozinium  der 
andern  Kapelle,  was  lÜtiO.  19.  Okt.  .bcsliUijjt  ward'):  ofleo- 
sicJtiUich  waren  beide»  Devolli^nskirchleiu,  das  zu  S.  Maun^ 
erlaniijle  »ber  nach  und  nach  ilcii  Vorzug:  auch  Beerdlf^ungen 
fanden  bald  vielmehr  bei  S.  Maiirlz  als  bei  S.  Johann  statt  ■ 
bis  AlÜshufon  u.  EtliawÜ  reklamierten.  1427,  ö.  Febniar.  \cr- 
gabte  H.  von  Wllbe^g  die  Kapelle  z.  S.  Johann  an  t^.  Uriian. 
ebenso  1440.  11.  Nov..  H.  von  Hiibenher^  S.  Mauriz.  Etliswli 
und  Altisliufen  reklainterlen  l'ci  diesem  Wociisel  niilurlich 
wieder  ihre  Pfarrechte  und  S.  tirhan  beanspruchte,  wie  von 
allcni  her.  DcvoUonstiecrdigungen  für  sich.  Nachdem  so  schon 
seit  der  Mutlerkirclion  ei-slerKckJamiitinu  uut  i;töO  diese  Beenlif- 
ungen  in  Scholz  anfgehnrt  hatten,  wuldln  man  1489  nichts  mehr 
davon;  nurtlie  Wallfahrt  z.  S.  Mauriz  blühte  weiter;  8.  Johann 
zerliel.")    14üti,  Ui.  Feliruar,  wurde  diese  Kajiclle  zwar  nidil 


0  GM.  5^  343  r.  äi,  Uii  :>,  liU.  Hi.  W  -tö.   «iedweg,  aii.    >)  F. 
U.  A.  I  Sät).  V  83.    Vei-yl.  N.    "J  GM.  li>,  13,  n.  i.  N.    Vcr«L  ii(4.  .V 
2äl.    *)  \.  A.  LAtotr.  :J14  f.  GM.  10,  13.  n.  1.    »)  A.  LUtolr.  -^>    '  ' 
Die  1480  aufücfundonon  ftkelcllo  dHrfen  wohl  ntt  chrisl  liehe  «ui, 
wei\len,  da  akliUi  Striii^tviili!«  viitgo^n  «teilt,   ihr«  Liiyv  tsvrudtr  titliu 
spriciit.    Wrgl.  I.ill.>If,  i;i.     *}  Gfd.  Iß   iO— 45,  23.  3i.     Vcrgl.  N. 
Lütyir,  'JOÖ,  n.  0.  :A)y.  "ilS,  ^0. 
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liigead  dotiert  gefunden,  14^{8,  14.  Juli  itanii  einem  Mnnch 
ron  S.  Urbaii,  .loh  Walk,  überj^ehen.  Fiir  S.  Maiiriz  wurden 
lie  ersleii  Fnichle  1-VS1  auf  H  I  rld,  lieslimint.  aber  4  nachgo- 
?n.^)  i503  und  lölll  wurden  die  H  KapcUen  zu  Burgraiiit 
Hwr-  und  Niederschötz  nur  einem  Tricsler  (Monclil  übergehen.') 
LtiiV»  enlslaud  über  die  Pflicht  eines  Neubaues  zu  S.  Mauri/, 
!lreil  zwisehen  den  l*fyffer  von  Altishafen,  den  SUfteri  Einaie- 
leln  und  S.  Urbaii  und  der  Repiening  von  Luzern  als  Zehnl- 
srren,*) !R6'2.  'M).  September,  wurde  die  neuf  Kirclie  vom 
[ouBtanzer  Welhbiscliof  (Jcui^j  .Sigisiiiuiid  kuusekrierl.*)  Schuu 
Mille  llerbstinonat  1595  war  übrigens  der  Turm  „von  nüwen 
iifgerii'lil  wurdett."*)  ITfiii  wurde  eine  neue  gröUere  filocke 
Jingcwhaffl.'')  18Ü1  und  wieder  I8a4  ersuciite  Schütz  die 
H^ierung  von  Luzem  um  Errichtung  einer  Pfarrei,  was  1839, 
ati.  April  bewillixl  ward.  7.  Mai  lHti2  und  10.  April  18<i3 
nmdeto  man  die  Pfarrei  ab  und  Iwreilete  die  Pfriliide  vor, 
welche  am  4.  Juni  14üti  klas^llzierl  uml  bereinigt  wurde. 
Die  KoUalur  kam  18U7.  28.  Januar,  an  Scliutz  »elber.  Der 
erste  Pfarrer  war  Josef  Glanzniann.  |Sfi8  ward  eiu  Vilcariat 
bewilligt.")  Itift  neue  Pfarrkirche  wurde  iHi.">.  1879  erstellt. 
1.  Mai  1879  geweiht.») 

Vom  Kloster  S.  L'rban. 

S.  Urban.  Die  Pfarrei  wurde  nach  Aufhebung  des 
Klosters  am  yi.  September  1648  durch  die  Kegierung  von 
Luzern  erriehlet,  was  der  Bischof  miterm  '26.  Dezember  be- 
stätigte. 1849,  13.  Jantiar.  wurde  die  l*frilfjde  unter  KoUalur 
tles  Staates  borelntgl.  ebeuäo  lH7-i.  4.  Oczeinber.  nachdem  der 
Pfarrer  uoch  (22.  Aptil)  eiu  Maimalbeuelieiuin  als  (ieistUrber 
der  dortigen  kantonalen  Irrenanstalt  empfangen  hatte.'')  Ver- 
gleiche „S.  LTban-Kloster".  Kirchenpatrnziniuni  ist  Maria 
Himmelfahrt. '"1 

•)  Vergl.  NÜBclieler.  titd.  IC.  IJ,  n.  t,  ü.  n.  i.  ')  .N.  Ofd.  16. 
13.  Q.  I.  •)  Z.  -  EinBimlwln  wurde  nie)ir  belanW,  die  l'frQndwi  i.  Seh. 
warun  einneinMiuvri,  Vwijl.  ,l.»Mniiit'0!L*lii;ii".  *)I'farnircIiiv  ScIiOU.  *)  A. 
Lüluir.  -MK  n.  3.  Slaatsarchi v  [.iizcm.  •)  lifd.  au,  157.  ')  Z.  »J  GpII. 
MiUeU.  V.  Uoohw.  llrn,  Suliregcus  W.  Meyer.    »)  7..  Vergl.  X.    "0  8. 
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3.  Kapellen. 

S.  Katharina,  unweit  der  chemal.  Klostorkirche  itiiV 
gebaut.*) 

AUishofen.  Eberseck en.  Kbenseche  1274.  12.  ScpL*) 
Damals  wurde  die  Kapelle  Eberseckeii  dem  neuen  Fraueo- 
kloster  vom  Bischof  übergeben.  1275.  2^i.  .TuÜ  und  13SS, 
Aprii,  tat  el>enso  der  bisherige  Eigeutümev  der  Ka(>eUe  und 
nmimchiTge  Stifter  des  Klüslera,  Hudolf  von  Balm.*>  1353. 
2ä.  April,  erhielt  die  sichtlich  schon  seit  lOOÜ  stehende  Kapelle 
(S.  Ulrich)  fnr  den  Neubiui  Weihe  und  Ablalä.M  17;il  und 
177fi '80  wurde  sie  unter  Gr.  Dielwil  wlüder  neu  gebaut.  ISi 
von  Altishofen  aus  renoviert  und  neu  beschenkt.*") 

Neblkon.  Nevinhova89.^,  7.  Mai^)  Kapellchen  S.  Ant«B 
4|ps  Kreniiten,   1 7*i7  erbaut.') 

Egolzwil.    Galgenkäppeli,  zwischen  Kgolzwil 
Nebikon.     iMitleil.  von  H.  Hr.  W.  Meyer). 

Kapelle   zu  S.  Anton   von   Padiia    „mit   eoUsefaea 
FenHlerverzierunger,"^)  also  unjfcfähr  aus  dem  16.  .hihrhundert."* 
Sie  ward   also  die  erste  Pfarrkirche  von    fc^olzwil  um  I 
erweitert.     Vergl.  I'farrkirche  „Kgolzwil"  oben. 

Wauwil.  Wflwile  1076."')  KHiielle  7.\\  S. Wendel,  w.ih 
wie  die  zu  Öursee  und  Lieli  ans  dem  16.  .lahrhunderl.  Ve^ 
gleiche  \.  r,id.  ÜT.  120.  60,  220. 

Dagmersellen.     Kreuzhügel:   stark   tiesucble   W: 

fahrtskapelle.'')     Mater  Dolorosa. 

Ettiswil .     Belnhauskapellezur schmerzhaften  Matter 
Gottes,  eingeweiht  den  lö.  Juli  1742.") 


•)  l/itolf.  Sagen,  145.     iJeotrr.  Lexilton.   I.  S.  Ö66.    Gtd.  iO.  b*. 
Starm.i  Hap.  VVilU«iuü4.  KütmlOl.  ")  DmudslclltM'  i>.  Gr<l.i,33.  X.  «t  (JM. 
^,  110  r.  101  ff.  R.  E.  C.  r.  aiß;V  N.    *)  cm.  •^.  :öf>.    i)  Vergl.  Mi-ser. 
4.  iiUL  W,  [M  iin.i  Kuhn  l&l.     üM.  m.  Ä»  u.  lOJ.     «)  Z.  L*.  B. " 
"1  lUhn,  Ui.   «3  Kühn,  103.  Vergl.  N.    ^)  Ver«].  Aiit.-Kap.  f.  L' 
GM.  U,  70.     »0)  Brandftt&Uw  11  1".  F.  r.  U.  I.  «Ij.  (ifd.  1.  134.  3M. 
"}  Geoffr.  Leitikun,  1.  S.  5Öü.  Öfd.  50.  Ü».     ")  N.  Anniv    Rtllawll. 
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Hexen-  oder   SaltraiiienLs-KaiidHe.     Sie    ward  aus 

irilali  'les  von  Adiiü  Vr>((tlin  liekaiintm  Verbrerhona  am  ht. 
iakramente   vom  24.   Mai   1447   nacl;  d«r  Inschrift  über  der 

V'esttüre  i4r>Ü  gebaut  und  erhielt  14äl  und  1479  päpsUlcben 
>laU,  145'J,  (>   Aiii^iist  mit  H  Alti^fMi  die  Weiho .     Beircffond 

[aplanei   vergleiche   -EttiswiL"     14r)7,   22.  Januar,  schlössen 

jineni  und  Stift  Kinsiedehi  eiiieit  Schiedsgericht] iclien  ^'crU■ag 
iber  Kollatur  und  IXiu  der  Kapelle.  .1860.  20.  .-Viigiist,  wurde 
leren  Kt«iid  zur  Sleiier  an  rüe  KoisUiche  Kasse  des  Kantons 
rfriirtiohtel.     18711  wurde  die  Ka|idle  rrslaitrlerl.') 

Burgrain.  „Golzlnis  üe  üiirgrein"  (1S03/9)  bedeutet, 
lU  damals  das  Kloster  Disentis  die  Kapelle  bi.  Blasius  rai 
lurgrain  besaÜ.  ein  hevotionskirchleiii  täcr  VS'olliusoii.  dieser 
i'i-cunde  8.  Blasions  im  -Sohwarzwalde,  tca.  1200)  mit  eignem 
}egi';ibnisrechle  uud  Kaplauei  bis  zur  Ueformation.  1333, 
IH.  Oktiiber»  verkauften  Äbtissin  und  Konvent  zn  Künigsfelien 
leii  jnzwi.srhen  ebenfalls  durch  Kauf  an  sie  gelangten  Kirrhen- 
iLx  Bur^nun  an  Aegid  voi]  Itubiswü.  Die  Voglei  und  Ober- 
BDhciTschRfl  aber  vererbte  sich  von  den  Wnlhusen  auf  die 
trflnenberg,  die  kraft  dessen  auch  das  Patronat  in  Biir((i-ain 
wieder  an  sich  brachten  und  teilten.  1340.  23.  September, 
traten  Job.  von  Gr.  und  sein  Sohn  Kcrt^dd  an  ihre  Vettern, 
Petennan  und  Ileinzman  von  Gr.  'f^  von  Widern  nnd  Kirchen- 
sat2  Burgrain  al).  Sodann  1357,  28.  September,  135Ö,  3.  April, 
uud  1359.  12.  Januar,  brachte  P.  von  Gr.  nnrh  '/»  Jnrcb 
Kauf  an  sich.  1384,  21.  Januar,  schenkt«  Hemmann  von  Gr. 
das  Ganze  S.  ("rban  u.  Legat  Guillermus  inkorpnrirte  B.  dem 
Kloster.  1492,  19.  Jan.  enlsUuid  ein  Vergleich  uüt  dem  In- 
haber des  ■W'idems  betr.  Slgrist-Dlenst.  1684,  14.  Mai,-)  wurde 
die  Kapelle  neiigeweiht. 


')  N.  itahn,  163.  Zmtp,  00.  Z.  Mohr  I  (Kinäiwleln)  Xr.  8Iä.  837. 
853,  861.  865,  066.  876.  SÖ2.  «Ö.  899.  077.  1022.  imo,  lOW.  (ifd.a.  319 
f  S8,  3^  367  ff.  38.  1;J4.  30,  t07.  iVi.  332.  n  Hnh-^hurg.  L'rb.  I  188 
Areh,  S.  Urbao.  Gfd.  37.  yiO.  29.  :ii3.  PIüm,  104.  töO.  löO.  n.  1.  210.  N. 
VergL  ,En[Iehucli'.  cicogr  l^exikon.  I.  h.  fftO.  „Schrna".  UM.  ItJ.  16 
n.  8.  25  f,  86  f. 
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Gettnan.  Kopinhova  839,  T.Mai.'")  Kapelle  z.  s  .Vom 
1453,  vou  wo  die  groöseri?  ültcre  Glocke  datiert,  erbauL  >* 
erhielt  am  1.  September  löl'2  einen  .\blass  von  Kanlinil 
Schiuner  und  ir>2()  cEeii  Hukeii  Seiteiuiltar.  der  den  21.  Aiign»! 
voui  Küiistanzer  VVoihhisehof  den  hl.  Nikolaus.  Jakobiis  (Aell , 
Wendel,  .Mauriz  itnd  Anna  (jeweiht  wunie.  1758  sUflele  unn 
die  S.  Aiina-Bnidei^chatt  i6U2  ward  ehie  2.  Glocke  ange- 
scliaffL,  l«3l)  durch  eine  nouo  ersetzt.  I(i60  wurde  der  reiit* 
Seitcnallar  crslclll,  steht  lüchl  mehr.  l$30  mtiasic  »ler  IuiIk 
T9cl>eiiallar  eiiier  Sakristei  weichen.  Seit  17öO  wird  tiiet 
SonnlagHchrislonlchre  gchaUen.'}    Choniltar  zn  S.  Anna.'J 

Wisiiiatl.     W'isniat:  144«.  2M.  Dezember,  wiirde'l <kr 
Altar  Sb.  Johann  B.,  Anna.  Maria.  Telroä  u.  Paulus.  Jakübiu, 
Maj.,  Paiilitleün  uttd  Harbara  geweiht. 

Wyher.     WyiierluiÜ  iri72^).    lä!:)2  lautet  ttic  Jabi 
am  Wcstti5rstijr7,  der  KrtE>eIle.   Sic  ward  am  2().  Oktol>er  \i 
vom  Koiistiiii/er  WeihhiM'hof  dem  hl.  Ludwig  geweibl.    JettJ 
S.  josef  Patrou."*) 

GrOSSdielwil.     S.  Panlaleon-Kapelle.  uui   13.t0  rol 
Pfiurer  l-uluhl  ßCRrdudot.    wurde   iü'll.    weil   bautUlig, 
getragen."! 

BeinhauBkapelle  zu  S.  Anna,  löOI  ati  Stelle  der  vw- 
geiiannlefi  «ebant  und  am  4.  SepterahfT  vom  Konsta]i/.er  Weili- 
hischcf  dem  hl.  liraeiiyel  .Michael  geweiht,  cbenao  iler  AUar. 
welcher  noch  8S.  Schaälian.  Anna.  Ottilla,  M:i>!<tiüeua  «b 
Nebenpatrone  erhielt.     Sie  wnrde  1W80  niedergeri.s.spn.^t 

A 1 1  b  u  r<>  n.   Ati)(iun-.)ii  1  IM\  '2'i.  Januar.  Allbilmm  U)99,*t 

Kapelle  zu  S.  Ariloti  v.  Padua  mil  llAJlarcii:  die  .Sciteu-illiirt 

zu  Maria  und  S.  Sebastian.      Die    beiden   lllöckleiu    daliefvn 

vou  l«tt4.'") 

ÖzTT:  B.  I  Ti  ÜiundslL'tlci,  lU.  'I  N-  »Uhn  liW.  WUI" 
An«'iifcr,  läü7.  Nr.  51.  S.  ,Wulu;.^t^  'I  StMltita  »Jap.  Wilb*au,  U-iö- 
*)  Mohr  [(Kiijsie.1eInjNr.Ö-23.  N  *)  Gfd.  iß. -i*».  »)  Riitm.  ;JIÜ.  \erfy 
VaUM'lund.  I!*01.  Nr.  9«.  N.  S««'?*"«'!-.  I.»«lwin  PfylTer.  IV.  :wa,  n.  1- 
')  <;rd.  4»,  lÜ-A  lai!  f.,  U7,  lOO.  S.  ,Gro»w.lielwJl-.  Vcii!l.  N.  *|  (iftL- 
147,  1Ö4.  Vf-rgl.  N.  "j  Z.  i:.  Ü.  I  lüii  ßr;.n.lsli-tlcr.  0.  Fonl.  rcr. " 
I  3JÖ.    «0  tifd.  i'.J,  löü.    VbivI.  N. 


'ijä 


Fiscblmch.     Vischbath  l'J24/)    Spätgotische  KapellR  /.. 
(.  Aper  mit  2  GlöcUein  von  1541  und  lt>4n  imii  einem  Ynr- 
sichen  von  16Ü9.''*) 

Hergiswil.    Tannenkapello.') 
Meiligenbäuschcti,  Vorder  in  ühliram.  tuit  Licht*)  für 
He  aniipn  Seelen. 

N'ollental  bei  Hergiswil.  Xollendal  ca.  möO.*)  Zw<?i 
[elgciislörkli,  nach  der  Sage  w^en  Gespenalerti  erriclitet.'') 

Lutern.    Totcnkapelle,  vor  l'i^V) 

Grundkapelle,  der  MiillergoUes  gewidmet,  ohne  Meli- 
Itar,  I6*2ri^ 

[leiinbergküiielle,  scliuii  vor  iriOi  Ziel  eines  Kreu/- 
LDges.  ia^}'-i  ueugebaul.  den  l-l  NuLhelfeni  gewidiiiel.'i 

H  o  ( B  l  n  t  t-Kapellclieti.  Gut  ige  Mi  tleiliing  von  Hoctiw. 
Pfarrer  Augner. 

Liiternbad.  Eine  Oobetserhöninfj  vom  Jahre  1681  lu 
lorlei»  öffnete  das  „Haad-*,  dessen  Heilwirkung  1583,  '2'.i  Mai 
eidlich  b(*zeiig(  und  beurkundet  wurde,  sogleich  zum  Bau  einer 
Kapelle  C.  U.  Kr;iu  durch  den  Kai  voo  Luxem  und  t'ilNt  zur 
(iröndung  der  „Hadbrndci-schafl  z,im  Knd''  führte.  Von  löSi 
dulierl  /las  Glt^cklein.  1T52,  12.  Septhr..  wurde  der  \cuhau 
geweiht. ""l  löliU,  20.  August,  wurde,  zwar  ci-folglos,  die  Kapelle 
zum  Reitraf»  an  die  geiRllirhc  Kusse  vorptiichlßt  erklärt.  Seit 
lt>r>4  wallet  ab  luid  zu  aucli  ein  Geislicher  an  dem  W.ill- 
fahrlsorle.'O 

L  u  l  e  rn  b  a  d,  2.  Kapelle.^")  Vergleiche  Bmderhaus 
(„Klöster"!. 

Ufledis^wil.     UüdiKwU  1477."     Kapellchen. '') 


')  GM.  5t,  22  i.  n.  I.  BnindHtetlrr.  10.  «)  Hahn.  1(13.  GM.  W. 
IÖ4  l.  S,  N.  »)  Vergl.  QiM.  ai.  lOi^  VX.  *')  I.filolf.  Saycn,  atX».  *l  (ild. 
34,  1lf>.  SOi.  «)  Lfilolf.  Sttucn,  '■^Vt'i.  ')  N.  Pfiirrarcliiv  i-ulom,  Anniv. 
»)  Ooonr.  I.e\ikon,  11]  yi7.  .Katliol.  VolksbolC,  l«»Ci,  Nr.  '.it  I.  M. 
Pr«rr«i*cli.  Lulern.  •)  Z.  «1  tieogr.  Lex.  L  o.  ")  Uftl.  29,  l'ü.  t/G, 
178.  180.  I!K.  Ifl?  Verpl.  lifd.  7.  108.  Nr.  IIA  ")  GW.  Mitreil.  von 
H.  Hrn.  ITan-er  Augiii-r. 


254 


Menzberg.     S.  .roiler'i  frheodul),    vleUeichl  163« 
gleich  mit  dem  3.  Altar  in  Menznaii  gebaut.») 

Auf  (lein  Hof  Buchen  beim  Wald  an  der  StraUe 

)erß:    stand   schon   um    ITöO   eine    l<lci!io    KaitcUc 
wurde  1894— Witn  gebaut  und  zur  MeLlicapelle 
weiht  im  Mul  lH9f)  zur  Ehre  der  h\.  Familie  und  der  Baaet» 
heill(;en  Antonius.  Hlnsledler,  und  Wendelin.  ^) 

Auf  dem  Hofe  Gerislehu  au  der  ötralie  von  3I«n^ 
berg  uiu'li  Gerislohn  bestand  schon  vor  1780  eiue  dem  heilig 
Wendelin  geweihte  Kapelle,  die  aber  offenbar  viel  älter  isLi 

Menznau.  Mutter^olteskapellchen  in  dem  obcnn 
Htudenweid  zur  Rc!fonitatioiis/eit  gebaut  und  mit  einem  Maller 
gottpabilde  aus  Ftrittnau  vom  Jahre  14^7  geachiiiüekl,  1893 
neu  gebaut.*) 

Praffnau.  HoinhaHskapclIe  ?..  S.  Änton  v.  Padui, 
1687  errichtet,  1885  renovierl.*') 

Roggliswil.  Rogliswile  1*274.  2ß.  Api-il,  S.  Wend* 
Kapelle  wurde  irifjfj  gebaut.  ItilJ'i  renoviert.  ItSifJ  wurde  zum 
erslen  Male  die  hl.  Messe  darin  gefeiert.  Sie  ist  sehr  kleb)  und 
bauf fiUig. '  I  lflO'2,  3.  M:»rz,  wurde  Hoggliswil  sell>stAndiK<f 
Kapellgenietride  mit  der  luLentiüii,  spätei'  eine  Kapbinei  cu 
gründen.*') 

Reiden.  Hcinhauska pelle  zu  S.  Anna.  1661.  & 
.Tuti,  wurde  der  ftan  eingf'leitel  durch  einen  päpstUcheu  Abiass- 
brief. LHl!2,  ,'1.  Nov.,  erfolgte  die  Kinweibung  von  Altar  und 
Kapelle  zu  8ö.  Anna,  Mauritz  u.  Gef„  1793  Abbruch.*) 

Feldkapelle  im  Moos."^ 

Langnan.  .Langnnouva  S^'ä,  7.  Mai.'*)  KapoUe  cur 
Multergottes,  1599  mit  Bewilligung  des  Rates  von  Lu;tcm  ge- 

>3  Stutulu  Cap.  Willis.,  p.  öG.  »)  Vetal.  „Mi'riiinau".  »)  G.  Milieil, 
von  H.H.  l'f.  Frntw  Burhcr.  *)  I.ik.  VolkslilaLl,  ISOÜ,  1.  .\ug.  »)  Gül. 
Mittt'U.  von  Hocliw.  Herrn  Pfara-r  Acherumnn  i.  Pf.  •)  GW.  37.  Ä6. 
Brurnlaleitpr,  II.  '}  Gut.  Mittcil.  v.  H.  H.  Pf.  Affhemmnn.  «i  Valer 
Iftnd,  l'.W^,  8.  März.  »)  N.  Hfarraiciiiv  ltei.len  u.  Stsialnarcli  Luixm. 
»I  N.  Pfarrarch.  Keiden.    ")  Z.  U.  B.  1  73.    Bnmdstetter.  Itt 
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IUI,  ward  nm  4.  Juli  j^cwciht.  Die  Baukosten  wurden  teil» 
einer  freiwilligen  SaiiiiiilLiiig,  teilt;  aus  dem  (rrite  der 
ipelle  bezahlt:  mil  Bewilligung  von  der  Regierung  nnil  den 
»hnleiiherreii,  Stiften  ö.  Urbau,  Münster  u.  Koiuturei  Heiden. 
|.6B9  wurde  ilie  Kaj)e]le  renoviert  und  am  'J'i.  Mal  zu  Kbren 
»r  Muttergottes  niid  aller  Heilige»  der  Altar  vor  der  Kanzel 
Bweibt;  ara  t.  Juli  ordnete  der  Ual  von  Luzern  die  Ver- 
iltung  des  Stuckgekles.') 

\V  i  k  0  n.  Wllckon  1275,  2«.  Juli.")  ScUolSkapeUe  zur 
chmcrzensmutter,  im  14.  Jahrhunderte  wohl  zu  S.  Georg 
äbaiit,  ward  am  fi.  Mai  148^^  nach  einer  Heiiüvaliuu  durch 
!n  Hai  vou  Luzern  vom  Koiistanzcr  Weihbischof  der  Scbniei-zen»- 
Milter.  der  Altar  darin  zugleich  SS.  Christophor.  Sebastian, 
|,OiHK)Rillt.'rn,  (»eorg,  l'riula  u.  Getiosaimien.  Leoiihai*d  geweiht, 
ir  Refonnalionszeit  kam  ein  Mutlergotteabild  von  Brittnau 
ich  Wikoii.  1635,  29.  Mai,  wird  «lie  erneute  Kapelle  saoil 
llar  wieder  der  Schmerzensmutter  und  S.  (ieoi^g  geweiht. 
Bmor  wurde  sie  renoviert  in  den  5Üer  Jahren  des  vorigen 
irhunderta  und  1904/ü  bedcnletid  vergrößert.')  Der  I.uz. 
latskal.  V.  17ft9  erwähnt  einen  SrhJolikaplan. 

RichenUI.     S.  Hemhardskapellc.*) 

Scholz.     S.  Mauriz-Kapelle  besieht  fort.     S.  „Scholz". 

Feldkapelle,  ItUl  zur  Zeit  der  Pest  gebaut,  war  der 
iesangsl  Jesu  geweiht,-^) 

HosLris.     Hugcatres  1406.*^    Uraltes  dem  hl.  Kuloglus, 
ilrou  der  Schmiede,  geweihtes  Kapellchen,  vom  Schmied  in 
Schütz  zu  besorgen,'^ 


M  X.  Pfarnircti.  Hciikn  u.  Staasarcb.  Luzero.  Veiv''  .Uvideir. 
.Huihi-nral".  Gfrl  ?8.  «a.  :«,  230.  «)  Brand^leller,  13.  <ifd.  4.  t06. 
^  N.  PfaiTarcl).  ReUlt-n.  SVii-il«irch.  Luajrn  and  Gfd.  '3S.  105.  Luiwii. 
VoIkshLilt.  180S,  Nr.  ISlVl;«!;  .Miiricnlmrg.  Dhs  adle  Schlot  Wykon". 
GQI.  Miltell,  V.  H.  H.  Direktor  J.  I^eiipl.  Slaliila  Cup.  WillMuu.  [>.  X. 
•)  Lülolf,  Sagen,  aw.  »)  LiiloU,  (Uuiibunsbolen,  aOü.  •)  ord.  OO,  ?77. 
7)  Lüloir.  Sagen,  4tiö. 
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r  n  t  c  r  d  0  rt     DreifalliKheilskÄppcli.  '1 

Wellherg.  Zahiiwchkiippeli.  Wallfahrtsort*)  fOrZahn- 
leidende. 

Niederwil.  Kape)k>  z.  Mariue  Opferunf;  u.  Philoamu 
vonBr.  Job.  Hegi  u.  Wohltätera  1B41,42  erbaut,  1892=')  reuo\iert. 

UfTIkon  Buchs  Ki-iu.')  13fj0  70  „Altisbuueu  ciim  fib 
Buchs  iiatj.  LXXX  iiiarc."*}  1809  wurde  B.  (S.  Andreas)  n 
CffJkou  gtiächlageit.  iäül  betrug  das  Veniiugcn  der  KapeUt 
Frlc.  4279.   l**  Gta.  M 

Willisau.  Oiiere  Belnhauakapelle  xu  S.  Mlrhad 
ca.  UCK)— 1805. 

Die  untere  Toten Kaiisicapolle  feierte  die  KirohweÜte  tu 

Sonntafjc  mich  Allerheiligen.  ■'■) 

S.  E  u  t  y  ch  l  u  s  k  a  y  c  1 1  e,  au  die  Pfarrkirclie  ItiVi 
.'ui^ebuut.") 

Heiligblutkapelle.  Um  1450  wurde  nach  dem  Bei- 
spiele der  Sakrajuentskapelle  Kttiswils  ziir  .Sühne  für  die  Meiii- 
tal  trunkener  Spieler  (i;j92l  eine  iiulzerne  Kapelle  zu m  Blute  df» 
Krlc>t>eri>.  der  14U2  eine  steiiieriiü  luil  li  AHaren  folgte:  ilei 
Haupl-AUar  dem  hl.  Kreuze,  der  rechts  S.  Sebastian,  der  links 
Maria  n.  s.  w.  geweiht.  Seit  Ifjr;!!  ward  am  Voralveud  d** 
Feäles  dc:^  til.  Blutes  die  Monslranx  inil  den  leKeudüreii  Blat»- 
Iropfeuin  Prozession  ans  der  PfaiTkivcho  in  die  Kapelle  öberlnigea. 
Man  sieht:  die  .-Vnbetung  gill  den»  wirklichen  heil.  Erloserbluk 
14!t3,  17.  April,  wurdr  über  das  Opfer  (ter  Kapelle  nach  Bechl 
verfügt.  Vun  t4:Vi  und  l.jl*  datioren  Ahialiliriofe.  Iti74  !•* 
wurde  die  Kapelle  größer  neu  gebaut,'') 


ip  (iül.  MlUcll  V.  H.  H.  Subrcgens  W.  Meyer.  »)  Gilt.  Mtlleä 
aiisI't'arrarrliivS;hmz.  ÜJUist  mehr  X.  hei  Scholz,  «ndcjn  WUixlerVo^ 
»la-llmühiL'  bei  Üuruee  ««aautit.  PlöU  132,  n.  3.  ')  üfd.  1,  13*.  »<L 
BnmaBictu>r,  0.  *)  OUl  3«.  ;(ii,  Sü.  VengL  N.  »i  liM.  öJt.  lU 
•)  GUI  09.  UO.  ^)  V^rgl.  N.  ijtd.  09.  Vi^ä,  1^1  ft  7.  112.  '.K. 
y»,  'iiO,  :Jlö.  Jialhol.  Stdiwei/erhl.",  läUi,  A.  laü  ff.  ,Willi.-M4UV  ■ .  . 
Legcndonaludien,  Köln  (iSOö)  S.  174  fl. 
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S.  Nikiaus  auf  dem  BoiyR   wnnle   telhveise   in  den 
Inen  der  l^Ü  zorstnrteu  liiirg  Wcuiswil   aui^reljaut.     Sie 
SS.    Katharina.    Barljara,    Anton,    Ulrich,    1(K)I)0    Rittern, 
laus,  Maurlz  und  Krasnins  geweiht.*) 
Buseyglcapene. -)      H-T7    „die  bös  egg".^) 
GerichtÄ-Krtiiellchcn  bei  der  H  u  cli  e.  Biichhriicke,  i:J8'2.*) 
C  y  r  i  1 1  e  II  k  a  |)  e  U  e.    löÖl   von  SchiilLheit>  lleinsetlin 
rbauL^) 

Eyholzerkäppol  i,  Wallfahrlsfirt  an  der  Slraß«  nach 
leiiznau,  181)7  von  der  Polizei  weggnschafft.") 

Kapelle   zum    blenden    Kreuze,    IfiCili   {jehauL.    ItHtf 
{elragan.') 

Oherfeldka])clle,   von  der  Stadt    wegen  der  Slraüe 
lach  Hnttwil  schon  vor  ll)&2  erstellt.*) 

^spitalkapelle.     (SpiUl  erwähnt  um  1384,  lil8.  i  KWt 
3U  jjieliaul.  ■') 

Zell,      iö^l  bei  der  bischöflichen  Visitation    „klagt  sich 

Icr  kilctiherr  das   die  puren  .Inne  (wie  syuen   vorfaren  ouch 

leu)  mutigen  wollen  milt  dem  H.  H.  Saeramcnl  vUhiii 

gan    KU   den  deinen  Fuld  Caiidicn    vud    daäclbs   Meli    ze 

jn,  dnU  aber  sich  rüL  gebürc  vnti  darzu  ein  grolle  bsc.hwiini 

ye.  vermeinend  die  Herren  Visitatores,   von   nullen  aye  yu- 

:bens  z:  nchaffeii".  "*1 

Heillumsstöckli  an  dpr  Poststraüe  nach  Lulern  am 
dem  17.  .lalirbundert, ")  StüLikäppcli  genaiuiL,  wohl  eines  der 
obenaeiiannten  Feld  kapellchen.     Dazu: 

il         Hüswil.    HüliwII  um  1407.")     Kapellchon  im  Dorf. 
Jiiinkihof,  IJodenlicrg,  S,  Martins  Kapellchen."» 
[  ')  Veitf.  N.  Heu'i«<er  z.  GW.  4t-öO.  S.  XI  i.  Üfd.  09.  131.  löO  (, 

.WiiiiMn*.  >)  fjfii.  iüi.  m.  ')  Gf.i.  30.  i«f».  im.  ♦)  gm.  ai.  iü;. 
»t  GUI.  ji».  Ii9f.  «I  ÜM.5fi.  l^r.  ^  (Jf.1.50.  149.  ")  Üfd.  Ml.  l.JO. 
')  Vei«l.  UM.  Ä),  ZU.  :£*, ;«!.  IW,  n.  1.  '")  UM.  Ä,  IM.  ")  Kidui.  yio. 
"}  GM.  2U  2Ü7.  >*)  üül.  MÜteil.  v.  Hocbw.  Hm.  Kammerer  ZimrneniiHnn. 
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4.  Klöster. 


Allishofen.  r)['ulschor(len-sr!llarhniis(13i2 — iö7l>.  VwjL 
oben  „Allishofen",  Harrei. ') 

Dagmersellen.    Kloster  s.  Lütolf,  Sagen,  öOö. 

Ebersecken.  Frnuenkloster  des  GisteuzLenser-Onlem. 
DesaelbL'it  Stiftung  wurde  1*274»  12.  SejjL  von  Biscliof  Riwkdl 
von  KuiisUmz  genehmigt  und  1275,  23.  Juli,  von  Freiham 
lliidolf  von  BalQi  imd  Jakob  von  Fischbach  volbwgeii.  Au 
gleiclicii  Titgo  wurde  das  neue  Klusler  durch  ilie  Achte  tat 
I^Yieniaberg  und  Tennetibach  dein  Orden  von  t'lsterz  ela^tr- 
leibt  nnd  uQler  der  Plt'^e  S.  ürbans  mii  Schwestern  va 
ItatbauBen  jjoäetzl.  Die  erste  ALtläsiu  hieß  MechUIil  roo 
Blumen.  I2Tß,  ilO.  September  tmd  i.  (.Oktober,  sicherte  I*apd 
Johannes  XXI.  Qitadeu  und  Scluilz  Hoins  l£ber^ckea  zu  und 
gesUittele  den  h.  Okiober  ii-dischen  Besitz.  1277,  26.  Novlir. 
weihte  rior  Konsliinzcr  SVelid^ishftf  dift  Kirche  mit  Ho'-' 
der  Mutler  liotleö,  den  2.  AlUr  dem  bi.  Kreuz  lUid  S.  I  .i._ 
auch  den  Friedliof.  Schon  127Ü  uiulile  er  die  Gläubigen  zo 
milder  Beisteuer  (iir  Wiederaufliaii  fics  abgebrannlen  (iotle»- 
hauseB  einladen.  1282.  5.  .-Vpril.  verlieh  Weüibiscliof  .lobam 
von  Koiistiinz  AblaCi  an  Kbersecken.  1286  und  1289  m\i 
Konvei-sbrilder  erwähnt.")  134ü,  5.  .Juli,  schloli  Ebei-a«cl(ea 
iiiil  Johann  vun  Arwangeii  zum  Dankt;  für  seine  Stiftung 
einen  Oebetsbund. 'i  KJi'iU'TO')  „.\bl.>aLissa  et  conventus  uw- 
nasterii  in  Ebeinegg  ordinis  Claterc.  habet  Ul  marc"  1442, 
13,  Januar,  beauftragt»  d»s  Kon/.il  von  Hasel  den  Prcipsl  m 
S.  Ursua  In  Sololhnrn,    Ebersocken  zu  seinem  vei'kfituinetlM 


')  VergUauoh  v.  Mlrbach-lUrff,  liraf  Krnst.  Bollrä^  z.  (Vraooen- 
^fsthiclile  lies  dculschen  Ordens.  HjiIIpi  Klsjisa-Buniiind.  .lahrbucli  tler 
HcmMJflchen  üescllächna  .Adler"  in  Wien,  II.  *)  Gfd.  I,  33  f.  i,  IUI 
rs,  104—109.  Ver^l,  \.  Heivelia  saoi-u  JI  99.  M«yer,  a  Gfd.  »». 
Halmburß,  TTilim-H,  I,  fM5  f.  R.  K.  C.  [.  \r.  3365,  2445,  äW3.  F. 
A.  Vll  att.  Kofiii  II  .-V  m-ii.  Uloir,  Sagen,  145.  >>  Gfd.  13.  I«i_ 
*)  F.  I).  A.  V  83. 
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chle  ZQ  helfen.')  1468.  X  Oktober,  bitte»  Abt  Nikolai« 
ton  S.  Urban  luii  Almosen  an  die  (Uslemoiiscriimen  von  K., 
Icncn  ftUcs  vorbraiinl  war.^)  I4i*l,'*|  „oh  fr.  Johannes  ({tirllcr 
»reposituä  in  ICbersegg",  lö94,  b.  Mai,  wunleii  l^berseckeu 
[utui  Neuenkirch  mil  KaLhaiisen  vereinifirt.*)  ItiOH.  24.  Mai 
und  2'2.  Juli,  wurtlc  noch  drr  Si(frislondionsL  in  dor  Kirche 
>rdneL*)  tfilt*,  'iS.  März,  gestattele  d:is  OrdiiiHri^iL  Kotistauz. 
Idic  alte  Klo8lerkirche  in  Kbersccken  nioderzuremon.  die  dort 
»tüchtigen  hl.  Messen  und  das  owifje  Licht  in  dio  Kapelle  zu 
■>.  Ulrich  /.u  vcn>et:£U[i  und  ein  Krüuz  an  Stelle  der  ubgetrageiieii 
irche  zu  errichten.")  Kiii  Siegel  der  Ahtissl»  v.  K.  war  oval 
ind  Iniß  das  l.)ild  einer  Nonne  mit  Stab  und  Buch  und  die 
liijuskul-L'mschrifL:  f  S.  Abhatlsse  Pvre  ValUs.  Der  Name 
{/Act  Äbtissin  ei-schelnl  darauf  erst  seit  1^42,  bezw.  \'.VM,  seil 
ler  Küuvenl.  wie  alle  Cisterzer  Konvente,  ein  eigenes  Siegel 
führte,  das  rund  w:ir  iittd  die  siUüude  Madonna  mit  dem 
Kinde  und  einer  Lilie  zeigte,  sowie  die  Umschrift  in  Majuskeln: 
i  S.  Cunuetus.  Dom.  Pvre.  Uallis.')     Vergl.  Staals-Arch.  Lz. 

B  Lutembad.     Nach  KiitiRon  Mitteilungen  von  Horhw.  Hm. 

Pfarrer  Auffner  und  aus  Lulemhad  entstand  schon  um  die 
Ititte  des  18.  Jahrhunderts  in  L.  eine  Waldbnidcrklause  wohl 
bei  der  zweiten  Kapolle,  wurde  hezw.  der  letztem  Ki-saehe, 
1&4Ö/46  wurde  das  jetzige  MutlerhauR  der  Waldhrüder  und 
I8ö'i  das  Noviciat  errirhtet.     Seit   1815  Ifoslebl  von  Papst  Pius 

tVU.  und  dem  aposlnl.  Vik.  Goldlin  gercRell,  die  Kongregation, 
vom  Bisch">f.  einem  Pfarrer  der  Umgebung  als  Direktor  imd 
rteni  Altvalrr  regiert. 

Niederwil.  Bruderhaus.  1841  auf  Krsuchen  des  Pfarrers 
Ed,  Krnst  iKttiswU)  vom  spätem  .\llvater  von  Liitcrbad,  Joh. 
Hegi.  gegründet,  war  bis  ca.  188^}  mit  einem  Bruder  hcEKfUt.') 


')  Gf(i.24,33?.  <)(ird.V>.235.  »lGrd.16,10.  •)  CiM.ä.34,n.  Ä  »)Gfd. 
'4y.  27a.  »77.  «J  Gm.  i.  llö,  n.  1.  ■)  Cfd.  i,  HO,  ii.  I  u.  T;.li.  H,  ö  u.  4, 
[3,  21.  n.  a.  \'eTg\.  nodi  Hultliamr.  nollactanDa  hialor.  vcmi  dttn  Pmunn- 
llclofllcrn  ItathaiHKii,  KicIienbHCh,  N'eiienkiix:li,  t^boruccken,  S-  Atina  in 
Ifn  Bniu[i  und  dor  T;r:4u]m.  Mskr.  Stiidthibl.  Luzero.  ^)  Hat  MltU'il. 
fv.  Illlm.  i'Tarrer  iJr.  Sagor»  fJarrarchiv  Schutz, 
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Reiden.  .loltiuitiiterrittcrhaus  uiii  1239  am  soeben 
nelcn  <nttlh:n"(Iwc>t  «iiiroli  liie  Herren  von  Iffnntal  nn«!  m 
IJüttikou'l  gestiflel.  1421.  f».  Januar,  und  U7'2.  'ii.  JuB 
wurde  ilie  (ierkhlähiirkell  der  Kuiiiinende  R.  mit  Hilfe 
Rals  von  Liizern  bercinigl.'"»  1443  auch  wurde  djis  OMctb- 
haus  Iteideii  iiill  Ilüheiinüa  vereinigt.^)  wie  anfän{j;lid]  rwcli 
1304  Ulli  'nmtislulleii.M 

Richental.      Wo  die  S.   Bcrntiards-KaiwUe   steht,   war 
früher  ein  Nonnenkloster.  ^| 

S.  Urban.  Cisterzienscrkloater.  Um  1148  wurde 
AugiLstiiKir-Cliorhorrenatifl  zu  Rot  (Klmtirnt}  von  den  Frei 
von  Laiigcnstcin  gestiftet.  1191  war  tliissclbe  nur  »och 
2  Kanonikcni  aus  der  StiflcHauUlio  besetzt.  Beide  (Wcniff 
und  liütoldl  traten  1104  in  den  Cisterüpr  Orden  ülier  «nd  ira 
cJU.  März  scbenktc  «ier  Bischof  von  Koiisiaiiz  dns  iiolte«haus 
Kot  dcnisellven  ziir  Einriclitung  eines  neuen  Kloetere.  Der 
Abt  von  lattzel  nahm  sich  auf  Btltnn  der  I.iinf;enRtein  nni  dir 
Oründung  au  und  sandte  mit  den  12  Mönchen  seinen  Neffen. 
Konrad  von  Biedortan,  als  ersten  .\3jL  Der  Platz  war  alier 
nicht  j^iinstig.  Dr  schenkte  .4i:nQld  von  Kapfenberfi  d 
Kloster  Tundewil  und  die  Kapelle  i>.  Urban  (wohl  Anden; 
an  Papst  Obaii  ti..  Kreu//Uj^]ircdiÄcr.  f  lU!l!l)  zur  |-tcsiede)ui 
1201  wurden  dio  Klostei-gilter  in  ein  ahKorundetes  nnd  nisam- 
menliäiiKeiidea  üebiet  vereinigt.  l'-iiHi  befreite  (iraf  Ueniinn 
von  Froliiirg  S  frban  von  seinen  Wegz«ineri  und  (.Jelci 
Abgaben  und  erlaubte  freie  \>'eide  in  seinen  Waldeni.  1 
KiüsLcr  leistete  von  Anfang  an  gmUc  Kultur-Arbeit.  Beti-rf- 
fend  Seelen- Kultur  war  wichtig  die  fiir  die  AVohllitter 
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'I  Vcriiil-  Pfiiirei  .Itenipn",  N.,  Aiiniv.  H.     It.  Iteinhard,  To 
i(mphi'»ohc   hi^lorische  Studien    nber  die  Pfiasc    und    ätnUico  in 
WalliB^'r-.  Tuuinei'  u.  BQuiliKir'  Aljien.    Frot^munii  der  Kai>tons-S«t 
Uizern  (Schill)  1901,   S.  ;i&  f..  42.  äSl.  Cfd.  41,  117    4l>,  101,  d.  3. 
12(1  [Hübenrain-).     "}  Gfd.  ÄJ.  .TiO,  »it.    Segem-r  1  601.     »)  Gfd. 
tili.     Vi-ij*'-  Bidlluwiir,  Collficlaiii'u  tdstur.  von  lim  Mailhi'jn-r  Komi 
tliiii'en  HiihniirHin.u.  Ucldon  u.  der  EJcutochor'denskoiiiiiienll)«)!'  lliUttir 
nii|.9t  Uökmuenlen.  Makr.  Stadtltibliotlittk  Luisern.  *)  Lölolt,  Sn^ra. 
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BiiiitcnchLeli;  rielielä^emeiiiscluift  oder  Bruderschaft  iiiiil  das 
rundner-  u.  Öeprili^iiigswesen,  das  ach  daran  achloti.  Ca. 
V2i\i  begann  das  SlUl  st'inen  jjnichliyen  Kbstt'iliiiu.  TiOR 
lu)  es  Papst  liiitoceiiz  LH.  iitiLer  Heiiieii  Schul/  uihI  verliut 
L210  den  Erzdiözesen  BesJint;on  und  Mainz  dessen  BezetiDlung. 
jidere  Piipste  und  deuLsche  KtiuiRe  und  Bischöfe  von  Konstanz 
>lj;teii  n:tcl].  Dagegen  verfolylon  die  Henieii  v,  Luleniau  dsis 
Uosler  t3'2ß;l'i56  /weimal  mit  offener  ijiowaU,  sodut-i  es  l'^iw  'öO 
ttueiiert  werden  muffte.  Die  vielen  Scheiiknngeii  nnd  duherigen 
[•sitzvcnlcidenifigen  Inigen  S,  L'rlian  sonal  noch  Ide  nnd  du 
Ironzslreitiitki-iion  ein.  ViQ')  M  trat  das  ^^tift  dnivh  ki»nig- 
Icbeii  Willen  unter  den  i!>chntz  des  iSciiidtheÜdeD  der  Ueiclisätadt 
>rilolluim  und  l'^O'i  ins  Unr(freclit  ndt  iHcser  Stadt,  12r)fi  mit 
iursee.  i'iH\i  mit  Zcüii^aii.  l'irtö  mit  Ueslal.  12(iT,  (i.  .lanuur 
rerziclilele  der  Leutprieater  von  VX'angen,  W,  von  Wolhuseu. 
Ir  7  Mark  Silber  auf  alle  Ansprachen  an  das  Kloster  wegen 
räbnlUes  der  lülter  von  B;ilni.  Grünenlierg.  AfFoltern  und 
i)dei"er  l'faiTkinder.  1'274  uitd  Bruder  Werner  niaglsLer 
)nversoruin  genannt.  Seil  VilA  erwarb  S.  Urban  auch  viele 
lirchun-Palroiiate,  ileren  mehren'  iniler  den  Kirchen  des  Kan- 
>nö  Luzeni  Ijlsher  angefidirl  wonlen  sind.  13T5  verwüsteten 
He  Knglimder  das  yiift.  Nur  die  (irünenbery  wehrten  sich 
Or  dasselbe. ') 

Abi  Seemanns  ('hrdiiik  l>ezri('hnet  diese  als  die  Xaeh- 
Iblger  der  Langensletn  in  der  Kaslvoglei  deä  Ootleshauses. 
Schwer  nur  erholte  sich  dasselbe  u.  a.  ndt  Hilfe  Lillzols  von 


r  »>  Ifalhol.  SchwciwiW.,  IBilS,  S,  4ai  ff.  (mit  vielen  Quellen-  a. 

l,iteratarangi(tK!n);  18W3.  S.  0^  tf.  u.  *r»2ff.:  ,Fe9te  in  Ltem  zu  Khrcn 
Alii  Au^'^^nIlU8  von  Ltrbun*:  lS8ä.  S>.  4"0  ff.:  ,Eine  KuKÜKunKsrelsc 
des  Al)iL's  von  St.  (.^rUf;  lö!>8.  S.  IK  ff.  «.  Ift4  ir.:  .BeilrÜBe  zur  Öe- 
Rrhiflttc  der  Siin.-.si-hLiIi'  von  h.  Crlüin".  *if'\.  10,  »1  f.  "Ä,  184  (z-  l'^fJ). 
St-ye^er  1  Oii'i  ff.  lIi'Keti»  lacrji  I  ino  IT.  ttaltlinitar,  (:i.llfi^.ine;t  hist. 
ziir  ( ittHililch te  <ies  Cülcr^KcrkloHler»  S.  t'i'lmn  ncbsl  l>okuiT)enlon.  Ms.. 
8UultWlillol«k  l.uzcni.  Itokumi-nlierlc  Uarftolluntt  iU*r  jnng»I<^n  VöiIhUc 
tin  Golle»liiiu^e  S.  L'rban  in  b<^chiing  auf  diu  vun  d«niH'll)eii  durch 
»cin<*  .Vklen  itefi^i-derto  llechnungsiiblagi?,  iiiil  rineni  ttUcklilirk  luil  ilii' 
flbeiiuiliguii  YeiiiäUnlww  in  VerwaltuDgiuiiciiun  dieaes  üuIIchImusüs  zu 
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den  Schlägen  düs  Otigler-  uri9  sem'pacliorkrieges.  Es  w; 
sich  iiiuimehr  den  Ei%etio.sseii  zu  iinil  ward  iii'i  In  Hera, 
1416  in  Liizern  Burger.  1420.  24  August,  wui'de  schiedig»- 
richtlich  der  Kotbach  als  (rreiize  zwischen  Liizern  und 
lind  S.  Urban  end(|ülLl(i  als  zutii  cr-slen  Kanton  gehörig 
klärt.  14;t2  wurde  der  Al>t  vom  Ordensgerieral  aufgefordert, 
eine  eigentliche  Schule  einzurichlen.  liMH  bratinte  das  Klailv 
ab.  lf)lä  entst.ind  die  S.  Anna-Bruderachaft.  1624  die 
hl.  Rosenknui/..  TroUdeni  ca.  1520 — iöJO  mehrere  X.wi: 
freumllichc  Lehrer  (iiichl  Mtirmhe)  an  S.  Urbans  Schule  wirk 
blieb  das  Stift  kircheutreu  und  Abt  Seemann  iiü34 — iiilti} 
snrgle  in  der  gan^ien  Kloster-Leitung  und  so  weit  S.  l'rbai» 
Einrtuli  reichte  (Liizern  und  Soluthurn)  für  Hebung  katholischBr 
Gesinnung.  Auch  des  Golteähauses  Hechte  in  Verwaltiings- 
sachen  wahrte  er  I'i44  gegen  die  Ansprüche  dos  Rales  \M 
Luzcni  betr.  detaillierte  Rechnunffsablage.  läö4'tWt  wurd« 
8.  l'rban  durch  Lützel  und  Luzcrn  reiorniiort,  so  ilaLl  die 
bisi-holiichen  Visilatoren  1n!J*  entgegen  einem  pä|tslllc 
Üerichle  von  löiitfi  nur  m  rilhmen  wußten.  In  der  ei 
Hiilfto  des  IT.  .lahrhnnderts  1598/1027  wurde  das  KliKiter 
gebaut,  auch  mit  einem  Museum  bereichert,  das  Leben  duin 
gebuben.  In  iler  zweiten  Hnlfte  de.s  17.  .lahrhunderts  kaufia 
S.  Urlian  zur  Sicherung  der  katholischen  Religion  im  Tburgau 
Liebcnfels,  T^tÜkufeu  und  Barbenslein- Herder u.  17ÜC)  Hcl>  es 
seine  dnrligen  Leibelgenen  frei.  Von  1779— lö4ö  eulFallele 
dos  Stift    noch    eine    großartige  Tätigkeit    zu    Gunsten    d 


1  die 

-  IW 


iler  I.jiniloahnhcil  dc<i  Kantone  f.ii?.crn.  ä  TpIIp:  l-iiäteni  (Anirli*  tftW. 
Bcleuclituog  der  (•rolinllliulieu  UekMc  vom  13.  u.  14.  April  1848  u! 
Tiigany  der  Sünitei-biindsschuld  ii.  .\iinu'bung  dpr  Klöslcr  S.  l/rbui 
rialtianwn.  Liizptn,  ItiAä.  Ür.  Steii^er:  Mag.  .1.  F.  O.  Luquet.  Hisebi>f  v 
Uoaebon,  milierorrlrnt!.  ( ie-snurlUsr  de-s  hl.  Siiihle«  u.  upustol  l/pfpii 
der  Hfliwew.  Eidj?'""!"«*'-""'«^'!"^  u.  tk-swo  Uiilcrrcdunti  niil  J.  H.Stcl; 
bezii^lidi  iler  .A.iil'hi'ltung  di!H  KliiALcrn  S.  I'rhan.  Kinc  hi»lor.  KtUku 
Lnzem  (Üerlüchinger)  1861-  Peter;  Aufruf  u  Stalulen  zur  Grüod 
dcä  Verein»  voai  yntutj  Hirten  u.  «um  Ankauf  Jl-«  Kliisiei-s  s.  Krbaa? 
SchwLMz  1867.  Cuicrzienscr-Ohronik,  IHUV  (v.  Licbenau:  die  S.  Urbancr 
(iljfonik  Sebasian  Seemuaos),  lS9ö  (RPiu>t  Meyer:  8.  ürbnn).  Schweiz. 


% 
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>lksscbul-.  Annen  ii.  SUatswnsens  ffür's  letztere  in  Sieuem'), 
daU  €S  mehrere  rej^ieruiiguriiUiche  Hdobiiii(|tsscUreihen  erhieM, 
rard    sher  doch   am   18.  Juni   1848   endgültig   aulgehohen. 
jeu  II.  1. 

Die  erste  eigentliche  Ordenslilrche  (llii)  erstand  um  1231. 

lau   '1'2.    Oktober,   weihte   der   Konslanxer  Weihbischof   die 

AHäre  der  lil.  Apostel  und  Märtyrer.  1232.  1(1.  Jauuar.  die 

-'ei    der   hl.   .Tungfi'aucn    und    des  hl.   Nikrvlaiis  samt    allen 

biscliufeii,   11.  Januar,   den  des  hl.   Henedikt  suuit  allei] 

Helipnncm.     1250.  '2'S.   Msir/.,   wurden  von   Eberhard  II., 

iachfvf   van    Konstanz,  das  Kloster  und   der  Hochaltar    der 

tuttergottes  geweiht,    am   24.    drei  Alture   zum  heil.  Kreuz. 

ITrhan   und  S.  Jüluinn  Hapt..  um  25.   die  Kranken kapelle 

lit  .^tar  S.  Thomas  und  die  Liebfrauen  kapelle,  wobei  er  noch 

iiK'ii  Ablaii  erteilte,  der   Viül.   y.  Oktober,  erweitert    ward. 

^514   wurden  wieder  zwei  Altare  inid  zwei  Glocken  fdr  die 

»Äch  dem  Brande  wieder  hergestellte  Kirche  geweiht.     1K62/72 

Iculhan.     1717,   16.  Dezember,   wurde  die  jetzige  Kirche  mil 

irein  Hnchftltnr  geweiht,   die   10  Altäre   den    i:t.   Mal   1718; 

ie  Hauplorgel  wurde  1721  ei^lellL     Schon  I24fi'49  entstand 

sr  Krcuzg»ng.    noch   vor  128*   die  Grabkapelle  der  Balni, 

t345   die   des  Abtes  Herman    von  Frobiirg.     It12   die    der 

tültiküii    und    Itt'enlal    zu   S.    Paul.    1^.1(1   die  der  Arwatigeu. 

iAb  die  Dreifaltigkeltskapelle  im  Krenzgange.    1639/40  wurden 

Glocken  gegossen,  deren  3  anno  l.s»l  nach  Pfaffnauüi>  erführt 

rden;  die  2  gi-üiieru  shid  mit  Muttergutteü-  u.  KruzÜixblldeni 


tirclM-nmUmn  XVII  ii.  XVIII  i  Aiinu'lmnß).  F.  i).  A.  XV  20«  (lliH) 
»fd.  ÄS.  101  ff.  iliii<|UL-9).  Flut;,  iKMl^Ti»,  SOir.  (1370).  K.D.A.  VIJ. 
3,  9-.'0  { Wf  ihnn)-  Kopp  II  A  JJir?.  iutt  ff.  H.  K.  (1  I.  Nr.  löSO  1 1209} 
i.  aj:W  ilÄHl).  lUdiu,  lÖtJü,  S.  -.iil  ff.  u.  lÖöO.  347.  tjf«t,  ÖO- li4  iinil 
gOl.  Mittpil.  V.  II.  Hm.  Pf.  Achmnann.  Pfoffnuu  ftJlocken).  Anicigcr 
f,  «chwfiz.  Altortumskd.  IV.  30ß.  W;.  VI.  Ü£>  über  Bauten,  Fleiwtilm, 
IISOäfT.  Dr.  .1,  Stammler.  Die  t*llPKi^  Her  Knnsl  im  Kanl.  ,\ary!iu  mit 
hm.  Berück  sieht  iijunB  der  filteren  Zi-it,  ArRovia  XXX  (S.  IJttmnii  Glua- 
geniAldr).  f^chniiillin,  Sololluirns  (ilauhcniikiirnpf  u.  Hororm  . . .  Solo* 
thui-n  (I.rtdiy]  ÜK)*,  S.  ;*«[.  104.  Gfd.  5S>,  l'^.  N.  SISHtoareh.  Luzera. 
Ofd.  3,  l?ö  ff.  (Brand:  1513).    40,  9«  (Siegel). 
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linrt  dem  Ahtwajipen  geschmückt,  alle  H  mit  Majusk« 
schriflon:  Regem  coeli  arJoro  reginam  et  wielicolas  wl 
a<l  htic  pios  invilo  aereos  spiritus  pello,  (|iioi-l  sim  com  w-oir 
honti»  al)l>ali  gniüas  reijendo  oh  amio  MDt^XXXIX  .lean  'Ürm! 
Martin  HoUn  m'on  fait.  Tuis  'l>:iqne  Bentanli  FillU  juiiv  r, 
0  %'irgo  inater  Tuos  fove  '['uos  riefende.  MIXIXXXIX.  Lton 
«nnamus  flhristo  cani])anae.  ora  pro  Christi  vinea  S.  rrboiK. 
Anno  MimXXXlX  .Icati  ("lerard,  Martin  HoÜii  nos  «^u  fet 
Betr.  Abtei-Siegel  s.  (ifd.  Iß.  2.  -K»,  98.  Helv.  sacra  I.  t% 
Prauenkloaler  O.  Cisl.  tciKleinrol.  lÄHfl— 13741 

Wikon.  Marinnburg,  als  BciiPdiklinerinncn-lnsiitci 
von  der  KoriKreyalLou  der  Obialen  .S.  lienalicli  w.wl  iXH 
gegi'ündet  1)  als  eine  Slfille  wahrer  Gottesverchning  In  r.et«i 
nnd  Arbeit,  Selbstverleugnung  und  BuJie,  21  als  ein  Asil  füt 
.Iungfran<Mi,  die  ihrfn  Hpruf  fiir  die  Missionen  Amerikas  prfilfn 
liissei)  und  sich  dii/ii  vorhereilen  wollen,  3)  als  Pe«sinn;il  iar 
Fortbilihiiig  junger  Ti.>chter.°l 

Willisau.    Klosterli-Schweatern.  1690  beslenerl'l 

Eremitage  zu  S.  Nikolaus  auf  dem  Oeililjefg'l.  lÜ.rlT. 
Jahrhunderl. 


'■)  Kiilliöl.  Sehwcfifri>L  IWVJ,  s.  W7.    »)  itiil.  Mmeii.  v.  H.  Hm. 
Direktor  J.  Lcupi  lo  MaricnlniriJ:.    "')  (ifil.  5U.  'Ü).  IjO. 


'J66 


Quellen  und  Abkürzungen. 


X.  =  Nilsiiheler.  I]iiUei-la.sK.  Mskrpt  NOwheler  —  Saniiii- 
iiugeu  aus  Üiozesrm.ircü.  FreJburi^. 

S.  =  Schneller,  Verzeichnis  der  KU'cheii.  Kajjelteii,  Kliietcr 
ler  V  Orte.    Mskrpt. 

nfd.  ~  Gesthichtsfreumi  <ler-  Y  Orle;  V.R.  =  Llrkundcn- 
>ucü  vüu  Berouiüiislei-. 

S^esser  =  Rechlsyeschichle  des  Kts   Imktü. 

Z.  ^  Zeiger,  Rechtsverhi'iltnisse  an  der  gci«tl.  Kasse, 
trpl. 

Z.  U.  B.  =  Zürcher  Urkimdeubuch. 

niedwt^,  (tesch.  d.  Stiftes  Münster. 

F.  D.  A.  =^  Froiburger  Diöz^^ati-Archlv. 

Rahn  ^  Kiiiiststalislik.  AnTieigcr  für  Schweiz.  Allertuin»- 
id.  1885  u.  8.  IL 

Mohr  =  Ketfesteii  der  Archiv  i.  d.  Schweiz.  Kidgenoaseii- 
TschafL 

Bnuidaletler  =  fUe  Gern  ei  tiden  amen  der  Ceiilra1s<!hweiK 
[lii  Wort  und  Schrift  (Zeitschrift  für  schweizer.  Stiilislik.  3U. 
[Jahrgang.   V.HyS). 

R.  E.  (;.   ^  Ladowijf,  Kcyesta  Episcop.  Coustanlien.  I. 

Fonl.  rer.  B.  =  F.  r.  B.  ^=  Fontes  rerain  Berneimuni. 

PIOL>  :=  Herren  v.  Unlnenberg.  Archiv  des  hlst.  Vereins 
U.  Kls.  nern.     IG.  lid. 

Kabsburg.  Urbar  =  ijuellen  zur  Scbwelzei*ge«chiehle. 
15.  Bd. 

Kopp  =r  Geschichte  der  eidg.  Bflude. 

Ü.  =  Oiiellen  znr  .Schwelzergcschlchto. 

Atleuhofer  ■=  Wm  rechUiche  Stellung  der  kathol.  Kirche 
^.gegenüber  der  StaJitS(.re wall  in  der  Uiuzese  Hasel,  I.,nzern  1867. 

Fleischlin  -r  Studien  ii.  Beitrage  zur  schweizer.  Kirchen- 
geschiühle  J.ii/ern. 

Geograpliisbheä  Lexikon  sc    der  Schweiz. 

'/..  S.  R.  ^  ZfiLschrifl  für  Schweiz.  Recht.  2.  Folge. 

Bulslerli  =  Kiiiführtiug  des  ChristcutUEDS.  Luzern,  iö6l. 
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V.  Liohenau    ^=    Freiherren  v    ItotcTihurg,    ^Adler"   1^ 
Wieu  1903. 

Statuta  r.ap.  ■=  Statuta  Cnpitnli  Willlsttwiensis. 

Meyer  —  Die  Freiherren  und  lUtler  von  der  BMlm,  dli 
eratea   KoUatoreu    von   Allishufeii,    „Kalliul.    Volkslmle    l^IAL 
Nr.  48/50. 

Regesten  von  ZofingeiT.  Archiv  Aaraii. 

Ze<?rlcder  =  Urkunden  für  die  Gt-schichte  der  Htadl 

Amiiv.  L.    —  Anuivei-sanum  Lutern. 

Zist.  Chr.  =  „CiiBlerzieuscr  Cbi-onik". 


Berichtigungen  und  Zusätze  zu  „Dekanat  Surgee'j 


Bitte  die  vieien  Dnitkfcliler  mit  der  Schnelligkell.  wumil 
damals  der  Dnick  von  sich  giiiff,  entschuldigen  zu  wonet. 

Gfd.  ÜO:  S.  173  Zelle  10:  Yim  kleine  Glor^ke.   Zeile  11: 
I&8H/4  neue  Kirche  (KaLh.  Volkshote  1890.  Nr.  20). 

S.  17(t.  Zeile  1  von  unten  lies  lf.2ö  statt  lö'>2. 

S.  177  n.  1  lies  CJfd.  ;i2  statt  23. 

S.  183  soll  1.  alinea  beginnen :  Die  Kii-che  hatte  wohj  vi 
Anfang  an   2  Seiten»lt;ire,  einen  zu  Heil.  Kreuz    und    lOOOD 
Rittern,  einen  andern  zu  Maria.     "*)  n.  4  lies  nur  Gfd.  4ft. 
n.  1  u.  124. 

S.  185  n.  4  sind  Gfd.  U  u.  30  ziürt. 

3.  169  n.  7  Gfd.  49  u.  31  u.  »4;  die  2.  n.  U  aoU  n. 
heiüen. 

S.  190  sind  in  o.  2  Gfd.  17  u.  2Ö  zitiert. 

S.  207,  Zeile  2  von  unten  ries:  „Patron  U.  U  Ftau 
(Die  ührigcn  Worte  streiche.) 

S.  209,  Zeile  ft  von  »nlen  lies  1317,  16.  April  .  ,  . 
n.  7  ist  Ofd.  40  zweimal  ziiirt. 

S.  215:   S.  Oltilien.      Nach  Mskrpl.  hei  Herrn 
Feiher  erhielt  das  älteste  Kapetichen  15(>3  eine  < Hocke;  in 
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jaute  KoDrad  Imbacb  eine  neue  Kapelle   zu   Maria.    OlUlia. 
sal.  Erhard  u.  Sebald.   rlie  Sebalcl  Iinbach  1598  erweiterte: 
ibar  mit  HUfe  der  Feer.     Der  Bau  von  lfi*>ö  bekam  eine 
reite  Glocke  1B44:  er  hat  '^  Altäre  zu  8.  OlUIin.  .loflcf  und 
sat.     L'eber  OtUlieti Verehrung  in  Buttisholz  s.  fifd.  ÖO,  171. 

Nach  gut.  Mltleil.  des  Hrn.  Felber  besteht  in  Öullisholz 

leb  die  Maria-Hilf-Kapelle  seil  lfi7b.    1854/&8  wurde  sie 

ieo  gebiitit  und  mit  deiti  (ilnckleiri  von  Hi'db  aus  der  A.  Jndcr- 

Tapolle.   Menzberg,  versahen.   IMiü  von  Großrat  hJgli  an  die 

ikranzbmderschafL  der  Pfarrei  geschenkt. 

S.  217;  Grosswangen.   S.  Joder-Käppeli  an  der  Rot 
S.  219,  Zeile   10  von  mite»  liea  „von^  statt  „um". 

S.  221.  Zeile  11  von  unten  lies  „u.  Histhof  Marlin,  el)eu- 
In  Kiieiüswll." 

S.  225,  Zeile  A  lie.s  „a  fundarnentis  decenter"  statt  „hin- 
lamentis  decenles**. 

S.  221,  Zeile  12  streiche  „hat  jetzt  Ji  AUJire". 

Klöster.  Groljwaiigen.  Waldbniderhiiuschen  bei 
,Maria-Hilf"  circa  1853,  das  die  Kirctigenieinde  1H91  kaufte. 
:athol.  Volk-sbole  löm),  Nr.  U. 

S.  228  lies  Zelle  2  von  unten  „mit"  statt  „In";  n.  6 
ind  Gfd.  21,  S.  32  u.  34  zitiit. 


Ritter  Melchior  Lussy. 

Gedenkblatt  zum  drelbundertsten  Todestag-. 


Von 

Eduard  Wymann. 


Ritter  Melchior   Lussy. 

Initium  i^apientiie  Ümor  Dominl. 
Oinnin  dcsupcr. 

Am  14.  Xnvenibcr   1906  crftllltc  sich  das  dritte  Jahr- 

luiidcrt,  soiUIem  der  uncrbttUicbc  Tod  sieb  zu  .Staiiä  einen 

ler   oralen   und  cdelalCTi   Kidgcnnsseii  zur  Beule  aoaerschen. 

)as  alle  Winkel  riedhaus  im  Oberdorf,  dieser  ehrwürdige  Sitz 

itii:»  bcrühnilcii  Krieg ci^^csr blech tcs,  l>iu,g  infolge  dessen  die 

?ichc  eines  Mannes,  der  zwar  nicht  als  Sohn  des  Mars,  sondern 

luf  dem  eisglatten  Felde  der  Polllik  sic-b  einen  europ^cbeu 

lanieii  gemacht  und  ^ch  der  Hochschatzung  aller  Küi-slenhöfe 

ite. 

„Ritler  Melcbiur  Lussy  ist  tjeslorben!'*     So  tunle  es  am 

14.  November  1606  und  in  den   (olgenden  Tagen  durch  die 

indc.     Miuich    tapferes  Soldalenherz    füllte   sieb    bei   dieser 

Eiindc  mit  Trauer,  aus  dem  Auge  manch  eines  Staatsmannes 

lickle  die  Weluuut  und  scblui:bzeiid  beklagten  die  Aruien  den 

linscbeid  ihres  grnLlen  Wohltäters.      Schwer   war  vor  allem 

ler   Verlust   für  die  kalholi.scben   Orte,  die  l.nssy   auf   dein 

kon/il  von  Trient  ruhniwQrdig  vertmt  und  deren  Geschäfte 

namentlich  an  der  römischen  Kurie  und  beim  Krxbischof 

ron  Mailand  jederzeit  auf»   kräfUgsle  forderte.     Ks   ist  hier 

ticbl   der  Ort,    die  Lcbensriaten  des  groüen  Staatsmannes  /.u 

riedcrholen  nnd  die  Geschichte  seiner  Sendungen  nach  Paris, 

[adrid.  Turin,  Mailand.   Venedig  und  Hom   von   neuem    zu 

ircibcn.     [Jr.  Feiler  bat  dies  in  sebier  Biographie  teik  schon 

jtan  nnd  er  wird  uns  die  Fortsetzung  oicbt  schuldig  bleiben. 

ras  wir  hier  bieten   wollen,  das  sind  eigentlich  nur  einige 

ilen  der  Krinncmng  und  des  daiikschuldigen  Gedenkens,  die 

las  Bild  des  hochverdienten  Landamuianos  von  Nldwiddcn 

{leiten  sollen.     Denn   wir  erachten  es  als  eine  Pflicht  der 

*ieläl,  dali  unser  historischen  Verein,  dieser  einzige  Reprä- 

iitant  des  ehemaligeu  engeru  Verbandes  der  fünf  katholischen 


Orte,  und  rficser  lipnif<^nsle  Tt-Hj/er  iiiirl  IlfUcr  ihrer  Gesrhic 
den    dreihiiinierlsleii    TmlesUg    lliller    Lijssys.    lier    eiitsl 
Politik  df^r  kathrtlisrhon  tlidj^ennssriischaft  wührend  Jahrzehnt 
sozuüugeii  iu  sich  verkürpeite,  nictil  iiiibeuciitet  vorübergehen  lasat 

Aiif  unsere  Anregnng  hin  führt  der  GeschichLsfreuml 
seinen  I^es^rn  dies  Jühr  dua  Portrsil  I^ussys  vor  Augn, 
das  hiemil  zum  ei-stenmal  seinen  Gang  in  die  OeffentUchkcil 
antritt.  Der  Nidwaldrinr-Kaleinier  für  U)Of)  l)rtichtD  ein  Bflii 
nach  der  Kopie  im  Itefeklonami  des  Ka|)uzinerklo3lers  rstai».. 
L'nsere  Keprodaktioii  bietet  jedoch  die  Wiedei^abe  des  alki- 
din^^H  etwas  defekten  Ori^jinals  im  histurischen  Mnsonm  van 
Nidwaiden.  Ein  weiteres  Oelportrüt  hängt  In  der  Sainmlain; 
niüwaltlnerifirlii-r  liandiiminäimer  auf  dem  Rathaus  zn  Sliiii^ 
nnd  eiiH*  andere  l'hantJLsie-.Schiiphiüg,  jelat  im  licaiUe  da 
historischen  Vereins  der  fünf  Orte,  stellt  Lussy  als  Jerusfllem- 
pil^or  dar.  Von  Ah  hat  die.sell>e  dem  lynche  Ober  Karl 
Borroiueo  heigegehen.  .\uch  eiu  Fresko  anf  der  tisUicheD 
Wand  seines  Wohnhauses  zeigt  uns  I.ussy  im  HitlerköstO«. 

Unserem  Porträt  reihen  wir,  den  herhsUirhen  Klinncn 
vergleichbar,  die  man  anf  ein  liehes  firnb  zu  streuen  pt!c£l, 
einige  wenige  Akleuistücke  an,  die  zwar  nach  keiner  Seilt 
ci-schöpfeml.  aber  dorh  reicht  rhanikteristisch  für  Lussy»  Denk» 
und  Wirken  .'*ind.  In  ihnen  spiegell  sich  Irefliich  seine  Frei;[(v 
bigkeil  fin-  kirchliclie  Hauleu  mid  sein  Eifer  für  die  Aeu£fnuiig 
rclij^iiiser  Stiftungen  nnd  die  Verschiinening  des  Gulteiidiflnitles. 
Au  ei'ster  Stelle  überg6l>e[)  wir  dem  Drucke  jene  AblaUtiuUr 
vom  1.  Juni  ihVX  welche  I.ussy  für  die  ihm  so  teure  Muiler* 
gotteskapclle  der  Pfurrkircbe  zu  Slans,  offeiil>ar  pei^sotilidi 
bei  Anlaß  <iei-  Obedienzgesandlsrhaft  vom  neugewahlte»  Paprt 
Gregor  XUI.  auswirkte.  Itie  handbreite  über  den  ganzen 
Kopf  sich  hinziehende  kalligrapliische  Federzeichnung  tu-idit 
dies  Perganieiil  zu  einem  Prachtstück. 

GroUe  Anhänglichkeit  an  seinen  ersten  Studienurl  mitl 
das  beniichbarte  Hcnediklincrslift  Engelberg  spricht  aus  dem 
Ürief  :ui  Abt  Gabriel  Hlatliuann  iNr.  2).  Schon  im  Jiuü 
1579  hat  dessen  Voi-güiiiger  Abt  Jakob  Suter  und  sein  Konveoi 
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Itoin  um  Uhs  Privil^  der  PonUlikalion  nachgosucht.  Die 
rledigunft  dieser  Snchc  vervxiR  sirh,  so  <In(i  Lii^y  in  der 
iiiiliclioti  Angelegenheit  sich  wiederholl  an  den  >!iM'Ieu Ische« 
(untliis  iloUa  Scala  uml  den  schweizerischen  Ntintitu>  Hoiiho- 
ini  sowie  nn  Kardinal  ftorromeo  sni  wenden  fflr  gilt  fnnil 
iiie  eineil  neuen  Auflrng  hiefUr  erhallen  zu  hnben.  nahm  er 
dieses  (ieschafles  liei  der  Hiickliohr  vmi  .U'riisali'm  sowohl 

Itom  als  in  Mailand  kniftig  an  und  war  gnwillt,  auch  beim 
'^eihl)is(.-hof  von  KonsUuiic  »einen  Ktnfhil.)  geltend  zu  maclien. 
ich  s»inst  hiciflt  er  dem  Slifle  seinn  Dienste  an,  ladet  den 
it  (labriel  ein.  an  seinem  Huibo  nirmnls  nhne  Einkehr 
)rbeizureisen  und  „die  schlecht*'  'l'rarlalion  und  Kussiening 
\t  gilt  711  haben."  Bei  der  Weihe  Her  iimien  Kapiizirierkircbe 
>IIte  der  iwiiacliharle  J'nilat  natiirlich  ersl  recht  nidit  fehlen. 

hat  ihn  überdies  a\s  Inhaber  der  .lagdhen'lirhkeit,  ihm  auf 
lescs  FesI  nolisl  einigen  ^nilzinin"  iinch  ein  „junges  riänibsch- 
»rlin"  her lus-cu-ichiclion  „d:iu  dio  großen  jelzunder  nüt  söud 
id  schad  wer,  dns  man  sy  srhnsse."* 

Seit  der  Heimkehr  von  Jerusalem,  wo  er  die  Uilterwünle 
langte,  trug  Lussy  eine  große  Vorehrung  zum  hl.  Grabe, 
Welches  er  in  der  eigens  hicza  neben  dem  Kapuzinerklosler 
rbauten  Franziskiiskniielle  nachbU-'en  Meli  Schon  mll  Borromeo 
ilt«der  Krbauer  Unterhandlungen  geptlogen.  um  dieser  Kajjelle 
ilii'rorderitliche  .\b1;*is.se  zu  sichern.  Der  Tod  des  Kirchcn- 
Irslen  verhinderte  offenbar  die  Erfüllung  dieses  Wunsches. 
?r  Lnssy  verlor  deshalb  sein  Ziel  nicht  aus  dem  Auge. 
)en  14.  März  l'iRT  verlieh  ihm  Clemens  VUI.  lüe  Gunst,  daü 
irch  jede  hl.  Meße.  welche  auf  jenem  Fran/Jskasallar  gelesen 
rcrde.  je  eine  Seele  aus  dem  Fcgfeucr  erlöst  werden  kcmne. 
Ir.  'S).  Wir  schreiben  wohl  nicht  ohne  Gnuid  dieaea  Privileg 
sr  Verwendung  des  päpstlichen  Nmilius  Orafeu  Torriani  zu. 
fer  im  Sommer  lüftti  längere  Zeit  in  Stnns  residiert  und  bei 
Lussy  geweilt  hatte.  Das  Original  des  Breve  scheint  Indessen 
verloren  gegangen  zu  sein.  Wir  lienulxten  für  den  deuljjchen 
Text  eine  ältere  lebersetznng  im  Klosterarchiv  Slans  u.  (ür  den 
lateinischen  Wortlaut  eine  neuere  .Mtschrifl  auf  dem  Wesemlin 
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Nachdem  Karl  ßorromeo  auf  den  Plan,  die  Kloslerkirctn 
von  Slaiis  iuilI  AlLdorf  persönlich  eiii/uweilieii,  balU?  verzidria 
müssen,  erteille  rler  Wclhblschof  Balthasar  Wurer  vou  K■^ny•.1It: 
den  2H.  April  1584  der  Staiiser  Kloslerkircho  die  h  .il<- 
kration.  159!)  wurde  deren  Horhaltar  aus  unbekannten  Or4»> 
den  neiiKewelht  und  flabci  wieder  die  frühem  Iteliqiüeu  oü 
einigen  iieue]i  im  AlUr   verschlussen.     |.Nr.  4). 

LuBsys  sterbliche  HüUe  wurde  nach  dein  To<le  im  Üue 
der  alten  Pfarrkirahe  beigesetzt.  Nach  Vollendung  des  N» 
baues  vprschloli  liandaimnaiin  Kaapur  Leu  das  Haupl  jiu  is 
äußern  Kircheiiuiauer  neben  der  kleinen  Türe  gegenüber  ü« 
Beinhuus  in  einer  kleinen  Nische  hinter  einem  ELsengitls. 
Es  wird  die  nümliche  Stelle  sein,  die  jetzt  eine  gcgosset  -  i" 
tafcl  deckt,  deren  Inschrift  zwar  schon  in  Balthasars  H'-i:.._. 
(Bei.  Vn,  liDÖ)  aiigediTJckt  «1,  aber  so  viele  Fehler  und  Udcit» 
aufweiÄl,  (lulo  eine  Wiederhoinnjj  angezeigt  erscheint.     ^\r.  ä| 

Mischten  diese  paar  Zfiilen  <\ha  ihrige  heilragen.  h«  dtf 
jetzigen  Generation  das  Andenken  :in  einen  Mann  anfzufiiadtt 
und  wach  zu  erhalten,  der  wie  wenig  Eidgenossen  ^ch  m 
die  kalholischo  Kirche  und  unser  schweizerisolies  (»fsaml- 
Valeriana  verdient  gemacht.  Ihni  widmet  daher  zuiu  ili* 
hundertsten  Todestag  Ute  dankerfiilUe  Nachwelt  jene  Wuite 
der  Srhrift:  „Tu  gloria  .leriisjilem,  tu  laoliLia  Israel,  tu  hoDori- 
licenlia  iwpuli  noatri  —  Du  bist  der  Ruhm  Jerusalems,  di 
die  Kreude  Israels,  du  die  Khre  unseres  Volkes!" 

[.  Ablaiibulle  für  die  von  Lussy  in  der  Marienkapdlc 
gestifteten  Messen  und  Antiphonen. 


fxREGORlUS  E|M. 


Ituni.  1.  Juni  157;^. 

Servus   Servorum    Del    Ad    Per|>et 

Rei  Memoriam. 

Hls,  que  pru  umiiiputenliü  Dei  et  iutemoratc  eins  (iene-l 
trlcls  Virginia  Marie  laude    et  gloria  ac  pro  anLinnriun  talli** 
iiierilorijfque    operibus    exerccndis    pla    et    providn    lideliiuBj 
ordinavit   devoUo,    vL    liriua   perpetuo    cL   Ulibata    coulUlsall 
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puptfB  afmi  BQs  oüper  Onioris  MttnU   {wütio  «anUneUl, 
^Dod  aBM  »Cb  iMiwIifii.  iiiMMtiiiiiiichrtattkMw»!  optlhMi 
eiofieak  besle  Harte  in  diftrieta   |wrti>rM>lii  i   e«iMle>  tpltns 
|i««t»  Msiie  sc  Dmiiunua  Pe«ri  cl  Hndl  p^^  de  SUnu,  0>ti< 
Rantiect&s  4iocan&  PmTinri«  MaipinÜnMiCt&.  imtoft,  SuhTtltimU' 
iiMiinixMti'.  ex  t^hniptt  Rqpoaibas  preüdis.  prMem  taKtatnu, 
tnaxiioani  geFere  devoUoiib  alMam.  m  Oeo  mpied«^  «mdam 
devotfcjoeai  adaag^n,  oeoKUi  larreaa  in  ocienfa,  m  InuirttnrU 
In  elenu  friid  eoauocrtio  «omnmtuv  »«1  TVi  ft  bral»  Mario 
buid«a  H  iHoHam  bulunnodl   «r  itlvini   cultus   Aapiwnikun, 
qnod  exloDc  iteincefis  perpeUüs  futuhs  tenip«inbus  in  dicU  ca- 
pdla   ommbits   et    fliitnUis   ctiliidihel   hebilonud«*  Satthatnnmi 
iieatoti  eüam  tpuniiiKitii'ine  etiiMi?!»  tte<ate  Mirii«  foflivUiUiiiii 
(UebuH  un:i  ipfii»  lifaUr  Man»*  Mi  ff«   ol   a  VcfpfrU  >tiiMw- 
torntn  eorun*l<Mti  Deaiim  Vif^anim  dicinnim  frflivltninm  dlt*- 
niltt  buitifiiiärli  c^ilbolica    illn    auli|ili>>ii;i,    <[Iip   iiK'lpit  S  .1 1  v  t> 
Rej^init  niircricorüie.  per  dirti  pa^ii  raceidoie^  ut  n'Ui|iit  iltiuN 
Cleri  pcrrotuLS  folcnnilor  clccriiilenliir.  Infliltilt  ft  tlolcii)  ml  ll<>r 
nomiwteutem.  fub  cerüs  modu  cl  furiiui   (mir  cx|>ri>tfltt,    hllor 
^^ac?^<loleR  Pi  porriin.iK  Cleri  hniiifiiiatn  Mirfmii  et  An(i|ilt(iitimi 
eafdeiii  i1c<:.inUuit*;s   vel  alia.s    pro  illiiruiii    iliM'MnUtUtiio   iiiiiil- 
flertiiin  proflanle^  «tiviilenitaia  u/rifntnvtt,  pn>iU  in  liinniinouliN 
(JcFuiter  miifertis   |i](_'iiitiH  diRittir  conllneii;    i|i)ftre    pri)    pitrlt< 
oiiifik-m  Moli'liioris   [inbis  fiiit  himülilcr  rupplk'Jilum,    vi    Infll- 
tiiUoiii  4*1  afn^iiiilioni  predicüs  pn»  lllaniiii  ftibnil^rrlia  flniilMtl 
rabnr  apufloHro   njiilimiüUuiiis  ndijirere    ;itiaripu>    in   piiiinlfriM 
op|u>rtuiiL>  prüvidcii;  de  Ijßiii^riitate  :iiMifloIic:i  fli^iiHreiiiiir.    No!t 
igUur,  ipii  divine  niiiiRlLilis   et    neloinim    Itcgiue    hoiioroiii   i\c 
anlinaniiii  r:iliilem,   vUjiiti  pia  opuni   hi  dlett  fervoritinrl   di>v'<t- 
tiunüs  nudio  exeiceuiiliir,  Hlieuler  proctirnimis.  pliiiii  p1  Inudtf 
lille  dicli  Melchturis  iiifUtuluui  hiiiuruio<Ii  pitirliiuiiii  In  lioiiihvo 
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commendanles  ac  ipruua  Melcbiorein  a  iiuibufvis  cxeamm 
tionis,  rnTpcnriotiis  el  inlerdiuli  jLUJliiue  eccleflarticis  renleiitij 
cenruris  et  peni;*  a  iure  vel  abhomiiie  ijuavls  occadone  vel  rau 
lalis,    fi  qiiibus   quomüdoUbel    iimodalus  exiflil,    ad    «ffectui 
prcrcnliiim  duiiLaxat  conrequetiduiii,  harittn  ferie  iibfolvcntes  el 
abfolutura  fore  cenfentes,    huinrmodi  nipplicationihns  incUnatL 
inititiitiorien    q[    arrigiialionen    predictas    apultolicu    auclorilal« 
k'iiürc'prefeuliuiuperpeluüappri*bauius(jlconliriuamuBaciUis|jei- 
petue  et  Invioiabilislirmilalis  robiir  adtjcimus,  neciioo  omneset  fifi- 
gulos  taiii  imisi|uani  facli  defocliis,  fi  ()ui  iiiterveiierinl  in  eifdei»  fuji- 
plemtis.  el  intiiper.  vtChrisltiuleli^s  ipfi  eolibenlius  ad  ipfaci  eupel- 
lain  eadem  devotionis  caufa  coutluant,  i|uo  exiiide  niaioribusdi'uw 
fpiritualibus,  Te  refeclos  fore.  confiiexerinl,  de  oiitniputciitis  tici 
niiferiforilia  ac  Lealx»riiiu  Polri  <*l  Pauli  .-Vporioli^ruiti  eins  .infr 
toiitatccoEilili,  üiuiiIImis  et  Ciiit'ulis  vLriurque  lexusChriftitidelibin 
Bo  etiam  raeerduübti-s  el  alijs  perfouia  Cteri  biilu.rmo4ll  uiine  et 
pro  tempore  exirienllbus.  i\üi  ex  nunc  delncc]«  perp<Muis  fnlo- 
ris  teniporibus  facerdoles  videliccl  Milfani  ipfaiu  celebravcrint 
et  dictarii  AiiLipboiiam  decantaverlnt,   reliiiui   vero  [tideles]  o^ 
celebrationi  el  decanlaUoni   eifdem   Inlervenerlnl,    devote  «j' 
<lip  id  ferüiinl.  i-ciituiri  dies  de  iniuiicUs  eis  vel  alins  qw 
inodulibet  rlebills  peiilteiiüJK  iiilferlcurditer  in  douiiiiu  reLisnuiii»,     i 
null  obflaiitlbus  couflilulioiiibus  el  ordiriaLionibiLs  »parioUcis  «- 
icrifqno  ■fontrai'ijs  i[nil>urrniiqn*>.     \iilli  ergo  omnino  hoiniinini 
Ijceal.  Ikuic  pagiliaia  mdli-e  alilVdtiÜoijis,    approbaliunis,  r<in(tr- 
tnatlanis,  adlcctionis,  riippletioiits  et  relaxnüoiiis  liifringere  NH 
ci  JUirii  iciiiorari«!  i"<intriiin\     Si  ipiis  aulem  hoc  iiltentHri-  pr^-" 
riiinpfcnl,  iiidiyiialiimeiii  orTiriipotetUis  r>tM  uc  liealoniiii  Petri  tf^ 
l'auil  Apiiriülüruiu  eins,  fe  uoverll  Imiurruriiiii. 

Dahini   RmiK'   .-ipiid  Sanctmii  Petnitn   Anno  Incarnatioot! 
dfniiirnre  Milli-fiiuo  (piitigcitilorimo  rt^ptiia^ji^fiino  terüo.  Kl,  .liini^ 
Ponlilicatiis  noftri  Anno  Secundo. 
.  .  .  Otrif.  de  Medicis,  Sumniator  C^;  Gforferl 

Auf  dem  oinwäi-ts  gcfal/.ton  Rand:  A.  do  Alexijs. 

Kur.kw:irtR  auf  der  liiiUe:  K'-'  apud  Cerarem  Sccrplarinm. 

Ungmal  iiiJ  l-imdcsarchtv  Nldwalden.  Pergament  von  ißl^xil 
cm.  («rötle  mit  dem  gewohnlen  |ifi,p*tlichenÜlcisie(iel  an  rotpelberSchii 
Dlp  pratc  Zeilo  ist  in  Zierachrin  von  8,5  cm.  Höbe  ausRerülirL 
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Brief  an  Abt  Gabriel  Blattmann  in  Engclberg. 

stau«.  12.  April  1385. 

.1  H  S 

HochwinJlger  piediger  Her! 

Min  demuetifier  Oruli  vnd   willige  Dierisl  ^en  Cwern 

limdeii   von  mii"  bereit.     GneA^jer  Heer,   Cwer  Oesthryben 

iinpl  Büiisllicher  HeylJgkell  PrivII^uiii,  ho  ich  Uurrli  ßejjüJt'ii 

le«  gnädigen  Herren  [Jakob  Suler)  säugen  so  kuiiiuerlicb 

Hüiii   vUbrucUt.   h.ib   ich   abertinilen   gä;iclmn.  (vml    ist  nil 

linder,  uls  das  Brev  l^^l  kuiitmen,  bal  lulcb  verwiindcrel   das 

[es]  nil  heylerer  zu  Hum  gslell  woi-deii)  vnd  dasseU»iK  iniiiem 

jiidigeii  HeiTcn  [.lakuli  Siiler]  srtligoii  zugt-schickt.  welcher  als 

'wol  :tls  ich  nil  cmleiit  ^jowiiseu  vtid  beyd  vorrneiiit,  durch  Für- 

cfaiiften  des  hochwirdigesteu  Carcüiiiils  [Kiirl]  Borromeys  siUig 

lÄsBrevj  wideruin  gaii  Rom  /uscUickeii,  damit  es  bas  vnU  lieylerer 

vnd  iiiil  vtilriickliohen  Worten  die  Infeien  darin  gemeldet  wurde. 

^  Indem  bin  ich  zu  dem  Heyligen  Tfi-alj  [gepilgert;  rnd  am 

^c\S'iderre,\sfMi  durch  dieKurturiiiinK|ipiili<'i.  NiippoHu  vnd  vf  Kom 

^BU  ginüeUcn.  vnd  als  ich  von  mines  gnädigen  Herren  [Jakub 

Sutcr)  salipeii  Todl  noch  nit  gwüUl.  hab  ich  Biiißllicher  Hey- 

ligke>  I  iiiundtlicben  vnd  gschrifÜ leben  vnib  gesngle  Infelen  bj  nii- 

Knemgn:idig€ii  Herren  vudaineDNachkomenüeu  angehalten.  Daiiif 

'      UirUeiligkeit  hc»cherrnelleiri  (kardinal  BorroniPd  »iligen  als  einein 

Legalen    in    vnser   Lamlen,    [die   Sach    anj    hejnige^elzl,    mit 

welchem  ich  am  VUhinriten  zu  Meyland  ouch  lian  daniiub  Rfidl 

Liehalten  vnd   welcher  gula  Willens  was,  wan  er  in  vnsore 

Land  käme,  der  Glägenheil  deli  Oottshuil  Kngelbäivs  vnd  deU 

nil w  erwcitcii  Prclalen.s  OnaUlel^dü  ich  /.u  Voiieilig  luines gnädigen 

Herren  |  Jakob  Snt<;r|  sAligcn  Tod  vernommen.)  ^ch  zu  erkunden. 

Indem   bat   fiott,   der  alhnechtig.  den   frommen  säligen 

_^£Karll  HorrnniciHii  säligen  zu  sinen  gÖtUichpii  (inaden  bcnlefl. 

f  JJcrhallK'n   piU  ich  C-  G.  \f  Quasimodo  bj  min6m  gnädigen 

Herren,  dem  Wychbyschof.  m  erscliinen  vnd  sunal  die  Kilcli- 

■wyrhimg  |d(?r  KapuzinerkireheJ  Inhlirh  hfOfrn  Itegan  vnd  diis 

(Ui-c-vj   mit  Ihren   n^^nicn,  so  wcUen   wir  sjtchen.  wie  es  min 

nödiger  Her,  der  Wychbyschof  [von  KnnKlanz.|  veretan  wello^ 
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vufl  1(1  «lern  vml  in  anderem  [will  ich]  Ü.  O.    vnd    der  CÖl 
vi3iit  vud  «TQlzhiis  zu  dienen  mich  auttwillig  aricrhotpri  Uilwi. 
vnd    wlewol    Ich    Ü.    G.    am    Hicdurohpasaieren    f.isi   gm 
bit  iu  Ihrem,  mlriciu  Hii»,  .iIs  ich  Sy  tun  in  kutirti^ein  \' 
an   sclilecbter  TiactitUuu    vnd   Liit>»ieruii|j;  ftir  ^ul  zu  i  < 
Sonst  hab  Ich  gantz  kein  Vnwillen  gag  Ihren  nlt  gfatlt. 

Vnd    yb    V.    G.    bit'.    vf   Ouiisiiiiodo    mir  elwan    r-jii 
guter   riil/inin   HiiinpL   (;iiioui   jiiii^pii  GaniLyschliorliri    [tiuu 
groUen  jetzundor  riül  aönd  vnd  sctmd  wer.  das  man  sy  srbtn») 
ja  vmlis  Uolt  vcrhoIfenL,  wurd  icli  zu  snndereni  Hank  anii- 

{.luijyraluliL'ren  niirh  »uuAi  mit  [hrrii,   das  Owcr  (i.i 
Sachen  zu  <:oKliiiit/.  wo]  ubguogen,  Gull  vnd  sin  reyae  Mull^ 
pittemle,  Sy   vnil  Üiren  Convonl  vnd  liotUUiia  snjiiel  vii»  «I 
in  (tnäden  zu  erhallen. 

Datum  Oberdorff,  deu  12.  Aprilis  Auno  1585. 

U,  Ct.  demüelijior  liiener 

Melchior  Lussy,  lüprosulonütlanischer  RUlfr., 

Ai/reße: 

nem  II(»r.hvvirdig™.  miiiom  trnS<]tKcn  Herren  FTerren  rfahriellea/ 

Äpte  del'a  Mucldoblicben  '.Jottshus  K«geUi;irg, 

Kngelhiir 
Dii^mü  im  StffUamRtilv  Rn^rllwi-^. 


III.  Ablaßbreve  für  Lussy's  Hciliggrabkapells. 

Rum.  14.  Mdrx  t.jf)7. 


Clemens  Pjpa  Vlll. 

Ad  pcrpolimm  rei  niPiuonntn. 
Üinnium  «duli  pnlrmn  rhuHlnlß 
iiilonli,  «aern  inUM-itiun  Im^i  xpiti- 
[uuliliiirt  inilut^citliariiiii  iiiiincri' 
\t\\9,  UbpntiT  iletrorumu^.  ul  \n>\f. 
flitel)iin)<lcl'nn<-li)riim  aninme.  ]io. 
inini  Nn^lri  .lo-*"  fjn«|ii(*  Ütne- 
loriim  «iffrnira  murilnnim  Mn»p- 
ijui.  f\  itlia  ndiiiim?  nx  pur^raloril 
[iiierii»  lOii'i'ai'f,  EU*'  ad  aßtpmain 
Mihdem  (»er  l><'i  mfBoricmhum 
vitl-stnl  pen'cni  rc,  Su|i|(lioationi- 
hm   itaqiw  ditecD  Ülü   Colt>nelli 


Ihr  Bäbschhch  »eW/gkelß 

Chmens  VW. 

/HO  ewittcr  (iivlrirhliuiü.    \V*d 

!<^n  wir  ati«  göttlicher  [.telir  aI| 
Mf^nsrhnn  Scllif^kcil  nliwarlti^ 
Union  wir  die  Hrillgi^  lllirl 
woilfn  mil  ntjAlliolirn  (ännlicn 
AlilaU  grrtL  zicliren.  dnniil  A\t- 
nw  ahKc«lorl>nr  Seelca  UM 
Hcrifn  Jesu  Ohritll  an>ll  ««"i 
Heilig»  V^rillen-Mr-n  geuicUarn  nr 
aiiU  lien  l*ein*n  ilw  (-Verftlr*  «■• 
Iwlignt  imdl  yiilckwliv  dim-li 
I!nmiher1zigk<^iUtoileU  in  dli*i-«i 
Secligkcit  eintjclaüen  werilvu. 
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kninmni     Meleliinritt     Lussi. 
[>>ii''L(uiilonKi!<  OiufccRiH,  ([iii  ^'m 
iils  ergii  ^uQcItsAJniuni  si'ptilchrnni 
>oniini    NoMii  Jwii    lihrif^ii  icv- 
te  «^n«luft,    quod    ipw  |)enionH- 
ller  \*MitAvit,  dovolionc  sepulrh- 
rum  h'I  i)liu4  «niil)lu[tin<>ni  iiixi» 
lllni'c  Sundi  Fninciwi  in  fwrtt'sin 
»otijsterii  Fratnim  Ciiitucinoriirn 
«1.H  SliinUii.  Conslnntienais  [hi.t- 
c«is  j  alin«  ab  cii  fiiniliita  i-l  *Iotatft, 
«Hnfiiu.isc    cxstnii   fwil.    nniuine 
S*i>l)i!i  hiimiliU"'  |X)rrr<'tiit  ini:liti.iii. 
vlf>!^aiii  |>nie<lirUiiii.    miiiili    liiir- 
41HC  I'nvjlpirio  niiniiiip   .Ipcnrn- 
iiii,    »I    inflii'Inni    iilCiin-    Siiiirli 
'ranciB^'i  1««:  «tptnjiali  <ii)tM  illiiM- 
irp  W'lentps,  I>oi  miacritordin  «c 
JI*.  PctrI    Ol  l^iiili    Apo!»t^ilrtniin 
lus  aiiclorllnic  conli^l.  iit  r|uati<liv 
iiiqu«  su«iilosall«ini«  dictJio  «lo 
ilut!  <lunlA>uil   mitt&iuti  dofimclo- 
ini  {in>  arilma  cojuscuni|Ui'li<li'-li<i. 
|uue  Dru  In  cluiriliitc  cf-njuncln 
li    liiit:   liR-c  iiiinraveiil,  ail  prnr- 
ituto  ftll;.«!  S.   Fmoi-'i^l  ei-U-tfi-M- 
rent,  miuna  i|»ji  lif  llif*iiurii  Kw- 
iiac    Induliifmtiürn    ooii**qiialor. 
Dt  ÜtMUini  Noütri  itmu  Ghrislt 
BeÄÜ^jrtnw*^    Mflrtfte    Virjilni» 
Itl»  Mbt  fculfrai:fi«ilil..(is  a  pur- 
itoi  11    pciem*   llbcrplur.    nucfuri- 
l(i'  apo^lolica  tcnorc  prawciitiiim 
>ncviliiiiii>>  cl  indul^ifiitu»,  ia  conl- 
nruiiii  r:icienlibu»  nonobMttntilius 
quiltuwunque. 

Datum  Rom  HB  upuij  3.  Po* 
tniiii.  Mih  anriiilu  PiiuntturiK  i!i(< 
li.  Martij  MI>X<:V1I.  poiililicuUis 
liMlri  »iiiio  M'xtu. 

Kopk  im  Kto»Urarekiv  UW- 
€nihn. 


t>cn>we^n  auiii-mällk-liciii  Aii- 
liullen  iinHcrs  gelicliloii  SoluihOli- 
rüLcn    umlt  liiuKlUimiiians  Mcl- 
r  h  i  r«  r  i  fi  I .  u  s  s  i ,  der  null  Andnclil 
ziio  dciiiin  alliTliotllgislcriGrab  uu- 
«Pi-M    HniTcn    JöSU    Cbristl    ilodl 
dpR  hl.  Laiultz.  so   er  pcrBijolich 
Iminib^-sueht,  fin  Grab  zuo  6.P&- 
s(^lliincn  wahren  Abritt  iindt  Ab- 
^4^nLr»fa£lur  ncbi*ndl    drin    Altar 
dvn  11!.  Vitttt're  Kranci^fi  in  der 
Kircliwi   de«  Olösteis   d«r   V.   V. 
KuftUtinerfD  üiiu  Slanli  im  Undcr 
wutdfn,  Conjttanl/or  Itistnmb.  von 
IhiUL'   autl    «einen   eignen  Mittlen 
oder  Collen  wolle  erbouwcn  laöpn, 
dcmaeti}(  undl  hiMtKlicfaCnHcriUicbt, 
Wir  alxT  zut' «ciiiera  BcKcbren  kc* 
noi^l,  vorjiPniBltT  Kirchen,  mit  «ob 
<-JiciD  biüiiicro  Ph  vilegio  nin  begäbet, 
in  dcrwibcn  Kirchen  vorgpmcll«n 
Alhir»  dw  hl.  V.  Kmncisri  mit  dwi^r 
!4i.n>lrrhabrlii'hen<lAab  wollen  tindl 
Ix^Hirrn    inn  orhrtbppn,    vi^rlmn- 
wfiidl  auf  di«' Bavmhertzigfcpil  di» 
:illiii:i>'h(i}ji;ii  (lottioi,  livwall  uiidt 
Aiithorilet  »niniT  «K-liticn  A)hmUcii 
l'c^Ui  undl  Pauli,  dal!  Xüo  w^Uriiir 
Äril  «'in  Prioli-r  Hl  «eilitgor  Kirvhen 
ullrin  <-tn   tu.  MfU  für   die  Al^c- 
Morbrtcn  für  tin  l«j;lkh  nläubint? 
Scol,  (Ik-  dAhnni'n  dor  Ui-bc  (iutlr* 
vereinMitx-I  miü  dmi»  I  ,<?lt«n  vor- 
n-hidli^n.   auT  vor^emt>lleni   Altur 
des  Itviliticcn  Vallvr«  Fnuiciwri  celo- 
brierwi   wii-dU  dicMllic  SwI   uu» 
dem  Scbatx  der  Ifl.  Kirchon  AbtaS 
vprbilllich  au*  der  K'iii  dw  Fe«- 
ri-ürü  »Tleilnjel  werde,  auß  »poato- 
llfcheiii  öcwall  knifl  «i^'^nwwrli- 
Iteri  hrief«  (tuadJt{klicbou  bewilli- 
geii  uiidtniilHivilcti.  Sodineunftwar 
xuowider  baiidleo  wurdi;  i-tt, 

ApudS.I'cIrurn«iibaiiiudi>l*iwH- 
tomdieXIlII  MarlijAn.MliXtA'II. 
Poolilicalus  nuntn  unnti  twxlu 

AI.  VoAlhiH  iJarbianuR. 

Deu!Kite  l'tberMetning  aw  /iitn 

tZ.Jnhrhundertt.Kloaterarch.Stanit. 
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IV-  Weihebrief  für  den  Hochaltar  der    Kapuziner' 
kirchc  Stans. 

StauB,  3G.  Okiober  IBOf>. 

Anno  Ions  die  2ti  uieiisls  Octobiis  Nos  Joanne«  Jncobos 
Mitfjel,  Episcnpus  Sebaatiensis.  R.i'ii  et  ni.mi  Doiniiii  Andresic_ 
Cardinalis  ab  Austria  EpiscMjpi  Consta iitieiisis  io  PoiilitU 
el  SpiriUiidiljus  Vtc;irius  GtuieraÜH,  cunsecruvimus  AlUirc 
ail  laudem  et  gloriiini  Uei  oninipoleiitis  et  ad  noiiten  el  im- 
moriaai  gloriosa:  AssunipÜonis  Beaüe  Marue  Virginia,  l*elrt 
el  Paul]  Apo^luluruin,  et  raliquia»  ab  Kpiscopo  Ascalonicusi 
ante  impositas.  rursus  cum  rellqiiiis  S.  Ural,  S.  Calharin'-  -* 
SucielaLis  S.  Ur»ukf  in  eo  Inrlusiinus,  älujjiiliti  Christiüd' 
devote  illud  visitautibns  hodic  unum  annuiu  fcl  In  die  ^ 
versario  coiiüecrationis  eiusinodi  4(1  dies  de  vera  indui^eüua 
[ii  furmfi  I'lccIesiiL'  coimuela.'  coiicTdentts. 

Feruumcntblatt  mit  Spuren  eins»  Üiegeii  auf  der  Biick$ette. 
Urkunde,  eintt  zusarnrnenffefaltet  im  Septdchrum  veraehloMen,    litgt 
im  Klofterarchiv  Stans. 

V.  Epitaphium  an  der  Kirchenmauer  zu  Stans. 


Wappet^  LuMy. 


Wappen    H"eifigar(w«T. 


UKO  OFT.  MAX. 

n.IA'STKI  DOMINI)  Ml-XCHIORI  LVSSIO,  SACR/E  E(X- 
LKSI.E  HlKJiOSDl.YMOHVMUVE  EQVITl  XUBII.ISSIMO.  Ufr 
THÜÜOXJ-:  FlÜKI  HHOHVGNATOKI  ET  DKFKNSOIU  STRE- 
NViasJMO.  SVIISVIAANIKNMVM  CONSVLI  XI  SIV'K  AMAMI 
VK41L.V>'T1SS1M(.».  KT  C\l>ITANEii  GENICKALt  IN-THEi'IlUfi- 
SIMO,  BKLLIZONKNSIVM  LVGANliNSIVMQVt;  PlLKfUHl  EX 
CÖMMIS-SAIUO  DIüMySIMO.  I'AVLL  ]V.  FONTIFICLS  TVH 
ETIAM  VENKTdKVM  QVADHAGENABIO  CoNDVClNjKI  KT 
COLLONELLa  INVIGTISSIMO.  NKCN'ONCEC.  TIUUKXT.  i;ONr. 
PRO  CATHOr,K:IS  VII  HELVKT.  PAG<>HVM  KT  \  l.  IHa  AJ> 
V  PUNTIKICEH,  FHANC.  ET  (USP.  HKi.iKH.  ALU)fctIt'HiV.M. 
8KQVAN0HVM ,  IIKTKVIUAKVM  PLVmMoSOVE  KVmU'.F. 
PKI\CI1>KS  S.KI'IVS  ET  DIVKUSIS  TE.MPn»[üVS  IN  MAXi- 
MIS    NEtiüTUS   LEGAT<I    ET  OKATOHI     GRAVJSSIMO.    SUlSJ 


JTEltll  CAPPVZINOUVM  IK  STAXS  SVIS  SNTiIPTIBVS  FVNDA 
ruKlMI-;\TISSIMi>.NKi:NONI'LVHIMOftVMSAi;rtOliVM  I,iMJi> 
tVM  KliSTAVHATOKI,  IN  EGENOS  ET  LOGA  PIA  ELEM4)SYNA 
HO  [.IIIKUAI.ISSIMO,  I.ITTKMAHVM  ET  STVOlDSOHVM  AMA- 
:oHI  Kl'  FAVrOUI  MAXIMO.  OMNIUVS  UEMVM  ViHTVriÜVS 

ICON'SVMMATISSIMO  S.  P.  Q.  SVItSYLVAWS   PATRI    PATIlL« 
MEHITISSIMO    HOC    PUNI    CVUAVEUVNT,    Q\l    VITA    l-.EM- 

lUTER  FVNCrVS  DIE  MARTrS  [Uj  NOVKMBRIS,  SBPTVA- 
lENAlUVS  ET  VLTRA  SEITKWS.  ANNO  REl»AR.\T.K  SA- 
.VTIS    MOCVI.     VALE    VIATOR    ET    ORA. 


Literatur 

der  V  Orte 
von  den  Jahren  1904  S^  1905. 


Zusammengestellt  von 

Dr.  )osef  Leopold  Brandstetter. 


Vorbericht. 


Wie  fnihcr,  wird  auch  hier  den  Leaera  des  (jre»chichtafreun*ie« 
ein  Vflrzfik'liiiis  rti'i'  LiU-mtnr  tjpliolen,  wolwj  »bfr  je^ie  Veranlwort- 
lichkcil  auf  VolUliiailigkeil  ulutelfliDt  wird.  Wullen  die  Herren  Ver- 
Uatsec  und  auch  die  Hrj-ren  Verleger  ihre  Arbeiten  um)  Edilioiien  liier 
!iuf};ef[]hrt  wiMon,  so  tnüsM^n  wir  «Je  'lrinm.'n'l  emuclicn.  die  Titel  der- 
Belbi'D.  oder  noch  bc»«er  Aliz&ye  Jor  li'^drucklen  AriHrili-ii  MruuMndeo. 
Mit  anfirkpnnunijswL'rl<*r  [inreitwitlitilceil  wenft^n  mir  Zeiloimeu  voQ 
den  IjMÜBhchcii  Kxpcdilionen  gratis  zui-  Verfü|^UTij|ä  gcxltillt,  nämlich: 
ValorlHTid,  Lu^emcr  VolkuWaU  u.  Luz«mtr  raghlatt,  Kflltiol.  Volkü- 
Iwtu,  Landwirl.  VVächler  am  N'apf.  Umor  Wochenlilatl,  <_;<itth»rd[)Ofl- 
HchwyzeriftituiiH,  Bote  der  Ursclnveiz,  KiiitiipdlerAru:ci|?er,  Vc>lkahl«U 
lies  Hczirkes  Hi'iri;.  Prcioi' ^iiwoizer,  XidwiililiierVolksUatU  Obwaldner 
Volkifreund.  /ugcr  Nachrichten. 

Dmun  iillcn  sei  der  hcsLc  Dank  cnlutlet.  Lultlur  fehlen  noch 
tn^mer  <li(!  Blätter  aim  einzelnen  I^Andcftlellen.  MAgen  sie  dem  Ret-' 
»piele  der  auderQ  folgen. 

Am  ä  September  1905  verathicd  in  Kerns  Hochw.  Herr 
Anton  K  {ich  1er,  der  unermüdliche  Furscher  und  Sammler  im  Ge- 
biete der  Ohwaldner  Ileimalskunde.  Jahrelang  hat  erniirh  fitn  einziger 
MUurbfiler  la  der  Xu^uinmonatelluug  de»  Lilenilurhericblc»  uiilervlülzl. 
i.4otl  loline  es  ihm. 

Dr.  Jos.  L.  Brandstctter. 


190  4. 
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Juangni-al-ltisertation.     Leipzig. 

ßoudallaz,  J.  Der  Sondertumd  Ol  la  „Snisse  unlver^ 
sltalre".     Monatvosen.     4Ö.  Jahrg. 
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Hrackmann,   A.  um!   Kehr.  P.     Paiwliirkuntlcn    der 
iweiz.      (iolUiiyer    Nachrirhlen    ia((4.      Darin:    fcliiiHiutlelu 
;*27.  I.iiwni  4'2ö.  Kngelberi^  42ö.  -168.  (Urkumle  Calixtus  U. 
le  Fälschung.)    MurL  435.  477.  517.     FäUchtuigän  in  Acta 
turen^a. 

Rramislellcr  .los.  Lcop.     MndirhistoriHche  IjUleraltir 
N.ilurchroiiik  der  5  Orte  für  IIMK)  u.  l'JOi.     Milleil  naiurf. 
in  Liizcni.    4.  Heft. 

Der  Orlsiiamen  Tschu^eii.    Ocachifhtfnl.  Bd.  59. 

)he  Däby. 

Lättenitur  der  fünf  Orte  von  den  -liihren  11)112  u. 

.     Gcs«liIchLsfrd.  Bd.  5». 

—  -  Die  Uekrulenprüfungen  Im  Kt.  Luzero  Im  .lalire 
I90a.  Ijizent.  t^rhill. 

Der  Xaiiiüii  Sji^ügeii.  Pudagog.  Hlütler.  Siehe  Ddhy. 

Kuiiitfin   Berltia   von   Bur^und.     Schweiz.   Kinid- 

rliiiu.     4.  .lalit;^. 

Die  .lahr/.alil  lfl(14.     Valeriana  Xr.  a. 

Die   Namen  der  Bäume  und  Slniuctier  in  Orts- 

imen  der  dcuUchcn  Scliwei».  Hespr.  von  Fried.  PfalT  in 
leiiiiinnla  v.  p.  i5l. 

Brandslcller  Dr.  IXcnward,  Die  alUchweizeriwilie 
Iraiitalili  als  On^He  f.  volkslvunillidie  Korschungeii.  Schweiz. 
krcbiv  f.  Volkskitnde.     B-  Jahrg. 

—  —  Besprechung  von  „Gustave  .Julien.  Pröcls  histo- 
Ique  el  pnilique  de  la  latigue  Malgache  etc.  i'itris  lUlM"  im 
.Literarischen  Zcntralhlatf  p.  959- 

Der  Genetiv  der  Lnzerner  Mundart  in  Gegenwart 

VcTvatigheil.     lu:  Abhandlungen  d.  <te8ells«^hafl  f.  deutäcbo 
{pntche  in  /üiich  l\M)A.     Besprochen  v  K.  Schwyzer  in  Archiv 
fßr  die  Stndinni  dur  neuen  Spraclien  und  Literaturen  uml  Neue 
Sürcilerzcilniig  Nr.  l87.Lit.  Zentral  hl  alt  S.  »9i.  (Bi-emeiil. 

Dr.  Brandstettera  .Malayo-polynesian  Uesearches:  An 
kppn^cialiuu.     ßy  C.   D.    ßlagdeii.     Jnuriifil   Strails    Brauch 
)yal  Asiatic  «ociety  Nr.  42,  Hm. 
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Brehm,  Karl.     Zur  4}p?«!hi<rlilp  «I.  Konslsnsser  DJ 
Synoden  wahrend  J.  MiUclaltcrs.     I>it:>ceaiinarcb.  v.  Schwab«. 
19U4  u.  l!K»f). 

B  r ü g gfi r   Fried.      Fremde    Kriegsdienste.      Schweit- 
Kuiidächau.    4.  -Jahrg. 

Rucher  Alois.     Rigiblick.    Vaterland  169.     Von  b^iber. 
Lehrerfahrt.     \r.  387.  258.  2H0. 

l-ucher-Heller,     IMohlunK  ?.ii:   Der  Sieg   Im  Scb^ 
(lerloo.    Neue  lebende  Bilder,     hiizem. 

Büchi,    Dr.    Alb.     Die   ältesten   ßeschrcihttndteii  te, 
Schweiz.     Schweiz.-liutidschau.     i.  Jahrg. 

—  —  Die   deutsche  Sprache  in  der  WestschweiB. 
Schweiz.-Ruiidachjui.    3.  .lahrn- 

Zur  Gcsr-hichtr  des  Stiftes  Kinsicdoln.     Der  Mar- 

chensh-eit.     Abt  Kourad  von  ilolieurechlierg.     Schweiz.  RimJ- 
schRU.     4.  Jahrg.     S.  474.  4iÖ.  480. 

Biicber.    Dr.    J.     Die  l^gl  vor  100  .labreii.     Baske, 
Nachriehlen,  2B.  August. 

—  —  Professor  Sutermeisler.     Biographisches  Jabrbt 
von  Reimer  in  Berlin. 

Burch,  Oberrichler.     lilnitTnungsi-ede    des  Kani^wa- 
rales.    OIjw.  Yolksfreund.  2:i. 

Dellliny  A.     '  iesdiit-lilliclies   über   t\ns  scbwci7.eri£ 
Jagdwesen.     In:  Iklitteil.  des  liisl.  V.  des  Kantnn»  ächw)i.' 

Dill  Kmil.     Über  die  Entwicklung  der  bildenden  Küi 
lushcRoiidere  üRrjenigen  in  der  tiegenwail.    Jahresbericht  dw" 
kantonalen  Indnslriosrhulo  in  Zug  etc. 

Documeiiti  per  gli  anni  1798' — 1801,  idovuti:  >1  Lant^ 
sciiba.     Beroldingcn.    Bolielino  storico. 

Dühy,  Hans.     Besprechungen:  Der  Xanie  Splrigcn 
der   Oilsiiaine   'I'schnggen    von   Dr.  Jo.s.  i-.  Brandsletter. 
Jahrbuch  des  srliwol/.  Alpenklub.     4Ü.  Jahrg. 

Ddggeli  Max.       Die    Haklerienflora  gesunder 
und   daraus  gezogener  KeimpttHUMhen.     In:  Centralblalt 
U;iktcriologie.     12.  und  Ui.  Irland.    Jena. 
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Düret  Jos..  Pro)>at,  Nochmals  der  Tetrarch  Phlllppua, 
fcth.  SchweizcrWfttter. 

Dil (■  i  n g  J I) 8 e f.     Die  Glasmalereien  Iin  Kloster  St.  Anna 
Bnirh.     Vjiterland  262. 
Dürrer  Dr.  Itob.     Die  Hundesbriefe  der  alten  Eidge- 
lORseii   121)1 — 1013.     Nach  den  Originalen   bearbeilel   u.  nill 
S  Erliiutcningen  versehen  v.    Dr.  R.   D.  u.   herausgegeben  von 
IChrbar.    Zürich  1904. 

Alois  Redintf  als  fahrender  Mnsikant.     Schweiz. 

indschau.    i.  Jahr^.  S.  t>9    70  u.  „Zukunft-  \l.  Heft. 

Der  Aebtissinnpnkalalog  «les  Fraiienklosters  St.  Joh. 

L|>li»tji  ini  liündneriarhen  Miinsterinlo.     An/.,  i.  schw.  Oesch. 
D.  H.  Das  verlorene  Paradies.  (,v.  Chorhcn  Jos.  Iiieichen) 
ragblull  242. 

Egger  P.  .loh.  Bapt.  Das  l^robleni  des  Hyiinolismiis 
ich  dem  gegenwärtigen  Htamic  der  FnrRchiing.  [tuiidschau 
Site  iit. 

(Einsiedeini.    Kine  Keise  nach  Eiiisiedeln.   1755.    CUter- 
laenser  f:hrotilk.     Iit04. 

lilniiger  H.     Die  Kai>elle   SL.  Philiiiii  Neri  Im  Rfuli- 
il,   abgebrochen   im  Mar/,   1904.     Am.  f.  schw.  Allertuins- 
cuodc  V.  ßd.    Nr.  4. 

Eriunerungeji  an  die  alU-n  Euimcnbriicken  bei  Lnzern. 
[alhol.  Viilkslmte  IWX  Xr,  2. 

V.  Ernst  Franz.     Alois  Balmer  u.  die  neaen  Chorve- 

läldc  d.  Dreifalligkclbikirche  i.  Kei-ii.    Valerliiiid  2:U.  23«,  2:W. 

Esleruiauu  Mk.    Ein  Unbekannter.    Pr(i|jäl  MaiirithiH 

der  Altnoud  v.  Ltero-Münsler  und  Hciue  Exlibris.      Kiulwig 

[elmlin.  Cnslos  In  Hero-Münster  und  seine  Exlibris.     Schwellt. 

JUltcr  für  Exlibris-Saniinler  Zürich.     2.  .labrg.   ÜMKH. 

K c ]il e r  H il a r i n  O.  C.  L>as  Studicuprugraitiui  der 
ran/iRkancntchulen  im  13.  Jahrh.    Kretbnni  i./B. 

Die  Krisis  des  religiösen  .ludeiitums  zur  Zeil  Christi. 

ebwelx.  Kumlschan  '.'>.  .lahi-g. 

FInri  P.  Perchtold.  Das  Marlenkind,  ^^tatnten  und 
rel^tbiicbdesMarien-Vercins  im  Kloster  Mulchlal..\lldurf.Gisler. 
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Foss.  Peter  Spichtigs  Dreikönigspiel  von  LuLgem  sm 
Jahre  1685.  Zeitschrift  für  den  deutschen  Unterricht,  li. 
Jahrg.    2.  Heft.  1903. 

F.  D.  in  K.  Die  Ruinen  der  „Geßlcrburg"  in  Külinadi 
Bote  der  L'i-schweiz.  96, 

Gander  P.  Martin.  1.  Die  Erde.  2.  Der  erste  Or- 
ganismus. 3.  Die  Abstammungslehre.  In  Benzigers  natur- 
wissenschaftlicher BUiliothelt.    Einsiedeln.  Benziger, 

Gaßmann  AI.  Weggis  im  Vollcsliede.  Vaterland 'M 
281.  292. 

Die  Geschiiftswehr.  Luzern.  Erste  Nr.  15.  M.ira 
1604. 

Geläler  Dr.  All)crt.  Ernst  Stiickelbei^.  In:  Alte 
und  Neue  Welt. 

(tiiirdino  dei  Crhiacciai,  Lucerna,  Guida  ülustrata.  La- 
cema.  Hucher. 

Gisler.\.  Das  Wunder.  —  Der  Zweck  heiligt  die  Miltd. 
—  ytreitUf^hier  auf  die  religiöse  Reform  in  der  reforinirteü 
Kirciie.     Schweiz.  Rundschau.     4.  Jalirgang. 

G 1  a  c  i  e  r  Garden  Lucerne.  Illustr.  Guide.  Luceme. 
Bücher. 

G I  e  t  s  c  h  e  rg  a  r  t  e  u  Luzom.  Illustrierter  Führer.  Lu- 
zern,  Hiicher. 

(iraf,  J>r.  Eil.     Die  Eiszeit  hn  Seelal.  Seengeu. 

Grilio  G.  Monete  di  Uri,  Schwitz  ed  ünlerwalden. 
Bolletino  di  nunüsmalica.     Xr.  j.  1903. 

( r  r  li  n  ige r  .i  ;t  k  o  h.  Das  Hamletproblem.  Schweiz 
Hundschau. 

—  —  Krieg.  Alte  und  neue  Welt.  Heft  6.  Ein  un- 
heindiclier  Fahrgenosse.  VaterlaTid  Nr.  10.  Romeo  und  Julia. 
24.  2;"».     Auferstehen.  75. 

Gyr  Josef.  Das  jüngste  Deutschland.  In:  Schweiz. 
Rundschau.     3.  Jahrg. 
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Iliigcn  .1.  K.     Maria  MelchUl  im  Kl.  Unterwaiden.    Ma- 
iUKniUe.    J.  Hefl.    Eiii  Besuch  des  bL  Karl  Itorroma»»  in 
siedeln.     I-:ben([a  A.   HofL 
liarlinann    R,    Julius.      Die    Rislcr   Professur    des 
leopbrastuä  vod  Hoheiiheiui.    Slultgurt  IMM. 

neierli  Jak  ob.  Die  Plialilbaulen  dcsZugersees.  Prä- 
islorischc  Bliilter.  1903.  p.  81— SX). 

Heim  Alberl.    Über  den  GleLsdiergarten  in  Luzem. 
il  zahlreichen  Ilhislratluneri.  Uizern.    öelbslvertag  der  I^igcii- 
leriD    19(W. 

Heinemaiiii  Dr.  Kranz.  Die  Toleu  vot>  Luslenau. 
>rania-l>au(fflhnmg  im  Sladtthenlcr  Luzem  vom  tj.  Jan.  1904. 
loferale: 

Da*  Ult^rariMtie  Echo  Berlin  l.  Februar  1004  Hefl  0.  —  Basler 

elinclitco.  11.  Jauuar.    Valcilaud  Nr.  5.  7.  (W.  fichoyder).  —  Lui. 

^hlall  St.  ö.  —  I..Qzem.  Tagraanzoigcr  Nr.  5,    KWgenasw  Nr.  1.  — 

>res<lener  Kun^t-  o.  Theatereeitunti;  Nr.  h-  —    Uübne  ii.  Well  Nr.  11 

Helbling.   P.    Magnus.      Ehemalige  Heiligtümer  im 

milichen  <  Jlockenturia  in  Kinsiedeln.     Mariengrüläe.     7.  Heft. 

Helbling,  Meinrad,    Kine  Reise    nach  Einsiedelii  im 

Fuhre  IJöü.     Cislcrzieiiser  t'lironik.     lö.  Jabrjf. 

Herzog    Kd.     SUfläpropst   Jus.    Burkard  Lei    und   dos 
)ogma  von  1854.     Ebi  Beitrag  zur  Vorgeschichle  des  valika- 
len  Knnzils.    Dero.  Wytt. 
H e U   V.   J gn a z.     Schild-   und   Fenslerschenkuugcn   in 
Ectgelberg.    Obw,  (iesrliichlshlattcr.    2  Heft. 

Ooldschmidarbeiteti  fflr  das  Kloster  Engelberg  im 

r. — 18.  Jahrh.     Anz.  f.  schw.  Allorliimskunde.     |j.  54—50. 
—  —  Cescbiclitc  der  Ktnsterschulc  Engclbenf.     Ref.  In 
jvue  d'histoire  ecc'esiastiqnc.  IV.  Nr.  94U. 

—  \eues  Kloster  am  Rhein.     Vaterland.  'i'i4. 
Hlltenaperger   J.    J.     Die   Senipacher  Schlarht    im 
jnzemergehiet.      Holzschnitt      17(2   und    IISO.     Mit   erlan- 
;rn<lC[n  Text  von  Th,  v.  IJebenau.    Neue  Ansgabe. 

Minder  N.     Herfjfahrten  in  der  Zeniralschweiz.    Jahr- 
"biich  der  S.  A.  C.     S9.  Bd. 

GeMhlchtsrnl.      Iid.  LXI.  19 
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i  Hevitt. 
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Hintermann  Hob.  Der  Kampf  der  Nidwaldnw  uu 
9.  SepU  179Ö.  Schweiz.  Mnnntsschrifl  für  Offudere  aller  WaffoL 
Nr.  5.  und  separat  bei  Huber,  Fraiietifeld. 

Hirsch.  H.  IJie  Acta  Mui-cnsia  und  die  alteslCD 
künden  des  Klosters  Muri.  Mitteil.  für  üsterreichiache  (tf- 
schichlsforschung.  25.  Bd.  (Ref.  Neues  Archiv  derOes.  tsa 
jiltere  deutsche  Geschieh Iskun de.     Bil.  .'[H.     S.   207. 

Holder  R.  Neuere  LilLeratur  zur  scbweizeriacben 
Kircbeugeschicbte :  Büclii,  die  kathol,  Kirche  in  der  ächwoiL 
B.  KleischÜ,  Studien  und  Beiträge  zur  Schweiz,  Klrchetige* 
schichte.  Slückelbei^,  Geschichte  der  Reliquieu  der  Schweir 
Die  Schweiz.  Heiligen  des  Mittelalters,  In :  Theologische  Hevitt^ 
Münster  i./W.    a.  Jahrg.    Nr.  19. 

—  —  Zur  Geschichte  der  Basier  Synodal-  und  Di* 
slatulen  Lis  zur  Hefonimtion.     In:   Kathul.  Schweizerbl 

Höveler  H.  H.  Uiesselts  u.  jeuseils  der  Alpen.  Köln.  190i 

—  —  Ein  liebliches  Dorf  (Sachscbi)  im  lieblicheu  Ob- 
walden.     ilhoinisches  yonntagsblall  und  Ualerwaldner.  5a  Jl 

Huber  J.    LandwirLschafllichcs  im  Vaterland  1!MU. 

Des  Landmanns  Winleiiibend.  ii.  Landw.  Kur»  der  L'rsfiiwn* 
5.  Zur  Vichruiterang  7.  Wie  komme  ich  za  Vcrmöypu  u.  Kre>lil?lU. 
Juntjvictiuurzucht.  äj.  Der  OemeiiiBian.  SO.  Div  Kulidängnai;  J£ 
Ans  iler  .,iinsir.Iitl>aron"  Welt  i'2.  Aö.  Der  wiMcnschunhche  Werl  voo 
Tüii-ireuu  u,  Mull  C»i,  f  rilliliiiwsarlH'ilüri  IJÜ,  Wk'-iL-upÜeye  70.  l.«U'l- 
wiriflcliufl  lind  ^titp  [lutiMtirhtiiniigrii  ~iPi.  Apl'nlliatimkrebj}  til.  V<r> 
mii'liltt^i^lt;!«  f^iind  87.  KaTU»tt'eUi;ui  iiiiOrii»luii<li{<>l)i«t  'JÖ.  Luadwirtsdi. 
April-Häckstihau  90-  IMe  ck'ktriiwhc  Hvlcuchtung  auf  dem  I.AiiJr  lOö. 
Der  Elekiromotor  für  Laadwii-tschafl  ilü.  Landwirlsch.  Diciwllwloi- 
wi^sen  116.  Die  SeasL-  127.  JXt  KulkpchaU  unserer  Kulliirb.'Hlrii  li» 
Heutr.innpyit  1^19.  Sonmierarlji'ilon  140  [-anduirlsoli.  Jniii*Ililck!>clnij 
löO.  Xwci-  oder  <lreiiii3iligp  VielifiiLtcnirij;  151.  Der  Liiufgarlca  tw 
Jun^vicli  107.  lilifilvgcdHiikcn  llVi  Ob)ili>autidie!>  1(J9.  Mo«IereJl«nla) 
l'.'i.  JiFiiidwirtHch.Juli-Riickäciiiit]  170.  /ui'ü'-'K'^iiw'ilrtiticn  landnirt'tfh 
Lu^e  181.  TrockenheJUmaÜrngeln  1H7.  WiisHerniangcl  ISKJ.  p'uiib»^ 
hmiilluny  VM  MoslobsLprnte  'Mf).  Oio  BerDilung  des  Krubninst^ 
De»  Mostei-«  Kl;igir  '£H.  Obstvcrwerlung  für  «U«  Hau»  'i^'i.  K;ih  : 
ornlu  -^l.  '/Mf  Herbst fulterung  ^0.  Herbstüi^ntjung  -HG,  L)k>  btsd- 
wirtsrh.  Jahrc^iiroiluklion  364.  Landlichi-  OMUn-äbf^ilspftoRe  aö7.  Steio- 
lirucliindusldtf  .Ä'*.  Mehr  Enerjn«  2G9.  Die  Viehwage  a7ö.  Zur  Uuti- 
UeliandluriK  •-Wl.     Vnn  un«crm  Haushalt  doli.    Zur  Vielunaal  aii 
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Hfirhin   I>r.  Jos.     Im  i-fimischen  Trier.    —  F,dmiind 
[ardy.    lu:  Kath.  Seh weizerbl älter. 

Fruii/  Xnver  Kraua  und  die  Schweiz.    Hochland 

Jahrg.  65<) 

Husistein  Schw.  Angelika.     Rel*e  von  Menziiigen 
icb  Uio  Hueno.     Kath.  Volksbole  46 — 50. 

Jarditi  de  Glaciers.     Luceme.     tiuide  Ulti8lr&     Luzern. 
icher. 

Itiihof  P.  .'Vdrinn.     Biographische  XoÜttzeti  sämtlicher 
V.    Kapuziner   aus   dem    Kl.   Schwyz.     Separat    ans   der 
iwyzeraeUiing.    Sohwyz.    Steiner. 

Kreolisch.    Schweiz.  lliii]dsi:hau.  —  Kin  Ta^;   in 

lul!.     (.\frik:i).     Vaterland  17.  —  Die  Soywhcllen   Inseln. 
Lös  fernen  Landen.     ir2— 134. 

In  der  Fraii/öäenzeil  an  der  Bertieriifrouze.    (1798)  Volksbl. 
löfe  Xr.  (10. 

Kalender  für  das  Jahr  l'JOö. 

7,itgeT   Kalender,     äü.    Jahrg.    Zug    Hess.     Darin:    Zum 
>.  .lahrp.  des  Zii(jerkalendei*s.     Wasserheilanstalt  Schonbrunn. 
Vun  A.  Weber    — 

Der  neue  chrislliflhe  Hauskalender.     Luzern  Raher:  Das 

roUe  Jubiläum  der  päpstlichen  Schweizergarde.     IhUh — lürtfi. 

Üin  Stück  schweix..  Kirclient'eschichte  aus  dem  10.  Jahrh.  — 

[nstituL   Haldegg.     -    Die    (rlockcn    vun    SU  Leudegar.     Von 

T.  Liobenau.  —    Bernhard  Haber  Rotschy. 

Thüriiigscher  Hauskainnder.   Luzeni,  Häher.  Laudeslrachl. 

Jagen   aus   dein    Liizenierbicl.  —  Miiaeuui    iin   Rathau&e    io 

juzern.  - 

LuMnier  Hauskalender.   Luzeni  Keller:  Dr.  Ernst  Ifidger. 
inister  Roth.    Schulilirekl-ir  .1.  Nick,     (irossrat  t'rani;  Kslcr- 
mn.    .loh.  Spillmann.    Jos.  Dc'ipfci".    Oberst  Waller  am  Rhyn. 
Hrektur  Xav.  Widtner.    Gemeindeammann  AI.  Kutiz.     Ferd. 
»ilacher.  —   Kin  alles  Luzerner  Wirtshaus.     Der  WeHenborg 
>h  <"iro(iwangftn. 

.Mdwaldiicr  Kalender.    Stans  von  Matt:  Ptin-belfer  Franz 
(os.  Uohrer.  —   P.  Johannes  v.  Ulm.  —  Der  Gesang  auf  dem 
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Habiieii  o{ler  Kngelhcriif.  —  l»er  SchiiUlschpin.     KineErri'!' 
aus  tlejii  Volk&leheii. 

Kaliti  Job.    Fi*an/.  Ouillimann,  ein  Freihuiver  Hisloriiffi 
von  der  Wende  des  Ifi.  Jahrh,    Freibiii-g.     Oissertatutii. 

Kiilin  Job.  HnpL  Ausdcni  Jiihrzmtbnch  von  Kßi«oaeli. 
Von  alten  Schiitzt-nfesteii.  Heunnt  im  Lande  Schwnü.  iJti 
Der  Neubau  der  Wan-kirche  von  Lachen.  Mitteil.  des  bislnr. 
Vereins  des  Kt.  Schwyz.  1060/1012.  Aus  flciii  .lahrzeilltotk 
vun  Kf'tUnacb. 

Kaufmann  Dr.  N.  Element  Ari^toteliclens  dAiw  U 
cosiuologie  et  U  psychologie  de  S,  AiigusLiii.  Extrail  <l«  b 
„HcvTic  N6o-ScolasllqiLe  de  iriai  l'Jüi.     Louvain. 

KeUer  Hein.  AI.  Zur  Erinnerung  an  Sr  riov-bw. 
F.  X.  rilinger  sei.,  Sladtpffin-er  in  Zug. 

Kerns  und  Uniffeb.niK.  Heraut^.  vuiu  Vorsch(»neninjr* 
verein,  Staus.     Engelbergcr. 

Keßler  Oy'ufried.  Feuillülon  des  Valerhuid:  l*ct 
Hut  im  schwcixer.  deutst-bcii  Sprictiworl.  12.  Der  Atinliwkn 
iii  den  schweizer.  Vollislirauchen.  "Jti.  Was  inau  von  dff 
Nase  spricht.  33.  Sl.  .lusefstag.  (»;).  IMe  Palme  vun  S\in,>Mi)i 
mid  l^üesie.  70.  Was  di?r  Kukuk  pr-iithezeit.  113.  W;i.»  nit 
Schwalbe  singt.  154  Waclitulschlag.  176.  I->ie  ßlumc  in  dar 
Heraldik.  21)1.  .\j]fel  u.  Uirue  im  schweizerdeiUsdion  Sprtcli- 
wort.  2:iO,  I>a.s  .MlcraeelenljruL  2Jl.  .■Vdvendsbrflurbr  '2'ix 
Wie  man  in  der  Schweiz  das  Neujahr  aiiwdnschl.  30.-I.  FIä* 
imd  ^Yosch  im  schweizerdeutschen  Sprichwort.  5*2. 

Kinnle  P.  Aiubrosius.  KrixelwRibe  bei  m)3cri*r  Uu 
Frau  in  Ehisicdeln.     Benediktstimriien.  12.  Heft. 

Korner  Oscar.  Zur  Geschinble  der  Grundburi^keil  iu 
deraliiriiannischen  Schweiz.  InaugnnddtsserlaÜon.  Luxem.  SrhUl. 

Kopp  Karl  Alois.  Die  Stiftabihtiüllick  In  Bcro-MiUisler, 
historisch- l>ibliographische  Skizze.  Ifellafje  zum  Jafaresbericht  der 
Miüclschnlf!  MfliisLer  und  aeparaU  Luzera.  2  Teile.  Lu/orn. 
1904.  Besprechungen:  Neue  ZtircherzoiUtng  Nr.  •2ÖT.  2Ö8. 
(  J.  KreyeiibuhlK    Vaterland.  2tJ3.    (J.  L.  Brandstelterl. 
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Kraf!  A.  Le  Lac  d'AeReri  ^t   Mor^arten.     Le  Globe. 
Bueve.    Tome  4.t.     Bull.  Nr.  I  p.   >;H— *0.     IHtXi. 

Kronenberg    Ig.     Neue    huuiomtlsche    MHiiiicrchüre. 
Usl  Verlag. 

Der  Schützenkönig  an  licrHhnineHdr.     «chweiz. 

indscbau. 

KUchler  Antou.     Die  Druck erzcuj^nisse  der  Ohwaldner 
zum  Jahre  1880.    Ohw.  GeschlchtsbläUer.    'l  Hcfl. 
—  —  Goldenes  Buch  oder  die  Vergabungen  in  Obwiddeo 
m  i.  Jan.  1901  bis  1.  Jan.   IJ)03.     Ebenda. 

r  Aus  dem   Notizbüchlein  von  Alois  Michrl  hinter 

Srohe.     Obw.  Volkafrcund.  31.    Ebiigc   Kilrherf  an  allen 

Kerns.  35.     Hnigc  Jubiläen.  35.     Hraudltescbufligiuigen  in 

ams,  am  !).  SepL  17U8.  36.     Aui^aben  von  Landesseckel- 

leittler  Franz  J.  Stockmnnn   beim  Ablwlen  der    Pension  in 

>Iolhuni.  am  11.  Nov.  1769.  37.  —  tÜe  drei  ältesten  Golte»- 

Iftuäer  in  l.'nterw;üden.  30-  —  Ohwaldner  (xeschichlsbl.  41- 

lukostcn  der  1744  vei*gr'>l*(Jrten  Kapelle  in  Siebencirh.  42.  — 

(uiifihino  der  flind.  Lungern.  4^1.  — ■  Kinigo  a!ti?  Itat^beachlüsse.. 

i.  —  AreaUerhiiltnissc  von  (>l>\v.  nach  X.  Imfclil.  1677.  5;!.  — 

Glöwller  Geiötlichkclt  Öl.     Der  59.  Bd.  des  Gfd.  93. 

Aus   der  Chronik    von    lleigicrungsrat   Wolfgang 

WindUu.    Obw.  Vfd.  äH  bis  Jahrg.  190.^. 

Lavater  für  die  französischen  Kmigrantcn.    Kath. 

Schweizerblalter. 

Milnehiaen  jnngnr  t-,eutc  beim  Märchen.     Schw. 

.Archiv  ftir  Volksb.     ti.  .lahig. 

K 41c hier  Josef.  Generallilianz  de»  Kaimzinerordciiä. 
Obw.  GcwhichlrtblnHer.     '*.  lieft. 

Lanihelel  G.  Xouo«  Orts-  und  Elevnlkerung&lexikon 
<Ipr  Schweiz.     ZOrich.  SchnItbeU  n.  Co. 

Laucherl,  Dr.  Friedrieb.  F.  Anaelm  ViUjger.  Abt 
in  fclngelbei-g.     Biograidilaches  .lahrhuch.    VI.    Berlin. 

Lehmann,  Hr.  Hans.  Bilder  uns  dein  Leben  unserer 
Vorväter.  N'euchAtel.  Zahn,  finick  von  H.  Keller  In  Luzern. 
Bcs|>rcehung  von   l'h.  v.  Liebeoau.     Vaterland.  2:H. 
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V.  LIebenau  Anna.     Auf  der  Höhe  Hes  Lebens. 
Blick  auf  die  Größe,    Wirksamkeit  und   die    Vcrdiensie  der 
christlicheu  Kriiueawell.     Donauwörlli.     Auor. 

Alles  für  Jesus  oder  die  leichten  Wege  xiir  IJrte 

Gottes.  Nach  Wiiliam  Faber's  englischem  Original  voUstaiiiÜf 
neu  bearbeitet.     DoimuwürLh,  Auer. 

V.  Licbenan  Dr.  Tb.  Ein  Brief  ,1.  Schöpflins  an 
Felix  von  ßalLhasar.  —  Kln  Reisebericht  des  lUsturieiimnlm 
Ludwig  Vogel.  —  Drei  weitere  Belichte  über  iJle  8«hlacbt 
von  Sempach.  —  War  Papst  Urban  VII.  ein  SchwelzerT  — 
Gertchllicber  Zweikampf  zwischen  Mann  und  Frau.  —  Vet 
Bauenifiihrer  Christian  Schybi  von  Rscholzmalt.  —  Aus  etnea 
hialorischen  Notizbuch  der  Heformaüonszeit,  —  ÜberdasSchUehl- 
feld  von  Morgarteo.  —  Bündnerische  Kirchongesetze.  -DieG^ 
Seilschaft  !«:hwel7,.  Teiifeisbanner  und  Wundertiller.  In:  katlt 
8chweizerblälter. 

"  —GeBcbichte  der  Sladt  Willisau.   2. Teil.   Gtd.m.ßl 

Anton   von  Turn,  Herr  zu  Blens,   als  Bürge  fflr 

den  Grafen  von  Savoien  In  Basel  und  Freibui^.  Zur  Gescbicfatc 
des  projekllerlen  Überfalls  von  Hhelnfelden  vom  15.  Hot-, 
1464,  —  Anzeiger  für  schw.  Geschichte. 

—  —  Ein  Werk  des  Malers  Beat  Jakob  Bachinann 
im  Kapuzinorkl Osler  Suraee.  —  Kulturhistorisches  aus  Uecb- 
mingsbiicbem  von  St.  Urban.  —  Franzhsiseher  Münzkurs  vom 
Jahre  1627.     Anzeiger  für  Schweiz.  Altert lun-skunde.     V.  Nr.  4- 

—  —  Das  TrctTen  zu  Carate.  Rnllctino  storlco  p.  92. 
Gamillo  Borgo  al  soldo  die  Ferrara  c  di  Fraiida  p.  65. 

Per  la  storia  delle  ciltadelle  di  Torino  e  dl  VercellL 

BoUetino  storico.  156. 

Lienert  Meinrad.  MüetterUsmachen.  Vaterland. 
262—267. 

(Luzem.)  AIpwirtachaftliches  aus  dem  Kanton  Liixcni. 
Alpwirtsch.    Monalsblalt.  Ii6.  2Ca  238, 

Luzern.  Kin  Luzeriier  Glasmaler,  Christoph  HnrUnjano« 
im  Auslande.    Anz.  f.  seh,  Altertumskunde     V.   Bd.  Nr.  4. 

■  Funde  bei  Klelnwangen.    Ebenda, 
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(Luzern.)Kin8tigß Klöster  im  Kl.I<iiz«m.  I.iiz.VoIk8blatt.l61. 
Luzcm.     Sammlung  <\cr  auf  das  Schulwesen  (des  Kts. 
srn)  bezüglichen  (ieselze.  Verordnungen,  Kegleiiieiile,  Schul- 
Une  etc.     I.  B<1.  1Ö91— 1904. 

Luzem.  KnntoQ.     I.  .lahreshoricht  der  kantonalen  Kran- 
^nanstalt.  I.tizern.     Luzeni.  Häl>er. 

fLuzeni.)   Restaiirntion  des  I.uzerner  liathaiiseB.  fS'on  St.j 
Taterland    2ßti. 

I.uzcm.  (>cr  ({roße  Heiland  in  Luzern.     Valerhuid.  ITf). 
Lugcmc.     (Canton  et  ville).     ArÜcle  exlrail  du  „DicLiüu- 
üre  geot^apbique  de  la  Suisse.     Neuchät«!. 

I.nzern.    .Von  Liizern  tin  die  Oberilalienischen  Seen  und 
lud.     Praktischer  Reiseführer  etc.     Darmstadt  uiid  Leipzig 
a.  Oluter. 
Von  Matt  Hans.  Der erate schweizerische KalhoUkeutag. 
tehwei:::.  Rundschau. 

.Mayer  Job.  Georg.     Das  Konzil  von  Trient  und  die 

enreforination  in  der  Schweiz.    2.  Bd.    Ötans,  von  Matt 

33.  Besprechung  von  Wilh.  Schnyder  im  Valorland.  Ifi9.  IflfM. 

—  —  Die  Patrouatsverhältniaae  in  der  Schweiz.     Archiv 
Ir  katholisches  Kirchenrecbt.    Ö4.  Jahrg.     S.  Aüi — (94. 

—  Domdekan  BarUiolonuUis  von  Gaslelmur,  ein  degen- 

fomiator  des  16.  Jahrhunderts.     In:  kathol.  Schwcizerblütter. 

Die  Anfänjic  der  kathol.  Pfarrei  Zürich.     Schweiz. 

Lundschau.     '6.  Jahrg. 

.Meyenbcrg  .A.    Eine  V^eile  des  Nachdenkens  über  die 
Jeelo.     f^uzern,  Häher. 

—  —  Sicherheit  und  Weilherzigkeit  katholischer  Gottes- 
und  VVeltansrhaunng.     Kavcnsburg. 

.Meier  1*.  (raliriel.      Papst  Or^or  der  Große,     Alte 
^U.  Neue  Weit.    ■>■>.  Heft. 

H|        —  —  SciiAveiaerische  Jubilsiuaispilger  in  früheren  Jabr- 
^Btinderlen      ECIusiedler  Anzeizer.  IdfKt.  Xr  74. 
^ Sebastian  von  Bcrotdingena  Bibliothek,  nebsl  einem 

.Anliung  Über  die  Bücberceusur  im  Lande  Uri     L'mer   Neu~ 

ia-hrsMall, 
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Meier  P.  Oabrlct.   Die  schweizerischen  Ncjujnhrshl 
t  1904.     Öch-Pt-dz  Itiindsrhau. 

Referat   Ober  H.  Bullingei-s  Dinrium.      (Annalo 

vitie)  der  Jahre  1004—  1  üm4.   Ilisl.  .lahrhnch  der  Cltirresgc 

lleferaL  über  W.  OechsUs  Geschichte  der  ychi 

Im  1{).  Jahrli,     Kbenda, 

Üher   E.    A.    Stdckelherg:    Aus    der    chrislUchen 

Allerltuiiskunde.    Ebenda. 

—  —  Schweizerische  .lerusaleiiipilgcr  in  früheren  Jahi^ 
himdcrtoTi.     Einsiedler  Anzeiger.  1903.    Nr.  71 — 7b. 

.Meyer  PI.  v.  Scbaueiisee.     Zur  Frage  der  Kinfribnii 
von  Hiindelsgericbleii  iui  Kt.  Lui^eru.     äeparal  uus  Zeit 
des  bemisclien  Juristen  vereine. 

.\us  der  llecbUssfi rechung  des  bizern.  Obergerici 

Meier  P.  Sigisbert.  Arnold  Aiiderbaldeii  vuii  Ber 
Holhlln.  Obw.  GM.  Nr.  2.  Die  Warulj^oniHlde  im  Voraeirf 
der  Kirche  m  Sachaeliu     ICbenda  7H.  7Ö — S'2.  04  ui»d  separ&L 

Heferat  über  Baumbei-gers  Juhu.     Vaterland.  170. 

171.  173. 

Merz  Walter.    Die  LeiizJmrg.    Mit  43  Tafeln,  27  Ab- 
bildungen im  Text  und  3  Staiiimlafeln.  Aarau.  Sauerläjicler.  l^W* 

—  —  Freie  von  Itüssegg.     Arcblves  hi^raldiijues. 
Srhonltcnberg   im    .\arTgau.     Basier  /.eit-schrift 

Geschichte  nnd  .Mtertunikunde.    3.  Bd.     p.  242. 

Ming,  Dr.  Peter  .\nt.     Rede  zui  Eröffnung  der  K»o* 
tansratssitzung  von  4.  Juni  1ÜU4. 

—  —  Die  Glocken  des  1.  Aiigstnionate.     Obw.  Vfd.  öl*. 
Morgarten.     Wo  fand  dieSchburhl  am  .Morgarten  stall? 

(A.Keller).  Bund3clO.Val,orland28y.SchwyzerzeitUhg.9f<.l.BIall. 

Das  rfchlachLfcld   um   Morgarten.      Bote   der  Lr- 

schweiz.  95.  Vergl.  dazu  Schwyxerzeitung.  9G  u.  95.  —  Liebeoau. 

—  Wo  ist  Schoffstetteii,  das  Schlachtfeld  am  Mor^garteo  f 
Schwyzerzelliing  Nr.  98.    2.  Blatt. 

—  Der  l^ctziturm  an  der  .Schnrnen,  Bote  d.  Urschweiz  Nr. ! 
Die  Morgarlejifi'age.    Zuger  Nachrichten,  l&l. 
Das  Morgartenrienkmal.     Wellchronik.     Dem,  11.  Jaln^ 
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Molta  Kmilio.     Doctimenti   per  gü  anni  1T98 — 1801 
jviiti  »t  la.Klsrrilni  Heioklingen.     Bollolino  stnrico  i 49. 
iliiUei-   I*.   Gregor.     Der   Konvent    Welliiin:en   vom 
Jan    1^41  bis  zum  18.  0kl.  iHib.    Clsterzionscr  Chronik. 

l«.  .iMhn?. 

Muller  Karl     Aus  'ler  Kin-lieniaieäctücble  iler  Schweiz 

der  Wende  des   18.  und   Itl.  .lahrh.  —  I>ie  kath.  Kirche 

der  Schweiz  unter  dem  Protektorate  Frankreichs.  —  Das 

jni  Konstanz  und  die  Heforiiieu  Wessetthergs.  —  Heoi^aiii- 

in  itf^  Hisinms  Hasel,  —  <ip(lanken  über  Bilduii^'Bwerl  und 

Mdaktik  der  Kirchciigeschichte.     Sciiw.  Kirchenzeitung. 

Müller  Kattpar.    Glaubensfreiheit  und  Glauhonstreue, 
rorlrag.     Vulerland.  234.  22t>. 

N»ger  Felix.     Beilrag  zur  KeutUiifs  seltener  Al>dom* 
iltumorcn.     Inaugural-Dissertation.     Jena. 

Xagor  Frau/.      Wie    kn.mte    in:in  die  Statistik    noch 
»ehr  popularisieren?     Bern,  Sliiniptli. 

Nldwaldcn.  Venungen,  .Stcueransatz  und  Steuerbotrlge 
ler  nidw.  Schulgcnieinden  im  .fahre  VX\'X  Xidw.  YoIksW.  .'31. 
Xiederljerger  Leciiiz.  Wie  man  ins  l'ngliick  geriet. 
toscnkranz  1.  '2.  Zur  Seligsprechung  der  Jnngfrau  von  Orleans. 
Weiße  Sonntag.  Geschichte  aus  den  Bci^n,  4-  Die 
Katbaiina  von  Sicna.  10.  Dax  .Wjährige  Jubiläum  der 
Üiister/.icufior-Alitei  Wettingon-Mehroraii.  11. 

Obw  alden.     Der  Kimlon  Obwaldeii  als  Freuidenkurort 
ler  Viicbricbtt-n  144.     übw.  Vfd.  4;i. 
Ochsner  .1.     Volkstünillchea  aus  Kfnsiedcln  und  Um- 
ebung.    Schw.  Arch.  I.  Volksb.  8.  Jahrg. 

Ochsner  Martin.  Onimiug  über  hypothekarische  Fer- 
[ttgung   h)    Einsicdeln.    —    Urkunden.     In:  Mitteil,  dos  bist, 
rereins  des  K.  Schw-j-z. 

OdennaK,  Dr.  Esther.     Die  DeniiinUinu  in  der  Nid- 
Idner   Mundart.     Zürich.    Zürcher   und    Furrer.      Besp.  lu 
Zürciier/eitung  Xr.  IST.     Von  E.  Schwyzer. 
Odermalt    Franz.      Der   WUdbach.     Erzählung   aus 
[fntenvalden.    Neue  Zürcberzeitung.    Dezember. 
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Oechsli    Wilh.     Zur  Tßllsage.     Neue   ZQrcbendlnoi. 
Nr.  144—147. 

Omlin  L.     I^tder  Klausen- ßücblein   oder   des 
Nikolaus  von  Flnn  lehrreiches  und  wunderbares  Leben 
siedeln.     liemÄu^x: 

Ott  Arnold.     8t.  Helena.     ICin  Scliauspiel.     Zürith. 

P.  C.  Eiif^ellierger  .lahrzeilen  Eine  zwanglose  Plainlerä 
Vaterland  230.  u.  folg. 

Pfeiffer.  Or.  Bertold.  Die  Vurarlberget  Bauschi 
Würtlembergische  Vierteljabrshefle.  13.  Jahrg.  Diirtii:  Ela- 
siedeln  p.  13.  44.  45.  46.  50  51.  61.  Rheinau  33-  53-  58. 
Müimlerling«ii  113,  St.  KatharinenlHl.  St.  Urbau  34.  Bern  ii. 
KalrhrHbi  4ü.     Engelber^f  iti),    i>X.  Gallen  »b.  ä8. 

Flau  .\.    Freie  von  Grüiieuljerg  und  Laugeuslein. 
chlves  h^-raldiigues. 

Redlich,  Oswald.  Rudolf  v.  HaUslmrg.  Das  dcnlscbe 
Reich  nach  dem  rntet^ang  des  alten  Kaisertums.  Innsbruck 
Wagrer.     IHOa. 

Regesta  Habsburglca.  Regesleii  der  GrwCwi  v« 
Habsbui>j  und  der  Herzoge  von  OesLcrreicb  aus  dem  Ilaim« 
Habshuif;.  I.  Die  Regesten  der  (Jraferi  von  Hatisburg  l«s 
121H,     Beiirbeilel   von  H.   Steinacker.     Wien.      Gumplowirt. 

Ricken b acher,  S.  Das  Strafrecht  des  alten  Landes 
8chwyz.     Eine  rechlahislorische  Studie.    Diss.    Leipzig.    190i 

lUckli,  Rudolf.     Erinneiungen  ans  dem  Freisch.inreu- 
zug  gegen   Luzern  etc.     Oberaargauer    WH.     Nr.    lä'i— t 
u.  1!M)5,  Nr.  1—5. 

Rieser  J.  Parinprherr  Kolin  oder  die  Schlacht  bei 
Arbedo.    Drama.     Eiiisiedebi.  Eberle  und  lUckeiibacb. 

Ryffel,  Dr.  Hoinr,  Die  schweizerischen  Landesge- 
ineLnden.    Zürich.    SchuUheß. 

Ringholz,  P.  Odllo,  Geschichte  des  fürBtUche  Bctie- 
diktitierstiftes  U.  L.  F.  von  Ejnsiedeln.  1.  Bd.  Einaiedcln, 
Benziger  u.  Co, 
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Ringholx,  P.  Odilo.  Siorchschnaticl  oder  Tanne.  iDer 
»rlsiiame  Groü. )  KiiisieiHerAiJzeiger  Nr.  24. 2ö.  Dazu  Eiilgeg- 
»untten  von  Lehrer  Mclnrnd  Kälin  in  Nr.  2H,  iitO. 

Die  Aiisgabeti  ries  Al)les  Ludwig  II.  von  Eüisledcln 

den  Jahi-en  1527  u.  1533.  —  Der  Krcihen-onI}crg.  bei  Eiii- 
lelii   und   Hans  .liikob,   Freiherr  zu  Morsiierg  und  Büfforl, 
Abt  Gerold  voo  Eintüedelu  u.  Papftt  Fiua  IL    In:   MitteU 
Iun;;en  des  hist    Vereins  des  Kt.  Sohwyz. 

n D h r er  .los  Gobete  f in-  katholische  Schnlk Inder. 
}arncn.  J.  F.  von  Ah 

Kßtholin.  Jftnaz.  Die  belligen  Berge.  Gcdiclit.  In: 
LSthol.  Schwei/erbbittcr. 

liiiUluiann.  C  Die  /.ngerischen  AlineiidkorporaLionen. 
[Iiiaiigiiral-Di.s.sertntion,     Bern,  SlÄtnpfil. 

Sarasin  Kduurd.  JJeoliucb Lungen  üljcr  die  ^Seichea" 
[des  Vicrwaldstiillütsü«».  MilLuU.  der  iiaturf.  Ge».  in  Luzcrn. 
U.  Heft. 

äcb:iili  Jos.  Die  Acb»e(Br.  Klaus)  des  ob-waldnerischea 
[Volkslebens.     K.ithol.  Volksbolp.  a2— 34. 

lireilenfcld  Obw.  Vfd.  bö.     Weizels  Grab  «7.  — 

["U-Udbaus  im  ToggenbuT:g  Ö9.    31.   Idal)urg  91.     Hinter  dem 
IKajmzinerkbTsler.  95. 

Schciwiller  Dr.  Ein  Küchenxeddel  aus  dem  Kloster 
[St.  Gallen.    In:  Schwel/..  Hundschuu,     III.  Jabi^. 

Scherer  P.  EmmanueL     Studien  über  (Jefatlltiindel* 
jn   u.    Geläßfomieu.  Botanisches  Ceiitralhlalt.  Bd.  XV.  p. 
[67—110  und  BeilHye  xum  Jahresbcrlcbl  ülter  die  kant.  I.ehr- 
tfinslidt  Sarnen. 

Schniid    Ant.     HchUlers    „WUbelm    Teil"    in  Lnzern. 
iüXü    bunderljiibi-igen  <Tedciiktag    der   er»ten  .\uffü)irutig    am 
rd7.  März  1804.    Tagbl.  63. 

Scbmldlin  L.  K.  Wer  war  Jakob  Münslcrt  Kalb. 
[Schwoizerbl  aller. 

Schmidiln  V.  Polikarp.  Nikolaus  Wolf  v.  Rippert- 
i'4llllwand,elnLaiei]apo8lel  imBauemkittel.  St.  Benediktästiinuien. 
M.— 6.  Hefl, 
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ftchnyder  .1.     ricschichte  des  Kncnbacbes. 
am  PUalus.     tD04/l90ö. 

Srhnyder  Mich.      Fremd    auf  der    Welt. 
Rnndschaü. 

-  —  Spaziergänge  Im  Süden.      lieiscHki/.zen  über 
den  Ich  fahrten.    Vaterland  Nr.  142 — 145  und  separat. 

Aus  Ferientagen.     Valcrland.   193. 

Schnyder  W.  Die  Denkiniilei'  der  römischen  Zf iL  a 
SL  Maurice.  —  Die  Jillesteii  E)eiikin!iler  aus  christlicher  Z«! 
ZU  St.  Maurice.    Schweiz.  Huiidschau.     4.  Jahiig. 

Schulbuch.  Krales.  für  die  Pninarschuleii  des  Kaiit..  j 
Luzeni.     Einö.iedelti,  liotizif^er  u.  Co, 

—  Zweites,  für  die  Primarschulen  des  Kantons  Lütm. 
Einsiedeln,  Henziger. 

Schwyz  vor  LüO -Tahren.  Genaues  Verzeichnis  .illw 
Häuser.  Haushai Lunijeii  utui  Personen  in  der  gaiiisen  I*fcimi 
8chwyz  iinfgeuonnnen,  aunu  li^04  im  Mär/  driruli  Olto  KaÜtiind. 
der  Zfil  Pfarrer  (».  pvRänzt  durch  Pfarrer  Maiinis  Wiscr  i 
(Beilage  nur  Schwyzerzeilutig).    Scliwyz,  Steiner.     191(4  u.  d'lg- 

V.  Segosser.  Dr.  Hans  A.  u.  Dürrer  Dr.  Robert 
Das  Faniilienhiich  des  Giirdeh.n,nplmiinns  Ritter  Josi  SagOMX: 
In  Schweizer  .\r(hiv  f.  Heraldik. 

Sldler  Franz.  Untersuchungen  flbcr  dio  gebränchUdi- 
slen  in  der  Schweiz  fabrilvm.issig  hergestellten  Milch präparulc. 
luauguraldiss.     /.ürich,  1903. 

Slrrarh.     The  Lyon  of  Gersau.     Ijondon. 

Spillmann.  Jos.  In  der  neuen  Welt.  Kin  Buch  nril 
vielen  Bildern  f.  die  .Uigoiid.    FroiLurg.  Herder. 

S|)orl.     Blatl  (ür  JÜle  Spurte      Iteilage  z.   lAixvnii^v 
Prenulen blatte.    Xr.  1  Im  Mal  1904.    Luzcro-     Bucher 

Sl  adehnanu.  Dr.  Jean.     Französisch-deutsches  W 
terbucb,  nach  Wortfamllieu  zusiiiiinieiigcslclU.     Kreibiirg  l' 

Slalder  Joh..  S(.  PhilippNeri  iui  HeuLihQhl  hei  Litwim^ 
Vaterland  fiO.  70. 

Slanimlor.  Dr.  J.  Hnrgnndischc  Pracht  im  15- Jah^^ 
hundcri.     Kathol.  Schweizerhliilter. 
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Staub.  Joseph.     Liwierborn.    Eine  Sammlung   rUct 
Dcuer  MuiHierchcire.     H«g  u.  Co. 

Steinacker  Harolit.    Zur   Herkunll  u.   ältesten  Oe- 
Iclite  des  HiHises  HaliäUitrtj.    /eitsrbrift  f.  Geschichte  des 
Hjcrrhclns.     irt.  TM,     «.  ibl~-'2iA.    359—433. 
—  —  Siehe  Hegp-sta, 
Slocker  Siegfried.    Uebcr  Erysipel.    Nach  Boohaclit- 
ingeu  der  medizinischen  KJinik  in  Zürich.    Luzem,     DisserU 
Sturmiiachi,  die,  aai  Cadagno-See.     Uriier  Wucheu- 
tL,  39,  40. 

Sln.EinVor8Ch3a^z.  ItcfcstigungLuzerns.  Luz.TaÄblatlX.*25. 
Sursee.    Schlniiberichl  (XIX)  der  laudwirlscbafllichea 
[^'inteiiichiile  in  Siirsee.     1*J0H;04.     Lazern.    Schill. 

Suter  Dr.  Ludwig.  Aniold  Ott  als  Lyriker.  Schweiz. 
tundscliau.     V\.  .tiUirgang. 

Arnnki  Otts  Dramen.    Srhw.  Rundschau,  4.  Jahr^. 

Das  Tau^liicklein  von  Rüeggeriiigeu.     Vaterland,  350. 
(Teil.)     Die  ersten  AutfQhrungeii   von   Schillere  „Teil". 
Ton  K.     X.  Zfircherzcitiing  N'r.  ISO. 

Vater  TeU  in  Zürich.     Urner  WochenbleU.  22.  2.t. 
Traiislatiou  des  hl.  Vilalls  nach  Ariesheim.    Archiv  für 
>rTnationsge.scltlchle. 
Trc  uip   A.      Der   Kult   der   bl.   .hmgCrau   im    Kloster 
$1,  Oalleo.    In:  Katbol.  Schwei/,erb1)ittcr. 

Trog  Hans.  Dio  Teilenfahrt  de«  Lesezirkels  MoUiugcu 
Jene  ZflcherKoitiing.  192.  1W3. 

Über  die  Gcgenrefüniialiüii  Im  Tcasiii  und  Thut);au. 
n:  ArchiT  für  Hefonnalionsgeschlchte. 

Utlinger   Fraiix   Xav.      Die   Pfarrei  Zug  und   ihre 
fStifler  und  Wohltiilor.     Hlsturische   Skizze,    rjedeiikblatt  zur 
Krinueiiing  an  die  am  it.  Oktober  1902  abgehalleue  EiiiweUi- 
|ung  der  Neuen  Pfarrkirche  St.  Michael.    Zug,  Hlunscbi  15*02. 
wenig  Kxeitiplaren  ab  Manuscript  gedruckt. 

^Vaterland."  Aus  dem  Luzenier  Slaalskalender  v.  1798. 
Ir.  2.  Ein  Scptcmhcrbummcl  im  Wallis.  29.  30.  Eine  Nar- 
^Dslifttmf;  in  üoln,  36.    Vom  Gotthardpostillon.    Erinnenii 


304 


Michael    Daniots.    ti't-     Engolherg.     Eine    Hemiitiszeiit, 
EngelJjergs  Jalirzeiten.  22ö.     Glasmalereieo  im  Kloster  St. 
(Jos,  Düring).  2(J2.    ftrihnpelschicssict  »u  Guinpuf.  1*J0— 
Zur  fieschichtc  der  Heformalion  in  rier  Schweiz.  292. 

VilÜgor.  Pfarrer.     Her  Kiliilz     Vaterland   13. 
Klapperslornh.  53.  55.     Der  Edelfasan.  210.  212- 

Wagner  V.  Emmanuel.  Iloffarl.  —  Franz  .los.  H 
P.  .Fohannes  von  Ulm.  —-  Der  Bchuldscbeiii  —  Starke  I 
Nidw.  lialendcr.  1905. 

Wagner   Or   Peler.      Die  EnUlehungst^eschichte  det 
Chorallniühes-     Schweiz.  Huridsr.hau.     d.  .lahrg. 

Weber  Anton.  Oberageris  vierter  Kirchenbau.  Zinjfr 
Nachrichten,  Nr.  H7.  Zugergesrhichlliche  Gedenktag.  Ebeoda 
-Tun!  iflOS— Mal  11)04,  Zugerisrhe  Glasinnlereien.  Ehend»  j*l 
bi.  Zugei'sche  Golüscbiiriedearbeileii  des  IT.  Jahrb.  Kt»Pi 
113,  114. 

' Regelung  des  I,ehrlingwesen  Zflrch.  Nachr.  Nr.  4.5. 

—  SchloU  Schwaniiegg  lioi  Men/Jngen    —     Wsis  v'hk 

alte  Haiienunüble,  näiiilicli  die  Aamühle  zu  erzählen  weili.  — 
Ein  Denkmal  am  Morgarlea.  —  Eines  Nachtwächters  Ruf  n, 
Widernif  inj  .labre  1798.     Zngrr  Kalender. 

Wettert.  I,eo  ,1.     Die   Absetzung   von    Pfarrer  Au' 
Uul>er  in  Uftikon  1834.    Kathol,  Schweizerblätter. 

WindA.  Unsere  AIpcnpiiHSC  im  Mittelaller.  Vaterland, 49 

Winiger  .),   Die  Verwaltung  der  Schweiz.  iJundeBbahiiflfi. 
Schweiz.  Ifnndfichan.     5.  Hefl. 

Wipfü  Josef.  Kreuzblumen.  Gedichte.  St  FMm. 
Zehnder. 

Wirz  F.  Adalliert.  Heconsion  des  Stückes:  .Arnold 
Andcrhalrten.  Obw.  Vfd.  8.  —  Ttaa  Hnidcrklaiisonfest  'i2 
Die  Giarnor  Landgemeinde.  35.  36.  —  Chorfrau  Andrea  Hoer. 
Kdnbtleriiii.  47. 

Nach   dem  sonnigen   Süden.  (Romreise).     0 

Vfd.  83—94. 

Wyinann  Ediinrd.  Strano  arrhivo  (Fund  in  .-Vlpnachf 
Pompeo  campagnano  di  Mu&so  crealo  citliidino  frihoi:^esc. 
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Iclnesl  nella  acuola  de!  convenlo  di  Kngelberg.     In:  Bolle- 
10  slurico  I90;t. 

—  —  U  pttUire  Pranceaco  Antonio  GiorjjioÜ  dl  Mcvide 
tino  «torico.  lüOi, 

Das  (Jcschlccht  der  Schönenböcl  in  Alpnach.  — 

corcisnicn    gegen    die    Engerlinge.     Oliw.    GeschichlsbUttor. 
iprechmigeii :  Obw.  Volkafreund.  25.  Mai.    Schweiz.  Archiv 
Ir  Heraldiii.     Sptiweiz.  liiindschau.     l'rner  Wnchenblalt,  13. 

Krinncningcn  :in  den  Bockenkrirg  von  löÜ4.     V,i- 

inü.  It.  72  und  Anzeiger  fili'  8cbw.  GescbicbUEd. 

—  —  Die   HalUing    Nldwaklens  gegen    Banditen    und 
1er  lÖ6ö — 1570     Anz.  f.  schw    Gesch. 

Zwei  kanunisLisi:he  Gntnclileu  aus  dem  Kutlelrtich. 

reschir.htsf round.     59.  Bd. 

Der  ölreil   um   die   Reliquien  von  Felix  und  Regula. 

ralerland.  81.  84. 

TeU  in  Zürich.     Urner  Wochenblatl  Nr.  22— 24, 

Würgen  und  Würgelen  am  Namenstage.  —  Feuer- 

Ichsen  und  Hliidprhoson   im    'l'essin  1564.     Sr.hw.  Archiv  f. 

rolksk.     8.  Jahrg. 

—  —  Clarlii  Horroineo  beim  Antritt  Plus  IV,  Schweiz. 
InniLschan.     3-  .lahrg. 

Zabn,  KrnsL    .Selbstbiographie,     Vaterland  255— 257. 

—  —  Albin  Indergand.  Ins  Französische  flberseljrt. 
»aris.     Plön,  N'ourrit  et  Cie. 

Z Im nierl  1 ,  Dr.  Jakob.  Dcntsche  u.  Romanen  im 
Bhweüt.  Mitlellande.     „Deutsche  Erde".    V.  Heft. 

Zug.  Die  Pfarrhen-cn  von  Zug,  Ziiger  Nachrichten. 
Ir.  bO.     iJeilage. 

—  —  Versleigerung  gemalter  Feaatcrscbelben.  Zuger 
lachrictUen  5(>. 

-  -  Am  Grabe  eines  zngerischen  StJiatsmannes  in  der 
smde.  l^Landaiiunann  Fz.  Jos.  Ulattmauu  1122—1792.   Ziiger 
Jftchrichten  148. 

Fischerei  im  Zugcrsee.    Zuger  Nachr.  1 — 14, 
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Zug.     Ölrcit  um  dfiii  Aßgeri-Scß.    ZugRr  Nacbr.  8fi. 

—  — Wasserheilanstalt  Bad  Schöribmnn.  Luz.  Riibcrlaiii 

—  —  Dio  Hnrrkirche  in  'WalchwU.     /.iiger  N'nnhr.  fil. 

Zusainm  cnslelliiti({  der  vuifl  KatiLon  Ltizorri  ausbe- 
zahlen ArmeuarzlIiosCeu  f.  d.  Jahre  ibdi — 19**2.  l-nacnL 
Hart  mann. 


Anhang. 

Nekrologe  aus  den  V  Orten  vom  [ahre   1904. 

Walther  Ariirhyn  von  Kuzmi.  Obei-sl.  ISH'J— l!JOl-  !> 
blatt  Nr.  f>.     Vaterland  12.     Goschichts^rri..  Bd.  59. 

Xaver  auf  der  M;tur  vou  Hrunncti.  Laiidainiiiurin.  If*".';'- 
ISKii.  Vulerlynd,  i"i.  f'reiur  Schwei/.<'r.  15.  Schwvzer/eitimg 
14.     Bote  der  Ui-schweiz.  15.    VolksblatI  Hofe.  lij. 

Heinrich  BauingartnCr  vun  Cham,  Seuiiiiarilirektor  in  /ng, 
IH46— W04.  Ziaj^or  Nachrichlen.  tlfi.  1.J0.  Valerland.  '»U 
— *.;4ö.  Oliw,  Vylksfrcuiid.  fi'^.  Kalb.  Volknhole.  43.  44.  Freie 
Schweizer.  83.  Schwyzeraeitung.  83.  f'nier  Wocheiililatl.  43. 
Gfd.  60.  Bd.     Neuer  Einsiedler  Kalender. 

P.  Edmund  Bil«erig  von  Riar.  0.  C.  in  Zug  1838— IftOt 
Obw.  V^Il^sfrd.  47.    (Ad.  Wirx.) 

."Uois  Birchler  von  Kinaiedeln.  Spirilual  in  InKenbohl  IttÖ 
— ^1904.    Sehweiz.  Kirrlienzoitiint;.     Schwyzerzeitmig.  21). 

Josef  Kircher  von  .Staus,  .\lt  liegierunt^rut.  LlSäO — ÜMM 
Nidwaidner  Volksblalt.  14. 

Ailolf  H];iser  v,  Fliielen  gesl,  in  New  York.      Vaterlaud  liß. 

P.  Lukas  [.loliannj  Hlattmanii  von  Oberägeri.  c;onv,  in 
lünsiedeln.  1804—1904.     Einsiedler  Anzeiger.     Nr.  71. 

.losef  HreiUschriüd.  Biihnhufvorsiaiid  in  Luzcrn.     1837— 

1904.    Tagbiuti.  i;;-). 

Melcbior  Brilschgy.  Hogieningsrat,  Ton  Alpnach-Slad.  Iö30 
— i»04.     Valerland.  141.     Obw.  Vfd.  49.     Taghlutt.    145. 
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Josef  Döpfner  von  Ladenhur^.  Hotelier  in  Luzern.  iü'SÜ 
-1904.     Valcrlaiid.  8*2.     TnKlilall.  86. 

Balthasar  Liiiirer,  (lemeinderal.     Obw.  Vfd.  30. 
Michael  MsLeriiiiinn  von  Kagiswil,  Soimonwirt  in  Münster, 
krirlitsjinisuieiit.     IMIL  — 190+.     V;aerl:uid.27.    Tagl>laH.  27. 
Allgustill  Palibiml  v.  Arlb.  Kaplan  in  Seewen.  1833—1904. 
>te  der  lii-schwelz,  äO.    Scbwjzerxeiliuig  52. 

Hnuiaii  Fischer  von  Lnzcm,  Auj^ennrat  1827—1904. 
raleiiaiid  210.  Tagblatt  213.  Liiz.  Vuiksbl.  143.  Kathol. 
rolksl>ole  3S.     (.\.  V.  I.ichenau.) 

Xiivcr  bischer  von  Triengen,  alt  SokundsirleUrer  hi  Mengen. 
.043-1904.     Tayldall  279. 

Johann  Kniilist  Fischer,  Pfarrer  in  Gn>iödielwU  lHr>l — 
lyU4.     I.uz.    Volkbl.   14ö.   149.     Vaterland  222.    Geschlchts- 
rü.  lid.  fiO. 

l^hri&tiuii  Frencr,  Schreiblehrer  an  den  SLufllschuIeii  in 
-uzeni.     1Ö30-1904.     Tagbl.  2ä3. 

Melchior  .lüs.  Fries  von  Steinen,  all  Präsid.  1822 — 1904. 
chwywr/^itmi^'  31. 

Martin  Uiiüser,  alt  l'nisidenl,  v.  Hotenluru.  1827 — 1904. 
iuneidugischus  flltfr  A.  Fani.  Crasser).    SchwyzereeiL  6. 

-Michael  Girier  v  Spiringen.  Pfarrer  v.  SeeltabetK.  ■IS25 
■i90ü.  Vaterland  242.  Lroer  Volksbl.  41.  iKd.  Wymann). 
Reniigius  Gnl,  Friihnies.scr  in  Slans.  1828—1904.  Obw. 
Mksfrd.  7H,  |,Ant.  Kiichler).  Vaterland  232.  Urnor  Wocheii- 
latt  41.  (lyl.  Wymann). 

Koberl  Harlmaiui  v.  lenzem.  Major.    I8&4— 1904.    Vater- 
sd  Ty.    Ta^blalt  82. 

Aloiö  Hei'ger  von  Hürgelii.  Pfarrer  in  Hübendorf.  1888— 
1004.  Vaterland  185.  lEd.  Wymann).  Zuger  Nachricbten 
Vi.     ürner  \\'iti'honl)l,  33.     Gesrhichtafrd.  üfl.  Bd. 

Alfred  lIcQ  Ton  Zug,  Kantons-  u.  Bür^rrat.      iüQi^ 
IfliM.    /uger  Nacbrichien,  41.     Geschichlsfid.  59.  Bd. 

Fiidoliu  HoldeiKT.  alt  Naüonalrat,  von  Schwyz.  1829 
-1904.  Vaterland  1«).  Itole  der  Urschweiz  til.  Öchwyzor- 
iitung  02.     Volksblall  Hofe  03. 

titjtfhidiuriiL    b<l.  LXJ.  20 
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.lakob  Hiilvei-,  von  Mcierskappcl.  Großral.  184Ö — 1864. 
Vfltcrianft   )m. 

Kranz  Hubli  voa  Ober-lbeiTK,  KaiitoiisniU  183S— 1904. 
SchwyzcraciliinK  \r.  4, 

.Itwef  .lauch.  als  Landesstalthalter  von  Altilorf  18.^+— 1  !I04. 
Unicr  Wochenblatt.  '2.  i.     GeschichtsfreurKl.  W,  IM. 

.Ioso(  Joachim  von  Kestenholzl834 — lOlM.  Vaterlaml.  176. 

AJois  Isenegger  von  Güiiikun.  Sekunda rleUrer  in  Sotupach. 
1857—11104.     I.iiz.  Scliulblatt.    Jahrg.  '.^O. 

Josef  Iten-F*ciiziger,  Arzt  in  Unlerägeri.  Iti'iO — -1904- 
Zugei'  Xacliricliteu  Xr.  36. 

Josef  Kfilin  von  K((!^-Kinsicdcln,  Kantonsrnt.  1823—101)4. 
Bote  der  L'i-schwei«  Nr.  18. 

Mortz  Killn  von  Eiasiedeln.  I.iiiifer.  1820—1904.  Ein- 
siedler Arz.  1904. 

Slanlslnus  Kmpsbl.  ßahnarzt  in  Alliiorf,  18.*«)— 1904. 
Tagblalt.  73.     (loUhardiifjst,    14. 

Alois  KiniK  von  Heifjlswll,  riroßrat  und  Gcniciiidcam- 
imufin.     Valprland.  Vi'i. 

Xaver  Lanjf  von  üohenrain.  Majur.  Kirchenral  iti  Lux. 
1828-1904.  Vaterland,  237.  TaKldalt,  239.  Luz.  Haiis- 
kalender. .  190Ö. 

.losef  Leupi  von  t'^kon.  Lehrer  in  Zell.  183ft— 1904. 
Luz.  Schnlblall,  Jalirg.  20. 

Franz  Litnacher  von  Enllebnch,  Pfarrer  in  Hei-giswil. 
l«4ä— 1904.     Vntcrland.  U.i.     [jiz.  Volksblatt.  1(H>.  KU. 

Josef  Linnu-hcr  v.  Entlebnrii.  Ivapbni  in  Kntlolnich.  1872 
—  1904.     Vaterland,  155. 

EdiiJinl  Lilschi  von  Slalden-Fensisherg,  Bezirksammann. 
l«i;,'>— 1904.  Volksb).  d.  Bez.  Höfe.  42.   Hole  der  rrscIjw.Mz.  44- 

P.  HicronimuK  Maver  v.  Schramberjf,  Prof.  iu  Enjteiberg. 
1863—1904.    Obw.  Voiksfrd.  41. 

C.  >raltmann-Peyer  v.  Krlens.  Bezirk srlchler.  1830—1904. 
TiigWatl,  2H2. 

Maria  Miiheim  von  Flüelen.  Hatshcn*  in  .Mtinghnsen. 
1857—1904.     t'rner  WochenldatW  4t>. 


Josef  MöUer  v.  HosjwnUil,  Siibi-egena,  Professor  u.  Dom- 
herr in  Chur.  lis:i;  — 11*04.     Vaterlaii.i  '24;.     riollhardposl  44. 
fnier  Woelienblall  44.  A'i.   t.)liw.  Volksfrü.  85.   (.1.  .1.  Hüthliii). 
Prall  Maria  Fi-anzlska  Mtiller-Heitner  von  Crseren.    Id29 
-1904.    L'riwr  Woche» hl;i II  ± 

Josef  Nel/.er  v.  Luzeni.  Tapezierer.     IrtiiH— iy(>4.    Tag- 
Watt  '>sn. 

.losef  Nick  v.  Büron,  Sehuldiretdor  In  Lii7£m  1h3^ — 1!*04. 
-US.  Sdiulltiall  20.  Jahrg.  T;iKljlaU  110.  Vaterland  l'W. 
Gfd.  hü.  Hil.  Jahresburiclit  der  Interrichlsanstalten.  \aiz. 
11*04  1905. 

Jesof  Niellisbach  v.  Heinwil,  linmherr  ii.  Dekan,     lü'iS 
— lSt04.     Valcrlnnd  2TÖ,  279. 

Alois  Oileniialt  von  Biiorhs,  Oherrtchler.     W2b — 1904. 
f-GolUiardiwsI  20. 

Josef  Pfenniger  v.  Beiden.  Schülzeiikönig.     182T — 1904. 
Paul»!.  lii.s. 

Jakob  Püi'liiianu    v,  K->clioIziuatt    in  Woihusen,   (rmlJnit 
Gerne inieralsprasident  irt  W'ertenslein.     Iö4;i--iy(t4.     Va- 
[terlaiid   i:i;.   i:W.   i;i9.     Tiit'blall   V.V.l     ].\ri.  Vniksblatt  VKI 

Ki-aiiz  Josef  liohrer    v.    Wolfenschlelien.   Pfarrhelfcr  in 
Juoctis.      Vaterland  174,    175.     L'nier  Wochenblatt   Nr.   31. 
W>iiianri.)     Nidw.  Volksbblt  i\2.  33. 
lieniard  näber-Holschy  von  Luzern.  Buchhändler.     tN31 
ia04.     Vnlerlauil    \:\'.l     'ifd.  itü.  Hd. 

Johann  Hüllin,  Kaitluutu-at  vom  Hasenlal,  Kl.  Zug.    1862 
■I9t>4.     Znger  Naciiriditen  32. 

Ferdinand  Schell    von    Frcibutig   i.yß.  Musiltdireklor   in 
iltdorf.     Tnicr  WoclHinl>lall  4;^. 

Jakob  Seheror-Wapf,  Hauptmann  in  Hilxkirch.     1820— 
L904.     Viilerlnnd  182. 

P.   Wolfftang   Srhiumpf   v.  ftleinhaniMMi,   0.  B.     1831— 
Ld04.     Kinsiedlei-  Anzeiger  62.    Zuger  N.-idiriehlcn  AI.     Land- 
wirt ;j4. 

Alois   Schmldli    von   Biiswil,    Verwalter.     1029—11)04. 
ragblalt  129     Vaterland  12«. 
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PctcrSchnteper  von  Bmiticn,  Obeilleuleiiinil.  1874— 
Valerluiul.  Ul. 

Xaver  Schnüriger.    Kaiitonsral   in   Saltel.     ISyS^ÜMH, 
Schwyzeraeituüjä  87. 

.lakob  Lfion/.  Srhliwii;  von  Snlz,  Itcktor  in  Sins.     1H38- 
1S^04.     I>iiz.  SchiilhlaLl  'iO. 

Johann  SpUlmann,  Hotelier  in  iMzera.    Tagblatt  11,  U. 
Valerlaml  \r.  12. 

Josef  Stäger  von  Millödi.   KubIos  ;iti  der  Pfarrkirche 
AJttIor(.     18ü4— lili>4.     l'rner  W<.chenbl:at  8. 

MiirLiii    Sleiiier    vun    Dagniersellcn,    Atljunkt    des  Slall- 

halteranites  Liizern.     18&4— 1904.     Vaterlarui  2^)8. 

Felis  Jos.  Slockinarin,  Olvorj^erichlspräsidcnl  in  Obwal.l« 
1828—1904.     Lux.    r'aghlaU  2i4.     Ni.Uv.  Volksblalt  4». 

Vijizcnz  Sliider  \\  I'faffuaii,  HezirUsricbler.     1S73 — U 
Tagblatl  2ö0. 

'  Anton  Vogel-Herzo«.  GeschäflsuKent  in  Escholziiiall.    U 
—1904.     VaLerlaii.l    Uli.     Lu/..  VoIk>;blall  HG. 

Alfotis  Kduard  Tuor,  romanischer  Dichlor.     1871—11 
Valerland  B9. 

Patd  Traxler,  Posthalter  in  Münster.     IH41 — 1904.    Tap^ 
Watt  73,  'S. 

Ulrich  Ooltfried  vou  ychwyz,  Statthalter.     Iö43 — i 
Bote  der  llrschweiz  79. 

Frz.  Xaver  ntingcr,  Pfarrer  in  Zun.     Znger  Nachricht 
14»,  lOO.     Vaterland  2i>7.  298.     (leschichtsfnl.  r>0. 

Dr.  Martin  Wanncr  v.  SchSeilheiia.  Archivar  ilcr 
hardbahn  1829—1844.     Im?..    Tagldatt  55.     Vaterland   öä! 

Josef  Weber,  Architekt  in  Luzern.     1840 — läOö.     Vater- 
land 2(7. 

Xaver  Widnier  von  Einmen,   Direktor   in  der  ICmm< 
weld.     Iöi>8— 191)4.     Luz.  Taglilatl  i;j4,     Vaterland  im. 

Max  Winkler.  pr;ikUscher  Arzt  in  Iüt/.kirctL   1836 — 1! 

Vaterland  ;«.     Lu/,.  'ragblalt  33. 


^^       1905. 

A.  B.    Der  Saniirhlaus  ii.   noch  anderes  mehr.    Obw. 
^olksfrd.  2T. 

A.  E.     fioelhe  im  fintthardhospiz.     \'aterl;ind  63. 
Alp-  u.  WeidewirLschiift  im  KL  Luzcrn.     Schweiz.  A]|>- 

^Statistik.    Solothum. 

Ainlchn.  Krz.  Sales.  Des  Teilen  Apfelschiiß.  Luz. 
Volkablati  90. 

AnderiiiaU,  J.  Chronik  des  Kts.  Zufi  für  das  Jahr. 
1Ö03.    Zttgcr  Xcujahrshlatl. 

Anzei;;er  t.  Ituäwil  u.  riiigehiing.  Buchdniclierel  von 
A.  Mpier-llfitliKer  ii>  Ruswit.    1.  Nr.  2.  Nov. 

A  rlien  7.  Paul.  Ofologischc  Untersuchung  dpa  Fronnlp- 
alock^ebieles.     Üern,  Stäiujjtli  u    Co. 

Arn  et  It.  GejitUlckl  an)  Lebenswege.  I^in  Blütcostraul^ 
T.  Gedichte»  ans  Nalur  u.  I,e!>eu,     Liizem.  HAhcr. 

■     Ariiet   Th.     Die  Schlachl   am  Morgarlen.     Volkssjchau- 
spiel  mit  Oesaiij^  In  5  .\ufeftgen.     .\arau,  Sauerlander 

^Anfwiirts"  Ilhistr.  Monalsschrifl  zur  Wceknnj?  und 
Furdcruag  der  Ideale  der  kalliol.  stiidierendeii  Ju)i>eiid.  He- 
diglerl  von  I)r.  Baum.     Schwyz.  Verlajishandl.  Hflelcr. 

Aus  den  Eriauerniidten  ^ines  alten  Seuteiibimern.  (Vieh- 
handcl  nach  Ilalieiii.     Hute  der  Lirsrhwelz.     Nr.  30— :t6. 

B.  V.    r>ie  Kiillioliken  in  der  Di-ispora.    Valenuid  4ö.  47- 
BachmauD,  Dr.  Han».     i^eeblüle  auf  dem  Zugersee. 

Taxblatl  Nr  3. 

W'onn  der  Oinster  blüht.    (Bolaiilsches  bei  PoDle 

lii-(.Ua.    Tagblall  12«. 

Halmor  J.    Dies  u.  daa  aus  allerer  Zelt.    Vatertand  2.  3. 

Beuz,  P.  Adalgotl.  Ein  Opfer  der  aargaui.sfhen  KIo- 
sterslürmer  von  la4t.    Vaterland  Nr  Ö3.  ä9. 


;i2 


Bericht  (I — IV)  über  die  gewcr]ilir.hc  Fortbilduni 
Sureee  19ül;^2— 1904/5. 

—  il)  über  die  Gewerbliche,    Landwirtschaftlicht-  und 
Töthter-Forthildiingsschiile  Krleiis.  Whilcrscmeslcr  ItHU/U 

Ituclid.  Kiiuiis. 

BUschnau  Otlo.     Kiilholische  Wilwe,  Wtdnc  nie 
Ein  'J'rcsl-  tu  (lehctbilchloiii.     P^insicdeln.  Heuziger. 

Blum  A.      Die  Pfarrklrcheuuhr   in   Arth    ( vou    1781 
Freie  Schweizer  35. 

Buuser   Ad.     Etwas    über  Glasuialerei.     Zu^cr  Xeo-^ 
jahi'äblatt, 

Brandstettftr   .Tos.    L.     Bio   ReknilcnprüfiinKeii  InT 
Kt.  Luzeni  iui  Jahre  li)U-i.     Lu/^ru,  Schill. 

Wcsterlcfri  utuI  Schlotlcrlcu.     GM.  Bd.   60. 

Zur  Heiiuatltuiide  der  Innorechweiz.    (Moivarten.) 

Vaterland  306. 

Alte  Fasnacht.     Vaterland  59. 

Üie  öeineindeuamen  der  Zeniralschweiz  m  Wort 

tind  Hchrifl.     Besjirechunia;  von  IJttby  im  Jahrbuch  des  Ö.  A. 
p.  3ö9.    39.  Jah»^. 

Brand»letter  Uenward.     Das  Schweiz.  I.«bj)^]l  Ü 
Koinontschcn.     Liiz.  Kisenring.     Heaprechungen ;  Neue  Zürcher- 
zeitung  Nr.  t'U.     (E-  Scbw\-tzer).     Lilteraturblatt  für  geruiaa. 
und  romaii.  rhilologie  durch  Th.  Gärtner. 

Ein  Brief  von  .Schongnu  aus  dem  .lahro  1798.     Vater- 
land 2»2. 

Brunner  Riidolf,     Prinz  und  Bettler.     Froi  narh  d< 
Amerikanischen  v.  Mark  Twain.  Leipzig. 

Bucher,  Dr.  J.  Der  FamiHemiame Meier.   Basler  \acth 
richten  Nr.  95.     Der  FamUiermaine  Midier.     Elhonda,    2  Ol 
Der  Familieiinaiiie  Hiiber. 

—  —  Augnsün  Koller.    Gedenkblatt  zum  huDdertjährij 
Geburtstag.    Taghlalt  256  u.  folgende. 

BObl«r  Friedrieb.     Der  Aussatz   Id    der   Schwe 
Medidnisch-historische  Studien.  3.  Abteil.  1902— 19(»5.    Züru 


3ia 

Vom  Bürgcnslock.     Vateriaiid  ll]9. 

Bi'trgeiiMtock.  Der  Kurort  B.  am  VierwaldsUitlersee. 
tuz.  Itucher 

Correll  Ferdinand.  Schweizerbniimeii.  Frankfurt 
./M.     Darin:  Bninncn  ans  Zii«.  Luzet-n.  Aluioi-f- 

0.  d.    Die  papsUiche  Schweizergiirde.    V^ilerlaiid  2fi7, 269. 

David  l'hillpp.     D'Uschichl  v.  Wilholm  Tdl.    Basel. 

DellUnfE  A.  Die schwyzcrischcn  Hexenprozessc.  Mileil- 
le»>  hisl.  Vereins  des  Kl».  Schwyz. 

Dicrauer  .loh.  Sl.  (jalüschc  Analeklen ;  Aus  der  Son- 
lerbumUjwit.    Nr.  i— 5.    St.  Gallen. 

Dill  K.     Über  die  Entwicklung  der  bildenden  Künste. 

Midcre  derjertijifen  tlcr  Gegonwart.     Jahrcsborlchl.  Zug, 

Dixieiiie  Con^rifs  d'Oplita'mübyie  ä  Lucenie.  16. — lö. 
spt  1904.     Lausanne  1!K)5. 

Dohllmff  .1.  I'jiropfiisfhcs  Vfirkehrslehon  vom  Atlrrtum 
fs  xnni  westiihälischcm  Fne<lea.  (Alpenpaüe,  'iulUiard  etc.) 
[Hlcil.  der  k.  k.  j^cs«.  <ies.  in  Wien.   1905.      iU— 12.  Heft. 

DflbI  Heinrieh.     Die   Befreiung   der   Waldatülte   im 
shle   einer    theologischen    Mahnschrifl    der  Kefonnalionszeil 
ler  Zeitschrift    fiir   (lestliichl«    tiiid    A llertuniskunde    und 
spuraL 

Dorrcr  Dr.  Rob.  Vorwondiing  eroberter  Fahnen  zu 
Hrchenger»!.     Anz.  f.  scliw.  All.     Vi.  M.  p.  3ö. 

Das  Wappen  von  Unterwaiden.    Schweiz,  .\rditv 
Jr  Heraldik.     19.  .lahii?.  u.  Separat.    Zürich. 

Kherli  H.  Wilhelm  Teil  vor  und  nach  SdiiUer.  In; 
)ie  SL'hweiz.     niuslriertf  ZeiUM:!irifl.     Vin.  .Jahrg.  Zürich. 

F:f(inger  P.  Konrad.  H.  i*.  IMns  Kopp  (v.  Münster) 
Prior  in  SL.  Urban.  in  seinen  leti^len  Lebensstnnden.  Cisler- 
xieuserchronili.     17.  .lahi-g.    Seite  353—359. 

K  E^gli  Kerl.     Die  Schweiz.  Foi-tbUduiLgs8f:hulc.     Sop.  aus 

^^'^^"t!-  i^l^tter". 

^P        Klcbhorn  Karl.      Rigi,   Königin  der  BcrKC.      Liizcrn. 

~Bncher. 


Eichhorn.  Karl.  Kiihrt^r  diiich  Liigelbeiv.  Heü  Ib 
Eiigclbcr*g.     3.  Aullage  in  'S  Sprachi^n. 

(Einsiedelii).  .^ollerfüi-st  w.  ZoUei*stift.     Kinsied.  AiiE.ä2. 

Em itiunl) rücke.  Bild  des  Brück ciilvopf es.  13.  Jnhrts- 
bericht  v,  achweiz.  Limdcsimiacimi. 

Estermanii  Molch.  Die  Cründungslegcnde  des  .Stift« 
BeroiuüHster  in  Wort  u.  Bild.  Jahresbericht  der  Millelscbnk 
Münster. 

Exlibris,  RcsprochiiiiK  von  „Kinannol  Sinekelbfrvw. 
Das  Exlibris  in  der  Schw^^iz  ti.  in  Dcnliuihland.i'  (Kxlihrä 
V.  Luaernei-n  u.   Luzcrnurkfinstler  in  Kxlibris.l     Tu^bhitl  j;'. 

Felder,  P.  Ililarin,  O.  C,  Das  SUidieniirojji-ajnin  d, 
Franziskanerschideii  im  lll  .lahrh.     ["Yciburg.   L>iss«rlaünu. 

FäüUchriH  zur  Jubiluuiiisfcii'r  des  öOjätiritfGU  Hcstehae 
der  naturf.  GetieUsclmfl  iu  Luzern.     Lu/..    Schill. 

Finkpndtirfer  E.  Etne  Alpincsse  in  LlnterwaWeti. 
Übw.  Volkatrd.  65  u.  f. 

Flach.  Hein.    TeUsage  belreffeud.   Siehe  ScboUeiibetv:- 

Fridciri,  H.  Auf  don  Pfaden  Suwsirows.  In:  Schwelt 
niualr.  Zeilschrifl,  VII.  Jahrg.     Zürich. 

Führer  durch  die  Urneraliicii.  Hei*auag.  v.  schweii. 
Alpenklub.     Zürich.  Tschopp. 

—  durch  den  Kiiulun  Zug  u.  seine  Cmgebung.  HeraooK. 
vom  Verknhrsvercln.     Mit  Daten  aus  der  Zuftpr^eschichte. 

Viander  1*.  Martin.  Die  Tierseele.  Frauklurlcr  zeit* 
geiiiäüe  Broschüren. 

Die  Bakterien.     EinsiedeUi.  Beuziger. 

—  —  Die  PlIajiKe  in  ihrem  äuUerii  Bau.  1905.  Einadcdpln. 
Benziger.  12. 

OHümann  .\lois.  Vf>Ikslif>d  und  Schule.  VaterlanJ 
2H.  Das  Heifrocklied  im  Luzeiiiisclien  Wiggertal  HO,  ivm- 
raschen  „Volk-sUed"  schläll,  182,  183.  Die  Hcnaisüauce  des 
Volkaliedes,  2ö7.  258. 

Oerster  h.  Franz  Josef  Leonz  Meyer  v.  Schancnsco.  — 
Redüi^    von  Biljoref^.  —  Maria  Klnsledeln  und   einige 
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Exlibris.  —  Unbekanntes  Blalt  aiisITri.  ~  In:  Schweiz.-BIätter 
kr  Kxlibris^iimiiiler. 

Gletscliergarlen.     Der.  in  I.uzem.  Denkschrift  heraus 
9b.  von  W.  Ämrein.     Liiiu^ni. 
rimür  Kmil.    Rechtsfresohichto  der  Landschaft  G&ster. 
)em,  SliiaiptU. 

Gültlau,  Bci-gstura.  Äieho:  T^üzerner  Hauskiilcnder.  Der 
fnene  christliche  Haiiskalender.  lünsiedler  Kalender.  Neuer 
t£LnsiefI)or  Kalender. 

G r ii n i npflr  ,1  a k o h.     Untor   den    Mylhen,     Vaterland 
>.  .16. 

OrfUrr.  Dr.  ^ohastian.     Pas  KoUeKium  zu  l.nzern 
lluiler  dem  ersten  ricktor  W  Martin  l^ciibcn stein.     Jahresbericht 
der  htibem  l/jhranstall  Lnzenr.     Hes])rc*!hiiiig;  Vaterland  208, 
[Ta^hlatt. 

—  —  Der  heil.  .Jamiarius  an  der  Schwelle  des  '20.  .Udirh. 
("alerland  2;il. 

Grit  J.  MmLbitebleiii.  Aiisfiihrliche  und  gründliche  .\n- 
lelliing  zur  Mosthereitung.  7.  Auflage,  neu  bearbeitet  von  G. 
Slalder.     Kpiu.  Wylj. 

Hf^-nnl.  Dr.  Rupert.  O.  S.  B.  ^ie  lillcrarischc  Kritik 
In  Cicero's  Brutus.    .lahresbencht.  Samen. 

H:ifligcr,  P.  Johannes.     I'eberfidl  der  Station  Kingo- 
sra  dnrcb  die  aufatiiudischeu  Wangoni.    Vaterland  2y4"296. 

Ilarlni  uuti,  U.  .1.  Theapbrasl  v.  Hohenheini,  genannt 
[Paracelsu».     Stuttgart  n.  Berlin.  Cotta. 

Hoer,  J.  C.     Ana  Unterwalden.     Vaterland  ß7,  68. 

Schweizer  PaUwanderungen. 

Hcilgcrs.loa.     Geistliche  IJlunicnlcse  au«  den  Schriften 
les  bl.  Alfons  Maria  von  Li^tiori  etc.     Kinsiedcin,  Benzigor, 

Heineniann.  Frauz.     Krieg  u.  Frieden.    Melodrainal. 
hOratoriiini,      I.itlerari.'vrhr   Festgabe   zum  XIV.  internationalen 
VicdeiJskongrcU  in  Tjizeni.     Sejil.  1905. 

Filedensiingcn.     Prolog  etc.     I90ö. 

Wie  Krietlrich  Srbiller  starb.    Vateriand  106. 
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Jabrbiich  d«fi 


iluzenleti  ^ill. 


Helbling,  Magnus,  Reise  des  P.  Josephs  von  Eiü* 
tüedelu  auf  den  Fruikfiirter  Hücheruiarkt.  Iti.  IVIarx  bis  'H 
April  168X  Miltfilnngca  des  histor.  Voreins  des  Knnttim 
Schwy^. 

Hen)i(,fclor,  \1..  nhliö.  Das  bischtilllche  Konin]t<tMri&t 
Luzerii.     -UJOf) — i8()U.     Iiiiiuttural-Diss.  Uonn. 

Heß,  Adolf  Stoüge  Abbildtini?  einer  IJnle  auf  ein 
ÜuadraL     L'sler.     Disüertalioa, 

Hesso,    Hcrniiiiiti.      Am    Gotllmrd. 
Ahcndfarbcn.     Auf  dorn  VicrwaldsUUcrsce. 

Hinder  N.    h:ngell)et'g  u.  seine  ßerge. 
S.  A.  C.    40.  Jahi-g. 

Hintermann   J.      Die    Schlaclit   am  Mor^^drteii. 
Miihnnif  an  das  houllge  Geschleclil.     Sßp.   aus  „Monalasclir 
fiir  Oti'umc  aller  Waffen. 

Am  Mor>farteri.     I.iiz.  Ta^blatt  Nr,  6. 

Hochsommer  iin  Mclctilal.     Vaterland.  15*2. 

liüppeler  Iludolf.  lieäprecbiiiig  von  Hin>;hulz  0fr- 
schichte  von  bllnsiedelii.     Neuo  ZdroherzellunK  '2'iti. 

lluber  J.     Landwirtscbiiftliclies  im  ..Vaterland"; 

Wt-rtvermphntng  und  -Veniiiiiilpriiny  I.  .XgrikuUnrdNrIiTii-rlN' 
Unlcrsiichiinyserji;plfni8!»«i  ö.  Kiltripron  der  Monte  u.  Weine  Vi.  \\ 
dllngun^  IH  u.  (iü,  l'nc  \Va»cham^liiiic  -1%.  (>rtlnilt-  der  lan  i 
»cliurtllcliGD  VerscIiuKluoK  ^-  .N'achl<'ile  >ler  Vt'i^cliuliluiiy  :ö,  We 
Vcnninderimg  ilrr  lundwirCiwImflllclien  Vereßhuldiintt  ^1.  Modfrnrf 
Anliuu  ri'irixtcr  Tafc'liiprL'i  -'jH,  Aus  iler  Wirlschafl  <lcs  Schwem>rtu\afn 
00.  KrüiiUn^iirbnUrn  Huf  <lpn  Wii'Hpn  7"i.  Dir  Trunksucht  unW 
Fraiipn  Hit,  Somiiiei-vvei.li-  'Xi.  lk*i*  Hau«v!artcn  09.  K:ind\virl«iiH(l- 
liche  A|j|'il-Kücb»L-lmu  100.  l*ivi  rtiinIvjn'hüwsiMiiiii  Itl.  m.  l>i>uUch- 
Rcliwcizcrisclicr  Moslninrkt  in  IJcm  117.  Das  Itind  al«  Zugtier  lÄ 
LandwirtBclmftliclici-  Mid-KdckbUck  128.  Vlehnufeiichl  141,  140,  IßX 
Lflnd%\ni-|*c]iÄl'llif:he  Junt'ltiickKChau  t;»l.  Land  wir  tsch.  Ausatelliiii^  in 
München  15:^—167.  Dii'  eidgt^n'isaisclio  Bfilntilw/Ählung  160.  Ute-  >;e- 
treidcernle  175.  Lnndw.  Juli-Kücks*ch(iu  177.  Wcc|i»elwiesen  18L 
Siijd  die  Streumullcn  berectilii;L  lti7.  Latidw.  ADgust-HUc'k<4chAU  äOS- 
Di«  RpliHDilluTig  de«  'l'arntoliBlcs  ai>i.  Die  Organiialio»  der  MilclipTw- 
l.h\»  8:iHlgot  ^S.     Laiidw.  Septeojbci'-KuukAciiau  S&. 


whwirlfl''lianiiches  2Ji8.      Rationplle  Obslprtanaingen  'ihö.     \jan4vf. 

)iT«])i\><l(ikliun  im  Jalire  t!fÜ5   t£i7.     Lüiiilwirtiiclibniichv«  '-jül.     Üle 

lilchvpiteiicronp  Ö78.     VichpllftiP  21C,.      IaihIw.  Artwilerfnigm  282. 

tcinU«n  aof  >li>m  LaiMle  i&fi,  ^ftti,  ^W.     L>i^  notwcndi|;slc  UucliTüh* 

Hiijj  -I.      Kleine  (i-anziisische  r.aiil-  und  Leseschule  mil 
lorictischcn  Krlaiileiiingfii.     Ziirich. 

Iltrrhiii.  Or.  Jus.    Im  Baselltiet.     Vulerlarul  224 — 226. 
HOrliinatin.  Dr.J.  Das  projektierte  Moi-^rteml*;nkmal. 
iiger  Neujiibi-slilalt 

Wo  liogl  Mortfarteiif     Ziigcr  Neujahrsblatt. 

Moryaileii  uder  Sattel  1     Valerliunl  Nr.  t*. 

Jaliresbencht  der  ornilhülogischen  (iescllscbafl  in  I.ii>iern. 
üirg.  IHOl— INOf..     Luzerii  IH(l2  -lödti 

Ibach   Johannes.     Ist  .Icsus   Ohrislus  GoUes  Söhnt 
Eiitöiedelti.  liew.iger. 

Imhof.  P.  Adrian.     Biographische  Skizzen  sämUlcher 
*.  V.  Kapuziner  aus  dem  Kt.  Schw>-Ä.    Xnt  12  Tafeln.    Schwyz. 
nner. 

—  —  Da»  Hospiz  auf  der  Rcjjiiia  niontium.     Hrhwyzer- 
•ItujiK  Xr.  m.  iflo;t. 

—  —  Klosteryriindung  in  ArLh.  Schwyzeraeituiigfi4— *tß. 
roltbardjiost  -12. 

^  —  Aus  den  lichten  Höhen  der  Seychellen  im  intlLscben 
sean.    Vaterland  30(1 

Ithen   Anna.     Über  Tsirize   im   Kt.   Zug.     Schweizer. 
Lrchlv  für  Volkskunde.    9,  Jahrg. 
Kalender  auf  das  Jahr  UKHi: 

Kinsiedlcr  Kalender.     Darin  :  Der  Bor(ptui-z  von  Ooldsiu. 
kblKolun)baii  [lnifa(crvortKinsic<lehi.  —  AbtThonia.sII.Hos.sard. 
Neuer   Kiiisiedler   Kalender.     Darin :  Nekrologe.    (Siehe 
Lnhang)  Dr.  Thomas  Bossart.  neugewäbller  Abt.  — "Der  Berg- 
Üun  von  (iroldau. 

Zuger  Kalender;  Pilger-  und  WaUfahrteu  der  Zn^er  na- 
luntlicb  nach  Kinsiedeln.     Bade-  und  Kurorle  Im  Zugerlatnie. 
Von  Anton  Weber.  —  Die  Mutter,  Novellette  v.  laabella  K;iiser. 
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NiiUviililiier-Kalender:  Zwei  Ahle  des  Kloslers 
Ritter  Melchior  Lussy.  —  t>er  Tyfel  Im  Urnerland.     Ans 
inigis  .lugend jähren. 

Luzeriier  llauakalerider:   Darin  Nekrologe.     OoMaa, 
EriiiiieniriK   a«    den    "J,    Sept.    190C.    —     l*er    Miiribof. 
St.  Urli-inhof  In  Sursee.     Wasserhose  auf  dem  Zugcr-ftee. 

Der  Deue  christlifhe  Hausktilender:  Darin  hisloriärht 
Ermiieriiii^en  uii  den  groJicn  Itcry^ituiv,  von  (ioMau,  vou  Adüi 
von  I.iehcuau.  —  Dr.  Thomas  Üossart.  Abi  in  Kinsiedeln.  - 
Der  heil.  liunifaziiis. 

Kalender,  historischer  oder  hbikendor  liote,  Bern; 
Darin  Peter  Vogel  iirui  seine  Tochter  von  KnÜcbuch.  Jori 
Gisler  und  seine  Krau  von  Seelishorg. 

Kälin  J.  B,  Einladung  zum  llochzeitsninl.  Mitleal.  tte» 
hisl.  Vereius  des  Kt.  Schw-j-z.  1 

Kaufmann,  Dr.  Niki.     Hochw.  Hr.  Chorrherr-KiuU^ 
Anton  Porlnmnn.  Profes-sor  der  Theologie.      Jahrcaberirhid*'' 
höhern  Lehnmatall  Luzern. 

Kamer,  SebasL.  Anl.  Bericht  Ober  die  Jahre  1818 
auf  1819.     Freie  Schweizer  Nr.  96.    Volkshlatl  Hf.fo  Kr.  lOtt 

Kaiser,   H.   AI.     S^-hnlKeBchlchtllchos  ati.s  Zug.     Zuger 

Neujahrshlatt. 

Kelser,  Isabella.  Aetplers  Kirchweihe.  Slüzze  ans 
Nidwaldcn.     Vaterland  2ti1,  202. 

Signorina.  iin  sokln.    Vaterland  263. 

—  -  Holiho  (liahii.  Episode  aus  dem  Uebcrfall  der 
Fi'anzosen  in  Nidwaldeii,     /utrer  NVujalusblatl. 

Keßler.  GotKried.    Der  St.  .\galhalag  iii  den  srJiwd* 

üorischeii  \'nlkRhi"Suchen.  Vsiterland  28.  —  ÖL  FridoUn  umJ 
seine  Fest.  Nr.  W.  —  Sl.  Josophla«  Co.  —  Advenltdiilter 
27».  —  Der  IIuL  im  schweizenk'iiLsclif?n  S|irirhwurt  ö'i.  Wie 
man  in  der  Schweiz  das  Neujahr  anwüiischl  303.  —  \]iM 
und  liirnp  im  schwoizerrleiiljw^hen  S])richworl  230.  —  I>ie  Hf«- 
in)  seh  \vfi/,er(l  eil  lachen  Spracli^'ottraui-h  iO.  —  Der  erste  .Schul- 
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lll-  —  Die  Kiih  im  9chwei7«rdeut^hen  Sprichwort  13C. 
l>io  Seemse  in  Sii^  und  F'oesie  löl. 

KintlL^r.  FiiUan  Die  Ihren.  Ein  Abriß  der  Oe- 
fhichlo  der  JCeilinetc^iig,     Kiiisitidelti.  Itenziger. 

Klasscrt,  Adnin.     I^nlchrunf;  Marlii  durcb  die  Juden, 
üine    jinlisPiiiitischR    Dichliin;;    Tliotnas    M;irnora.      Mit    Holz- 
:hnUten  des  SlralJhin*Kcr  Hupf  uff  scheu  Druckes  herausgeKOl)©!!. 
pahrburh  dos  Vngescnclnbs  21.  u.  2'i.  Jjdiry. 

Der  KompaÜ.  Zeilschrifl  für's  Vollt.  Hednklion  För- 
precli  r.eorx  Beck.  1  XdirK-  1  >rr.  15-  Juli  1905.  Biich- 
Iruckerei  Keller,  Luzern. 

Kopp  K.  M,     Die  physische  Enrichitng  bei  den  Pdda- 
Bn  der  Rcn:üsRance.    Padag^j^ischo  Blätter  u.  Separat. 
Koppe  Dr.  C.     Das  (lollhiirdgcbiel  al»  Somnici-aufonl- 
It.     „Hinuiiel  und  Erde".     16.  Jahrg. 

Kraft  A.    X^   Lac   d'Ägeri   et    Moiigarten.     Le   'üobo 
ive.    T.  VLOI.    BüU,  Nr.  1. 

Krcschncr  C.  R.  Die  PUnUissn|(C.  Hamlitirger  Nach- 
lebten.    1>;^.  AprU. 

Kroncnhcrt;  Ignaz.    Drei  Luzerncrl Jeder,  Selhujtverlag. 

KOcbler  A.  Giswiler  Geislltche.  Obwaldner  Volkafrd. 
ir  til. 

Kuhn  .\lherl.  Der  katholische  Mann.  Hellgiose  Kr- 
rtlgDogen  und  Übuug  für  KebUilete  Laien.     Einaiedclu.     Beii- 

0.  Co. 

Ledergerber.  Dr.  Ildephons,  O.  B,  B.  Lukian 
id  die  lülaltische  Komrälie.    .Tahrenbcrichl.    KiiiHiedeln,   Ben- 

u.  Co. 

Leupi  Jos.  Hiatorischc  Notizen  fd)crdas  Schloß  Wikon, 
[atholiscbcr  Volk.sbote  Kr.  H(i  n.  folg. 

V.  Llebonau  Anna.  Historische  Erinnerungen  an  dou 
großen  BergHtnm  zu  <Tülitau.     Neuer  christlicher  HaiiHk.-Uciider. 

—  —  Ans  Frauenhprz.  Worte  der  \Aehe  und  Freund- 
schaft fiir  die  ka(hoh.s<.-he  Fniu.     IIX.  Aufl.     Dülmeii,  Ijeunuuin- 
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V.  I>iebenati  Th.  Aiia  dem  Hriefwef^hsel  des  Aiitijij^ 
Karl  Ludwig  von  Halter  von  Ki.iiigsfeldcn  tin«!  P.  Llrt»jifi  '.  :, 
M'iiiistörfpr  In  St.  Crban.  Anz,  f.  scliw.  AU.  VL  p.  35  — 
Knllnrhislorisrhrs  aus  der  Zeit  der  (Ipgpnrnforiristtion  p.  äli  - 
KolieubaUeii  p.  37.  —  KuHur-yesciiicblliches  aus  Xidwtldai 
\>.  lü*i.  —  Sl.  Siilpiclus  iti  Ober-Balm  p,  2r»6. 

^  -  .Mjergliubäsches  aus  dem  Tfsaiii  Anzeiger  ftr 
Scliweiz,  (Jeschichte.     ;JH.  .lahrg. 

—  —  Das  'IVfffpii  zu  (larote.  —  T*er  hi  sloria  ddto 
Citadello  di  Torinf>  cl  di  VercelH.  Btillclino  storion  dtOl 
HviKzera  ilaliana. 

II  landvojft  Gabriele  di  Dielibach  Uii  VaUeunwu 

BoUeliiiu  sloiicü.     j).   I'i8. 

—  -  Sl.  Sulpiliiis  in  Oherbalin.     HlSIter  för  hvv 
Geschiehic  etc.     1.  Jahrg. 

—  —  Das  HäiiKesell  inii  untf*ni  ^[^uell3teiu.-  Basier 
ZcJUchriEl  f.  G^'schicihte  u.  jUlerlniiiskniide.     .">.   Btl. 

Morgjirteii  oiler  Sallel.     VaLerlaud  Nr.  5. 

Bruder   FiiLschi    luich    hegende    uiid    Ue~> ! 

Vaterland  Nr.  4-1. 

Lötschor.  L)r,  P.  KoiiraJ.  0.  S.  K.  Uebcr  den  Rw 
und  die  Funktion  der  Andipoden  in  der  Anf[ioäperjuen-Saiu«o- 
anlu^e.  Dissertation.  Separat  auK  der  Allgemeinen  hotanlsrfaeD 
Zeitung. 

Lt'illii,  K.  Die  berni&chen  Cbiizen  uücr  Hochwachtm 
im  i7.  Jahrhuitderl.     Pionier  1005. 

t.Utolf,  Konrad.     Sii^ho  Xüarholer. 

(l^uzurn.)     Der  riletschergarleii  in  Luzern.     Luz.  lüitä. 

—  Die  Glocken  vnn  rtl.  Lfindegar.     Vaterland  t!)7 — iy& 

—  —  M.  H.  Dre  ICntwickUing  Luzems  als  Freiudeiy 
atadt.     Vaterland  Nr,  140. 

Maria  vom  guten  Hat.  i:in  .^ndachtsbuch  für  ulle  Vmrtiitr 
Mariens.  i).  Aurl.  von  H.  Culumbati  Artho.  üinsteiicln,  Bonzigc-r 

Meycnberg  Alpbona.  Das  Goiieimnia  und  die  U^ 
hoden  der  Liebe.     Uizeni,  Uttber. 


Mcyenbcrg  Alphoiis.  I^icheiirede  auf  hcwhw.  Herni 
'»rt-er  ruiiiger  sei.     'Aug.  Itliin»chi. 

M c-  i  er  A  l u  i s,  I Jr.  mtci.  VerlMirgeiie  Wirbellcidcn. 
tsserlatlon 

Moyer  Fertliiiand  v,  Mniistor.  Ein  Fall  von  »nge- 
rneni  tjEFut^em  Blase rtdivprükel.     Dissertation,  Leipzig. 

Meier  Franz.     fiedanken   Über  KapitaÜämus,  Arhells- 

uiiü  Arl)eitcrwohl.     Luzt^rn,  Schill. 

Meier  P.  Slgisberl.  Hie  WaiulgeniaWe  im  Vorzeichen 
er  l'farrkirche  In  Öachseüj.    Samen. 

Merz  lÄ"allcr.  liic  miltelaUerlichen  ßurftanlagen  und 
'''ebrbauteii  des  Kaiilmitj  Aiyaii.  Arau,  Sauerländer.  Darin 
ie  Staininlirnniic  d.-r  Grafen  und  Hrnen  vnti  Huidej^-j;;.  Arliiii>». 
elölor  V.  Hruncgg:  und  Mcieiiherg.  iScgenser  im  Argaii.  LtlUlikon, 
bttikon,  (ralniLon.  Hahshiirg,  Schenken  und  Trucb»easeu  vun 
alislnirg,  HalwU,  zur  OUgeii,  Zwier  von  Evlbach,  HoinhetTg. 

>[ohr  Itudolf,  Ktiser'sXaniil.  Helbslvorlag der Safran- 
iinft,  Luzem. 

Morf^arlen.  Kaupliuann  Bilrkll  am  Morgarton  GoU- 
irdposl  U.  4.'). 

-  Wo   liegt 
ragblatl  18,  20. 

—  Siehe   Lielwnai], 
Gelier.  Slyger. 

Muff  C^Iestln.    Zn  Golt.   mein  Kindl 
i;iDsie<lehi.  Bcuziger. 

Der  Mann  im  Lolioii.     liin  roligii«eH  Handiiiirbiein 

Jr  kalhi>llsrhc  Mi'inner.     Ktii»iedcln.  Itcnziger 

Miiller-Doliler  Kdmund.  Beiträge  zur  Kenntnis  der 
rerict/uiigen  der  untcnn  Kxtrciidtäten  hiutiichUich  ihrer  Folgen 
Ir  die  Erwerbsfahigkeit.     Dissertation,  Xjie.  Schill. 

Maller  .1.  J.     SempHcher  Iteigon  für  Ftftdarstellungen 
ion  Tnrnvcrt'inuri  und  höiiere  Scbulklassen.    Zürich. 

Mflller  Karl.     Drei  AktonntOcku  zur  Kirchengeschichle 
16.  Jalirhundert.     Zug.  Neujahrsblatt. 


Morgarteii:  (Kiiisendung  aus  Zug.)    Luz. 
Elintcnnan,    HQrlintarm.   Schiniller. 
'J  Bäudcben. 


MllteU.  (1.  bbt 


Der    NidwaldiitT   Bote.     Krsclieint    wöcbenUich    i   \\i 
Erat«  \r.  aiu  2S.  Dez    lflOr>.     Staus. 

Xufer.  Walter.  Die  Fische  des  Vier^valilslätUi^m 
u.  ihre  rarasilen.  Dissei'tition,  liasel-Luzern.  Krschien  iiaO 
in  der  Featschrift  d.  naturf.  (icscllschaf  in  l^u/.erii. 

Nüacheler,  Arnold,  f     Die  GoUeshsitiser  d.  Scliw«t 
Dekauat  Sursoe.     Furlgeselisl  vou  Kotinid  Liitolf.     Geächi« 
freui»<f  IM.  60. 

O c hs n er ,   Martin.     H iililigiingen   beim  Regit- nin 
tritt  des  Ftii-staMes  Placidus  Kcyrnann  voa  Einsiedelu.    (If 
— ItiTü).    lüiisiedJpr  Anz-eigcr  6'..' — bi. 

I_j-kunilcn.     .Mlcndni-f  betreffond. 

Vcrtdns  des  Kl.s.  Schwyz. 

(Jd  eriu  a  tt .  F  r  a  uz.  Der  Wlldbacb,  eiiie  (tpsfh.mtf 
aus  ITiUcrwaldcn.     /iirirh.  KUiizIi. 

Oecbsli,  Wilhelm.  Zur  Tellsage.  Neue  Zürrlw- 
zei[ut\fi  Nr.  144 — 147. 

(1 III 1  in .  L.     liniilerlilünsen-tlfichlelu   oder    de»   s^It"*" 
Nikiaus  vüii  der  Flüe  lohrrreiclies  uud  wiuiderbarcw  1.  ;■ 
Einsledülti.  Hewägev. 

Ott.  (t.  Goldau  ucHl  der  Bei*yslurz  \um  iiubbcrg  um 
•2.  Sejit.  lÖÜII.     l.uzern.  Sciiill. 

P.  A.  B.    Ueber  den  Jiic.lUi|m(5.     Obwjüd.  V'olksfra  lÄ 

Paanebeck.  .1.  J.  fJeolopiscIie  Aufnahme  d.  ruigehung 
von  SeelisbeiTj  am  ViL-rwalUsLuttersee.  Heilm^'  zur  }feologlscl>oi 
Kalte  der  Schweiz.     Lieferung  17.     Bero.  SUmpfti. 

rorluiiion.  Dr.  Huns.  (Jeber  Meningitis  iulterculon 
nach  Beobaclituug  d.  uiedlziuiBcUen  Kliiiält  L  Zürich.    Lux.  SctiiU. 

Rinüholz  Odilo.  Meinrads- Büchlein.  Das  I^beo  o. 
die  VerohniuK  des  Märtyrers  vnn  Kin.siedeln  samt  den  ^ 
wohnlichen  Aiidachleu  und  (ielielen.     lOiiisiedeln   190."». 

Die  alten  l'iljfei-zeiciiea  v.  Kiti&iedeln.     Alle  und 

Neue  Welt.    3Ü.  Jalirx-  p.  2^*7, 

—  —  Die  St.  Meinrads- Hrudersphaft  in  Kinsledeln,  Llfl- 
siedlor  .Anzeiger  28 — 30. 

Der  Märtyrertitel  des  seligen  Melurad.     i^cliweiz. 

Kirchenzoilunp  33. 
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Uiiighülz  Odilu.  Die  litsel  L'tnau.  Kioo  geschichtlichd 
Skizze.     Kinsieiilcr  Anzeiger  (jf>.  67. 

—  I)ie  Insel  L'duiu.   Kiiie  gi'äcliichlliche  Skizze.  Frein- 
|eni)ia(lfür<lenoboreu  Zürichsee.  Nr.  4.   Kiiisicdler  Aiiz.  t}6  67. 
liiller  .losl    Segesser.      Valerlaad  Nr.  'itiö.  •266,  2ä2. 
Külhcliii  Kiluard.     Kriniici'uiigtin  eines  Lehrerveler- 
leii,    Taghlatt  \T2. 

RütlJDianii  Karl.  DleZugeracheiiAJmendkorpuniliotieu' 
lauKurHl-Disserlation.     Bern,  SläinpHi. 

Dr.  S.  Aus  l'iiteril«!^.  (Wassertn(ihlkesset)  Vaterland. 210. 

Sakolowski  Piiul.     Richard  Wagner  in  der  Schweiz. 

:  Die  .Schweiz,  UUislrierle  ZeiUchrift.     VIll.  Jahr^.     Zürich, 

Sängerblatt  des  Miinncrchors Luzem.   Monatlich  1  mal. 

Nr.  au  9.  Dez.  lyoö. 

8  eil  i  n d ! e  r    A .      I.)r.    Hürliinanns    Morgailen.      freie 
iweizcr  Nr.  13. 

Uüiienbergs  Weil.     Echo  vom  Kigi.     Xr.  43. 

Scbratd,  Dr.  Fr.  X.     Die  Kinwirkunp  wirUchaftüchcr  u. 
melier  ZuRUinde  auf  blhe^hlieljiiii^  und  IChescheidiing. 
BettfHg  zur  »chweizerisehen  MoralslalLstik.     Inaugtiraldiä- 
jrtatlon.     Luxem.     Selbstverlag  des  Verfassers. 

Scbuyder  älichael.     Hüchidpine  CrrUUe  vont  Umer- 
leu.     Altdorf,  (Jisler. 

— . —  Beiiu  jungen  Blut.  (^Ferieureiae  über  die  FruU.) 
Taterlaiid  157. 

ächolleuberger  J.  Gcscliichl«  der  Schweiz.  Politik. 
L.  Lieferiing.  Huber.  Frauenfeld.  —  Dazu  Besprechung  von 
[ein.  Mach.  Xciic  Zih-cher/pit.  Kr.  a02.  (Teilsage  betroffeod) 
ragblalt  der  SUdl  Sl.  Oallen.  '.>1Ü. 

Schötz.  Aitügrahungcn  von  Pfahlhauten.  Anz.  f.  schw. 
lt.  p.  17«. 

Schulbuch.  Drittes,  für  Schweiz.  Prlniarscbuleo  (für 
ic  Priinarschuleu  des  Kt.  Luzem).     Kinsiedeln  fleuziger. 

(iiwcliiclilsrrd.    Bd.  LXI.  21 
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Schiilifeselz  des   Kt.    önterwalden    nid    dem  Wi 

Stans,  von  Matt. 

Schütz  A.  in  IluüWLl.     Ist  der  Kalhetcrismus  bd 
aeuLeri  Otitis  media  puriüciista  wegen  einer  kouipUcierend 
Mrtsloidilis  imilcnrl  oder  konraiiidlflrt?    Liizorn.     DlsserUtln 

Die  Schweiz.     13.  Heft.     Tellniimmcr. 

Schweizer  Eduard.    Das  Gemeiudepalronaterechl  i| 
deo    Urkantonen.     Dise.  Separat  aus  Zeitschrift   für  scbi 
RediL    Basel. 

.Schweiz  er  KuiiRlkHlciitlor.    H^ntuä^egebcn  van 
C.  H.  BÄr.  Zürich.     Kommissionsverlag,    l-'d.  Haschers  Kr 

1.  Jahg.  1900.    Darin*.  Das  Üeck-Leu'scbo  Haus  Ui  Sur 
Das  SakrameiithiiiiBehpri  zu  St.  Oswald  in  7Aig.     Der  Rc 
kranKaltar  in  der  Kirche  zu  Stans.     Der  Ttirtn  der  PEaiTkfnte* 
in  Staiifj. 

■J.  Jahrg.  I90(i.     Darin:  Uiitorwaldner  Hauernhaiis. 
Kchlidichen  Apro  in  Seedorf.     Die  potische  Monstranz  fai 
PfaiTkirche  mi  AlLdorf.     Der  ßninnen  an  der  Hirschinatl 
zu  Luzfrn.     Innenansichl  der  Klosterkirche  in   Seodwrf. 
relief  von  der  Decke  des  Hauses  OrelU-CoiTaftKloni  iu 

Schwelzergarde  die  päpstliche,  Vaterland  267 — 'U 

Das  Schwyzerpanner  und  sein  Gckrinailier.     öchw)-«^ 
zeituiiK  4y. 

Se{?böck  PhÜiberl.    I'uet  dieses ku uieinpm  Andenkt 
Ein  Bei  rachin  rigsbucb  iiherdashl.MeÜop(er.  EinsicdeLu,  IHcmdger. 

V.  riegesser  H.  A.  und  Dürrer  H.  Daf  FaniiüenlMirh 
des  (lardL'liauptrnaniis  Joat  Segesser.  In;  Archlves  hcraldtipie« 
snisses. 

Stadelinanu  Dr.  .1.  Beriier  Ortsnamen  helveüsclh 
römischen  Trsprungs.    Berner  'l'asrhenlHich. 

81.  B.  Vom  Samtklaitsjagen,  28fi. 

Steiner  Tiiuolheus.    Das  Kapuziner-Kloster  Seht 
heim,     ftc&rhichtliche  NoLizon  zu  sciueni  öOjahrlgen  Bcstut 
Ein&iedeln. 
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StrÜbi  A.  Die  Alpwirtschafl  im  Kt.  Luzem.  Schweiz. 
l]>8(;ilisUk  \b.  Jittirg. 

Stirnimnnn  Dr.  F'rilz.  Tiiberkniose  im  ersten  I,*« 
msjabrc.     Ittatiguraldiadcrtaliou.     Herliu. 

Stocker,  r>r.  Friedrich.  Die  Srhiilni7.tfrage  auf 
Inmd  bisheriger  Erfalinmgen.  .I^hrbucb  der  Schweiz.  Oesellscb. 
)r  Schulgcsuiiithcitsptlct'e  und  Re[)»rat.     /.i'lricli. 

ytoessel,  fcJricfa.  Die  Scblacbt  bei  Sempach.  liiau- 
nriitdi.sserLaUoii.    Berlin  190&. 

Strunz  F.    Theopbrastus  PiiracelBus.     Ei^hi  Boitni^  zur 
lichte  der  christlichen   Humanität.     Monatshefte  der  Co- 
li usgesfUscIuifU     Nov.— iteü.  lytW. 

Sty}{er    Martin.      Die  Schlacht   am  Moi;garten    1315. 

Sine  (Juollenätudie  libcr  die  Lage  des  Schlachtfeldea  niid  d«n 

lerjiatiK  der  t:!clilacht.    Srhwyz.    Triner.     Krscbien    auch  in 

]r.   4S,   47.  49,  iM   des  Boten  der  llrsohweiz.     Bt-sprechung 

irnitiuird   Post  6^.    Zuger- .Nachrichten   104,  lüö.     l'mor 

"orhciiblall. 

Die  Sciilachl  sim  Morgarten.     Bot/>  der  rrerbweiz- 

Ir.  74^-77.     rinlKegntiiig  auf  ZLiger-Xachrichleo  Nr.  ICH. 

—  —  Zur  lleiiiialltumie  der  tnnerechwdz.    (Morgarten 
khlarht).     Vaterland  291). 

Ein  Ehekontrakt  aus  dem  16.  Jahrhundert.     Mitlcü. 

les  bist.  Vereins  des  Kts.  Scbwyx. 

Tb.  M.  Iteslauriertcs  <icmäldc  von  (^Iva  in  der  Kapu- 
zinerkirche in  Zug  310. 

^■^      Tobler  Ernst   Viktor.  -   Luzern   zur   Fatttiiacbt/^it. 
^^Hcbentticbe  Unterhat  Innigen.     Luz.  Nr.  13. 

^^        'l'obler  Gustav.     Die  Genesis  der  Wlnkelrledfrage.  — 
)ic  R-irenholdliedcr  und  ihr  Verfasser.    Üeiu,  G.  Grünau. 

Troxler  J.     iJie  Fuiifurtigen  in  Schwyx.    Vaterland  '227. 

(Jri.    Zur  Gcächicbtc  des  Munncrcliorcs  Altdorl    Ootl- 
lardposl  30—39. 
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II ri.     InvemanwräTdes  7M 
jahrablatt  von  Uri, 

Villiger  Burchard.    Rabenvolk.    Vaterinnd  18. 
Vogel    niU   dem   larigeu   Gesicht.     SclmepfeiiBlrich    6*).     Beün 
Jlolunderslranch,    145.     Unter    der    blühenden     IJiide,    1« 
Unsere  Kcldhiihnci'  2vt9. 

Vor  .Sü  Jahren.    Kririueraiig  an  die  Gronzbosetzuiifr  vi 
Jahre    IttTU,     Von    einem    Unteroffizier    der    ScharfschütE«»- 
kom|ioxiiic  4ü.     Tngblatl  Nr.  180.  — 

W.  Exlibris.    liUzemer  Taghlatt,  Nr.  52. 

Weber  .A.nton.  Kladtpfmrer  F.  X.  UUinKer  in  Zn? 
besniidcra  seine  litterartsclie  und  historisclio  Hctnlifi^iiiK.  Zuips 
Nachrir-hten.  Nr.  6.  Kunstgew  erb!  iclies  (filaamalcre:!  n.  Kera- 
mik) aus  Ziirich-Zug.  Nr.  4B.  Hesscre  Benttlziiu(<  der  zag«- 
ischen  Bodenallmoiiden.  Nr.  27.  Kirchnn-  und  Schulgesrhichl- 
Uches  aus  Zug.  Nr.  ir>.  16.  lÖ,  19,  20.  ','2.  39 — tu.  tl« 
Spielen,  Tanzen  und  Kiiußhen.  (.Teschicldliclie  Xolb.«n  fl 
bezügliche  fnihcrc  Anortinungnn  unil  Vf^vbolc  zitgoriscbor 
hürdL'ii.  2T.  ÜaugeschichUicbes  über  Uberageris  vierten 
chenbau.  47 — 49.  Dr.  StadliiiK  Geschichte  von  Zug.  öl.  »i 
PUger-  und  Wallfahrten  der  Ziiger.  vorab  nach  luDsiedeln  K). 
Fronleichn;iiiispro7iessiuiien  und  wie  sie-  früher  in  /ug  ßehalteji 
71.  Orgebi  und  Glocken  der  l'fiirrkirclie  in  Monzingen  Sf».  1+y. 
Sonneutiusternls  von  1706  nach  einem  Berichte  des  zugerisdipn 
Ptadlrutsprotokoll  Iftfi. 

-  —  Karl  V.  Gonzenbach  auf  Schloß  BuonaÄ.  Valerl.3 

—  —   Zum  fiO.   Jahrg.  des  Zugerkalenders.   —  BftJe- 
und  Kurorte  im  Zugerlande.    Si-linnlirunn.     MurgarlendenkinaL 

Zngerka  lender. 

Wind  Alois.    Paler  iJomiuicus  von  KaisorstuhL 
Lebeiiahild  aus  dem  17.  Jahrb.     Vaterland  69—71. 

Wollerau.     Ein  Blatt    aus    der  Geschichte    des   hiutera 
Hofes  Widleniu.     Bote  der  IJrsrhwclz  18. 

Wyuiann    Kdnard.      Uri-Kbcinaii.     Kin  Beilrag  nij 
Geschichle  der  Felix  und  Rcgiüa-Verehrung,        ürrier  N 
jahrshlall.  1905  S.  37—100,    Hesprechungen  :    Neue  Zdrrher 
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Nachrichten  Nr.  12.    (Dr.  Bilchi).     Urncr  Wochen libilt  Nr.  2. 
<r)r.  «tlslcr).     Kirchcuzeiluiiß  Nr.  8.  (Prof.  Mayer).     Schweiz. 
RuEulscbiui  IV.  Hefl.     ((iabriel  Moier).     AnalccUi  Hollandiana 
iBd.  H.  Seile  :)99.   C.\.  Pouc«let.)    Sonnlagablatt  des  Bund. 

Zur  Ziigcr^üeu  Heliquienkuude.    Zuger  Neujahrs- 

bhilt  ÜHKi. 

—  —  Zur  fiiUen^eschichte  des  XV.  .lahrh.,  in  der 
Dlitzeäe  Basel.     Anz.  (.  achv/.  tresch.  Nr.  4. 

l>le  Kro[ileirhii:iiiispro2e8aion   im   alten   Rhcinau. 

.Schweiz.  Rundschau.     IV.  Heft. 

Ijturgiscbe  TaufsUlen  in  der  Diözeso   Konstaiiic. 

Geschioldsfreund  tiU. 

—  —  l<ob  der  Wachholderbeere  und  der  Esche.  Crner 
WcMrhenblall  Nr.  1.  —  Kiii  kostbarer  Schatz  in  Url.  Nr.  Ift.  — 
Aus  einem  alten  Rclsdtnndbncb.     Nr.  31. 

—  —  Historische  Kritik  und  Brevier.  Neue  Zürcher 
Nachrichten  Nr.  20.     .\lte  Zürcher  Iiisenite  H4.     Palnisüinilags- 

[Jrilder  aus  Unterwaiden  106-  Aus  dem  alten  ZOiich  111. 
Eine  .Mptnesse  in  L'nterwulden  Nr.  i79,  181,  183  und  Obw. 
Vulkafrennd.     .Anpisl. 

—  —  Kill  t'mer  KünsUer  (T.ukas  Wiestnori  im  fiienslo 
zdrcherischen  Stlflea  325. 

Aller  Detiksprucb  ffir  Alkoholiker.     Volkswohl  1. 

—  -  Ein  Oi-giui  für  Schweiz.  Kirchen(;e8chir.)ite.  Va- 
terland 2T.  —  F'erpamentbilder.  Ifif». 

Aberglfiublschft  Kirchwcilisilte  im  Kloster  Hhelnau.  Schw. 
lArch.  f.  ^'ülkskun(JR.     !).  .lahrg. 

—  —  Josef  Anton  Omlin,   ein   Komponist  aus  Cnler- 

Ivalden,     übw.  Volksfrd.  74. 

Zwingliana.  —  Das  Widdstätterkapitel.     Schweiz, 

[Rundschau,  p.  401. 

Zach.TUS.     KIW.1S    Über  KartenFjiicl   und    insbet>ondere 
[Ober  den  Jali.    Kinsicdler  Arzeifter  Si. 

Zb.  (Vh.  iiuclier.)  Vom  Ijtzcrner-  zum  Gardasee.  Vater- 
land 191,  192.  19«. 
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Znhn  FroRt.     Clnri-Maric.     Ein  ItomAii.     Slutt 
-liPipzJg  und  Alle  iiin)  Noiie  Wr-It. 

Faslrtaeht-  uini  Kirchweihfahrlcn   von    und  »ach 

Tri  im  1"i.  und   Iti.  .lahrhiinderi.     XI.  Xeujnhrsljlatl  von  t' 

ß.  V.    Zehn  Jabre  i-'erieü.     liasel,  Mariusteiu  elc    Vi 
lerland,  214.  223. 

Zeiger  P.  GalirLel.     Von  Ziig  nach   den  oslafrikan 
scbcn  Inseln.    Ziiger  Nachrichten  Xr.  138-    Freier  Seh weizer ; 

Zoiiii)   Jos.      TerrakoLta-Iliilief    vi>ii    l:")13  iiUl  Wa| 
des  .lakol)  Tochtcrmaiiii  und  Hogula  ATumami.     Ajiz.  f.  aebl 
All.     VI.  Bd.  24.  13Ö. 

[■.  Et.     Im    Hochtal    von    .\geri    und  .Moiyarteii.     X( 
Zürchpr/.piUinK  N'r.  IHli. 

Ziig.     Ein   Gemälde,    „(irablegung   von   Calva**    u. 
Kapiiziiif-rkirt^he  zu  /iig.     Vaterland  210. 

—  Die  Kinaiodclet   Sl.   Verena   bei  Zug.     Ziiücr  XJid 
richten.    Nr.  44. 

—  Das  Schlot)  Sargans  und  seine  Heziehungeii  7M  Zu 
Znger  Nadi Kehlen.  HO. 

—  Dil»  Kapiiziuerkluster   iu  Zug.     Ziiger    Nar:hn<*teiL 
90,  96.  ^ 

—  D.isKis^'horrirechl.imÄgerisee.  ZngerXachrichteu.  140. 
Zur  lOOjährlgci]  Jubelfeier  der  Vulletidung  von  Schule 

Wilhelm    Trll.      Progrannn    der    Telia  uff  iihriuig    in    Altdür 
Altdorf,  von  Matt. 


Anhang. 

Nekrologe  aus  den  V  Orten  vom  |ahre  1905. 


.lohann    Arnold,   GroUral  in  Wikon  1838— 190.*».     Tag- 
blalt.  14,  16. 

Karl  Aüdiw'Hiiden  von  Seelisberg,  PfarrheUcr  in  Moi 
ßchach.  lyil— 1905.  Schwyzerzeilung  25.  L'ruer  Wochi 
blatl.   11. 
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i'.  OUu  Bibcbnau  voti  Tsch:m:giin».  Conveatual  in  Cio- 
leiodfiln      18*>r>— IflOö.     Volkshlnll   Hnfo  Hl. 

JakobBossarlvou  Schulz. Uemelitile-.iuiuiaiiu.  VatcrUuid.jH. 

P.  Columban  (Johann   BiipUst)   Bruggcr  von  Hasel,  Ahl 

In  Kin-uednin.     t8äö— IMO:».     Vaterlnn.i  HO,   121.     Kinsicdler 

[Ajiz.  40.  41.     Volkst.latt  Höfe  41.  42.    Schwyzeralg.  4i.     Hole 

,  der  llraiihweiz,  W,  41.     Ziijjfr  Nachrichten  60.     ObwaHncr 

Volksfrr^mul  42.  Neuer  Knisdorfler-  Kalcndor.  Kinsicdlpr  Kalender. 

I-Yit^rich  Bücher  von  Althliron.  Oorkhlschreiber  iii  Heiden. 

[tö7ö— lOOü.     VatcrlaiKl  2(H. 

Priodrich  Bucher,  Dr.   med.   in    Liizero.    t871 — inOn. 
[Lux.  Ta^hlatt  8». 

(tolUieb  Bucher.  haiidschreilier  in  Samen.     18ßB — ISIOö. 
Obwaldner  Volkäfreund  20.    Vaterland  ü8.    Ta^blatt  &T.    Hole 
ider  L'rsrhweiz  20.  -  - 

Josof  Lconz   Bnchor    v(»n  Großdlclwil.  Btichdruclccr  In 
;jLuzeni.     1831— lilllj.    Tngblad  Ml3. 

Jean  Burri  von  Maliers,  alt  OroUraL  1843—1905.  Tai- 
wan 12G.     I.iiz.  Hansk:ilender. 

P.  Casimir  Clbristeii  vuii  Audeniiall,  ICxpruvinzial,  O.  C 
f  4846—1905.  Neuer  Kin8ie<JlprKaleiirlor.  Ürner  WorhRiiblatt  IB. 
I^oiihard  Chri.^tcn  von  .\ndermatt,  alt  Baisherr  in  AlUlorf. 
1837—190;^.    Triier  Wochoiiblall  20. 

Lcrtdogar  Corragloni-OrelU.   all  Bankdireklor  In  Luzern 
!l82&— 19(M).     Anz.  für  schwebt.  Cescbichle  1905. 

Bufael  de  Cr^urteii  von  Sideni,  (lencnil.  1809— 19(U. 
Meucr  ICinslcdlcr  Kalender. 

Arnold  Descbwandea.  [{e^icrungsral  in  Slans.  1847 — 
l!K)'i.  Valerland  114.  T;iKhlalt  115.  GotUiardimsl  20.  Xldw. 
Volksbbtl  2a     Im/..  Itans](.ilfnder  lOOfi. 

Jos«f  UnrrtT,   Adjunkl  fies  eidg.  sliilisl.  Bureaus.      1848 
■19(»<».     Anz.  für  Schweb!.  Geschichte  1905. 

.I(tfyf    Kberle    von    Rorschach,    I'nilal.    Ffarr-Hektor    in 
P-Sl.  (lallen.     1840—1905.     Neuer  Kinsiedler  Kalender. 

Ltidivi^  Palek  von  Luzom,  Bnntjnier.    1838—  1905.     Vn- 
Iterlaud  263.  Luzemer  Volksblatt  136. 
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P.  Alberik  Fischer  von  Rohn 
bach.     Vaterland  18. 

Xav.  Fisrhcr  von  'l'riengen,  Sek uudarl obrer  in  MeggetL 
1843—1904.     Lnzcrn  Schnlblalt  21.  JahrR. 

Melchior  Frei  von  äeinpucb,  Kaplau  in  Sempach.  1 
—1905.     ValerJanci  hlH,     Luz.  Vulksbl.  'il. 

Nikolaus  Frei  von  KlUswll,  (jcnicindeammann  in  Et 
wil.     1838—190;».     Landwirt  Xr.  49. 

Christian  Frener,  Schreib lehrer  iu  Luzern.     1830 — I 
Luz.  Schnlblatt  21.  Jahrg. 

Franz  Fui^ger,  Kaplan  in  Fiüi-glen.  f  190ä.     Unier  Wi 
chenblaU  '^. 

Josef  Gisler.  Pfarrer   In   BQrgeln.     löö&— 1Ö99.    A 
ilr   Schweiz.  Geäcbichtc  l'JOÄ. 

.losef  Glarizmann,  Oemelnderfllsprä-sidenl  Iti  EscholmuU. 
1801—1900.     Vuterlaml  NY.  204.     XciKblall  Nr.  1.  lyOÜ. 
Karl  von  Gunzeiibach  auf  Sultlul^  Btiunaa.     1841—1 
Vaterland  276. 

FMuard  Graf.  Dr.  phil ,  von  Scholz  1858 — 1905.     Va 
Und  221. 

Richard  GrlelSer   von   Balstal.    Prof.  am  Koll^uui  In 
Schwyz.     iaö9— 190Ö. 

Johann  Gröler   von  RuswU,  Großral  und  GemeludeprÄ- 
sidenl.  1851—1905.     Vaterland  93.     linilcbucher  Anz,  32 
.  Josef  Gut,  Kriminal  rieb  Lör  und  Gericlitsschreiber  in  Su' 
1840—1905.     Vaterland  3.     Luz.  Votksblalt  3. 

Peter  Gwerder  von  Brunnen,  all  Bezirksrichler  1834 
1905.     Bote  der  Crschweiz  f>. 

Albert  Hengj^eler,   Rc^ierungsrat  in  Zug.     1826 — 1 
Zuger  Nachrichten  126. 

Josef,   Xaver  Horusteln   von   Villars-sur-Fontenals,  Era- 
hiscbof  von  Bukarest.     1840—1905.    Vaterland  129. 

Jakob.  Anton  Hürlliiiann  v.  WiilchwU,  Gemefndeschreiber. 
1845—1905.    Zuger  Nachrichten  95. 

Karl   Jauslin    von   Mutlenz,    Kunstmaler.     1Ö42 — 1904. 
Neuer  Einsiedlerkalendor. 


lUU. 
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P.  AJois  Ebele  von  Feldkirch,  Conventual  in  Eiuaiwieln. 
1825— lfl05.     Volksbia»  Höfe  61. 

AI.  IniJcrhitzi  von  Ingenbohl,  all  I^phrer  iiml  npmeiti(t&' 
Schreiber  in  liigenbohl.    1H4Ü— IÖOd.    Bote  iler  L'rachw.-'iz  82. 

Andreas  Iton,  Sckundarlehrer  in  llnlcraKcri.  1839 — liK>&. 
Ziitfcr  Xachrichlen  I2fl.  130. 

Meinrad  Kälin  von  lüiisicdlen,  Maler  1Ö37 — IftOä.  Ein- 
siedler An?,.  82. 

Kiemen»  Kaufmann -York  von  Horw,  all  Lehrer  in  Luz. 
183a— 11)05.     Valerliuid  131.    Utr..  Scbidblall,    21.  Jahr«. 

I.«onit  Knilfmann  von  Horw.  (irußrat.  1849— *in05. 
Luzemer  Volksblatt  102.    Valerland  123. 

Jnlius  Kniisel  von  L'dligeuswil.  I^hrcr  in  Weggia.  18fil 
—1904.     Lnz.  Schiilbla».    21.  Jahrg. 

Andreas  Koller  von  Nebikou.  all  Lehrer  und  Gemeinde-) 
ammann.  iSKJ— 1H05.  Vaterland  ."t.").  Liiz.Sdmlblatl.  21. Jahrg. 

.Johann  Kroncnberg  von  WUllsau,  Grotirni.  1831 — 1905. 
Taglilalt  *>2. 

Anton  Küchler  von  AJpnach.  I*farrhelfer  in  Kerns.  1833 
— IctOT).  Valerland  206.  Obwaldner  Volksfreund  71.  Archiv 
fHr  Volkskunde.     i+.  Jahrg. 

P.  Luzlus  Lang  von  RelschwH,  0.  C.  In  Sursee.  1839 
— 1905.     Lurerner  Volksblall  33,     Sch\vyzer7,eitung  25. 

P.  Bernh;nil  M.  Lierheimer  von  Etcbstadt.  O.  S.  B.  in 
Mnrl-(;rles.     182Ö— UtOO.     Anz.  für  Schweiz.  Cleschichle  1905. 

P.  Benedikt  I.iLschi  von  Feiisisberg,  Conventual  in  Kin- 
siedeln.     1.S49— 190:').     Einsiodlor  Anz  HS. 

Jotiann  Liiternaucr  von  PfafFnaii,  all  Lehrer  in  Ltizem. 
1826-1905.     Liiz.  Schulbla».     21.  .Iahr(f.     Tagblall  ITß- 

Andreas  Meier  von  Biitllshalz,  Sckundarlchrcr  in  Horhdctrf. 
1817— lliur».  Luz.  SchiübUiU  21.  Jahrg.     Lu/.  Volksbl.  bO. 

.lohann  Jakob  Meier,  Sprachlehrer  in  Luzern.  1Ö38 — 
1905.     Taphlatt  74. 

Nina  Meier,  alt  Lcttrerin  in  Luzern,  1829-1905.  Lu». 
Schnlblalt.  21.  Jaht^. 

V.  Pins  Meier.  Koovcntual   von  8U  Urban  1823— Ü 
Vaterland  263. 
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P.  Vinzonz  Motschi  von  Obcr-Huclisiten.     Abt  In  Ma 
steiii-nnrmnhei-R-    1839—1905.     Vaterland  118.     Neuer  Kb 
siedlerkaleiicler. 

1*.  Albnn  Miiror  von  Beggenried,  O,  Cap.  Senior  In  Schwyi 
1834 — in05.  Schwyzeraellnng  53.  Umer  Wochenblatt  23 
Nidw.  Volksblatt  ^7. 

AiiRiisUii  Minier,  Tierarzt  in  Ruswil.     IÖ44— 190ri.     Ta 
bintt  108. 

Johann  MiiLIer  von  Zug,  Kantonsln^eriieur  in  Alfdor 
1846— mOü.     Golthaniimst  8. 

Karl  lliifiolf  Miillcr-Muheim  von  Altetorf,  alt  Regienings- 
rat.     Vaterland  •>■i'^. 

Josef  Niellisbach.  Dekan  in  W'ohlen.    1833—1904.  Nc 
Einsiedler  Kalender. 

Max  Peier  von  Willlsart.  Ingenieur.  1874— lOOfi.  Tagbl.23!l 

Ludwig  v.m  Pfyfffir-Heydc^.     1838—1905,     Vnterta 
240.     Luzemer  Volksblatt  120. 

Anton  Portmaon  von  Scliiipfheiui,  geb.  in  RuswU.     IB41 
— 1905.     Prof.  der  Theoloprie.    Chorherr  Custos  In    I.iizer 
Vaterland    108.     Luz.    VolksblalL   r>T.      EnUebucUer    Anx. 
Jfihrosliericht  der  höh.  Lehranstalt  Luzem.    Neuer  Etnsiedb 
Kalender, 

Alois   Räber   von   Ehikon,   GroÜrat  und  Präaldcnl  d« 
KrimiTialKericlites.     1834—1^(15.    Vaterland  3Q.     Tagblatt  3ö.J 
Entlebiicher  Atiz.  13.    Luz.  Haiiskalender. 

Nazar  von  RedinR-Biberegg  von  Schw>-z,  Mayor.    18* 
— 190Ö.     BoIr  der  Urschwciz  Nr.  3. 

Nazar  Reichlin   von  Schwyz.   Notai'  1844 — 190Ö. 
der  UrschweiK  79.     SchwyzorzeiLnnK  80. 

Josef  Roffger  von  Eich,  Kaplan  zu  Maria  Zell  bei  Siirsec 
1805—1905.     Luzerner  Volkablatl  100.     Vaterland  123. 

Heinrich  Scherer-Hans  von  Meggen,  PriLsidont  f  1905.J 
Tagblatt  230. 

Josef  Schill  von  Inwil.  Rnchdriicker  tiud  Redaktor  in 
Lu2ern.  IHfiO— 190ij.  Vaterland  Xr.  72.  Tagblatl  N'r.  7J. 
Kathol.  Volksbote  13. 
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Athanasiiis  SchmUl  von  Rciti^^n,  alt  GroUral.  1828^ 
LdOü.    TagblHtl  84,  85.    Luz.  Hauskalender. 

Vtaw.  Scbinid  von  Mcnznan,  O.  V..  in  Arlh.  1839—1905. 
TBlcrland  2^'2. 

Jos.  ydiuyder.  über/jigführer  1846— I90ä.     Luz.  Hausk. 

Dominik  Schwerzmann  von  Zug,  Rntsherr,  Zuger  Nachr.  32. 

Alois  Sigrist-Schmid  von  Mcggen  Priiadeiil  des  luzer. 
iuemvereins.    idW- 19U5.    Vaterland  9ü,  96.    Tagblatt  i»ö. 

Landwirt  17.     Luz.  Hauskalendcr. 

Ilrich  von  Sonnenberg  von  Luzern,  Oberet.  1851 — 1905. 
Vaterland  Ü'i.     Luz.  HauskulenJer. 

P..li)aefSpilIuiannvonZug  K.J.  1842— LUOiJ.  Nr. 20-27. 
N'euer  Einsiedler  Kalender. 

KngelberlaSUihcIin  v.  Nieder- Helfen  seh  wil,  Vovslelierin  der 
Erziebungs-Ansiidi  Alldorf.    1829— 1H0.>.    irrner  Wnchenbl.  16. 

Josef  Vogel-Thal  mann  vom  Kelleihof  in  Malters.  1833 
—1905.     Tngblalt   L2l). 

Ji«.  Theller   von  Werlcnslein,    Lehrer  in  Zug.     Ifi61  — 

1904.  Zugcr  .Nachlichten  53. 

Michael  Tnitmann.  Holeller  in  Seoli«herg,  alt  Hegiorunga- 
rat.  1833—1900.     rrner  Woehenblalt  10. 

Franz  Xaver  l'ltinger,  Pfarrer  in  Zug.  1846 — 1904. 
Neuer  Klnsiedlerkal ender. 

P.  Nikülaus  Vogt  von  Allschwil.  Prof.  In  Sarnen.  1854 
—1905.     Obwalduor  Volksfrcimd  93. 

Hans  von  Mntt,  Itiiehhfindler  in  Stans.  ttU2— 1900. 
Anz.  für  achwei/,.  Gesclücbte  1905. 

Josef  Leonz  Weibel.  (froUral  in  Luzern.  1847 — 1899. 
Anz.  für  Schweiz,  (rescliichle  1905. 

Antou  Winel.  alt  Lanttamann,  von  .Altendorf.     1827 — 

1905,  Volksblalt    H/ife    Nr.    81.    82.      Vaterland    Nr.   238. 
Schwyzcrzcilung  62.     l-'.in-tiedler  Anzeiger, 

Athansia  Wymann  von  Sächseln,  Direktorin  des  Lehrer- 
innen-Seminars in  Mon7.ingon.     1839 — 1906.     Vaterlaml    147. 

.Tosef  Maria  W\Tsch  von  ßuoehs,  alt  Regieninngsrat. 
1861—1905.     Nidw.  VolksbbiU  27. 
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Jahresbericht 


'rotokoll    der   64.   )ahresversammlung  des  Histor- 
'ereins  der  V  Orte  in  Samen  am  17.  Sept.  1906. 

Am  Monlag  nach  dem  eidgenössischen  Rellag  1906,  als 

lach    heilem  Sonimor  und    wanncm  Hcrl)stanfiing  die  Bergo 

les  heimelig-Hnhönen  Oliwaldncrlimdes   im   eret^'n  Schnee  er- 

'gl.lDxten,   versamraellen  sich  die   FOnförligeu  zur  Tagung  In 

Samen. 

1.  Um  10  Uhr  des  gonannlcn  Tages  entbot  Herr  Fest- 
Präsident  Dr.  maf.  E.  Ettfin  Im  Kathaus  ni  Samen  allen  an- 
■we8en<len  Verniusmilgliedern  her/Iichen  Willkoimn.  Daran 
knüpfte  er  ülningsgpiiuilj  einen  kurzen  Lebensabriß  der  seit 
der  letzten  -labres Versammlung  verstorbenen  Mltglie<ler  des 
Vereins,     Es  sind  den-n  folgende : 

Nazar  UvieliUo,  Nular  in  Scliwyc, 

IjldwJg  von  rTylTi^r-ITeidf*^  in  Hftidcgg, 

Jo».  ZQnd,  Ffir^iiretli  in  Lvzem, 

Ludwig  Ftilcl*,  rianrinicr  tn  Lujwrn, 

Jotef  Schmid,  alt  Ulwthcbta-  in  Hchfiijfheim, 

Otrftfnpd  Blnni«chi,  Pfurrer  in  SHrmenslorf. 

Dagolicrt  Kci«cr,  Archileltl  in  Zug, 

All)urt  Afheriiimin,  SpininarichpRr  in  Hilzkirch, 

Johimii  I'bilipp  M'-K-nlicru.  aJl  KwtilooT.it  in  Baar, 

Franx  nrit«i-li^i.  alt  Kegißrungsmt  in  Suchiwln, 

JoMf  Ki'ilcr.  nlt  lt(?giL'rungsnit  (n  Samen, 

Xnver  von  Weher,  Kaiizleidireklor  in  S*'hwyz, 

Ltr.  Kci.4pnr  Moritic  Wirimer,  Pfarrer  In  [(aar, 

Jmwf  M.  Camt-tiziniJ.  I^iditcbreibcr  in  'icr^itu, 

Liiiwpr  AIuiR.  Verwalter  fn  AiUlorr. 


VI 


2.  Das  Protokoll  der  letzten  Jahres  Versammlung  in  Schwyz 
wurde  verlesen  und  genehmigt. 

'i.  Als  Stimmenzähler  wurden  gewählt  fieorg  Mayr  vou 
IJaldegg  und  Franz  Fischer  von  Luzern. 

4.  Der  Aktuar  Dr.  Josef  Hürbin  verlas  den  Bericht  des 
Vorstandes  über  das  Vereinsjahr  lOOrt.lOOti. 

fj.  Herr  Rechnungsrevisor  Wyß  von  Zug  eretattete  Be- 
richt über  die  Rechnung  vom  1.  Aug.  1905  bis  1.  Aug.  1906 
und  beantragte  Oenehmigung  der  Rechnung  sowie  Vordankung 
.an  den  Kechnungssteller  und  Kassenwart,  Bankier  Rudolf  Tobler 
in  Luzern.    Die  Versammlung  stimmte  diesem  Vorachlag  zu, 

ti.  Ms  neue  ordentliche  Mitglieder  wurden  folgende  14 
HeiTcn  aufgenommen : 

iJiilsclup  Frjinz.  z.  K'euz  in  Sachst-ln, 

CoiTui^'ioni  trOiTlli,  Dr.  jur.,  I.cpiliniissckrctär,  Paris, 

K!iiiij,fOi-  XitvLT,  Uüriclilsin-jisi'icnt,  Ilocliiloi'f, 

l'ltlliti  Josef,  caiiii  jiir.,  Ki^riiK, 

iJilliiT  Josef,  Kiipliin  in  Siifnen, 

DiniTf  Anton.  Postliiiller,  Aljmai'listiid, 

Fiflok  Louis,  l>r.  jur.,  engl.  Knnsul,  Üiinkici-,  Luzern, 

HoLlij^ff-Truh,  Kiiuriimnn,  JSüspI, 

Kiilliriner  LeJ3,  raml.  jiii\,  Sarncn, 

OJeniüiU  Fnuii.  l.:iiiils»Jiieilier,  Sliins. 

OilL'nnjilt  J.,  Kii|)hin.  Alpniiclulorf. 

Kt'ilhlin  J^;..  Ktiplan.  Hcliwende,  01jwiild(;n, 

Seiler  Jos,,  (ieincindcriil,  Sai'nen, 

Vonllüh  Jus.,  Gciiieindejii'iisiiienl,  Sächseln. 

Zum  Ehrenmitglied  wurde  ernannt  Dr.  .lakob  Stammler, 
er^\iihUer  Bischof  von  Basel  und  Lugano. 

7.  Als  nächstjähriger  Festort  ward  Zug  und  als  Fesl- 
präsident  HH.  Professor  Müller  gewählt. 

H.  Der  Voj-stand  des  Vereins  wurde  insgesannnt  neu 
besläligt. 

9.  Zu  Rechnungsrevisoren  wurden  erkoren:  Herr  Gustav 
Wyü  von  Zug  bishei  und  neu  Herr  Kriminalgerichtsschreiber 
Josef  Widmer  in  Luzern.  Letzterer  trat  an  die  Stelle  von 
Herrn  Oberrichter  Kopp  in  Luzern,  der  dieses  Amtes  jahre- 
lang mit  Auszeichnung  gewallet  hatte. 


vn 


'*   '  10.  Den  Schluß  der  VertiHnilliin^en  hücleten  rwol  Vor- 

rfijw.    rior  erste  dcrscUicn  war:  „Bin  abwaidnoriscltcs  Kultur- 

biM  JUS  der  Zeit  der  (jegenreformMion,   der  t^ail  des  Länd- 

antn:jims   Heintzli  von   f.andcs.irchiv3r   Dr.  Robert  Ourrer*' 

Uliwühl  Ob-  und  XiilwaUleii  tilclil  uuiuittell'ar  vor  der 
Hofonimllon  lit'riilirl  wunlct.,  splt^oH  üs  iloch  ilic  tiefütje  Kr- 
rp^mig  *Ior  Oeiiiiil»?!'  wu-Jit,  weicht*  sich  \\i  iler  Kliij^erntsseti- 
echafl  iiiicJi  ilem  ^(ilaiiKühiuide]'*  vun  l&ri4  kitndgiüt.  Unltb. 
Hehil/Il  warum  die  Mitte  des  iti- Jiihriiiitidoi'ts  LiiiuHo^t  vou 
B:iileii  iiMil  ai\e^  zur  Wünle  des  l.iind:iiiinini)iis  cni|inr.  Da 
hntctite  ihn  ein  iirilitMlurhlfr  Aus<Iii]r.lt  unter  die  Aiikhige  der 
RelKcrci.  Riclileriii  uur  <lie  Liinds^eineiiidc.  „Kaum  ein  hii- 
dcror  l''all  wirft  uuf  rlle  I^sychologio  der  Völksi-egtenmjf  sosrliarfe 
.SlreitlirhttT  wie  dieser. *•  Heiiil/.li  slari)  uls  i)|tfer  den  l'arlid- 
fnnalisniHslftNl  in  Luzern,  der  Valersladl  seiner  Giiitiii  Dnlliker. 

Der  ^iiavje  Vurirjg  ist  ^ednickl  im  ^Jidirbnch  für  Si:bweiz. 
<ipscbichte"   XXXU.  Hsnid.  Zürich  1!H)7. 

Kui  viel  freund iicherps  feild  eiitrnllle  in  dem  zw<^ften 
Vt»rlra((  P.  Jgnatz  Hess,  SÜftsarciiivar  -vou  Kiigelberg.  in  der 
HioKrapblo :  Pater  Magnus  Waser,  Conventuaf  des  Stiftes 
iinfiflberg,  ge»t.  t792.  Dei'selbe  wurde  hu  Juimar  l'iW  in 
Kiitteliierg  geboi-eii.  Ic-^lc  1744  seine  Prufi:U  ai>,  feierte  im 
dHrMtiff(iI{ii>iidcn  Jahr  174ft  selm*  Priniiz  utul  wurde  K'.uvpii- 
luul  des  Kloslors  l-^ßplfiorjj.  Vom  Prior  ubwiirlK  hüt  er  alle 
KiosteraTtiter  bekleidet.  So  sehr  er  tudi  in  der  l'astumUon 
der  Pfarreien  Kiigi-lhorK  und  Sins  juiszeirh riete,  lie^i  doch 
seine  Haup(l:i1i;>'keit  in  dem  Wirken  eiiim  Knnzloidirektors 
des  Klfisters  Kiijifcilierg.  weiches  Ami  er  in  den  .hihreri  1 TÜH  — 
171)1  Wkieidcte.  Durrfa  die  (tfiltenlwreini^ung  tnid  die  He* 
vjtlon  des  Knge II Karger  Talhurhes  whiif  er  sich  bleibende  Ver- 
dien.ste,  7:umnl  itnrh  uin  dir  Hcrhtsfieschichte  de«  Ijtudes. 

U.  ti*  wird  Mitifilung  vnn  dein  neu  erechieuendn  Werke 
gemacht:  Nunlialurbcrichle  aus  der  .Schweiz  seil  dem  CoudI 
\*yu  Trienl  I.  Abllg.  Die  Nuntiatur  von  Giov.  Franceso» 
Itonhciiidni  lö7!t — lüSJ.  Hearbeilet  von  Franz  Stef/e/ts  und 
Neinrich  fieiniurdt.     iiolothuni  I9()ti. 


vra 


So  war  es  l  Uhr  trewordeti.     Der  leihliche  Meiisefa  ver- 
I    langte  nach  seltjcm  Hechte.     Ls  ward   Uim.     Eiu    fröhtkhn 
I     Mittagantahl   In   der    Peniüon  Seiler   iu   Kirchhöfen    iSarnon) 
I    sclitoß  die  Tiifiiing,  um  die  sich  der  Herr  Fest pnls'nl etil  be- 
sonders verriient  ftcniiicbt  \ml. 

büie  Rechnung  von  1905/6  ergab  (olgende  HesulUte: 
Giithnhen  auf  den  1.  Atigiisl  l9(Ki  Krs.  8377.71. 
Gulhwben  Huf  den  1.  August  lOTfi  Fr».  »034.9tt. 
II. 

Bericht  des  Vorstandes  über  dasVereinsjahr  1906/07. 

Der  Vorstand  hielt  im  Laufe  dieses  Verelnajahrea  eine 
Sitzung  ah  und  zwar  im  Frühjahr  in  Zug.  Der  Pritsiilml 
referierte  In  ^ewohnler  Weise  über  Jon  Inhalt  des  nächsten 
Bandes  (LXII)  des  „(ieschlchtsfreundes,"  sowie  Über  die  Tatisch- 
verbitiili lagen.  Hinsichtlich  des  GescbichUfreundes  macht  der 
Pnlsideiit  aufiiierksaifi,  daß  es  nur  von  Gutem  sein  kttnnte, 
wenn  die  Zahl  der  Mitariielter  für  gute  und  lesbare  histuridclM 
Darstellungen  sich  nitihren  würde. 

Herr  Fcut|inMident  HH.  Professor  Karl  Müller  nimmt 
ab)  Tag  'Ur  .lahreHversainudung  1907  In  Zug  den  t6.  Uert/sl- 
monat  in  Auäslrht. 

Die  Inufeudcn  Geschäfte  des  Vereinsjahres,  besonders 
Korrespondenz  und  BibUolhek,  tlie  ihr  neues  Hehn  im  Parterre 
der  Kantonsbil)linthek  gefundan  Ual,  besorgte  in  vcnlankei»> 
wertester  Weise  der  Vereinspräsident. 

Während  des  Voreirisjahres  sind  folgende  Mitgllcdei 
gestorben  ; 

Jakob  BU9il<n-,  PfHirer  in  Lillau.     Vi.  Sept. 

Kiirl  AUenhorer.  OunilesncliU-r  in  Lausanne.     10.  0kl. 

Williebn  Hooa,  Chorherr  In  MftM8t*-r.    30.  Nov. 

Hciiiricli  Reinhardt,  Prüfesnor  tn  Fwburg.    IS.  D«. 

PIsicIdiiH  Wissiimnn,  (J.  S.  R.  in  Kngcllierg.    7.  Jan. 

J(wef  Kml,  all  Ni»lion«lrftt  in  AUiHliofcn,     \3.  Jan. 

Jütwi  IWlhelin,  Ffarrcr  in  Meggen.    0.  I*'ebr. 

Franit  Wyli,  Numiamatikcr  in  Zug.    12.  Febr. 


IX 


Knrl  Prevoit,  Rektor  In  Sarnen.    '^.  Febr. 

Jonof  Mcujr,  ProfcMüi-  m  Luafro.    33.  Man. 

SoiA  Jowr  Suter.  Dekao  ki  Kflclustibach.    'i2.  Junt 

N'ikolHU«  H>lvrin!inii,  CliorTK;{«iil  \n  Monitor.     18.  ,\n^. 

Die  Annaliine  ilet  rieschichtsfreundes  haheii  vern-cigert 
und  sind  mithin  als  ausgetreten  /m  belnichteu  die  Herren : 
Dr.  Anijfweril  in  Schwyz.  Frünz  Arnulil  In  AUdorf,  Alois 
Aschwanden  in  Allin^hnuscri,  Alois  Bos.suni  in  i^iiam,  .losef 
Bnin  in  lüUkirch.  Josüf  Bilrli  in  Monlbuvon,  Marlin  «Jisler 
in  Alldorf,  .loacf  Gul  in  Sursca.  Adolf  Jann  in  BiiDchs.  Franz 
MüesU  in  Altdorf,  Karl  Theiler  in  Pfäfftkon,  .Jakob  Wyrsch 
in  Iteggenrieil  und  Xavur  Zgru^cn  in  Göschencii. 

Für  die  Vereinsbihh'othek   wurden  füllende  ffeschenke 
gemacht: 

I.  Von  den  Herren  Verfassern: 
Steffens,   Franz  und  Reinhardt  Heinrich.     Die  \uniiatnr   von 

Giovanni  Francesco  Honhotiiini.     I.  lld. 
Slyger.  Martin.     Das  Scbülzenwesen  iiu  Kl.  Schwjz. 
Henggelcr  Alois.     Das  bischöfliche  Kominlssarial  in  Liizeni. 
Estcnnanii,   Melchior.    Tyiiograjihie  des  Stiftes  Bero- Münster. 
Zeiger  Franz.     Kriiuinalgesotz  de»  Kl.  Luzern. 
Schuydcr,  M.     Veräcbiedene  äonderabcl nicke  aus  dem  Feuille- 
ton des  Vaterland. 
Scht^nhächler  J.    Gedenk blältcr  des  ^Oj/ihrigen  JubilKums  de& 

schwyzer.  I..ehrerseiniii;ir8 
Meier  P.  Gabriel.     Der  lil.  Benedikt  und  sein  Orden. 
Lussy,  Mathis.     De   la  cullurc  du  sentiinent  musicale. 
Bemoudli  AuKiist.     Basel  in  den  [>rcissi|;er  Vl'irrcn. 

"2.  Voll  .\ndem : 
Schweizer.    Departement   dea    Innern:   Journal   de   Fran^ois, 

Josef  (iuölal.      171*1—1802 
I.udwig  Schnyder  von  Wartonsee:  von  I.lebenau.    Die  Fami- 
lie Schoyder  von  Warlensee. 
Ed.  Schmid,    [>anipfschiff Verwalter:  Sehwebi.  Dampfsrhiffalu'L 

eivcroin  von  rri:  Durch  das  Umerland. 
luiikeler.  Pfarrer.     Hislorisch-geographiaches  Lexikon 
cek  und  Buxlorf.  'A  .Auflage. 
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Funde:  Beim  Abbruch  der  Mauerreste  der  Brucfiklostcr- 
/(irche  wurden  zwei  l{lei|ilatteii  {fefuiuien,  die  eine  gedntii'p'le 
<ieschiL'lile  der  (irüiidinig  der  Kirche  enthalten.  Der  Hau  rr- 
folgte  unter  Papst  Cllcmens  VIIL,  Kaiser  Rud'df  und  Schull- 
heiU  I-ndwif;  Schiiri)f,  im  .lahr  1()04. 

Hei  Sclienkoii  wurde  im  yepleinlier  ehi  Hockergrali  auf- 
gedeckt, in  dem  sich  licslc  eines  Skelettes,  zwei  veiv-ierl* 
briinzcnc  Ariiispan{ren,  die  Reste  eines  Bronzebechei-s  und  m 
gleichmäßifr  durrhluohles  Hlech  liefanden.  I>er  Fundort  liiidet 
sich  auf  der  Karte  IHIi  des  'L'>|»ojirapliischen  Atlas.-ses  nahe 
der  f  Jemeindefjrenze  Hclienkon-Kich  auf  dem  Kamme  eiiift 
bewaldeten  Höhenzuges  etwas  südöstlich  vom  Jiiichslalien  W 
<ies  Namens  ^^'eierhol/.. 

in. 

Berichte  der  Sektionen  über  das  Vereinsjahr  190607 
Luzern.  itie  Sektion  huzern  hielt  im  .I:ihr  lifdrJuT 
vier  Sitzungen  ali.  Den  Üeigon  der  Vorlnige  eriiflFnete  m 
1.  X(A*.  lüotj  der  Vereinsi)rasidenl  Herr  Krzlehiui^'srat  IY> 
fes.-ji)i-  Itr.  h.  c.  /os.  Lvop.  ßrancfstctter  mit  dem  Tht-iiu: 
„Ci'n  Zollkri'c}^  nuf  (lern  Vhnvaldstättersee  im  /7.  /.iflr. 
hunclt'rt."  I-Jinleilend  erklart  der  Yorlrafjende  den  aUffl 
Vciki'iirsweg  des  Sl.  iJotthat'd,  durch  die  Schrdlenen,  der  Heut 
entlang'  liiirr  den  See.  Nelien  den  ui-sprilnglichen  HeicLssill- 
sbillfii  wie  l-'liieleii.  ci'holien  sich  l)ald  andere.  Zu  üra 
inloi"esKaidcsl('ii  ;,'e]i<ii-te  die  von  Luzern  errichtete  bei  ..Ziimeii' 
\\\\i\  „I'-istuncn"  tlji'i  lienward  Oysat  „Häsinnen'^,  viclldcü 
Von  I)aHloin; --  l'iiif^'iOwc;,').  yefjenidier  dem  alten  Landunj.'jtlatt 
Allstadt  |(ii'ni(^inde  .Mi^i^cnl.  Obwohl  diese  ZoUstatle  seih« 
löüit  enirlitel  ward.  Iierichlet  doch  erst  ein  Aktenstück  i'ü^ 
iil»er  dicsollie.  \'m j  da  an  ajjei-  lu")n?n  die  Klagen,  Drohiiiipa 
der  drei  drtf;  I'ri.  Scliwvz  und  l/nlorwaUleii  sowie  von  2i^ 
nicld  mein-  ant'.  Soj^-ar  Tiacli  dem  eidgenössischen  Recht  «irl 
{ioinfen.  l)aln--i  wird  (h'i'  /<dl  liei  ../innen"  nach  Mi^Iidikfit 
„aligofalneii".  Noch  im  <.)ktol)er  IfüC?  wird  ein  solcher  lieridit 
Im  Hat  7.\\   I.nzerii  al)i'ey;olien. 
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In  Her  xwelien  Sitxiinjf  niti  '.'.  Jatutnr  IWl  »pi-nvh 
vnfpsÄd-  Hr.  hürhin  (Ihnr  ,li:tmck  und  ffokoko  in  cfcrSchweW. 
>vr  Vvrliiiy  liililel  einen  llesUixlleil  seines  „Unmlliiirbes  der 
chwcizerKfschichlc"   H*l.  N. 

In  ficr  drillen  Silzim^  vom  •  IJJ  Hnmiing  VMil  WpU 
Icrr  l'rofessnr  Dr.  fienwsrd  tirancfsieflcr  eilieu  Vortr;iy;  lilier 
^ffVoti  Wuotän  im  alten  tuzttif.  I>ers«lhe  liUdol  eine  Zienle 
Im  diesjährigen  (tlKl*')  ^(ifsi'hichtsfreund**.  Die  Leklllro 
M<?9eft  Themas  wird  den  Lesern  den  glelrh  orh^hondßii  Ein- 
Inirk  Imrvrtmitt'u,  wie  es  bei  dfn  Ziihrirrrn  der  Kall  war. 

In  der  vierlen  Sitzung  vom  H.  Mi^iz  \.%\'t  schtlderL  nns 

k-rr  Ei-zlehuiigsrat  (»rofossor  Hr.  b.  c.  /oa.  Uup.  liranJM^ti\:r 

y/iisniJPD  die  ganze  n:ilHrinsInris<*he   nml   gcacldflil liehe   Eiil- 

rickhinp  Von  L'rscrn    in  deni  Vortrag :    „£fM.v.v  aus  i^cr  €*•> 

ichkiiit:  \on  Ursenf.      Die    scliiprieii    Ansfrihmngeu    wurden 

sineni   weUürn  Kreise   erschlossen  durch   eine  FcuiUelouserie 

.Valerland-   tlin;  Kr,  21.— 2:;.  Miirz.  Dr.  J.  H. 

Bero-Wünsler  1907.  Iiif  SekÜot»  Beromiinster  vcr- 
aiiinellc  birli  im  lel/l'-n  Xcivlnsjahre  aui  'ih.  Juli,  wolicl 
vei  Vorträge  gclulUrn  -wurden. 

Urbw.  ?)litlsiiro|isl  jV.  Estvraiann  liiitle  sich  eine  Sludie 
wr  1^-01  ist  Ludwig;  Hireher  (  Kill— lü-tOj  zur  Aufgabe  go- 
llclll  un<l  Inig  als  ersieu  T«i)  derselben  eine  Skizze  der  stahl- 
idiGu  von  diesem  borvuinigenden  Stifts vorslaiid  vcrfalilcn 
?hriflen  vor. 

lüJi  weitere*  Heferal  liiell  Uchw.  Kanonikus  A".  A.  J^opp 
sr  die  IIeim»t  Ulrich  lieringR,  des  oralen  Piiriser  T>^>o- 
{Diphen:  wondl  eine  alle  Slruitfriige  zur  endgüldigcii  Li'äung 
jel'Onuiien  isl.  Die  noiigen  Au^blilssc  wird  der  DiiclisUr  bnnd 
les  ^flest-birhlsftennd"  gelicn. 

Uel^erdies    ersirbien    w/ihrend    des   TtericJilsjalires    eine 
rerivolle  iKkalgcschicbllicIie  Sludie  aus  der  Feder  ilcs  Jlllrn, 
|Stifts)m){«lcs  M.  tstcrmami,  Iwililell:  „'rypograplüe  des  Slifles 
teronifnisler"  (Ijizeni,    Schill«    Erben     l!*i.l7).     r>ieselbe    gibt 
tlnlercssHtite  AiiftH^diisse  ülier  tue  lIiiu*(>cs4:bichlo  der  hiesigen 
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Chorhufe  und  Pfrundhansfir,   dps  Kapilelahatisea,    Ami 
SllfUkeUere  und  anderer  bei» crkens werler  GehäuUcfakeit 
Stift  lind  dessen  UiiigeLmng.  K.  A.  K. 

Nidwaiden.     Der    histurlsclie    Verein    von    Nidwald 
hIdL  das  K;iiize  iati^e  Jahr  lltflb  fl7   eine   einri^jp  SHrunK  «' 
und  zwar  au  citieiu  scUuneu  yi.'mnier nachmittag,  an  dem  » 
die  freien  Landleute    vud  L'nlerwalden  iiichl   in   eine  Wirb- 
slulw  eirtsperron  htssen.    Der  Hesnt-h  war  daher  nach  Erwarten 
nicht  zahimcb.     Der  Vurstitnd    wiiiile  :ilter  TraUiÜou    <.t?iiuifi 
einhellig   Ipcsläliget,  rlic  Kechruinf;   niil   hidersüUer  Miene  ge< 
nchmittt,  weil  die  Schuldenlnst    auch  dieses    Mal    noch    k 
A[norlis;Uk>n  erfahren,  und  mit  ^loicfat'in  Oo«>icht.sausdnick  de 
Koiiiilee  VoHui^chl  erleül,  eLüclios  altes  Zeug  für  das  Muse 
kautlicli,  d.  b.  um  liares  Geld  zu  erwerben. 

Das  eliiz-l^e  interessante  Triikljunlnm  dieser  sogenann 
General  vcTÄanunliin^i  hildele  der  Vortragt  v(ni  Herrn  Kanto 
rirhler.   Staalsarehivar    Dr.    phil.   Robert   üurrer.      Derse 
hnlle  sich  zum  Thema  gewählt:  £ine  Quarticrmet'sterrecltnung 
aus  dem  Pai/er7ug  von  I5J2.     Kr  imtcrhiflt  die  Zuhr.rer  mit 
der    allgenieineti    Darstellnng   der   schwei/.erisch-italienii^rJi 
Feldrijge  aus  den  Jahren  1508—1512.     Besonders  Inte 
warpn     seine    Detailschiliiernngen     v<\m     .hiliuspanner,     dem 
Jniiiisschwüit  nndder  Evuinplabilitat  dos  Liefcrberrn,  (soviel  wi 
0inirlierrnci8tcr),   der  den  Zug  dos  Basier  Kontingeuls   du 
Rätien    und    Tirol    bis    ins   Venetianische    tiud    durch 
Lombrndei  lieglellele.     Wer  da  tflaubt.  diili  man  in  aller  Ze: 
nicht  atirh  sc.hf»n  zu  schreiben  und  rechnen  vc-rstnnden  habe,    d 
wurde  aus   d«a   im   Original   voi  liegenden    Bericht    und 
Recbnurig»ahlage  des  wackeren  BüMer  Ouartlerinelaleni   cinn 
besseren  belehrt.     Wir  bedanern  nnr,    sagt  der    „NidwaMn« 
Bote",  dalj    der    Vurlragendo   nicht   genügend   Zeil   (fpfund 
hatte,  seluc  hochinteressunteri  Mitteilung  in  eine  delailHcrte  und 
gleichzeitig  abgenindetere  Form  /x\  kleiden.  ^J 

Seil  Wochen  ist  auch  ein  neues  Heft  der  „Beiträge  xxa^ 
Geschichte'*  gedruckt,  aber  von  der  Dnickerei  aufa  Poalbure.iu 
zur  Weilerbeforderung  kam  es  noch  nicht.  Dr.  .1.  W. 


nisrJio^j 
jreäsa^H 
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Uri.  Au^al>e  des  Vereins  für  Geschiebte  und  Alt«r- 
Ldmer  von  l'ri  war  im  BerichUjahre  vorah  die  AiissUltiinK 
Sea  lüslonsctien  Museums  wek-hes  am  l'i  Juli  d«a  ^b);elaufenea 
i  Jahres  eruffnot  woiilen  ist  Die  SKiniiilinii^  weisen  deno 
auch  bftjMitiders  in  einzelnen  Teilen  eine  nahmhafte  nercichcning 
auf.  Nelist  yJeuUicb  ausfiiebigen  Ankäufen  und  Depusileu, 
verdanken  wir  diese  Mehnint;  mich  zum  Teil  namhaften  und 
werlvolleii  Schciikuiigeii. —  Der  bishcriffen  OepttoKcnliril  getreu 
gab  der  \erein  ilas  IJ.  historische  Neujahrshlatt  heraus.  — 
Mit  einer  Anzahl  historischer  Vereine  sLinden  wir  wieder  In 
Tausch  verkehr.  —  In  verschiedenen  Fallen  nahm  der  Verein 
die  Oeleyenheit  wahr,  füi'  die  JCrhallmig  historischer  lUudenk- 


niülrr.  In  Natura  oder  im  Bild.  Schritte  zu  tun. 


IV. 


O.  M. 


P 


Nekrologe  der  verstorbenen  Mitglieder. 

/,-if(ofr  Bübler.  Parrer  und  Sextar  in  Littau  von  Btiron 
.stammte  aiis  einer  kinderreichen  Fandlle,  die  früher  in  Gcuen- 
F8W,  dann  in  Niederwil  iiei  Hickenhaeh  wohnte.  Jakob,  da* 
drithilLpfile  Kiud  unter  zwölf  Geschwistern,  wurde  geboren 
den  'S.  Febmar  ly36.  Er  besuchte  die  I*rimai-Hchule  in  Ricken- 
badi  und  daun  zwei  Jahre  lang  die  Lateinschule  am  Süfto 
Münster,  tmd  dann  die  liühere  Lehranstalt  ir  Luzeni.  Das 
itudiUDi  absolvierte  er  an  der  theologischen  Anstalt  in 
und  itn  Prieslersemiiiar  In  Sulolhurn  und  feierte  die 
erste  heilige  Messe  am  14.  August  1864  in  ttUron.  Sehie 
prieslerlicho  Amtstätigkeit  begiuui  er  in  Malttra  bei  Pfarrer 
Jakob  Koniat)  h^lcnnann.  und  wurde  er  als  Ka|il!in  lu  Malters 
installiert  Am  ;U(.  .Augusl  IHliS  feierte  er  den  Aufritt  auf 
<jie  Kui-a(ka|)lanei  Lillau,  und  war,  ila  diese  Kaidanei  1871 
7.\\  eitler  selbshindigcn  l'fanci  erhohen  wurde,  der  erste 
l'farrer  hi  Lillaii.  Infolge  starker  Zunahme  der  bev(»lkening 
In  ReuUbühl  kam  es  dann  zui  Trennung  der  Pfarrei  und  zur 
Errichtung  der  Pfarrei  Heußbiihl.  al>er  auch  nachher  war  für 
den  I'fan'cr  und  einen  Vikar  ein   grolica   Arbeitsfeld.     Volle 
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S8  Jahre  wirklft  der  Herr  Hiihler  in  Lillau  als  Predlgw  4» 
Golteswortos.  als  Trosler  »in  Knmkenbpllo.  :ils  tTnleralütoT 
der  Armen.  ;üs  I-Yetind  der  Sdiulo  und  erwarb  sicli  die  Liebt 
und  HucliadUtiitg  seiner  Pfiirrkiiidar.  Scivtn  um  'JB.  Feliruiir 
1^1.3  halle  tue  (»rlsitiirt^otveiiieitiile  ihm  das  Khrenliuf^crTwW 
erteilt.  Pfurrer  Btitüer  starb  am  12.  Sept.  11106,  bolniucrt 
Von  seiner  Sclnvewler  Juw-fii  Ztiiiibfilil,  \\'irUii  zum  f>ri— 
LiUau.  Dem  lilslorlschen  Verein  war  er  iiu  Jahre  160^ 
gelrelGii.    (TaKblalt  '2\ii\ 

Kr-rl  Atien/fofer.  Hiitidesrichler,  wurde  in  aeiacr  Valcr- 
Bladt  Suraee  geboren  den  '28.  Februar  183ß.  Sein  Gr*>liv3iicr 
bekleidete  daselbsl  die  Sielle  eines  AitisUilltialtera.  Sein  Valw 
wirklü  in  Sui-seü  als  vielbeHcliiifliyter  Arxl,  v'xa  Onkel  war 
Oberriehter.  Die  erste  Schul hiMiinK  genoli  er  in  Sursec.  die 
Oynuiiisiidshiilien  al>S'»Ivi(jrte  er  in  Kinsicdeln  und  !.■: 
üna  rternfssludiuTii  in  München  und  HfidL-lberg.  Hier  ej  ...<;. 
er  sich  nach  glänzend  bc-slandetier  Prüfung  dk-  Doktorwürde, 
uud  lieU  »ich  Ibti^  als  pHLklkierencler  Anwalt  iii 
nieder.  187!  wurde  Dr.  Karl  AltenhuEer  Ins  kaulouale  0( 
geriobl  gewiiUtl.  \.Sti'.\  wurde  er  niiL  dem  Prfejiditiu)  dessell 
betraut  und  iH13  wäblLc  lüe  Bundesversainnilung  ihn  in 
Schweizerische  Hundesjjericht.  In  seiner  rilellung  als  Riebt 
xeidinete  er  sich  aus  dm-fli  ein  bis  an  Scru|)olo8iiril  grenz 
des  I^tlitiitbewulJlsein  naiuenlUch  im  Sinne  der  Ui)|)art(nli< 
keil  Schon  früh  begann  seine  Ullerarlsclie  Tällgkcit.  1( 
erschi'-'n  von  ihm  das  Huch  über  die  rechliiche  SteUnng 
kalliolicheii  Kirclit-  gegetHil)er  der  SUiab^'üwall  in  der  I>ii> 
Basel,  sowie  eine  Pubükaüon  übtT  das  Stnniskircliealuin 
Kaiilun  LuzL-rn.  In  der  Zeilschrift  für  Bt-hwyizciisehes  K« 
publix.ifrl  er  Aiifsälze  über  die  Keidilamalerle  der  8essic 
bu  Drucke  erschien  ferner  ein  Ouliiubten  im  Pro/.eäM! 
Favre 'sehen  Tunneln  nlcnietiinurig  gegen  die  (irtitlliardtiHbl 
geaeUscImfl. 

Als  Mensch  war  AUenhofcr  die  Bravheit  selbst,  ein  nfFeni 
geruiivr,  guldluuterer  Charakter,  ein  guter  [Bürger  seint»  Heiitii 
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teR  am]  ein  heuer  SoUn  aeiiier  Ktrcho.      Auch  luil  Anders- 
^nkcixlen  wulÄle  er  sich  ßiil  xii  vtTtragen,  \reL>liatb  er  auch 
Geguer  in  hoher  AcbLuog  sUtid. 

AlLcnhofor  fuml    1877    in   Kn'uilein    Marie  Walter  eine 
?ffllche,  feingehildcLe  Giilliii,    ilic  nun    neben   dem   c1uuf{cn 
>line  am  "irat«  des  Reliebloii  i.allen  trauert.     Xach  Hingereii 
,ei<icn  slnrh  er  gottergeben,  Mittwoi-h  deo  10.  Okiober  lyOH. 
Dem  hialorischen  Vereine,  dessen  Jahrcäversiuni ulmigen 
bi8  zu  seiner  Uebcraiedluitg  nach  LnuKmuc  oft  beiwobule, 
'gebr>rlü  er  anM   ilüui    Jiihru  Iöt>3  an.     (Viiterbind  33ö.    Tag- 

WUlwIm  Roos.  Chorherr  in  J^Iünster  wurde  gebüren  xu 
Schü|iflieim  iin  Jabro  lö25.  Die  Uymuiiaialstudicn  alisolvtcrLe 
er  in  Miinsler  und  Luzem  und  trat  löW  ins  I,y<reum  hi 
Luzern.  l^öl  uud  iaii2  lindoti  wir  ittu  in  der  'l'henlo^ie. 
cbenf:dt»  in  Luzern.  Im  April  1854  wurde  er  durch  Biitdiof 
Arnold  r.Hn  Priester  geweiht,  und  (unklionierte  dann  Ims  I2nde 
<leb  Jahres  iil.s  Vikar  in  Fbitiii.  Am  2().  Janunr  IHüfi  erfolgte 
seine  t^rnenimng  xuiu  Kaplan  in  Kscholzinalt,  ani  27.  Febr. 
istiL  wurde  er  z»im  l*faiTer  in  Scbwarzenberg  und  am  18.  Mai 
l«til)  Kiiiii  i'faiTcr  in  iüliüwil  gcwühll.  An  b»;iiicn  Orten  zeich- 
nete er  sieh  aus  durch  gewissenhafte  tirftHlung  seiner  pasto- 
rellen  Obliegen  heilen,  als  Krcund  dor  Schule  und  Wohltäter 
der  Annen.  In  Klliswil  lieliel  ihti  eine  s('hjiier/.haflo  (Hrhl- 
krunkhcil,  die  er  den  feuchten  fiangen  des  Pfarrhauses  zub<:hrieb. 
Im  Jahro  l80t>  kam  er  nl»  Choiiierr  in  Münster,  wo  trotz 
seiner  I^eideu  er  nie  seinen  krtsLlicIien  Humor  verlor  und  am 
3U.  Nov.  VMyii  begrtilite  er  den  Tod  als  l->b>ser  von  seinen 
Leiden.  Uhorhorr  Hoos  war  besonders  auch  ein  WohiUitcr 
der  Tanbsinmmen  in  Hohenrait),  für  die  er  jäbriieh  l>cilcudend<; 
Sumiiifti  verwendete.  Dem  lüstorischcu  Vereine  wur  er  18tiÖ 
beigetreten. 

Profe.^or  Heinrich  Reinhardt  wnnle  am  10.  Christ^ 
nional  1855  fxx  Ölten  golioren.  Das  ICIlerntians  hi>\.  Ihm  eine 
treftlic-hct   Ki7.iehun>;.      N'.-ioh    Absolvierung   der   Bezirksschule 
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seiner  Vaterstadt  trat  er  im  Herbst  1871  in  die  n«rie  Klasse 
des  Gyinnasiiuis  ii)  Scbwvz.  Daselbsl  uabm  ei'  Luid  oiuea 
herrorragendrn  Plata  ein,  Besonders  tief  war  der  Kindmck, 
den  er  im  Liiterncbt  seines  (iescfaidiLslebn.'rs  Uoiuuier  euipling. 
Die  MalurilÄlsprUfiing  bestand  er  ;^u  Holutlmin  im  Herlisl 
1Ö7Ü.  Zunär-hst  wandle  er  sich  licr  rniversit:il  Münrhpn  zu, 
um  sich  philologischen  und  hlslorlscIieD  Sluüieii  zu  widmen. 
Noch  enLschoidendcrc  Bedeiiturg  für  ihn  hig  in  den  beiden 
Slrnl^bnrger  Scmcslern  l.STß— 1877.  wo  namentlich  die  Art 
^r  Geschichtsauffassung  und  Geschiehtslichnndlung  eines 
Schcffur-Hoichhorst  dnnenide  Kiiiwitkung  auf  K.  ausübte.  I>a 
er  die  Veltünerfragc  im  IT.  Jahrhundert  mm  Gegenstand 
seiner  Dissertation  machte,  ging  er  in.  Späljabr  lt<T7  nach 
Wien  und  zwei  weitere  Semester  nach  Innst>nirk. 

Kbe  er  seine  Studie  über  die  Veltlincffi-agen  beenden 
konnte,  wurde  er  als  Nachfolger  Franz  Itohrere  als  Geschichts- 
lebrer  \Sia  an  die  höhere  LehranslaH  Luzcm  beniCen.  Da- 
selbst Irat  er  in  den  hislor.  Verein  der  V  Orte  und  wurde 
18ti3  Mitglied  d«"s  Vorstandes.  Seinen  Schillern  war  K. 
ein  ungemein  anregender  I-ehrer;  allen  blieb  er  in  bestem 
Andenken.  Einen  Kauptaiileil  nahm  er  w-.ibrend  des  Lu/erner 
Aufcnlhaltes  an  der  (irilndung  der  ..Schweizerischen  Gesell- 
schiift  für  \\'issenschaft  und  Kunst".  Ihrem  Orkan  „Katholische 
Schweizer  Walter"  slellle  tr  seine  Dieusle  in  der  Uedaküoa 
?.ur  Verffigung.  wie  auch  dem  „Vaterland"'  für  das  Feuilleton 
und  der  seil  I90T  erscheinende  „Zeitschrift  fUrSchwei7.erische 
Kircbengescbichte." 

Als  im  Herbst  188SI  die  Uuiversitjit  Freiburg  i.  Üb. 
gegründet  ward,  wurde  R.  als  einer  der  ersten  Professoren 
an  dieselhe  bciiifen.  Kr  machte  diesem  Huf  Khrc  als  l-chrer 
und  (lelehrler,  als  Rektor  der  Hoclischule  wie  als  Dekim 
seiner  Fakultiit.  Denn  er  war  mm  Hochschullehrer  dunh 
seine  liefe  Gelehrsamkeit,  klare  DurateUung  und  eine  seltene 
Gabe  des  Umgangs  uiil  Kollegen  uud  Studierenden  gleirh 
befähigt.  Aufrichtige  Trauer  gab  sich  ob  seines  unerwarteleu 
Hiuscheids  aui  ti.  Dta.  190ti  in  allen  Gemütern  kund.    In  deu 
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[allen  der  Hofkirche  von  Luxem,  der  Vateratartl  se  ner  Qe- 
»thlin  M»ri»  ^eh.  Bell,  wni-d  ihm  nach  seinom  Wiiiiscb  die 
■tzle  l'Viheälätte. 

Es  würde  ein  wesentli'rhes  ans  diesem  Gelelirlerilebpn 
»hlt'ti.  wnllle  man  nicht  der  hislorisrhen  Vcrke  R.  gedenken, 
letiti  er  war  nicht  nur  ein  tiefer  Korseber,  sondern  zugleich 
ich  ein  Meister  der  l>;irs(eUuii^r.  Ks  sind  deren  folyenco: 
[.  Gcschiclile  der  Bündner  Wirren  Jßl8 — 1G2Ü.  Beilage  zum 
Jaliiesberichl  cler  Uühern  Lehranstalt  l,n/ern  1881. 
l>or  Vollliricr  Mord  (ili'JO)  in  seinen  iininittelhnren  Folffen 
für  f\W  EidgenossensL-hafl.  Geschichlsfrd.  Bd.  4(i.  Kin- 
sicdeln  18»ö. 

Die     Korrespondenz    von    Alfonso   nnd    fiirolanio    (^usuti, 
¥pnriii*chen  livswindlen  in  der  i?chwelzerischen  Kidgenossen- 
Ht'hiifl.  mit  Kralierzog  Leopold   V.  Oesterreieh  IfilÄ)    1623. 
(:()nc'cliine.'i  Kriburg.     I  HO-t. 
{.  Seh  woizergesi^h  ich  Hiebe  Forschungen  in  «piiiiischen  Archiven 

und  BibliolbekiMi.  Bern  lUtlO. 
j.  NunliHlurherichte  ans  der  Scbweii:,  Bd.  I:  Die  Nuntia- 
tur von  'iiovanni  Fnincesco  Bonhoiuini  lT7y-  t78L  Solo- 
lliinri  |!t(»ii.  t^-ftn einsam  niil  Prof.  Steffens.  Wiihrcnd  die 
Kinlcitung  hiexu  [wohl  lUOl?  nls  besonderer  Band  er- 
scheinend! von  H.  It.  allein  lierrührt) 

P.  P/actdus  Wissmaan,  O.  S.  B.  in  Engelberg  wurde 
den  :^2.  Mi^i  183;')  in  l>.[iach  gelxtren  und  auf  den  Namen 
Albert  gelaufl.  8cine  KUern  waren  wohlbabemle  Bürgersleute; 
si'in  Vater,  ein  litrbliger  beliebter  (^>berlehi*cr  und  dann  (.iast- 
wirt.  Scbf>n  frühe  zeigte  der  kleine  Albert  l)edeutende» 
.V!usiUt;dent ,  und  spielte  den  fi'ohen  Gilislen  ein  Liedeben 
oder  Tänzcben  auf  dem  Klavier  vor.  Nach  Vollendung  der 
IMuiarschuleii  trat  er  iu  das  (■ymtuisium  in  l-jigclberg,  wo 
er  uin  musterhafter  KlaKspnsrbnlor  war,  lunl  daneben  sich  als 
tOchltger  Klavier-  und  Geigenspieler  auszeichnete.  Mit  Freu> 
den  wunle  er  ins  Noviziat  aufgenonunon  und  marhie  die 
pbilusop bischen  und  tbcologisriicn  Studien  in  Kinsiedeln.  Scfaou 
als  Krater  dotierte  er  dann  in  Engelberg  Malbeuiatik  und 
OomhIcbiilfhL  L)UI  II 
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grii-diiscb  und  besorgte  nacb  der  Priiuiz  auch  die  Stell«  ätm 
Kripellmeistors    nnil     Unterpfarrers.      Später    prnatinlfl«  il> 
üluslerobereii  ihn  zum  Vorsteher  der  KJosterschule,  rtariDjn 
Pri<ir  und  NoviMOiueisLer.     Da  wurde  er  voti  einem  !-  i 
Augenleiden  heiingt^uchL    das   ihn  zwang,    die    M'ürd«  Ata- 
Priorates  in  die  Hände  des  Ahtes  niederztiloge«        Norh  vir 
äali  er  eine  Zeil  lang  die  Älellc  eines  [leic-liligers  in  Woufti» 
fit^lu,  dann  in  Samen.     Aber  das  Aiiffenlcidcn  tiahui  zu,  ml 
eine  ullgctneino  kijrperliche  iscLwiiche  gesellte    sich    tliau  mi 
m  ward  ihm   die    wnhlvcrdieiile    Uiihe   hii    Kloster   »i  TnL 
P.  Placidvis  war  ein  ausgezeichneter  Ordensinann,f;cwliweDtull, 
im  Dienste  (iotlcs,  ein   lieiliguiiiUiger   i'riesler       f  iull-  ■ 
starb  er  am  T    .hinuar  litOJ.     Dem   hialiirisc.heii   Von^.t  ^ 
liwrle  er  äuil  de-n  Jabre  l«flG  an.    ^Vaii-ilan-l  tO.i 

Jo&ef  Enit,    all-Nüliunalral   und    Gericht>isclir*»il>er.  »*| 
staiitinlc  einer  wühi-schnflen  Itaucrnfi^imilie    in    K^tdKwil. 
wurde  (ieln>reii  ani  17   November  IH'JI   und  erhielt    die  frAj 
SfhuHiÜdung   in   lijiiülzwil-W.iuwil.     SeJntti    Vuler    verlor  * 
fr  .Ml.     Am  gleichen  Tage,  wo  er  die  ernte  heilige  KofumaoU 
eiu;)ling.  wurde  der  Valer  beerdigt-     Das  Gymnasium  bfsod*' 
er  in  KngL'llpiMy  und  Schwyz.      In    Insbruck    und    Slr;i^'i':':' 
hrnle  er  li:mpl-SiU'hlicli  phijüsophisi-lii-  Kficher.      Krunklitii 
dette  ihn  :im  weiteren  Studium  nnd  so  widnicie  ei*  sieh 
KtiMilwirlHL-liiiFl  und  bt'lrieh  in  f^ol/.wil   eine    Kr.-inietei 
Bfikerei.     Abor  das  Latein  vergaLl  er  nie.     Noch  In  spAU-mj 
Jahren  cmplinx  er  den   Hochw.  Bischof  La^hat    in  Alli^h/)(tl] 
mit   i'itier  IHngeren  laleliischeii    Anrede.     Rrni    whi*    xwdial] 
vci'heiralel.  nil(  Anna  Liltolf,  die  er  srhon  bei  der  Oeburl 
.'.weiten  Kindes  verlor   und  /um    xweilcn  üale  tiiil  Klisal 
Zimmerli,   ttie  Ihm  eine   treuli^i)i;gte  Oiiltin  war.     Das  Do 
zil  verlegte  er  nach  Aliishofcn  und  bewirtschaftete  sein 
Out  in  l!:iL-b1inhl 

Im  offenLlichen    Ij-brn    nahm  Eni!    eiuc    hcrvorr 
St'itlung  ein.  Ende  der  Sechziger  Jahre  wurde  er  ins  Bexir 
gericiil   gL'wfihll.    dem    er    buld    als   Vizepräsident    voi 


XIX 


Id  riftchbcr  wählte  das  Gericht  ihn    zum  OcHchlsschmbcr 

id  erwarb  ur  sich  iöTl  tlas<ierii:hlsctirviljvr|>aleiit,     Aju   [lüli- 

len  (jmschwiuig    läTl    liatle  Erni   hcrvorrugenden  Aulcil. 

i\  grußi*  hat  vriiblle  ilui  1H71   als  Mitglied  des  Kr/iehiiiigs- 

ites  und  iilä  Ki'HiiLziiiaiiii  ins  01jct>{üricbt.     Im    Jithm    iöiä 

rurdf?  er  zum  Militli<-dc    des  XrtLimdrales   gewäliU.    wtdcher 

t'liurde  er  bis  iWi  au^eburle.     Im  .labre  LtK43    wäblle  der 

l'iihtkruis  Srbölx  Ihn  als  Mitglied  dos  (iruUen  lUIrs,  in  wcl- 

Jkt  lieborde  «•  Ins  iSiU    verblieb.      Kiide.  der  Sicbciiziger- 

ibre  sUnd  er  auch  dem  KriiiiUiulgericbt    als  PräsiUenl    vor, 

rat  über  lUirui  zurück,   da  er  sicli  uic.iit  eiiUu-bließcii   koniilc, 

ijich  Lu'erii  überzusiedeln,  und  iui  .Uhre  t'JUä  verzichtete  er 

ich  iiuf  <lie    Wiederwahl    :ds  Uericbläschrelber.     I>er  Ver- 

)Iichei>e  tUiU'hle  mch  Karriere  als  Oflizier  und  »vuricierle  bis 

im  Miijur.     Alle  »eine  Deamtuitge.i  liat  er  TorzügUch  bekleidet. 

Knii  Wiir   ein  lilterzenglur    KiithiiUk,  >iviu  l.ebeIl^wjlll(lel 

;ar   In   jeder  Jicziebunj(    muslei-jrOlliii.      Unter   den    konser- 

.alivea  Mumerii  des  K;intoiib.  ja  der  Schweiz  zählte  er  seiue 

>eslen  Kreuiwle.       Viele  derseltwu    bind    ihm  V(}raiist(<'g;in>;eii. 

kuch  ihu),  der  Ms  ins  höchste  Alter  Ucsiindheit  iiml  .\rlieit»- 

ifit  bewahrte,  sullte  d;iH  letzte  ISliindlein  ttchlugeii.     iü)  Jatire 

It  erlag  er  einer  chnuiiachen  (.ieliiruki-ariklieit.     Kr  starb  am 

\\i.  .laiiiwi  I9U».     Dem  bislorischfcii  Verein  waj-  er  lüHl  bei- 

ätreleii. 

/gnax   f^Öthclin    von    Münster,    P/nrrcr    und   Sext.ir   ip 

Icggcn  wurde  geboren  am  'iti  (>ktol)er  lyS'l.     Ür  enUlanimte 

Huer  einfar-hcti.  zablieicheii  'J'ufiferfundlie.     8ciue  Studien  ab- 

jUicrto  er  in  Luzem.  wohin  sein  Vater  sein  Dumlzil  verlegt 

kt(c.     i^lne  erste  hclligo  Messe    feierte    er   am    1».  August 

I84t)  in  Büion.    wo   er    drei  Jahre    lang   ala   aehr    beliebter 

^Utar  verblieb.     1850   kani  er   als  Dircktur   und  l-teliginus- 

»hi^r  nn  die  StadLschtilcn.     Im  .lahre  Ittüö  «tarb  der  Warrer 

Meggen,  Lanrcjiz  FischiT,  uuü  an  detihvM  Stelle  wurde  durch 

Ue  Itegierung  Itülhelln  gewahlL      Der  feicrlirbe   Aufritt  fand 

Im  lU.  August  statt   luid  uiebr  als  jl  Jahre  Imig   wirkte   er 

IUI]  als  äecleubirle  der  ihm  an  vertrauten  Harrgemeinde.  Wuä 
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der  Pfarrer  4er  (iemeinde  war.  isl  schon  bei  eelitem 
lind  wie<ler  Wi  seinem  (roldeiuM)  Juhiläimi  zum  Au»<lnick  |b- 
kommen.  Er  wnr  der  UehevoUe  Vater  seiner  (iemeliwk, 
besnndei-3  der  Viiter  der  Kinder  und  der  Arme».  Er  *v 
nie  verzagt,  gcnie  fröblich.  Diese  FrüliUchkcit  Ivauj  ztuu  Ai» 
druck  in  Oesellschafl  mit  Freunden,  bei  festlichen  Anlissca. 
wie  dalieiin  In  iler  Studiorsliibe.  Kr  halte  eine  pcMliaeto: 
Ader,  (ieru  hiell  er  einen  Trink&iiriK'b  in  Verse  gekbMti. 
aber  immer  in  der  gemmlichen  Fonn  des  Dialektes.  Qm 
Sanimluii^r  seiner  (iedicbte  ei-Mt-bicri  lbv52  utui  18J)4  unter  <I«d 
TUel  „Schweizer  Rerjt  und  Tal*',  i«öi*  audi  die  «ie^hlchtc 
Isiaels.  unsere  Lebensgoschichle,  Viele  seiner  Gwllcbtc  sind 
uiigednicki.  oder  in  Zeliscbrlflen  ver);{nitien.  Pfnrrer  Igou 
Rolliolin  starb  am  H.  Fel>riiar  ]iH>4.  na<'bnült:mH  3  Ihr  ih 
Sextar  inid  ycniorder  luiterniscben  'ieislürliketl.  .Mitglied  do 
hitituriäcben  Vereins  war  er  seil  iüQb.  (Valriiandu.TaBlilNiiJfii 
/■runx  Anton  Wyss.  ffehorcn  den  *2ä.  Juiiuar  li<'2\,  nH- 
staininle  einem  der  ältesleii  UürgergeäW'blechler  derStadl  Zu«. 
als  der  Sohn  des  .1.  i^eniard  VVvss,  der  itCit)  das  stdiim  pf- 
legeae  LandgiU  aij  der  An  geliauft  halle.  Als*  dieser  18W 
starb,  hiiileriieL>  er  Heiiu'ni  Sohne  L-Ynti/.  atirh  etiie  Aiuabl 
seltener  /ii^eniiiin/.en.  darunter  einen  viereckigen  /tigerllulpr 
vom  Jahre  1617.  Obwohl  Kranz  nur  eine  notctth-fti|;e  -Schul- 
bildung genossen  halle,  verschalle  er  &kh  durcli  das  l..csen 
geäcbichllicber,  ivuäonrlers  iiiiui/^tei^dhiehllieher  Si-hhftcn  nml 
durch  regen  Verkehr  mit  schweizerischen  und  uusbnnlljf-ben 
Kiunisinaükern  die  nöllgen  Kentitniäso  in  der  Mäiizkiuiiir. 
Wys»  lieU  es  sich  angelegen  sele.,  von  sillen  s<Thwplzori.>«bea 
MüiUÄliiillen  Miuizen  zu  erwerben,  und  zwar  mit  s^dt-liein  b'j- 
fülge.  daü  nur  wenige  äammlangen  in  der  8ch\vei8  reicher 
auägeslatlct  sind.  Dureh  lelzlwülige  Vcrfiiginig  verordnete  er, 
daL  seine  Suinndung  weder  verliaufl  noch  verteilL  wenlrn 
dilrfle,  suitdcrn  als  unleilbiires  Kanüliengut  und  duuiil  nurb 
der  Vaterelaill  erhallten  bleibe.  Wyss  starb  nni  AftchenniU- 
woch  (l.t  Feh.)  lyOZ.  Dem  bislorischep  Verein  war  er  im 
Jahre  lät-Ü  in  Schwyz  beigelreten.  t/u^erNuclitkitiuii  ^^  A.W.l 
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P.  Karl  Prevost.  Reklor  der  kantonalen  Ijehmiit^all  in 
ei)  wurde  i(ebi»ren  am  '2.  August  1»4(3  in  Mlinstcr.  Kl 
lUhtlndcii.  Kr  atisolvierte  »i^itie  (tyiiiimsial&tudicn  in  llozen, 
0  er  mit  d«m  n:ihe«*^U'frmien  Kloster  Grios.  das  den  aus 
Uli  vertiirfienflii  Mimcher»  zur  zweiten  Helui»t  geworden 
or.  hokamit  wurde.  Kr  trat  lu  das  Kloaler  ein,  legte  am 
',  l)eÄ«n(ier  18fi.3  die  Ontenageliibtle  ab  und  wnnU'  1S(J;)  znin 
lester  ^PWcihL  An  diesftm  Sliflc  wirkte  er  zuerst  ala  Pro- 
r,  kam  dann  IHfiD  ins  Kollej^ium  in  Samen,  war  hier 
hterprifekl  umi  ItWi— IÖÖ7  I*rä(ekt  der  Inlernales.  Hier 
iiasie  er  Krnsl  iriit  Milde  zu  paaren,  wie  denn  Heizcnsgüt« 
d  Wohlwollen  den  ürundtuu  »eines  Wesens  und  seines 
'Irkens  liildelen.  und  so  gewann  er  die  /Zuneigung  und  das 
lutruuen  der  Sludiereiiden.  Im  .lahj-e  IM87  wurde  P.  Karl 
osl  Kektor  der  Lehransljdt  In  Sarnen,  die  durch  Abi 
uguslin  Grüninger  uiu  zwei  philosophische  Kurse  erweitert, 
d  zu  hoher  Klüte  geliracht  wurde.  Seine  Verdienste  fau- 
len aufh  die  volle  AniH>rkeniiting  l>«>ini  i  <bwaldncr  Volke,  das 
ni  au  der  Latidgeinehide  mit  jubelnder  Degeistenuig  das 
iflrgerrechi  von  Obwabten  erleille. 

Nach  Ostern  ISMMi  waif  eine  Krankheit  ihn  auf  das 
Schmei7,i'nsln4(er,  von  der  er  sicli  ni<'iit  wietier  erholen  sollte. 
P.  Karl  l'revost  erlag  seinen  Leiden  am  'J'Z.  Februar  1907. 
Vereituiinllglied  war  er  seil  l^TU. 

/osef  Meyer,  Professor,  wurde  geboren  in  Büron  am 
28.  April  18tH).  Fnlh  verlor  er  seine  KItcm.  Valer  Meyer, 
ein  Seiler.  liintMÜess  keine  Glücksgüler.  Für  den  jungen 
Josef  wirgte  sein  um  17  Jahre  älterer  Bruder.  Nach  dem 
besuche  iJer  Berarkssobulo  in  Surseu,  trat  Josef  Meyer  bei 
einem  Dekorationsmaler  in  die  Kehre.  18  ü  besuchte  er  die 
netigc^itndeie  Kurisl^'werbeschule  In  Luzern.  iHQtk  d  e  Kunsl- 
gewt>r|>e«chule  in  München  und  IttöO— It:^  die  Akademie  In 
Florenz,  weiche  Zeit  er  /u  Grigiii:tlaufnahnu>n  von  dekorativen 
Partien  von  Boccetti  und  Giuüo  Ituniatio  in  Mantua  und  Klorcnz 
l>emilztc.  Zu  gleichem  Zwecke  unternahm  er  1B91  eine 
FerieiH-eise  nae-h  Verona  und  1W4  eine  solche  naeb  Koni  und 
V'»«i»«i.     Im  Jaiire  ISHU   wui-de  Meyer   als  Zeich üungslehrer 


an  der  Kiin»tKeworbeschu1e  und  als  die  ZelcbmmgsMlmli 
vr.n  flerselbcn  abgetrennt  wurde,  18Wl  als  fvehrep  •}» 
Zeiclmeiis  an  der  höheren  Lehrmislall  aiigeslellt.  Wrchf^i. 
llrh  ein  Mal  hesnehte  er  die  Abte  tung  für  Oelmiknl 
an  der  Kuiislnewerbescbule  in  Zürich,  und  wiirrle  ein  r 

l'orlrjiiliiiiilpr.     Djts  eigenste  Feld  alier  bUeli  ihm  die  .-.j 

Thrnric  und  Praxis  wurden  miteinander  verbünd«!  nrnl  »r 
hatte  solchen  Krfolg.  dass  seine  Schüler  zu  den  best  vor?»erpiteleii, 
die  ans  Pulyteehnikiim  übertrater»,  /ähllen,  Meyer  verfbellrhfc 
sich  am  t».  September  IRUÖ  mit  Friiulein  Anna  Kaiulina 
Kaufmann  von  Nuolen.  Alter  schon  am  'i^.  Miirz  ItiOT  ml- 
riss  ein  nkulra  Oehiniloidm  ihn  einen»  (jlfteklfcben  Fannli«* 
leben.  L)em  historiacheii  Vereine  wai:  er  löy*  beiKetretea 
(.Jahresbwiftil  ilcr  hälieren  l^hi'<in«tnlt  Luarni) 

Dekan  foat  /oacf  Sutcr  von  Münster  wtinle  gobrtren  In 
Hickenbach  im  Jahre  1039.  Die  (Tenietndeschuleii  und  dif 
Jtfideii  ersten  Klassen  de«  GymnasUims.  letxlere  in  den  Jahrwi 
18;ii")  und  1866,  absolvierte  er  in  MiinAter,  die  vier  Qbrigm 
Klassen  des  GyrnuaBiume  und  das  Lyceuirr  in  l.uAeru.  !>»- 
ntrbcn  beschäfllgle  er  sluh  gerne  mit  Muaik  und  IjeHnng.  war 
ein  tüchlifjer  Turner  und  ein  gerne  gesehener  G«s(.-llscbafler. 
In  de[i  .Irihren  lMfi3— IBfifi  studierte  er  ciioufalls  in  Ijithth 
die  Theotni^ie,  trat  im  Herlistc  18(55  ins  Pries lersrminar  in 
Sololhurn.  wurde  dann  am  15.  .luH  lHt>6  dnrrh  Hpd  H«»chw. 
HiRi'hof  Kugenitis  zum  Priesler  geweihi  und  ft-ierl«  die  ende 
heilipe  Messe  Si>nn1ng  do,i  '2U.  Juli  Seine  pneslerljcho  T:»lijB- 
keit  l)egaun  er  zn  Willjsan,  zuerst  als  \'ik!ir,  dnnn  als  Ifarr- 
helfer.  Hier  orrtfFnelc  sich  dem  srhaffensfi-eudigen  Neiipriester 
ein  reirfies  Arheilsfdd  mit  dem  Oebiete  des  JugeudunterrichlM, 
der  Krankenseelswge  und  Sm  Keichlslnhle.  [in  Winter  I6i<t  ZI 
miisste  er  als  FeMpaler  an  die  Grenze  ziehen.  Hier  wurde 
er  durch  die  Kunde  übeiTaschl.  dass  die  Regierung  vnn  Liizern 
Ihn  im  Elnverslfmdnis  mit  Aeblissin  und  Konvent  des  Klosters 
in  Eschenbaeh  zum  Pfarrer  in  Escheubacli  gew:lhlt  hiilN.-. 

Sountag  den  23.  April  wurde   der  neugewfthUe  Pfarrer 
feierlich  in  die  Gemeinde  Eschenhach  eiugefülirt,    in    welrhcr 
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DUO  3t>  Jahre  lang  als  Soeionhirte  segensreich  zo  wirkea 
rufen  war.  !<eiti  IIiiii|)laug(Mimei'I\  rirhiole  er  auf  griind- 
chen  (^cligloii^winlcrrichl  ilcr  .IiiKoml  iit  lirr  Christenlehre  und 
Volkes  durch  wohl  vorbereitete  kernige  Hredinilen.  Für 
e  Bedürfnisse  der  Cieniehide  halle  er  ein  offenes  Ange.  Für 
rme  und  Verlassene  soi-gte  er,  soviel  in  seinen  KrAfluMi  l:ig. 
war  ein  grosser  Kreuud  der  Schule  und  der  Schuljugt-nd. 
w:ir  Mitglied  der  Schulkonnnlssion  iinil  dann  während 
ner  Heihe  von  .I.'ihrcn  Bc/irkslnspektor,  in  welclter  Elgen- 
biift  er  vurtrffUieh  zum  tiedeihen  der  rirlude  wirkte,  lii 
jJUscher  Hinsicht  stand  er  ühcr  den  Purlelen,  ernst  und 
f  h'ie  Scheu  erhöh  er  al»er  seine  Stimme,  wo  es  gall.  ille 
Het'-iite  der  Kirt'be  zu  schülzeu.  wo  <ier  ihm  anvertrauioft 
Hei-de  Oefahr  drohle.  Im  Jahre  ItiOG  feierte  er  sein  25j"hr- 
iges  Pfarrjubilfiuiu,  wo  so  recht  die  Anh  ingllchkcit  der 
fit'uifinde  an  ihren  Seclenhirlen  zum  Ansilrueke  kam.  Im 
Jahrp  [(5^9  wurde  er  mit  der  Würde  des  Dekuniilos  l)etniut. 
Aber  schon  nngte  ein  schwerer  Krankheit^eim  an  dem  sonst 
so  kernge*3unden  Manne,  und  am  "J'J.  .luni  iiliendb  H)  IJhr  er- 
lag er  einem  unheilb^iren  U:igcnleiden,  Dekan  Su  er  gehörte 
dem  historisctien  Verereine  seit  dem  Jahre  1877  an.  (Vnterl.1) 
rSikotaus  Estcrmann.  Chorregent  in  Bem-Münster,  wnrdo 
j^lwren  im  Jahre  lö5'-?  Jm  sogenannten  Schi«:)«  zu  Münster. 
Von  stMnem  Vater,  der  neben  dem  Melzgerhandwerk  das  Anil 
eines  Provisors  an  der  Pfarrkirche  verwaltete,  erbte  er  die 
ninsikulisi'he  Begnbnn^.  Im  Herl>st  IJ*l)M  trat  er  in  die  erste 
Lateiiikliusse  der  Stifls-schulr  in  \Hlnslcr.  Iiezog  IhT.'idie  Slifta- 
S'hulo  des  Klosters  IChisiedeln,  wo  er  besonders  in  Matbema- 
lik  nnd  Phvsik  sich  aus7«ichnete,  liestnnd  Unde  Juli  1877  in 
I.uzorn  ilie  MoluritjiLsprfifiing,  absolvierte  dann  das  Studium 
der  llieolügie  in  Liizern.  em[iling  ISbldie  hl.  Priestr-rweihe  und 
feierte  das  erste  hl  Messopfer  In  der  Wallfiihrlsliapelle  im 
Tiormund  am  94  Juli  18f<l.  Als  erstes  .Arbcii.sirld  wiesen 
ihm  die  geistlichen  Oberii  das  Vlkarint  in  Hirbental  an,  wo 
er  zwei  Jahre  verblieb.  Daniuf  ültereledelte  er  nach  Cham. 
Wfihrend   sieben    Jahren  bekleidete  er  hier  das  Ami  ein« 
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Organisten  und  Lehrera  der  NaHirfficlier  an  der  Sekiindar- 
scbule.  Im  AiT^^iHt  ItiWi  ülmrlrug  üiis  Sift  Müitsler  ihm  üt« 
Slelle  eines  Chorr^etilen  und  OiyHiii^len.  Nur  uriKorrt  schied 
er  von  den  ihui  liel)ge wordenen  (ihamem,  bei  denen  er  ein 
ehrenvolles  Andenken  Uinterliess.  Am  ,sUfie  Mtinsler  nun, 
wo  er  schon  eiusl  als  Choralknabe  seine  miisikuli^'he  Tie- 
gabung  in  den  Oiensl  des  Allerhbclisten  gestellt  halle,  wirkte 
er  nun  17  Jahre  lan^r  a\n  (^lliordireklor  nnJ  llhuniliiiHlniktor, 
sowie  anoh  als  Aufseher  über  das  Forstwesen  des  Süflr-a. 
Seine  Kennlnissc  in  der  Orgellechnik  wiii*den  von  Fach- 
mäimern  hoch  geschallt.  Auf  dem  Iheuroiischen  nnd  pnJt- 
lischen  'iebiele  dus  Ohoralgesaiiges  wai  der  Mdaslerer  Chor- 
n>;eut  zu  Hunac,  lUn-ch  Herausgabo  der  kirrhlicheti  Oflizlen 
des  so!.  Nikolaus  von  Flüe  imd  der  heil,  l'ra  und  Viklor  und 
Drucklegung  anderer  Churalsliicke  erwarb  er  sich  auch  In 
weili'reti  Kreisen  ein  bleibendes  Verdienst.  Neben  äeineu 
ofliz.ellen  .Amtsvemchlungen  erleille  l'Ihorr^eiit  lislenuann  auch 
mit  Krfolg  den  (JosangsurderrJchl  an  der  MiUcIschnle  Munsler. 
Ad  dem  Dalüngescbiedencn  war  jeder"  Zoll  ein  !*rakliker. 
Davon  :'.cngen  seine  früheren  shmreichon  elektrischen  Vor- 
richtungen in  scinoni  AniUshanse  zu  (^ham.  In  uaturwisson- 
schafllichen,  in  geschichtlichen  tVagön,  in  der  Lando^psohichle, 
heaoj)ders  in  der  Lukalge-schichte  seiner  engeren  Huimal  wai- 
er  7.U  Hause.  Zeugnis  für  sein  geschichtliches  Streben  legen 
ab  seine  Vorträge  in  der  hislori sehen  tieklion  Münster,  sowie 
kleinere  Mitteilungen  in  Tageshliitlern  und  in  hisLorischeu  Or- 
ganen. Seine  sehr  wertvolle  Hamudung  von  alten  Luzeni  r- 
Mfin/en.  besonders  von  Michelspfennigen,  suwie  seine  ExHItria- 
arondmiß  geht  durch  seine  hüchliiTzigc  Vergabung  an  dasStifU 
Koch  iu  dc[)  lelzleu  Mouuleu  freute  er  sich  darauf,  wieder 
einmal  dem  frmfortigen  Vereine,  dem  er  seil  1883  angehürlc, 
in  Munster  beiwohnen,  und  den  Anwesenden  seine  schonen 
Sauiinlunyeii  vorweisen  zu  können.  Müchic  auch  sein  anderer 
Wunsch,  dass  das  Scbloss  In  den  KesiLx  dos  Stines  oder  der 
Gemeinde  Milnsler  ülicrgehc,  In  Erfüllung  ^ehen,  Esterrnnun 
schied  Sunulag  al)ends  L I  Uhr  aus  diesem  Ixbcn.  (VHtcrIand  ^1.) 
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|er  Mitglieder  des  historischen  Vereins  der  V  Orte. 
<6  t907.  es 


I.  Ordentliche  MilRÜeder.') 

[.  Ab  Ylierg  Thendor,  Mcnlon,  Alpes  niHriLinies.     1890. 

Alit  Roman.  IrigenioHr.  in  Lwzern.     l8J)b. 
,    Achcnuann  Xaver,  Pfiirrcr  in  WDlfcnsrhioIim.     1901. 

AckermaiHi  Felix,  Pfarrer  in  Kfistutcb.  Kl.  Ziiricli.     löül. 

von  Ah  All>ort,  Pfarrer  in  Kerns.     1890. 

Aiiilierg  Itenihard,  Slaritral  in  [.uxi^rn.     IrtTU. 

Aniberg  .lohatio.  Stadtpfarrer  in  I.uzern.     1873. 

Anigwerd  Carl,  Kanlonsföister  in  Schwyz.     !902. 

Auirhyii  Albert.  Sekretär  der  Korjjonilionsgüter- Verwaltung 
],n/.erii.     PJiÖ. 

Anderhaldcn  P.  K-irl.  BekhliRcr  auf  Gubel.  Kt.  Zug     1886. 

Aotlerlialderi  Meinrad,  Kaplan  in  Sacbeln.     IHUH. 

Aiifirnnall  .losef,  PoHzcldireklor  In  Baar.     1802. 

Anict  Joh;itiQ.  Kaplan  In  Uit»wU.     1883. 

.\riicl  'lliadiläus.  CusIoh  in  Münster.      1882. 

Arnold  .Jo^'f.  PfarrtT  In  SpiHnKcn.     lö«SU. 

Arnold  Marlin  in  Biirgclu.     lÜOl, 

Arnold  .lo-wf,  Kaplan  in  R-ildegg.     i«ft3. 

.^schwanden  Leo.  Hypothek arsecreUr  In  Zug.     1007. 

AUeniiofcr  Heinrich,  Ur.  med.  in  Luzorn.     188U. 


0  Dte  beii^efilgt«  ^{«ihl  Ut  ila<«  Jahr  ili»  l-IintrilU  oder  der  Aof- 
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Auf'lfrnüiur-Ileiiziger  Guslnv.  Ilanplmann  in  Srhn-jz, 
Aiiijtjcr  Heiririrli.  PfaiTpr  in  t.utherii.     LHfliS. 
Bachniann  Johaiiii,  Dr.  Trofessor  in  Liuern.      l( 
Bticliler  Aldis.  CliotlK'rr  in  Mdiistor      1812. 
HacliliKer  Koiirnd.  Chorberr  ici  Müritil4?r.      IÖ78^ 
Bitliiier  Josef,  biiitüiitinaler  in  Luxem,     löt^ 
Bjilincr  Josef,  (imtiral  in  Sdiüpfheim.     lyuü. 
RiilDinsar  Alois  flnbcrt  in  T.u  t'r-ri.     1K54-. 
RiUig  .lohiiiiii.  Hil'li'ilbeitar  in  Luzoni.     iSiOi. 
BiiUig  Sleplian.  K;ipl;iii  in  HtiMwil.     187-4. 
RamnaTin  .\nton.  I'furrcr  in   llos|)(^ntal.      ]iH)'. 
Ik'ck  (reoix.  Fürs[ii«di  in  Luzt-rn.     IWlit. 
Beck  Josef.  Dr..  Pmfeasor  In  Freiburg.     1893. 
Beck  Julius.  (jroL'ral  in  .Sui-see.     1883- 
Beck  Serapliin.  \"i«rherr  in  Snr-iee.     18(0 
Bcelor  Melchior  Josef.  Tier;ir/l  iti  Klllinnch.     1906. 
Beii/.it^er  Karl  Josef  and.  fciivcrsilaUbibliotli..  Bern. 
B('nzi(,re!-Schiiiiiiii^t'r  Karl  In  Kinsjedrin.      L8H4». 
Bcti7.i((er  N'ikoljuis,  Xal  -Hai  in  ICinsiedoIn.      lötiä. 
ßer]in(;er  Alois,  bischäll.  Konniiissar  in  Staus.      1871. 
Herliiijjpr  Hcinrifti,  Professor  in  Lnzprn.      I8S1. 
Bicri  Niknlans.  I>f:irrpr  in  l'flikon.     1.8Sy. 
Bissig   Jüliaiiii  Josuf.  Pfarrer  in  Uulerachachen.     li 
Bissig  Vinzcnz.  Pfarrer  in  Wnsacu.     1894 
Blaser  Fnuiz.  Kanlonsrat  in  Steinen.     1!)00. 
BlaUler  Franz,  Pfarrer  in  Uergiswil,  N'iflw.      1871. 
Blum  Franz,  Pfarrer  in  Hitzkircl],     VMYi. 
B(.ls.lerli  Jii!>..  Pfarr.-Besi^n'a'-  ^iH»  Felshelm,  Lit7crn.  ±i 
IJyniiiier  Aul..  Uom.,  Professor  in  ydiwjz       LSül. 
Biisrh-Iriaiien.  I^Iiigeii.  Privalier  in  Luzern.     1902 
Booser  Adolf,  Glasmaler  in  Zug.     lfK)7. 
Büssard-Schwerziiiann  Alois,  OirekLor  in  Cham.     1! 
Bossard  Geoi-g.  Mibe  iii  Ziij^.     1S77. 
Bossard-W'aller  Gnslav.  Direktor  in  l.uzem.      1867. 
Bossard  Karl,  (loldschniied  in  Luzein.     1867. 
Büssard  l^uis,  Kaufmann  in  '/.ng.     IU02. 
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L  Braiidstcltcr,  Dr.  Jn?€f  Leop.,  Professor  Ui  Lazern,     1860. 
Kraiiilsl oller,  Dr.  Itenwjtnt.  Pmfpssor  in  liUzern.     1HÖ3. 
Braiiilslelter  Henwiird  Jospf,  Pfnrrholfer  in  Müimler.  1903, 
Hrltschgi  Franz,  mm  Kvouz  in  Önchaeln.     ll'Oö. 
HriLscbgi  Melchior,  Pfarrer  in  Sarnen.     I88tj. 
BniggtT  Anloii.  I*(jirrfr  in  (iroliwiiiijjen.     lUOH. 
Mnin  Franz  Xaver.  Chorherr  in  Münster.     I8bl. 
Bründler  Alois,  KeiitphesUr  in  MünsLcr.     1!I0Ü. 
Hninner.  Dr.  Alfons.  Arzt  In  Luzem.     1H84. 
(Uicbei  .Inhüiin.  Krziehnn(f^raL  in  I.iizem.     Iö71. 
Bücher  Theodor.  Ffa  rheKer  in  Wohlen.     I90ö. 
Hilhlmiinii  Krnn/^  Ifnrrer  in  Kömerswil.     IS7S. 
Bilhhnnnn  'i'honia«,  Großrat  in  Ilochdorf.     iWA. 
Bühlor  ÖlUi.  Oberfiiretpr  in  Luzerri.     I88(i. 
Bilrgi  Anlon,  Bc/irktutninrnnii  in  Wtl.  8t.  (iiillen.     1884. 
Bürli  Jiihanii,  I'rofessr.r  in  l.nxent.     Irt-SÜ. 
Hnt4in);er  Kerdiii:aid,  Uindainuiuiin   in  Slans.     1871. 
busingfcr  Josef.  Knntonsntl  in  Samen.     I89f! 
Butler  Karl.  Ueklor  in  Zug.     I9(h>. 
CHiiienzind  l):iMiinn.  all  Landiftnninnn  in  i^orsiiu.     18öt^. 
CalUinl  Kduai-d.  Kaiilonamt  in  EngcllM-rtf.      [HiHi. 
CatlHiii  ^tnil.  \^r,  med.  in  Liizem.     l9Dl. 
Ciitt'iiii  ljif>tMi.  Kantonsral  in  Kn^idlwriß.     IH^Ü. 
Callani   Wilhflrii.  Phrn-r  in   KiiÜnaLh.      I8rt;*j. 
Ckirragioni  d'Oi-elli  Charles.  Legation  de  Siani  ä  Paris.  1906. 
Oi-nigioni  d'Orelli  Kmtnanuel.  Privat  in  Luzeni.     1874. 
Ciivelli  Karl,  Hr.  jiir.  Luzern      lin»l 
Dahinden  Isidor,  ArzI  in  VVillisau.     188^1 
Degeii  Josef,  Professur  in  Luzern.     IH93. 
Devhwjuiden  O.illns.  \)r.,  Kanionsral  In  Kerns.     1896. 
r>etllinj,'  Alois.  Archivar  in  Schwyz.      189f). 
Oeltllng  Anton,  Prühmesser  In  Schwyz.     1900. 
tVttlliig  Marlin.  'ieuieindescbreiltor  in  Sciiwyz.     1885. 
Diebolder  Paul    Prafesaor  in  Zog.     1902. 
nniier  Josef.  Kaplan  in  Samen.     1906. 
DltUI  Anlün.  Pfarrer  in  Fllieleii.     1879. 
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HH.  mm  J(tflef.  Pfarrer  in  Buochs.     1901, 

„  D(>licH  Aniftld.  Pfan-or  in  Basel.     1880. 

„  Dolller  .luliatni.  (:h(»rlic;r  in  Miitislür.     IH7S, 

„  riolder  Josef,  Arzt  in  Liiwrn.    1878. 

„  Doniiarin  Anton.  Pfarrer  in  Milnster.     Iö93. 

„  Diiclowx  Krnsl,  SiUnItrat  in  Liiwrii.     1903. 

„  Dflrel  Josef,  Prnjiisl  in  I.uzern.     1873. 

„  Dtirini;  Josef.  U^ieningarat  in  Luzero.     tööl. 

„  DuiTer  Adolf,  KefrifnmRs^ral  in  .Slanftstad      1901. 

„  Durrer  Anton.  Poslhalter  in  .\Ipnachslad.     lfS7fi. 

„  Durrer  Koberi.  Dr.  phil..  I-andesarchivar  in  Slans.     1886. 

„  Kiholx.er  Jnsf-f,  Kaiilan  in  Cham.     Ifl02. 

„  rninißcr  Rohcrl,  Prufossor  in  l.ii7.cni.     19011 

„  Williger  Xaver,  (ierichl&pnisidenl  in  Uochtlorf.     1906. 

^  Klsßner-Hosaai-rf  .lohann.  Knutonsrirhler  in  Zug.     1902 

„  Elsoner  Josef.  Kaplan  in  Cbani.     190'i 

„  Krl)  Angnsl,   Dr..  .lournalist  in  Hern.     1895. 

„  Emi  Anton,  EnrJehnnfprat  in  AUisliofen.     1887. 

„  Eslermann  Cölc?tiG.  l>ircklor  in  Üohenrain.     1801 

„  EsLoniiimn  .)akol>.  Kaiilan  in  Ivsi^hetihactt.     1878. 

„  Eatorrnanii  Melrhiar,   Propsl  in  Milnster.     iSiyi. 

„  Elllin  Kduard.  Di',  med.,  alt  Uegieinngsrat  in  8arnen.  1886. 

„  Klllin  Johann.  Professor  in  Lnzprn.     1903. 

„  Etllin  Jfts^'f.  ranci.-jur.  in  Kerns      1906. 

^Ä  ElUin  Meinrad.  Kaplan  in  Kägiswil.     1896. 

„  Faliliiiid  J,.  KfRicrnng.srnl  in  .\itli.     19(C2. 

„  Faläl.iud  Gollfrietl.  Kanlonsrat  in  Ober-Arth.    1881. 

„  Faick  Dr.  Louts,  Banquier  in  Kuzcrti.     19UG. 

.„  FelI)tT  Leu,  Landwirt  in  Hnlli-simlz.     1888. 

.„  Fellniann  Dominik.  Nationalral  in  Siirsee.     1893. 

„  Felliuaun  Kranz  Xav,.  Pfarrer  in  Überkirch.     1892. 

„  Fcllinann  Ju»ef,  Kigibahndlrektor  1d  Vllznau.     1883. 

„  Fischer  Kranz.  OJierschroiiiri  In  r.nzem.     1884. 

„  Fischer  Vinz^-nz  Dr.-jur.,  Fiirspivch  in  huzeru.     1897. 

^  Floischli  Ueruliard.  Priester  in  Luzern.     1878. 

„  Flüeler  Friedrich,  Hankdlreklor  in  Srhwyz.     1890. 
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HH.  Fliieler  P.  Norbert,  0.  S.  B.  in  Wnsicdeln.     1098. 
„      Fliifler  Wilhelm,  l*farrhelfer  in  Stiins,     1873. 
„      P'raiik  Kranz,  Kaplan  in  Stans.     lUOl. 
„      Flirrer  Josl  Aloi».  HaiTor  in  Horw.     iüSa. 
„      Furn-r  J.,  Sländerat  iu  Sileiicn.     1894. 
„      FurriT  Potcr,  kathol.  Pfarrer  in  Zürich.     1S«9. 
„      Fiirn  f  Poter,  Keligionslehrer  In  l.nzern.     iÖ81>. 
M      Fun'.-r  Tr>hiu8,  Regieruiigsrat  in  Hospoullial      19ü4- 
„     Gahiiel  Franz.  Pfarrer  in  KmmcUcn.     19<)l. 
„     Galliker  Franz  Xav.,  Pfarrer  in  AUishofen.     ia03. 
„     Giiüiuann  Anlun,  Pfancr  in  Hirkenbacb.     1878. 
„     Geling  Jusl,  all  Regien ingsral  in  Wassen.     i884. 

Gemsch  Jnsef,  Gemeinderat  in  Schwyz.     lUOO, 

mv  Gilgen  .losef  Aureliati,  Privat  in  Luaevu.     l8&3. 

zur  Gilgen  Ludwig  in  Liizem.    1896. 

GiKler  .\nluii.  Dr.,  Professor  in  Cliur. 

Gi&ler  liuuiiniti.  Professor  i[i  Alldurf. 

Gialor  Friedrich,  Sckrclftr  in  Alldorf 

Gisler  Josef,  I^indscb reiber  in  AlUJurf. 

Gisler  .lnbann  Anlmi.  Iiisnlnjll.  Küiinnitisiir  in  .\lldorf.  1884. 

GiKlcr  Karl,  Dr.  med.  in  Alldorf.     1884. 

Good  FranK,  Sladlpfinrer  in  'Aug. 

GoUwald   P.   Beiiwlikl.  O.  S.  B.. 
Gallen.     i8H(i. 

Gral  Ka»|)ar,  Pfarrer  in  W<^i8. 

GrOler  Jnsef,  l^urrer  in  Hallivil. 

Gniler  .Insef.  Dr..  Zabnantl  in  Luzern. 

Grüler  Josl.  I>r.  jur.  in  I.u7«rn.     IHHü. 

Griiler  Sebaalian.  I>r.,  Pmfeasor  in  Ijiüern.     ISUft. 

Haas  Franz,  Bjickernieialer  in  Lu/eni.     181*9. 

HätÜKer  .lab.  itapiisl.  AnitsgebiUe  in  Hursne.    IHCt. 

Hiillit^er  Jfwef,  OI>ergeriehls|inisident  in  Luzern.     1872. 

Ilalu-r-Krels  Ueinricb.  Handelsinann  in  Ui7*i"n-     1808- 

HallL-r  pL-tcr.  Anilschrt'ilRT  in  llucbdurC.     ltS81. 

Hilller  Vinzenz.  S[)il:il|ifarrer  in  Lnzern.     1884. 

Haimner  Jotief.  Lehrer  in  Maliers.    1873. 


1889. 
1I.KI4. 

19UI. 
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HelchUKcr  in  Wil.  Sl. 

iBöa. 

1883. 

1888. 
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HH.  Hanauer  Wilhelm.  Architekt  irr  I.uzcm.     188« 
Hausherr  MorUz.  Pfarn^r  in  Meiiziugen.     lyo:*. 
Hediger  Hermann,  caiid.  jiir.  in  Irnnionfcld.  8i;hw>z.    19' 
Hediger-Tiiieb,  Handolsuiann  in  iJasel.     190;i. 
Hegglin  Karl,  Dr.  meJ.  in  Hchunbi-uiin.  Meriziiigeii.  19 
H^ncr  lieuodikl,  Assessor  in  Sßhwyz      l'^SIO. 
Heinematin  Kraoz,  Dr..  Ijibliüthekiir  in  L.uzern. 
Heller  Kriedricli.  Professor  in  HitzkJreh,,     1!S81. 
Henggelcr  Alois,   Kalecliet  in  Men/iiigeii      I8ö7. 
Henggcler  Anloii.  Fabrikdlreklor  in  Untentgeri. 
Hcnggcler    Kajelnn ,     ult    (■enieiiidcschreiber    in 

agcri.     Wi"}. 
Hennaon  Aluis.  Dt.  med.,  Heg.-Hat  In  Baar.     ltiÖ2. 
Herzog  Adolf,  OliersUieuteniint  in  AeHch.     ISO^l. 
Uerz'jg  IgUJiz,  (^bürberr  in  Münster.     Isfcii. 
Herzog  Xaver,  Professor  in  I,ii/.i-rn.     1Ö93. 
HeÜ  P.  Ijniaz,  Archivar  lu  Kiigelberg.     IIMMI. 
V.  HelÜbigeu  Ant.,  Kantonsgeriobtsphi^d,  in  Srbw>-z.  1885. 
VOR  Hetlliiigen  Koiiäluiiliti.  Kanti>u»rul  tu  Scbwyz.  Xtitl^O«^ 
vun  HfUlingen  Viktor,  Pfsiirer  In  Ulgau.     1905. 
Hildebi-ard  Josef,  Sländerat  in  Zug.     1892. 
Hochslralicr  Josef,  Pfarrer  in  Üucbrain.     IÖ81. 
HufciLelter  Anloii,  Kaplan  in  Rijuierawll.     1^99. 
Höral  Änloii  zum  „SclmyÄerslObU"  In  Schwyz. 
von  Hospital  Josef.  Füniprech  in  l.u/.eni.     ISU2. 
Hol/  Adolf  in  Haar,  Olieriiiühle.      1903. 
Huber  Fnuiz.  ApoUieker  iu  Alldorf.     '.Ö&4. 
Ilnbli  J.,  Verwalter  der  Krbparniska«ä:i  Uri  in  ALtdui-f.  19 
Hü/i  Maiirlz,  Slrafhaiiadireklor  in  Luzoni.     1894. 
Hunkelur  Hans,  Heduklur  in  Luzein.     1899. 
Htmkeler  Laurenz.  Pfarrer  in  Werlcuslcin,     18S3. 
I[nnk<-Icr  Martin.  Pfarrer  in  Menznau.     IrtSr». 
Hürbiii  Ji>sef.  Dr.  pbil.,  Professor  in  Luzeni.     1690. 
Hürliniunn  Anton.  Kürspreeh  in  (Ibani.     1897. 
Hflrliinann    Aug.,   eidg.   Inäjwktlonälicrar/t  in  Mag;ulin 
Teasiii.     IÖÖ2. 


lflU4. 


XXXI 


IH. 


Uürlimann  Josef,  Or.,  Krzlchungsnil,  Arat  In  UnlerügerL 

Hdrliinann  Klomens.  Pfarrer  lii  Oberüfferi.     lt)07. 
Jiikober  Fridolin,  Kaplan  in  Luzeni.     lK7b. 
Jauch  Kiiri,  Oberrfirsler  in  Alldorf.     18ß«. 
huU-Ui  HaUhiisar.  Pfiirrlidfer  in  Samen.     1866- 
liiderbilziii  Kinit.  Dr.  med.   in  Hruiitieti.     VJ^l 
Inelcben  Fridolin,  Oberaclireiber  tti  Lnzern.     lö9Ö. 
Inpiciicn  Josef,  Lcbrer  In  Luzcni.     190'i. 
.1  'st  liüuiiiiik.  FöiTsprecb  in  Luaern.     lt*tf>'. 
lu-n  Jfwt'f,  Dr.  med    in  UiilerägerJ.     1892. 
lu-n  Josof,  Professor  in  Zug.     Is9ö. 
Iloii  Kk'intnx.  !)r.  jur.,  Naüoimlnil  in  Zug.     Ib9'2. 
KdcU  Jifhunn.  Viei'horr  in  iSnrsoc.     iHÜl*. 
Kiiisvr  Ferdinand.  Kaplan  in  Stans.     lUUt. 
K'-ilin-liitrhlor  AiiUin,  ;ill  SlaUhnltpr  in  Eiusiedeln.  1895. 
K:illn  JdH.  ndplisi,  Kilrsprech  in  Srhwvz.     1870. 
Kiliti-I^enziijer  Mathias.  Dr.  med.  in  Zürich     1894. 
Kälin    SiIaLhiaB.    Verwalter  der   Spai^  und  Leibkasse  la 

Kinaicdcri.     1890. 
Käliii  .M^lhias,  Obc'rlieuleiianl  in  Einslodcln.     tlKK)- 
Kiilin  Werner,  alt  Slutthiiltur  in  Kiiisietleln.     1895. 
K.islin  ilöst'f.  Fnrs[prech  in  SLiiis.     188!). 
Käsliu  Jt>sef  Maria,  Pfarrer  i\\  Enuetbflrjion.     1901 
Katbriner  Leo,  cand.  jur.  In  Samen.     litOti. 
Kalbriner  Nikodem,  Otterförater  hi  Samen.     1890. 
Kaiifiiiiinu  Fr.inz  .losef,  l'rofessor  in  Sursee.     188X 
Kaufomnn  Nikolaus,  Dr.  pbU..  Prot,  Chorherr  in  Lu/^jm. 

i879. 
Kaufnianii  Siegfried,  Pfarrer  in  EttUwil.     1882. 
Kciscr  fieorg.  alt  Slanderal  in  Zug.     IHHS. 
Keiser   Heinricb    Alois,    papstl.  Khrenkannncrer.   Flektor 

in  Zug.     IStiT. 
KesselbttL-b  Itudolf,  Kaufmann  in  Alldorf.     1904. 
Kisller  Joset  Prof.  in  Rickenbach  lioi  Schwyz.     1905. 
Knüsel  Jobann,  Pfarrbelfer  in  L'nter^eri.     1902. 
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HH.  KoUer  Fidel,  Pfarrer  in  Hoheorain.     190:i. 

Kopp  AUfPrt,  Hr.,  Oberricfiler  in  [,ii/prn.     1891. 

Ko|)p  Karl  Alois,  Chnrherr  in  Miinsler.     18*1. 

Kopp  Karl  Martin,  Chorherr  in  Münster.     ISliÖ. 

Kopp  Kaspar,  OI)errichler  in  KhJlion.     -lÖfSH. 

Kopp  Vital,  Uolilor  in  Lnzern.     Ifibl. 

Konier  I^mgin,  Obcrric.hU'r  in  Liizcrn.     1HM3. 

KreienlHllil  Vinzonz,  Chorherr  in  Luzern.     18K6. 

Kronenherg  Ignaz,  Harrer  in  Mciersltappel.     ISSil. 

Kiichler  Aldis,  Regierungsral  in  Sanicn.     IHfifi. 

Küllel  Kiuspar,  Privat  in  Vilznau.     1872. 

Kutiz  Frz.  Xaver,  Chorht-rr  in  Miinsler.    1877. 

Laiidis  Allit-rl,  Biichhiinlenneister  iu  Zvig.     iiK)7. 

LaniUwing  Arnold.  Itüi-gerrai,  Neu  Sl.  Andreas.  Zug.  1907. 

Lany  Ji>sef.  Pfarrer  ni  Notlwil.     Lb*Jö. 

Lun  Jakoll,  !>uniherr  in  llniLishob.     1885. 

Leu  Josef.  Groürat  in  Hobenraln.     1876. 

Liniacher  Frinz.  Dr.  nieil.  in  Ijizeni.     UH)4. 

LiMiliuch  .losi.  Dr.  med  .  DiR^klur  In  St.  Urbau.     lÜ' 

Loretz  Julius.  Pfarrer  in  Bürgein.     IbÖ-i. 

Lötscher  Josef,  Keklor  in  Siii-aee.     I«y3. 

[jLsser  Anlnn,  Lic.  jnr.,  r,aiidr,sfür5prPcJier  in  Alldorf.  IIKI 

Lu8äer  Floräaii,  I.aiidanunaun  in  Altilurf.     18t^ 

Lussor  Knmz,  OherinKenienr.  Zug.     1907. 

Ln^ser  Franz,  [Jr.  med.  in  ICrstfold.     P.t04 

Luitser  Jusef  Werner.  Landscbreiiier  in  Alldorf.     1 

Liissor  Karl.  4StanLskasaier  in  .Alldorf.    1904. 

[.nsser  Hirhard,  l.aiidsrlireil>er  in  Alldorf.     |!*04-. 

laiüniiuin  Fidel.  Seelniesser  In  Alldorf.     lUüi. 

LiUhiner  Viktor,  Handeisniiuin  in  Zug.     Jtiö'J. 

Lillhv  JutuniM.  Lehrer  in  llicbentbal.     1903. 

Lillolf  Koniad,  Kiiplaii  in  Mcierskappel.     1886. 

von  Malt  Adolf,  Hnrhiirurkor  in  SUns.     JOlllt. 

von  Matt  Aluis,  iJuclibaniller  in  SnrAce.     ItJÜö. 

vini  .M:itt  Hans.  HuchlWindlcr.  RalslieiT  in  Slans. 

Mavr  von  Rttdc}i)(  ricor;g  In  l.uzcrn.      1875. 
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Menc  Karl.  Hr.  nu'd.  hi  Baar.     1902 

Merr.  Waller,  Dr.  jiir..  Oberrichter  In  Aaniu.     1892. 

Mcyenlwrg  Albert.  Professor.  Chorherr  in  Luzem.     1887, 

Mi'vor  Franz.  Pfarrer  in   Ktiiinen.     189.'f. 

Meyer  P.  Gabriel,  Bibliolhekar  in  Kinsiedclo.     1Ö79. 

Mcyei  fteorji.  SlaUtarcbivar  in  I^uitern.     1899. 

Meyer  Jubann,  Pfarrer  in  Buttishol/..     1883 

Meyer  .Josef.  Fürsprecher  in  Wohlen.    1888. 

Meyer  Isidor.  l^ni]ralft{iräKi<)ent  In  Andennatt      1904. 

Meyer-Ehrler  Karl  in  Heggcnried,     1903. 

Meyer  Leu.  Dr.  jiir.,  \j/i?sla.-)l«anwalt.  Andcrmatl.  1904. 

Meyer  Leonz.  \"izepriiidilcnl  in  Hleinliaiiacn.     1902. 

Meyer  Philipp,  l.nndainninnn  in  SIeinhansen.     1857. 

Mcyor  von  ScIuDiensce  Plazid.    ülierrichter,    Dr.  jur.  in 

huKem.     1)SN3. 
Meyer  lluberl.  Landwirt  in  Orotäwan^en.     188.t. 
Meyer  Kol>erl  Anton,  Kunilkaplan.  Knciehiinijsmt  in  Lu- 

wni,     1893. 
Meyer  Wilhelm.  Huhregens  in  Lutern.     1903. 
Meer  Wilhelm,  sind.  hisl..   ItrOggli  In  Zug.     1907. 
Minp  Peler.  Dr .  Nailonalral  in  Samen,     1879. 
Muhr  Itndulf,  Ingenienr  in  Luzeni.     1856. 
von  MiH>s  Franz.  Olii-rsl  in  Lnzem.     1898. 
von  Moos  Kart.  Kretsforsler  in  Luzem,     1898. 
von  MooN  Paul,  Landainmaim   in  SarliHelii.      IK9R. 
Moser  Uoberl,  Profes-sur  in  Luzi-m.     tHiK), 
Miigglin  Engen.  Professor  In  Luzern.     1900. 
Muheirn  Kninz,  l>r   inr.,  Staatsanwalt  in  .\Il'lorf.    1889. 
Muheini  Gustav.  LandnniiuHnn  In  Alldnrf.     1874 
MiÜlor  Mhm,  Dr.  jur..  Landnit  in  Alldorf.      1889. 
Mflller  Alexander.  0.  C,  Gnanlian  In  Xäfelrt.     1H99. 
Miillei    M.ii;..  Pf;irrer  in  baar.     l<>f>7 
Milllrr  Anton,   Kaplan  in  Heiden.     1907. 
Müller  I-Idnmnd.  Dr  med.  In  Münster.     1904. 
Milll.-r  Kdu^rd,  all  OberiKWtsekrelär  in  Hospenihal.  1888. 
Miiller  Franz,  Major  in  Hern       1889 
a<-cljiclit.thl   I.XII.  Ml 
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HH.  Müller  Haiis,  KuDlonRhauiiißistcr  in  Liizcm.  1903. 
Müller  Jakob.  Pfarrer  in  Mf^gen.  187Ö. 
Müller  Josef,  Kaplan  in  AIldüi-f  I8!l-i. 
Müller  Karl,  l*n.fcsaor  in  'Auff.  ISt^'i. 
Müller  Kaspar,  Ohbcrrtcbler  in  Luzeni.  lü^l. 
Mulher  AnU)»,  Pfsurcr  in  l>o|iiile8chwantl.  1ÖÖ3. 
Xager  Gustav.  ]>r.  med.  in  t.nzern.  10^7. 
Neidhart  Job.  Ü.,  Dr.  med..  Aral  iu  Uaar.  1907, 
Nielli8]>ach  Hiirkhard,  Dr.  med.  in  Muri.  18ää. 
Nußliaiimer  flcorv,  alt  H('girnin(i;srat  in  TAig.  1H7T. 
NuL>l>auiuer  Juliauii.  Lebrer  in  l'iilerugeri.  liJ02. 
Nußlmumer  Plus,  GemeliidesfibrenierinOberageri.  1897. 
Ochsncr  Martin,  alt  Kanzleidirnklur  in  Kinsiodcin.  tö90. 
Odenuall  Alois,  Ar/l  iu  ljc((gt.>iined.  19U1. 
Odertnatt  tVanz,  l.anilsrlin'ibpr  in  Stans.  li)08. 
Odermatl  Joseph,  Pfarrheifcr  In  Alpaach.  LUOÖ. 
Odoruüilt  Kmi'I.  Dr.  med.  in  Slans.  IHHö. 
Odermatl  Kr>nsl.,  OlKT^jerirblsprasidenl  in  Slans.  Iö7j 
Oechslin  Meinrad.  Lehrer  in  Ueiumu.  Ibö». 
Ouilin  Lndwij;.    Pfancr  und  bisrhüHicher  Kommissar  In 

Sächseln.     löKÜ. 
Olxeiilwrper  Jakob.  Kaplan  in  Lillau.     19i)5. 
Peler  Christian,  ifarrer  in  Triengen.     löSü. 
I'f>ffer  WsUer.  Kanlr.nsinßcnleur  in  Lu/crn.     lltOO. 
IMaltner  Plu/idns,   all  Hegiermigsial  in  Cbur.     I8ti2. 
Portniaiin  Franz  Josef,  01)Rrrii'hler  in  F^bnlitmiill    lii'JK 
l'orlniHnn  I^eo.  Sliftskussier  in  Mtlnätcr.     11IÜ3.  M 

RJiber  Alois.  Kaleclml  in  Luzern.     lö'JO.  " 

Raber- Scbciher  lloiiirirb.  Bni^hdrnckcr  in  Lnzem.  189Ü. 
Keal  Karl.  Dr.  med.  in  Schwy».  Idfi4. 
von  HeiliiiK  Hanti  Werner  in  Schwyz.  tiJltd. 
von  HuillnK  Joa.  C  .  Präsident  in  Srhwyx.  1900l 
von  l{uding  Hud .  Ür.  jur..  LanUnuiiaaim  in  Schwyz.  Iö84. 
Keichlin  Alnis.  l^faiHn-lfur  In  Hemm.  1M9.1. 
rteiidüin  Kurl.  all  I.and:iminann  in  Sehw  z  l6*Sn. 
Ueinliard  All>erl,  Kantontfml  in  Kern».     Itji^. 
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Beinhart!  .loaef,  Pfarrer  in  Entlohiich.     1S65. 
Reiiiliard  Ka[»lj:iel,  Prufesser  iu  Lu/crii.     1.S81. 
Keriggli  Josef.  Dekan  in  DagincrsoHfri.     I.s73. 
Ronner  P.  Ambrosiua.  O.  G.  in  Alttiorf.     18U. 
Renner  Kranz  Xaver.  Postbeainltr  in  Luzpni.     li)OÖ. 
Hihari  Dr.  t'lritrh.  Ar/.l  in  WellinKon.     Iit03. 
Hoichlin  Josef.  Bauhdirektor  iu  yctiwyz.     lUOü. 
Ititieaiid  Kmil.  Professor  in  Luzerii.     18S2. 
Hirkeiilmi^h  P.  Il«^inrich  in  Kinsiedt^ln.      1875. 
HUkeuiiiichcr  Ki:iiiz.  Dr.  in  Arlli.     liM)ij. 
HhiKholü  P.  Odilo.  SlJfUarchivar  in  Kinsiedeln.     1886. 
Bohrer  .Ins^'f,  Pfarrhclf*;r  in  Sächseln,    Iö96. 
Hultin  Johium.  l*fiirrlielf(.'r  in  Nejheiiu.     llH»-.'. 
Hiiiiji  ^'ranz  Josef,     Lehrer    an   der   'rauLstuinnienanstall 

Jloiienrain.     Itf0;i. 
KüLhlin  IgnjiÄ,  Kupiiti  in  Scliwemle.  Obvv.     I90U. 
linoscli  .loh.  PeLer.  fienicii(clopriisi«ient.  TolUpiiille.  l!)U4. 
Sajjer.  Dr.  .loliaun  .lakub.  Pfarrer  in  Scholz.     V-if^. 
8anUer-Ool(]er  Karl.  Bankier  in  Luxem.     1«7:J. 
SaiJtier-SchIai>(cr  Josef.  Handelsmann  iu  Luzem.     187». 
Schecer  Franz.  Pfarrer  in  Inwü.     1890. 
Sc'berer  Jakob,  Pfarier  in  Kuawil.     lAHü. 
Sclierer  .Kisef,  Ka(i!a]i  in  Her^iiswaid  l>ei  Krien«.     IHÖÖ. 
Si^htTcr  Xaver,  Slaalskassinr  in  Liizcni      IJ)0:[. 
Scberer  Martin.  Pfarrer  in  Escholznialt.     Iö8l. 
«(■hiffiiiann  P.  Heinrkh.  Kaplan  in  Melclital.     1868. 
ScUiffniann  Fr.  Xaver.  Kürsprecii  in  Haar.     IWiS. 
Schillig  Kinmanuel,   Gemcindenit  in  Altdorf.     Iö9y. 
Schiltor  Jost.  hebror  in  UruuHU,  Mallers    1884. 
Sf^hiiuilor  .-Alfred.  Kirj«*.b\vasserdesl!liitmir.  Sci^wen.   lÜO-1. 
Schlalli  Hudolf.  Direktor  in  Surst-e.     iWX 
Hi'hmid  Anlon,  Dr.  tbeol ,  Pfarrer  In  Muolalbal.      IHTd. 
Srhniid  Kduard.  Ha  tu  pfachlff  Verwalter  in  I.uzem.     ISö!. 
Sc-)]tiiid  Kranz.  Ür.  jnr..  Huudeüricbtcr  In  Lausanne.  ltjT9. 
Sclnnid  Kranz,  Ilr.  med..  Spilal-Iiireklor  In  Luzern    18ÖI. 
.Scbniid-ltoiu:a  Jakob,  alt  SlAnderat  In  Luzern.    1880. 
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HII.  Schmid  .loscf,  ItcBieningsrat  in  Luzörn.     189t. 

„  äcIimid-NictIiäpach  Jo.sef,  Ar/l  in  Baar.     1IK)9. 

„  tichmifi  Jos.  Keonz,  Dr.  jiii'.,  [.andaininanti  in  Btar 

„  fSchuiid  Moritz,  dlierst-breibfr  iu  Luzerri.      IHIO 

„  SctiiJiid  'rhciidor,  Kegicrun^ral  in  Scbüpfheiiu. 

„  Schtnid  Xflver.  Olierschrciber  in  I>ujw;m.     1870. 

„  ychmirwiler  Beriih.ini.  rfMrriielfei'  in  miUsa«.     lÄ 

„  Srhiiarwiler  Dr.  Hpriibanl,  Itelilor  Ux  MünsU-r.     |!*1 

Srhnippcr  PVanz  Xaver,  Obersclnelbcr  ui  Lu£eru._I 

„  Schniiriger  Ur   Xuver  in  Schwjz      1IH>Ö. 

„  Schnyder  .Insof,  I^mtverwalter  lii  Krieii»       1898 

Sehn)  der  Julius,  all  llog.-Hal.  in  Sursoe      löi>4 

„  Schnydcr  Ludwig,  Professur  in  Luzein.     1!K)3. 

,  ftchnyder-Zardelli  Ludwi}?.  Bankdin-klnr  In  Luzt» 

„  J?chiiydoi'  .Michael,  Kedaklor  iü  Luzern.     IH!»8. 

„  Schnyder  Wilhelm,  Seininiinürektor  in  Hitzkiroh 

,  Schobiiiger  Franz,  Dr.  jiir.  iu  LuKern.     19U0. 

„  Sohfliingor  .losef,  lU'KicruiiKHnU  iti  LuKem       IST 

„  Schon l>achler  .f.,  I.pliier  iti  Schvvj/.      1!MM.>.  ' 

„  Schiiuenberi^er  .luhann.  Sekuiidarlehrer  in  7.u^      lij( 

„  ÖchifpftT  Kridolia.  Pfarrer  in  Scüwuraenberg      liH), 

„  von  Srluimarhpr  Kdiiiund.  Dr.,  KcgieniiigHrat  in 

„  Schumacher  Heinrich  Waller.  Archik-Itl  in  Im 

„  Scdürmanii  .Vnlnn,  Sladtschreiber  in  Luzern.     1 

„  ycbiiriiiann  Xaver,  i'farriielfer  in  Milnsler.     i 

f,  SchwarzcnbcrKcr  Josef,  Chorherr  in  Münster      isjl 

„  Schwer/nianii  Alois,  Kuittons|{criehUpriisirlcnt  in  ZiMl 

f,  Schwylzer  Franz,  Förster  iu  Luzeru      Iby!*  ' 

„  Spgesser  FniUÄ.  Dr  j.  c,  Chorherr  in  Lu/.eni      15; 

„  de  Segesser-Bnitiegg    Hans  All>recht,     Secrt'laire 

Ltgalion  tie  riuisse  ;'i  Huenos-Ayi-es.       I!HU. 

„  Segesser  Josl,  Oliurscbreilfer  in  laizern-     I8ttb. 

„  Segesaer-Schwytor  Karl,  Kapitän  iu  Luxem.     lÖlW 

y,  Seiler  Jnscf.  (ienicliulentl  in  Samen.     ltM)i). 

f.  tiidler  Krauz,  Aputlieker  iu  LuzeiiL     lö7ö 
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Sidler  P.  Wilhelm,  0.  S.  B.  in  Menzlngen.    1897- 

Siegwart  Josef  Krtisl,  Ingenieur.  AlUlorf.    1904. 

SSgrisl  Jakob.  Dr.  jur,,  AinlstaUhwllcr  in  Hochdorf.  1»%. 

Sigrist  Josef,  Pfarrer  \a  Schüpfheiin.     IStiB. 

Speck  Alois.  Pfiirrer  in  Walchwil.     18H8. 

?»|>eck    Josef   Anton,    Schulinspeklor,    Pfarrer   in    Stciti- 

Ijaiiseu.     187*2. 
Spichlig  Xaver.  Regieruiigsral  iu  Sachsein.    IHUtt. 
Spieler  Heinrich.  Seminiirlehrer  in  Hilzklr<*h.     ia76. 
SUdetniHnn  Dr.  Johann.  Professor  in  Freibu(:g  |,Suhweiz) 

Sladliu  I-Yanz  Michael.  Dekan  tind  Marter  in  Clhain,  1872. 
StaiH'cn-Oraf  Hennanri,  Dr.,  Hfitfienjngsral  in  Zug.  I»tl7. 
Sladlin-Irnbach  Ixiiüs  in  Luzern.     \if6'i. 
Slalfnllmch  Alois,  Pfarrer  in  Neuenkirch.    IHßti. 
Rtalder  Honuaiin,  Ziihnlechniker  in  Altdorf.     191)4. 
Siainplli  Albeit.  Katechet  in  .Sololhurn.    18ö2. 
i^tnub  P.  Aiigustin,  O.  S.  B.,  Professor  in  Sarneii.  Jö97 
Slaiih  P   Josef.  O.  S.  H..  Professor  In  KinHiedelu.  1897. 
b>tt<iner  Plaiüd,  Kantonskassier  in  Baar.     1^77. 
.Steiner  Klnmens,  .\rchilekt  in  Schwjz.     1879. 
Stcltler  P.  Hichard.  O.  C.  Lektor  in  Sololhurn.     1901. 
SliruirtiHnn  Viiiieuz,  Stadtrat  in  Luitern.     mUS. 
Slorkor  Heiitrirh,  Dnnikaplan  in  Sololhurn.     lIMll. 
Stocker  Stefan.  Domdekac  in  Solothiim.     ism. 
Stöckll  Stefan.  Pfarrer  in  Aaraii.     l«8ö. 
Storkmann  Karl,  .\pothcker  in  Samen.     189B. 
Stückuiaini  .Melch.,  Dr.  med..  Kanlonarat  in  Samen.  1866. 
StiiÜel  .].,  Dr,  H|iirltuHl  in  Ingcnbohl.     1894. 
Str.iurhen  nencdikl,  Pfarrer  in  KleiniQUzcl.  Kl.  Solothurn. 

I  lt()2. 
.Slüdely  Stefan.  Kaplaii  in  Oberwil,  Zng. 
Sluder  Xaver.  l'farrf>r  in  Schwarzcnbach.     1903. 
Stutz  JotM^f,  Schnlinspt-klur  in  ]..UKeni.     lt^)8. 
Styger  )tartin.  KanlonKsch reiber  in  Schwyz.     1885. 
Suler  Ludwig.  Or.  phii-,  Professor  in  Luzern.     1893. 
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HH.  Thc-ilcr  Jascf.  Kirchenrat  in  Rosenberg,  Zog.     l! 
f,      Tbeiler-Helt)li[i({,  M..  Uedaktur  in  Wullerau.     It 
,  „      Thiiriug  Gu8lav,  Pfairer  In  Heiden.     1863- 
„      Tbiiriiig  Heinrich.  Prof..  Chorherr  in  Luzeru, 
„      Tühler  Hutlulf.  Karikier  in  Liizern.      iSBÖ. 

,  Trinkler  Bernhard.  Fürsprech  In  Kinsiedeln.     V. 

f,  TruxkT  .losL,  l'rulL'ssor  iii  Luxem.     1303. 

„  Truümaim  Alois,  lüI  Hczirkssiiimiann  iii  Stirnen 

„  TmtliQaitn  AlolR,  Landbchreilier  in  KäUnarfa.      U 

„  TnUlni.iiiti  .lobaiiii.  Kaplfln  in  SleinerberR.     18* 

„  TiuLlnimiii  .lüh.  Bapl..  T'faiTer  in  Allschwil.     i&\ 

„  Tschüiiiperün  Jwh.,  Pfarrer  in  Oersau.     1899. 

„  Ulrich  J.  M.,  DrogiiisL  in  Schwy/..     l!*OÜ. 

„  Uiiternahrcr  Franz  .los..  Dr..  Oberrichtcr  in  Liizcni 

„  al)  Iirv,  Dr.  honiiiiik,    Prr»f.  in  Schwyz.      lÖOä 

„  L'Uinger  Albert,  Major  in  Zug.     lÖS8. 

„  Vetter  Josef,  l'rofessor  in  Luzeni.     lyOü. 

„  Villi|ffr  Burkhard,  Pfarrer  in  Sarmeristurf,      ISfM 

„  VUlijjrer  Kur).  I'farrer  In  Pfcflikon  [I.UÄcm).      töj 

„  von  FJQe  Josef,  Oeineitidepräsitleiit  in  Sachsein. 

„  von  Vlves  fieoi-jj.  Major  in  Andeniialt.      i8«fi. 

„  Vogel  Andreas,  r>r.  phlL,  l'farrer   in  \(aUcrs.      II 

„  Vogei-von  Meitj  C.,  Kaiitousrat  iji  Uhaiu.     1897. 

„  Vogel  .lakoh,   Prarrer  in  l-lgolzwil.      1803. 

,,  Vogel  .Sebastian,  Arzi,  all  Hcg.-LUt  in  Luxem.     1( 

„  Walkor  .lusef  Maria.  Landweilml  in  Allilorf.     IIHU. 

„  Waiker-I.usai  Josof,  Oeschiiftsagent  in  AUdorf      lÖO 

„  Walker  P.  Hohert.  0.  C    in  Staus.     IHai. 

„  Waillicr  Heinrich,  Kegiernng8rat  in  Luzeni.      I8flT., 

„  Waser  Maurus,  Pfarrer  in  .Schwy«.     1875. 

.  Waüintr  Jakob.  Professor  in  Luzern      lö9ö. 

,,  Weher  Anlon.  ali-l,anilaniiMann  in  Zug.     1861. 

„  Weber  Jakob,  Chorherr  in  Münster      1079. 

„  Weber  Xaver,  .\rchivgehdfe  in  Liutem.     1903. 

„  Weehsler  Ferdinand,  j'rofessor  in  WUUsau.     18711 

„  Weili  Rudolf,  Professor  in  Zug.     10U2. 


XXXIX 


Wellerl  Jüh;«in.  Pfarrer  in  Knulwil.    1876 

WVnlor  Rudolf.  Kalpclict  in  l,H7.orn.     18^0. 

Wicki  Anlon,  Lehnnillelverwallcr  in  Liizem    1Ö93. 

WiiluMT  (ruslav.  Kiifilaii  in  Walchwil      latJT. 

W'ülinflr  David,  Slrafhauadlreklor  in  Flasel.     I8!>8. 

Widiner  Josef,  Obereclireiber  In  Luzern.     i80ü. 

W'ikart  Anlon,  Hyiiathekarechreilmr  in  Zug.     1S65. 

Wikart  Franz,  Kaufmann  In  Zug.     lilO'J. 

Wikarl  Karl.  Fabrikdireklor  in  Zug.     1902. 

NÄ'iiid  Alolh,  Pfarrer  in  Jonen  (Aar;gau;».     1887. 

Winiger  Eduard,  Professor  Jn  Münster.     1903. 

Winiger  Josef.  Slün'leral  in  I^ii/A-rn.     1882. 

Wini^er  Kaiidid,  Dr.  med.,  Sanlliilsrat  in  Luzern.  1882. 

WiplU  J.,  Verhörricliler  in  Krslfi'ldun.     1894. 

Wiri  Adalberl,  I.andamniiinn  in  Sarnen.     1885. 

Wücsi  Jakob,  Kaplan  In  Luzern.    tööü. 

VVytnaiiii  Kdnanl.  Art-liivar  in  .\tUInrf.     1894. 

Wyrscb  Jaküb.  I)r.  nifd..  Landaniiuiiuii  in  Buochs,  1866. 

Wyrsch  Jakob.  Dr.  metl..  in  Sinns.     181)6. 

Wyß  Anton,  Domh'frr  hi  .Solnlhurn.     1870. 

VVyli  Franz,  Niimismaliker,  Grafenau,  Zug. 

Wyß  (juMav,  Iuk(i8t>ijg<'8c-Iiäfl  iu  Zug.     1882. 

Wyli  Roborl.  Professor  in  Luzern.     tSOO. 

Zeiger  Franz.  I)r.  jitr,  Kriminalrifhler  in  Luzern.  1885. 

Zcnip  Jiisef,  Dr..  Hiindesral  in  Hern.      l.StJ4. 

Zemp  Jo.sef.    Dr.  phÜ.,    Vizodircktor  am  Landcsmuseum 

in  Zürich.     18iXJ. 
Zieglor  Josef  Maria,  alt  Begierungsrat  in  Seelisbeilg.  1904. 
Ziegler  Michael,  Pfarrer  in  Sliencn.     llKt4. 
Zinuuerli  J..  Dr.,  Sladlntt  in  Lüstern.     1808. 
Ziinniemiatiti   Kleinenz.  Pfarrer  \'a  Zell.     IKSfl. 
Ziinniennaiin  Nikul.uis,  r*farrer  in  Wohlhiisen.     1883, 
^ngg  Alois,  alt  Regierungsral  in  Meggcn      i88ü. 
Zmiibühl  Robert.  Hypolhekarschrelbor  in  Luzcru.     1882. 
Ziiiid  Robert,  Landsi-baflKuialer  in  Lnzeni.     1846. 
Zürcher  P.  Aiuhnsius,  l*faner  in  Freienbach.     1897. 
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/(iix'her  .Johanu.  Oberrichter  in  Zug.     i90'J. 
Ziiirhcr  .loh.  Hapl..  IMvatier  in  Zug.      iy72. 
Zürcher  .foäef,  Sohu,  zuin  Schliis»el  in  Men/Jngeii.  I9tt 
Zurlluh  Josef.  Ffarrholfer  in  Alldorf.     irfWÖ. 
Zwlmpfer  lOduarri.  Professor  in  Willisau.      1893. 


Vorstand  des  Vereins: 

HH.  Profossor    Dr.    Josef   Leopold    Brandstetter    in 
Pniäideiit. 

„  Oberschrcibei  Franz,  B'ischer  In  Liizcrn. 

„  Ileklor  Dr.  Jos.  Hürbin  in  Luzera.  Aktuar. 

„  l^iiuiliiintiiarin  (TimLav  Mubeiiu  in  Altdurf. 

„  P.  0;il)rie!  Mcyor  in  Elnsiedelri. 

„  Lanclaiumiinu  X)r.  Jakob  Wyr»ch  In  Buocbs. 

„  Heinrieb  Alois  Keiser.  Koktor  in  Zug. 


Engerer  Vorstand  des  Vereins: 

HH.  Professor  Jos.  Leopold  Brandstetter.  l*räsldeal. 
^      01>erschreiber  Frait/.  Fisclier. 
,      Rektor  Jos.  Hilrbin.  Aktuar. 

B  t  b  H  0  L  h  c  k  a  r : 

HH.  Professor  Jos.  I^eopold  Brandstetter. 

Kassier: 

HH.    Schnyder  Ludwig,  Bankier  in  Luzern. 
RßchnungsrevUoren : 

HH.  Oborschreiber  Josef  Witlmer  in  Luzern. 
„      Gustav  Wyß.  Anwalt  In  Zug. 
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Konservator  dor  Samniliing  Im  Museum; 
pH.  Franz  Fisither,  Olierschreiber. 


2.  Ebrenmitjflieder: 

Rc^eranüen  der  h.  Städte  Luzern,  Uri.  Schwyz,  Obwal- 

den,  Nid  waiden  und  /.iig:.     1843. 
Prälat  des  I.',bl.  SUfts  Kiusiedoln.     1R43. 
KoUeififilsstift  Luzern  und  Herum ijnsler.    1843. 
KorpiiratiftnsgÜtcrverwaUnng  der  Stadt  Ijizern.     1B46, 
h.  Itundearat  in  Bern.     1860- 

HH.  Kaiser  Jakob.  Dr..  Kundesarchivar  in  Bern.     1873. 
[  „      Meyer  von  Knonau  Ocwld,  Dr.,    Professor  in  Hieshach, 
Zürich.     1880. 
Mayer  ijeorg.  frofpssor  der  Theologie  in  Chur.     1h77. 
Rnhn  Rudolf.  Dr..  Professor  in  Zürich.     1Ö78 
Dernoiilli-HurkhArdt  Augnal,  Dr.  phil.  In  Hasel.    1880. 
Liissy  Mnthys,  Professor  In  Miinireiix.      1881. 
Oerhsli  Wilhelm.  Dr..  Profpsstir  iu  Zürich.     181)7. 
Tohier  ftuslav.  I>r.,  Professor  in  Bern.     18i»7, 
Angst   Heinrir.h.    Dr.,    Direktor   des   I,an<le»museuiiiä  in 
Zürich.     I8Ü8. 

Sr.  Önaden  HH.   .lakobus  Stammler.    Hischof  von   Solothum 
und  Lugano.    1906. 


Vereine  und  Institute,  deren  Publikationen  wir 
durch  Tausch  oder  Kauf  beziehen. 

1.  Inländische. 


Aar  au.     Historiscber  Verein  dm  Kanloiis  Äiirgau.      tSGO. 

AUdorf.     Hlstoristh-anliiniiirisrhor  Verein.      liH)l - 

Basel.     Hisloiische  und  ;irit1'iu;iri»the  OeseUschaft.      1^4:;.' 

BaBel.  tichwel/eiiscbe  Gesellschaft  för  VolksLuiidc.      ltfi)(>. 

Bellliizoiia.     lUMaktion  des  ItoIlcUno  sUii-ico.      IHTÜ. 

ßarii.  HlBturiscker  Vureiu  des  Kuiilüiis  Bern.  Sladtbibliotbek 
Bern.     t84t>. 

Bern.  All<feineine  geschiciilsforschende  GeBellsrhafi  der 
Schweiz.     184«. 

Chur.     AllerUintssariinilun;^  dos  Hälischen  Museums.    1841*. 

Frauenfeld.  Uislorisclier  Verein  des  KanloosTburgau-  UrfU. 

Freiburg.  (Schweiz).  Deulscher  j^uschiclilsforscliendfr  Ver- 
ein fies  Katilons  Freihurj!.  (tir.  Albert  Hücbi,  lYivfeasor 
Alpenslraase  1;').)     1894. 

Frlbuurg.    SuciM^?  d'Histuire  du  Cauton  de  Fribourg.  iftiö. 

Frlboiirg.     rniversil^.     l.s'JO. 

81.  Gallen.     Historische  (iesellscliafU      ISÜl. 

Genf.  Soci^lö  d'Histoire  et  d'Archüolojfie  I.  Hue  de  I'EvN^ 
ä  Gen^ve.     1S49. 

Genf.     InsUlut   national  Gencvnis.     IHfll. 

Olarus.     Historischer  Verein  des  Kantons  Glarus.     1865. 

Lausanoe.    äüdetc  bistoriquc  de  lu  isuisse  HomanUe.  lH4Gh 
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Liiusiinne.     Sociale    vaudoise   d'Hislolre   et    d'Arch^oIogie 

(Mari'  Hpiirioiid.     Hiic  dn  Kourg  2J5)     19CK}, 
Naters.     Histuiwher  Vereiu  des  Kaotons  Wallis.     (Pfarrer 

DionyB  Imesch).     1805. 
Neuchätel.     SociM^.   hlstoHiiiic    du   Ciinton  de    N'euchALoU 

1«72 
Neuchätcl.     Soct^td  neüctii'itoloise    de   Okigraphie.      lülS. 
Porrenlury.     ÖocJi'lÄ  .lurassienne  d'Kmiil.ation.     1872. 
ijen.     Hislürischcr  Vt-rdii  von  Oswalden.      IHUl. 
if  f  h  Ji  u  H  f  n.     Histürisrh-aiiliquariHr-her  Verein  des  Kanloiia 

Schaff  bsmsen.     Itt63. 
S  ch  w  y  Ä.     Historist-her  Verein.      iJ<8;t. 
Slans.     Hisiorischer  Verein  von  Nidwaldeii.      1884. 
Wi  n  l  e  r  1  h  u  r.     SUdtbibliolbek.     1HU3. 

Zu  rieb.     Aiilii]uuriär'.be  (iesellsi^hn/t.     Stadtbibliothek.     1845. 
ZOrich.     Stadtl.ihli>ilhek.     i.st>f). 
Zürich.     Scliweiierisches  LiindesinuseuiiL.      ^ö99- 
Zuij.    Gemeinnützige  Oesellachafl.     \\Hi7. 


2.  A  n  8 1  ä  n  d  i  s  c  h  e. 

A;tchen.     Museumsverein.      1907. 

Aüchen.      Aachener    Geschieht  verein.      Cremerschc    Ruch- 

baudhiag.  Klein-Aiarschierslnisse  Nr.  Ü.     ia83. 
Ansbach.     Histnrisclicr  Vcreiti    für   Mitlelfranken.     1884. 
Augsburg.     iliäU'riscber   Verein    für    Schwaben    und    Nei 

bürg.     1843. 
tA tn be r g.     IIistf>ris<'her  Verein.     1844. 
tambeig.      Scbriftlellutig    der    nUeraldisch-OeLeralogisdK 

Blätter".     UKU. 
Berlin.     Hislnrische  acscllschaft,      1870. 
Berlin.    Verein  für  Heraldik.  Sphrugistik  und  Genealogie.  1880 
Berlin.     Verein  für  die  Gescliichte  Berlins.     Latidgerichlsrat 

Dr.  Berlnguicr.  Nette Ibeckstrasse  W  62.     1888. 
Berlin.     HiMlurisctier  Verein  für  treäcbichie  der  Mark  Bnm- 

denbnrg.    Prot    lüntae,    Nachodstnwae    12.    W,    5t); 

18G8. 
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Berlin.    Gesaintverein  der  tieiilschen  GescUIchls-  und  Alt 

lumsverelne.     187Ü. 
Bonn.     Verein  von  AllerLuumfreunileii  im  KbeiuLande.     1) 
Bregenz.     HlstnrisLiher  Verein  für  Vorarlberg.     1874. 
Breslau.     Vereiü   für  Geschichte   und  Altertum    SchU 

SladU)ibliuUiek.     iHiU. 
Breslau.     Schicsäsrhe  fieaellschafi  fOr  vaterländische  KulU 

Weidt!nslriil.;e  2n.     1906. 
'Bruxellea.    Soci^W  des  BoUaiKlIales.     774.  BouIev«rd 

taire.     1897. 
■Chemuilz.     Verein  für  GheiuniUer  Cjeschichte.     1876. 
-Cbristiania.     Koyal  fniversily  of  Norway.     1Ö79 
Como.     Socictii  storica  Conicnse.     ibVJ, 
Dan  zig.     Weslpreiiüischer  (^iesclnchlsverein.     1887. 
Darinslndl.     HJstnr.  Verein  ffir  lias  OroliherzoKtum  H< 

(Direklioi)  d.  GroUhei-zoglkheu  llofbiblioUiek ). 
Dill  Ingen  a./D.     Historischer  Verein.    ISü»). 
D 0 n  !t u  w ü  r l h.     Historischer  Verein.    (Herr  .1.  Ti*abf r.   RibUc 

Ihekar  am  Cassi^neuni).     I!)ü4, 
Dorpat.     frßlehrte  Eslnischr  Geaellachafl.     1SC7. 
Dresiieji.     Küni^l.  S;iclisisfher  Allertiinis-Vereiii.  (Kegicninf 

vtii  L)r.  Lipperl.    Kgl.  Sachs.  H;iuptstaatsarchiv"|.    I.mJI 
Kis]eben.    Verein  für  lieschichte  mid  .\]ierl(imer  der  Un 

Schaft  Maiisfüld.     1JS«8. 
Frankfurt  a., M.     Verein    fOr   rjeschichte   tmd   Altertt 

künde.     1«(>7. 
Frauenhurg.     HlBlonstvher  Verein  in  Knnelaiid,     1.S78. 
Freiherg.     Altertumsverein    zu  Freiherg  in  Sachsen.     iii6i 
F  r  e  i  b  u  r  g.    Kirche iiKeschioLÜicher    Verein   des   Kr/Jiistur 

Frelbijr>{  l.  iir.     Dr.  Julius  Mayer,   Lud wigsl ratio 

1867. 
Freiburg  i-ylir.   Gesellschaft  zur  BefÜrdenuig  der  lieschiehl 

künde  186^S. 

Frei  bürg  i.  Br.     Breisgau -Verein  Schauinsland,     Vurwaller 
U.  Lembke.    1603. 


XLV 


Preiaing.     Hi^riscfaer  Verein.      Dr.    Jos.  Schledit.  Lycal- 

professor.     liiOT- 
F  r i  e d  r  i  r  b  s  h  a  f e  n.    Verein    für  <ieBclüchte   lies   Budea&eeft 

und  Uingchuiifc'.     IhTO- 
Oi essen.      Olterbcsaischer    (leschichtsverein.     18BR. 
Görlitz.     Oberlauäilzische   (leticlUchafl    der   Wissenschaf leu 

Göttingf  n.    K  Oesellschaft  der  Wissenschaften.    iÖiH. 

0  ra  z.     Historischer  Verein    f(ir    SLoiennarlc.     1HÖ2. 

G  re  i  f  s  w  a  I  d-     itil((isrh-Pominei-scher  (loschichtsv crcin.  lSb7. 
Halle.    Thürini^-Säclasiscber  (ieschicbl»-  und  .Mtertuuisv«rein. 

I«ß7. 
namhurg.     Verein  für  I-Iaml mimische  Geschichte.     1S58. 
Hannover.     Historischer  Verein    für  Nicdergachsen.     .\in 

Archiv  I.  Konigl.  Staatsarohiv       l-Söl. 
lleidclher;;.     GroL'.h.  Hadiscbe  Lniversitatsbililiülhek.  USUO. 
Heruiannstadl.     Verein  f(ir  Siebeiibilrgische  Laiideskunrlo. 

■IS87. 
Hohenleuben.    Vogtlär.discher  Alterlunisforscbender  Verein. 

i8;i>. 

Jen«.    Verein  für  Thüringische  Geschichte   und    .\llcr1n:ni5- 
kimde.    (L"niversit:ilsl)il>Iiolliek>.     lHri3. 

1  n  n  s  1>  r  II  c  l<.     Kais.  Kerdinandenm  fCir  Tirol  und  Vonirlberü. 

18M. 
Karlsruhe.     Itadisrhü  bisturisrhe  Komniissioi).  (Grumicr/zigl. 

Geiieralhndeanrrhiv).      IX'iX 
Kassel.     Verein  für  hessische  Geschichte   und  Liuiüeskuuiie. 

1887. 
Kcmptt--n  a.  I.     .MlortinnsvRiY:in  riiiyen».    1SM8. 
Kiel.     i.'Osellschafl    für    Sehleswitj-llolsteiaiiKhe    Geschichte. 

Utndesdireklural  In  Klei.     1847. 
Klaf(enfurt     GeschichL^iTerein  für  Kftrntcr.     Ih87. 
Kaliiu  iGeslerreich ).     Suciclas  urcheolu^ica  Croallcue  Tbini- 

cnsis.     1HÜ6. 
K  AI  n.     flistoruchcr  Verein  für  den  Nicderrbein.    Stadtbil)li'> 

thok  Goreonsklüsrte.     l»iü. 
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jKonigshorg  l.yPr.  AUertumsverein  Pnissia.     (Pi-ofessor 

A.  üezzenberfticr).     ItlOÖ. 
.Laiidshiit.     Hislurischer  Verein  für  Xieilerbayem.     185'2. 
[Leiden.     MaaUstTiiapij  der  Necierlandsche  Lelterkundc.     185 
Leipzig.     Verein  für  die  Oescliichle  Leipzigs.     1Ö7H. 
Linz.     Museal  verein  des  Fniiizisco-Üarulinunis  in  LIxik.  1 
Lübeck.     Verein  fdr  Hansische  OeRchlchte.     1872. 
^LQnel)urg,     MuseuiiisYerein  für  das  Füi'stentuiu  Lüne 
1.S80. 
.iixemboiirg.     Seciion  histon(|ue  de  rinstiliil  Royal  G 

DuchI  lic  Luxembourg.     1851. 
>5'on.     I{<?daption  du  Hulielin  hlstorlque  du  DioeSse  de  Lyoo. 
]*lace  de  Fourviere.     19üi>. 
M  agde  b  u  rg.     Magdeburger  Geschichlsvcrein.  SterneslmUe 

1887. 
Jklaiii)!.     Verein  zur  Krfoi'schung  der  Kheiniscben  Reschicli 
und  Allerlümer.     1^40 

)irecüoTi  de  la  Revue  l^nedicline.     Ab     ve  de  Maredsou 

l'rovin      de  Nuniur.     Üel}s'it|ue.     190L 
ilift  Mehrerau  liei  Itregenz.     ILKH, 
VIoissen.     I [i.slorisrher  Verein  der  Stadi  Moissen.     1882- 
!elz     tiesellsciiafl  für  Lulhritigische  Oeschictile   und     Alter- 
tumskunde.    1897. 
1 1  a  n  0.     SocJMa  storica  Lonilmrcla.    Caslello  Sforzcaeo.  1 
fMitau,  Kurland.     Kurl.-indische  Gesellscbafl  für  Literatur 

KuDRt.     Freiherr  ^Vlexander  von  Hohden-MaUuif.  IftO 
Müiilhausen    in    Tbüiingen.     Mühlbauser    Allertumsveieii: 

Ür.  KuiiÄ  von  Kaiiffungen.    Archivar.  19(H>. 
Mulbouse.     Must'e  liistori'iue.     iS8ö. 
Älüticbeu.    Köuigl.  Brtverische  Akademie  rierWissensciiaflen 

l  Historische  Klasse).     1643. 
Miiutiben.    AUertuuisvei-etn.  Wilhelminisches  Gebäude.  (MnX' 

burgslraße  IwHtt. 

Miiiicben.     Hislurischer  Verein  von  01>erbayern.  R.  M.  Kui>- 

pelmayer,  Hislorieiiuialer.    ScUelliugati-alie  1).     1843. 
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rüiisler     Verein  filr  ficsrhicfete  niwi  AUcrtiimaknnrte  West- 
falens,   taa^. 

St  ü  r  n  b  c  r g.     Germiiiiisches  Miiacum.     1853. 
a  r  n  b e 1 1$.    Vei ein  für  Gcscliicble  der  Stadt  NUinbetg.  1879. 

'm'iR.     Soci^tt^  nationale  dr  .\nliqiiai>e8  de  Fianco.     1B56. 

'clersburx.     Sü(-i('t<"'  inipöriiilc  d'aicht^logic.      lHy3. 
i>«en.     Historische  nesellsfhaft  filr  We  F'roviuz  Pown.  188&. 

Tilg.    Verein  fiir  (ie?*i;IiirlUp  der  lieulacben  in  Bühnien.  1887. 
ei  gern    hei    Briliui.     Administration    der    „Studien    uod 
Mitteilt) iig:eu  aus  dem  b<;iiediktiuei-  und  Citslercienäei' 
Oiden".     18ö7. 

lavcnshiivf;.     Redaktion  Ae<s  DiAzesanarchiveR von  Schwa- 
llen.    lAuilsi-ichler  a.  0.   L>.  Iteck).      l^sHfi. 

leKcnsbiirK-       llislortacher    Verein      der    Oberpfafz    und 
Reifen  sbii'g.     1W4;[. 

iniiia.     Hibliutliec:)  Aposlolica  Vaticana.     1893. 

idlzbuiK     (iescUschafl  ffli  Salzbuiget  Landeskunde.    iö87. 

khwäbisch-flall.     Hisloriache'   Veiein.fiir  da»  Würtlem- 
hi'  fische  F-aiiken.     Piofesso»  (jaup.     IMfilK 

1  r li w c I  in,      Verein    filr    Mcklcnburgtsetie    Oescbtchte    tuid 
Alteituniskunde.     18B0. 

Ügraarin^en.     Verein  ffl>  rieschichle  und  .Ulertumskunde 
in  Hohr-UÄoUein.     IS74. 

[|jetcr.     llisluiiscber  Veiein  der  Vliü/..     1875. 

Ilockbolm.  Süi!-de.     l-tlbliolheque  de  !'.\cadcinle  des  Belles- 
Lctt  es.  d'UislMire  et  deä  Anliquiti-s.     t8><3. 
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Die  Eigenleute  ^  tso  ß^ 
des  Gotteshausgerichtes 

am  Menzingerberge  ^  im  Aegeritale 

in  ihren  Verhältnissen  ^  Beziehungen 
einerseits  zum  Stifte  Einsiedeln  §  a» 
andererseits  zu  Stadt  ^  Amt  Zug.  a> 


Von 

a.  Landammann  A.  Weber. 


All  der  tun  10.  SeiU.  ISU'i  In  ZtiK  abiiehHllenei)  Jnhres- 
«(iiinlunj^  ries  histor.  Vereios  iler  V  Orto  liatten  <lie  Aiiwo- 
Miilen  (ielcaienhcil,  fthcr  «loii  im  Tilel  umschrielMJneii  Ciftpen- 
t;iii<i  uiiieii  Vurti'ii^  Hiizulioi-en.  Diu  Veroffetilliriiun^;  iiiiter- 
lieli  iniles  lii»  hr-iile.  I>ns  Ki'schchion  des  l.  Mamles  der 
Jcschichtc  lies  ReiiediktUH'i^Uftos  Maria  ICinsiedelii  im  Jahre  liMW 
liircli  I'ater  O  d  i  l o  U  i  ii  k li  •>  I  ■'. .  Sliflsarchivar,  hol  Vernii- 
LtKuiif!,  die  Art»cil  iiciiei'(lin),rs  vorxiuichiiioit  und  sie  einer 
lürciiif^ticciden  itevision  und  UHch  gewissen  Gesicb Ispunk ten 
ich  einer  L'inartteitiiiif!  zu  unlerw erfüll.  JCiiiiilclist  war  vor- 
t^^^\^^  die  Frajje  zu  rnlschcldeii :  «Ii  vorliegende  Arbeil,  wie 
ui-jtpnlii({lich  in  Aus-sicbl  genommen  war,  auch  nach  Kracheüieu 
Werltes  des  (.ieäclilehl!>srhrcilH?rä  des  Stiftes  Kinsiedeln 
11  Vereiiisorßfine  .Stall  und  l*latz  haheii  und  auch  lieans]>rucheii 
linfef  Letzleres  sollte,  wie  mich  hedOuken  will,  die  ftilgundir 
>ai'i;lellintg  gctniglich  darKUlini  veriiiügen. 

Wenn  die  clnschl^igi^en,  der  Geschichte  angeböreu-cn 
^g(.-LieutieiU'u.  die  hier  ymt  Spniche  kouimeu  üullon.  aus  deui 
liahmcii  der  allgemeinen  ijcsrhirlite  des  Stiftes  heraiisgeholieii 
und  gesondert  in  eigener  ßearl>ciluitg  Itehaiidell  werden,  so 
wi'lrde  diew  an  und  für  ach  si'timi  am  l'lal/,e,  weilorliiii  datm 
namentlich  jenen  Kreisen  erwiliischl  sein,  die  aus  irgend  welclieii 
Ursachen  von  den  Beziehungen,  di«  frftber  /.wiäclieii  Kinsiedeln 
und  seinen  (iotteshauBleiileii  im  Zugerlando  einer-,  aiwic  dessen 
Iich«'rdcn  andei-scils.  |>cstnnden,  etwas  wissen  m^thleii.  ohne 
gei-ade  in  der  l^ige  /.u  äein,  d:iK  mll  groLW>r  'iründlichkcil. 
vorxilglicher  llchcrrscliung  des  Materials  und  sehr  anzuer- 
kennender Objektivität  geschriebene,  glitii/end  an!<geslallelc. 
•Iwan  teure  (lewInchLswerk  eingebend  zu  ütudieieii. 


Dazii  koniml  noch  ein  besonderer  (inind.  Die  [ 
Entwickltuig  Uos  Kaiiloii^  /.ug  ist  eine  gaii/.  ci(;oiiarlitFi 
iiir-ht  zu  simcn  ciiizigarli^c.  Ks  tliidct  ilabei  ein  HInQbc 
Ulis  dem  einen  auf  uiid  in  'las  (terrllorial  iu  eiiiaijiler 
Uende)  OeLiiet  fjner  andern  slaalücheii,  puliLiscb-klrchli' 
OrjianisaLinn  licmrt  statt,  <lal»  es  nicht  bloti  dem  Fenet^ 
steliondeii.  somleiu  selbst  dem  Zuger  nicht  Jeicht  wird.  -sA 
mrecht/ulindcii.  Insbesundera  gilt  das  von  dcti  Ije7.ieh11r11.1-i! 
dos  Stiftw  Kiiisiccleln.  als  Guts-  und  Lelieiisherru.  wie  als  I.f 
haber  ciiier  begreii/ien  ludikatur  über  ztigerisohe  Anfjchörigi',  m 
<lcn  gciiiolndllchen  inul  kanlonalen  Iiisiiinlioni-Mi  im  /Ciigerliimk. 
Für  den  Historiker  des  Stiftes  liiusiedeln,  lag  es  begFCiltiä 
aiiÜerbalb  der  gestcltleit  Aufgabe,  hierauf  iimbr  Rficksicht  n 
nehmen  als  ununig:'inglirh  (lolig  war.  AnderseitiS  ist  aber  m 
betonen,  daiö  die  Goärhichtc  4lcs  Kantons  Zti^  biiisichilirh  der 
politischen  Oigmiisation,  wie  H,echtsprp«hiing  und  MyiiWliekiir- 
wesen  zum  guten  Teile  nicht  genugsam  verslüudUcb  wirt, 
wenn  dip  diesfallif^eii  Vfirkonininissc,  «lic.  wie  Palrr  Odil« 
HingLolz  einleitend  ganz  riditig  bemerkt,  eben  „In  der  Ite^cl 
nur  als  AusÜuIi  vorgekommener  Htoruiigcu  ücs  gcwrihnlicben 
Zuslande-s"  zu  botmchtcn  sind,  nirlit  atirh  in  dii^seni  Zii.sanuneft- 
hange  näher  gewtirdigt  worden.  Diese  Ilücksirblsnabme  hier  in 
gcbidn'cndc'i'  Weise  einlreten  zu  lassen,  einscbeiiit  nicht  bloU 
gegeben,  sondern  gebeten,  bietet  aber  auch  ihre  nirbl  m  itiiter- 
schStzondo  sphwierigkeil.  zmiial  es  nirbl  eben  loli-hl  wiu  winl. 
iiie  SaL'Iieii  In  der  Darslollimg  so  an«eliii',M(ler  zn  halici..  ui.- 
dies  zum  bessern  Verständnis  ei-funlerljch  ist. 


Erwerbung  der  Rechte  an  Eigentum  und  Eigene 
suten  im  Zugerlande  durch  das  Stift   Einsiedeln. 
Größe  und  Ertrag  des  Besitzes. 


Die  Volkfirwandening  (fab   <iem   Abcndlande  eine  neup 

teslalL     Neben  den  Homeiii.  ileii  roiiiauisclieii  Vülkern  Irateii 

ic  l)oula(!hcn   ocler  Gernianni   hervor,  die  einen  j;i*olJen  'l'eil 

beutitten  ScbweU  ))«selztoii  und  teilten,     linier  den  gcrma- 

jschcn  SLäniiiicn.  <]ie  d:i»ßn>sL  oliic  neue  Hcinml  fanden,  wai-en 

]q    AI  am  atmen   der   erste    nnd    ziidloirh    der    mächtigste. 

Vu  sie  sieb  iiie<lerliel^n.  wurde  röinist-be  Knilur  vcmicbtet. 

)ie   ülwr  den  Hlictn  bis  in  dio  Alpen  um)  an  den  Jura  vor- 

dnnipeiien  Alainannen  lirachlen  ffir  öffenlHches,  wie  privates 

tocbl  diejenigen  S:il/uiigen  und  Hnincbe  niil,  nach  denen  Me 

ihrer  Helinal  Kelc^t^  die  nun  auch  ffIr  nnsore  Gef^cndcii  zin- 

tnwendiuid  kamen,  ncne  Verhiiltnis«  schufen,   welche,  aller- 

littKS  in  niodili/icrlcr  Form,  ihre  NachwirlinnK  iKxb  luntie  ver- 

^ptirliar  marhtrCn.  nachdem  die  Alaniiinnon  als  horrtichende  Na- 

Ion  schon  hnge  andern  Voltcsstiiniiiien  hatten  weichen  müssen. 

Fnr  inisern  /weck  sei  aus  den  alamatmischcn  Iterblisgc* 

wohnheilen  ntir  darauf  hingewiesen,  daU  sie  vorliamlene  SIAdle 

licht   niederlegten,    aio  aher   auch  nicht    b^ünstii^tcn,   noch 

^cnipor  sellist  solclie  KrOiidolen.  auch  IWrfer  nur  selten.     Ihiv 

'nhnnnKcn  la^en    zcrstrenl   auf    ihren    riülcrn   oder   Hiifen. 

)er  (iruhtibeüiilz  wurde  ati%eschiedeii   und  verteUl  entweder 

B ondcrctgentum  oder  In  den  besitz  ilcr  Koocinen 

:urk.     Das  urbare  l.iind   wnirdc  vorteill  an  die  Freien,  die 

/.u  Kigcnlum  erhielten,  dlo  Oiiler  KollKtt  behanten  udor  duirti 

[itspHirhtif{e  Leute  (unfi-cie   Hörige,    LeibeiKcne.    KiKcnleule) 

?!ileilcn  konnleu.     [Jas   war  das  Sondereif^ntum.    An   der 


geineiiieii  Mark  —  iler  Alliueimte.  Allnieiicl.  «ier  rrcnoswi 
geniC'Uisiinieii  nesitz  in  Holz  uml  l<'oliL  (ier  jetzigen  Koqwni- 
tioi)»gciiicinrte  -  halten  Anteil  und  Nutzung,  die  in  der  br- 
Irefferidcn  Mark  wohnciuleti,  an^'esotitietien  I.iMile  der  icleklitii 

Sippe. 

* 
*  * 

Subon  seil  den  iillesten  Zeilen  besa(i  das  Stift  K  i  n  s  i  c  del 

viele  Be^llzimgen  und  Kechtsauien  im  Gebiete  des  Kaiidw 
Zu{<.  uitnitüitlich  in  don  Hcrggcnkeindcn  Mc  ii7,i  iijfrn  imil 
\euheini.  sfiwio  im  Tale  Aegeri,  am  lelzlcm  Orte  mdi 
den  Kirc-hensalz,  das  Ki^IIatur-  und  Wublrecht  des  t^tarrtn 
an  der  Kirclie  Olientgeri.  Einsieiieln  hesiU  aiicli  Oüler  in  anlfro 
ziigerischen  LJeiLoindcn,  so  in  liaar,  Cham  und  (voräiff* 
gehend)  auch  in  Zug.  Lange  liüvor  die  cinzclnoii  tatger.  Gh 
meirtden  ids  selbsläjidlge  poUtistrbe  Gouieiiiwesen  ofltennlwr  ir> 
dem  Dunkel  der  iUlesleii  Geschichte  sich  al>hcbcn  und  auch  n  -^ 
lange,  elie  man  von  einem  „Oile-  oder  Kanton  Zug  reden  kHt,i,i- 
was  Ijekanntllch  seit  1^02  uiuylifh  war,  nuntito  Einsipiltli. 
viele  Güter  im  Ziittcrlande  sein  eigen,  ja  sc^ar  die  Btl-'i'.- 
der  hetrcffenden  Grundsliirko  „Ootteshansloule"  ^i'tijiin;, 
instifenifc  sie  zu  einem  der  versclüedonen  Dtnghnf  e  des  SÜftn 
geborten.  Diese  standen  in  organischer  Vcrtdiuiinig  zu  Eüo- 
siedoln,  liesalinn  ein  eigenes  rinrirlit,  das  alljilhrlicii  liinerl  ikn 
Marken  des  Hofes,  je  im  Frühling  und  Herbst,  tilgte  und  w* 
welchem  TrllmniU  jeder  Gotteshaiisniann  boi  BuUe  zu  «■ 
scheinen  lialle. 

Die  Kigenleute  des  Stiftes,  oder,  wie  sie  sletB  genaiinl 
werden,  die  Oolteshanslente.  gehörten  nicht  dorn  i^laiidn  der  Leib- 
eigenen, wie  ihn  das  frühe  Mittelalter  k;mntc,  sondern  jt'twnJ 
Stande  an,  den  man  gemeinhin  unter  der Itezeicbnung  iinfrrie 
Hörige  vei-stehl,  I.cnte,  die  zn  l'ligcn  und  Rrhe.  wie 
man  es  naimte.  Göler  des  Stiftes  Kinslcdeln  bebauten. 

Als  üiteÄte,  urkuiidlifh  nacli weisbare  Besilzeserwerbuiiy 
erecheijuMi  dieHfails  Vei-galmngen')  von  Gfllem  im  Tale  Aegeri 


■)  licBcliiirtiiofril.  I.  HO. 


rch  die  X'>tlen  von  Lcuzbtii-g:  f  jraf  Koiin«),  seine  fteiiiiihliii 
«titlffitnlis  lind  AmoM),  dcr(?ii  Sohn  Koiinid  (f  TW))  verjfiibten 
tue  sein'  ^ute  Fiscberei,  die  Geniahliii  eine  Malte  und  der  im 
toniiuig  %'2  im  longobai'(]iR4^hcn  FcldKUfirc  ums  Leben  f^ 
tomnu'iie  Anm/o  den  liest  der  (idter  des  (^"iitHchen  KauHes 
II  Acgoritale  an  Llnisietleln. 

Pnsl  hundeil  Jahre  später,  erfährt  nian  vt«i  weiterem 
t-silz  des  Stiftes  lüni^icdcln  —  mich  hier  sind  es  Krworhun- 
m,  die  durch  Schenkung  ei-folgteii  —  in  der  zimeiiscben 
ir^gvgviiti.  Imtno  von  Kiioda  vergabt  10ö2  ihm  bisher  gc- 
lörcndc  (}ülcr  in  Pinstcrflec  (bei  Monzingcn),  gleichzeitig; 
i-.henklc  Johann  v<i?i  AdeleTiswUc  den»  Stifte  einen  liauin«aiten 
[ii  Haar  und  ein  Landgnt  /n  H.iiftsinkon.  worunter  diLS  in 
ter  gleichen  Ueiueiode  gelcgeue  beuUge  llüossikou  zu  verstehen 
»in  wird. 

Das  hier  erslnml?*  goiiannb'  Kin.itcrsce  crschel.d  in  der 
''olgi!  nucli  üebi'  oft,  wenn  V4iü  Ilesitzungen  und  GoUeshaus- 
itcii  des  Stiftes  KinsieUehi  die  Rede  Ist;  daseUwt  besaß  es 
licht  hloLi  schan  in  frdher  Zelt  verscliiedene  OOter,  zn  denen  mit 
Icr  Zeit  neu  erwurbene  kamen,  sondern  der  Ort  selbst  sieht  in 
Ewcirachur  Htiisiclit  uucb  nill  der  Goschichle  des  KJoslers  sel]>st 
II  direkter  liczichnng,  ebenso  wie  mit  derjenigen  derGottc^aus- 
sitle  „aiu  Hei-g".  wie  Menzingen  friUier  bieli,  im  luisontleni. 

Am'2{>.  Jan.  ViHU,  tansc.hli^  A  nselm  v.  .ScIi  wanden.  .\bt 
ron  lünsiedeüi,  mit  KinM'Ulignng  seines  Konventes  den  Huf  und 
iio  Mnhic  zu  Baar  g^u  Güter,  welche  dsis  Kloster  Kappet 
Finstersee  besaß  )  In  den  Jahren  i:iOt<— IL,  damals,  als 
l:u  Ivlosler  Kinsie<]eln  mit  Scbwyz  wegen  den  Ireidseillgcn 
jrenzniarrhen  In  schwerem  Hader  und  Streit  lag.*)  wurde 
'Finstersije.  wie  noch  andere  Ortsrhafli-ti  der  GenioindiMi  Men- 
zingen, /.  H.  lhnnb.ich  und  Feursdiw.md.  viermal  von  den 
Leuten  aus  Si^hwyz  und  Sloinmi  brandschatzend  überfallen,  ein 
tlolzarb  von  Flnslcrsce  gefangen  wv-ggefilhrt,  ihm  5  Rosse  weg- 


')  I.'rkiindc  im  Siaaimrchlv  /»rieh. 

»)  Nfihero*  Ix-i  RiD(,'hol£,  Kinsiedcln.    I  IflH  ff. 
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nahmen  und  da/^ii  iiuch  \i  ff  au  Geld  abpressten.  was 
F^eclil  schlicliea  laUt,  ilaK  I-Iolziich  ein  wohlhabender  Baiinv 
maini  war.  Orei  froltesbausleute  von  Menziri^on  wiirüni  Itft 
Jonen  L'e^hürfiilleii  sogar  getöiieU 

Aus  Kiiistersoe  stammten  und  halten  dort  ihren  Wohiwitr 
eine  gjolic  Zahl  der  GottcshiiUä-Ainmiin  n  er  '}.  So  litiU-j 
die  vom  Stiflc  enianiiten  Beamten,  denen  die  PtUcht  ohlaj;.  dk- 
Hechle  des  Stiftes  gegenüber  Gottcshmisleuten,  wie  gegeodlff 
Dritten  wiihrzimchiuen,  die  (iefülle  miJ  A)>gnhcii  zu  bedeheo. 
das  Still  7.U  verti-elen  liel  den  Verhandlungen  an  den  jährliofaM 
Dinglugeu  und  die;«;  zu  leiten,  wenn  der  Abt  oder  ej»  vonüim 
hiezii  jiijgconlnt'ter  Konvenluale!  uithl  selUsl  präsidierle. 

Das  älteste,  latelidscli  al^efaüte  L'rbar  oder  dns  V» 
xeiehniis  der  Ziuse  und  Gefälle  des  Stiftes  Kinsi^leln  ^lanuut 
spritestens  ans  der  ersten  Hälfte  des  V^.  .lalirhnnderl>>^j  I>«n!i 
linden  sich  eivra  "ili  vei-schiedene,  nach  Elnsicdelii  zinsptttcbti^ 
l'Irlileheu  Gjiler  nautentUch  verzeichnet,  die  im  Gebiet  de»  bm- 
ligeu  Kanton  Zug  liegen.  Die  Namen  dieser  Güter  sind  w  u 
heute  noch  erhalten,  oder  doch  unschwer  an  den  riiMj.- 
Orl  EU  plazieren.    Ist  auch  die  Schreibart    dor  Ortanamcn'i 


')  In  den  rrl<iinilen  vüin  ÜB.  und  .'it.  VIl.  I30a,  welche  ut^ 
VcTkuut  d(.'r  an  dw  Alj»  Iwi  Kinxieileln  t:ek'ni'nen  Mühle  an  den  Ali 
und  wcyeii  di'rcn  erl»Ji'liirnHW«ic<'r  l'Gl>crvalje  Jin  dk;  Waldteoir  it 
|aA«:n  wuifle^n,  wird  »Is  Mitkonlnthenl  urw^ihnt  llcinricb  liot/nch  von 
Finsterscc.  Von  1400—140!*  ist  ein  Kudolf  Holzach  in  Fin«tpnp* 
Ciül(e9liau!»-.\nini:mu  „mu  1)?]>i''.  Ev  KK'gpll  in  di«»er  KißeDächidl  mchirrt 
Gnilen  und  nndeit;  AkLcnstücke. 

Uli  der  von  den  SHnvyzmn  i^obinndKchHtztc  Uiidolf  Hultadi 
plir-nrnllK  <!(i[tp>iJiiiut<-Aiiiiniinn  \v:u'.  liiUI  sit'.li  nicht  fusLitrllon.  tlrkuiwl- 
lidt  M  nl«  dn  "uilchor  erat  fincr  von  ISil,  nuiidirh  HttduU  Bruniipf 
lickiimit.  t^lubtiwold  ist  uidil  bloß  luO^jÜcli,  Hondera  wiUirschelnhclt  - 
Khon  hin-^jchllicli  der  barlcn  ßch«ndlung  seitens  der  Schwjzcr  - 
daU  Kudoir  Hoznch  einsit-dliiieher  Amniann  \\-nr. 

»)  Vidc  Nidiei-es  danlbcr  In  Gfl.  XIX.  Oft— 1!3  und  XLUI. 
1—-MK  auch  ninuhul/..  Kinoiodoln  I.  107  ti.  ff. 

ä.l  Der  doni  ^fanz^n  Tale  .■\<'ger1  zukonirnende  Name,  den  man 
aucti  voui  lutcini«cljen  uquait  reifia»  ubleilun  in<Vt)le,  ob  mil  RcchL 
1tleili(>  diihJn  gCütMIl,   findrH  »ich  m-^hiinlH  in  dln'^cin  Kinftii'dler  llt^n^ 
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iUhcr  —  allerdings  nicht  diirchw^,  doch  meist  —  eine  andere 
swunkMi,  SU  er/eij^l  der  Trliar  doch  im  Oiiii/en,  wie  uiiver- 
rQsDich  Meli  oft  die  Bciicnmitif;  auch  l<lcincr  Höfe  durch  su 
ide  .Inhrhimilcrlc  ertialton  hnl.  Die  im  Urbar  aii^eführlcn 
>rlsclmfleti  verleilcti  sirh  auf  Güter,  die  in  den  rieiiieindeii 
.Oiiori.  Menzin^cn.  Haar  iind  auch  Cham  liegen. 

iUnäicbtlich  der  letztem  uiuIj  hier  l>enierkt  werden,  daii 

tlc  Uehancr  der  liotrcffcnden  (Ti-tiudHlüclve  ansrheuiend,  weiiig- 

letts  nach  ileii    verfn^]>nron  Akten,  nicht  ala  Kiijenleute  7.\m\ 

Klhiiiiedlisclieii    l>iti}{huf    „am    Hei*^''   geh'irleii,    Konüurn    direkt 

ron  Kinsioilcln  aus  belehnt  und   verwaltet  wurden.     Die  Ab- 

l&sunK  der  Kinsiodehi  In  Cham  xiislehenden  Rechte,  Zlnse  und 

Icffille  erfoljftt'  Verkauf  iu  uidiekannter  /^il.    Im  weit«ni  Ver- 

iiif  unserer  niouographisUschen  I)arslenunj[  wird  deshalb  nuf 

lie  Uesitzungeu  in  Cham  nicht  weiter  oingcgangun.     Dagegen 

}t  einer  BeKehenlieil  liier  deshalb  /.ü  geilciiken,    weil  sie  ^e- 

tlRncI  ist.  auf  die  IMHiik.  welche  Seh  w  yz  dem  Kanton  Ziig 

luüber  konsequent  verfolgte,  ein  Streiflicht,  nämlich  damuf 

11  werfen,  dat»  die  Schwyxer  von  jelier  dahin  Inichteten,  auf 

le   zugei'ischc  Landbevölkerung   eiuen   gewissen    l-^inHul«   zu 

}n.    Schwyz  nahm  jeden  dicnlictten   AnlaU  wnhi'.  um  alH 

^trk)iin]>fcr   der  Lilnderkautoiie   dahin    zu    wirken,    daü   die 

iinwirkungen  Seitens  der  .Slädlekatilone  Zürich  imd  Luzoru 

II  Zugerbiude  Luii1i(:b.>sl  ab^'eschw ficht  wurden. 

Zu  Anfang  des  15-  .lahrhunderU  waren  einzelne  Borger 

JOD  V.  b  a  m  und  H  ü  u  e  u  be  rg  bestrebt,  sieb  der  äl.-idlzugeriscbeD 

Hwrhcn-schaft  (V'ogtci)  ?m  entziehen,  um  selhslaridig  ihre  An- 

(Dlegenlioitcn    zu   orrhien.     Die   wohlbalK'iiden  Fdhrer  dieser 

lemokra tischen  Bewegung  wandten  sich  anscheinend  um  Hilfe 

ind  Schulz  nach  Schwyz.    Talsache  Ist,  dal»  Scbwyz  —  getreu 

sineni  I)e.<i1rchcn   auf  nUiglicIisle  Ausbreitung  demokra tischen 

9bens  in   den  l..amlgenieindeu  —  die  Leute  von  Cham  ins 

.  a  n  d  r  e  c  h  1    aufnahm .    sonach    als    Angehörige     betntchtc  t 


mit  Agnrviu  be-^tfirtinel:  HnrnUB  wird  duan  da»  heutige  Acgt-il 
ch  nftatitcl  halwD. 
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wissen  wollte,  din  unlRr  scinom  Srhiilze  stehen.     Zwetk  «r 
die  4:hamor  vi>n  ilor  Vo^jtei  der  Sliuli  7.1^  kii   befreieii- 

Diirrli  die  von  Luzcni,  »n  welches  sich  die  teilten 
wiiii(U(^n,  mit  7.  Mar/  1410  orj^iiii^ciic  ernstUchc  Maiininv 
wiirile  ticUwyz  dann  MCii>ilit>l.  die  Gliduier  aus  dem  «diwji. 
Liindrocht  zii  euUiLsseii.Vi 

Das  2  t'rtjiir  KiiisierJelna  datiert  von  1331.  Ka  id 
deutscti  ^eBchrichen,  ein  Dokument,  dua  für  die  SUftsgeschirMi 
von  wcseiitUflIier,  für  imscni  Zweck  gan/  heauiiilera  gneA 
Ic^citder  Itcleiitimfi!  ist.  Im  Vcrgleicti  itiiin  ersten  VerxcicluB 
ist  diisclbe  iiichl  blolj  viel  uiiifanxreU-her  hinsichtlich  der  Zahl 
der  Hinslcileln  ifetnirciidcu  (ÜUer.  soinleni  es  werden  leutere 
mich  vielfach  sk>  luv  und  umschrieben,  nncb  die  Nftineii  der 
l*r1ichti;{e[i  »flers  Leigcfii^jt.  dulÄ  eLu  ungcfübrca  Bild  von  L^« 
lind  firuUe  des  oiiizclnen  Gutes  gewonnen  werden  kann. 

W'M  :iher  dem  L'rhnr  hesomlern  Werl  Blbl.  das  sind  '\if 
deuiüclhcn  heigej^eheiieii  verschiedeiieii  „Hülfrüdel*\  aus  dm» 
die  Ucrhlf-  nn'l  Ptlichten  der  (Jottoshau-sleule  cfsirbllich  sId'I. 
Das  Url>ar  von  VSii  Itihrt  diu  zugeriM-ben,  dem  Süfte  xi 
eiüen  gehiirenden.  ■/InsiJllichtigcn  Güter  tinler  den  Naiueti  ilif 
Dhighöfe  11  in  der  Im  lg.  lEretlingcn,  Neu  hei  in .  Oelegf, 
Hul/.iichs  (iut  (Ktnälci'suo)  und  Aeguri  iuif.  Die  fi fiter  n 
Cliani  linden  sieh  iiiehl  mehr. 

Da  sehr  viele  der  aufgeführten  Ortsnamen  heule  nodi 
den  liulreffendeii  firiitutslüiTKeii  ^ehliebeii  sind  «<ler  da  die 
iJczciehnnngeri,  wenigalciis  fCir  Orlskiuiilige.  iintiidicriid  lok;diW 
sich  IteäUnniicti  hissen,  wenn  der  Xitine  selbst  mich  vcrH:h'>ll«> 
ist,  si>  wird  dadurch  ninglicli,  sieb  über  Umfang  und  {..jigi*  die- 
ser Besllxuiigeii  eine  nngcführe  VoreleUung  niaeluMi  und  daM 
k<inshLÜeri!ii  /u  künneLi,  daU  ein  gruÜer  'l'eil  des  huüll^>eo 
<!ehletC3  der  Gemeinden  Menzingcu,  Xeuheiiu  und  heider 
Aegeri  dem  Süfl  Eirisiedeln.  samt  deu  Bewohiieni,  zu  eigm 
geholte. 


')  Anmgpi-  fiir  Schweiz.  Cicsohichlt,  lö78.  S,  (iöflo,  Verylcfcbe 
KUr,h  Stiidlin.  (Jeschichle  van  Ziig.  II.  tOl  lO^iiml  Rhiiiier,  ftoi-lil-,'*^ 
s.-htchtc  1,  3iO. 


Uas  lirbar  von  ISHI  weist  an  ftJ  verschledeue  TJ  fiter 
iiitch  Kinsieik'In  zins|»tticülip  :iiif.  Einem  eia/elneii  Lfben« 
■ilj^er  j{L'liiirli'ii  riichl  s<;Ui'n  inolirerc,  siirzk'll  iiitinliaft  jiciiisK-hlo 
L^kor  uder  Wiese«,  die  iiirhl  iniiiicr  arrondierl.  sondeiti  elwa 
lieh  vom  Hati|ilj!iil  pnttenil  InjiRn,  mil  ileiPti  Verzinsung;  bc- 
iieX,  7.U  iliTon  rrhsf allsweiser  r«:Iierlnigiint'  »He  liir(-'l^ten  Narh- 
EoiniDcn  jitliditi^'  uitd  bürec-hU(ft  waren,  /u  *lrn  eltisledllselien 
Mnuh<)fen.  die  initer  mcli  itiren  Mittelpunkt  im  fToltCHÜntiB* 
:erirlit  MenziriKen  luitlen.  (jelmrten,  wie  i>ci"cita  henierkt. 
kueti'tülor.  welct)e:iiiJ!tlouun^'C'n'Nenbeim  Kreiizten,  äOltna-^-^en. 
IVnllerswil,  KOssikon. 

Wie  die  «ifller  in  Cbaut,  so  tilU  lier  vorüberfjeliende  -- 
Folge  Knllirncnt   cingeli-elene   —   BeKÜ/   der  Aii-Mnble   liei 
ug  vitn  UVih'iÜ  Wer  nicht  weiter  in  Betracht. 

Itcim  Fehlen  bcsiiinnUcr  Antiaben  knnn  die  GröUe  der 
MnKcInci),  nach  l^insiedehi  leben-  und  zinspdichtigen  Lie^cen- 

iliaflen  nirhl  nolior!  werden.  lUe  jülirlichen  Zins!eislnii;;cn 
kilden  den  ein^l^en  AnhiitlR]uiiikl  hicfhr,  .■^»wiii  es  die  itllere/cit 
'trifft:  aus  den  siiütern  Feriuden  kuuule  aus  den  (iültcti.  welche 
fwelleii  iinf  OolteshuusKniGrii  errichtet  wurden,  der  t'tnfang 
Ics  liclasielon  Onles  ersehen  werden,  immerhin  nur  nnn;diernd. 
Indem  aus  den  Giittlpriefen  nelH;n  der  Itezeicbniing  iter  'iuts- 
Krt'iizen  i  Ait&l<i»»e),  auch  der  Betrag  an  „Knheasot".  clM-nao 
hinwchllioh  Streue  und  Farren,  s<ifcni  diese  auf  d<ni  Heirn- 
wcson  eines  I>ritlen  gewonnen  werden  inulite,  ersieliilicii  wäre. 

Oogcgen  fehlen  in  den  ztigcrseils  in  dieser  Zeit  gefertig- 
ten (Julien,  auch  in  jenen,  welchen  der  Vertreter  des  ^Uftea 
—  der  (iotlosliaus-Ainmann  — durch  Aufdruck nnj;;  eines  Siemes 
die  Hechbf<krdftigkcil  Imzeugle,  Angaben  üImt  die  OroLV  deH 
Zinn  betrrfffuden  Oute  gehörenden  Waldbesilzes.  der  nur  be- 
treffend Ite^'i«n/nng  und  Ln^e  l'Jrwfdinnng  findet;  später  winl 
alli-idin^s  irdllülst  f>knhirsrhatnjrig  die  Griilie  per  .Inchart 
auKt'iji-'ben. 

Aua  der  Zeit,  in  iler  die»  der  Fnll  wai',  würde  es  mög- 
lich werden,  annähernd  richtig  die  Orölie  der  Kinsiofleln  ge-j 
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hürciidcij  Licgciischafleii  au^cbeii  zu  kötiiieu.  Beüu  rdiU^ 
gcriiiffcii  Notzen  indcli.  zu  dem  die  Unsumme  von  Mob«  und 
Arbeit  altsolul  in  keinem  ricliUgei)  VerhiiUnissc  stünde,  nug 
(iies  iinlerW*>il»cn,  FOr  flle  fn'lhesle  und  liltere  Zeil  kOnitlf« 
üerarügü  Ainf:ibeu  iüjerbnuiil  iilchl  beschafft  wenicn,  iu^ta. 
wie  bekannt,  riamals  AusferUguug  vou  (rülten  ciiLwoiler  rmA 
gar  nicht,  oder  mir  spiirllrh  vnrknm. 

£i-ül  vüii  rlor  Mitte  des  t(i.  .lalirhimderts  au  trotr-ii  ll^ 
thekarische  Itekislimgen  in  Htihrifllictier  Form,   wie  sie  dnrc-ii 
Gült  auf  Ulis  (lekoniraeri,  zahlreiciicr  auf.  um  nach   uud 
Ref;el  und  (resetz  zu  werden. 

Anffallcii  könnte,  dali  bei  den  einsied llsrhcn  t'rlarFr:. 
Uotroffo  rs  lUngliof  oder  andere  tfiiter  im  Zuj^crlande,  iiiij^ijr.1- 
vrjn  WaldbeslLx  besomiei's  rlie  Rede  iul.  tnd^lcni  ders<-lli 
zweifellos  in  reiohoiii  Malir  sirli  vorfand.  Das  alte«le  Irlsr 
neuut  nur  den  Xiimeii  des  Haueniiiofes,  oder  etwa  ancJi  dfft- 
jeni^'en  des  Mebauers.  dann  den  Hetnt^  des  Zidhos.  woiwi  At 
Naluralßabe  vorherrsch!  und  (ieldwcrte  noeh  wenijf  vorlcomnwB. 
Das  zweiUÜlPsle  ist.  wie  i<ereUs  betont,  viel  cinbisslichcr.  imiem 
auch  der  Nimie  des  lehen-  oder  zlnRjjMiehlijieii  Bauers,  fjwl 
austiaiuslos,  luigcgcben  und  dabei  noch  vielfach  die  ßesciul- 
fenht'it  (Igr  belrelTt'iidcn  (hiies  —  ob  es  ein  Banm^iirten.  Acker 
Wies-  oder  Krjuil'iurLeii-Lanil  sei  —  vorgeniorkl  sich  find?!, 
vereinzelt  folgen  auch  (•röLJenangabou  nach  Hüben  oder  Scbii)'- 
posscn.  wie  damals  Badenllächün  von  beslinimtoni  MaCe  bicCrn: 
später  treten  dio  .lnrharten  nn  ihre  Stelle  und  buhauplen  ila> 
Mal.>-Keld  bis  sie  in  nnt^crn  Ta^'nn  durch  die  Hekün-e  al»(»trl.ni 
wnrdn,  gesßlzlifih  ufilTidich.  während  oratero  bei  der  BmienHiiiii^ 
auch  heute  »octi  das  besser  bekannte,  gclautigeie  Maclieiinub 
bUdcl. 

Nirgends  alier  linden  ach  in  vorliegenden  Vcrzeirluiiäseo 
Angaben,   welche  den  zum  Hofe  gehüi-enden   Wnlilhostand'^t 


■)  Hh  kam  lUctsfallR  aucli  auf  dos  Horn<clil  von  Aegerf.  du  to 
ricr  V  HilUlc  de«  14.  J«lirhun<i«-*.  nacli  t'dö'i  und  etwa  vor  iyK7  nit- 
8tnti>h>n  ist,  verwiasen  wt-rdcn.     Hort  wirJ  d««  Wald«    nor   an  «wrt 


VA 


)ii<Iefs  crwahiVMi.  Diis  geschah  offeriliar  tlesweKCii  nichl. 
reil  iiiiiti  gar  nicbl  für  noLijj  fand,  dius  ;cii  Luii,  iti  der 
leitmiiir.  dei'  WaUl  jjohore  ohne  wellers  und  i^elbstvcrsliiiKllich 
nol wendiger  KcstandleU  üur  Liegeuschall. 
Hiosi*  AnffiVisimj,'  tlntiol  indirekt  ihre  Ucstilligiinj^  in  fol- 
|[}iidcui  tJinaLiiide:  itn  ganzen,  volle  13:5  rtriickäeitrn  füllonilcii 
Jrbar  von  1331  winl  nirgends,  wo  er  die  in  verschiedeuen 
shwei/^rkan Ionen  gelegenen  Buncrngüter  und  auf  ihnen  hnflcn- 
;n  Liislcn  anfhlhrl,  eines  Waldes  erwähnl;  einzig  da,  w»i  das 
lofrocht  von  „Xüheiui",  wurunter  jene»  de»  giuizcn  /.ugeri^chcn 
Mnghofes  zu  verstehen  ist,  angeführt  steh  liiidot,  wird  Rii  einer 
;Ue  vom  Wald  gcredel,  in  dem  Passus  niimürh.  olnie  eineR 
Lbteii  „band  und  willen"  düi'fe  kein  (lOtLeKlmusmanii  einen 
LRuhcn  wiiW  besitzen. 

Unter  „ruhen"  hat  man  unzweifelhaft  rauhen  Walrl  oder 
rie  man  jetrt  s;igon  würde  ^nuicheu"  Wald  zu  verstellen. 
Iiitcr  dem  „ruhen"  Widd  des  I'rbarM  von  1331  ist  tlaher 
In  Urwald,  eine  Wildnis  gemeint').  Im  vorliegendcti  Zusaiu- 
lenhange  wird  die  Stelle  also  zu  deuten  sein;  ohne  ^^"isseo 
vi  Willen   des  Abtes  ddrfcn  Eigenlcutc  des  Stiftes  keinen 


sltcn  ei-wähnl:  da,  wo  von  dem  gomclnsani«)  l£olzc  der  AlLiucad 
)d  dann  noch  un  dur  SlcUc,  wo  vom  Hochwald  und  davun  die 
Lrdc  im,  Aa&  in  Iclztorcnt  das  Jit{;drF'cht  Q\nng  «Icr  Ol^hgkeil.  idtto 
riihrr  drii  lierai^cn  von  t^rtiteiTRiub,  dünn  dem  Kanluri  '/.ui^  iMilnUv. 
bVa  in  ilwi  Urkunden  de»  14.  und  lö.  Juhrhundcrl»  vun  Ilix-liwaliL 
^uld  u<lor  Porät  die  lUidc  isU,  xtcUt  ist  dui-uatcr  —  £uui  Ualci'HCUltih! 
)ni  I'rivalwaldbwil/r!  —  Widd  vr-fsiandcn.  diii'  cntwfdrr  dem  Um- 
Bherr«n  gehOrl,  oder  der  f-ieMauitheit  der  lielrclTenden  Mnrk-Uano» 
jnschnn,  die  in  den  s|ultercQ  AUnicnd-KonionLliun  fortlclit. 

Feruei«  kann  uuf  «iiioi  aiidum  L'mttMtid   luil  Fui:  und  Iteclit 

worden.      Der    niillelnUcrlichMi,    wirtwhafllichcn    Kodil»- 

Inuntt  lu^  dlo  Vurnunetzunt,'  lu  liriindi-,   <)ul>  zu   ^{nUicni  riüU'ni, 

iiitnalü  Hohen  ^^cliciwien.   (»iiiin  wctlcirt't  aurh  Wal-l  und  Wridrliind, 

U  kuiu  Holrielie  un)>edingt  nMtgr  i^d»chörden,  gclif^ren. 

')MlttciluD);  vonder  Itedaktion  des  Schweiz. IdiolikonCProCÜr.  A. 
chmiinn),  die  auch  m<h  auf  Od.  VI.  177178  des  Werkoe  wH»rt 
iwcisL 
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\\':i1il  sirti   iinci<!!icti.  der  dem  l>ctrelfeiiiJeit  I^elieiiMigiite  nii 
föriiiliidi  ziigHeilt  woritni  sei. 

Das  SLifl  KuiHiedcIri  wuLite  iiide»  (Jcu  Werl  des  WaU» 
hHzcÜ  richtig  zu  soluiizcii  und  tifc  Aohic  vei-sliiiiden  es  pr 
wolil,  fün^usorgeii.  daU  das  \V';ddarcjd  der  Ziiihjitlii'btijr»  «• 
halLeu  ])lleli.  Es  itiiig  diis  auUifJlicIt  an  eiiiom  Bei^idA,  ila 
für  den  ZiiKcr  elii  hrsfuideres  liileresse  lial,  {(czeigt  iitnl 
üüi^eUu  werden.  daU  Einsiedclii  seine  Anspiiirhc.  die  *.-  ■».■ 
EigcuUimer  oder  IdüUer  KupUalgliiubiger  der  im  OotlcshA»- 
gericbl  Mei>/.ln)!en  liegendei)  Gliler  Itesalj,  auch  gehörig  n 
wahren  vp|-sliiiul.  niÜ  ii.  W.,  dat.!  es  für  seine  luif  Uriiiirl  aul 
Roden  liiifleudeii  Anfordeniiigen  ciilsprechendc  1  »eokunji 
öiciieruug  zu  linden  wutite, 

Die  Baticrii  von  Neuheiiii  lirdleii  sicli  iiiiiiineb  liri^jf^i 
lassen,  aus  ihren  Waldungen  mehr  Hoiz  eiiicui  Hudiger  "■'■ 
hafeii  nach  Zflrich  zu  verkaufen,  als  nach  Ansicht  dos  .-;, 
Fänsicdclu  —  wie  mich  iIch  Ktosters  Kappcl,  das  In  jffln* 
Oenieiude  damals  ebenfalls  (Jnter  besaß,  al«  wclcbcii  andi 
ÜberiiiiUiig  Utilz  \ei'kaiifl.  woriien  war  —  xulaL^lj^  war.  l'if 
„Gcbureamc  von  Niiheini"  versprach  nun  in  der  l'rkuude  wm 
y.  N'ijv.  K^Öii.n  kimflii^  weder  Holz  zu  verkaufen  niwh  ilen 
Walii bestand    „zu   vcn'indorn'"   ahne   Wissen    und    Guthoili« 

der  Aeble  von  Einsicdelii  un<l  Kappel.') 

« 

Khc  von  (Jen  Zinslcistinigen,  welche  die  *»nil<*sh;»ii>l'"iii' 
jährlith  iiadi  Klnsiedeln  äu  enlriclilen  hatten,  fdwas  p'-j^c« 
wird,  ei-scheinl  an^ezei^L,   einige  orienüerende  allgemeine  B»- 


')  Urkunde  in  dem  Kircheiifti-cliiv  Nciihoim. 

'I  l>io  »lit  ili-m  Si^ill  I'cripr  Bruimeiv  von  Hhih-rbiir^  (tlt^t,  n-^'n 
der  die  1'<:rklüriin^  hUiiclu-riileii  Urtncriit  ver^cliPtii-  rrkandt*  int  Ik^Imi' 
mm  Hn  >itRh.  dann  Ix^AnixlcrH  »ncli  liinaiirlitljch  der  Wolirunü  itnii:^ 
herrlicher  und  Jiy|JOtliekarm'hci-  Kccbtc  auf  drrt  Wal.I  M»  PrnmlnljjfU 
Die  nühere  Würdigung  dieses  ällc»Len  Dokumentes,  das  ni'< '  l.r- 
IialllinK  de»  Wuldbostundp«  In  Zupcr  Ijundeii  zuvorUMig-on  Aut-^Tlilui 
Kil)U  kuan,  ilu  diu  ijat^lie  mU  unütircai  (iet^ensliindc  iiicbt  dtr>'kl  n: 
Bczlehunf;  steht,  hier  ni<-hl  ertoltren:  vicUeiclil  goachiclit  e»  sp&lor  owl 
in  i(ndi;nu  ZusumiuL-nbun^c. 
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rlitingeii  vorausgehen  zn  lassen.  Rs  slnrt  wciiij^är  lelzlrrr 
vldniehr  Hinweise  aiif  Verhalliitsse.  wie  sie  im  Veikelirä- 
;ii  ilcr  Zt-il.  ilie  hier  in  IJctrncht  korimit.  RcjipI  waren: 
Krj-riffc  rtes  Muße»,  de«  Gewichles  and  des  Gelder 
wiiren  mm  ruinicnllifh  zwei  llepiiffe  in  der  Gestalt,  welche 
in  eiiiuin  gt!jIolM!ncii /oitalisi'hiiillo  hnlion,  frstKnsiolInrt :  dmi 
tl«livcn  Wert  des  Goldes.  »Is  des  aUg.  Weiimcastere 
ml  "raiLscliniitlols  und  dann  da«  Msil.«  der  köriwrllcticii  Hiiijre. 
Ii!  na(--b  ihrer  niiiinlicheii  Ausilphniin^  aUt  Gefienwarl  ile» 
Feldes  vorkommen.  In  (lieber  iJe/ichiing  heilit  es  vor  allem 
nh  iinf  den  Stinid{nm)<l  <U*s  in  Ki^trarhl  koinniemlpu  Zeil- 
llera  zu  sl^flk-n.  Rh  wiiiiden  sieh  ivrht  sfindcrlwiro  Resiillalo 
lelien.  wollte  man  die  heiili^en  \Vert]M?gviff<'  »nf  den  Ver- 
ehr, wie  er  sich  seil  dfui  14-  Jnhrliundert  nniwickolle.  nn- 
rctiden.  'A-enn  man  Alijtaben  und  Leislniigen  nach  dem 
Vrrt  Iiemcssen  wollte,  den  hculzutiiye  (tleicho  <Juanlitäleji 
itniiin/l''U  Gfddes  inltsr  Silliera  darAletlen.  wie  itie  in  den 
Erkundet)  jener  Zeiten  sicii  anUgeiieichnct  tindeit. 

.\»f   niiin/^esrhii'lillirheni  Ocliiele   »irh  xuivchl^^nliMilHi, 
II  nirhl  loiehl  nnd  nodi  weni^^er.  auf  deniüolhen  ohne  emg^e- 
>ndo  Spenalk^^nnlni^se  mit  elntgcr  Sich'^rtteit  »cli  m  heweiten. 
Vtv  sich  diesfalls  in  \U:  Ph.  A.  Segessers  Slaals-  im<l  Herhls- 
:bichlp    näher   utn^iiehl.  wird  ein  wiehliczft^lieh  rarhürhes 
laterbt   tinden.')    Kiir    vorliegen  den   Zweck   muU    ich   mich 
rhiMdcn.  hlcranf  Iüiikii weisen  und  dnnii  if«Kn  noch  Folf^ndea 
kii  XII E  innren - 

Im  FrÜlien  .MillclaUcr  war  hel^annllicii  das  Geld  in  denl- 
;beit  Ijindcn  üul^ersl  sellpn  nnd  luilte  vs  auch  viel  htihrm 
^ert  .ils  jetzt,  hie  Leifttntigen  ao  Zinsen  nnd  fiefiüleii  er- 
M;.'ten  deshidl»  durchweg  in  den  ICrzciinnifweii  von  Giiind  und 
llodeii.  Sic  waren  auch  Taiwclirdijeklr;  crsd  spater  wird  in 
barem  Golde  bezahlt;  ü borgang» weise  stand  dem  Scbnlilner 
nif Isl  frei.  Xatund^ihen  oder  den  dafür  f4'.st},'esct3den  Geldwert 


[  'J  SiypwM-r,   »wla-pr-iclihlili',  B<l.  H.  riarli  7.  IVl    111,  Hmli  Li. 

I     Vcivlclche  auch  (irr-I.  IUI.  VIII. 
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zu  entrichten.  IjCtxterer  war  —  und  das  bUdetc  'l  - 
vielfaclisler  .ViiaeiniiiKlei-setzungen  iiml  Zwisten  zwi- 
biger  und  den  zins|iflichtigen  Bauern  —  faäl  fort^;* 
VeniiutGrunKen  unlerwrufen.  Die  häuü^en  Verliandltm; 
oidg.  Tilgen  üher  Werluiip;  der  kuraierenden  Münwii 
tüefür  uiigeaihUc  Beweise. 

Im  7.—!).  JahrbiiiiderL  kunide  niitn  um  1  Scliillin^,  den' 
12  damals  einen  Gulden  auäniuchien.  eine  Kiib  uUcr  du  Hill 
kiiufen.    für  'i   SchiUiiiye   elmni   schweren    <  >chscn    and 
\  Henninge  —  auch  l>enar  ftoheiücn  —  (240  üorsellwn 
daiimJs  aus  einem  Pfund  Silber  (tenidnzti   eine  Zioge. 
slärkero  Ausbeiilnn);;  dt-r  Sllberinineii   iinderlcii  ttich  dann 
Verhällnisse  und  kamen  ant-h  Kioinere  Münzen  iu  den  V« 
kehr,     irewlchtsetuhelt  war  die  M»rk.  die  uUmäfalig  iu  3Ji 
pfunde  von  je  'i4()  Pfetining  oder  'JO  ScliilUnj^  geteilt  wunfe' 
t'm  1300  war  eine  Mark  etwa  27,  Mlnizpfunde,  also  JU  Sdii*- 
Uii(fe  uder  UüO  Pfeiiinge   wert.    Heule  hat    ein    wirkJiche 
ha!l>es   Klln  Silber  euien  Werl  vun  etwa  HM)  Kr.     r>ef>inadi 
liatlc  im   14.  .Tahrhuitdcrl  ein  Schilling!  nii>;ofähr    das  Getridl 
ehies  Kninkunä.     Du  man  damals  eine  Kuh  um  Vi — 2<>  .s^ß- 
Unge,   ein    Rind   /,u    12  Si^liHlIng   öchiilzte,    mul^   man   jeden 
rreldhelruK  damaliger- Zeit  wenijjtslens  dreilJlgfach   nehinoh 
um  den  liuutlgun  Wert  zw  erliallctj.     Khi  l^fujid  Pfenning istal» 
auf  mutdestens  HOtt.  1  Mark  Silber  au(  lf>*K»  Fr.  anznschl^tj^.') 

ÜDi  im  MOriüweseii  olwas  Ordnung  und  OIcichirnil^i^k«l 
zu  schaffen,  suweit  fs  sieb  um  Wertnnii  der  kni-siorwipn 
Geldsorlen  handelte,  schlössen  die  Kantone  jeweilcu  Aluiukt* 
kurdale  ali.  V&  kunimen  für  vorliegende  Arltcil  iituneulbi 
die  llehei-einkonunen  in  BeLrachl.  die  von  den  R5el>eti  Ort« 
Zürich,  l-uzern.  Hrl.  Schwyz,  l'nterwalden,  Zug  uiul  Olimis 
abb'eschluUeii  wurden:  142:>,  am  22.  Fehninr,  14«7.  am  31.  Man 
und  151)4.  am  24.  Sept.  .\ber  auch  sonst  sind  —  ab^esel«» 
von  diesen  Verträgen  —  rlie  hlii-lgen.  Abschiede  sehr  reich  ai 


1)  Dr.   J.  Siricklcr,  Hiindbiich  f.  SoliwiMMWicsehlchle.    5.  IV 
Vnj;!    iiiK'h  l)r  .1   Hürtiin.  Hnnrlhufh  der  Schw^eiz,  licacb.  I.  10ti,(M 


rerhniidluiigCD  Jer  T:i;^tzuiig  über  das  MQnzweaen  und  den 
larin  herrschon'Ieii  WiiTwar. 

tliiisichllicti  Ko[iälatk'niii(r  iler  nUniiihli^en  KuLwortuug 
[e»  Ort  des,  auch  liinsichiHch  der  ji?iiigoii  dce  frelroides,  dcs- 
Stiigen  unserer  Liuiilespi-odiikle,  dos  bei  alkii  soiistiiifcn  Scb  wjiiik- 
i'u  im  Lauft-  dor  Zeit  durchtrSiigig  —  MilJjiihre  iius^cnnminen 
rtiiiglftiphiiiiiliigsten  seinen  Werl  l>eibehiclt,  gebilhii  dem  /.rtr- 
KT  Volks  wir  t.srhafl«>r  .1.  H.  Wnacr,  dessen  iitiglOrJtlicfaoa.  tin- 
^onlleiilCHKiide  lebliafletn  Hodaner«  ruft,  ehiunhoslreithiircs  Vor» 
llciiül.  Auf  ( inimi  Sorgfalt t^!»tcr,  s:tdikiiiidiger  Nachfoi'schuiigen 
Itid  unL(!r  Xiignuiilelc^ungrlcr  z(ln'.h(!nsrii<>n  Münzvnlnüi,  wIphIc 
rori  |7*»0— ItiJI  'JcUuiig  hallo,  wies  er  die  allnuihlifio  Knlwert- 
inn  des  (ielrlos  »talistiscb  lu  der  Lif.'!  ersclueneneii  Abhatidluci({ 
iher  dius  lictd  uiicli.  Diese  Arlieil  hat  Idrilietidoii,  g<':H'tiir]it- 
Icbeii  Werl.  Krwji^  man.  daG  die  xürcberscbe  Miinxw-ihrung 
irh  im  benarhli;irten  Hchvryz  wie  Ziig.  —  wohl  nur  niil 
?r£ng<*ii  Abweictiuiigen  -  (icIlnnK  balle,  ilarf  auf  die  Waser- 
;bc  Arltcil  gebühivnd  hier  [iexug  genoimneii  weitlen,  indem 
ttu  zur  rirhligern  l^enrtci)un)(  der  WcrtTcrhällnihflO.  von  denen 
die  Rede  ist,  lieilrägt.') 

'>  Wuerr  iöiii  f-iliicmlt*  Vvrliullim/alilon: 
Onllr-n  vom  Jnlirp  llüO  ■-  3i  Gl  in  «It-r  Zili-cht'rwülimi^j  vdo  17((0. 

-  _     i-Äti  =  lö  ,    „    ,  .  ,    lim. 

,        ,       I.IOO  -    7   ,     ,     ,  ,  ,     |7t». 

.         -       I3il  -    ä   ,     ,     ,  ,  ,    I7W. 

,     i;(!«=   6  ,    ,    .  ,  ,    noü. 

,       lUÖ  =    Ü   ,     .     ,  ,  .     ITtlO. 

IV3I  =  1-21       ,     ,  ,  ,     rdiO. 

H87  =  :i,fV»       ,     ,  .  ,    17  a 

,     löao  ^  2;«     ,    ,  ,  .    1700. 

,        ,      lön  -  :J.II        ,     .  ,  ,     nwi 

-  ,       I-V«  -  Uiii     ,     ,  .  .     1700. 

-  UJ.'ü  -M..JÜ       ,    ,  ,  ,     I7iia 

icö:»  -  i;«it    ,   .  ,  ,   17«). 

.     ii»o  ■---  i.ütw    .   ,  .  ,    I7«a 

-  1717  -  I.M7  ,  ,  ,  ,  17(I0l 
,  17^  =  I.OiiJ  .  „  ,  ,  iTMQ. 
,       r:Jt!  :    LOW     .    .                 .  ,     17<W, 

Kinp  rmrwlmun^  uüldic  heutlrtc  FmnkmwftliruniJ.  «l4-n  ;ÄilPfh>p 
OoIiImi  m  3  Fe  Üi  angeninnm«),  Ul  IcWil  xd  l»cwprk»lflllig«!n. 
Or«c1iicht<rnl.  n-i   I.XI  i 
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Nach  dem  mehrerwahnteu  Urbar  von  1331  hatten  die  B? 
buuer  der  \V2  namhaft  gomiirlilen  <tottcshniisj!i'itor  nach 
aledeln  Insgesamt  zu  entrictilcn: 
an  Kernen  QH  Mlitt,  3Vj  Viertel,  ü  Becher,  2  Iiiiuii. 
„         „       33  „Stück"  zu  Nfiuhoim. 
„  Haber  2  Malter.  7  Viertel. 

„  Kalimuü  ü  Malter,  3  Mtill,  1'/,  Vierlei  («euiger  2  Vi 
„  Geld  19  Pfund,  K  Pfcimi«,  1  Denar. 

Im  Jahre  141T  sind  in  Aegeri  allein  bö  Liegenschaft« 
ziiispflichlig  nach  Kinsieddn;  meistens  sind  Naturat-Leisluogit] 
verzeichnet   und   grülitensteils   Ftache.     Neben    den    Hö\i 
sind  auch  BaJchen   aufgeführt;  es  kann  hieraus  geschlr 
worden,  diiU  elißiiials  im  Aegerisee  auch  letzlere  Fischart 
fangen  wurde.     Denn  regelmäßig  erscheinen  als  Natural-1 
ungen  nur  solche  Produkte,  welche  der  Pflichtige   auf  sdnö^ 
Erblehen  oiler  dann,  wie  im  vorliegenden  Fall,  da  gewonfia 
werden  konnten,  wo  gemeinsanaer  N'ulzungsbesilz   war,  «ni_ 
heim  Aegerisee  zutraf. 

Ein  Lirbar  aus  dem  Jahre  lf)C3  ffihrt  fflr  Xeuheim  ^ 
für  Menzingeu  79  Zinsposlen  auf  Gotteshauägülem  auf.') 

Der  Besitzessland  des  Stiftes  Kinsledeln  Im  Gebiete 
Gotteshansgerichtes  Menzingen  war  fortgesetzter  Verändt 
unterworfon.     Durch  Teilung  von  Li^enschaften,    durch 


*)  100  Jaiire  spfiter  int  die  Zahl  dorsetben  nahezu   die«äbe 
bliclien,  IÜ30  betrflßl  sie  nfltnlich  70. 

>;)  ]iii  Julire  1788  hestH.niIen  in  Menzingon  und  Xeuheim  (l«Uten* 
kiMet  Mit  It^lH  eine  cigpno  politischi?  Gcnieimlc)  236  LiegcnscliAfl«, 
die  Grußüiihl  davon  Wiireri  Huhiiw«»Gn  oder  weniifstcnü  mit  einem  Uiad- 
beshz,  der  mindentetis  ein  Kuhesftst  groß  war.  Bi«  aar  recht  'wenige  wiuta 
diese  äSäObjokte  entweder  üüusermlloincm  Hore,odQrHau»crmit  blofieffl 
Umgo lande  (tiarton)  mi  L  Kafiil^l-Haau  ngen  beladen.  /ieUt  man  von  illMtf 
Zahl  ob  die  80  Häuser,  die  keinen  nennenswerten  tirundbesitx  benan, 
der  das  llulten  einer  Kuh  gestattet  liäLtc,  so  bleiben  läZ  Lieiseiuchinn 
oder  eigentliche  Bauern gcböfte.  Vergleicht  man  damit  den  Etat,  trie 
itin  dn.1  UrlMir  von  i^i  aufweist,  9r>  gewinnt  man  einen  beetimmleti 
Anhaltsp'Uukt  zur  Eihfirtung  der  Annahme:  der  grOttte  Teil  der  Ge- 
meinden Menzingen  und  Aegeri  hube  dem  Stifte   Einsiedeln  gehi^rL 
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'Wcrtningen  solcher  durch  Aas  Kloster  mehrte  sich  die  Zahl 
'  Icr  ( iolteshaiisleute.     Hiiiwiedennii  erfuhr  lelztrre  eine  Ver- 

«iitlening  eincrseiUs  durch  Abhisuiig  der  ;uif  dem  (Jute  haf- 
pdcn  Losten  oder  auch  durch  llebeiigung  des  Gutes  und  der 
f  ihm  gesessenen  Kiiienleule  an  einen  andern  (irundhen-n. 
Srateres  wie  letzteres  nt^  voi^eliouiinen  BCin,  jedenfiüls  aber 
ich  tlcn  (irbaren  nicht  in  crhcbHchem,  den  Hesilzsütiid  wcsent- 
reduziei-endcin   Maljo.     Anderseits  nahm   die   Zahl   der 
Ichligcii  Ijchcnslcule  zu.  ohne  dali  eine  wirkliche  Vemiehning 
Guter   eintrat,    nämlich  durch  Teilung   der  elozelDen 
{eiiscluiften. 
Zum  Zwecke,  den  TathpsLnnd  hiusichllich  der  Kinsiodclo 
luldendcn  Zinse  ans  zwei  —  .i6  Jahre  auseinandorliegcnden 
Perioden  kennen  /.u  lernen,  »Ind  die  L'rbäre  vun  15U7,  vou 
7  und  1563  vei^Ieichond  heranzuziehen. 

Kinstedeln  bezog  im  erstgenantiten  Jahre: 
Kernen      'Mi  Müll,      4  Viertel,   I   Hcchei. 
Haber  i  M;üter.  i  Millt. 

Faßmus    30  Mütl.   10  Viertel,  ü  Becher. 
Anken       13  Stein.    1    Viorling.  oder  dafür  per  Stein  an 

üeM  1  ß.  3  Plaparl. 
Xiger  dürrem  4  Stück,  uder  lö  Q.  pur  Stück. 
Rötel  120  Stück. 

Bntfhcn  40  Stück  foder  6  Haller  für  1  Stück.) 
tuidem  Fischen  3+  Stück  (oder  4  Haller  für  l  Stück.) 
verlorne"  Rötel  und   andere  Xaturnlzlnse  48  Pfund 

4  li.  an  Geld. 
Im  Urbar  vnn  löfiä  werden  die  Erlrägidase  lüso  suibmiert: 
Der  ^Hof  Menzlngen"  hatte  zu  leisten: 
Keraen  44  Miitl  2  \'iertel   1  Vierling  und  etliche  Becher. 
Malier  2  Malter.  >  Mütt,  I  Viertel. 
Faümus  20  Mütt.  2  Viertel,  2'/,  Vierling,  2  Jiecher. 
Geld  42  Pfund  9  ß.  4Vf  a. 
Rol^isen  10  Stttck. 
Fischeu  Itj'/,  SlQck. 
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an  Ilübnern  '2  Stück. 

^    Kierii  MH  Stück. 

Der  „Hof  Aegeri  '  Iialto  zu  venibgübcu  : 
an  GeM  .-i4  Phiiifi  2'A  U. 

,.    Aiikt-ri  l'J'*j  Slein  1  Viei'Ung. 

„    Ziger  p-üiiem  4()'/j  Stein,  Jin  Llün-oin  I    Stein. 

^    Uötel  t47  Sliick. 

Im  Veraeichiiissf,   wolclies  die  Kinkiinfte  KinsiCi! 
Fhislersee,  in  rleiii  Amt  ftiti  RerK  und  zu  Ao{<eri  um 
niifzähll,  uerdeu  ({enaiiiil: 

Uli  Kernen  4f>  MüU.  2  Viertel,  1  Kocher. 

„  Hnher  2  Malter,  'i  Müll. 

„  Kalimus  *^(l  MfUt,  1   Viertel 

^  (ield  Hfl  Pfund  T  li. 

„  Anken    14  Stein  oder  ftir  1:    nPUparti.Gai.3V' 


Ziger         4  Stück  .. 

..    1 :  Ifi  I.K 

..     3     . 

Fisclioii  H\  Stück  .. 

..    1 :    4  Hüller  „ 

.  11  u. 

rtüteln  l'2öSinck  .. 

.    2:    tPI;iparl„ 

r,        H    ff. 

Halchen  40  Sliick  „ 

.    1:    (J  Hallor  „ 

«         1      . 

Kinl^e  Hfiiiorkuii|,'eu  st-heincu  lilor  nicht  üborHiiCii;! 
Soweit  gleich» rtii^'e  LeisLuiijreii,  wie  sie  oIjoii  er\v;iiiiil  »i 
vergleich l»!i IC  (Ikjekle  vi»rlift{<un,  anid  ilie  KolrJiffe  im 
ziemlicli  staliiinär.     Iianebeii  orschL-inen  iinch   Itotk'tii 
früher   nicht  da  waren.     So  KoUeiseii.  Htilmor.   Ripr. 
spiiteni  Urbaren  dnnn  anch  HaliPr,  Uerste,  Nniie  und 
Das  lätSl  auf  eine  später  cin^'etrolcne  Aemleniii^   in 
der  Zinse.  nänilicli  auf  vnrändcrl''  Ullrichs  \v  i-ise  sHü 
leilweise  auch   aiir  ^enauero    [{czcichniiug    der    KU    Ui 
Produkte,  so  beim  Kcnieiixuis,  wo  Halwr   und    ficnfl 
KfirnpifrnrhLo  niinihaft  Rcinachl  werden,  die  in  der  He? 
am  liesten  godcihpn  kdnnlcn.     T>io  spätem  L'rl>;»rcT  kons 
eine  V  c  r b  C8 so r  n  u ;^  der laiid wirtscbaftliclicii  Pnxluktlt*! 
dadurch,  dnU  der  Hoden/ins  auf  frOhor   uicht,    oiler 
bekannte    Krzenjjnisse,    wie    Xiissc,   Warhs,    Hier,   ort« 
solche  fies  (iL-werlielleiUcs  tHol-ieiaeu)  verlej^t   winl. 


t'nlcr  rnUiiiiis,  [VnsmtM)  i^l  i|i)at)titntiv  iianiPiiUirh  ilcr 
'66  ;ils  Zins  ;m(}»efülirt.  I)i(se  K'^ruerfnichl  wimle  frfilior 
snieiii  aii^t-lwiil.  lin-  Ilifscliifi  —  it  tuit  iK-kiuintlii'ti 
die  ilii'iibi'eifuhrt  t(cr  Züa*lii>i'  ii.irh  StraUhntv  hittlori»cIie 
lcutiin(f  crlnn^l  nntl  ist  iturch  ileii  Hirstiiunlii{f  «Ick  Kiiloiiilors 
^KriinifniiiR  K''l''iclK'n  —  Itildetc  früher  oin  haii|»ts;'iehlichos 
lalirungsiiiiUcI;  heule  wiixl  Hirse,  der  vom  SiwisezeltuI  f:t8l 
VI.  verschwunden  is(.  nur  iiuch  weni};  nn^ehiiiil.  Zu  FaUiiius 
mleii  :iU4-h  ICrhseti,  HohtiPii  und  ilorloi  IlOlsciifrfU'hleycreohnet. 
liüiiii  AitkL-ii  ^HutttT)  hildel  der  Slein  diu  <TCWii:hls- 
iheii  (5  'T  =  ä7,  KUü).  Betreff  eines  nudorii  MilL'hiii*ü- 
i^kles  —  des  ZIgers  —  Ul  darauf  hinweisen.  4l:ili  danniter 
Ti!-*'!'    'ItLsjeni^^e   Krzuiiguis   zu  veretidien    ist.    diis   heuLe  unter 

I  Niiiiieu  vom  Senn  bei[n  Käsen  (;e\ronneii  «nil  In   den 
lucrlicbcn  Kreisen  der  ;cngcriscben  Kcrgge^'cnd  auch  jetzt  noch 

tu*   y.wv  SoTiiniers/eil  j;eiioaaeii  wird.')     In  nnsi-rci*  (lejitend 

*l:»nd    man    unter   Ziyer   früher   —    lelhveiw  sitynr  l»is  zu 

if:tii;i;  des  lU.  Jahrhunderts  —   ungefähr  d>i8,   Wim  wir  jetxl 

Btlkiis  nennen.     Kfi.'^e   wjir  damids   rmr  ein   niinderw»>rtigi>s 

_i!l<!lK'n|iiX"lukt  der  Zigerhei-eiluii^.  ein  Kr/eugnis.  welclieA  heule 

u  Magerkäs  enlsprirht.^) 

WiLs  unter  Hern  Gclilzins  für  „verlorne  Rnlcl"  vor- 
iden  werden  uml^.  wird  er»lc)illich  uns  der  l'rkunüe  vuui 
h'irz  14HP).    Durch  diesoHie  IrctTtn  die  Ttdlcule  von  Aegori 

'I  Die  HatiHiniiltor  rIoIII  al»  A  i>irDdl)i-»[  eine  ifru&c  SebOBecl  voU 

lerne  fitackp  gi-whiiitloncn  Zigffli*  nur  den  Ti»clie;  fn  >\fr  MlM«^  der 
uHtQ  Schösset  steh!  ein  ücscliirr  rai(  „Huni(".  —  ciocui  uus  Kir- 
,  Btrnen  oder  Aepfol  ticrg«ttcltlca  Gelee.    Xllt  ^uteni  Ap()cllt  und 

II  *ti*cJil  jeilw  IH-tctigenosse  mit  iter  (jaliel  f in  Slilck  Zl«er  itii  uiul 

I  e^  in  dus  lluni^^clini«-!!.    iitii  <I<^[|  ItfL'kcnt  ltissi>n  dmin  zu  ver- 
n,     .\ur  dt-iii  Wc^!   von   der  ScUfiswl  zum   MiiikK'   ItctUl   c»   aut- 

II  iirhl  tcin  iiHubrrlich  lu  Wi-rkr  nehen,  diiniil   ki-iiif*  lIoiiijt.iiMinii 
ieci(t<^n,    GtMctiicIil  da»  vtm  wvn\\i  »clilwum-n  Tiwrl^jüiuwwen,  gleich 

'.dnK   l>ßkannip,   (IitIh?   S[irücli|oln   ila:    du»  i<icli   >lpr  Wog  su   ^^anl 
|>l,  drr  Orl  hcilil  MninlT. 

")  Voiy!,  Etin^ltnlz.  F.iiidndeln  I.  IM)  und  Dr.  Zay,  (iiiiduu  und 
iO  <ii-B«nd.  1KI7,  S,  ä«. 

*J  Ouiiipindcurchiv  OtiorAiim. 
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—  Ulli«]-  dem  ^igiUe  Ihres  Laudsmanues,  des  Amnnnw 
Heinrich  Mühlcschwaiicl  —  lietreff  iler  Ktschcrcl  auf  ilm 
Aegcrisee  ein  Uebercinkommen.  Anläßlich  wird  uun  auch  et- 
klart,  daü  sie  von  Gemeinde  wegen  die  jährliche  Entri-i;  i,- 
von  ilO  I totein  dem  (jotleshjuisc  [Cinsierteln  lei!rteiM\-' i'\ 
„die  inan  vorzcydten  uff  den  Gütern  ml  lindcii  m-üi-. 
Dainil  Roll  nun  ofl'eiibar  nicbte  andcics  gesagt  wenlea  ik 
dal.)  die  ('"ntrichliiiin  von  Itöleln  als  Zinsleislung  von  ^evnam 
SeeausldsstTii,  deren  Namen  nicht  eingetragen  waren,  m- 
weigert  wurde  und  dalä  deren  Besitzer  aus  unheKaanten 'iite- 
den  der  Ziospllictil  sich  zu  cnlziehcn  wußten,  »i  ilali  die 
ganze  TiUsthufL  für  die  rechtskiiifUg  gebliehcnu  Schwllnr- 
ptlichLun^  einzustehen    hatte, 

Die  in  den  Verzeichnissen  vorkouimeiidcn  Frucbt-MaJ*6 
bedürfen  oiner  nalieru  Krh'iuUtrung.  namentlirh  hirtsiehtUcb  «i« 
darin  erwähnten  AusdruclceR  „:>tück".  (»arunter  ist  niach  v» 
dankenswerter  Milteihing  von  Dr.  J.  L.  Brandsletler)  sai  verstebw: 
ein  QuniilMui  hcliehigcr  Klnkiinflo  an  NnluniUcn  oder  an  Crtll 
aber  »lels  sr?  -viel,  daß  es  weniKStons  ö  LI.  oder  1  Mfttt  K-'-  - 
auBuiachL.  Da  der  (luUEnn  fjO  Li.  ist,  2  <iulden  l(jO  U.  .< 
so  ist  Stück  nnc-h  gleichbedeutend  mit  5'7o-') 

Was  ilie  Fniclilnialie  weiter  angeht,  niiig  ck  am  Hinw«« 
(genügen  dato  ein  M»Uer  4  Miitl  hielt,  von  denen  jedes  4  Viend 
taUte;  vou  letzlerm  zerliel  jedes  In  4  Vierlhig  und  von  il»:» 
wieder  jeder  iti  4  MüUU  (Hedierf) 

Die  vwkommende»  Keldmaüe  sind  läug!»t  nirht  meto 
ilhlich.  Die  H  uhc  taut^h  niansus  gchoiüeii)  imif.nülc  49 
.hicharten;  so  viel  Land  wurde  in  der  frühesten  Zeil  eitRfl 
einzelnen  Banem  zugewiesen  und  nannte  man  den  letzlem  ^>« 
seinem  finle  ihuolja.l  cirifach  Huher.  Die  Htilte  wniMr  in 
4t  Schuposseu  geteilt;  eine  war  in  der  Regel  12  .Turharl 
grrfÜ.  Im  /ugerUiidc  galt  fi-ithcr  die  groldO  f4r),0ll0i3')  aJ 
die  kleine  (/il.''2ö  ü]')  haltende  .hichart:  In  l>raxi  galt  ei» 
Flache,  welche  HXl  Schritt  lang  und  öu  Sdirill  breit  war,  ^ 
.lucharl. 


*)  Vergleiche  Uaellen  zur  ScliweizcrgcMhiditc  1.  Ltd.  II. 
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Im  Kowöhnlicheii  Verkehr  machte  ein  Zu^er  P/und 
/ugei'&ühilUit^e,  als  Kiipttalgelc]  -vvurdo  dii^  Zugerpfund  bober 
»wertet.  Amtlich  wtirde  1852.  das  gewöhnliche  Pftind  auf 
Rp..  du»  Kapitalpfiuid  aiif  Vi  Fr.  87  Hp.  angenoniiiieii. 
)iese  letalere  Bewertung  will  besiigen:  wer  ab  seinem  (»nte 
Inen  Jahres  z  ins  von  1  Phind  Geld  schuldete,  der  hatte  von 
lineiu  Kapital  diese  Leistung  zu  tun,  das  13  Fr.  H7  Rp.  be* 
Jg:  eineZiiiBlasl  von  Kt  (Jld.  altem  Zins  enlaprach  einem  Kapitfd 
ron  Fr.  iJTU.  Da,  wo  in  zug.  (iülleu  das  l^apital  seib^i  tu 
ler  Pfundsmnmc  ausgesetzt  war  —  eine  ftcptlogenheiL,  welche 
mn  in  d(rn  filtesteii  Verschrei bungcn  noch,  nicht,  oder  bloÜ 
vereinzelt  liudet  —  entspricht  1  Pfund  Kapital  einem  Werte  von 
Jll  Rp.  und   10  Pfunde  einem  solchen  von  ö  Fr.  34  Rp. 

(tohuk  richtiger  Würdigung  des  üelrages  der  nach  Ein- 
lein  zu  verabfolgenden  Leistungen  ist  noch  darauf  hinzuf  weisen, 
die  (lotteshanslculo  dandien  keine  weitem  Lasten  /u 
ragen  hallen.  Während  andei-swo  der  Grundherr  vom  Lehen- 
rflgcr  oder  KigenlOnier  den  Zehnten  forderte  und  hierfdior 
rielfach,  recht  oft  niiHiigcnohmo  Auseinandersetzungen  zwischen 
ilaubiger  und  .■Schuldner  stallfandeu,  kömmt  diese  Art  der 
Sinäleistimg  hier  nicht  vur.  Dagcgeu  hatte  Kinsicdeln  Fall 
ind  Khr^halz  zu  l>cziehen,  w*orüber  unten  etwa»  zu  sagen 
ein  wird. 

Bei  Glgeu-  und  auch  bei  Oolleähaud-Leulcn  galt  als  Hc^el. 

iaü  sie  alljäbrilch  dem  (inendheiTH,  bzw.  dem  .\t)to  das  sogen. 

Fal^nacblhuhii  zu  geben  liallen.     Dandi  wurde  die  rcclits- 

jLirmlichc  Aneritennung  jedes  itoltesbausniatmes.   der  zu  den 

ü-  und  Herhstgcricbtcn  geht,  beurkundet,  dali  er  dem  Ool- 

llcshaus   KinsJL'dt'In    zu  eig''n.    ein    (iotlesbaiismaiui    ael.    von 

[dos-son  Iliiacrhisseiicn  man  «lereinst  den  F;ill  l"?/.iflien  kunne. 

}as  FaUnachlbuhn  war  ein  Zeichen  der  LcUieigenscbafU') 

tu  den    zwei    ällesten  F''iusie<ller-rrl«iren   —  jenen  ille 

aus    der    ursteu    hiüfle  des    1^.   und    14.    JahrhmiderlB 

tanmicn    -    lindcl    Biirh    nun  nirgends,  dali  die  Gutleshmtg- 


')  Kmgliolz,  Kintpodcln  l.  afti. 


24 


Iciitc  am  Men/iiigei'herg  cbeiifnlls  ii;is  Kat^tmrhUiribn  ui  i^»'^ 
Imttcn:  nucli  das  plloft^cht"  pnv;thnl  nichts   cinvon.    1' 
iini  so  l)ciiicrkciiswerter.  als  die gciiaiinlcii  i,euto  im  T'i   . 
sonst  1)1  :illeii  niulern  nittf;i?ii  il<irt  s*>  lieh:in<l(5U  filrh   vm 
wie  CS  Kiifenleulfii  xt-'^cnfilUT  itUgeiiielii  libüch  war.     Iinun  ^Lip 
wtnl   auch  in  unsenii  Kolle  tlnvou  miBKu^bett  hcIo.  tUti  <&r 
zug.  (.ioUcshaiisleiite  betreffend  der  Elcsohwenle.  dlo  in  ilcr  \!v 
gnhc  <ics   j;ihrlir.heu  (gc\vi)ljiilir,li  nur  Fatönsirhl-  imIw  nwb  m 
anderer  Jahr&s-ZiMt)  zu  gehenden  Huhnes,  lag.  gehalten  wupcd 
wie  au'lere  von  Kinüedeln  abhautjlge  Hauern,  deDen  dnä  Oa 
Kii  erblichem  Hesitze  znge wiesen  war.*) 

IXt  Spillen?,  weiter  nuten  auszilgllch  zu  Iwhandflwlf 
„jjcschworne  Hodel"  des  Oollcshaiiscs  Klnsiedcln  für  die  I^uu 
am  Mciizirf(fcrhct;gc.  lälil  gar  Iteineu  Xweifel  dic^nlls. 
darin  ausdrüclfllcli  gesagt  ist.  von  jeder  Hofstatt  inüf^ie  (jalirii  t 
ebi  Hiiliii  veraljgalfcl  weiden. 


Was  die  l'>werbung  der  Besit^tniigen  iin  /iig. 
lande  aiilietriffl.  so  wurde  diesfalls  ol>cn  schon  eine  Aiitletiliinir 
geniaclil,  aus  der  j-esc-hlosscii  wcnlen  koniitr.  diiU  die  woitw« 
uieislen  Güter  durclj  Schenkungen,  andere  durch  'Ijui-oIi 
in  den  llesilz  von  l!)hisicdelu  ül)crjj;uigen.  ütnl  das  gcsdnli 
in  recht  früher  Zeil  —  Im  H).  und  II.  Jahrliiinderl  --  5ch.m 
Der  *.;escliichlst'hi-eil>cr  des  Süflfs  I-ihisiedeln  lienierkl  da,  wi» 
er  den  Besitzstand  des  Klusters  iu  jenem  Zeitfibachnilto  xusun- 


')  Xeuheim.  Hub  in  lillcrflnilu'.'iLtT  Znii  dpni  (Jolle.thnUM"  Sl.  bW 
«ien  im  StfhwiitJtwaM  tiiil  I.nnil  und  IxuIkii  t»  «.'»gen  ^eliOKe  iioil  it 
unlM>kannler  Z<'U  in  gldctipr  iCi(i«im<:liart  an  FUnsiwli'ln  kuin.  halii 
unter  der  Ik-rD^'liiin  von  81.  Blwien  von  jeder  HouUlt  jshrlirh  ein  Hfloi 
zugeben.  (Veryl.  RUiinor  1.  *i3i  f.)  liU  wird  ohncandcpf^  nn^unphnir» 
und  duiun  fc*l/utialleri  miiri.  <Uil  diese  Reschwordi*  lipim  Vetxapu« 
der  Hcri"3fliafl  an  Kinsinlclii  ukdit  ijigelößl  wurdt-,  «ondt-m  (ort- 
dauerte;  elüeniM)  mihelic-gend  isl  die  Ann«hine.  dlf  elcifshcn  IV* 
scliwoi-di-n  habe  ICiDsiiwIoIn  mnon  andern  zugerisclim  iJesitziingm  atif- 
erlegt.  HorUnwlanJ,  duli  das  ira  Urbar  von  1331  enthaltcue  Ifiifm-Jit 
dies  niclil  hi'suDdera  erwAhnt,  beweint  niehls  gejjcnleiligcs. 


Mistolll.  fs  hallt'  Kitisicik'lu  im  KL  Zup  im  .lahr^  IKitJ  weder 
;r  iiocb  Kigeiileule  Itesesscii  uml  sei  dies  juicb  lOlO  iiichl 
>r  Fnll   fircwcstm.     Das  kniin    kaum  gniii!  richUg   sein,    tln 
liiHieileln   in  <loii  Jahi-eii   OfiO/W  üurcli   Voiyaljuugeii  derer 
Lciizburjf  in  «leii  Besitz  von  0(1  lern  in  Ae^eri  Keliiiigte. 
53    kam   iliis  SllfL   il:um   in   den    liiusrliwemnn  llcsiU:    von 
Ifllcrn  in  Finstersoc  und  durch  Scbenkmig  von  itulcben.  die 
Hnjir  laj^cn. 

l'm  .licsollic  Zeil  war  es.  (KKK)),  als  Graf  l'lridi  Min 
Cyburit  dem  Sti(le  Kinsiedeln  eüieii  ^rltUern  Gülerkmnplex 
iUw  Hiil)o)  In  Meiizinj^tMi  votgabto. 

I-Ünsicdeln  ver\r.'du^Lc  seine  im  /njtorlnnde  titycndcn 
I0li*r  iiicbl  immer  seilet;  es  gitb  sie  /.citweise  zu  I.ohon  im 
marhliarlc  Adelige.  Sü  ulrd  darch  die  Urkunde  vniii 
Jnimar  i?ni')  drir^el:in,  daij  Ciraf  Hudolf  von  Itiipperswil 
icu&wcisc  cirisiedlisvlie  UüU^r  iii  Ncnbeim  und  Acgcrl 
ilA.  In  clwiis  Realerer  ZclL  nSmlich  im  .bilirc  i'Mi'i,  ver- 
lufte  Kinsiedeln.  duü  danmlH  öküiiumiM'li  nicht  gut  stand,  auch 
vut>  von  schien  I^lt/jui^en  in  Xuiihcini  und  damit  auch 
Ml  d'irligen  Kiicliensiitz  nm  ViÜ  Gulden  an  das  besser  ailulerle 
IlostiT  Kappel.^) 

S(v  ziihlretrh  die  GÜler  waifn,  welche  Einäiedclii  im  zuger- 

len  Ueiftlaiidf  geholten,  einen  derart  aligerniKleten  liesiiz, 

die  oinzclncn  (iebofte  aiioinuijder  grenzten,   stellten  sie 

leichwolil  nicht  riar,  Indem  da  und  dort  Hofe  eingestreut  äch 

ndeti,  die  andern  rjnmdheri-eu  eigen  waren;  soweit  erkeniduir. 

:'n  der  letztem  idcht  viele,  ahor  sie  waren  da  und  zeitigten 

Jeiielstände.     Ob    Binsiedeln    auf  Abrtmdnng    seines  Bc^hr.- 

kUndcK  bedacht    wnr,    wfinic  nicht  eben  leicht  niichzuweisieu 


>)  Gescliiclitsrni  XIAll,  S.  -JO. 

"*}  tJie  bezii^lichc  Crtiunili-  des  Ocmeindenrcfatves  Mcndagen  hl 
jtii  19.  Okt.  (uiclil  vuiii  10.  Hepl.  wie  IrtlQinlict)  in  Rlngtiolz,  CJe- 
ilchl«  van  FiiiHiiKlcIn  ati'ht)  1311»  dalicrt.  Am  13.  Nov.  imi  bestit- 
|tr  lÜM-lior  tlt'inrich  von  KoMUinz  die  l'etKitraguog  de«  PalrunuU- 
chlps  »n  Kappd. 
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sein:  immerhin  spricht  die  Wahrscheinlichkeit  dafür.  Sdwi 
in  tier  GruUc  und  Ausciehnutig  ilur  Besitzungen  der  Jti^U» 
hausleute"  lag  —  an  und  für  sich  schon  —  der  Keim  z«  mmte- 
faclien  Veiwidiluiif^en .  zu  Ttiffereiizen  und  Reibereien  luil 
den  Ort(unen,  welche  ontweiler  Niunens  andertir  JClöster  otiff 
welllicher  Herrschaften  jinindberrUche  oder  hohellUche  Htt^ 
im  ßei^lande  übten.  Letztere  waren  beltaunUich  mil  iJrü 
an  den  Kl.  Zug  üi>ergeg:ui<fen. 

Ein  Grund,   welcher  der  Mehrung  des  b^siUsUudt^  lift 
Stiftes  gllnslip;  sich  erwiesen  hsihcn  dürfte  mul   «ler  narnenttia 
da,  wo  es  sich  um  freie  Kiilscldieliiing  belrefFcnd   des  f-4"^'  ' 
in  die  Klasiie  der  sUttiscben  iLigeuleule  gebiuidelt  b;iJH.'u   'j- 
in  Kelmcht  Hr),  wird  auch  hi  der  Immunität  f;elej{e-n  säa, 
welche  die  lOöster  durch  konigliclie  Privilegien  lie8a.[ieu.    Sie 
verschaffte  dem  Stifte  PMnsiedt'ln  u.  A.  unter  anderem  sinch  '■■'- 
beschriinkte   *iericht«harl;eit   niier  die    auf  seinen  K 
sitzenden  zinstiaren  Leute,  auch  über  Freie,  -wenn  letztere  [.   'i 
jiuderezins  freie  'iülpr  hosaßen  oder  vom  Recht  iler  Al'I    ■ 
fk'hraiicli  geiuachl  hatten. 

Ks  liegt  auf  der  Hand,  daU  dadurch  die  auf  (to1Ic>!i 
frEHcrn    Sitzenden    in    eine    verrii.*hrte   Ali)irtn};iKk('il    vöii   I-jb- 
siedeln  gerieten,   das   nalin-lich  für  den  gewührlen  Schni/  !''■ 
freiheitlichen  Hechle,  die  alleufaUs  unter  dem  frühern  *ir. . 
heiTU  Iteslanden  hal>on  uiochtcn,  seiner  Oeiiflogenheil  iuipibb<. 

Dali  Kinaiedehi  in  Folge  dessen  in  der  zngeriscJieu  I-  _■ 
gogend  ein  L'cltergewi<;hl  crlangLc,  vcretehl  sich  uini  von  vL' i 
Kb  konnte  auch  gar  nicht  nndci*»  koiamon,  al9  ctaU  beide  G^ 
walten  —  die  vom  Stifte  ausgehende,  wie  jene,  wplrhe  In 
den  fdtej.lcn  Urkunden  ats  „Herrschaft-'  envfihiit  ist  and  -l^'i 
nn  den  ^Drl"  Zug  ühcrging  —  auf  tiem  Gehietß  des  i».  i 
hau««jerichtes  viel  und  oft  ungleicher  Meinung  waren. 
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II.  Das  Hofrecht  der  Gotteshausleute. 

r«r  Üottsshaus-Ämmann.  —  Sas  Qotteshausgericht.  —  SteUuig 
und  BefagTihsD  dieser  Organe  und  Be7lehangen  dersal^erv  zu 
gememdlichen  und  kantonalen  Behörden.  —  Bechte  und  Pflicbten 
der  Ootteshauslsuts  gegenüber  Einsiedeln  einer-  und  den  kant. 
flewalten  anderseits.  —  Fall,  Ehrschatz»  Asjrlreeht. 

l)ic  Itesilziingpii  Kiiisieddns  in  den  jnigerisclieti  Berftge- 
raoinden  Mldetcii.  wio  iiiphrf;ich  betnnt.  koin  Kew:hlossene»'lViTi- 
Inriuni.  Ks  lag  <ia.s  in  den  Itcsitzc^veThsillnissen  des  MiUeliillers 
überb»u}jl,  dünn  im  Üesondern  auch  noch  in  der  Art.  wie  seilte  In 
«lasKlüenUim  des  Klöstern  (11  toivinKP"-  [JieHwiilznnKen  lioslanden 
aus  einzelnen  rrchofleii.  ttio/vvnrh:iuli^ntiei(tiindorKr(!u/.len.  iilior 
dckcb  iiucb  vielfach  zerstreut  dalagen,  .^n  Ihind  der  Vorzeicbnissc 
der  flnier,  deren  tliu/,eln»inen  crhaileri  otici  mindestens  noch 
erkennbar  sind,  darf  aU  sieber  anKcnonitnen  werden.  (bitS 
zwischen  den  Kinsie<lL<lri  ziiis-und  iiltgubeiii>difhli)jcn(TÜlern  »neb 
solche  oin^ealrcnt  sich  fanden,  die  andern  Grnndherron  gebdrton, 
so  den  KI<»stei"n  KappH.  Sl,  Itlasien.  ^fnrl.  frYanenlal.  Frinien- 
müiister;  oder  aber  weJtUclien  HoiTen,  so  den  (irafcn  von  l^nz- 
burg  ,Hab>iburv,  Kybuiff,  Wolbnscn,  Scbnabelhur^t.  ItOI>f!K  nnd 
WildensweU.  von  welch  leLElem  die  ICUlen  von  Uüueid>eni 
viele  im  Ztigerlande  liegenden  fiOter  /.u  Lehen  hatten. '1 

Mit  dem  LU'liergimg  dieser  <tü)or  in  <las  freie,  wolil  nielsl 
Hbcr  rmcii  xirtsbelaatet«  Eigenturn  dea  lielKUient  und  lutch  j^n^ä 
KintritL  in  den  l:tund  ging  -  nllorilings  nicht  snforl  nach 
letztem)  Rrcignia.  soiwlem  nach  Lage  der  IMngo  erat  .ilhnabllg 


')  Alirffflaischo  tiater  und  ZIOÄ-Itodcl.  von  Dr.  W.  Mc«  In  der 

B.'wleriwjtirii  Zoiiwlirin  fOr  G«MliichU-   und   Altertunwknmlf   Ild.   V, 
laOß,  vcr..ilV(iili.-!it. 
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—  die  politisch  iiduruiiBlnlive  (»iT^.uü.sation  und  Verwalliiitj; 
der  helifffenileii  tiehiL'LsteUc  tilHjr:  ziinacbil  iui  die  souveiänen 
Gemeinden  des  iiiil^iti  und  iimern  Atnies  (Ziig,  Aogetl 
MfiiizinK«!!.  Fiaar. )  und  vveiteriün  dann  an  den  K  ii  n  I  o  n  Zug.  T>!f 
kaiiloiialen  Organe  halten  t)hct'<ilc^  auch  die  Jurisdiktion 
Rber  das  gr-sainlc-  l>eliicl  dns  Kaiitoncs  zu  üben,  sowcil  itk* 
nichl  Ssirhe  des  StiftoR  Einsiwioln  wlbsl  war. 

Hinslchllk'h  riai^stellurtj;  «les  R  e  r h l s  v  e  r h  :i  1 1  n  i s  ap> . 
das  zwischen  dein  Stifte  Kiiisieilüln,  als  Gmnd-  utui  l.ehef»- 
hL'iren.  nnd  den  auf  seinen  fi-fitern  hansenden  ^(^ll^^shaUÄlWl^t^l 
ijeälind,  ist  voraus  /u  äcliiclten.  daU  imler  den  >;■*(> ■■diierrliclusi 
licchl-pn,  wie  spIIk"  das  Mitlolaller  Lannle,  drei  K:ite{(uririi  m 
niitiTsi'heidcn  sind:  1.  s(di:lH'  Rechte,  die  als  uniiiittrllnirct 
AnälUilä  ties  äuhtcii  Kigenluiiis  in  ticr  Hand  den  rinindhenn 
lipf^t'ii  mid  dir  von  ihm  (('^liehen  worden,  tianinter  sind  m 
vciTüleiien :  Ja^d,  Fischerei,  das  jus  niolendinarinm  (AIülileu-KiK- 
haflenrecliL)  und  diu  BetiiiUiüij!  der  geui einen  March  (Allmende: 
'i.  Hechte,  die  als  direkte  bosehivenicn  des  ait^tdcfteteii  Uesilns 
der  tCi^enlunte  ei:schetuen.  und  ^1.  Hechle  grundheniiciicr  All 
im  wt'iU'rn  uder  engem  Shnie, 

Von  diesen  t^echtaamen  werden  uns  besonders  die  iiiiler 
*J  und  ;t  gcnaniiLeii.  d:i)2egen  diejeni^ien  unler  1  nur  aiilill^tirli 
eines  Kompclcnzlvonllikies  zwischen  ivinsiedeln  und  dem  ^indt- 
und  Auitvaie  ZiiK,  betreffend  Hau  einer  neuen  MnbJo  in  Sleii- 
zinyei).  Iiescliiiftifijen. 


„GoUeshausleule"  biof^en  im  Mitlelaller  allt*  diejpnijrwi 
welche  zu  einer  Kirrhe  in  irgend  einem  KrehLsvorhiUtnis 
stunden.  Wie  Jdicrlinn|4  in  den  dnninligcti  ^liiiidesvci'hüll- 
nissen,  so  kommen  auch  hei  den  Golleshausleuloit  verschiedene 
.MishifunjitPii  vor.  von  den  liUiL'on  SchnlzpHchlijfen,  deren  Ah- 
hiLnjii;(keils Verhältnis  im  zinsptlichlif^on  Resilze  von  iJutles- 
hausKLit  beruht,  bis  zu  den  eigentlichen  Hörige»,  deren  Al»- 
hanjii^'kelt  in  Leibeigenschaft  liej^rOndel  war.  Kine  gctiimerc  Ans- 
chcidung;  der  Gotleshansleute.  nach  den  vei-schiedeueti  Umdcn 


der    HUchlii;kcit   al^estiifl,   ist  aiiB  den  Aktcii  ntcbl  m  ge- 

7ai  ilcii  itullesh.iuslculeii  iiiii  Mciiz'mgerbei'Ke  und  im 
Ae^rilnlc  geborten  diejenigen  Hauern  und  ihre  AnKch'^rigon. 
welche  auf  Gfliorn  xv!(i"cn.  die  das  ^»tif^  Kinsiodeln  ihnen  zu 
„Erh  und  Eiueu".  wie  der  das  Hecblsverhällnis  milreffeml 
liozelcbnende  Ausdruck  luulel,  7.ur  Be\virlsr1i:ifluiig  gegen  ^hm 
Und  Aligabon  nlieiiragen  haU»-.  In  lu-chlen  wie  PfliclUen 
xinlersrhieilcn  sie  sich  ui  keinen  westmllichm  I):ngi*ti  von  aniit'rn 
Lemen,  welche  Iti  nmlern  ({/■genden  :iiif  r»tiiern  Kinsiedehis 
crbgosesdeit  hausten.  Bei  tnneballung  der  vorge^chrielieiion 
PHichlen  und  Leislnngen  war  ihren  direktrn,  eholidien  Nach- 
kiHtnnen  der  gleiche  fJrnridl>esilz.  den  ilir  Valcr  innegchahl, 
zugesichert.  I)as  diesfäUigo  Hechlftverliälliiis  wiirdo  durch  ilas 
Hofrcnhl,  uder  den  Hofrote)  genauer  I>o»ttmnd. 

Die  Festätellmig  des  Zeitpunktes,  von  dem  an  die  Kr- 
Werbungen  Kinsicilelns  in  nnscrn  (if^enilen,  als  um  einen 
finnidstok  liennn,  Hirh  hetnichllirh  mehrten,  ist  nicht  mtiglich. 
Von  mehr  Hedcntung  würde  die  ICnnitllung  desjenigen  Xeil- 
[innktes  apin,  an  dem  die  Klti.sieillis«hfn  He/.ielinngen  derart 
«n  Ausitehnnng  gewonnen  hatten,  da).i  das  siift  sich  vcnmlaiil 
sab.  in  eigenen  Satzungen  und  im  Einvernehmen  uiU  den 
tügenlcutcn dem  tinn?ien  eine  bestimmtere  organische Gestal- 
zu  gel>en. 

Das  mchrcrn-ähute  Urbar  von  i'SJ>l  btMot  die  illlüsle 
Hrkmidllrlin  \arhriffht  hienH>cr  und  zwar  mit  der  nn  der 
Spitze  stehenden  Itenierkuug,  daU: 

1.  Die  »nfgeätollten  KcAtimnningen  tlirc  noitlgkeil  halten 
fdr  dto  Clolloshnnsleule  von  Pfiifllkon  (Schwyz),  KinsifHieln. 
Nouheim,  Rrlenliach  (am  Zürlcbnee),  Stüfn  und  K.ill- 
hrtmn. 

2.  die  verzeichneten  Rechti;  und  PHiclilen  seil  ullen /.dien 
Iwalehen  luid 

3.  die  Kigenlentß  der  genannten  „Hüte'*  dieselben  nnKner* 
kennen  und  zu  befolgen  eidlich  gelobt  haben. 
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Diejenigen  Uechtsiiormeii,  die  Kt31  für  die  vej-si:li!< 
46(11  'Stifte  Eirisiedeln  ei^euen  Holleute  t^lelchlauleud 
geschrieben  wurden,  bestanden  sonnch  schon  seit  alten  Zeit 
Die  Verfassung  der  griindlierrlichen  Höfe  und  des  flninil 
sammenbangenden  Xivslandea  der  —  in  dinglicher,  ineläi  au< 
in  persönliclier  H<Jngkeit  sich  l>eündlichcn  —  Ixihcn-  und  Zii 
baucrn  wurde  ursprünglich  wohl  durch  Vertrag,  später  dann 
vorzugsweise  durch   Uebung  festgesetzt  und    noch    S|>äter 
urliinidlicher    Form    doliuinentiert.      So    bildete    sich    für 
einzelnen   Dinghof   das    ,.Hofrecht"   heraus  und,   da   die  ein 
zeüien    dieser   Rechte    wortwörtlich    übereinstinmien,    wimle 
damit   allgemeines   Recht   geschaffen.     F>in   prüfender  Vcr 
gleich  mit  andern,  nichtclnsledliscben  Hofrcchtcn  erbringt  hiefä 
volIgCilii^en  Beweis. 

Im  Stiftsarchiv  Einsiedeln  liegt  der  „gcschworne 
Rodel  des  Gotteshauses  zu  den  Einsiedelü".  Er 
liegijuit  mit  den  Worten  „Unnd  sind  das  die  Recht  de»  Gotzhus 
vniiser  liehenn  frowen  zu  den  E>-nsiedlenn  unnd  der  HoffiOla 
die  in  den  Hoff  zu  Nühen  gehorennl."  Das  Doltuuient  trägt  di^^ 
von  einer  spätern  Hand  (anläßlich  Vormerkung  eines  Nacb-^ 
träges)  beigesetzte  Jahrzahl  1539.  Schriftcharakter  und  be- 
sonders die  Ausdrucks  weise,  wie  der  Inhalt  selt>st,  woiaeo 
darauf  bin,  daJi  dieser  Rodol  lange  vor  1530  uledei^eschrict 
wurde;  im  letztgenannten  Jahre  mag  er  ergänzt  worden  sein; 
eine  Stolle  doiilcl  darauf  hin.  Vernuitltcb  enlätand  die  Urkunde 
noch  im  lö.  JahrhuJidert. 

Das  Stadtarchiv  Zug  besitzt  das  „Hofrecht  zu  Egro' 
mit  dem  Jahresdatum  1407    vecschen.     Vergleicht  mau  beide 
Urkunden    hinsichtlich   des   Inhaltes,   so  zeigt  sich   in  vieleo 
Punkten  wesentliche  l'ebereinstimmung.    Das  Aegeri  Hofrecht 
regelt  hauptsächlich  d;i.s  Verhältnis  zur  österreichlachen  Her 
Schaft');  es  nimmt  auch  Ik^zug  auf  den  „Mof  ze  den  eil 
sydlenn",  ferner  aiif  den  Hof  zu  Art,  zu  Zug,  zu  Cham. 
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*} MitBczug iiuf diesen  Umstandund  dadno und ilonirtige  Itcgelang 
b«1m  Eintritte  Zaißi  In  den  Bund  [VJiia)  gewiß  nöligei  war,  als  erat  mehr 
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Zieht  man  ferner  die  iloft-echte  der  Ifi  Diiigliöfe  des 
Oslers  Miirbach-Lti/ürn :  dann  die  ^OfTniinj^on"  von  Mnllers, 
Adligenswll,  Kmnien.  etc.')  xur  Vergleichuitg  berau.  so  er- 
fpbt  sich  KofovU  daß  dcrcit  Hestiininungeii,  die  Siimi  tili  ich  im 
13.  Jahrhundert  entstunden,  mit  dem  Hofrecht  in  der  zujicrlschen 
Berggc^end  in  Hauptsachen  übereinstimmen:  Die  necbls8.aU- 
mif^n.  welche  Kiiisicdeln  den  CTatte«hau8leiiten  am  Meiiziiiger- 
bcrge  tmd  im  Ae(;crilale  galt,  waren  deshalb  dem  diimals  in 
der  detitscheu  Sehwetic  iJlgemoiii  gellenden  Rechte  aiigepaUl. 

^V  HeutzutiidTC  fjillon  uns  die  Ei-scheimiugen  Im  Verkohrs- 
leben  des  Mittelalters  ganz  absonderlich  in  die  Augen,  weil  nur 
die  Einzelheilen,  wie  die  in  den  Hofrechlen  uns  überlieferl  sind. 
In  knapper  Fassung  vor  uns  stehen,  aber  das  Verstündnte 
des  Rocialon  Lebens  jener  Zeit  als  Qanzcs  ohcndowcnig.  lUs 
dasjenige  ihres  Rcchlslehens  zum  allgemeinen  Rowußtscin  ge* 
kommen  ist.  —  „Die  Kechtsfornien  des  Öffentlichen  Itechles 
enl-sprechen  den  Formen  und  dem  Leben  der  Oesellschafl""). 
Dieses  Wort  eines  der  besten  Kenner  des  geschieh Uicheri 
Werdeganges  der  Zentralschweiz  trifft  hier  zu,  aber  auch  der 
erneute  Hinweis:  «ürunrllitgo  aller  inittclallcrlichen  Rechlaver- 
haltnisse  bildete  die  altgermantscbe  Markgenossenschaft,  der  auch 
die  Genossenschaft  unfreier  Hodeutc  nachgebildet  wurde.  Das 
t'rsprflngliche,  das  Charakteristische  der  „Höfe"  isl  eben  die 
UüfsUiU  —  der  zur  Wohnung  gehörende  Grund  und  Roden 
—  und  die  Feuerstitt  —  der  Hei-d  eiuer  Familie.  Dazn 
kam  noch  die  gemeine  March,  das  Gesamteigenlum  der  Mark- 
genossen in  „Feld  und  Wald''.  Dementsprechend  hieUen  auch 
die  auf  den  Höfen  angesessenen   Leute,    denen  auch   allein 


iil»  öO  Jahr«  i^tSler,  suitiol  tatsächlich  damal»  ttnii  Vertiftllni«  zu  Oexler- 
reich  g^ld«t  wurde,  datf  angenommen  worden,  daA  da«  Hon^echl  von 
^  Ae^rl  ichon  vor  1107  nxbiUerte.  Im  lelzlgonannten  Jahre  mag  ge- 
sohrielfen  (oder  abge!>chnel)CRj  worden  sein,  was  durch  mUndlicbe 
IVVvrUf'ff^runf;  und  Inn^'c  Uobung  als  Batzang  anerkanDt  war. 

I')  Vergleiche  Seget>Ber.  Etecbtsgeacfa.  1.  34  u.  f. 
B.)  Segeuer,  Recbtsßcvch.  11,  %M. 
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(las.  Recht  ziisliiml,  proläcs  Vieh  auf  die  AUuiciirl  zu  (r-i-, 
Butlern.  Jene  Ix*ule,  ilie  mir  ein  Huuh  bosiiBHcri,  Tn;  n  • 
LcUerii  Aus<lriick  kaiiii  iikiij  iieiilu  uucb  (1:l  iiikI  dort  !<<-•' 
iiilt  der  Zeil  veretiind  injiri  in  iinserii  flegemlo»  unter  Iflilan- 
TJezeirhmiiip  Leute,  welche  keine  Hofsirilt  eij^eiitttnilKti  !*■ 
sasseii  und  UindUchc  Tiiiilubiiarltfilen  verrichleii. 

In  iiUeii  den  erwiihuleii  Hufrechlen  wird  des  _Vo|[lsr; 
als  obei-sten  Hichlers.  erwähnt.  Duninler  Ist  iJer  Vt:  j 
der  ol«!i*blen  hiniii-^^holieitlichen  fiüwall  in  wnllliuhen  Unca 
zn  verileheu.  ICr  ühte  adininiatvaÜve.  loRisI.ilnrLvhc  nM 
richterliche  Funktionen  aus.  liine  Trennung  dor  dic-^f  li. 
Itwaltt-ii  kiuinte  man  riainals  nicht:  Itckannilirh  wnrde  lUSk. 
ei-sl  in  sehr  viel  spiUerei'  Zeil  dui-ch-icführl. 

Um  die  Zeit,  da  dio  Hofifchtc  ihio  fkiltiinj;  hatlm.  «r 
iihendl  In  dünUrhcii  I^andtin  der  Vertreter  ricr  hcrzn^li.'i ; 
oder  köniylichcn  IIoheitat{ewall  der  faklisc-he  Regent  i'=f 
liolrcffenden  rxegcnden.  es  war  das  oben  der  «Wjgl".  Ulm 
.\uwinjck  wunie  in  den  liUesLen  Urhiiren  von  Kinsioilelii  »■* 
beibehalten,  in  »len  spätem  aber  enlaprcchciid  orsHzl  iJor» 
die   Worte:   „der   Amniami   von  Sladt   nnd   Ami  Zu^". 

„zu  Zug  vor  dem  verordneten  Üirhtcr." 

« 
*  * 

Die  Hofrenhio,  wie  sie  ans  atlcslnr  Zi^il  fdiorlieferl 

hatten   fiir  diejenige  Periode  /.weckerdsprerliendc  (lelluiiji 

Wirkung,  als  die  Kiiisiodlischen  Kigcnleuto  im  Lande  auf  »• 

streuten   Gohoflrn   hauslcn   umJ   dir*  H<'wnhrior  derselben  AT- 

den  weitaus  urij'-ilen  'l'eü  'bres  Lebensuni crliHlles  in  Nnlr--' 

wie  Kleidung    inuert    ileii   llofgiciiwii    noch    sellisl    -  i^^ 

konnten,  auch  rlie  meisten  der  zicndich  ctufaehen  ßodä 

für  deren  Befiiedigung   hi  spTderer  Zeil  aiissddieLilirh 

werk  und  (Jewerbe   einlrnten.   viiii  den  l^ii^nosseii    det 

»och  selbst  beschafft  zu  weisen  vcrnioohtcn.     Mit  <ler 

öchrejienden  Kullivieniag  von  Onnid  uiul  Bu'ieti.  mit  dor 

da    inilton    unter  den   zei-sLrentcn   Hi'^fen    entweder    ei 

Bnuerndorfor  oder  ({»f  Stidle  enlslnndcti,  der  MHlicrtf^ou 

ei-saiiie.  denen  8|iarlich  Tauner  helfend  zur  Seile  slnndcii.  41 
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aufstrebender  —  sozial  wie  poUtist-h  markant  aitftretouder  —  eine 
tolaleAemlenirift  der  bisherigen  Oesellscbitftsontniiiigbeclin^'ender 
neuer  Stiimi,  ikTJfiiiyc  der  Handwerk-  u.  fiewerbetveibeiiden,  voll 
I^benskraft  und  Ausdauer  auftrat :  wui-den  die  alten  Satzungen 
iu  iiianclioii  Punkten  entweder  unhaltbar,  oder  ungenügend. 
Sie  liiMlurftcn  eirnT  den  veränderten  Verbultnisseii  enliire- 
rhenden  Umgeslalliing,  die  aber  nur  ganz  aUmählig  bestimm- 
tere  Gestalt  ann.ihn.. 

llii  iriin]tlsncbe  —  im  Hrtfrcnht,  wio  im  I'rbar  —  blieb 
freillcU  aufrecht  crlialteu ;  alter  in  uianchcu  Punkten  trat  /.ell- 
gcnifisser  Wandel  ein.  Aueii  das  Slifl  Einaiodcin  wußte  den 
in  dentÄchcu  Landen  uarh  und  iinch  allgemein  herrschend 
■werdenden  Anscbauung>'n  auf  dem  Gebiete  laudwirlscbafUicber 
Nutzung,  wie  Üehistuug  gebührend  Rechnung  m  tragen. 
1  He  zeillich  weil  auseinander! legenden  verschiedenen  Hofrechte 
und  Urbare  bekunden  das. 

Die  Besitzesverhaltnlsse  —  durch  Erbe,  Tausch.  Kauf, 
Ablösung  und  dergleichen  bedingt  —  änderte  sich  natürlich 
im  Laufe  der  .lahreebnte. 

All  das  machte  von  Zeil  zu  Zeil  nötig.  Hofrecht  und 
Crbar  einer  llevision  zu  nnter\VQrfDn  und  sie  —  den  talsäch- 
Hfhen  Zustanden  und  dem  herrschenden  Rechte  ai!gei>alil  — 
UQü  ZU  fertigen. 

tHe  Neuerstolinng  des  einen,  die  Feststellung  des  andern  war 
jedesmal  eine  sehr  umstitndlichc  Arbeit.    Vielfache  Vorverhand- 
lungen, contradlklorisdi  VMrgen»uMuun,  waren  mühevuU,  letzteres 
deshalb,    weil   da-s   liestreben.    der   Leistungen   unter   jJlerlei 
[Vorwiindcn  sich  zu  entziehen,  stetsfort  KiirückxudJimmcn  war, 
Augenscheine,  dann  Hauptverhandlungen  auf  den  HatlirLuscni  in 
Aegcrl  oder  Menzingcn  (für  ordonllicbc  (rerlchlstagungen 
iwar  das  lutzlere  der  ausscbÜeliüche  Versa  in  uilungsorl),  denen 
lOfter»  nouh  ßesprecliungen  im  Kloster  Klnsiedeln  selbst  voran- 
[gingen,  wiuvrn  jeweilen  erforderlich,  bis  die  Rechts-  wie  Pflicht- 
^VerhiiltniUc  wieder  festgelegt  und  neu  geschrieben  waren. 

Anläßlieb  mußten  idlerlei  Anstünde  geui'duet,  gescIiUchtet 
Foder  sonst  entschieden  werden.    So  betreffend  die  Frage :  ob  ein 

GMchichlurnl.  lid.  LXr  3 
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Hnf  ^an7,  oder  nur  zmn  Teil  oder  gjir  nicht  Uotteshauagtil.  i>la 
wie  gruli   die  ZEnspflichil  eines  —  iiizwischei»   x'om  iMe  A- 

gctronnleii  —  Landslürkes,  oh  Fall,  EhrschaU.  F.ißnacbÜiaha 
zu  entrichten  sei.  Auch  darüber  wurde  hei  solchen  Anbwe 
—  immerhin  mehr  liloU  gelegentlich  und  den  an  sich  beiUeo 
Gcgendstiirul  sireifent!  —  verhandelt:  ob  gewisse  Strcltputtkle. 
telreffend  Wasser-  oder  Wegrecht.  March  und  dergleichen  rat 
OoKeshmisKeriKbt  Men/.ingcn  oder  vor  dem  kantonalen  (jeri'-'i*' 
in  Zug  anszniragen  seien,  eic. 

Da  es  äich  bei  Bereinigung  des  L'rhars  um  Grenzrego- 
Uerangen  in  des  Worics  eigonlUHior  Kedcutiuig,  um  F'cstBctzmi^ 
der  Kompetenzen  des  Stiftes  l*;insicdeln  und  des  Ijindcs  Zog 
handelte,  Hofrecht  und  kautonales  Recht  vielfach  sicii  licrührten. 
sü  ist  selbslvei-sliitullich,  daß  die  hoz()Kl''^brn  Vprrinbaninijra 
nicht  einzig  zwischen  dem  Stifte  und  seinen  Lehcusleutea  vor- 
genommen wurdfii,  sondern  daß  djibei  auch  Vertreter  des  Kan- 
tones  und  solcher  der  selbständigen  Gemeinden  mitwirkten 
Ks  war  das  nacbsiliegend.  überband  doch  das  ilofrechl  au*- 
diücklich  dein  ..Vogte'',  bezw.  dem  später  an  seine  Sldk 
tretenden  Ainmann  des  Kanlones  die  Pttii-ht,  bei  Anständen, 
die  sich  ergeben,  dem  Stifte,  wie  seineiQ  Vertreter,  dem  (tol- 
le shauä-Amniann  hilfreich  und  unterstützend  zur  Seite  zw  steh»^ 
Ble  Verhandlungen  über  Erneuerung  des  Urbars,  die  jew- 
auch  einer  ;tci  Ige  müssen  Revision  des  verfassungsmäßigen  /Jh 
Standes,  wie  er  im  Hofrechl  staluiecl  war,  riefen,  dauerten 
stets  mehrere  Tage. 

Die  Abfassung  des  Urbai-s  lag  in  der  Hand  des  jewetUga 
Landschreibers  von  7.ug.  Ausnahmsweise  kani  es  vor.  daU 
ein   anderer  „geschwonier  Schreilier"  dazu  berufen  wurde.') 


')  Uclier  die  einflußreiche  iiud  ordenllich  dotierte  SlctluDK  il«^ 
I.andschrcil>t'i'8  zum  (iolteHhAU&gcrichl  und  dtm  Cjotteahausteatea  srUai 
wird  unten  etwas  zu  bemerken  sein. 

Im  Jnhrc  16ti>  fand  eine  Nciianferligung  des  Urbars  .^'.it'. 
Der  dumatit;!'  Ainmitiiu  Conrad  Znrkubcu  LtuDg  bierdr  eine  ScIiiV:'* 
gebühr  von  :iO  Ol.  und  dnzii  noch  für  die  Bfsifigeluiig  des  Aktro- 
Mücken  weitere  20  Gld.    Da»  war  nun  den  Räten  von  Aegeri.  MenziogMi 
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Wie  an  den  jährlichnn  ordentlichen  GedingUigen.  die  laut 

lofrccht  im  Mai,  dann  noch    im   Herbstp  und  sonst  je  nach 

[Ueiniifnis    abzuhallcn    waren,   so  hallen  ancli   bei  NeuferLig- 

ingen  von  l'rhar  und  Hofrccht  alle  rroltcshniLsletilc  scliist  zu 

^erscheinen  oder  wenigstens  sich  durch  Angehurige   verlrolon 

zu  liiMien.     Von  Slandraitcrsonen  waren  «labei :  der  Auininnn 

Idcs  Kantons  oder  .sein  Stell  v  er Ix-et^r.  der  r>ftndschneihcr,  von 

den  Kuishcrren  Je  einer  von  Aegeri,  Men/iiigen  und  Baar,  und 

zwei  vnii  Zug ;  vom  Stifte:  der  A1>1  niiei»l  enlsandle  er  aber  den 

Slalthfdter),   ein  anderer  Konvenluale  und  der  Kanzler.     I)ie 

iPfl^c  und  Ijetjerberguiigskusten,  worüber  der  Kanzler  genau 

l8I>ezilizierle  Kechrnmg  führte,   trug  das  Stift;  sie  waren  wie 

noch  7\\  zeigen  sein  wini,  nicht  unbedeutend. 

Alle 'i'agfahrlen  zeigte  der  Abt  zum  voraus  der  Kuger- 
[Jlcgierung,  behufs  CfCnehnihaltiing.  an.  Diese  erließ  dann  die 
£inladuugeu  au  die  Itaiil.  Abgeordueteu.  femers  die  Vorlad- 
ungen der  liotleshausleule;  das  letzlere  geschah  durch  den 
Üblichen  Huf  in  den  Kirchen  zu  Aegcri,  Menzingen,  Neubcim 
und  ](:t!ir  Dnrcii  diesen  Akt  :uierl(anrite  Kinsiedeln  in  aller 
Form  Hechtes  die  Oberhoheit  ties  Kantons  Zug  im  f.lotles- 

I  hausgebiete.     Tatsächlich   stand    die   jeweilige   Tagung   unter 
dem  Schutze   der  Regierung,    deren  Vertreter   sich  an  der 
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und  Üaar  doch  zu  rund.  Sic  fcthrlcn  dagegen  Beuhwerd«.  Wenn  ich 
^lu  im  StiflÄ-Arcliiv  in  Kinsiedflii  liegende  Schreiben  vom  15.  I.  1017 
recht  vci-fttoh«,  »0  war  Ztirlauben  vor  «einer  W^hl  euih  Amioann  von 
Slutll  und  Amt  Zug  ätadlüclirciijur  in  Zujj:  hIn  s<>l<-.her  h:U  er  an  SIcIIp 
des  nniüerfindpn  Ij»n(1«hreibera  r.hri»lijin  Schon,  der  »us  unbekaanler 
Umclie  nicht  mll^%irl;te,  aU  (jvtchworncr  Schreiber  damals  das  Pro- 
tokoll gpfilhrt,  dann  das  Oinccjil  des  von  ihm  gcrerlfgten  I.Trhar«  ge- 
fertigt und  selbes  von  dritter  Hand  in»  Keine  brioi^CQ  laswn.  Die  vom 
„ftussem  Am(e',  tjekanntlich  an«  den  genannten  drei  Gemeinden 
gebildet,  datjcgen  erhobene  KJasprache  beim  Abte  in  Kinsiedeln  wiu* 
eine  recht  apUidlndige.  Sie  betonte:  die  Fertigung  den  Urbun  »teht 
nur  einem  beeidigten  Schreiber  zu;  dn«  Rei  aber  Zurluiibcn  jetzt  nicht 
mehr,  lier  von  ullem  Iilt  fpslsilznnde  Or^gcnsatz  zwiwtton  SladI  und 
Amt  mitg  liiemn  um  mo  Htürker  hemeiklmr  geworden  sein,  al»  gerade 
damals  vorichledcne  Punkte  zwischen  Ktadt  und  Land  streitig  waren, 
auch  die  TagMntxung  liescliitnigten. 
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Krledigiiug  der  GeschiUlo  lebhaft  bcläügten  iiad.  wn  es  (ni^t 
Oller  t^usL  aiigezcigl  sein  luucble.  aucb  eioerseils  für  & 
Interessen  Ihrer  Laiulesk  Inder  eintrat,  underaeits  Iclzlefr  m 
tiehorsam  und  PilichlerfüUuug  verhielt. 

*  * 

Das  für  die  zugerischc  Ber^gegend  geltende  Hofrtckt 
flodet  sich  auf  Seite  129/133  in  Band  45  des  Geschicbtt* 
frciindps  ali^odriickl.  Die  Veröffenllichung  ist  eine  so  ^enaae. 
Tiiinnlios  exakte,  daß  derjenige,  der  OLer  hinrcirhendcs  spncb- 
liches  und  rwhtj^eschiciiUiohe»  Wis&en  verfugt,  hieran  nur 
seine  besondere  Freiido  halben  und  zuverlässigen  Bescheid  «^ 
halten  kann.  Eii>  nochinalif^er  Abdnirk  erscheint  nicht  i?ei">U'J»; 
ein  Jliiiwcis  genügt;  dagegen  wiixl  angezeigt  seiii,  das  Hufredl 
•wie  selltos  in  einer  spiitcm,  zweifellos  dem  Ifj.  Jahrhiiiirfwt 
angehörenden  (1539  mit  einem  Zusatz  versehenden  I  Fas&uug 
hn  Sliflsarchiv  Kinsiedelti  lit>;l.  Hoinem  wtsenllicheii  !nh»tlf 
nach,  teilweise  worlUch,  hier  any.nfi'ihrpu,  einige  Ainnerkiir^n'^ 
mitzugeben  und  dann  eineu  Vergleich  swiscbeti  dem  älleslrn 
und  den  späteru  Texten  anzustellen. 

Der  „geschworiie  Bodol  des  rrütloshauses  zu  il'.'n  tm- 
siedehj'^ ')  faljl  die  Bedite  und  Itliditeu  der  zugerischen  Got- 
leshanslente  in  23  Artikeln  wie  folgl  zusammen: 

I.  rnser  Herr  der  Abt  soll  iibhnltim  nlljr<ln-lich  zwvi  Gedinp 
CRcchIv  nnd  Gericht stajje)  das  eine  im  Mai,  dii«>  iioiteio  iiti  HitIvU') 
ui)il  iluriKivli  »ull  er  richten  hHü  Wichen,  so  oft  ilus  notwendig  iiiul 

^zeitlich"  iBt.S) 


')  Sl.  A.  K. 

')  t'elicr  Atiiialiunj^  dPü  llcrhstprrJingc-'i  linden  xirti  ia  den  Akl«ii 
nur  verejnw;lte  Annntfcn;  ncltcn  jaocn  üliei'  die  ordt'utlichL'n  Tugunnen 
Im  Mai  nnd  über  »otche,  welche  uulktrardcnlüch  b^l-bufs  lolaler  Bird- 
niguiiu  vi)[i  Urbar  iiad  IJorrccht  nötig  wmen.  ist  nur  gelegiriiilich  üucli  vuni 
Hertistt^4'diTH!i'  di«  Redt'.  Jpdcnlidlä  kam  bliesen  —  nii  Vtjrjjtuicli  jiu  -Im 
Maiyeiiiiigc»  —  nur  uuteriiwrduete  Üfdeulimg  zu. 

äj  Uarunter  «ijnd  dio  püriodiHclien  Silznngt'n  de»  G4rttediau>i,-e- 
richte»  za  vorstellen. 
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2.  Diese  Geding«  oder  .Gcrichl"  so'.l  man  7  Nfichtp  vorher  ver- 
kanten: zu  Neuhclm')  vor  der  Kirche  und  zu  Aogcri  vor 
der  Kircbe.  Alle,  \relclie  GoUc<JiaUA^ul  iniie  Imbun  sieben  Schulie 
lanft  oder  br«il,  «ollon  nm  tiwiohr  nrarlipinr'n.  Wer  w  unicriäßl 
den  soll  der  ,H<*rr  Aiiibliiuiim"  mit  J  ächiliinij  »biwwni'  (hnßen). 

3  Fin  Atnmann  vnn  i^tadt  und  Amt  Zuj;  ho!1  itn  dir»cn  Oe- 
tlin^n  neben  dem  von  Kinsledeln  ^^eselzlcn  Goltcxliaummtnutm 
sitzen,  tclzlfm  tchinncn  vor  tjnfug.  Üdgü^cn  darf  der  crslcrc  dm 
letztem  in  seinen  Verrichlimgcn  nicbl  girren*  (hindern). 

4.  Der  ctn«icdli9che  Ammsinn  Iwl  ru  entwlii-idcn  über  Twing 
und  fiann.  Ilolz  und  Feld. 

Was  Dicb^lAhl  und  andere  Frevel  anbeirtff,,  «o  mII  daröber  zu 
Zufj  ^-ur  dem  verordneten  Uichtcr  .llcchlfertigunu"  (.Aburteilung, 
Bnßung)  erfolgen."*! 

ö.  Vorer»)  «oll  der  lUcbtvr  cnl^cheidcn  um  den  Einsicdeln  zu 
enlric-hlendcn  Zin«,  dann  um  Kigrn  und  Krbe,  hieranr  hifferenzen 
in  derarli^ci)  Sudu-n  unter  den  Hausgcnoaaeji  crtedigi/u.  1,'nlur 
letztem  werden  Han*-  oder  Mietleutc  v.;rstAndcn  «rin.  weldw 
nach  TreKni«  linn-  oder  soutil  aligHbeniitllclitlK  Ovaren. 

Wer  einen  an<|pm  an  die  (irdinK«  vorlatlftl,  der  »all  nuch  die 
divi  Oeriebt  .uaijtlnn  mit  klng*^}.  I^rscheint  ilann  der  Geladene 
Hiebt.  Mill  ilm  der  Atninunn  von/ug  hlezti  zwm^cn  und  ihn 
.Iwf'wcrn''  (bÜHieii)  für  jede  vergebliche  Vorludung  mit  3  Schilliug 
lind  mit  6  Sehillini;  fQr  den  Auimiinn  von  Zug.  Dann  üull  in  der 
Sache  otdscbicdcii  wenlen.^)  Aber  vur  dem  Gorichle  darf  Niemand 
um  Ki«''n  (idcr  Krli  nvlen.  u|4  wer  Götle-ihHUsnwnn  ist.  e*«  wAre 
denn,  daß  dii'«  ih:r  ,Micber  U-ider  will,"*) 

6l  Wer  iicis^n  einen  Ooltealiauainann  klagend  auftreten  %vill,  der 
w)ll  «ich  dafür  verbOi-geii,  daü  er  dem  Kevhto  Kolge  gelMD  und 
da.*  UrtKÜ  nncrlii-nnen  wolle. 


*)  Au»  dcJn  L'nisinDde.  Aa&  die  Kiretio  Menängim  nichl  genannl 
»rhIicCe  teil,  daß  der  Rodel  xa  einer  Zeil  gefertigt  wurde,  aU  Men- 
Doeti  keine  eigene  Pfarrkirebo  tiosaß,  also  vor  li77. 
*)  Ht-)K>n  IUI  rdiesli'it  Horivclu  wird  grundsätzlich  eine  GewuUcn- 
'Irennung  in  drm  Sinmr  ferjp'setal:  wa*  zivile  Slxelt-  und  Uechtssiiohea 
igt-lii.  ilarUU'r  mtM-beiden  der  Abi,  Min  Ammann  am  Berg  und  Am 
itte^hausgerirJil:  auch  Jene  Sncheo,  die  man  heute  unter  niedere 
f  Polizei  vertteht.  geh<^rten  vor  den  GötlcshnQ»- Ammann,  eigenlUcIie  Rlrnf- 
Illo  dagegen  vor  kantonale  <.}rgune. 

*}  An  drei  aufeinanderfolgenden  Tagen  hU  Kläger  eraohetoen. 
*)  Auch  wenn  dvr  Beklagte  «um  drillenrnnl  wegbleibL 
>)  Beide  I*tirlelen  dutnit  einverstanden  «ind. 
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7.  Wer  Godoflhau^lcr  virkaurcii  will,  der  w)1l  dlfi  Gnicr  vororat 
den  „gelcllPt" ')  (den  Zuii^heiwhhuipo)  unbiclen  und  gcIxTi.  •ioft-ni 
fliese  binlcn.  wna  ein  fremder  Kiiiifer.  Ul  'Im  niciit  der  FiiU.  so 
mag  der  Verkäurer  dat  (jiut  den  ,[Iu9|{enü!tseii''31  mn  d«n  ^)«ic)ien 
Bclnig  ablassen.  Wollen  aach  dlesp  niehl,  ao  „man  einer  dorniirli 
pietten  in  die  wiliyyti^i  imtl  \ycr  nun  dann  allurmeyst  gil,  dcimi'llten 
ma(j  uiiuT  iln»  itcl'fn." 

«L  Niemand  soll  ,v»1Ipt»"  (den  Knll  entrii-hira»  als  wcrdraüol- 
lenbausee  eigen  isl.*)  AU  Fall  gibl  man  das  .best  hopl",  das  der 
Vcrrtorbcne  besaß,  hotl«  er  koln  Vleli,  so  i»l  zu  gelien  das  „ba*t 
nXak  nn  tjewuildl";  den  Uarnisch  ausgenommen,  da  dicset>  Weht^ 
imil  Kteidonf^slQrk  vom  Abli'  und  den  ä<*li\vyzoi-n  hI«  Sf^hinn* 
tiiMTcn  des  Ktustcrs  gulwilUi^licb  von  der  Kallptlu-ht  :i ui>gf nocnincu 
war.  Leben  im-hrprc  ijollesliaiiskijtc  in  ungetKnntem  Haushiiltp, 
*o  isl  der  Fall  nur  l>cim  Tod«  de«  Äelle<«k>n  zu  ciitrichton. 

lt.  Wer  lujf  Gnllpuliau^itcr  zieht  iiuc  der  F!vnid«  «nd  Jjdir  und 
Tay  bcreil«  gftiCsscn  isl,  der  »nll  all  das  leidpii,  whs  ein  (JuUo»- 
hfliinnann  leiden  timä  und  zwar  lia  VcrbAllnis  dca  GQlerbcsitzes, 
seien  die  (.iölcr  eigen  oder  yemfelet. 

10.  Will  ein  C>utu«lBui]»inann  wcgziulion,  ho  sull  man  ihn  zlclira 
lassnn  und  bleibt  ps  dem  Ermi*«j*en  des  Ablea  ilberlaMeti,  vom 
Wegziehenden  den  Fall  zu  erliiJien  odtsr  nicbt.^) 


')  G«teilct,  Jus  sind  die  GusltJicr  derjenigen  GQter,  weirtie  von 
dem  zu  vBi-fcaureodi-n  Höfe  iilnjelivnnl.  aburteilt  wunli-n.  Die  im 
Hofrcdit  bestiraiiile  Norm.  giM  wieder  dtm  im  ZinjerlMnde  l'is  17iW  zu 
Keclil  Ijfistebende  Institut  des  Zugrccbie«.  Darnach  liatlcn  Börjjer 
einer  (k-mclndc,  wemi  ein  andurer  (iemeind«inyel(r>iiyer  HPine  IJegen- 
itchalt  verkaufen  wollte,  die  Befugnili.  selbe  um  den  glelilien  I*rci^, 
den  ein  Fremder  darum  geben  wollte  ^zix  9:icbcn'',  d.  11.  liAutllcl) 
zu  erwerben. 

')  Darunter  sind  wohl  za  verfrtBhen:  nileliale  im  gleichen  Hofe 
wohnende  Verwandte  des  BcsiUe«,  im  weitem  Sinne  die  Hof  Benü»eji. 

*)  In  die  weile:  Jodermann  nach  üeliQbrn. 

*)  Fttll  ist  clu  l'eberbleib^et  dn  im  all((enuani9clien  Itechtc 
wurM-lmlen  iwobl  kaum  jo  im  biielillfiblitrheu  i^inne  nu^geitblen) 
Krbrrehles  dea  *Jrundherren  an  der  kc«iiiiiIimi  Fiduliidy;-  eim-s. 
Hörigen. 

*)  Froher  waren  die  l'^igenlcnlc  woilwortlicb  an  mi  >:i,'lii  ;m 
die  Scholle  gct*unden- 
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11.  Auch  simi  wir  Diso  herkniiinicn:  wer  GoUflabaiugttler  inae 
hal  im  Hof  N'iihcn,  der  »nll  uns  helfen  1i-agcn  .brOch  und  MQf.*') 

lil.  Desgleichen  ist  un^r  Horkomnicn,  daß  wer  GoCIf^baua^Atpr 
kauft,  der  «oll  aie  vom  Abi  cnler  »citieiii  Ambtniann  oii)|)fang«n, 
«iHwUist  ,ven?racl)ützen  bescheidanllicli"').  Wer  dius  Judr  und 
'l'»g  nnterliitil,  ik'K«pn  Out  %oU  an  il«!)  At)t  zurückfiülcti  uiiil  <lii^ 
zu  cnlrivMrnile  Lo'^kiLufs^uiiiiue  dijiii  ErmcKion  du»  Alil<»  iiiihiTiin- 
^■Uelll  sein,") 

Vi.  V,'iT  sind  auch  herkoiumcn.  ^^aä  vnr  unser  lieben  frawca  zu 
Jen  Einsiedcin  elften  »Ind,  ilom  AU  iieincn  Zin»  nml  Am  Kall  zu 
ycticn  liiili«!  iiiiii  von  je<ler  Hofstatl  (Liegenschan)  ein  lluliii'') 
r>ic  Hiilflo  der  ^inahilhner  gehören  dein  Aminann  zu  ü u g.  Weiter 
mII  mnn  diu  fiotlvstiauslvute  nicht  belust«!). 

14.  Zu  Pincni  OoHpsliaimainmnnn  wll  der  Abt  einen  Gotlcshaus- 
iiiiinn  emenncfi,  auch  eiufii  Wcibwl  wlzen.  sL-i  es  dcrjeninun,  <ku 
der  Animitnn  zu  7ai^  cmannl  hat.  uder  einen  hellcliigcn  :indem>l 

lÖ.  l>ie  Fti»simg  die^eii  Artikel»  wird  erst  cini^nauueu  iiu  7.»- 
9iniim<'nliMU  mil  iiimloi;cn  BoitUinmunijcD  des  Hofrccfatcs  von  ISSi 
vorHUimUieh.    Dem  tjinn«!  nach   wird  dmuil   statuiert  da«  Hecht 


')  Darunter  können  nur  Abgaben  gomeint  .lein,  wolcho  tlio  po- 
Itiaclicn  Organe  (die  4ji«riiL>indeii  und  der  Kanton  Zug)  als  solche  von 
lUen  Uewuhncrn  zu  erheben  verüntalit  waren. 

*J  K  Urse  balz  inl  eine  fjuL,  die  am  abgeleiletcn  Ue^ltze  hüngt. 
bei  jetler  Vcrlciiiong  detwllien  entrichtet  werden  muß,  wi  m, 
einem  Erbt-n  oder  dalt  einem  Kftufcr  oder  oinciii  Ervverlicr  aun 
indeiin  'V\U-i  ({«•llnhcn  wini.  «der  sei  e*.  liuil  eine  andere  Verleihung 
»tiUg  isU  weil  der  iJoiiiinus  (Herr)  ein  uuderer  guworden  Ul.  (Heycsser, 
H.  tiewh.  L  a*). 

I>er  in  Urkunden   und  Protokollen   fnllicrer,   wie  späterer  Xeil 
iDfl    vurkomiiiendu   Au»dni<*k    ^IwAclieid entlieh''    will*  Ivso^jen:    wie  cf 
Inndejiillilieher  Brauch  und  Sitte  i«t. 

■)  Wenn  einer  ein  (iotleshnungut  Über  ein  Jahr  tjchaul  hatte,  ohne 
lali  iM<U)e9  in  oller  form  und  unter  Kotrichlung  dor  botrelfendco  Ga- 
>Qhr  vom  Ahle  Kugewieseo  worden  war,  stand  o«  dem  lelztcrn  JVot, 
Bbtrftglicb  doch  die  Verleihung  eiolretcn  zu  lavwn,  auch  den  tUir- 
f*c}uitz  nnd  ilif  Üu*«e  wegen  rnt^'lior*iiii  ?ii  l*><illnuiif>n. 

*)  Diiruber  enthielt  das  fnihere  Hurnsilil  keine  fjoLimmung;  die 
'nicbl  lnsl«le  aber,  wie  aus  oljig<nn  Worllaute  xu  eiitcben,  von  Jeher 
luf  Gotlealnuagaiiiru. 

^)  Diese  VofKthrin  tefalt  im  filtcslen  Uoft*coht.  Sie  wird  ohne 
Swetfel  nur  dax  amsdirciben.  was  von  Jeh«r  L'ebung  war. 
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der  Fi'eizQgi^kei!  der  (ioltesluiusleute  von  Kiasiedcln,  elnerwlL«  d 
den  vciitcitledoncn  Höfen  unter  «ich,  aU  nnderHeils  iuidt  tu,  lid 
letzlere,  ohne  Uusu'  zu  gowilrtigen,  bofu^'t  wioii.  uuf  Orüleni  mi^r 
(.lOt k*«liH Li«;r,  iiSmlicIi  Jerjen tpeii  von  /.liricti.  Sitckiimm.  Sl-  <i»lJ(t^ 
Hi'lianijU  und  PGifEtc-H.  muh  na-ilKi'ziiliissun,  wie  :tuc)i  klztvn*  L^i 
«nf  eJnaiedUschen  Dinghöfen  und  zwar  in  gleicher  WH»-^  w,.l,i 
dflrfcD. 

Die   Ilelriit    eine«    Hofjjcno^sen    rail    einer    „tinucnoism'^ 
Tremden.  nicht    iius  einem   dei-  Dinghcifr  Kitwitülfliis  »t^ir 
l-'raucnüperson  wurde  straflos  ßpslnllcl.    Immerhin  war  hirfiir  J» 
Aljlt!s  Huld  zu   cewinnvQi)  {«eine  ZuMiuimunu  uiuzuliuli: 
frülifirp    Hofrwlil.   cnlhiolt    —    in  Anlehnung    an    «Ins  al 
K«ciil    -  dienf:ill!t  vJqI  «iri-n^ere  Ili-Htimmungen    hinniclitlicli 
zwifti'hcn  iScntiwipn  und   rnyi-iumMunen;   so    kunntf  Ktndi^n-  n-« 
suLcItcn  Vlnirnten  jptjliclie!*  If<^clit  tini  «rllcilichnn  BeMilztunii*  r^ 
werden.      l»a,*  ültiirtW    l{orr«cht  «lellle  den    Gruuit]>«ilz   utii' 
j:wisclt«n  I  InriienoHsen    iknelbon    oder  einer    bpniichba.r(eu  Mi 
(Gomi'indfJ  diirfcn  Heiraten  sditlllndon. 

Wie  (Ipr  Bp^ritf  d«T  in-nu-^^ume  und  der  T.'ngeno»>«mc  in  txa»n 
GKi^Qiulcn  stdi  ontwickidlo-  und  iiLlniüliUt;  niiltlcro  Formen  umahffi 
darüber  gibt  Segewer.  (lt.  (icsr-liiclile  1.  7ti  und  IUI.)  belehr.'  '  " 
.\uli«cblnU.  Im  ZuhtcrlHiide  Itiit  sich  diese  ItvchUauirusüiii'  _ 
hellte  in  der  ahge!»i;hw;irlitpn  Knrm  erhallen,  dail  wrnn  eine  NtcU- 
hürgßrin  und  Nicliiypnij«.'^in  sich  mit  einem  Korpoi  uiion»-  d, 
Allniend-ßenoüNP-n  vercliHüht ,  sie  dnreh  Krlegung  riiutr 
Rtiinnitcn  KiidieimL<<l;ixc  die  Mittintcilhaherschitfl  nin  Elf 
dpr  bctrclfenden  Kor[iot'tdlon  sifh  i>rkaiif«n  mnts. 

10.  Dur  OoUeshausiiuunann  wU  alle»  riclitt^n,  ^VH>^  für  ihn  k'iuil 
laut  den   Rodeln.     WiV»   nher    .unidirlich  Suchen"    iinbclangt  lU 
,li'ilvenii"  CKrcvcl),  dit  «ollen  dem  Aiiimann  in  Zug  nugRwit 
werden  und  nn  düs   liiefiir  hcstclUc  tlcriohl.    (Vergleiche  Arl.j 
der  inbiiltltch  da«  i^leiche  uayl.) 

17.  Keine  Buße  des  Gotleshaunaininjinns  darf  bäiter  »eifi  «li 
i}  Schilling  dem  Kläger,  H  SolilllinK  dem  Aminanu  des  Aht»  u&J 
(i  Schilling  oiTi4;m  Anunn-nn  von  Zuij.  Hingegen  iuindell  ra  m^ 
um  tScbcllung  eine  Eides,  .rucken"  (vcriiiKlem)  eines  Mnrchalcio«. 
üdcr  durnrii.  .Iciiianrli'.n  mit  hewalTneter  Hiind  und  treventllt'Ji  u 
«einem  Hause  CnUuler  ruUlgen  Hafen'l  anfzuKUchen  :  daun  soll  «b» 


H  *)  DiiK  lUlgct'nianiflchi'  Uenlil  alelltc  niimlieh  den  Gninil«nU  maf: 

H  der  Angehörige  eine»  Hufes  dürfe  nur  die  Toehtcr  oder  Wllwe  eine» 

B  andern  in  (kr  gleichen  Murk  wolmhaflen  Genuftäcn  hetraien. 


a 


'K^*^t*!T  .uehnwwrl"  tituerkiinnl)  weMcn  3  Pnind  und  dem  Ammaoo 

XII  /U2  U  Pflliiil') 

19.  Wer  einen  (iolti^-sliauoiimiiii  .hlut  KunU  macht'  (köriK^rhcti 
vcrieut)  >lcr  »oll  ßinos  Amriianns  r.\i  Zug  Huld  (;c\\'inncn  Tvor  ilcm 
(t«<richl  in  Zur  «ich  verantworten),  wie  dies  derarliifon  VcrKehcii 
gcyp""^''  Siltfl  und  ilewolmheit  isl.  dem  Kbliter  als  „Besspi-nnif 
(liit-r  im  Sinne  von  Quiio  zu  vpiitlflien)  ■')  Si:liiUiiiu  vi;r«liro1;{en, 
diu  ArzIkoHten  vnyiltRn  und  h:iLtc  drr  VürIHzic  tutrii  vvuilnre 
Ko»U-n  an  swinem  Leil'«,  *k)  »oll  der  TäUt  sie  pbcnfalU  vergüten 
und  wenn  der  Verletzte  ilcMlinlli  an  Ausübung  iteincr  ItoschüfUgun;* 
geliindort  fteilweisp  oder  ^iinzlich  uilieitsiinfiiEiig  wünl^.)  *o  soll 
dt-r  Tflter  anch  diesfalls  an  den  Schiideji  ^ehen.  Fordert  der  lie- 
Mütiüdlßle  XU  viel,  w>  darf  der  l'ftler  den  liciienbewel«  durch  die 


'1  Rehuffl  ritrhlipr  Wllnlitiunf  der  strarreehlliclien  Ahwandlangeo, 

le  He  liier  notiert  cirid.  erscliviiifii  einige  Hinweise  um  l*laUe.     Dil« 

Imfrerhl  dr^i  MItIrJiitterü  lieruhte  auf  gnitz  iiiidcm  ne^rllTen,  als  wie 

]ie  der  tieuligen  Sti-aljusliz  zu  Grunde  liegen.    Orumlprinzlp  de« 

MTlirialticb-f<ennnni<(.'heii  Allcrtnnu  war  Ah  Itiiche,  oder  die  incnAch- 

IP  Ver^-eUunK  im  Oe^ensuU  zur  göttlichen  (icivchliakeit.     '.iegenvtnnd 

er    hni'hi!    wiiren   Verlelzunj^en    individut^Uer    Rpchle  luif  I,eih   und 

;beu,  thre  und  l-^gentuni.  insufem  diese  VcdeUun>!en  «o  waren,  daß 

efnen  eigentlichen  Kmalz  niif  dem  Clvilweg  nicht  zulieJIen.    Dhuer 

tniwchen  Knclx^  »elzle  de»  riih«t])cli-;;cniuint8che  Oeineinwe^en  aU 

IDdlage   der  soxiidini   Ordnung  das  i:e)iuL  dos  Kncdens  cntj^ijeu. 

i\K  dle«cii  HegrilTnn  enlwii-kclte  »irli  ilunn  d»«  Coiiipi'^nAatiunAy'^l'^iii  des 

Iaiuiini*chcn  Vülksivchle^,  dejwL^n  Kedwituny  in  unaenn  Falle  darin  liegt, 

ca,   wohl  um  den  lief  wurzelnden  (.Trundflalz  der  Privulrache  aus* 

Mtum.  alle  VorleUuDgpn.  die  hi^lier  4>eiicn9Und   der  Itneho  warm, 

civilrwlitliclie  Forderun««!    uniwundeltc   und    die  Privalraehe  w 

rcil  linnier  niO^licIi  /nrilckdümnile. 

Xoch  im  IV  Juiirliiindert  liiil  dfther  jeder  Frevel  —  von  beiladen- 
itz  iiligcwtiun  —  cin(!  Fnüe  icur  Ful|^.  welche  dem  Verlelzlcn  zu- 
cl.  Damit  sollte  ein  ideeller  Kraaty  gi>.4t!liaffcn  werden  rtir  die  lu  der 
rolkseele  rorltchlumiiiemd«  SelbttUiilfe  durch  AoMlbuiig  der  Frivatrache. 
Portiere  wunle  damals  jeder  denirftgc  Frevel  auch  mit  einer  Butte 
re^elnird^ig  in  hohcrni,  nicht  Klten  dreifachem  Betrage,  aU  wie  sie 
Kligcr  zocrkunni  wurde  —  zu  Händen  des  tlirhlcrs  ticlegt. 
Auf  das  Verfahren  jener  Zeil,  wclclte  da»  Hofreclil  von  Kin»icdelii 
rormh.  selbst  schwerere  Verfehlungen  gegen  I>eib  und  (lul  dea  Xaehsten 
lUf  mll  doppelten  üeldbumen  uliziiluii.  balle  ein  l_"ni»tlnnd  noch  wewnl- 
ichrn  KiniluC:  die  damalige  Slrufjn^iiz  wunle  noineuilidi  aneh  ocMih 
iIh  li^kali&cltc  Quelle  betrschlvl.    (.Sci^sser,  U.  (iesch.  U.  ä07  und  1} 
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Xaclilnm  (dos  VttrloLxlcntucIcr  durch  zwei  andere  efarbatv 
boluifs  KcaUflUunif  (ies  Schiwl^Tisbetriige*  leieten.*) 

iit.  Wenn    «in  Weibe!  Pßiider  gibl.  dii-   sotlnn    im 
Öeriflilsbeaik  tleiln-n,  <la  vyr  Uericlit  gelrageo  und  nudi  T\ 
verkiiufl.  ijezw.  verwerict  werden. 

Im    hIIvmIvk  llufrt'clil    litfLi   v»    nur:    der  Abt    soUa  pGknitai 
Belaon  Zins,   wcrin   er  n»  gerne  tut  .ohno  Klngon'.     Oanül 
woii!  B<?^ngt  »ein  \v.:)llen,  lUH  er  die  pfunil weise  Bind-  *< 
^ins  oliue  H<<t;t'aßiia^  '^^*'  liivfTir  cJngvKutztcn    kaut      < 
Bt»nx    dwch    den    Wotbcl    dca    Gotlcahauitgcncht«»    ^-oi 
könne. 

SO.  Kinem  Uollcsmunn  st«ht  das  Recht  zu,  seine  UA(«r  tm  ,' 
Rchüilen"  (vorkaufuii)  und  zu  vergeben,    wenn    er  RigeDtäTKr 
an  i'inpn  amlcrn  Oottpshauhiimnrb  oder  an  Pinien,  <irr  im  G* 
bezirk  Keüiian.     IJie  Vu'n'iuüi.'iuii«   lud    vur  Üotteshuun^cridiJ  n 
gcscludien   und  zwur   so,    wie  ,\iiiiiitnm    und   Hat    vüu  äUiU 
Amt  Zag  iiu  Julire  iMi)  die«  mit  Einwilligung  dos  Ab(a 
Kinsleileln  bcwr-hbissen  halten.*) 

'^1.  .Wo  roati  uns  verbut  usscrl  dem  Amt,  (Uolleshan-iU-aUn 
Wohnen  in  undcm  Gegenden    verluetelj.  dua    mir  die  narli 
bielen  mü^eul    in  diustuu  Ovncbt,  üb  wir  Kolclie»  GOctcr 
fbes^ir  Runden)  ckIpi"  wililfuil.') 

2'-i.  Wer  aur  GotIe>hitu«^ebiL't  geliorcn    ist.    dfr   soU  aub 
GoLle-<ib»ii»e3  eigen  K[;iii.*j 

äs.  Wust  einer  tut,  lUrtiin   inag  er    „lro«luDi;"  (Si<"herut:j 
gendiitie  Biii'gscbHlX)  t^ebcit  um  sciin;  Scbnld    und    «>I1  n.^;^  lu 
deshalb  nicbl  in  Thurm  Jegcn.'J 


Ein  Vergleich  des  iülesleu  Hofrechtes  iml  den  liier 
sOiUlirh  inil^ctciltotL  Hcstii  um  untren,  die  etwa  150  Jahre  sitAtffj 


')  Dicae  Bestimm  an  gen  sind  n(^ix,    diu  iUIrrI«  lioftvcht 
sie  Qkctil. 

*)  Im  nitc-iwn  Hofrechl  stcbl  nichls  hfcvnn.     r>or  IvUXtt  S 
ein  (oben  bereits  angelönter)  üusdz  aus  tpdiercr  Zeit 

*)  Der  Sinn  diese»  —  im  altestüD  Höli-cchl  nicht  vorkoiumemiiii 
—  Artikels  ist  unschwer  daliiii  leslzuslelleu :  Geineindeti  gfyni'A"! 
welfhe  znjft'npiclicn  «-lotlosbmisleutpn  -ins  durtijfe  Wolmen  nicht  ytiMatlRk 
aotl  odL'r  kann  wt-nii^ileiis  —  OcHenri-clil  ychallen  uuil  ilircn  ßCirfm 
der  .Vur^fidliiilt  im  OoLteHliiiUHgetiiel  verwnlitci-t  wcnlen. 

••)  Wiederholung,  dn  in  Art.  Vi  bweit«  cnüialtcn. 

'•)  Die  Schuldvcrluifl  wtinlo  damit  unsulalltg  erkliirt. 
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seit  nicdprROschricben  worden  sein,  z^iprt,  daß  mftiichc  davon 
der  Xeuferlitfutig  etitwc^ler  gar  nicht  mehr,  oder  dann  nur 
modifizierter  Weise  aufrecht  erhallen  blieben.     Manche  be- 
aiuiigen  sind  —  entsprechend  einer  inz\vischen  allgeaiein 
gewordenen  Hechtsaris4:h;uiiing  —  fallen  gelassen.    Auch 
einzelnen  Beslimmungen  fehlt  es  nicht,  die  neues  Itechl 
linieren;  bei  näherni  Zusehen  ergibt  sich  indeß,  daU  dies 
blolÄ  anscheinend,  nämlich  nur  su  der  Fall  Ist,  daU  l)eretts 
stehende  Hechlsiiürnieu  in  aiidci-e  zusagendere  Formen  ge- 
lt   wurden.     Daneben    kounnl   eine    priignantcre  Walnung 
fisk  alischen  Itileres^eii  der  Iwlreffcnden  politischen  Ge- 
teinden.  milhin  auch  eine  solche  des  Stande»  Zug.  als  solchen, 
iiu  Ausdrucke:  Alles  das  sind  Beweise  dafür,  dal*  liei  Revision 
grundgosotzlichcn  ^'ürscllriflen  der  zugerischen  Golteshaus- 
ile  entspi-echende  Köcksicht  genonirneii  wnirde:  auf  die  ver- 
idcrten  /cilvürhiUtnissc    ol>crhaupl  und  auf  die  wirtschafl- 
:be,  wie  polilische  T^^utwicklung  des  Kaotous  Zug  im  besondem. 
Diesfalls  sind  jene  rechts-  wie  kultun^eschichtlich  imdeui- 
imen  l^unkle  7.11  berühren,  die  in  den  spätt^rn  Ilofa'cbten  nicht 
ir.  oder  anders  oder  auch  ganz  neu  erscheinen. 

So  war  Im  illteslcn  Hofrecht  bestimmt,  da(i  wer  innert  bo- 
Ininitcr  Zeit  nicht  zinse,  deswegen  mit  3  Scliilling  gebül<t 
rerde.  IMese  Hetilinniiung  lindt-'t  sirh  in  den  seilhcrigeu  Hof- 
recbtf!Ti  nicht  mehr.  Anstalt  der  HulJo  tnil  Pfandiing  und  wpun 
dio^e  kehjc  Deckuirg  für  Zinssrhuld  brachte,  Heinifall  des  Gulca 
an  den  'laubiger  ein. 

Nnrbnllofi-cchl  von  1331  tindcnsich  Vorschriften  betreffend 
U.'dten  von  Wcinsclienken,  richtige  Verabreichung  von  Mal£ 
und  Gewicht,  lelzleres  wird  rianieiilüch  hinsicbtlicli  rles  Hnites 
iilrht  bloß  deni  „Ifv-sier'*,  somJern  ebenso  elndrhtgllch  auch 
(k-n  Wirten,  so  den  ,./,apfcn  zOhen"  eingeschärft.  Warum 
Uicse  ktdtui-geschichlich  tK'deulsamcn  Punkte  spi'iler  nicht  m^ir 
Aufnahme  fiuiden.  dafür  kann  luuu  bioU  Verniutuiigeii  ho^en. 
Vielleicht  wuixle  die  l'eborwaehung  der  Wirtshäuser,  der  Muhten 
und  iWu'kereien  etc.,  diinül  gute  Waren  tin«!  im  rtclitigen  Maß 
verabfolgt  wurden,  :üs  nulürliciie  Aufgaben  der  in  Hatideit  der 
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polilisdieij    Gcwnll   lic^ondeii    Orläpolizel  l>etraclitet   aoH 
übcrlHsspii,  Onimiiig  /u  hallen. 

Die  strenge  liestiinnintiK:  Klader,  die  hervont^aof^  A, 

einer  —  ohno  ZusliininunK  des  Giiimitierrii  etnge>nii>gena 
Ehe  eines  Onttcsh.iusninnncs  mit,  einer  Frenulcn  )  1,'n] 
erben  weder,   was  die  Kltera  ei^en  besitzen,    noch  haiien 
AnKpniph  auf  das  Krblehf^ii  des  Lei  reffe  tideu  Hofe«,  isi  tn 
seil  dem  14.  .lahrhnndcrt  iiufyeslelllen  Hofrechl   juLsjrPinp' 

Wenn  ich  Art.  i;{  des  Ilufi-echtes  von  13;U  recht  ^eral- 
wiirdi!  dürin  die  Weiterziehunfi  cinps  Gcrirhtss|)n.ir.hes  im 
zu  Ntlhen  an  andere  Kinsicdllsche  r)ingh6fc.  oder  auch  an  ün 
Abt  vorgesehen,  dabei  ;il)ei-  liemerkl:  es  wäre  den,  daC  ilif 
leiln  {Parloicii)  eines  andern  Obereiiikoinmen,  I^ne  auf  ilar 
Oejjonstand  Dezug  habende  Bestimmung  liiidet  sich  im  simim 
Hofrechl  nicht  nielir. 

Die  Ki'jit^e  drr  A  piiell  ntiotisf  fihigkcil  der  rjit-ich 
des  Ootteshans-dericlilL^'s  iiberhanid.  sodann,  an  ■welclw  ttWtiu 
sie  weiter  zu  ziehen  seien,  etc.,  bildet  einer  jener  Punkte.  Air 
welche  wir  nicht  pendp^nd  nnterrirhlel  siiiil.  I  )lc  RwM- 
sprechunf(  in  Oivilstreilsüchen  der  (jottcshaiislcutc  unter  bidi 
iMohr  noch  zuistheit  Parteien,  von  lienen  nur  der  eine  Teil  ai 
fiotteshansmann  war,  lilldel.  wie  noch  nuten  tu  zeigen  sein  wirf, 
ein  iK-iktes  Kagiilul,  ilas  so  recht  dentlich  den  schlituiuca 
Dualismus  zel^jl.  der  zwischen  Goticshaus-Gericht  und  il« 
kanlünaleii  Organen  eine  ständige  Reibfläche  bildete. 

Wenn  cinzehie  im  ältcsleti  Holvecht  mthnltcnc  Besll»- 
munfjen.  z.  B.  über  Kigenlnni  stehe  nur  Gntloshnuslenten  Aa 
Kulächeiümigsrecht  zu,  über  Furtsetzung  der  8iLzungeu  nn 
folgenden  Tai^e,  weini  am  ersten  nicht  alle  GcschJtflc  ericdigl 
werden  konnten,  in  spittcrn  Erlassen  fehlen,  so  Ist  dAs  sHlKt- 
versläntllich. 


t)    Praktiach    randen   indcß  solch«-  Fülli'  tilao  ihru    Krlniimoe, 
daß  die  bet]"c;ireii.ien  Kinder  nnchlrÄglioh  rfcR  .\falos  „ihild-    i    ■  ■  ■ 
zn  erlangen  vtruiocUten.  diiß  sie  duivh  eine  bbwIsbo  äuiiniiC'  - 
oder  hier  richtiger  einkonflen. 
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Die  IJesliiiiiiuitig  von  1331:  ohne  des  Abtes  Vorwisäwn 
dürfe  Nieiimml  einen  „liivang"')  oder  uiiien  „Itulieii  wald" 
besitzen,  findet  sich  3pril<?r  nicJit  mehr.  Dieses  Felilen  kon- 
stalierL  daU  irii^wiBrlicn  eine  frpici'c  Itenülzuiig  und  Erwerbung 
von  Lleftensc-Iinften  chifit'trftcn  w»r. 

Am  Schinsse  des  Hofrechics  von  1331  linden  sich  «wei 
HeL'htsamcn  vcr/eichnel.  die  den  damaligen  erbrechtliclien  An- 
schauungen ents|irnchen.  seither  aber  durch  andere  Ideen  aus- 
gelöst wurden  niid  keine  Oeltung  mehr  h;ibcn.  Sie  Intiteten: 
Kinen  iinphlicheii  Ha^enossen  erbte,  wenn  lüeser  ohne  Leü»es- 
crben  surb,  der  Abi  von  Klnsiedeln,  der  auch  „vogt  und  Her 
ist  über  geistlich  lüt  und  sie  erben  soll." 

Am  dcudlcliälen,  aber  audi  am  ansprechendsten  markiert 
Art.  7  des  zweiten  llofrechtes  die  Im  Aiislüsen  alter,  starrer 
Rechtszustäüde  bejfriffeno  Zeitströmung,  wie  sie  von  der  Mllto 
des  14.  Jülirlumdert  atihebl.  Der  bislier  leibeigene,  najiz 
in  der  Gewalt  des  Giinidhen*n  .stehende  Hörige  erhfilt  ntmmehr 
die  Iiedingte  Befugnis  zum  Verkauf  des  Gutes,  aul  dem  er  erhgfr- 
scKsen  ist,  an  XüchsLlierechti^te  und  so  weiter. 


^■TOi 


•  « 

Das  GemelndearcWv  Menzingen  verwahrt  einen  „Hof- 
del  des  (iolteshauses  l-^iisiedeln  samnit  dessen  Freiheiten 
und  Rechten  im  Hot  zu  Küchen,  Menzingen  und  A(^eri."  Vj» 
ist  ein  Ürlginalakt,  der  gefertigt  wurde  auf  (irundlage  des 
l'rlNirs  von  ItjlO')  im  Beisein  vor  Abgeordneten  von  Zag, 
Aegeri,  Menzingen  und  Baar  auf  VerUngcti  von  Filrsl- 
abl  PlazidusUeimaun durch Landachreiber  Adam Siguer. 
Zur  Ncuferligimg  lieli  man  sich  reirhlirh  Zeit,  denn  .Signer 
bemerkt  au(  dem  Akte,  dali  er  mit  der  Arbeil  am  12.  Nov. 
ll>47  begonnen  und  sie  am  1.  Juni  IIHU  beendet  halie. 

Weniger   die  fast   anfFallend   lange   Zeit,   die  zwiachen 
Anfang  und   Ende  desselben  liegt,  lUs  einige  andere  Punkte 


■)  Infnng,  »ucb  Bytang  ist  ein  gegen  die  .Mhnemlwelde  «inge- 
frieileles  Siäck  Wiiuland. 
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rcchtfetiiffcn  os,  diese»  Trliar  und  Hofrrrbt,  welrhr*  iikIbs 
Wissens  auch  die  letzte  diesfiUlige  Ccbcrcinkunft  war.  bn 
zu  berühron. 

Anlage  iiiul  tiihjill  Mnd  In  llnnplsarhcti  dieselben  fh 
blichen:  formeU  sind  die  protokollarischen  FestdlifUturgei)  4» 
Hofiechtes  (äciii  Vorsläniinisse  ordentlich  nfiher  gebracbl,  «aa 
auch  jeUt  noch  einzelnes  nicht  gcnüglich  klnr  ist,  dies  bcsouda 
da,  svo  Stellen  des  frübern  Uofrechtes  wörtlirii  beÜNkita 
wunleo. 

Im  ÄUgcmeiuen  gewinnt  man  den  Kindruck,  dafi  te 
liofrodcl  von  lb49  nicht  bloli  gute  Bexiebungcn  zwischea  ita 
Stift  nnfl  HCinon  ziigerischcn  Goticshausleuten  fortetiullr« 
scndciTi  CS  lelztern  auch  ermüglichen  h'Clfen  will,  sid»  rc» 
Stande  rler  Kigeuleule  zu  dem  der  bloU  noch  7JnsptUrliU||B 
Bauern  zu  erheV)ei),  welche  nebsldeni  dann  noch  bei  Ve^ 
kauf  deä  Uufes  und  beim  Tode  des  liesitzcrs  dem  ^tük 
Kiimiedeln  iiuil^ige  Ahgidjoii  zu  leltiteu,  auch  d;is  FaßnadiÜKAB 
zu  liefern  halten.  Der  üebei^gang  von  Eigen-  zu  ziiisplUciiii^ 
Leuten  gewinnt  au  reider  GesLallung:  auf  dorn,  Papiore  lignrMrt 
zwar  noch,  wie  die  Gotteshausleule  dem  Kloster  Einsiedeln  „,'igo' 
seien,  tatsächlich  liegeu  die  Verhältoisse  aber  so,  daCdipZh» 
last  des  Bauern  und  des  Taunei-s  {jegen  Einsicdeln  auf  einem  wr- 
einbaVten  festen  Kapitalansatze,  der,  wie  die  Natur;üleiKtuti)!« 
auch  an  dem  Hypotheken  buche  in  Zug  vorgemerkt  wunlf.  1«* 
mhtf,  ilaß  das  Alihängigkeilsverhi'Utnls  der  (tolteshausleute  vs 
noch  in  erwähiitcr  Weise  zum  Ausdruck  kam. 

Zwei  Beätinuiiungen  des  letzten  Hofrechtes  Bind  betunilm 
zu  betonen:  einmal,  elald  in  selbem  wiederholt,  (was  frübet  n^ 
vorkam,)  derer  von  fi  c  h  w  y  z ,  als  der  „Schirndieiren  des  Kl<wlrf> 
Klnsicilcln"  gedarbt  wird,  was  im  Hinblicke  auf  die  Halliuf 
dieses  Kantones  gegcnul>er  beiden  Teilen  leicht  erklärlich  wlri 
Dann  ist  der  SchluU&atz  von  besonderer  Bedeutung;  er  laaUt: 
„vnd  das  aiu-U  jVidn  I*arlliyc!  jelz  bcprilfnen  Artikel  zu  w\Atf- 
raffen,  OuoH,  fug  macht  vnnd  vollkhonimcn  Gewallt  bilja 
soll."  Dauiil  tritt  ein  Ftecbtsverbätlnis  in  die  Kr8(dieinDii2  - 
und  zwar  erstmals  schwarz  auf  weiß  —  das  deshalb  beiidttflit- 
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bleibt,  wen  durch  aiigefUtirte  SIcUc  dasjenige  amilrflekllch 
srkannl  wird,  das  im  germanischen  Hechle  seine  WiirTcl 
itte :  Verhällniäsc  und  He^ehungeu  ileä  Hpitii  zu  den  Leib- 
3neo  —  in  ältester  Zeil  ilurch  Vcrlraj?.  später  dann  durch  fort- 
Btzle  Hebung,  noch  spater  durch  statutarische  Hofrechle 
irifllirli  geordnet,  waren  —  nach  inid  nach  —  entsprechend 
iü  jeweilen  herrschenden  Anschauungen  auf  agrar-  und  rechts- 
ilorischem  fiehiclc  —  derart  umgebildet  worden,  wie  dies 
>n  l»erciui  angedeutet  ist. 

Fiu<Iet  sich  auch  in  frühern  Uofrechtäu  ausdi'ücküch  das' 

jitige  Recht    betreffend  Aendeningen  an  den  Gmndbe- 

unungen   nicht  vertraglich  vorgesehen,   so  liegt  innnerhin 

Irin  —  an  sich  --  kein  zwingender  Grund,  anzunehmen,  erst 

i4ü  sei  den  Gollcshanaleulen  dieses  Recht  zugestanden  wor- 

Gegenteils   sprechen    dafür,    daß    diese    Befugnis     von 

wenn   auch  l)loU  stillschweigend,  jeiier  Partei  —  den 

shniLsleuten  wahi-scheinlich  in   frühester  Zeit  kaum,  dann 

iter  etwa  unter  allerlei  l-Jrschwerungen  —  zustand.    Hiefür 

»rieht  auch  das  von  jeher  übliche  Verfahren  hei  Revision  von 

Jrtiar  und  Hofrecht,  wozu  nicht  bolÜ  die  Gotleahauslcutc  vorge. 

len,  im  einzelnen  nül  ihnen  verhandelt  wurde,  sondern  auch 

intonale  und  gemeindliche  Behörden  dabei  mitwirkten.  Lelzerea 

folgte  nicht  bloli  zur  Wahrung  der  öffentlichen  Interessen, 

>Ddern  auch  in  jenem  der  (iotleeibausleuto;  mit  einem  Worte, 

ie  RechlaverhältnUsc  waren    auf    Gmnd   kontnulikt^iriacben 

ülnvemebmens  der  Parteien  —  Stift,  Uottesbausleute,  Kanton 

Iva  —  wohl  geordnete. 

Helreffend  Slelhingund  Obliegenheiten,  welche  der  Vertreter 

Atites  zu  den   rinttoshansli>nlen,    wie  zu  den   wellllchen 

rollen  Im  Kl.  Zug  einzunehmen  hatte,  gehen  Im  Allgemeinen 

niilgelciUen  i)<>8timmungen  des  Hofrcchtos  Aufäclüuß,  auch 

Uriilier,  weriien  Ammatmzu  ernennen  habe  und  auchaus  welcher 

körperschafl  er  zu  nehmen  sei.  Der  Beamte  wii-d  —  besonders  hl 

ten  urkundlichen  oder  protokoUarlschen,  /.ugerHeitlgen  Fer- 

piiigeu.  »iicziell  auch  In  den  Oüllcn,  die  auf  Oottcshaosgtllern  er- 
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richtet  wurden.  fioilcii^liitiis-ATiimatin.  Aniiii»ni)  niiii^i»(ii 
j^'t'htrhl  !im  Hcrg,  im  Hnf  zu  Xilhen'),jiiirh,  iiiirl  zwarscliuami 
frühot'Zeit  ^Obmaun"  des  OuLlesll:lUs^c^icll(es  gennunt.   L 
Bcnciinitn^  Lritl  »ett  HiVJ  in  den  VonlergrniiJ   und  nrar 
hall*,  weil  ilnrch  iJcn  ilatiialltfcti  rcl>fr>i,'tng  der  atis  Onw 
schafls-  und  amieru  Eiasietil Ischen   tiohoitsreoblen   bcnlie 
(Ipii  KotiipelenKea  uii  die  (Temoinden  Menziiigeii    und 
die  SlollHrj^cii  des  ReprüscDUiiilon  des  .\btcs  in  jenen  fi< 
eine  üihIoiu.  d.  h.    eine  sulche  geworden    war,    die  »a 
doidiiti^  w'cseuttich  cliigelniUt  hidte. 

Die  Stelle  des  Ootteshaiis-Ainiiianns  war  eloe  »iriiUie' 
und  oinlliiUretche.  Den  Aiiiiiiaiiii  und  den  [..-indschn^ilHT  »«o 
Stadt  iKiiI  Ami  Zug  etwa  ansxoiininuipn,  küniiul  bis  l'Jidr  >Iff 
17.  Jaliihutiderle  keiner  /.weilen  Iteanitung  diejenige  IJe<liMitEiij 
zu,  wie  ilern  Slellverlrelcr  iles  Stiftes  t^insteilolii,  der  in  rentil- 
tcnrtpr.  viillziohcndpr,  wie  ritihterlichcr  Stellung  im  zugeivciM 
ÜetgUnde  seines  Audes  zu  'A'idten  hatte. 

Dor  am  21.  Kebruar  IßOi  —  offenbar  in  Anlchnnnjt  a 
itltere  ncikuineiilc  —  von  Abt  An(rnstin  Hotmeicv  imAtt 
ncuerwiiLlteu  (für  seineu  Vater  eLnlreteriden)(>ütle.stt]iu);-Ainmana 
Conrad  Bachmann  aitsge fertigte  „Bestidlungshricf*  1  arc 
sehi-cibt  wohl  um  besten  die  Aufgal)en.  welche  dem  UeamMo 
ziiifewieseu   waren,     Ita  dieses  l'Iliehtheft  für  VorK.'ingw  wie 


>)  Wenn  fiufftülcD  mocbtfi,  daß  SeitcoH   Eto«iedcln   {mI  nfA- 

müßit;  vom  Hofüu  N'ülien  geredal  wird^  iiucti  wenn  unter  <ltp»cr  BeiK» 
nuu^  II  lle  ß^iiilzun^^n  in  der  zugmscitpn  Hcr^tiegi'nd  rcrstandra  Ml 
wolloi],  trotzdem  iler  woiUus  yrüCto  Teil  dcr^elbun  «ich  uuf  dciu  Öe- 
MrI«  von  Menziii^Kii  nnd  zum  ijcringürn  auf  junein  von  Ae^t-ri  b^.« 
darf  liaKeK^ii  erwogen  werden,  dnß  am  die  /eil,  d»  dies  ^(^lu^ 
Menzingcn  i'bna  iic>t:li  keine  eigene  Frurrei  blldotc .  watil  #ba 
NV'ulicitii  ttn-l  xwar  «chon  i*chl  lange,  dfisscllx;  da.)ipr  füglich  ■!■ 
Mitlclpurikt  <lc«  (:!in»(ellli«t^h<.'n  Hofe»  gelten  konnte ;  dntt  fem»-  cux 
siejulicli  gfolle  'Znh\  von  (ioMti-stiaiiü-Amniiinncin  indüi'  Pfurrei  Nniticin, 
Oftmlicli  In  Hiiilßilturg,  wohnten,  die  ihrerseits  «Iciierljch  pcgcn  ■!« 
„Huf/c  Niihen"  keine  Kiniprßche ertiol^cn,  wbon  aas  lokidjmlrtotiit^MO 
EnijiÜndeu  nicht. 
»)  SL  A.  E. 


iclifnlxcr  in  HniiptMirhiüi  ilüHsclUe  Jj^cwchtii  sein  winl,  int 
IC  sniotiiarischo  Wieclortiribc  hior  anjf^/.oljfl. 

lM_T  (juttt>»liuiis-Aiiiiimi)ii  b;it  /m  Jillerorst  mit  „ufpehchUiii 
llngprn  und  j^clchrten  Worten  lyhilch'*  zti  <iotl  utiil  »len 
Heiligen  zu .  Sflhwi)ren.  des  f iolU-sbaiises  Nutzen  und  Ehr 
zu  fördern,  vor  Sebiulen  und  \iichteU  «^elreuUrli  zu  wiirnen, 
Ikps«Miileis  Kinsiedclns  Frpitieäleii  niul  Uedito  laut  H<ifi"i>{|el 
„welichtMi  er  ordiiuUich  uml  wi)hl  erlehnien  aoQ''  lielUig 
zu  handhühon  wui  xa  beschirmen  und  jii  nii^hU  „versrhcinen 
zu  Uurittf-n.** 

ICr  »ill  d:iK  (lerieJit  niiüh  ^nlllein  jtnir.li  uml  Herkotutnnu^. 
Im  Namen  des  AMos.  verschen  ^als  wyt  dann  sin  vendnnd 
öswysl  und  Haue  nni^jUrb  ist."  Wer  Birh  diyirvcn.  wie 
IteKei)  (I}Ls  Ilc-rkoninien  Kiitf^riffe  erhiubl,  den  sidl  ilerCot- 
tOäh:uis-:Vnuii:uni  zu  offenbaren  und  nn/UM>itjcn  [itlichlif; 
Hein. 

[ict-  lioltesbaiis-Ammann  soll  dlo  flefällf  abilKkld  naeh 
Hufrndel  einziehen,  sie  auvli.  ob  wenij^  oder  viel,  iilcbl 
„vprLi'itliuKL'n" '),  noch  verhandeln,  sondern  a«.  wie  sie  ßolen, 
muh  Kiiisiedeln  hrinRen. 

I  KT  GoUe.s1i:iii.s-Annii:Hm  soll  alle  Käufe  und  Täusrhe 
nm  (lOllcshaus^jülor  (inlenllirh  aiifschreilien  und  darauf 
Mfhen,  iIhI->  sie  innert  .laUresfrist  im  Sinne  <les  IjlUI 
ilealialh  anfirestelllen  VcrlniRCs  ^;)«(^hnhPM  und  pVeiuhr- 
scb:i[/.el"  werden.  Kehlbare  aollen  ver/eijil,  alle  Khnu'linUE- 
Ijelräj^e  befi'irderlieh  nai-h  Kinsie«]clu  aJiKelieforl  werden  — 
nberhanpt  .soll  er  alle;  Kinnnhnien  onlenllid)  \rrvu'irhncn 
lunl  d;u  über  ^Itevlnuit".  il.  Ii.  „Itcdirnunf"  »blctfen.  t)as 
Stift  künnc  nicht  mehr,  wie  aivor  ne.-*t;hehen.  dulden,  dali 
der  Golteshaus-Animann  nur  siunuiarisrli  lUvbnuuit  Kein*. 
siirideru  iniiKse  auf  Hpt;/iti/.ierlen  AiifMchlü.ssen  iilier  Kiiutahuioii 
und  Aus^falicTi  Iwstnhen. 

„Alle  ftollcshauslcnte,  die  sich  »ns  der  „unffeniMAanie" 
verheiraten,  oder  die  in  die  frentde  /.iehon.  —   Weih 

>|  liier  Im  Sinnr  vnn  Ntchtttt^Mliillcn  einer  Kc<liiüloruti)t  >U-^  '-«I- 
ffcstcttUsn  SoliuMljrlnme«  zu  vinxUjheo. 

liewIiicJilxfrd.  B«l.  LM  \ 
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Hiiri  M;nin  —  lint  (irr  Oniifsliniis-Animann  niunPuUiH» » 
vcrzf'U'hiicii.  iiucli  waliiii  Sil*  Kt^lien.  «laiiiil  je*ler  hücb  Hwtt 
geslraft  uml  ,.trefa]ilei"  wenie. 

Auf  JiUe  Acmiennigoi)  iiti  Besitae.  die  auch  olnc  A»- 
»Ifnin^i  (kvs  rrl};!!"!*  IjoiÜiij^eii.  oder  da.  wo  friHif-rc  Itrw?  t  ■ '■ 
nichi  melir /.iilrctfeii.  hnbo  der  iir.Uoshjins-Aaiin«iin  mi!, 
fachen  Tind    dnrtiber  sni    liorichlen.  damit   der  7Am  rcdfr 
zelliil  uml  von  tJcri  wirUlic-heri  Pflirliligeii  imiiroz*^!!  v  ■ 
köiitie. 

Wlnl  der  riotteshans-Ainmnnii  narh  Ki  iisicdeln.  Pfi- 
(ikoh  oder  Ronst  wohin  heschickl.  hnl  er  dem  Hofrhl  r»A 
/.[ilioiiiiiK^u.  (f  ort  rill  s-  wie  lt:ilssi  Izii  ntrpti  zu  bcMcbn 
und  was  da  s^hoiiii  zu  h:illpii  Irt^rhlosseii  wird.  Ih^  Kida 
loLicndnng  nißiniindüii  /.u  offenbaren. 

na«;  SLift  l^ehrill  sirh  hptielnge  Aeiidoriiitj^oti  am  Bd'lal- 
Iui)Ksbi'i"?f  vor.  :uu'h  den  Ootteshnu!*-Ammiinri  zu  .  «r- 
laiihon"  niid  einen  luideni  an  seine  Slollr  zu  sriafii 
Wolle  der  Annrinnn  seUwt,  wnzn  er  jr'4li^rzeil  heredillil 
sei,  zurfifkirelon.  hahe  er  aher.  alle  allnn  ..Hcttlansm' 
zu  vei-jtiilen,  da  deren  KinziiR  nicht  S.iche  des  ÄUfle«  wiit 

Für  Milli  und  Arbeit  werden  dem  Gollcähniis-Anim» 
zui^irlierl;  "id  Mün/i^ulden  jjihrlicb  umi  «laiiiil  er  niil  < 
Be/u(f   der  Khrschäl/e   um   sn    Heiliiger  sri,    niist  dem  ! 
I»f:ililion  s  Sanni  /iiroherwein.  oder,  wenn  koJncr  da. 
jr.hMi  Kiiner  S  Krunen  an  Geld.') 

Ana  vnrslehdiiden  Anjjiahen  lüßl  sich  ein    fllwrsidi 
ftild  von  den  Ausfallen  uewinneu.  dir  einem  nollcslnius-Amin 
oltlngen.   Niiclie  incr  HirliLunR  nur  Iwdarf  der  I*ilirhlonkrt*Ls 
Kiv-uming:   Kine   ileni  CioLloslmus-Auiniann    znknmmendir 
zudem  reclit  wirhtl|?e  —  Kompetenz  wird  aus  detn  lleslnUn: 


')  TntPr  AIrt  CinrnM  Iwlriin  die  BffMIinung:  4  MUll  HidsrnfrOiilt 
CFii^riiiii«!.  '^  Guldvn  nri  l»;.ar.  li  KliDcr  Wein  und  M  Pfund  an  Zi». 
k'lxliTP-  wiirdi'ii  dwii  (loUHinud-Aminmm  auf  iMpnzinyergOlcru  tarn 
flrrMa  :iiii;r\vii.-»fn. 

Von     lUM'i  -  170H     Iiflzn«     der     (lytU-»liitu«-Aiiini:mn 
TU  Guldon. 
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ler  von  ißrti  nicht  ersirhlfifh,  olm-nlü  dteae.  wie  viele 
rivjtliirkniKlon  (ans  fifiliviiT  '/M\  si'hon.  wir  niis  sjiillerpr) 
irliii).  lierl<'>iiitiilirli  war  und  sio  aiicli  iHc  AeiiUeriiiig  eines  vom 

Lhte  fllwrtragcnen  Hi^hcilsifciik-s  iiüdcl. 

Oi''   auf  <Ii'ii  cinzflrii'n  Hi>fen  iiafli-hdcn  Gnmdlasirn  — 

(rsiirOntfHrh  und  lange  //'iL  jälirliclie  Naliniülcidtiingen  — 
rinden  späler  in  Form  einer  festen  Itonto')  nonnierl,  dafdr 
rflltliriffp  iiiiJitWcrtiitt  und  diese  —  der  Iteihr  der  ICtiUlohinur 

ler  Srinilil  narli  —  in  die  von  der  künlonsden  Itolinrde  ({<,•- 
ibiien  ny|i(jllifk:.rlnicher  einKr-triij^en,  womil  slunlliehe  An- 
rkcnnnn^  und  Srhulz  dcü  Srluildvcrlniltnisscs  viTlinnden  war. 
cdflK'  TiU'l  lirdurfton  /.n  üucr  (rfdti^ikeit  d"s  Sij>ills  des 
pgierenrlen  Ainmanns  von  Sladi  utid  Anil  /nj;.  nder  des 
immantis.  den  Einskileln  seUtc.  wenn  die  l*f:nulol)jeklt)  GüI* 
!sliau.s|;ülcr   w:iren.   oder   nneli  hei  der  Ainuianner.  let/toit*R 

latin,    wenn    die   Ikeli-effündeii  (irinidslürko    leils  riotlostinus- 

ll8  Herrsniiaflsi^iler  waren.     Unter  diesen  verÄlJincI  nmti  jiUe 

sne  ziijferisc.lien  IJiH^ensrliJiflen.  welrlie  niclil  Klufliedeln    ver- 

>t1idtlot  und  \erj)fandct  waren 

|)ir  Ausferli;;iiiig  nlier  {füllen  tnnIMe  dnrch  ilen  Land- 

icbreibcr  in  Zug  kc*"-*»'^^^"-')  Durch  Anhangmift  des  mit 
'ii|i|»eH  nnd  l'uischrift  vei-soheuen  Sigills  an  das  peiya- 
lenteno  (ixlcr'  dnreli  AnMrfikinig  «lessellten  auf  lUm  pa(iiprnn) 
iktonsliick  rrl;iui.'le  die  (idil.  wie  ItenuTkl.  erst  rinlli^'kcil. 
iiin  ^OHcliali  rcKelniitUl^,  daU  tioido  Aniumnnor  im  vidl»U?n 
^crtmucii  zur  KhrlirhKfit  und  (»ewi*wnliafli}/keit  des  Liuid- 
i*hr('il>eni  —  aus  Ue<|MoniIi'likeil  Uir  sleli,  wie  für  das 
iliUkuni  —  Ihre  I'H  vaü^üle  auf  der  Kantuitskaii/.  el  deponierten, 

lamit   810  der  Sctnvilier  t»leirh  I«>1  der  Kand   halie  und  der 

Schuldner  oder  Olaulpiyer  uirhl  noch  (tenaligt  wenle.  bich  um 

lie  IU'.sie>;1ung  nocli  liesoiidci's  zu  kiunnieru.^i 

*)  bis  ios  ei^te  Drittel   des  16.  Jalirhanilcrli>,  hIh  untdiMlirhc 

tinllon  lo^ti"«!«.-!!!'-!.  <t.'tnn  jiUt  nh  uURiMinr  oiklArl. 

*}  \Hk  lii!Kil^lirbi<-'ii  Sctii'iMlvcltrilitrii  liildrlvii  nineti  wtr^vnlliclicn 
Teil  der  Ilowildiinn  <lii*^<<N  (h-simlen. 

■)  Vum  l*tnid»clin-ilicr  licttc-n  «ich  dir  AiiiiiiilnniTdatii)  ^-Ici^i-iitlit-li 
lLi«r  Mliilt;»--1iiilit<>  (iriltiiUslui Rillte II ng<ui  llpriclit  c^i-sliillctt  luut  •11«  ipua 
rktooldivüon  Sliyrlluxcn  —  einhändigen. 
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Dicsbä  Vci'fabruii  an  sielt  sclion,  daiui  diu  iJurch  iiir 
hiinilcrtc  alte  L'cbufi};  fesloliotiiJo  UcFviji^iis  iteH  Hinsiedlii 
Ilofiiiainanncä.  die  einer  Zweiteilung  der  obersten  lun^bt 
La itrJL's^e Willi,  Wüiiii  iiii'Cti  nicht  de  juro,  sii  it»rh  xweiJe 
de  faklo  j(leichkain,  iüiUe  nicht  selten  Irnuißeii  und  MIß* 
stiiiuinisse  im  senge lischün  Kredit-  oder  HypoUieksr-W« 
zur  LiiiUeliöamen  Folge.  Dies  rniiufiillifh  in  jt'di'ii  Fällrn. 
imlci'litijisco  oder  veii^essen  worden  war.  (rüUcn.  die  voiiitij 
leshiiuK-Aimnann  Gesiegelt  und  im  llehrigc^n  mich  zii^^rriücl 
Recht  auäfifeferligt  waren,  in  das  i^emeinsaiiic,  fOr  nllc 
Gonieindoii  gülUye  Hypolhelicnltucb,  dessen  Wortlaut 
tfelicncj  und  rectil.svfn'l)in<l1ich  ist,  eintragen  mi  liiKa;it  I-^Ui 
derartige  T'jdertasanngen  vor;  aie  gahen  —  in  uns(-rn  Ta 
noch  —  Anlali  /n  IVozessen.  Im  All^eiiiciticti  war  tli' 
ZusLnnd,  der  die  naiipelspnrij^kpit  des  Itej^iriionle^  dr-uilvii 
l)(lciichtol.  der  Uechl*sicherUeil  nicht  eben  fonlfrlich:  inuaiato. 
mulA  lictoiit  werden.  dalÄ  grülSere  Hcbrliadiguii^ti  hieniiK 
Bft  viel  heknmil  jjowoiden.  nicht  erjj^ahen. 

An  dieser  Stelle  ibtciiies  Vui-tidles.dorsich  iui  Jiihre  l*ilt  j 
spielte,  zngeiieiilieu.  der  in  ebenso  tinschaulielier,  wie  erhfill 
Weise  dai'lnt,  wie  die  dein  Ootleslunis-Ainni;»m»7.nsl<-hendL'S)>v 
gewalt,  vdti  dei'  wedi-i'  hn  (.'r]-iar  nui'h  im  llL*»l;illiing>^t>riei  th 
erwähnt  ist.  tatsarhlidi  geübt  wnnle.  Die  unten  dajviileKCiideJ 
gobeiilieit  ist  lypiscb,  woil  auch  die  AnirnAiiner  von  Slsidt  uml , 
'/.na  iliie  iiefngnisse  in  gleieher  \VeL«e  :i:ulrauensvnll  drin  jewn- 
ligen  l.aiiilschreiber  ulsSiegeibewahreriind  Herbnungsfubivf  »l^ 
legierteu.') 

'1    Der   ziigfi-iscln'    l.firnl*clirpitifr  C.hrifitlan    Sü1h?o  ij-jI'  w» 
■3i.  Xl'U'iMiinem  ,Vclter*,  Jtili.  WnUiidiiKiliiltor,  Sut>|irior  in  Üin-' -'  " 
)in(^l1i(-h  Kcnnlnis    %-oii  oittcr  lliHrrnni:  iiiil  «Inm  <MlUt'»lmu^-Al   < 
KiximkI  Hncliiniian  lietrellend  Verwuhriinj:  «Ji's-'tMi  Sij'iUii, 
lion  (ilillni  lUiTii^oilniokl    woiilcn  ninUlc.     Kunmd  llMchntann  l^  i 
walir  hphimiiiet.  er  irltr  !.iiii"l«'tiri;iljfr)  hulw  ilini  tias  Si^ill  unter  An- 
drohung' der  lUlspnt'i(!lzun^'  iibgL'lordert ;  ilic  Snclie  vcrluillo  «ivJi  ab^- 
S«it  lilnKLT  aU  MHiiii>^^ilci)ki.nt  B«i  übltcli,  duii  ein  LandMtiivItier  •b' 

SijiSlI  dfs  (!(iir.iMh[it)fl-,\inriii*iiii?    in  Wrwiihr  h«l>i>.     AI*  fleni  Ar 

Ititchiiuinii  liil'Üti  4Miirt'Stl/.iiMud(MSI:iilt-  innt  AMil-ltiitc»  ctwtM  ^^ 
|i.'iBsii!rli-.  IiuIk*   r;t-  liüü  SIgill  in  oitirin    ^Si'liiitk"    /ui-ncitverluuttl,  N)t- 


T*c1>or  die  Erlcdi^ng  dieses  Falle»  oiitbnlton  unscro 
sloii  iiirliLs.  Aller  halil  hiiTiiiir  war  dur  Ahl  ver:iiil:il.'il,  den 
inraU  bii€)iiii:tiiti  uls  Gulleätmut»-Aniii);iiiit  zu  t'tiLlitsäeii. 

IlTnl  itii  Hnir  Hurh  iI^hscii  /iltrr  soii'lHirli  ym^-liti'l.  nun  Teil  m  vjpI- 

iir  «,l:inil»(*r  y<-la.-Jit  wunlc-o,    lUrtinmiiti  U»W  ;ijji.'r  in  «eintfiii  Kifcr 

t|E<*ru1irpi)   UDil   «Ins  Hitfill   t\aim   in    I-lni(>riiii|{    ^eiiciiiiiiiPn.    KIlirite 

Mf,  Mc  mll  tlfm  Si^-tU    hütlfn  beiifftii  wt-clm  imllon.  Iiulicii  swh 

tili   l.iiti<lü>(>hreilici'  Imkla^t   tnnl  ilrr  Sluilt-    uiii<  Ainl-llnt  tlnrniiIhiD 

(iiniil.    <l<*r    Aiiiiiiiiiin   ltiti'liiii:itiii    imißi-   «ich    vrrtmltrri  wir  Trülioi'« 

Itcstiiiiw-Aiinuiiiitit-r   o<loi'   dnitiUt'ti    vor   ilrr  lUitvahllm  likilirn  Inlflit 

KMMlrllr  uiir^clten).  biirlinmiia,  ilcr  diu-.Hifliin  ilas  Sli(itl  «lein  LkivI* 

ibvv  wiclcr  gcbniclil,  iiAtle  nun  kürxlicli  zu  vpi^ikdcncn  f<(>uten 

zu  v4T*fIiiiiicni'n  Malen  „iiei  der  Zecli"  i;i!iiutiL'il:  Jcr  IjirnW'lirfibi?r 

(liliiii  KfiiiSicydt'i'M.iiiilLli'.lasSiijil!  lliiii  znrllrkxlellcii    Aiifilic^cs,«» 

li-)iritiiii)i  „kfili"')  vi>iyclinnhl,ti;ili>'  >\rr  l.iin'l»<'liii'i(H;r  >limii  'Ih"  ^iijill, 

ünlivli  Hiih  lt;itliuiis  .Mi-iizit)i;fn  Kchnu^ht  iiml  Aiiiiiiaiin  Uat-hniiuin  in 

)w*c4r  <linit  von  Anmiuiin  Ho^i^lin  iiikI  Aii(lrrrrtitilVi'rilriilfiiOl>civ<'lHflt: 

[MpIIi' ■liisHltfillfi'ciwilli^ Ein üt'k  Mild  wcnk'iTMcli  llllisi'IU-anirlil  iiiulir 

IrnnM-^m,  ntioli  «lirnnliTi»,  ;iiirli  <!ii"  I/>nlc.  wrtcho  ijOllcn  zu  «ii-vt«'In 

llien.   (Iirm  (;<^tt<"ihiiii»-AiiMitLiiin    zu%\riKi!n.     Ut-livll'    iLcr    scrluii^vii 

lolt-elilcf.  M>  S<'h6n  ilcrii  Amniiinn  zu  Itiii.  wAi^-  k-lKleivr  llirn  vier  Miil 

lir  Hellt uittlolin  zu   Itin  M-ltuMig.    Frt-ilioh  »c\  rw  ili^u  Luuliui  tiiigc- 

[en,  liri  tlrci  Sliinden  weit  (von  iCnt;  nach  l-'iii'da'rsiK,  wo  ItitcliiiiiiDn 

[>lin('*J  zn  i^-Iivn,  kumiiiv  ■lcflinll>  oinc  Kla^v.  vvünlp  h.>IIjv  wohl  'liiliin 

»wchipiifii  wcnlrn:  «-nlwi-dpr  •las  Si^ill,  wie  bif-hir.   dem  dir  Aklrn 

Iiri;rliKi.'iidoii  Lamltclir*rlRT  tu  hUtIiixm'ji.  ixicr  u\m-  \\>r  i|«r  Hiils«lulni 

cn  i»  müSHi-ii.     UnH  h^lzlürr  wcniit  Srltün  aliei*  niclil  voi-anlatMrfi ; 

habe  älicrtmupl  dicürulls  ntir  gcwtgU  dvr  Stadt-  und  Aiul-ilat  küiinle 

cnkcheiilfn 

Kr(S<-lK"in)häl!e  freilich  orwurlet.  dJiß  man  «jnem  K«»cliw*»men 

indwli ivtltc-r  ({liiube  und  M'iuc  Ht^'Utn  m'^IiOUc.     Üitdiniiinn  wcrtk*  90 

Id  kt^incn  Uähbrirf  Hip^tcln  k<%nnrii.  hueHi  >«.-i  Tiiivtlii:)),  uk  tr  *o  viel 

Lcven«  qttrichl"  sei.  um  zn  wisHMi.  wiis  ni-  »icglo.    /.untSchlussn 

BrUinyt  L»ii'l«!iiviWr  StJuln.  dem  utri-iMkliUich   l>*TcclitiKirf  rniiini 

fjilla?  Ki^liT  lillirl**.  iluU  «-im'  VpninlwnpUitiji  dem  AUln  Vtir-j^vlf^t 

niK'h  Auiriiunn   Barliituinn  vuri{Hi:i]l<ni   wvttU?  und,  wenn  tlimcr 


')  Kpiliig,  =  chiltiK.  zonii^.  ;)iiri,:vlinicli(,  liAw.  Im  Ifii^rliindfl  liHt 
eb  das  Sprlvl-iworl  erlitilltn  :  Miirh  nii  nlil  rliihig  unrL  mucU  mi  nid  liön, 
In»  diiittr  du  fDilitnl.  lA  nid   <fc\iim.    Nocli  17*^  wini   im  ZutvMtr 
Id  von   ,ki<ilii;(cn  h*r>(tl<>ii'  l)frii-|itet.  die   liurüiflcki|;  Hdohrunit  iiU 
bnen.    Veiijl.   IdJudikuu  Jll.  UM. 
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All)  '2.  Sojiiomlior  l(>2n  wenden  sirh   Ainmnnn 
von    Mmk^iii^tiii    an  den   ALil  und  btiiifjcii    vur, 
berichleU   lliv    ^IJclior  Cimrncl  Hiichimmn*'  sei   liciiii  Alile 
k]:igl  und  /.u  bt^fürchk'ii.  er  werde  doi*  Ammut)ntK-b:ifl  cül 
Eb  Heien  »clioii  uft  K'^^k('i>  ilni  Im  8ludl-  und  AniUKal  Kl 
geführt  luid  verlüUgl  wnnloii,  iiuin  solle  niil  Aiinnann  lind 
reden:    wann    er    Cierlcht   lialte.    suUe    er    *les    Weirt« 
^niüüHäl^eu,'^  da  niinidiitial  Leulo  voti  /ii^  iititl   andern  Or 
gekommen,  'tann  aber  LuivoiTirhtcter  L)ineon  hciinii»uL'iU?n,  wl 
der    „Ainuiaiin   grad    vif    tiiiidtr    und    den    Stab     u^ilvid 
würffe",   was  leider  imch  die  IVichtcr  be/.cugcii  nidssen. 
liathinaiin  luui  uu'hl  mehr  fürs  Aud  „diiaulUch  uml  duj,'CHlli 
sei,  hith'   der    ]{iit.  Aimitanit  Hucluiiiuuis    „;;c'waUi^e  uikI 
liehe  Sühn"  hei  der  Neuwahl  m  berhcksichliHon,  in 
ihres    alli'ii  (irscIdtThlos    und  der    Dienste,    welche   ilir  Vil«r^ 
nnd    dcKScii    N'oreltoru    als    Animänncr   dein    KloHtcr    geläi 
haben. 

Kin  gleiches  Gesuch 
aurh    Anuiiann    und    K;d 


reichen   drei  Tage    8[i;llcr  (f». 
der    SladI    'Axm    ein,    aber  'I-f-n^ 


verK'ddieli,  da  der  Hcslalliingsbrlef  für  den  —  elieiil'alL- 
Flnsleraee  wohiiliafteu  —  Adam  8 lg n c r  als  GoUe: 
Animauu  schon  am  10.  Seplcmher  '10!?0  aTisgefertigl  wurit 
Der  A hl  hatte  das  Uillgesurh  des  Meu/uiger  lialcs  iiiugeheiHl, 
nuinlieli  am  3.  Sciiteniber,  dahin  beantworlel;  er  s<!be  «idi 
zur  BcsleUuiijji  eines  aiKleni  Amuiaiins  dcähiüb  bewogen,  vreü 
Hacbiiiaiui  ilas  (Tcrlcht  mit  ..uniie-scheidetdiclicr  \Vyhnffiüdile 
ftiore".  Seinen  Sühnen  kuinie  das  And  nicht  ül>cr1ra){ai 
werden,  da  sie  in  .Vnschung  ilir  l'lUcbleii  hlev&u  ku  jitif 
waren;  ülirigens  halte  der  neuerwaldle  Ainninnn  eingewinij!l 
wenn  Hadunainis  Sölnie  ihr  geborij;e-^  Aller  erreicht  b;d>tu 
selben  auf  Wuiiseh  des  Ablcs  die  Amuianiischaft  zu  iU>erlass(st.'' 


nur  Buincr  (la  Kiininlfln  voi>;(!iirut:blrti)  Kl!i>;c  beharii'.  ülMUnn  ml 
d<'r  l-,drK]»rIufiIicr    vi>ryeliidwi    werden    *jllo:    iruwim-heu    aber  cuüe. 
Bnclunaini  »ein  „Kh<i>iJiiiul  cuhultcn.'' 

')  L)a^    tial  tnclit  ein.    Sigia-r  veruili  die  Ktcll«  in  .vonüglli 
Weist'  Ijis   l(t^;  i'i*  gubörl  zn   den  wdt^ton  und  tx^<tlen  UotloJi 
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nie  Walil  tlesOoltRshiiiis-Ammmiiis  sljind.  wio  nblieiiicrkt. 
dpi-  Mille  tJcr  (;oUi?shjii]ideutc  (rci.  lüu  VuWall  aus  ilciu 
irc  1HH4  civci^t,  ilaU  die  HorgKOD'^i'x'^'  MonKingen,  aus 
Atigttlii'>rit;fii  bisher  slcl«  diu  Aiimniiitior  genntiiiiieit 
►orden  w^reii.  hierauf  ein.  wlmki  auch  nlchl  funulicii  ver- 
piefles,  so  do«h  ein  diirnli  kouslniite  Uebiuig  erworboncs 
il  7J1  ItcailKRii  veniiciiile. 

Vo)i[l  Nutibaumcr  aus  Acgori  iiiid  atidcru  Aligoordnctc 

clii<^Tict)  am  :U.  .laniiar  lö4<(  vor  Sl.-idl-  und  Aint-Ifal  und 

iiditeu  lH!si'bwen<mi  vor:   Kuiirml  Itai'inuaiin  iialte   die  Aiu- 

laiiiislollü  :uif{;!egchcn  und  der  Abt  den  Vof^  N'uUbaiuiicr  uii 

}lne   hielte   tiewahll.     DaroN  herrsrlic  in  Mcnxlu^on  Mtarltcr 

Iii Wille;   niiui   wolle  dorl  den  XuUbaiiuier  nicbL  anerkennen, 

>ch  aiicb  die  Mcnvin^er  Kicliter  neben  llini  ailiten,  da  iiiiniui' 

Meii/.ingcr  Gulte^umi-Auiiuuiin    gewesen    titid    dien    auch 

kftiifUg  so  sein  nifisse,     I  )as  Verlangen  •  er  Rekluiuanleii  wjir: 

kinrnaiiii  Harinnanii  bis  im  Mai  /.um  Versehcti  rlcs  Ainlcs  zu 

»wt^cii  und  dann  die  Atigelegcnheil  vor  Maierigerictit  zu  bc- 

ndidii.     Iier  Abt  eikbirle.  siuf  der  gelrnffeneii  \V;ild  zu  be- 

^n.     l'tiisoiisl   enU4Uidte  dann  am  '20.  Kebruar  der  Slaül- 

id  Anil-Hal  den  nmUercuden  Ainiuium  Kii8[i:ir  Sloker  nach 

[CDKingcu,  um  die  Goltesbausleule  /Jim  Xacbgcbcn  und  zur 

Luerkcmumg  N'ulJ bäume i-s  als  (juUesliau&-Aniin:uui  m  beuegoii. 

l)er  Mandel,  der  iiiieniuirKlich  /m  weiden  ilrobte.  nalnii 
uti  di|doniallsche  (testalt  im.  L>ie  Kt^ierungeu  voaiiCug  und 
Ichwyz  waren  fdiereingeknnimnn :  cnticrer  Ort  solle  dem 
Lbte  aiiistlriicklicb  und  seluifllicli  crkl:ireii.  zur  Krtientiung 
lulÄlKUiiriers  liul«  der  Abi  iüle  Uewall  uihI  Keclit  gebalil, 
idefi  möchle  er  den  (lewäfaltcn  doch  „beurlauben".  —  Alle» 


iiuiiiiirttieiti;  den  «citri n)i<-lu'  Simrcn  «piner  b(-zni;li>*)i'-ii  W)rl(-«;iitikfll 

.•hüngphe»,  yrwührt  (icnuli.    Sittn'-r   wiinlr  Itt.U  i\\m  I.iin.l'vlin'ibpr 

jwiihiL     Llip  aus  H<<r  Xcil  winer  WirkHuinkctl  aU  «JoHMhiiun-Atniunna, 

riv  als  l.iiii'l>>rtirvd>pr.  onyi'fnpin  tricIilniMin  crhullcn  neblwbpnun  pix*- 

kutlit'di^i.    wit<  amlrni   Skri|>tniini    [»Mc.n   in  ilim  i>)ncn  xplir  l'4)i(;,i-n. 

tergowandtvii  und  nnittlurbiLn  exidilcn  JJeuul«n  crkeuneu. 
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de*  Ffiedetis  zu   Heb   imil   Kiiisiodclns   ItcchU-a    i]u»4i.i»nii 
Die  IiilL'rvuiitiim  vuii  Srhwyz.  ilurdi  einu  am  21.  April 
in   Zug   ahpehiiUotie   KutifcreiiK  in  die   Wt^e  gcloilcL 
lu'fnl(».     r^iirch  L'iii  vom  gleichen  Tam.-  daÜerU's  Sdireibeii 
Zii),'  xtV^""'"-'!' Kiiisifdelu  Ji«  Kriiläiiiiiy  im  verL-iiibarloii . 
al)   1111(1    machte   dann   der  Altl  die  l!:nici)nuii};  KiiUmii 
diidiirch  riink^üiifjig,  Jai-i  er  iliii.   wie  dev  tli])loiuati.sclic  Au- 
druck  liiiilclt.',  ,,I)ourl:iiililL'". 

Das  halte  Folge  nach  einer  andern  Seile  hju.  oAinlid 
<lit^  duU  die  Aügorer.  diinib  erbuät,  slöUig  wurden  und 
üugur  mit  L'ubutrniiUigIcoll  druhlon.  Hchwy«  iü>er  in  '  i' 
Et'iisl,  lud  Zujj  ein.  die  Gulteshiuisleule  in  A^xcri  zum  Gebi  i-,. ,, 
ac^vu  Kinsicdulii  zu  vürhriUcn.  sie  nöligeiifülls  mit  (j-wiiii 
dazu  zu  zwingen;  es  setzte  auch  einen  Uechtslag.  des  Afr 
stiindns  we^'CMi,  aiif  Kl.  .Mili  J:}4:t  nach  Zu(^  an,  wciui  A«^ 
die  l^aiiillnu^  di'»  Aiito.s  nii-lit  anurlvutiueii  widle.  Nuu  kouuti 
aller  Zug  am  26.  Juni  nach  Schwyz  die  I^>lc(Ji^ii^  der  Sit- 
gelßgcnheil  dahin  an/eigcti:  Aeguri  stehe  vom  rechtlirh't 
EtdKeheidti  a)i  und  urkläru,  dem  Ahte  zu  hulilij^mi  und  u 
scliwöreu.  wie  bisher. 

Das  war  nun  -freilich  kein  Ereignis  von  srolicTcr  Ik- 
dcntung;  iinuierlilii  liüleui^hlet  solbes  das  stark  ans^citili!"!' 
Öelbsli^efüld  Meiizinyens.  das  faktisch  Slcyer  blieb:  liuiui  ulif 
folgendijn  fiiilliisljaiis-Auiniainier  waren  Menzinxiirlnifger:  » 
beUnicliU't  ferner  die  Kezlehimgc'u  dieser  Oeniciiide  zu  Ai-ffi-n, 
auch  tue  nacl]grh(?ndc  (lUtniiUigkeit  des  alternden.  frieiJUebtntLli'Q 
Ablos'),  abur  noch  weiter  etwas:  ilas  EingreifLMi  von  Schwyi 
in  Qolloshausangclegcnh eilen. 

An  (iuttüsh:ius-Ainiiiä]incrii  &ixn\  urkundlich  iiaehwetiOar 
2(i  Namen  bclianiil.  Zum  giiililen  Teil  äind  sie  tien  ("ii'illrn 
üDtuouiJiieu.  welche  auf  (JulteKliauägiiterii  eiricidut  und  im 
Laufe  der  Zeit  dann  getilgt  wurden  wai'cn.  Die  Zu  hl  der 
Gotloshauö-Ammäuiier.  die  unter  diesen  Niuncn  cräcbeiiitui,  ist 


')  l^ndwig  II.,  (BlHPcr  vtm  Wailuuwe).  aui  a,  VIU.    Jöäü  um 
Alilc  orwühll,  f  au.  il.  liH. 
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sr  (n*»>l^f.  sie   wii-<J  selii'ilzuiigsweiso  H4 — ;Mt  lieim^oii.     In 

fi(i]U)iHtnitii(>iil(.>i)    wird   i\üv  sir^clmle  AiiniiHiiii  stcis  mit 

»Uem    Vor-    unil    rk-st-tiU^ctiUiiiimmi    iuigvfiitirU     l-^    kouiiiil 

III  iiiL'hrfiicli  vor.  iliktt  ein  (iottoäluiiis-Auiniaiiii.  drauüi  Tauf- 

t\e  liosc.hlechlsnamr'  gnnz  f^'lcirh  Imilot.   withrenH  eirier  Zolt- 

liier  .-tis  IIusk'iiliT  von  tiülk'ii  fix-ln-iiil.  diu  weil  über  uiensi:h- 

shcs  MatJ  liiiiiiuäf(cht  und  xiir  Atiimhmc  zwtngl,  niiui  batif  uh 

ler  mit  wenigstens  2,  '6  oder  mehr  FnttldionaFen  -/.u  Lim,  die 

rljeinaiiilrr  von  Valtü-  auf  Sohrt  das  AinL  l>cl<lcidelcii.M 

Als    liollcähaua-Aininai!»    aiegell    z.    B.    ein    K  u  ii  r  a  d 

taehiiiauu  von  150^  weg.   wo  er  an  die  Stelle  dos  Hatis 

inliniatin  trilt,  iiarhweiHhar  tüs  l()2ü  nicht  wcnifror  aLs2li  Mal; 

»ncrl   (WciuT  Zeil   werden    wohl  -t-ti  «iieses  N':uiicns  Outlcs- 

iiiM-Auniiaiiii   gcwust-n  »ein.     hjs  nrlitc  sich,    wie  das  unlcr 

lOsIrrliriien   VnrwaUuiit;en   lllilicli    war,   das  Ami    von  Vater 

Sohn   weiter,    tx-i   den  ItHcbntann   von  IIa  Hb  angefangen, 

Br  vuii  H'iH  -  \iA)l  iirkunilol. 

rier  älteste  rtulttshaiis-Animann  ist  ItudoU  ßrnnner, 

1331  ers>^beint;  dann  klimmt  I.'tt^Mein  Heinrich  Hol7.ach, 

im    folgt   liiinn    Riiilnlf   Hol/.ach.   iler    von    l4(X.l-UfXl 

Icriiial    urkundlich   itavhgc wiesen  ist.     Hans  ICdlil>acb  ist 

»tlüshiiiis-Anuiiann  vuu  1414 — Sfi;  Kwitu^licn  hinein  erschehiU 

it  L'rkundc  31  Okt.  14'il  Heinrich  Hafner  als  Aminann 

Berg,  indem  er  aU  solcher  unter  diesem  Ualnin  In  der  »'illich 

cht   ganz    sicher  feslzuätellenden  .\ngul(%'enlieit    des   Uudulf 

»Ixncli  vorköniml.     V»n  U'dd — iO  Ul  L'lrlch  Edltbach^l 


')  min  chnmolot;.  Vcrzcichiibt  der  vtjo  Kin^iiwlcln  i^rwAlillrn 
iiniiinrior,  •H'*  Inonilwr  -Melier  Itvwlicld  ^!,A\n•.  M  mir  niclil  lidtiuinl. 
Br  anriUiglicIii*  I'ltm,  rin  wtclim  NVi-ju-ii-liiii*  nU  ltrtliif[c  tlcr  ArltHt 
ltxiii(el)t>n,  kiinn  daliur,  der  Uruuirulcbi^Dhril  des  MiileiiHics  halber. 
[;ht  zur  Aii.<ftilimi)^  kommen, 

")  Wie  »etil  Vjil»>r  H.in».  doswn  Nftclifolyernr  wurdi»,  licriut  iiiicli 
Kdlllwch.  i^PBnnnt  Schüclizcr  i^hulimnctiei-),  was  diu-aur  dinilvlT 
tn  Vorführen  hutwD  ilf^ru  Sc-hulinttic-tiertiLM-ut   i>li|{L-lei;i>Q.    L>iu  VAU- 

«voUuluu  in  ItiiiterbufR  (^Xvulteini.) 
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Godeshaiis-Aininanii.    Heinrich    Z u  r  k  c  r  i  * )    (3) 
Haflmaiiii  Kopf  l3l  14(iO();i»l 

Nun  seizcii  tlie  Hachmaiari  ein  —  eine  lunj^  in  R»- 
»lersee  woliiihafle,  :iucli  in  llinlerburij  itml  iiu  Dorf  Meimii!Ei 
haiislitiblkhcFninilic.ilmciHiliciler.initciiiigBii  UiiLerbny:hiin^ 
ciits  Amt  aiinähcnid  töO  .I«lirr  vorwalteten.  Es  crsdjcto« 
bactunaim  unter  verschlcUeiieii  Taiifiiameu:  Kourad  bemriii 
vor,  lai]};c  /.eil  crHulioInt  <lor  CTuUeslniiia-Aiiiiiiuiin  nur  tiultf 
diesem  Namen.  tiHnn  sjiut  da:  tieinricit,  .lory  und  Oswal'L 
Von  H1Ü--  LB20  tnif  ich  die  Bachiuaim  als  gtiUvum-^'h'U 
GoUcshaiis-AiiiiiiiiiiiR'r  im  (liuizeii  45  Male.  Hartliiue  und 
Jtikoi»  Mcieubcrj^  (ö)  läHT/KiW. 

Aiiatii  Signer,  in  Finsler^ce,  sichelt  (2)  16Ö7.  loSL 
Kin  anderer  Adam  Bigner,  wohl  der  i<ohn  des  er&leni,  Ird 
ffir  doli  enlhtssciien  riarlmutiiii  om,  wovon  bert'Ils  die  Hrie 
war,  iT)  HWl,/34;  Oswiiht  HcjjKliii  ('.1)  H)3ü/5.'*;  ein  ort« 
zwei  andere  Oswnld  Hegglin  (ü)  ITÜl/öö;  Ksirl  HügKlin  (3t 
IWil/Gä:  Sevoriii  Trinkicr.  (2)  KiHl  «(>;  Schastlu 
Jos.  l':iscner(ü)  lßfSS/I7:Jfl  twnhi-srhciiilich  Valcr  und  gleidi- 
n;iiiüger  Sühn);  Lcut)/.  Ant.  'WL'li»;r(l.l  IT'Jl);  Joh.  I'ctrr 
Staub  \b)  1740,44;  Aitibroalus  Uhr  ^9)  I75*i/ß4;  Joi 
Aul.  SlfUih  (14}  17e&/(Ö;  und  Klemonz  Oswald  Dach- 
iiianii  tüj   lirM/Sij. 

Er  war  der  Iclztu  «joUeshsiua-Änmiann  in  Mvtueiit^: 
1(9H  wurde  das  GolteslKiiis-Ocrichl  au^chobeu  und  :dlc  'iUü- 
alreiliglieik'ii.  die  xwisrhun  uder  i;e^fii  ülienuiÜi^*  Cioiteshait- 
lente  ciitslumlen,  von  da  an  vorn  Kanlons-Gerichl  in 
eiilsclüedeii. 

iSas   StiFl  Kinslodflii    ÜL'li    scitiitT    woine    auf  Gidcni 
Mciiziitiieii  iiiJ«!  Acgeri  haftciKle-ti  /iiisfordcniugon.  nutcr 


'J  l>r  4jc»cLli'>.']iIi(iiiJiiic    wunlf  in  »ler  Fuluo  in  /Ci'irrhnr  tini- 
gi'l»niyU     bii    Koljjiiriilcn,   wird,    tun  liiTilinlisU-  l\iirzuuy    xu    ^--.!.■^— 
in  i)  angfHi'Iien,  wie  üH   «in  üuUcsIuiUH-Auiiiiaim  Uiiterl  t-wni.,. 
'/^{Ij^rßnaen  iirknrKlIit-fi  viirknimiit. 

'}  iJii   er  im  .Vinl*-  stivuy  war,    vorklagten  ihn  diu  liollmtiiil 
li-ule  bclin  Abtu  und  verlunijLuu  umcii  aaduru,  der  sie  wonl(ft.T  bedi^ic<^ 
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ler  noch  einzelne  N«turalgaltf!i  vorkamen,  bis  Anfangs 
iT  filii&Jiüor  .liihrc  des  II).  J:ilirliiiiHlerlä  ilnrrti  einen  Kih'xor 
iterer  (lemoiinle  -  jctzl  AnilTiiiiiin  jicniiiiiil  —  eüiziehcn.  Dii 
Fo];{e  IliMniyjitilniijf  vmh  Kii}iil:ilic-n  nur  noch  wenige  Sehiiltl- 
>&Umi  auf 'iiiUm  baftcleii,  besorgte  Kinslcdelo  spftlor  dann  die 
tclic  direkt. 

•  * 

Das  Ovlloshiiosgcrichl  war  eine  durchaus  selbätän' 
Hchönlo.  Weder  ;mf  seine  Ziisiiminensel/uiig.  noch  fihcr 
:ine  KnLschc-ide  stiindon  den  ]<uiiton:il('n  AuloriUitcii  irgend 
reiche  Ueclite  zu.  iK'i  orslorer  miUuwirkeu  oder  lelzlere  nach> 
iritfen,  he/,\v.  appolbmdn  alnindeni  7m  dürfen.  Uns  GnllcshHU»- 
icrirhl  w«r  ein  von  slanttlrhcn  Kiiriicrscliiiflen  ;j;!in/  uniib- 
Biiigiges Organ.  ileshenUefiiguissi'—  von  der  ImbornSlnifgeric-hlH- 
irkcll  ffliigeseheu  —  denjenigen  der  unnlogen  kanlonnlcn  He- 
tJirden  gleirjtkaiiieu  und  dessen  l-jil.scheide  von  Union  tiirlit  iutge- 
icbteji  werden  dui'fleu.  wolil  aber  -  -  und  daH  isl  das  Auffallende 
—  von  der  Stelle,  welche  die  öffentliche  fJewalt  im  Kan- 
>ne  repnisculierlc,  auf  Verlangen  geschützt  werden  mulHen. 
pschlii&tc  des  fiiillestiaUH-i  ierichtea  waren  nur  weitenüehbar, 
riu  died  d;Lc>  Hufrechl  geblattete.  Mit  aller  Uesthninlbeit  hielt 
minsiedetn  immer  hieran  fest  und  ebenso  die  Gemeinde  Mnn- 
Ingen,  nachdem  erKtere:*  seine  Hechle  ihr  al)g<'ii-*'l<'n  halle. 
lo  Vernuche,  das  (■ulteshaua-*ierithl  uuizugeäUillen.  dumit  es 
Icn  andern  kanlunaien  Ot^gancn  entweder  gleich-  oder  gnr 
>ten»tcilt  werde,  gliickicii  nicht. 

Zugs  k'ichl  vorsläiidliches,  ja  gegebenes  IJcslrcItcn  war 

lud  mulÄle  darauf  gerichtet  sein,  das  Kinsiedlische  Mofrecht  in 

[tenem,  einheilliche  kanl.  Verwaltung  und  ltecbUi>rechung  tunlichst 

enU|i rechenden    Snmc    zur    .\nwondnng    gelangen   zu   lassen. 

jjünsiedeln  bestand    alicr  auf  seinen  Itechlcn,  wie  sie  —  g©- 

:briehen  und  durch  L'ebuiig  —  fcstgelegl  waren. 

Das   diesfüllige  llestrclten  Zugs    nahm    zu    Anfing  dos 
15.  Jahrhunderts  greifbare  (Jestalt  an.     Der  Alit  gtanblc  Grund 
n'  .Vunahuiexii  haben.  dalÄHtadl  U[id  .\mt  Zug  sich  Eingriffe  in 
leehlc  uti<l  Freiheiten  des  Stiftes  und  seiner  riotleshauslouU: 
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erlauhc.  Da  elno  Vershindij^inp  nirhl  orfol«»U?.  siirtiir 
Scliulz  htii  Zürich,  wo  i[;is  8Lifl  Bürgcrrcchl  licsnU.  Mit 
williguiig  von  St»dt  lind  Ainl  Zii^i;  wiirdnii  «lic  AnsUi 
beliiifs  HL'hifils^orirlillichcr  Aiislni(niiin  lia  llUrK(?riiH<islor 
Rat  Zürich  vorj»'elra«eii  und  die  Parteien  atif  einem  T»(t 
KiiiHiedclii  euivernninmcn.  ].)or  Kiit8cli(>id')  (l;iUcrt  v.  II. 
1409.  Vor  den  Bcliipdsrichtc'ni  erschienen:  Abi  Hugo 
Roseuegn,  und  Kustos  >Valler  von  En<i:  für  ();ik  Slifl;  f-ni-' 
Aiiimann  Kilcliiii  a  ILcr.  Staillsclireibcr  Job,  Schrei  im. 
Joh.  O raf .  von  Znf;:  J.  Ilciiirirh  von  Hilnonberg,  in  bxtf. 
Hiu'ltitrd  Srhiffli,  von  Aeiferi  niid  Ifeinrich  K  rfiuKli  tin 
M«iii?li]^pii :  Vertreter  von  Stadt  utid  Amt  Zujf  und  der  TaD«* 
zu  Aegeri. 

Durch  den  Spnii;h  wurden  nicht  liloß  in  lUlen  slröUga 
Piiiikieii    dii?  nesliinniungcn    des  ürhjirs  von   1331    wesf-^til'i 
und    iLUsthucklirli    |j(>st;iUgl.    sondern    iiuch    Ifilwtdso  jirui.-. 
gefiilU.     Der  KiilKchfid  niiiniit  Bezug  uinl  gehl  niis  von  Y\Nii- 
samen,   die  bestanden   hätten,  ehe  Zug  in  den  Bund  getreln 
und  dann  in  Urhar  naher  hezeichnel  wurden.      I>ji  die  haiiiH- 
sachlic'.hen  Hcsliiiinninp[en  des  llnfrwhles  ulien  Iiereils  angeMhit 
sich  linlen,  genügt  ehi  einfacher  ILuiweLs  dai-;iuf      Kiitige  durt 
niehl   erwähnte    Punkte,    die   neu   und   rprhts^esehichlHfii  ira 
Uolaug    sind,    uittgen    hier   kurz    berührt   werden.      .Su   wiM 
Zürdier  Wülirung  als  gellend  erklärt,  bis  Zug  ei^^enc  Vatidi 
habe:  feniers.  dalS  heim  l^fandstellen  auf  GUIcm  die  VUdM 
uui  des  ^drillen  F'fennigH  besser"  sein  müssen,  als  dv.v  SilüiW- 
beirag,    mit   and(;rn  Worten,    das   Ciiil    niuUle    nach   amtlLbif 
Schätzung    einen  Werl    haben,   welcher  */,   des   Uülllieü-:^;« 
überstieg."')     Restätifil    wird    aunh    die   Zinsptlicht    der   linlli5' 
hausleule  von  Aegeri  iui  (ield,  Ziger  (Käsi  Fiäciien   iind  Faü- 
nachUhübuern  und  zwar  auf  besonderes  Audriiigcn  des  Abto 

■l  Oiiginiile   in  älin»iiThiv  F^inKiedolii  uii<l  Stadlnrcliiv  /.iiy 
^)  Klne  amtlich»  GUtersi^hnlxitn^  llixlcl  »Icti  itit  K|>^ii4Tn  ti"rnxl)i 
nk'iil    melir;   si»?    IkwUhiiI   iiii-iiii-n  Wi^L-ii"  i'ilii'ihiiii|iL  me   zu   lii'i'hl  im 
XiiijiTkniie :  die  lli-liistunij  der  l.i<'gc'tisfliiini*ii  mit  Hypiirteketi  wiir  kiJ 
litt  un  liDiii  ^'»oUlicIi  crlatihlcs  Mali  (jitbuudi'ß. 
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auf  ilrsscd  l\l:i;;e  hin.  welch  lot7.tci-e  aiil'RljVrlte  I.fi)i8l}(kmt 
»r  l'llirhti^on  s4:hlicLicn  UM. 

IJesuiidei-H   prwahiionswoil    am    Spruche    inl   «ach   der 

«tnnri:  hfii  aitsdrilckliehcr  RoiiihiliKiinf;  dor  Hiv^lltiiiniiitK.  daU 

oi^oiillirhu  SlraEtjerichlsL.'ukcit  iiichl  dem  (i<>llcäUiiUK-(iL>rid]l, 

;»iderii  dem  (If:rii;bti'  in  V.u^  /.uslobc.  wcnlcti  Lrutzdeiii  nder 

jjrhwohl    mchrfnclio    Punkte  danlhcr   aiifu<wtHll.  t    wie   das 

txUüf  bei  Slniffiill»)!  vor/t))^t!heti  und  zu  eiil^rhcidoii  buhu,  UtlU 

Anjiohön^cr  des  (»«.ittoshaiis-Gcrichles  vnr  sfiiiori  Schranken 

ersch(*incn  habe      Damit  war  offciihiir  hc/wekt,  ilen  (Inllp»' 

UtsUiiilon')  uiiicn  ((owlsseii  Uvilibwrluil/.  zn/.näi<:beni. 

Die  durch  diesen  Seiiie<ls]triieb  neu  l>ekrjfll(;ti>ti  bisherifceu 

seil ts verhält niäse  sa^lcn  indeU  den  xn^jerischen  <  trgatien  der 

^nllirben  (lowatlen  nlclit  7.11,  indem  die»e11ien  in  ihren  Itesln-- 

inceiisii-hdadiircbt'ebertnnl  fanden.  Trolz<leni  der  Kidacheid  ^iif 

lanfehtliarcin  Ucchtiüjodcn  fuUte,  vormochte  er  do<:h  nicht,  eine 

ifriedenslellende  Herbtäonlriniig  Kii  schaffen.     Allerlei  „Mil^- 

jUun^n"   und  d^l    traten  ein.     LHe  SiUiation  w^r  heidseils 

Inn  unbcfriedigendo.     i>en  Ilcschwerden  des  .\bles  Über  nene 

Jeliert'riffe  der  zugcrLscIicii  licbnrdcii  in  seine  und  der  Oolles- 

mslcutc  liefti^nisse.  wollton  erslerü,  tut  ilirer  Auffassung'  fest- 

litend,   nicht  Heehiinug   trafen,     ludet.'»    veraidulite   ilie  Uifrc 

jch  zu  einer  Verslüiidigiinp  in  dem  Sinne,  dali  die  rarlclen 

leroinknnicn.  ilnrch  frieiUicIicn  Kntscheid  eine  Xcmn  zn  schliffen, 

reiche  ilie  Anstünde  holjon  uml  ein  ]^delhliches  Wirken  der 

?idseili;>'eti  uflfenllichen  liew.dten  des  Laodcbeiis  nettcncinandor 

;rbfifiitireii  i>ullli>. 

Die  „Siölic  und  MilShellnußen"  kamen  nun  vor  ein  Schleds- 
3ricbt,  dessen  Obmann  (a.  liüryerineister  llciiiricfa  Moili, 
)n  Zürich)  iut  Huujilpuiikte  der  Stichen tscbeid  /.ullcl.  Scldcds* 
ebler  ivarcn:  .lakub  Olenter,  Hürgciiiicister  von  Zürich, 
[arl   Ttüdlng,    Aiiiniaim   von  Scliwyx;   Job.  Seiler,  uml 

t 

*)  B»  lH>kl:i^rn  -rteli  <lie«>lhf>n.  (nticii  M  einem  tpAtern  Anlu)»(> 
jtil  Icbhiin  dtirülHT.  ilxtt  M<>  viHii  kiiiil.  'tcrirlili*  in  Zu«  iinKl^itli, 
iioHdi  >irliwi>r['r   liobiiiiiltfll  uud  iM-strufl  wunt^'n,  idn  <l)r  iindom  zit- 
cJien  SltiUTidtiucii. 
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Minidlf  Schill.  hridcR  Katslwrm  /it  Zur,  T)er  Spnich 
giiiK  am  i;t.  Fühnüir  ilJiHiiiefstau  v<tr  Sl.  VulcnUn)  IWI.  hte 
HchiodtdcHle  IpHt^'i  '^"'*'  Knlsr-hcitJo  in  zwei  glfichtliitiertcri  und 
fdiiffinrh  bpsiegRlloii  Ilrkiin^lpn')  nieder;  ^e  fanden  anjiezeigl. 
<loii  eijienllich^ton  un«)  we«eiilliclisteti  Anstiitid  (den  Kid  iK-'lr.) 
In  lins'iiidoror  Knrlij^ung  zu  erlpilij;t.'n. 

/,miäcli-sl  kdiiHUvtien^n  die  Scliiwlslriilr,  ditli  »Uc  ndl  ge- 
höriger Vollmacht  aiisgerüslolen  ziiücri84rhen  Vertreter  den  Hof- 
rodrl.  den  dnr  Atd  vorpelpgt  nnd  zur  Vnrlesniig  jjelimcht  1111111», 
ohno  WjMPi-spnich  als  |,'«'lr«'n  alin»'falJl  crkirircn  und  liaij  pr  vur» 
SUtül  und  Antl  /.w^  „an^elobl"  (aiierkannll  wordü.  Niit.'h<lem 
die  (irnndliifiP  ülsri  fpst|(rsplzt  wiir.  snlztoii  ilip  SctiiodsrichUr 
das  Oerkhlsfonun  fiir  ]K'i*s(»nlicho  oder  Frcvelwichcn  da  fest, 
wo  der  Heklajfto  wohne:  also  für  (iotleshaii>*loiilp  oder  für 
solche,  welche  innert  den  Tlreiizon  des  *!*iUesl»iinsKcbi(;tes 
wohiiftii.  beim  Crotteshaus-rierichl  in  Menziiij^en.  für  ullc 
niidni'H  im  Kt  '/.\i^  vvcdnieiiden  lieiin  (ierlcld  in  Zii<;.  IffdrelF 
„Alziirtc"*)  soll  es  beim  (illen  Vcrfsdiren  hlelbcn.  Hinsichtlieli 
FfaiKlslellniit;  fiir  ( reldsrhnlifeti  wir!  <]e;r  Kordei^er  »n  den 
Ctollcshiuia-Arniuanii  nder  seintMi  SleUverlreler  gewiesen,  lull 
Beifügen,  wenn  weilerder  eine  noch  der  andere  da  sei.  kunoe 
die  ifsinduirg  auch  ein  anderer  (»nltcshaiiwnanii  mit  jirovi- 
sorischer  Wirksainkcil  vnniobinen ;  definitiv  h;il)e  ilor  Heainle 
(ffis  aber  innert  '.'4  Stunden  zu  besorgen.  KUis|)rarhen  k'-ö*"' 
I'fünduiig  dürfen  tüctit  beim  (lericht  in  XuK.  sondern  iiuissun 
vor  dem  in  Menzin^en  vt>r([el»rnchl  werden,  (re^en  das  (tultes- 
liaiia-iieritiht  t'ngHio3'saine  niiisse,  :uif  Verlangen  des  Abtes. 
der  Ainuianii  von  Stadl  nnd  And  '/.im  /.nni  Uebors:ini  zwingen. 
(leidenden  ilainnligen  Inhaber  dieser  Würde  H  ein  rieh  Mii  hle- 
«ebwaiiil,  war  der  Abt  klügbar,  well  er  eine  in  Ai'jjeri 
Liegende  l[o6ilaU.  die   Kin»iedelu   al»  (ioUeshaiisgtit  belracbte 


>>  J«  ein  Original  im  StiniKiii-cliiv  Kinsicd(!la  und  Slai1Lar<'liiv'  /u|^ 
*)  Ans  Alwrhiwlr.  II.  W.*>  i**l   7,11   frwihc».  whh  ihiIit  ilrni  An«- 

dnirke.  der  im  Spiiubc  ki'inork'i  lA-linili-m  orlsiliH.  vertlsunlen  wcidwt 

kiuiri. 


n 


es 


ilor  ^botiphcn"    feinoin  nritipn    ÜhrrKelmn)  hnbe.    mtl   »loi* 

IVisuiix.  Kirnnlor-'tplio  <loiii  fif-rirlil  hjhI  Kw,1iI  in  Zug.     l)fts 

:lunilsi;fTli^ht    llherluitul    MiihUsc-liwand    rlie    ilowcisLisI    ffir 

tne  Vorgabe,  ansonst  werde  das  Oul  als  ßiiisiu«lelii  Kehni-PTid 

»Irnr-hlel. 

Weil  wlrhll((er  —  alu  allr  illcfw  Sachen  —  war  die  dem 

chirdsgerirtil  voi^elogte Frage :o]»  der  Ei il,  welchen  die  (iolto«- 

iiiäleute  dcni  Ablc  Bcbworcii.  dem  Eide  vorgehe,  welchen 

Ip  ((lf''<^l'eii  I.ciile  alle  '2  .Ialire*aii  der  l,aiKlsjj;eiiiehide  einem 

uiiaiiti  di's  Kiiidoiis  Zufe'  Ifislen  i     Hinlnr  dieser  Vr.mc  »ilerkl 

»11  mehr,    alt  l>el  bloli  obertlaclilicliei,   oder  Iwst  einer  Ito- 

irhliin^  sich  etVid>c.  welche  iiichl  auf  »Jniiid  <lor  Auffassniij; 

>r>!eiH)iiiint'ii  würde,  welehe  d:is  |;>..lahrhiinde.rl  viWuKldebiiHc 

dessen  Kid  vorRcht,  dessen  WilJo,   wie  er  durch  Hescbltisse 

ler  Verfilßwng  zum  Ausdnieke  i(ol;tn(ft,  ist  für  denjeni)fori,  der 

in  srhwörl,  verpIlitOilend  und  zwnr  \(W  allem  ans:  jotter  Kid, 

yr  in  seinen  Wirknir^-en  als  narbyehend  hezüieliiiel  winJ.  »ittje 

/eitlieh  iuieh  früher  abgelei»tel  wonlen  sein,  tiut  nur  unler- 

»rdncle  Uedeniinii;.     I>ie  KonscqncnKcn   lassen  slrh  vorlie- 

Buden  Falles  leirhl  ziehen. 

Indem  die  damalixcii  Zügen n;igjslralcn  die  Ai)84:h:iiiung 

Brtmten.  der  Kid,  welchen  die  (iottcsbnn8]euie,  wie  alle  andern 

MHerliiir;ier.  dem  SlflndefMtherhniipte  zu  schworen  hnHen,  gebe 

lleii  andfrii  zivilen  (ielolMiisscn  vor  und  keines  dieser  leUleni 

rmi^e  die  prin/ipale  Itericulniiti  descTSlern  zu  beelntrarbligcn, 

erfochten  sie   konäei|uenl  einen  slaut»|>i>l]liachcn  Stati<lpunkt 

leser  giii^>  dahin,  es  liej^e  eben  der  Laudesobri^keit  <ib.   zu 

{■klaren:  wie  sie  nur  ^oy.wnntrtcn  dnide.  ilal^  hiiiverlirhe  in.<li- 

hlionen,  welche  dem  /.itgei-staulilciteii  OrKani^nnis  fremd  seien, 

iien  Staat  im  Staale  bilden,   innert  den  LaiidesKrenzen  forl- 

lelien  ;  daUeszudcnt  InstiJnlionen  betreffe,  wobei  weder  Oljcr 

»el/img  des  Kolle};iimiK.    noch  über  desseu  Krilscheido  dem 

[nntune  ein  Mlläprechun^ltecht  »iikonmie.  dagegen  aber  — 

Miderl^r  neimt'  —  eine  Vollziehimßs-Pf licht  nhlicge. 

Kaum  filnfein  Jabre  später  fand,  wie  wir  sehen  werden. 
?r  an  Rieh  gesnndc,  richtige  (inmda-ilz  »eilen»  der  xugcri»chen 


6i 


Maifistralrn   bei    oiimm   allcrnSchst   (celpRcnon    Aula**  int 
VertV'cl]limi(  iiu-hrl 

Hoher  liio  cru'ithnte  Frnge  waren  dio  SchiedsrichliTi 
tc'illor  Me'muiiH;  zwei  spmcheii  sich  fiii*  'lic  Aiiliriiiyo 
Alilt^s  iiiB)^,  die  wost'iillich  auf  <lcii  WurUiiiil  tii*^  Hi)f 
lind  auf  iJie  I,oU>rinciisr.bafl  der  (loLleshiiiislfiile  fuUU*ii.  iv 
auf  bisherige,  aiirh  von  ;ülcn  andern  eindi(!dlis<'hcu  [H 
lipnltarhlfLo  l>!inii^'  sii-li  stnizlcii,  wiimiis  folK«,  liatl  dw 
der  rioUoslianstcnlo  voi-jfelic.  Zwei  :inrl<TC  Srhi«l!(rie 
votierten  für  die  .Viitfasauiig.  wie  sellie  von  ilür»  V 
von  Slailt  lind  Amt  '/.ua  vnrjtpbniclil  wiirrJe.  I»er  (Ihm 
Mcil.)  j?iib  den  Sliclionlsdieitl  zu  GnnslPii  I':insio<lcln$i,  niü 
Ltet;rniKlun^:  Als  im  Piiucicr-  unU  S)cgclli:iiiilrl  1404  die 
((cnossen  n\  Itnitr  itn  Felde  Inlett.  hiil)Cii  ilie  ICinsiedli 
Ootloshiiuslenle  vnii  Menzint^'Cti.  Aen*^ri  niul  Haar  ilrn  K 
nussfii  den  Tii'ne-scliwiir  mir  jjoloistt-l,  naclidfiii  sii*  dpii 
den  sie  dem  Abte  von  Einsiedeln  geBehworeti,  auailnlcillA 
vorbeliAlL'Ti  lj;illcn.  LeUlerer  t(ebe  also  —  den  KcrhteD  ont 
Frullieilen  '/.nj^  nnsdmtllicli  —  vor. 

Der  Vcr$iK-h.  aus  dem  ftollosUaus-Ooricht  eine  InaUa 
zn  srliuffen,  welclu'  in  den  kantonalen  Org^ulisnl1IscillZu^fIif.•^lpnl, 
den  von  Sladl  und  Amt  an fgesl eilten  Itoliurden  jilririi-  cJff 
unlerziisk'Uen  sei.  war  al>etiri;d  erfolnIo»ueldiel)t^ii.  |tii*Sril^ 
.ttinuligkeit  de«  GnUeBlmus-fferichleH  hlieli  niifreclilerhallM). 

* 
«  « 

Was  nun  das  OoUeshansperichl  als  Bchiinlr  aittljt 

so  Iiat  man  sieb  darunlei'  nicfd,  wie  yu"  ilt-in  Tiiol  irpsTlilfiss« 

werden  konnte,  ein  Kollegium  za  dcnivcn,  das  nur  SIroilitikrilfi: 

/.wischen  (iQtleshau.sleiite  zu  prledigpii  hatte.      Ks   war  vicüncto 

eine  Hehnrde,   die   dazu   iK-rufen  war,   all  djus  zu   enUchcidm 

was  nach  Hufi-edU  derselben  voryelegl  wurde.    Diesen  CJianklB 

behieU  es  hei,  bis  Kinsiodelns  Grumlhen-Ni-hnfl  und  bediDfiia 

Hohellsi-echle  ab^relosl  nnd  den  Gemeinden  und  dem  KuiloB 

Zug  übertragen  waren.     Von  ila  an   ;uuliertii  diia  rtolU-ahot»- 

Crericht,  da  weder  Ülier  Kippen    und    Kriic  im   bnfrcchüifbro 

Sinne,   noch   über  Fall   iind  EhrschaU  mehr   xvi    ontsdin'ha 
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p.   ausschließlich  iiLs  Insl.inz  über  zivile  Streitigkeiten  iler 

if    ehcjiKiligi>ii   Gut leshiius-liil lern   Aiij^esesseiiGri    mlur   itnrh 

solche   Aasttindc.    wo   der  Bcklaj^te  auf  sol.-lten  Höfen 

ri^iile.     Dein  Gotteähaus-Ucricht  wurden  nuch  'L'o&lanien  Lo 

Vcrniaclitnisse  ziir  gericlilliclieii  Anerl»eiinniij;  vnrj^'cli'ml. 

^b  dies  nur  in  oiii/olnen  FiiUcii  geschah  mier  i-c^elni:iloig,  Icann 

it  festgeälellt  werden.    Verrniilllch  sLand  es  hn  Belieben 

testierenden  fiolLeshausIeule,  den   Akt  durch  ilas  eigene 

Icnrhl  o<ier  d»rch  jenes  in  Zug  saiilctionieren  zu  lassen.    Es 

Ihrle  »las  nalürlicb  zu  Keiberoioti  und  Konflikten ;   es  rrizle 

Prozcßlusligen   zu   Auaflöchten   und   Intrigen   gegen   das 

stloshaus-ricrirht    sowohl,    als  gegen    k;ni  lonale   i.terirhl'^in- 

irizen.  als  welche  —  Mangels  geinuier  AusHcht-idiing  der  Bc- 

lissc')  —  viclfoch  auch  der  SladI-  und  Aml-Rnt  at^erufcn 

inie.  der  auch  latsächlicb.  wie  aus  vclir  zahlreich  vorhandenen 

»chlÜAKon  orhellt,  privat  recht  Hebe  Knischeidungen  IriiC 

Ilas  (lotteshaiis-tJerirht  licsland  ans  vier  nichteni  iFtlr- 

^recher  gehcllicn);  einen  ernannte  dicriemeinde  Aegeri:  ihm 

lud  auch  das  erete  Vdtum  zu;  3  wählle  Meuxingon:  thivnn 

muten  zwei  aus  den  lialsherren,  der  dritte,    in  freier  Wahl, 

kus  dein  genteinen  Volke  genommen  werden.     Protokollffilirer 

rar  der  Ijiiidwthreihcr;   viiii    172!)  ah  —  nicht  i>hnc  Wider- 

ruch   Ai^eris   —   der   Goiueindcschrciber    von    Mcnzingen. 


')  iMv  Kfiiiit.   und  Amt-Rh(   war  OlM'hrtupt  *ino'  l}<!l»<>iile,  an 

.'i'IrliD-  ntiiii  viuiriU'li  KFlnni^'U',  wenn  pa  aich  ntit  .Mi?in  iliid  Ih'in  «xler 

IhnlHi«   liftchlssfti'In^n,   um  Verbnl-  nn.l  Ucalinjinien   «wler  lil-frliiiupt 

IUI  IHii'i»  handelte,  wolcbe  seil  lieiiinii  des  11>.  Jahrhundurt»    (nüiulicli 

lurch  die  Kantons- Vcrfii«sun({  von  läti)  uusscUlitratcli  der  Koitijictciij: 

Bf  ücrictilL*  xuijtfscliieden  wurdon.    In  Art.  j!^j  der  ÜrgaDi«:iLltjn,  welclie 

ch  drr  Kanloti  Ztij;{  nn(  Grund  d<T  Niipok-on'^clicn  VcrniiUliin(ptaktc 

a.   April    IW?   (.Till,   war   ausdnicklich  g<?wiyl :     I>rr   Sindl-    und 

kmtnil  dilrfß  nk-JiL  iiHibriila  Api>ollalions-lnKtanz  nn^rrufcn  werden, 

loswr    rK»cli    in    F'illtrii,    da    c4  «ich  um    Huvlaiun.   uLtfo   auch    um 

Kanfialion    Hncft  UrlrÜrs  Itundle.    Dagctp^n   Ittldrtfn   bJü  IdiA  funt  d(e 

iülflc  ilorMityl.  d<^  irtli  undleSlelk  dpsfUndl*  und  AnHroli".H»'treU-iK>ii 

inton&mtwi.  iwnnlicIfÄ  '>on  '>i  i  da*  StrafjjtilL-lil.  wiilircnd  ein  otiiwtie*» 

»nlon»t!'^ni:lii  di«  /ivilsiu-hen  m  bourUftii-n  luille. 

Ucnrhichl.-ffrd.  Ud.  I.XII  5 
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Den  Vorsitz  fühi-te  der  jcwcingc  «ioUcshans-AiniuaDn. 
IKTlf    !iiJ    Init    —   saclilicli  un*l  pursuiiell  —  eine*  AfoJf 
elH,     Das  Ootteshuus-flrricht  bllcli  zwar  best(»hon.  jplit 
:ils  eine  Bebörde.   welche    eiiuig  noch  über  zivile  Atiy«J 
heilen  o<ler  Anslatitjo  gerlchlllcli  zu  eiilsclieirk-ii  baUc 
Gotteshaus- Aiiiiiifirin  war  von  Ja  an  nicht  nicbr  von 
wegen  Vorsitzen  der,  sr>nilern  m  K'lge  der  Wahl,  welche  die« 
moinile  Monziugru  laiisclifüicinl  suis  freier  Zugabt:  At 
jowcUen  auf  4-  Jahre  traf.     Der  Ansicht,  welche  mehr  olsi 
der  von  Eicsiedelu  eroannten  Uolleshaa»-Aiuiiiännt'r.  die 
als  solche  nur  nodi  die  liiianziellen  EnttTcsson  iIph  Stiftes  wj 
zunehniL'U  halten,   be^^tu,   diUö   ihnen  damit    yiiifleicb  aiid)  i]£j 
Vorsitz  im  Geliebte  gehöre,  trat  Menzitkgeii  mit  gutctu  tit 
entgf^en,  sich  die  freie  VValil  ausihiirkUcli  vnrbeli:illpijd. 
sächlich  Itekleldele  indeli  der  von  Einsle^lclu  bezeichnet«  <7J 
tesliaiis-Aininuuii    durch    fönnlicho  jeweilige    Kniüiiiimit^  avA, 
die  Stelle  des  Priisideuleu  Im  Gütlesbaus-rierichU»;   rrvclmi 
wird  er  von  nun  an  ofllziell  ahj  „Obmann"  d.  b.  uU  llicli 
bezcicliuel,  der  die  \'erhaijdlmigeu  zu  leilen,  lüjcr  nur  SÜiniiin:>^ 
aus/uiiben    hiUtc,    wcini    dje   Itichtur  keine    MehrfacU 
hoiniten.') 

*  « 

Kn  wurde  ot)en  schon  aii^'edoutelt  rtnU  die  Fnigea:  ob 
Knli^cheide  des  Gotteshaus-Gerichtes  übcrhtmpt,  wenn  jiL  n 
welche  Instanz  und  hinsichtlich  welcher  Punkte  weiter/iililir 
seien,  zu  deti  delikutern  gubürten.  Nach  <lc>in  llofrcrhl  IaU 
sich  cbie  solche  idlerdtntfs  kunslmlei'en,  Inileui  z.  li.  In  deu^j 
jonigen  von  IHai^j.  wenü  ich  die  betreffende  üUiüc 
vei'slehc.  eine  ^^'elte^ziehun^^  von  Knlsch*^Idrii  des  GulIefilL 
Gerichlcis  an  die  amlern  ICinsiedlischen  t>in>{hofe  inlcr  jui 
AM  vorgesehen  war.  iCine  solche  ;iu  eine  ^  verwull 
gesclzi,'el)ende  wler  richterliche,  —  kantonale  AnilasleUeh 


'I  „Stüch"  WHrun.  wi«  der  landläufige  Ausdriu'k  tautvl. 
•)  In  den  «|iiUcrn  Hulrt-cliicn  findet  ■■teh  dlp«',  oder  rine 
l&uteiidc  Ücslimuiutig  nict^il  iiu'lir. 


jeiiei*  Zell  gar  nirht  pixstuliert  werden  können,  da  ilerarlitic 
hst;iu/*ii  eral  21  Jiiliit*  spiUer.  niiriilicJi  seit  ZiigH  Kirilritt 
dciL  Bund  flt>prtmii|it  cxislciil  waitin  iiud  faktuurh  nherdics 
—  neben  Laiidsgemoinile  und  Ammann  —  ;Ole  ülfciiU 
aen  Oewaltcn  in  sirh  vereinittendc  SUdl-  und  Anil-Kat 
ipsteris  neuen  die  Mitle  des  15.  .lahrhunderta  nls  selh- 
yLandiifc  Itisitlution  nnchweiähar  ist.  nei'selt)e  hlldet  gleiclitdiiu 
las  Millel-  und  Bindeglied  itwischen  dem  mit  giDUen  Kumiw- 
izen  jmsjfer listeten  Ainmann  und  der  Landsgenieinde. 

Hei  der  rftgimentiilen  Do[»iiels]nirijrkeit  im  Oollesinnisjjcbietc 

vird  iuiuicrliiu  nuxuHeliiiii>ii  sein,  duij  es  allzeit  au  i,tiiel]r  uder 

ilnder  giRiflckUjn)  Vcrsnclien.  einen  venuciiillieli  unrirlillgcn 

Enlselicid  dnreh  Weilcr/icliung  an/.iifecliten.  nit-lil  gefciilt  hnt 

indci'sciU  wiixl   —  seil  ileni  17.  Jabrhmidert  isl  dies  diircb 

Mneiii  zahlrciclic  Akti!nsl(tkr  und  l^rolokiillcitilnlxc  dnt^tan 

dns   Hestrehen   deiilüch   erl^ennltnr.  i^eich    anfänglich  gdcr 

\'criaiite   einen    Htreitanstand  dem  Knlsrhelde  des  (loltcs- 

nis}!enrb(eä  zu   enlzluhen,    rntwtiltT  r>i\nr.   oder  '/um   Teil, 

id  die  Sache  vor  kantonale  In^^Unzei)  zu   i)riDgen.    K*  tiat 

Inn  Aihichcin,  die  Partt-icn  habrn  es  f<>rndieh  tiarauf  aljf^etwbcu 

telialit,   ilire  Ilaniiel   unler  Kirli  und   die  Auslände   mit   dem 

iulteshaus-Oericbl  ilaliln  xu  ziehen,  wo  sie  eher  auf  LiulbuiUnit; 

[biublen  hoffen  zu  dürfen.') 


0  Die  Krbon  vonLondvogi  Spvcrin Trink  1p r  wni-Kn  hrtirffond 
Tctlvilutiu  0?r  KoiioD,  die  anlflClieli  Tiinklers  BewvrUutid  um  dio 
,Aiii|vo(itui<ituHn  Saruans  aufBi^iaufuii  wni<eii,  unritia  und  wolltx^ 
Jen  Slivit  j{riichlli«-l»  i-iit*:hi'iden  bimn^ii;  die  rine  I'ttilrj  w<illlr  iliiiiiil  anft 
Plu>lK*<'liiiU'"(iLTi<-lil  Mun^liiKi'ii,  diu  uadvi-u  uii  diu  (ii-uti^i-tK-lit  Ztiti. 
In  Si'liivilirn  viiiii  21.  Fi-lirital-  HI5i.  da*  jmli-iu  l>i|iliitiiuli-n  Klilv 
|em»c-lil  liilLte.  meldütt-  •Irr  Aid  Viiti  l-:in«H-drlii  dt-iii  SUult-  und  Atnirul 
Cun:  wif  tr  vernidiiiif,  kiih-  ein  Arlik«!  Im  Slndl-  und  Aiiil-Kucli, 
xl  »urh  im  LdicU  von  l*m  ilidiin:  dott  fUr  Pniktlzicr-  und  TiVil- 
i'liiildpi.  wpdor  ijprtrhl  mvli  llnlil  gchflllcn  werden  dlirf«'.  Wt-nn 
[Unit  drill  ulwj  HCl,  wiliv  der  AM  iTClit  }f>;vuc  daU-l.  d^U  >Uv  Iwilii 
iMIiMliiiub-lii'iirlit  llfrlil  siirbrndcn  Krltra  idi-  und  zur  Hoho  fe-*icM-n 
vorrion:  vcrtwllo  i*«  -ii-h  »itvr  uiidnr»,  kj  niüiUi-  d(H-h  dl<>M!*  TiilionuL 
Suche  au   die  Hund  nebnicdi,  widl  der  beklugte  Teil  uüt  Uoil 
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In  ungeni  Aktfii  wh-il  iWr  Wt-iteiziehliarkou  ersimui  fl) 
Kiidt!  lies  "i*).  .laliihunilurts  in  hestimmler  Korm  erwähnt    Am 
18.  April  1508  richtete  Abt  LMvich  an   die  GoUeshandwlt 
in   Men/Jngeti    eine   Zuschrift'),    iIcs    Iiihallos:    .Tuiq^l  Itälk 
verai-liiedene  Pcj*Hüiieu  ^t'l)elL'n,   Urteilt!  des  fJerichls  tu 
/ingcn  ;iri  file  Gollosh»iis-K^i inner  in  KlnsiedMn  n)ipeUieriMi 
düiten,  wie  dies  hei  den  iiiidcni  Kinsicdlischeii  Gericblea 
Höfen  ßntiiirh    iini3  Hecht   sei.     Ocr  AbL   iiiochle    nun    vt 
dem    Sliflc    noch   den    liolleshiiuälcuten    „ein    niiwen   vi 
macheil."     Habe    es    vor   lernten   eine    solche    XVciU^rzü 
xe^chetT,  so  hoIIg  es  dalici  ]>lcIbon,   wenn  ulcbt.   möchte  de 
AM  Etiicli  keine  Nnuenniü  einftihrcn.     Um   sieher  zu  ik^l 
erucbte  er  für  nilfaiin:  an  einer  Cluiueinde  der  (»»Itesbnnsli'i 
die  nllesten  Männer  zu  befragen:  ob  Ap|>cllaUoii  früher  tibi 
jfewBsen.     Jiarüher  scille  ernslhidt  NadifraKO  g<!halteii  wprrfm.' 
tiaiiiil  keinem  Teile  etwas  vii-enllialten  werde,  das  hillix  und 
recht,    noch   etwas   Regcben   wiirde,   Aas  ihm    ulclu  ^febtthrc- 
*)bwohl  Einsiedeht    mit  der  A|ii»elIation  weder   Nutzen  u'"di 
(icwiibij.   Wühl  abfr  Mühe  urnl  Arheil  hätte,  wolle  dem  .M^v 
doch  bedttnken,  dali  —  von  deu  „Maliculi xisoh  hctidel"  abgc^'-li-  : 
—   die  Ai)])Rllalion,    wie    liei  den  andern    Klnsiodcln  unlcr- 
sIchendiMi  Höfen  und  Gerichlen   anch  heim  fiottesliaiis-Oerir 
Mcnzingcn  Stall  und  PlaU  buben  könne.     Sohüetilich  ersuc 
der  Abt  um  baldige  Kinlierufiing  der  rrenieinde  und  niii 
tpilnng   des    Itatscblages    „vIT    11  wem    l'Cr(iz?^:nig"    (Auffahrtli 
damit  er  sich  zu  verhalten  wisse,  „Ilieiuit  sind  Ootl  beutdch«»'*^ 

Die  eri)elene  Auskunft  inu(^  im  Sinne  der  Hejaliuii^  int 
gefallen  sein.    Wcrigsleiis  der  Stndirat  von  Zuj;  war  aui  2li.  M»i 


hauspüteni  wohne.    Am  31  dkiober  darauf  Ilcis  Zuk  iim  \IA  wi---r^, 
fniuliche  Ant)(?l*'genlic;jl  gelitiii'  iiidil  vor  <J'i(lesljiiiij-*lcHHil. 

Kindol  ?iic'li  aui'Ii  Jio  aiijijcnid'nf  Sielle  wiirllirli  In  koinmi  ili-r 
wälmten  fOrlnsse,  hu  fntlialten  wllio  tteide  doch  riiultriacli  Bualimmunt 
aus  dcDPa  mit  l-'iif;  unrl  Rpchl  tt^srhlo^en  wrnlon  kitDo,  ja  ntutf.  lUi 

■  (Hkti«c)t   iltrarli^'c  Sctiuldvii  ^licbtlMi  nivlit  ^cllond  ^tnaclit  vetAt 

^L^  konnten. 

^^^  ')  SlflMtrcliiv  EirMCileln. 
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;>!i!i  vc-rjiiiliit'it,  jffjif-n  ilic  Woiterzicliiinf; '1er  IVtHle  an  auUer- 

Ui  club  Kiiuluuä  Zug  guleguiiu  liititutizcii  —  iiuiiierlüu  in  guiiz 

illiclior  Form  —  Ixslm  Ablc  einen  Proteslzu  eitielieii.     EswInI 

i  selbem  gobliebeii  sein,  da  von  weileni  dies&Llligen  Ischrillen 

icUla  vcrlaiilet. 

Iii)  |M!j^ll^1ic]inti  allRcili^eii  l-^nvprnchiiicn  der  Itonijictcntt^n 
Tgaiie  ließt  nun  ciue  zeitKcm^^  Cm-  und  WeiterbUduug  des 
oben  Iipiiii  I'rlmr  von  i'SM]  erwähnten  Heehlcs  der  Gutlps- 
,insleuto,I'rlcneoder.iiidercI'J»lsr.hciflo(lesGotlcshiiiis-(;mchtes 
'eiler/Mxieben :  fi'ftbc;r  waren  hiefiJr  zwei  Instanzen  vorgei^elieD, 
ei-al  du  KinsiedlÜÄchcr  !.>iiyihof  unii  von  lUesem  dann  noch 
onc  an  den  Abt  sflUist.  br>:u*.  nn  die  AIitei-Kamiiicr. 

Wie  kuiiipliÄieil der  Ajjpantt  war.  der  von  Uecblsncheuden 
iewoilen  iu  Tältxkoil  gvsv[zl  wurde,  urjjibt  sich  aus  der  nwhr- 
ch  konslalierten  Tatsache,  dati  ein  Teil  eines  und  des  nä la- 
ichen Slix'iles  vor  CiüIleslmus-lieriL'ht.  und  ein  anderer  dann 
.'uu  dem  (Jeiichte  in  Zug,  oder,  w.ih  fast  nocli  liauligor  vor- 
vor  Stadt-  und  Amt-Rat  erledigt,  oder  auch,  was  nicbl 
im?;  seilen  ncsrli;ili.  an  «las  Gericht  in  Meiiiiugen  zur  Ans- 
a^uiH^  tjewiesen  wuiile.  Die  Aiifühmng  eiucs  cinxifjcn  Bci- 
leles  mag  dies  genüglich  dartun. 

Am  2'!.  April  KiOI  trägt  Abi  AugusLin  Hofmann  der 
ej-ienin^  in  Zug  vor;  Hanpliuann  flrlcli  Trinkler  iiiMenzingen 
wart'  vom  dortigen  Gottcshaiift-Gericlil  mit  '24  Gulden  I'i"ozeti- 
Ofilcn  belegt  worden,  Wiis  den  Abt  viel  dünl<e,  da  in  den 
andern  Kinsie<llisclieu  GerieliUhufen  die  Kosten  höchstens 
einen  Taler  belrugcn:  er  liiKle  es  auch  dann  noch  viel,  wenn 
das  dreimalige  \Vcgbleil)en  des  (iu  hvindcn  Kriegsdiensten 
damals  altweKendcn)  Trinkler  gehülit  wurde  und  zwar  laut 
llnfrecht  mit  ilrei  Seliilling.  IndeLl  —  wird  rll[dMina tisch 
geschickt  beigefiigt  —  üherhiHsc  der  ailerdings  eine  Modili- 
kalion  wlhiscliende  ,\l)l  die  delinlüvc  Kostenfest-setxnng  dem 
si;idl-  und  Amt-ltal,  weil  ubnchin  der  llauplentdclicid  in 
diesem  Streite  in  Zug  gefallen  sei. 
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Ciiill  es  Ehre  und  Ansehen  des  GoUcshnusr^i'MichWi 
wahren,  so  wunleii.  wie  es  im  Hofrecbt  vorgoseheu  nudit 
gar  inanchfiiche  Vcrhandlnufjen  au«Kewlescn  ist.  »lip  knnl 
Behördeu  anyeniXeü.  So  erschienen  am  22.  Juni  lÖ'iP 
SliidU  und  Anit-Kiit  Hatähert'  Tliotnas  Xu  Uhnniner,  m 
Aegeri.  Nantes  des  Ables.  nnd  CSerman  Melcnl»erK,  n 
Hinlerburit,  Xaniens  des  yotlesIwn^-Gericbte»;  sie  vmIi 
lind  erhiflteii  obrij^kfltliclien  Schulz  übler  Xncliredtn 
die  Mans  Meier  am  l.nti&hacb,  Acgcri,  tlbcr  das  GdU<nIuii 
Gericht  ans^etttrsseii  halle.*)  Wie  Meier  tieswegeu  ^cihulill 
wnrde,  ist  nlc^ht  hekaiiul,  UmSchuli'.  bei  der  k.inloiiali.'ri,  ivdt-j 
liehen  .Antovilät  KCRen  verbale  Anifriffc  auf  das  0<>I1p*1uü^| 
Gerichl  iiaeliicnKnct-en.  war  Einsiedelii  noch  «»fterw  veniiililil.! 
so  /.  H.  am  '2'1.  okltihor  tG5T.  als  Hanptni.ifin  r'Iricb  S*«'«] 
in  llenzinyeii  verletze. ider  Ausfälle  K^gen  d:is  «Jerichl  »chj 
schuMi^t  genniclil  halle.') 

.\uft einer  Bcücliwerde.  welche  Ah!  Ulrich  Willwilrrj 
IM.  April  löMil  an  Zng  richtete,  erfahrt  man,  dali  die  S 1 ;»  d  t  Z>i;f  itiir>^ 
auü  tendiere,  die  GuUe<ibaLiäleute  in  den  kanlonrtlcn  Beh'>rde-u  nirliL 
mehr  %n  dulden,  was  doch  wieder  alles  Herkomiiieit  vetrstotie.  Vt 


■   M  ZunächM  wurde  »lureh  Kunduphafl  von  Wi  llasicr  und  Ar 
fptluPKtifUl,    C6  habe  Meier  auf  dnii  lliillmutc  iwfiiifiuil;   iIms  ii% 
am  lifiy  *ygp  ein  rcclils  vitwm"  (.'iiichl  mid  die  so  bin»  <»rtrlil  uEjm<l 
kniM'n  t-iriPii]  «"in  «iii.li  vitwi.*!'  i  verwTliivii),  wie  nie  wollen I  und  ■»!>< 
mit  nncr  Iinicli-Hinari  Uiiiut.'  und  Sjx  duclitR  (d.  b.  e»  drn  Ithrhicrn  i[*l 
dunkle)  und  einer  ein  Sui-li  gewunnvii  liällv,  «o  aiiüchl  vrr  w'i  «'^i-rl 
vei'lii'ren.  llnslcr  Imlip  noch  weiUTi'«r«IH;  diißdicb  bolz  w im ' 
[ein  in  iliiiiiali^er  Zeil  Mcluivn  vorkommemier  Aundi-uck,  hJLT  m  ^'^■hf 
i.Miscli  versrlini'U'ap.rBoilpnUing.  indiiskailtPii  ynthl  iin'l  llonkrr^nriri. 

'*)  Scliöii   verfiel    wioikM'holt    in  ^lip«cn  l-Vlilrr.     AU  ^r  illM>r 
Gt*riclil  und  dessen  Vui'Hil%i>ridi:ii   (<iulto^lju(ttt-Ainaiann  Knrl  He 
netierdingi«  flironrühriii  beM:liinipft  hatte,  inuttlc  or  »icli  vor  Sinilt- 
Anit-Kut  veninlsvürtea.     tOr  yiih   die   vorgehnltonon    Ausdrark^  mi 
Teil  zu,  Anileror  wüUw.  i-r  «cli  „yrüßer  WcmliKVlLte"  Iji.lhr-r  nk-lil  nwfcrj 
crinnpiTi.     Am  !).  N'nv.  l*'A'<)  UMv  er  vor  dem  Kaie  ."IfTetitlii-l!  AMutl«] 
7,n   leitMi'ti,  vnni  Aniiiiitan  einen  ^i-Imrlen  \>i'\vois  enl|;e;;rnzuni'lii»nj 
und  zu  cikiärfn,  duU  er  kflaflin  ilio  Li^nchlsix'ritonftQ  lieber  TOT)^«lilfer 
wolle  Hiiil  niKTtile»  notli  37  ("ild.  Ko-dm  zu  itahten. 
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lit-s  seien  die  Menzinger  iiml  Acgorer  slet».  wo  c«  Not  golaii,  ila- 

ilnndon,  sr»  noch  im  lelztcti  neföniiatlooskrlejt-  l*cii  inaUiriellen 

Fnloriiiiiinl   für  «liese  Bvarhwonln   lüliiol  die  Tülsaclie.   daß 

BJrhlurkulltigiimi.  dna  urspriinKHcli  HerrecliaftÄ-  später  dnnn 

►ü-Tiorichl  ö>»holl.>ii  wnrdo,  kein  MtMiziii;,"'r  Hüfpcr  wählbiir 

rar.     ICs  war  il:is  so  hlilLsrliweigciid  '1  all^einelii  iingetioiiiinon ; 

Min  ein  frmnlirhi'r  üieHfrilliKer  BescliluL^.  der  das  fralf^clqft  hältci 

nirhl  IwkaiHit;  piilscheideiul  wird  die  Knviij^uiiK  (»rwcsen  sein : 

toii/iiigcii  iilK.'   im  (T(iltesluiiis-*iüriclit  wuilaeliende  Oerichts- 

irki"»!!  aii.4,  rioshalli  sollen  fldltcsbaiisleutL'  in  AnRelegoDiieileii, 

le  nm  TtroUKt^hchl  vorkommen,  nicht  auch  nncli  urletlcn  helfen. 

Fahl    KM)  Jalire  spjiler.   nrmilidi   am    U.  Mai    ir>!)'>.  l>e- 

iloU  die  Sl.id t){enieinde  Xii^:   wenn   iilinfLi};  ^(crirlillicliä 

tcbon  nn  den  Stadt-  undAml-lUt  gelangen,  sollen  die  Hftts- 

^rn*[i  der  Stadt  »liejenijfon  von  Mmzin^en  niehl  helfen  urtei'eii 

lÄseu,    l»is  und   so   lanjr  sie  sich  auch  werden  erklärt  liatien, 

rohin  die  Monzlnger  die  Appellation  von  Urteilen  des  iJolte»- 

lUs-Gcrichtcs  wollen  kommen  lassen,  dies  um  so  mehr,  als 

[en/infjen  a:tr  keinen  Anteil  am  I  lerrschaf lB{(erichte  halie. 

V..m  Zeitpunkt  an.  als  Einütedeln  auch  an(  seine  judt- 
leUcn  Rßchtc  iu  der  /.ugerischen  B<!r{>gcgeud  vernichtete.  Irnt 
Inch  d.'is  notleshaus-rfcrirht  in  dlrekle  BuzlelmiiKcn  m  den 
tnntonalen  Organen,  welche  in  zivilen  Streitsachen  m  ent- 
leiden  h.illen.  Riu«ch  Kiti;j  das  fi-eilich  niehl.  nfinilicli  lancier 
10  .(.ihre,  bis  dit;  Sache  in  Kt^mlnetc  Bahnen  jjeleilel  war. 
^01)  Bedeutung  ist  diesMU  der  Beschlulj  des  Stadt-  und  Amt* 
itea  vrmi  18.  April  UiSO^H     r^aniacli  inuUten  behufs  W'elter- 


')  Der  onlcr  dein  Nnmen  „Llbnll"  bcltannl«  fVhio'NKpnii-Ii  allpr 
lfliiiliw>iL-n  (Iric,  vorn  4. 1»P2,  l'jO-k.  durcli  den  die  ^tel;l•Il^L•Ul^;^'ll  ]mli« 
lts.-ln-ii  I^ctrlilr  itwhelipn  ilfr  Stiidt  Zuj^  nnd  den  „«Ins  litiliiMV  Ami" 
>itdi-iidrii  l.jiii(l((eiiinifi(lcji  Aeyiin,  MenxiiiBcn  und  Iteur  rc*lm*«ciAHn>'l, 
nie  iimii  liirutr  ni^cn  vviinlr.  nU  Verfa'nun};  nir  dnn  Kanton  rrkldrt 
ATurdfüi,  rnlhalt  l>clrcflend  dieGcricIde  iiorilie  B»*tinuiiuriK.  datJ  c«  dfw»- 
dl"  •■iiif:toli  «I  bk'ihrn  «ille.  wie  die  dlcserlmlli  iiusgpRtelltcn  ,.Biicfc" 
lUli^n  und  dir  „rrhiing"  dartur. 

»I  l>jitiiHU  wur.k'  uucli  L-rkannl;  an  Slclln  der  FalinachlhOhncr 
en  die  Goitcithauftku«»  künftig  diu  bnn  Gvid  zu  gcficn.  <tem  r»- 


zlebunit  vnii  KtiLsrliciilcii  die  riitin-shaiisleiilp  <Ipii  aiulfni  Rcrtil- 
8Uchci»len  ah-'u-h  Kcliallun  und  durften  erstore  nn  drr  Appel- 
Intioii  Hii  da»  t.icriclU  in  Zug  Tuckt  i;^biiidei-t  und  inuUle  ;iucb  eil 
AtjRiii.'irrliiuiK  derüfiter,  wpiclie  zum  liotleshmiMtPrirhl  (ffbftrcj 
cliirc%ofllhrt  wcnlet),  damit  fiiaii  wisse:  wer  erstiiwlai»/Ji<'b  a( 
das  GerlcUl  in  Meti/uigeii  urui  «er  an  das  Wochen j-pricht  in 
7.(1«  zu  weisen  sei.  Als  ApiM-llüliniis-Ilehrpnlen  für  Knlsclieide 
dieser  rntorhislan/^n  wnnien  das  CiroßKericIil  in  Zag  oder  tU 
iHa<\l-  lind  AtnMtut  |ie/A!i(-lniet.'| 

Das  war  nm  12.  Mal  l(»8l.  indeß  die  Angelegeniieil  im 
Mai  UV.t2  norh  iiiriii  d^'tlnliv  gconlnel.')  ICi-si  durch  lles<'hlüjsi' 
der  'iemeinden  Zug.  Aegeri  uuJ  Haar,  die  dann  voiri  Sladl- 
uiul  Anit-i^it  Zug  am  I'.'.  Mai  gonnniilen  Jahres  als  niigemein 
verhindlit'h  in  Krafl  erkhlrl  wurden,  koniilo  fostgeäely.t  werden: 
daß  jedem  Ket-hl suchenden  gestullet  sei.  was  vor  Uerichl  gelioio. 
dahin  zu  liringen.  cliiU  es  heim  Spnichc  des  (iroligcrichles 
Bein  eiidachafiiichos  Verhleiben  hnl>e  «nd  dalJ  endlich,  wenn 
ein  Slreil  vor  Stadt-  nnd  Anit-Hal  gisogcn  werde,  dessen 
Knlschcid  dann  nifht  ain-h  nm-h  ans  (Jeridil  gezogen  werden 
dürfe. 


Die Eiilstijeide,  wclr.]ie  dem  (inllesliaus-f ierichlc  znslande 
—  neben  den  zivilen  Slrcitigkciten.  wie  selt>c  überall  und 
alizeil  vorkommen  —  heli-nfen  wesentlich  .-VngolegcnheilcTi. 
um  Kall  und  l^hrschatK;  ilaiici  handolle  es  sich  um  Dinge 
die  heute  unter  den  Uc7-eirhnnngen  Kr!»»chafls-Stener  nnd  Haml 
flndernngs-  oder  KanfgoliOhren  bekannt  sind.  Heide  crheis 
eine  gesonderte  Ik>lnichlung. 


I 


Hanil- 


gtürendcD  Aniiiiaiin  al»  MälicwaÜ  5  tiuldco,  iletn  StalUraller  äV«  V-Hd* 
JiVhi'Itch. 

')  Bis  aar  vier  Vortrolei'  fUcwliindcr)  einer  Partei  durften  vor 
dleaon  Inatanzen  In  gleicher  äuolic  aofirctcn. 

')  Alenuntfun,  da«  «iiii  mtl  ilvr  .\[>i)eU;itio«  vüd  M>mi'ii)  tjcnicintl- 
lldtCD  (jcrichle  an  kunlitiiiilp  liudunsi^n  niclil  l>vrrt<uii(t«ii  konnte,  wutlle 
dir  Vullzjcliun^  w  lun^fv  xu  vvrliinJcni. 
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Fnll  ist  nrsprfinglidi  Pine  Ali;f«be  vom , fithretKlen  Oote, 
viiieii)  vcrstui'lient;!!]  Unfruion  gi'bdrle;  üic  war  daher  in 
lerer  Zeit  ein  sicheres  Zeichen  der  Hörigkcii.  der  Abhän- 
(eil  vom  Gnindli«rrii.  DIo  Abgabe  war  nur  beim  TcMle 
1  ('nfri'Icn /u leisten,  Spaler  er/.eiiHli.' der dnrcb die Leislnny  ver- 
^rprrle  (inmdjirNliinke  viel  UiiWcliajren.  weil  >\vt  niiHeliillerliche 
:hl&beKi'iff  von  andern  Anschauungen  ausgelöst  wurde.  Von 
Lher  kam.  ilaß  der  Hczu);  der  Ka]|^,ebQhr')  VViderälnnd  fand, 
roll  eben  die  LcibeiKeiisi-}iafl  aUsulche  angefochten,  inzwischen 
)ch  sQUscbwi'ij^end  fjedublel  und  mir  noch  der  (iulsbesil/  als 
rbtchen  anerkannt  wurde,  bis  endlich  auch  hier  tier  Teher^jang 
l's  viillo  Klgeutuiü  slcii  vollzogt. 

In   dim  Akten  begt-gnel    n.aii  betreffend  Fall  jenen  Ver- 

indluttfren,   die   auf   Renitenz    sichHelien    laseen.    erst    vom 

:?.  ,I;dnhnnrlerl  an  und  auch  dann  nur  vereinzelt,  was  darauf 

ludeutol,  daC  die  (joilcshaualeute  vur  niid  michher  sieh  ohne 

innlirhe  \\'cigeriiu(i!  fOgten.') 

Krslnialit  eifiihrt  man  von  einer  Bcstrcituiit(  der  FallptlicbL 
Anfang  des  i*j.  Jahrhiniderla.  Xach  dem  Tode  L'lrichs 
tm  ( ( s  c  h  w  c  n  d  ^datilite  ICi nsiedeln  von  sehieni  NachlaU 
■n  Kall  liezieheii  zu  dfirfen.  HütisH  Flader  tfcslriu  das,  nla 
Vormund  der  Kinder  Itlrirliri.  Die  Parteien  kamen  ülierein, 
len  Knischeid  schiedägeriihtlicli  Hiirgcrmei&ter  und  Hat  von 
türtcli  zu  Üliei-^eben.  AbtHn^o  von  Ftnsenef;«  bnivhle  vor, 
Jlrich  im  OsrhwencI  tsel  vor  Zeiten  zu  ßunib.ieb,  das  zum  trotte»* 
wiisgericht  pehitre.  .snliliaft  pewew-n.  lUe  AuiLslcnte.  welche  den 
f»\i  einziehen  wollten,  seien  g!-<>b  aligewiescn    worden.     V<»gt 


M  l>it'   horrecWIlche   Bwtimnnmd  vom  B<rrtlinui»l  lyirr   Ir^Icti 

[Iclilun^ülQi'k  niuU'l  )K'ut3Uilu;:i>  nvlil  hart  an.    K»  v^l  hIkt  dle-<f»ll<'  zu 

«Ictiltcii,  (lall  nii'  IUI»  frlilif'«lf'r  Zeit  »hiniuil,  wo  lift"  Harudd  «fhr  «••lini 

k-ar,  tliiü  die  Ivtrmi't  in  i!]uil<-ni  IbifiiTlitcn  lK'ilif)iaUi-H,  b<-2U.  eiuruch 

kbM'iXMiiiiH'n  wiinlf.    Mlr.h   dnim   notb,    iil«  NHtiirall<'i4ttint'(.<n  io    cnt» 

ircGlH>n>ieri<ieldtietrfl^cnralri-:lilcl  worden  konnten.  Audi  Wim  KalllrRt 

Mc*c  zintfffitWK^c  1.'niwBndhin){  dn,  wie  vci-MliliMl^iie  llc'i))|tU<li'  »nKen< 

'(  Dil«  Sliflsiirrhiv  tünMCMilii  br-silzt  nur  ilber  wuiiiyi*  Killtr,  dio 

eh'Vnllichoj  UtnsehroilL'n  in'ttiti  mnchtcn,  iK-^ilj^lidif.  Akten;  dir  zii^nir- 

m  Aivliivc  Mnd  diesfatls  eher  noch  ilüillit^er  be»leill. 
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Fladt'i'  sloUl  *Ue  uiibeachelileiien  Worte  gi^geo  iles  AW« 
in  Aliede  uud  will  sie  auf  oiiicii  andern   fLealft  In. 
liclrcffcmleu)  FhII    bezogen    wissen.       l'Irit'h    im    ösn 
sei  nicht  de*  ("iollt^shdUsrÄ  el^'on  yeweaeti ;  wäre  er  das 
würde  er  allerdings  tiarli  HufrvdiL  füllen    „von  dem  Lvli 
von  dein  Gut."     Das  Urteil  des  Schleds^richles^K  dm  11» 
1.  Horininit    Ul^i  dalierl.  laalpt  zu  Onnslen  der  ^ 
es  ordnel  ferner  an,  Uali  beide  Teile  jede  MiUholhm^  - 
aurtieben  und  jede  Parle!  die  Koslen  an  sich  traiiron  .••'' 

iJem  Weibcl  von  Aegeri  wunle  am  29.  Uezcraib- : 
im    AuUrage    von    AmniiLiiti    und    Slallhiillor    in   7.    . 
Ljuiilscliroilior    Scliini    dii.'    tj'f'neftseiii.'  Weisung    eri^ 
Jost   Schnflriger,    auf  ürod,  Oberajtefi,   der    u-(»g«i  l-it. 
i"ichlunj4  d««  Falles   milälöUch   dfs  Tiides   ^eirii»:    \ai'- 
Slifl    Kiusiedebi    Uingcv    ndt    VerlrÖsUinj^eii    hitigcUalt' 
Schnldigc  nicht  leiste,  ihm  d^  best  Hunjit   wcj^'.unehiK  < 
den  renitenten    sdniilri^'er,   der   auch  kuatciifillUg  soi,  nida 
nneh  Zug  ins  Gefängnis  zu  führen. 

DiT  folgende  Kall  entbehrt  nicht  des  lidercäscs:  rhria» 
weil  das  zur  KonsUlienuig  der  FalbPdirluiKkeil  ..■»Inge»"! 
Vert':threi!  ein  auffallend  breilspui-iges.  mit  sehr  ^-(iCen 
Suche,  utn  die  es  sich  handelte,  in  keinem  Verhältnis  si< ; 
—  FCoslen  verbundenes  war,  dann  auch,  weil  die  Aii^eb , 
toit  einer   nichl  unbeUenkliehen  Kouiplikalioii  vcrkmlii 

Nach  dem  Tode  von  tJswald  KrünzH  -mf  Nu 
(Nulilii  Menicingen,  wollte  der  Ciotleahan&-Aiiiui)inn  o-  . 
bezieben.  Auf  Weigerung  der  Krbcn,  die  das  Gut  InzwlvdiA. 
ohne  Verehischatznng,  nn  einen  Andei-n  (  Rtilz  Hagnau'n  '.'■'■ 
SuLievt  hatten,  Iraton  am  15.  April  lU'iy  der  Verlrolcr  Kiri--:'-''  :• 
l.Au|iiislin  lieinumn)  mit  den  Malshcrru  von  Menzinnen  is.  ».;  r 
gÜUiciien  Vcrhamllnng  zusammen,  liei  wdcbor  letztere  •'Ul(^ 
kennen  niuliteu,  das  XuIjU  sei  (lutteshauä-Ciiit.  I)ic  Gehihm 
des  Falles  wtjrdcii  auf  18  Kronen  fesigeselzl.-) 


')  Urkond«  im  Giüiidmie-Aiviiiv  Mcrixintieii. 
'I  Oftiiurcli    wird    ihii>;R(iiii.  tiUi  die  Imrii'rhtllclt»    FunWniV 
des  BcMihauj^t  oder  \\m  b««lCD  Ktcidiin^täckes  diiinulH  «cboo  Cw>*>~ 


75 


Jjer  -Sohn   des  VersIürlK^neii   iiiuJ   «Icr  nme  liosilzcr  des 

tsogenfleiiAnälutul  vor  dciiSüidt-uutl  Aiut-Hal.  Auf  Tagen 

kZug  und  Kinsiedcln.in  Menxlnften  und  Aiifforl  ward« 

^tersiicht  und  l>eraleii.    Hie  AiigcUijcnheil  lH;\vej;le  die  Geiiiüler 

^haft  und  halle  —   neben  Hineiiiziehimy  sachlleh  nii'IU  hle- 

jh'.>iender   l'unkle  —  eine  gleichzcillgc.   langwierige  llo- 

{iiD^  des  L'rharrt  HcU>st  /.nr  Fol^e.'»     Dk*  ^leUtint<n.-ilnn9 

Sladt-   niid    Anil-Rnles,   dem   der   Abt  ein  (H>  Seilen  nin- 

Mi'les  Meniniiiü  vorleben  und  eell*»  ain  4.  Mai  iij'^H  noc.U 

■ünlirh    durch    Dekan    Fridolin    Rüßlcr   und    Kan/.ler 

BeiinjiDU  weiter  bet^ründeu  liel^,  ist  zwar,  dn  die  Halti- 

»tok'^Ue   erat   voit   l'iiVi   an    vorhanden  sind,  im  Wortlaute 

it    hi'kannt.     Der    von    Kinsjt?<lehi   vurtretcne   Slauitpunkl. 

welchen  »ich  RechtäKfitude  uichl  vorbringen  liel^n.  wohl 

3r  gewiss«  [iilcrliuwiiiiyen.ilie  anf  iil«cr[;riiL)«!'Jnliniitijfkrit  nnU 

ictttirht  des  Altlcs  und  lji.-stin(l(;rs  aurli  :i\ii  illicraus  saunist'lij^ 

vallung    einzelner   iiotleahauft'Amtnauucr    zurückzuführen 

id,    niul.>lr>   schlieülirh   ^^eschlltzt   werden.      Unter  ilcn  von 

rilti/.Ii,  Sdhti,  und  [lalz  Ha^naniM*  vni^^ebnichten  Einwondini^^en 

ir  es  eine  einzige,  die  eriiätliclj  in  IJetraclil fallen  kunnle: 

auf  dem  Heiniwcsen  eiTichteten  Güllen  scUm  vom  Amniann 

)u  StadL  und  Amt  iMsie^oll  und  niclil  vom  Gutti'shau^Anniiiinn. 

isschia^gebeud  kunnle  und  iliirftc*  das  utier  nicht  sein:  au» 

and  einem  Grunde  wird  der  Kinsiedtisriie  Aminann  nnignnjten 

fonicn  sein,  Wiihrend  rllü  Eiti-*precher  xugahen.  es  niilssc  vom 

ite  nach  l'Jinsieduln  ^(rntiiJ/äns"  entrivhlct  werden,  waa  die 

{chorigkeil  zum   (lotteshnus-Gcrichl  (;enil^ciul   bellet.     Die 


liclnlii-h  wlum  litn^f'  vorher)  lo  dir  Wci«.*  hfMlininl  wnnio,  rtflß  Htu: 
iliniiiilp  (n'Msiitiiiiio  eu  tfnLrichlcn  war.  Hinu  Kiooe  ;-  1  <JL  iO  ü 
Kr.  .i\  hp.i 

')  thji-  :im  'J!i.  ('kl.  Hi:Ä>  mi)  Aiiiiiuiiin  Adum  Sinner  vcTn-L-hncle 

Itnlllitrrte  .Ko^lcn/ettol",  tlur  nfchl  liluu  pi^gi'iixlicli,  «nndirn  auch  kul- 

KhiuliUlch   buiühloiMWurt  1*4,    vortciitt  einen  Ik'lnig  vun  3^\  äl. 

U  nn  .\ ii.'liijicn  d'f'  vorwldril'-iim  WrlrHiT  'Im  Slldcs,  di*«  KaiilrtriH 

id  der 'toriii'iri<ti-it  In  ilni  .llriln-iüfri**  tur  Et«^  und  Munii,  rtr.    l'nti 

wnr  der  .\nA|anil  dnninl»  noch  nfehle  eininiel»  bellen. 
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iiivbi-  üLs  tfywiigte  Bchuuplung  der  Hüte  von  Mei'/i":- 
XiilJli   stelle ■  nicht    „ausdrürltlirh*'   im   Urhar.    wi- 
Abt  durch  den  Nachweis,  daü  ab  Nulili  schon  V.m^v  .A\n 
nrrd  itt.'l'i'ille  iiacli  I-".tiisk'<lelii  Le/Jibll  wonieri  seien. 

Amlcnveili^en    jj;rimiIs;il7Jiclien    Fft'stri;Uiit(fcfri    U 
iiiaii  nicht,  wohl  aber  der  Kinweiidiiii^.  der  Vorslorixiie 
liciiierlpi  Vorrnüj^on  hiiUcrliutsen.  folj/Iirh   könne  die  Alijptf  ^ 
dir  Aii:st1urht  wiiiile  sowohl  bei  Fall,  als  clwa  mich  1>« 
selial/.  gclloiid  /ii  macheji  versucht  —  iiichl  gelelalüt  «< 
Sic  blieb  slets  erfolglos,  da  Kinsieileln  hierauf  weder  e» 
durfte  noch  kotinlf,  weilesfr^ll.d'Mi  rit'<-blsst:inilpinikl  zu 
Dei-»fllje  faiul  dann  auch,  IwV/.  aller  Aitfcchtuiigeii,  sdd 
AnfrkcnminR  und  «war  ansiiainslt>s,  ziinial  kein  Fall 
ist.   Wörnach  die  Forderung  lies  Stifles    als    nichl 
rrklätt  worden  wäi-e.     Manchmal  jrinj;  »-In  elti^elifudw  I'i 
such  voraus,  hei  welchem  regclnialiiff  Abardtniiiaen  döft 
und  Aiiit-Uates  niiUvirkleii. 

\\iir    der     H-Ochtsslandpunkt    Kin-sicdolns     ( o  r  nn 
gc'IiarJK   sichcrtjeslelU,    sa    frzeiti^«!   alcli    lelzlercs    hhidf 
der  VülUiehung.  oder  lichliger  gesagt.   hitiNichtiich  den  El 
/ugcs    der   ficMlle    sehr    milde    und     weit    v  ii  Igegl 
knmiiicnd. 

Khrschatz.     Ueber  diese  Alt^ü)«.    welche  die 
hiutslnulp  jedesmal  zu  leisten  hatten,  wenn  ein  Kcsilaaw« 
einlrat.  der  Besitzer  des  Lelien^tes')  ein  anderer 
oben  schon  etwas  ycsagt.     Ocgen  die  so  nuhe    lle;     .' 
hc'hnlichuiigcn  vojn  l-IinlrUt  einer  Aenderunjj  iui    l- 
das  Gotleshaus-^iencht  am  meisten  an/ukämpfeu;  es 
auch   nicht  fehlen,  dali  es  <la  und  dort   —  unter  hesoii 
gCinslijjon  t-nistiindcn  —  auf  Irmyci-e  Zelt  f^elan^,  der 
sich  zu  ciU/iehen. 


<]  Dftriibcr,  dali  IChrschntz  ddcIi  gcgclHtn  wordea  luuuu^ 
der  Grun-Iberr  ein  nnitei'cr  fd.  h.  unlüBIich  jeder  AbUwtdd) 
pfl-fii  illc  Akten  Iceinen  Auräclilnll. 


nacliI;tsainer\'erw3Uiing  —  hinsicIUlit'liZinsbexug,  wiehinsicliUicli 
Knlriclitiiiig  ilcs  KliTschalzes  —  euigeiisöeiio  L'iiunimiii{j;fiir  lüo 
Kasse  des  Stiftes  einen  lietieiiklicheii  Grad  eiTeicbt  haben. 
Alil  Joachim  Klchhorn  sah  sk-h  thiheT  yeiiiitigt,  W'jhkIcI  zu 
schiilYcii.  <l:iiiilt  iH«  ileiii  Stifle  jjuhcirumleii  KhikiiiifLe  ilnii  aurh 
-wirklich  zukomiiie».  FJne  von  Ihm  bci^onnetie  Bereinigung 
des  l'rbarB  ergub,  daU  das  Kloster  seit  hinter  iikht  zn  dem- 
jctiigen  koiiinie,  was  ihm  {^ehüie.  Der  L'nlei-siich  zeigte  diil.t 
uichl  Ijlolä  der  Beziii{  der  Ehrschntze  seit  -luhreii  ciu  iiii- 
ordenllicher,  hissiger  war,  sondern  dali  selitst  Kapitiilziiise 
ieilwüiöo  ..eraeaseii"    waren,    vveil  sie  ;iU8  IJciIorlichkL-it  der 

,Auitsleule  nicht  eingezogen  wurden/J 

I  Der  dann  dem  Golteshiius-Amuiiuni  in  Men/ingen  erteilte 
strenge  Befehl,  fiirderliln  lleKÜg  jiUo  Zinsen  und  Aligalieri 
ein/.u/iehen.  f;ind  bei  den  Golleshaiiälcutcu,  die  sirli  hei  den 
liiätit^rigiMi  Vurhällnissen  natürlich  wuhlerhefjuiden,  entschiedenen 
W'ideretand.  indem  sie  mclnlen,  entweder  nicht  so  viel  oder  gar 
nichts  zu  schidden.  Da  Kinsiedeiii  ernslh;ift  ;tnf  Herlicifühnnig 
geordneter  /iislandc  «Irang,  cidsland  ein  langer  Ilinior.  Her 
Al>t.  der  ghtlichen  Vcrhandlnngan  endlich  milde,  wandte  sich 

■an  Hch  wyz,  seinen  St:hinidierren  luid  Kaslcnvogl.  mit  dem  Kr- 

'  snchcn,  die  lü'lcdignng  des  Anstanden  durch  einen  8chicds|irnch 
/u  veranlassen. 

1)88  gct^ehah.     Das  Schiedsgericht  Ijcstand  ans:    Kittor 
I i e t r i c h    in    der   1 1  n  11  c> n ,   Georg   H e d i n g ,    beides  all 

^.Ainniännor  von  tfrhwyz,  Hau|(lniann  .lakob  Nutibaumer 
fon  Aegeri  und  Hcljastian  Doswnld,  von  Mcnzingen,  beides 
UalshciTen  von  Studt  und  Amt  Zug.  AI»  Vertreter  der  Tar- 
teien  werden  genannt:  Abt  Joachim  Kichhnrn  und  der  Slifts- 
dekan;  fcmers  .lobannes  ftolsingcr,  rt-gierenihn- Annnann 


')  K.tlitho  tifr  nril1o«tiiMi!«!f*tit<'  m  Afßoii  Imlicn  lU-n  rcchlr-n  Zin« 
mit  30.  yo  und  im-hr  Jidin-ii  iikUl  mehr  ciilri''hl>*t.  wiw  Jocli  unerhrtrt 
spj.  fHri»'1'  il(!«  AiilM  vom  iL',  Itc/.  l."r<;.'»)  l  iiIlt  den  Amlslpiilfii  id 
wühl  aurli  iltc  rechtiungstidiiendi*,  >j«i»>tlii'liu  Stvlle  nui  btifle  m'IM 
milxiivcrKlchcn. 


(« 

villi  Stadt  iiikI  Amt  Ziifi.  .lakoh  Schell,  Ötatthaller,  Hans 
M(iII(!r.  StaiUschreibcr.  AppolinariusZigerli,  alt  AramaDti 
vuii  A*;«fri,  Jakoli  Trinkler,  all  Weibel,  Jakob  Staub 
tind  .f:iko}>  Niißbaiiiner,  teils  für  sieb  selbst,  teils  als 
\'ortiet«r  dor  (ioHeshausleule. 

Auf  Taf((*ri  in  Zug,  in  Menzingen  und  in  EinsiedelD 
(an  jr-lztcffii  Orte  am  4.  II.  und  IH.  III.  lijfjß),  brachten  die  Ver- 
lif't«r  iluc  Klaffe  und  Antwort,  Hede  und  Widerrede  und 
IScscliluürcdcn  wpilläufiK  vor;  die  vielfachen  und  ernstlicheo 
HcmiilniiiHen  der  Schiedsrichter,  die  Parteien  verständigen  zu 
k(»uu(.'ri.  bliolien  ohne  l-j-folg.') 

Das  Hcffchren  des  Abtes:  alle  Handändeiiuig  um  Gottes- 
liiuis-CütiT  (Kiiufe  wie  Täusche)  müsseu  innert  »Jahr  und  Tage 
uiilcr  Aiidrohunjj  der  l'ngültigkeit  dem  Abte  angezeigt  werden; 
dieser  liahc  sie  tiiilor  Auferlegung  eines  Khrschatzes  zu  ge- 
nchiiiigrn,  der  5"/^  des  Kaufwertes  zu  betragen  habe,  wurde  von 
den  (idllesliiiuslenlen  nicht  grundsätzlich,  wohl  aber  hinsichtlich 
der  IIühiMJer  (Johühr  lieanslandot.  Seit  Menschengedenken  habe 
man  vnii  ihnen  nie  so  viel  gefonJert.^')  Im  Hofrodel  heiÜe  es,  dal» 
sii'  zu  vcrrhi-schalzeu  liabi'u.  wie  es  „boscheidentlich"  sei!  5  Fr. 
V(Hii  hundert  sei  nicht  mehr  bcsclieiilentlich.  Auch  habe  der  frü- 
here Alit  geloht,  sie  bei  ihren  alten  Itechten  zu  schirmen. .  Der 
Ahl  erwiederte  hierauf  ununpt  durch  den  Hinweis,  daß  5  GL 
iiiclU  Idol.;  eine  liesclieideno  Autlage,  sondern  auch  allgemein 
üblii'Iie  sei.  ja  an  aiuiorii  Orten  und  auch  hei  seinen  andern 
< Jollesliausleuleii  sngar  Hl  fJulden  entrichtet  werden  müssen. 
|ter  hlslierijie  nachl:"Ü.ligo  Bezug  veriuiige  die  (to Itcshausleute 
ihrer  HecldsptlielU  iiidd  zu  enthoben. 


n  „Olt  woll  "liis  nvlit  j^i.lllicli.  S(.  si;:f  es  ilodi  zu  zyttcn  un- 
fi  ii  11.1  lii'li  Ulli)  -ij;i'ii  iii^-li  \il  li.^lu-r  tiiii]  j^iViuor  J^iii-hon  (als  vor- 
lii';:ciiiliT  .\nsi:iiiii^  niu'  Ki-.lii-'i'nii'li  luii'ii  vi'iriolit  i aii»^emncli() 
\\o;iU'u."     ^^i^lli^'lu'!■  Spnu'li  v.iiii   1^.  M:ir.'   1->HV\ 

•  .l'i's  (int.lms  :ilir<ii'  Am^'.iit  li:;5''';i  ^umI,  wonn  lusn  Jen 
l'li;-.-|;;i:.  im  stli<'t|i;i'^li'ii  i-iii. it-iu'ii  \\..!It.  ti:M,  v. .n  i'im'iii  ]ifunit  gi'lll 
f  :,i';i   !i,i"lo!l   l':il.'0ll  si-liuMi^  \\:i:o-      i_S;>Mk'li  v.nii    IS.  MiiTZ  lütJO). 


i 


.güUidie  S])riirh"  erfolgte  am  IS.  Mlirz  l.'iflO  in 
Ei  »sied  ein  unj  zwar  cinliellij,'  dnhin:  »lle  Kiiufe  und  Tausche 
um  'jolteshauä^'iiter  inüsseu  innert  .lalir  und  'Yng  rifun  Atite 
angezeigt  wisrden.  unter  der  Androhung,  dali  sonst  das  Out 
an  den  Ahl  zuiilclifalle.  Let7terer  dilrfe  als  Elirsrhalz  eine 
(rulpiilir  von  2'/,|  von  IC«)  (mldi-n  \Vi>rt  erheben.  Bei  solchen 
unter  lüO  (iiildeti  nach  Treffnis:  hei  ungleicher  Meinung, 
betreffend  den  Verkaufswerl,  hat  ein  Unparteiischer  zu  ent- 
lücheiijeu. 

Her  Enlacheid,  der  die  Fordcmiig  des  Ahtes  wesentlich 
lerabsotzle  ond  das  „bejsclieidenllich"  In  eluer  billigerj  Weise 
zahlennii'iUi^  detinierle.  datier  auf  die  (il)tleshall)^lcutL'  verstihiiend 
einwirkte,  wurde  vun  den  I*jirte)eii  sofürt  nach  JCrtiffnitug  als. 
fflr  l>cWe  Teile  rechtsverbindlich  anerlcannt.')  Von  1566  an 
Iiiideii  sich  die  Verliandhinnen.  helreftend  Ehi-schalz.  Im  SliftK- 
archiv  Kiuste<lo!n.  wenigstens  für  eine  «'"^^'IJe  Kelhe  voii  Jahrotr. 
Kridiere  lintleu  sicli  kauui  vur.  Vennullich  wurde  die  s«-hriflliche 
Aufzeichnuug.  bezw.  die  Aufl>ewahrung  der  Akten  erst  durch  den 
erwähnten  Anstand  nahe  pelegl  und  als  nötig  enichtet.  Es  darf 
indeU  wohl  audi  angenouiineii  werden:  wäru  ülier  den  Khr- 
schiilz  fortlaufend  iM-olüküll  und  Rechnung  geführt  worden,  der 

Bßtreit  würde  gleichwohl  ausgebrochen  sein,  da  <>s  sich  stets  nur 

^Bllii  daß  Wieviel  handclle. 

^T  [)ie  vom  Ahle  so  oft  und  bitter  hekbigte  Liederlichkeit  der 

Auttsleule  lälit  sich  wohl  genügend  nur  unter  der  AnnAbme  er- 
(laren,  data  die  jeweiligen  Verhandlungen  zwiscliendeu  Vertn-Iern 
les  Slifles  nnil  den  fiolleshanslenlen.  welcln.'  (iüler  verkauft 
feüer  vertauscht  halten,  miltidUeb  geführt  worden  seien,  so  dalä 
Iftnchea  ~  ahslchtlicli  oder  uiuibsichüich  —  vergessen  wurde, 
ronintcr  nnlnrlkli  die  Kasse  des  Stiftes  zu  leiden  halle. 

Itnzu  kunnul  noch  ein  anderer  l'uiülaiid,  der  luilbaU. 
daß  die  Gefälle  dcb  .Stiftes  nicht  mit  Strenge  elngezugen 
wurden,  zunwl  in  Zeilen,  dn  die  Finanzlage  dies  nicht  dringlich 
ui-scheiuen  lieU.     In  wolülueuder  \N'ei^e  tiilt  hei  alJeu  besüg- 


i^Crkundc  mit  don  Siegeln  der  -tHchii-iUncliteriin  SUatsnrchiv  Zug. 
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lirhpii  Wrhaiidliiiit'Cn  cllß  Milde  des  Stifles  gcf^oii  wiiie  .^ 
hörijjcn  borvüi".  Den  HHlen  di^rsolbcn,  die  dnrchwcji  nicht 
Z1I  dem  hftbUchern  Teile  «ler  BevidkerutiK  gehörten,  um  Nacli- 
mrht,  um  Srlinikuni:  fin^s  prolicn  Teiles  des  SrhiildiRen,  wiinio 
reKclmälöig  Folge  gesehen,  allerdings  aicfat  iiiimer  im  beau- 
gpriiciilen  rmfaiige,  aber  dot^h  durcliweg.  iLiur  hüiiliK  IiCKejjnet 
iiiiin  der  ßeiiierlaitig;  rniiii  hid>e  niis  <tnnde.  in  Honirksti*hUf;tin}; 
der  ArnuU  des  Fall-  oder  Khi-sclwlz-l'llichliyeii  von  selbem 
lur  einen  Teil  der  feKl^^csotzl  gewesenen  <tt'liQlir  —  nt( 
Uen  bluLi  die  tliilfte  —  zn  bezichen  antfcocdncl.') 

DasKloüler  Wellirijien  besaß  von  iO  10— llüOWa Uers- 
wil  liei  B;i;ir,  daimils  ein  ftudcnrl.  lirule  eine  Kntiehungsjiiislolt 
für  verwahrloste  KalJioUaclie  Kitider  des  Kanlons  Ziiriiih.  Zur 
BesilzuDg  Kehörle  auch  eilt  kleines,  an  der  Maürliui-g  gelegenes 
Heiniweseii,  ilas  „Slonlieii  HöBi"^  gi^lieison.  Ks  war  (inUes- 
baiisifid.  DieKinladuni;  des  Gutteahavis-Ammanns.  den  Ehrscha 
zu  enlricblcn,  beanworlcte  Wettingen  län^'cre  Zeit  mit  ga 


1)  Franz  Müller,  din- 1011  <lns  [Ipiniwesi.'(i  Sjinren,  bei  Kinsli-r- 
»cr',  um  'üGUCil.  etworbun,  biiltt^  nur  ibn  llMXc  (icbährt.stnLl  lllt  m 
&i  iil.)  zn  zahlen,  dnvon  wurden  ihin  llbcnlie^  noch  lU  üi.  nAct 
Ihsscii.  seinem  V«lrcs  a«l.  iJicnst  vvctgen,  ro  er  liciii  GoUcslmu.-*  im  iJ^ 
Bruiul  |23.  April  lOIT  f)  ycUui,"  —  Klwiis  -(Imlin  war.  üb  auch  dnuD, 
wenn  üln  i'riit  zwHiigswcis«  d.  h.  'liin-li  l-'iillinit'nl  <1p-h  llpflilwm  iu 
;iiiflL'ro  Häiiilo  iU>ei-Biiiö:.  d«-  Kbi-scIwU  L-nlnt-liltfl  werden  iitrt»*r,  «o  z.  R 
aLi  Ißll  ein  Hninf  Sluub  nUi  diTHrl  vonuilliinii«  Gul  tnii  .SUOO  (SU 
eliPiiMo  aU  Slalthulter  Frey  ein  M>ldii-.H  nin  2ÖÜÜ  (i\.  filiRrndimeti 
inulälc.  Als  1015  der  (Ju(t9L'b;ilkonlM>rg  um  bi50  Ci\.  un  C>swiLld 
Kran/h  uriil  W'eHicl  Hnns  Strinb  ilbi-i-j^ing.  crln^i  Klnslirduln  L'lnc 
EhrscbnlZ4[(>l)4ltii'  v<fn  w(-iii(;cr  als  des  IlüUlf-bcIrclTnistics,  nilmlidi  nur 
10  Ol.  1CII.S  wurric  t-inc-m  Rurlolf  Kruy,  der  einen  iiiH.krft^liiiu«- 
Gciicbt  ülcbimdcn  Wuld  erworlicn,  als  Klii-Kcbalz  nur  >)  Gl.  und  glcJcJh 
jwiti({  wurde  einem  Real  Kray  für  ein  erkuiifti»«  (iotteühntiM-iut  ein 
solcher  von  1^  (il.  autWIcyl.  beiden  t:^i!<>ii(d"^*t  wurde  niiolidrücklich 
trklürt,  wenn  deren  Sohne  Vdin  unüiiiitibn-ii  Juyi-n  tilolit  alwtHien, 
maiH!  der  giuize  Kliiw-hnlz  bczahll  wenlen.  —  lOlö  knufl  Uli  A  W- 
rein  dos  bei  KiaMi'r^i'K  gi'li^,:'n"  l'^i'loninoo«>  uni  3!)0u  r:i.  und  niu 
400  <.*l.  FxtlirlnilK-  dnicn.  Aus  Onudc  Imlli:  «i'  nur  ^  Gl.  ti^irwIinU 
XU  cntriclilrn. 


»lillsrhw eigen.  Erst  als  KinaieHelndmIile.  wenn  WclUngeii  seiner 
iPrtiflil    nirht    narUktuntne.    wotile  prsteies  vcm  scini'iii   Hmrhle 
[Ochranch  machen  Unit  dnnn  den  ilopprllen  Ehrsch^U  fuitlcni. 
tarn  tlie  S^ctie  in  Ordnung.     Am  '20.  Hcrbstinomit  lOllI  er- 
lien   vor  SUllhaller  Kfissl  (Russit)  in  Eitisiedcln  als  Ver- 
irrt pt-    /les    Ahlos    von    Wc-lliiißOn.    Hanptnunin    \V  ■>  1  f k»  n K 
[Schniid.  von  Haar:  er  wies  sich  betreffend  I.eist',iiig  des  Ehr- 
chnl/es  (BO  fil.)  und  Znlilnng  der  Koslcn  aus*),  wodurch  der 
fraglicbo    Hof   als  (•'.dlesbaiu^iitil   nenerding^   »nerkannt    war. 
Milllerweile  jim^  Kinsiedeln  von  2%  ah  und  lie^iiiiKtß^iJch 
finil  nur  V\'q,  ansclieiiiend  ilurrhweg.     Wie  das  Slift  at)er  ltj.iO 
wieder  den   feslgettetzlen   Ansatz    |jerectin«tG,    wandten    sieb 
Amtnann   und  Hai  von  Stadt  und  Amt  /.na  Ititlweisi^  für  die 
.  Gollestiitu^lente  an  den  AIjI,  atidi  fernerbiii  Unade   für  Kechl 
['Wallen   xu   lassen.     Veranliui»inig   gab   iHe   VeniulÄeruug   des 
[lfmiicn    Hofes    ifer  Strikter  zu  Fhislersee  an  die  f'iebrüder 
Peler,  K<>nrad    und  Ueorg  Bactiina  ii  tt ,   die  HO  Kronen  lOir* 
,  Bclialz  entricliten  Hullleu.  die  Hälfte  gleich  am  MaiengeiichL  in 
[Sfenitinffen  be/ahlt.  anlal^lich  auch  Aussicht,  aber  keine  l>estimnitc 
Zusirlicruritf    auf    tlrtalj    des    Restes    rrlialleu    liattrn.    sondern 
jiicinteu.  dal-i  ilein  ohne  weilers  so  sei.     hie  ttai-liin»nn  niul^^ten 
»r  eigens  nach  Eansie>)olu  K^bcit  und  furmlicb  um  NatOilat» 
|>tt1en.    Kr  wnrdo  gewährt,  nachdein  ihr  KfirBprer.hcr,  a.  Aminann 
lUrich  Hej2ßlin,  atn  t<>.  Juni  Mk{0  ilio  ^tcbriftüche  KrklarunK 
al>geKPbcu  hatte.  daR  Stifl  halie  nur  aimfinadc  auf  die  zweite 
Hiitfte  verzichlet. 


Beim    Tode   eines    Abtes   oder    wenn    fiino  Hesi^nalion 
'Vorlauf,  hallen  die  iiotlesliansleiilcdeinjfewahllen  Abte  741  Inildij^en. 
Gehonuun  zu  .schwirren,  worauf  der  neue  Wimlentniger  ihnen 


0  An  tjindAchrcjlrr  OtriMtaa  Sichf<n  wuMen  40  (iiilHm  lM«ahlt. 
'10  rjiiUlcri  tO  ß  w.ir»'n  Wirt«  «lierlft*,  'iic  Amnianit  Ifurhiiiiinn  t>el 
ßadewiil  iukiA*  tKtingcr.  in  Wiiltorswil  .verwljrl'  hülle,  und  lär 
tü  (iiildeii  .'>  Katu^n.  Itutli*  Hnflinianit  «iHi  ticl  Lll)t(«r  IQr  cltiMi  ..KrUli-r" 
vrrhiirvt.  Alf  den  It«'--i|  ditr  l!0  Giddcn  tkiwriinirhti*  Hitii|>lntnnn  Schmid 
tf  (.iiilitcn  ti  t>  and  daxii  mx'li  10  Kronen  iiit  die  KiMlon. 

GRSchichInrrd.  Bd.  LXU  t* 
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die  (im^v  fernerbiii  zu  L^hen  gab.    Dieser  Akt  wurde 

anlüLlIich  des  erslen  (auf  lÜp  Ahtsw-ihH  fol^onien  Ma  _ 
auf  der  „Tanzlaube"  —  einem  Aübau  des  Ualliauses  io  Meo- 
zinf^cii,  —  in  hesoddors  feierliclier  Welse  und  unter  Auf- 
wendung bedeutender  KoRleii  vollzof^en.*)  ^H 

Die  Ableistung  des  Ktdes  dem  neuen  AMe  ging  nicm^ 
immer  ^nn?.  xlalt  vor  sich.  Aus  unsern  Aklen  wird  enticlttlicli,  . 
dnß  dieser  Akt  gern  und  willig,  datin  aber  auch,  daß  6l|^^ 
uugeiii  und  unwillig  geleiblet  worden,  letzleres  dariu,  werni^^ 
Anäirnide  kurz  zuvor  obgewiiltel  oder  der  veralorberie  Abt 
mit  den  Goltesbausleutea  es  etwas  strenger  nubm  und  at^H 
t,a>hi)riger  iMilrlclilung  von  Zins  und  Aligabcn  Iwstand.  Rech^" 
bcKeichneiul  Ist  In  dieser  Beziehung  folgender  Vorgang. 

Die  Eidesablegiing  in  die  Hände  des  .\bles  IMazidul 
RciniEinri,  deramlt.  Mürz  ]tt.!!t  gewählt  worden  wav,  tieli  länger 
auf  sich  warten,  als  liblich  war.     Da*  ordenUiclie  Maigerichl 
von  Ifild,  an  welchem  dies,  nun  geseiielion  solUe.  fand  erst  ai[i_ 
ÜO.  BrnchinoniU  jenes  Jahres  statt.     Der  Abt  wartete  dcswc 
damit  so  lange  zu.  weil  zwischea  liem  Stifte  und  den  Golteft-' 
bausleulen    in    Men/itigen    wogen   des  obbcriihrteu  Falles  üu 
Nufili^  und  anderer  Ssiehen  halber  immer  noch  etliche  SpAnnung 
bestand,    ho    dalÜ    nicht   bluU    die    (lottesbausleute,    teilwt 
wenigstens,  Inuner  noch  widerwillig  sich  zelglen,  sondern  <l:iß^ 
dieser  Wlilcrwille  sich  auch  bei  andern  IiergLe«ohneru,  die  nicht 
tioliestausleule  waren,  beint^rkbar  machte.     Dor  Abt  ersachto 
Amniann   und   Hat   zu  Zug  um   Intervention.     FHp   Antwort 
aus  Zug  licl  iiber  tn^  ^unluler"  aus,  daß  sich  das  SlifL  nicht 
Itieraa  „heben"  konnte. 

DagegoD  erschien  am   30.  Mai  1631,   aiilal.ilich  der  ge- 
wohnten jährlichen  Krcuzfnbrt  der  /ugcr.  eine   Altordiuing' 


hl 
it  ani^i 


'* 


'j  An  d(*Ti  livzilgliclieii  MahUeilm    mihnmn    gewiMiiilidi    W- 
Pcr-ioiien    loil,  •him  kAincn  imrli  ilic  Ki»>loii  fdr  Mur^eiifüsi-ti,  ffir 
iinlicruuiin  ili-r  ItuuinU-n,  ilirfr  ß<vlii'rilL>n  und  Pfcnlf.    Allr   ili'iarU^ 
Annlngen  hittli*  iliin  Stift  ;uiHZ)ili!illrn. 

")  Sic   bestand   aus   Iluns   Hcinncli    i^limtcr,  nil  .\inninnn,   bca 
Uolnrlch  dca   Knta,   llnupimnnn  UlHch  Hegglin,  U:iui>tmunn  Jüimm 
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vor  dem  Abte  und  hat  iim  nnrlppinfj  der  BrachwerfJcn  des 
Sliftes  gej^en  die  Gollesliausleiite.  damit  der  Aiistami  begliclieu 
werdt'ii  kfinne.  Dfir  Al}t  Iiprief  su-h  auf  srin  urkundlich  ver- 
brieftes Hecht,  das  im  bekannten  Spruche  von  1427  beslitnnie,  daß 
dir  Kid  der  1  lottesliaiislenir  ailrn  anilnrn  Kideii  vorgehe:  dann  auf 
eine  Weisung,  weif.lio  lj4i  Scliwy/.  au  die  den  Schwur  ver- 
weigernden Aegerer  ergehen  ließ,  ihrer  Pllichl  nachzukomnifu, 
sowie  auf  eine  gleichzeitige  KrJ^lnrnng  des  Stadt-  und  Aml^ 
Uales /ng,  dati  die  in  Acgcri  wohnenden  Onitesbausleiite  nicht 
langer  sicli  weigern,  gebui'sain  au  sein  nm)  den  Eid  7.\i  kislcn. 
Der  Stadl-  inid  Aint-Kal  gab.  nachdem  ihm  die  Depulierlen 
FVricht    ei-slflllel,   dem   AI>Ec   die  /usichening,    es  werde   die 

^^idiogung  nun  anstaudlut;  erfolgen. 

B  Am   Montag,   den  30.  Brachmnnat    1631,   erBchieii    Abt 

Plaxidtis  mit  zahlivicheni  rtegleite');  ak  Abgeordnete  der 
Kcgieiung  ei*sehienen:  Haiiiilinann  Ueal  .lak.  Krey,  Slallimller, 
Seckehncisler  tmd  Ralslierr  Martin  Braiidenberg,  nebst  dem 
Landschreiber  Christian  Schon  inid  OroUweibel  Jak.  Speck. 
Nach  iiiibeaTistaiiideler  Ablesung  des  Hnfrialels  wollte  der 
Kanzler  von  de»  Ootteshausleuten  den  ihnen  vorgelesenen  Eid 
abnehiiioii.     Dri  nicht  alle  die  Schwiirlingcr  erhoben,  erfolgte 

^BUitächst  eine  Mahnung:  cntwedcM*  sollen  alle  Rchworcn.  oder 
anzeigen,  warutii  üio'ti  nirhl  Inn  wollen.  Ks  erfolgte  die  Kln- 
i-ede.  unter  dcji  .Anwesctiden  befatsden  sich  auch  solche,  die 
nicht  Golteshan>i.teute,  also  auch  nicht  cldjitlichtig  waren.  Bei 
der  jclzt  ei'folgctiden  ICidleistung  ergab  sieb,  das  etliche  fiolles- 
hanslente  die  Hand  zum  Sdiwnre  nicht  erhoben  hatten.  Der 
Kanzler  vcrdeulete  Ihnen,  falls  lUe  Beschwei^en  hauten,  müßten 
selbe  jetzt  vorgebracht,  ansonst  aber  angenommen  werden,  es 


Trink!«,  licideii  alt  Ammanncr  vuu  SImJv  und  Ainl.  iiclwl  noch  andern 
Eliren|K'i*s(»nBn. 

')  l>ir  fiilri-s  Mitrlin  Kadilcr.  Suhprior.  Srv»-riTi  Srlnin  und  Karl 
ZidmdLT:  voi-xilnisli-ni'  i'iiiHK-dliwbe  welllirl»-  Auil»lrnlf  und  Diener; 
Kan/.li'isi'lirclliM-  lliiiinir  Sclii'iii  von  Ziin  fwnlirwihr'lfilich  von  Men- 
ziii^ffn,  und  i-lri  Snhn  vnn  Lnndudirrilier  Scliün)  Oswald  KOchli, 
(lerzeiligcr  Kundvr. 
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haben  alle  Plllchtigen  geschworen  und  könnte  kein«  Hflip 
mehr  mit  der  Ausrede  kniaiiien,  er  balie  ilen  Kid  iiicbt  gtiknteL 
Die  Vürtreler  der  zugerlat'beu  Ru^icrun^  crklärlcn  & 
Aiilfass^unf!  des  Stiflcs  für  richtig:  jenen  Anwesenden.  wtU» 
nlchl  gescbwüreii.  KuUe  der  Kid  gleichwohl  gellen  uod  Bm 
el)C'i)^  verliindlicli.  wiu  dunen  sein,  welchf^  die  Rpdite  na 
Schwöre  erhoben  haben.  Wenn  einer  da  sei.  der  sieb  beädivtra 
wolle,  solle  er  ..fjraü  jetzt  furensljin"'  unii  reden.  Es  rnfUtte 
sich  aber  Niemand  und  war  danni  der  HuldigungsakI  in 
genügUcher  Form  voU/xjgeu. 

Der  Kid  Imlle  ri!;;>'inli-[i  Wnillüiil  :  .Ihr  ixul(c<jbauv|c!i)lli  ••jI 
seil wi"j ICH  all  yciuritillcli    um!  ein  Jeder  iiisitndrrheil,  «U-m 
liehen   Cottslinus   Kinsii-idf^ln    und  jCtLtc  iin«(«nii  unätligcn  K0r4» 
und  Herren  Pluzidits  ALlite  dcsseltiiftcn  GoLl^liuii«  Ihn-  FI.-     ''■■■ 
und  Fixiininen  m:*  i'iMvnyji,  und  Iliren  Sc-hndLMi  /.ins  wwr 
zuo  ■wenden,  und  dero  FrjliciU'ii,  Herrlicbkeiien  und  ("Jräclii' 
Mim    lieliullen    und    K-Iielieii,   ;iucU    (liron   (iriclili^n,    p"  n 
Aiiibllfithitii,  gelioiwim  und  gcwfiiliK  zcsinde,  wip  da»  von  . 
ßfliriii-hl,  i\ci  Itodi-l  KtiotiiUl  und  an  Ko«h  beiimicht  uod  k  >;i:i'- 
isl,  mit  «HlLMi  Trüweu  uliii  idl  IwIh  gl^v^.■I■Ilt." 

Wiii'llnut  ilr>r  eidfnilioh'cn  K.idfiwnii'l; 

.Wiui  mir  dn  vut'ijluxon  ist.  Aus  liuli  Teil  ^-ci-iUnndMi.  dtt  v3 
Ich  wahr  umf  slälL  liullcri  in  allen  «einen  E'iinklcn  und  ArliL.rr 
gRtiTUlicb  und  olin  iiUe  IkSse  gt-rcnU.  sm  wnhr  mir  (ioll  lull!  sit>l 
und  :iI1l*  Mi^inL-  Iluiltnen." 


III.  Die  vereitelte  Ablösung  der  Einsiedlischen 

loheitsrechte  von  1464;  das  definitive  bezügliche 

Uebereinkommeri  von  1679  und  Uebergang  der 

bezüglichen  Rechte  an  die  Gemeinde  und 

den  Kanton  Zug. 

In   (leo   offen IticIi-rechlHch er t   und   slants-poli tischen   B(v 

tirif^n  ['jnsi[^lc)ii8  >:ii  den  zii^fKsc.hon  Hcrfa^niciridcn  und 

i   Stuiuk'   '/Ani  sind   voll  w&äeiitlicher  und  t;nlscheUlender 

culunK  naiiicntlich  die  Vorkomiimissc  uod  VerhandlangeD, 

cirhe  ii!   iiiid   zwiüclicn   den  Jahren  14fi3  und  IßVO  Uo^^en, 

welcb   letzterem  Jahre   die  Auslösung  definitiv   zu  Stande 

,    Im  Aiisdilulie  an   früher  Gesagtes  ist  eine  Darlegung 

r  erstem   nichl  bloß  von  Interesse,  sondern  auch  nützlich; 

Jes  tleshalh,  weil  diidurch  Manches,  diis  uitklnr  mier  fmgUch 

der  Haltung  erscheint,    welche  hüben   wie  drüben  heob- 

htet  wiu-de,  eher  verständlich  werden  dürfte.     Das  wird  dem 

r  um  so  eher  guliiigeri,  wenn  er  die  licfertii'gemlen  Grün-Ie, 

denen  bcnieltücherweise  die  Urkunde  nichts  erwähnt,  sich 

;cnwartig  halt,   von  welchen  unter  andonn  die  Politik  von 

chwyztRiditioncll  bcetnfluUt  wiir.  FJniiird  war  es  die  Stellung, 

reiche  dieser  Stand  als  Schirmherr  und  Kaatenvojtl  des  Siiflca 

insietleln  diesem,  wie  anch  dessen  Ootlcshanslenlen  gegenüber 

nnahn^  und  seine  Haltung  teilweise  besüinmlc.     Dazu  kam  die 

'olilik,  welche  .Scliwy/  als  führender  I  .audurkaiitun  dum  kleinen 

Bwisetieii  jenem  und  den  SUidtckan  Ionen  Zürich  und  L  u?.e  r  n  chi- 

|€engtcn  Zug  befolgte.*)  Der  schwi-xertechen  Slaatsralson  mußte 


')  Aur  •)i«'«i<  tärrltoriflii!  tJigt  eineiiioitfi  und  iJaiui  mnleiitRiU  aur 
Umstand,  «biU  din  Stadt  Zug,  uU  sulohc.  mehr  Jct  Politik    vud 


nffeiihnr  hesser  zusagpn  unii  fnrrfprliclipr  sein,  (He  zugerisdw 
Hergleule  tuiük-hsl  kui^'e  iiuler  tdilwei^cr  Hubelt  Kinsierleltu  m 
behiüten,  zumal  hinmiis  für  den  „Schiniiherreii"  jeder»!!  m 
Grund  zur  Kinii)iM:hiitig  in  Verli^lUitsse  sich  atileileii  < 
die  im  Oniinli!  mir  «ini  (iruiKiherrii  und  seine  l*chetis.|'iliar 
tigeii  iingingei). 

•  « 

Auf  einem  vor  1463  in  MRiiziiif^eiiiibjiehallcnen  «Hm* 
gedinge'*,  wurden  dii'  OoUoshüUsIi'Ule  riltig,  daß  sie  von  Ihma 
(iulleähauä-Aiiiinaiiii  Hurtiiiaiin  KH\>i  zu    Ijuuiliarh  drabUij 
nichts  mehr  wissen  wollen,  weil  er  zu  slrcn^e  sei  und  ^is 
sehr  l>cdr;inge.     Kine    Abordiuing    von  Golleshausieuleu  Uftil 
von    Leuten    vuii  '/ah^    verfü^tu  sicti   iliuui    nacli  P/iiffi)^"' 
zum  Ablc  und  bat.  ihn  da.  In  Anwesenhcll  von  Abgef.T'h 
aus  Zürich  und  Schwyz,  um  Kntln&äutig  des  miUhclit :  : 
BeamlL'ii  uiul  um  ErneuiiutiB  eiueH  suidern  ^frninmcu  <;  ■ 
hausmannes."     I>as  wird  ICinsiedeln  crwiinsfhivii    Anlai'  ^ 
boten  haljeii,  dem  Gedanken   näher  zu  treten,    auf  gute  \rt 
der  GotlcshauslenLc,  weiten  dert-u  es  so  nianchfache  AosiUi^' 
aller    Art    zu    sclilichten    ^ah,     lus    zu    wurdoii.       Nor-h    '.i- 
Eiuderer  Uuitiland  llod*  dies  i-ätlirh    erscheiueu.       Die   Finuu:- 
lage  des  SUftes  war  keine  gCinsligc  und  galt  es  für  den  AU 
Gerold    von    Hohensax    (I4rvi — li9)   dte   zu    einer    Romre» 
nötigen  Gelder  aufzubringen.     Bei  einer  zweiten  Konferenz,  dk 
iij    Eiiisiedeln    selbst  fitaltfand,    wurde    vorgosrlüiigeu.  Ji( 
Rechte  des  Stiflrs  durrii  Kauf  zu  iibenieluiieii.  in  der  Meiniiv 
dali  Sladl  und  Amt  Zug  llechlsnachfalyer  werde.     Man  «ii«" 
allseitig  gewillt,  die  Stiche  auf  dieser  Basis  zu  unluen. 

Etwas  später  sandten  die  vier  Gemeinden  Zug,  Aegcrl. 
Mcnziugeu  und  Baar  abenual  Abordnungen  uucb Etnäedda, 


Lueem  iiml  /ürii^h,  Irtztitivir  »otem  uU  e>>  ucli  ajohl  um  k«mfc««Kinnlli 
Ainjeli-yeitlii'U«»  tiyiiili'Ue,  /uitcigle.   wählend  iimi^ckclirt  die  L-m'. 
iiii'itidi'ii  ica-tu'  /.iiScli\\yz  IupUcii,  weiden  die  ;;i?lcgpiitliohon  Hci^^^ 
unijoii,  Uni'iiI*chi'CiU'ii!iclU'ii.    Utrti'cveii    udcr    wie    iiiuir»    liHllcn     ■ 
Lzuräokzufülircn  ^in,  wi-lclte  iiin  Stuiitic  Zii^  uuf  t>iitt!<*ni''S}!i>to)<fti  1  i,  ' 
tb  und  zu  bttinerkbar  wm-oa. 
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fsowobi  wegen  des  „Käpf",  wi6  wegen  des  Kaufes.  Bei  de» 
[!bey.i'igl.  V(!rluindluri<;cii  hctcilij^leii  sich  auch  Vcrlruler  von 
IZüricti,  Litzcrii  und  Schwyz.  Die  froiindliche  Ltcspi-ecbiittg 
[fflhrtc  duliin,   daU   ein  „Aiksrhlflff"  von  'SOOO  tiuldoii  für  den 

Kauf  ifctHn  wiirdo.  Vicr/chn  Tage  spiiler  faml  wieder  ein 
'  Tag  in  K i  n  si e d o  1  n  alatt.  UeuiäU  erhaltener  Instruktion 
^ei'kh'irten  du  ilie  Itotcn  von  Zug,  .\cgcrl  und  MonKingen, 

ern]fir.htigt  zu  sein,  dem  Stifte  die  Rechte  um  30(KJ  OuWcn 
I  aii7:ukaiifcn.  |)(<r  AM  bulle  einzig  den  KircbeiisaU  /.n  Acgeri 
islcli  vorbohidteii.     Die  Bulen  von  tiiiur  erkLirtüii:  »ic  konnten 

•  dies  Mal  sich  nicht  für  den  Kauf  verstehen ;')  gicicbwohl  werden 
isie  fOr  den  Kauf  »ein. 

Alles  Birbieu  auf  guten  Wegen  zu  oluer  Vcrslaudigung 
(zu  sein;  es  sollte  aber  nndcrs  kommen. 

Wegen   des   von   Eiiisiedeln  get-men  Kaufs  um  Ooltca- 

haussacben  ladet  y  c  h  w  y  7.  am  Samstag  vor  <  tcuU  1463  ( 12.  lU.) 

Airniiann,    Ifat    und    die    ganze   Gemeinde   zu   Zug.   so    sich 

f^vidcr  diesen  Kauf  „setzen'',  auf  Moidag  vor  Palnd:ig  (27.  II!.) 

izu  einer  Konfeienz  nach  Kinsiodeln   ein.*)     Das  Itesullat 

rdersclben  Ist  nicht  hekunnl.     Ans  der  klirdailnng  7,n  scblicssen, 

muß  In  der  Sludtgcmeinde  Zug  sich  Wldcrspnicti  gegen  den 

eingefädelten  Kauf  erhoben   und   Schwy/  den  AnlaU  IrenÜL^t 

haben,  um  die  Sarbe  m  hintertreiben. 

Gleichwohl  kam  aber  der  Kauf  fonnell  zu  Stande.  E  i  n  - 
siedeln  balle,  um  Einsprachen  Seitens  Scbwyz,  Zilricb  uder 
IjUiwms  ircblzeiUg  zu  begegnen,  diesen  Orten  vom  Vorliaben 
freiwillig  Mitteilung  gemacht  und  ersucht,  auch  am  Tag  des 
Kaufal>scblusses  durch  Hutsbolea  äcb  vertreten  zu  lassen. 
l'ntcr  Mitwirkung  der   eidgenössischen  Boten  Uudolf  Cham, 

•  Bürgermeister  zu  Zürich,  Kaspar  von  Herlenstein,  von 
IjUzem  mid  Hans  Hedlug,  von  Schwyz  kam  der  Kauf  am 
24.  Februar  14m  wirklich  zu  Stande.")    Durch  selbeü  ver- 


1)  „denn  sy  werinl  jm  m  \tyo  und  wcriot  sc  vil  hindor  deui 
golzhus  zo  i:a[ipol  nuoli  jtii  lun." 

>)  (Jrkutidc  bii  Kiuilon!>Jirvltiv  Zug. 
*)  Urkuude  iiu  ädtdlurctnv  Zug. 


zlchlelf  Abt  Gerold  von  Hohcnsax  und  der  Kodmih  '.2 
Kiiisiedelii  auf  alle  Hechte  des  Uollcshausos  KiitsitMlelti  gr^ 
über  den  Tullculon  zii  Äe^crl  und  den  Borglcut«ii  im  Zu^- 
arulc  —  inil  emziner  Ausnahme  des  „Kilclicnsnlzps  zu  l^rrf" 
—  an  l.euton,  (XUrrn,  Zinsen,  (iericbteii,  Twingeii.  lieniita 
Hfrrliclikeilfn  und  Ciewallaaiuiiieu,  Fällen,  Elirsthälwii  \ai 
gelesiseti')  um  3(»)U  rheinische  Golden  zu  Gunsten  von  AiiiaiMin 
und  Kill  der  Süidl  und  des  Amtes  Zug. 

Wenige  Tage  spiiler  Ü*S.  Fehrnar)  erklÄren  AnmuMi 
und  Hai  von  titadt  und  Amt  Zug  urkundlich')  die  3<H)0  Ul 
als  Kaufswerl  um  erwähnte  Rechte  scliiddig  r.u  sein;  g)«ikb> 
zeitig  werden  die  Zahlungslenninc  itdlgetfUt,  cbcnsft  die  Snam 
derjenigen,  welche  für  richtige  Erfüllung  der  I^isluugcn  ]*t- 
srinlirh  als  Hürgen  hufltiar  seien  :  e«  wai-en  dies:  "Werner  Mil- 
zach, damals  regierender  Aminann,  -losl  JSjiiller,  BarÜiuir 
Kulin.  llnns  llcn,  Heinrich  llaslcr.  Heinrieb  Landisaul 
Hans  Zchndcr. 

Üer  Kauf  wurde  nun  wirklich  von  S  c  h  w  >■  z  aiigcfochlea. 
dessen  rngiiltigkcil  lieliauplct,  /.nnial  die  ['eb^reinkunfl  ohw 
seine  schirnihcrrliche  und  k asten vogtliche  Znsliiumuiifj  gelralla 
Würden.  Dem  naheliegenden  Vorhalte:  Haus  Beding,  dtr 
Vertreter  der  schwyzerific-heri  Ucglernng,  habe  in  guten  Trouesi 
mitfl;ewirkt  und  als  Zcichon  der  Zustimmung  auch  st;in  J'i^ 
an  dun  Kaufsakt  geliängl.  l)egi^nBte  Schwjz  durch  die  Aus- 
rede, es  sei  Hans  Kedlng  nicht  bevoUmächligl  gewesen,  da 
Kauf  also  gutzubeJUen;  er  habe  in  Verhindeiinig  seines  kranken 
Vettere  (Ual  Hediugs  des  Jüngern),  weliüicr  ihn  voo  sich  au» 
nach  Elusiedeln  geschickt,  an  dai  Verhandlungen  oluxe  Vott- 
macht  so,  wie  geschehen.  Teil  gcnonnncn. 


>)„Oeldsse'-  blinkiinfle  den  OuU>>tirrm.  wrli:hc  mit  iUmii  liriirnluthr 
ziisamtncnhingen,  dati  -Itp  Kinder  von  ll>'^n;;eii  vi'rxciiK^rli-oL'r  I1i-it«&, 
welch«  iiii luinuiidcr  hcirak-lcn,  ilvui  Hurra  der  Mutter  2Ul\elcn.  (lUtuiMr 
I.  OS),    fn  itnsi'rin  Falle  wird  unter  Üeiälj  dir  VcrlassuiincItuA  uod  du 

W     zu  vemU-iien  stein,  was  von  ncltier  Kin«iutleln  zufleL 

^k  ')  Sludlarchiv  Zug. 
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Dio  Einsprache  jrJib  n»"  Stoff  zu  mehrfachen  Verhand- 
iigfii  auf  eltlgcnu^siwheii  'l'ajirti'i.  in  /.iij^  lUKf  Kiusicdcln, 
o  die  Parteien  Klag  und  Aiilwoil.  \\'ideri'ed  und  Wideianlworl 
rbracblen  und  üheiilics  ihren  SU(iKl|iUTikt  noch  in  Bchrifl- 
hen   Kintfrthcti  weithüilig  d;irlc((ten. 

Auf   dein  'l'age   vuiii   '2ö.    April    MUH   zu    [.  u  /  e  r  ti  er- 

len  Scliwyz  und  Zug  den  Auftnig.  folgende,  auf  friedliche  Ver- 

ndl^iig  abzielenden  Vorsohlitge  ihren  Heglcnnigen  heitn/u- 

rhiKOii.  als:  dem  rioltcshaiise  sollen  lün  ..fiiille"'  (ilie  Haftutrgen 

den  Gütern  |,  denen  von  Zug.  dir  ( lorichle  (iherlasaen  werden ; 

er  xweiteus,   daU  den  Eidgenossen  anvertraut  werde,   den 

iistand  durch  einen  Olimaiin  entscheiden  zu  lassen,  oder,  daß 

Itens  der  Alit  sirh  vci'ptlirhlc,   keinen  (•ottcshaus-Aimnann 

ne  Wisyeii  und  Willen  derer  von  Zug  zu  ernennen.     J>anD 

illen  Zug  und  Sohwyz  auf  niichoLe  AufTatirl  Ihre  Abordnungen 

l.uzHrn^  1  haben,  ^vo  die  Kidgenosäun  veisncKen  werden,  in 

chen    einen    Ausgleii'li    zu    Ireflfeit.     Auffallönderweise    fand 

iner  dieser  Vürsehliige  Billigung. 

Hiehcr  palit  eine  JCpisodo  aus  der  Zeit,  wahrend  welcher 
je  Anerkennung  der  Cehereinkunft  von  1464  in  der  Schwebe 
Ich  t>efand. 

Gestiilyt  auf  den  Kauf  wolltr  die  Zuger  Rt^ening  die 
i&herigcn  rioltcshausleute  verhalten,  von  nun  an  :dlen  Pilichlcn 
achzukoniinen,  wie  dies  den  urdentlichen  'iemeindehtirgern 
ienie,  unter  iindcrcm  aneh  an  den  (icmeindcversamniluiigön 
nleil  zu  nehmen.  .Vis  die  (iotteshüusleulc  sich  desraen  weigerten 
nd  auf  ilem  Widerstände  beharrlen.  wullten  die  Zuger  Magi- 
ralc  zwangsweise  die  Reriitcnlen  zur  iiktivcn  Ausübung  ihrer 
ürgerpflichlen  verhalten,  ^ie  wurden  deshalb  mit  Bußen 
lelegt  und  bei  längerer  Widcrsätzlichkoit  mit  (iefuugnlHHlrafen 
droht. 

Um   diesen   L'nlieli.s;nnkeiteu    zu   enljjehen,    flohen   eine 
ihl  Golleiüiauäleutc  zur  Zell  der  Engelweihc  mich  Eiti- 


')  Ahiichciil.^  II  :j:fc',  XU  und  iTTÖ. 

■j  Uio  Absehmde  wlluilton  auf  dicBon  Tag  (13.  V)  kein«  Tag- 


il^ung. 
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airdfiln,  wo  sio  si<"h  unter  (Jon  Srhimi  dw  Ict^VterUrhcn 
Aüvles  slollk'ri.  was  nacli  «iatnaliKt'r  HeclilsiLk'  zur  Folge 
h»Ue,  diil^  der  in  den  Frieden  des  (ioUestmuses  (jollüchlele 
weder  ergriffen,  noch  dali  ihm  sonst  etwiis  wähixnd  dnr  Zeil 
augeUin  wenii^n  durflü.  Oelchzeitidf  aber  wandten  sirh  die 
(rellohcnen  auch  nn  die  eidgenössischen  Orle.  Der  anbe- 
gefarte  Schulz  wurde  ihnen  gewährt.  I  )nrrh  SpiiKrh  vom 
8.  Niivonilier  I4fifi  ('rkl;irli;n  Kutcti  von  Ziirich,  l^ern,  I.iizcni. 
Tri.  Lnlerwaldcii  und  (ilarua:  es  diirfc  Zug  die  verbiiuyten 
Hulkn  wodnr  einziehen,  norh  dermalen  slrafciii)  cinsrhreitiu; 
es  seien  vielmehr  die  Golteshanslcute  llberhaupt  in  Kiihe 
lassen  bis  ,.L"sli~iga  des  Hechtes.'"' 

Dh  eine  giltllcbf  Vcrstiindlgung  nicht  möglich  gcword« 
kam  die  Angelegenheit,  die  hI.s  eine  solche  der  Stünde  Zug 
und  Schwvz  luml  nicliL  dtrs  eretern  und  di;«  Stiftes  Eiiisiedeliit 
aufgefaßt  wurde,  nach  eidgenössischem  Kechte  vor  ein  .Schied^ 
ge  rieht. 

Schiedsleute  derer  von  Schwyz  waren:  Werner  Blum, 
alt  Aminann  und  Ulrich  Abyberg.  Pannerberr;  derer  von 
Zug:  \\'erncr  Stoeker  und  Ileiiirirli  l.andis.  beide  dos 
Rates.  Obmiinn  war  Rudolf  Schiffmann,  dos  RrIcs  vod 
Luaeru. 

Dadurch,  ilal.l  die  Stünde  Schwy/  und  Zug  als  solche 
den  Streit,  als  imtcr  ihnen  entstanden,  zur  Erledigung  brachten, 
wii'd  <lic  Angel egeiihcit  ileni  Mulscbcide  der  direkt  boluiligten 
Parteien  enlriicKl.  .Soweit  dies  die  Uolteshaualonte  anbelriffl. 
Ist  CS  nicht  liloti  vcrslaiidtich  und  naheliegend,  wenn  der 
Stand  Zug  als  solcher  handelt,  da  er  es  jn  isl.  der  den  Kauf 
,abschto!j.  ei- also  ohne  weilers  »Is  Recbtsjiartei  legltindcil  isl. 
Weniger  begreilüch  ist  alleniiugs.  wie  bcliwvz  das  Stift  Ein- 


t^  IHcscü  nnix'i'cüliliijle  und  zudem  »ehr  tnikluge  Vorgehrn  <lcr 
Zng«r  Mftgislniicn  niulilc  lile  LiullcOinu-sIciite  unwillig  und  nbgt^nrit^l 
machen.  L>1e-s  zeiyle  sich  deutlich,  :il»  der  Kmiif  vor  <ii>n  Schiedsrichtern 
(ilftdicn  wurdt-'.  indoni  als  cipps  vier  von  Schwy«  vorypJjiitrliton  \rgu- 
meiile  auch  liM  «rav,  ea  »eleu  viele  Gotteabuu^lcule  scüuii  auläD^lkJi 
gegen  den  Kauf  gewesi-ii,  jQlzt  noch  viel  mehr. 


iedelnin  oin  Sachen  fach  hei  S^te  «ehlebeti  und  so  auflrelon 
Lotnilc.  iils  nb  pk   nicht    lilnljur  Sctiiniilu'iT  iiitd  Kask-iivu^l, 

)n(lern   ohnt>hiii    licnx'hti^   soi.  «lie   (iiU^resscn    ile»  Klostera 

ich  oigeneui  'iuLlinden  zu  waliren.  Du»  suuvcrain  und  »clbsl- 
lon'iißt  »uflrüteiifle  Scbw>x  faUle  zwcifetsühne  scini'  srliirm- 

»rrliclM^ji  Hcditi'  tu  welljtohertdeiii  Shino  auf.  wie  amierseits 
iuisiwK'lu  von  jchtT  Hüi-gtiUigsl  lieniiihl  war,  seine  (»koiio- 
iilsclu-ti  und  rinan/jiolilischen  An^Hegonlifiten  snlbRleigen  zu 
Incu,  »JW!.-!!  imiurt-  any;inyii<:  möglich  Wiir  es  freilieb  vielfacb 
kicfal.  üiicr  eiT^  nach  lun(;rn  Kiimpfm.  Die  ri<»>i:hiclitü  dw 
Hifics  liefert  hiefilr  Bele}>o  auf  }jiir  manchem  ßltttlc. 

Dati  Schwy/  im  tvonkretcn  Falle  in  fast  unbegreülicber 
Iiirle  g^'geu  ICiiisicdeln  voi'^iiij^.  diizn  nioclite  es  —  wcnipitcna 

;ilwcl$e    —  (inmd   in  der  diiinHlijjeri,   itiiscbcincnü    überaus 
;kären  Fin;ui/.Iiige  des  Stiftes  linben :  hinsichtlich  der  dem 
itaiHle  Zu}{  i;cgi>r)ill)er  tiekundelen  JI»Iliii4;  wird  die  oben  an- 

üieulele  pulilische  Krwa^imit;  millH^liinmeml  gewesen   »ein. 
'ieratle  um  jene  Zeil  wurde  das  Slifl  zudem  von  einem 

ißersi  sciiwcren  ('n^ihick  belroffen  durcli  den  Brand,  dei  in 
ler  Nacht  vom  24.  April  14Ö;>  die  Kloslerkirclio  grolilenltiils 
jjnflschcrle   und   grulJe   Heflrfln^fnisse   zur  Folge   halle,    unter 

idcrni  auch  die,  daU  Srhwyz  das  Slifl  total  iinlcr  Kuratel  »Icllen 

id  die  ökononiiacbo  telluug  gaiu  in  sein«  Hände  netOnen 

Am  20.  Kebruar  l4tW  traten  die  Schiedsrlciiler  rur 
Haupt verhandlnnK  in  Kinsieilcin  zusaiumcti.  Sie  waren 
geicillcr  Meinung  und  wieder  lug.  wie  vor  41  Jahren,  die 
Entscheidung'  in  der  Hand  des  obinann»  Die  schwvzeriscbeii 
^SäUc"  waren  für  Anfhehnng.  die  /ugeriKchun  für  Anerkennung 
ttes  Kaiifi.^:  deren  schied sgerlchtlichc  t'ricUe  lagen  hcidsells 
MThrlftlich  vor.  Die  (tcteillliuil  der  Meinungen  bl  Hndtilf 
Seil!  ff m  :i  n  n  ^leid" ;  er  erbat  und  erhielt  Aufschub  /.ur 
Abgabe  ile^  Sllchenlticheide!^  tmi  .illfällig  weilern  liut  noch 
tfiiuuhulen.     Der  b^nlKcbcid  ile»  Obmanns,  der  daa  Datum  des 


■)  tilcltc  Näbürc«  tucniticr  hfi  Itmgholz,  tClruledeln  I. 
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14.  März  UBl^')  tragt,  fulil  weaentUch  auf  rfem  Sfilens  ,-=*l 
vertretenen  Slaiidimiikle  uiid  hebt  ^oiuit  deu  getroffeiieo 
förmlich  anf. 

0er  zugoiisctie  Standpunkt:  der  Kauf  sei  von  Zug 
RCsuehl.  soriiJcrn  ihm  angüimleii,  auch  Kinsiedeln  uefar  Vo 
als  NaclUrile  luRleml.  sei  refllirlt  lind  ehrlich  -  nül 
und  Znstininiuiij^  von  Aniniaun  Uediiiji  —  abgeschlossen  wonle 
ünde  imiiniehr  auch  Anerkennun(?rier  Loiitc  von  Mcnzingea. 
frühor  iiaKG(,'en,  mm  dafdr  w.li-cn,  sofern  niHn  ihnen  nur 
tTutle»liiLusgeilcIil  lit'liisse;  Kiuäicik'ltj  iUuljc  scbuii  aiuiert;  Itcttfe 
veniul^ert.  so  den  Kirchensatz  zu  Netiheira,  ohne  jegUdn 
schwyzerisclien  Widerspruch,  wie  andere  Gotteshäuser  sucIl 
so  '/..  R  Zürich,  lüippul,  Kngelberg.  Weltiiigen,  die  AhnDcbr 
Verliäufe  unlieanslundet  getroffen:  dürften  derartige  Käufe  wff 
mit  /iLslinimung  der  Gottcshaualeutc  geschehen,  n'ürden  letzttn 
und  nicht  Kinsicdeln  fa1di»ch  als  Kigentrtiner  erscbeina: 
enthält  unlaugbar  gßwichlige  Hechtsmoniente.  die  —  lid 
objektiver  Würdigung  —  übereengend  wirken,  auf  yAta 
Fall  aber  dem  achwyzcrisohcn  Vorwurf  unkorrekten  Handclm 
jeglicht'n  Hüdcti  entzieliun,  was  ül^iigcnü  iiii  Spruche  audi 
ausdriicklidi  aiictküniil  vvii-d.  Zwei  Umstände  sind  es  dam 
aber,  welche  dem  ytandpuiikte  derer  von  Schwyz  aum  Siig* 
verhälfen  i.Widei'spi'iicti  vieler  (lotteäliauüleute:  inangeUNk 
Zustiunnung  des  Kasten vugLes).^! 


i)  Die  Urkunde  —  jo  Im  Dopjiel  tn  ilcn  Arx^hiveri  Schwyi  wi 
der  S(:ul|  Zviv.  -  i^l  «in  umt'iinijrciche-o  l)<.>knii)t:iit  vuti  aelil  eng  p- 
scliripbencn  Folioseilori.  Van  ihr  kiinu  ta^t  nellüii.  was  von  dcrOrttf. 
Krbeini^nij.  die  bei  der  aUß.  ljurldefte^nt'Uo^ull^  von  1471  nach  TC^ 
sohipiienen  BundcHbricfen.  denen  nocli  uiidcn;  lulgen  itolllon.  wrle^s 
wui-dc;  BH  hitti  von  ilir.  es  wur  so  yiu'  »«iu  uruttor  niüclitJi^.T  BrwC 
der  kehl  cnd  li;in  w.dll  ....  -anA  wal-  c»  »i'hi»n  eiriltr-fr.  «U  riiin 
v**eii  sollt",  wral\»ll>  die  VorlKsniiB  dt*!-  re^tU-ieiidm  Biiiidvshriolt:  unlci' 
hlieb  und  dk-  liHtiL-lToiidfii  (Mc  oliiiedies  aU  UuiidesgesuHaoiL,  «ä 
bisher,  ünorkuuni  wnrden.     [Hilty,  L{tinilcsvcrr!i!Huii({m  81). 

>)  Wulil  mit  [{echt  hiilt  Blumer  1.1.  'M>)  diu«j  zwei  l'unki«  tiK_ 
die  Mitscheidenden. 
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Itel   iinsnrer   —   allofdinf,^  mif  pinz  nndern  Rochtsaii- 

rhauiitiKcn  hasiprenfion  —  WüniigimR  i\ov  Vcihiiltnisse  ntuti 

lantrntlicli  ninc«  iiiiffüllcii:  das  Frhien  jinh-h  liniiides,  iler  für 

Ich  allein  M-hon  hinf^crcichl  h:itlf?,  die  tx>s1ösung  dor  I^lnsied- 

eben    Hi'clili*  /u    un»liviercii.    in    ileii  Schlulisilizen.    welche 

.11);    dem    SchietlH^orlclile    vorlegte.     Wahrend    heule,    Vdiii 

tesirhtspnrikle  der  KInhell  in  Geaelr^telniny.  VerwalUmi;  utiJ 

leeliLspreeljuiigüUf  inrierldom  Knnlotisgi^tiinle  ein  H:iii|>tfju wicht 

irauf  Kflt'gl  würde,  lipclite,  welrhe  ein  jntsw«rli({er  Ti-iitsherr 

lach  dieser  liii-hluntj   hin   iibL.  fhedlicli-scliiedlich   auHZiilüsuii 

iid  Biß  in  den  knnt  Oi^niAnnis  ein/Jitie/iehen:  siii':hl  rnun  unter 

leii  Anhrinijen  der  diiniüligrn  7.ii^ot  M:igisi raten  vergeldich  nach 

itieui   äulrliL-n   oder   uliiilicli  liiuLenden  Motive.     Man  wird  in 

Icr  Annithine.  lUis  f^enseiti^e  llinübcrlanften  In  ilie  Heclita- 

bpbüre  des  tinderu  Teiles,  so  wie  es  den  Hechlsiicli enden  gerade 

Ml  [)iiljte  iiihI  den  Al)t  711  so  vielen  Klagen  \eraiilalMe,   sei 

Dicht  ilerai-i.  fin|ifiii]ilen  wonleu,  um  •larnni-li   m  trHchteii, 

ieseui  Zustiiude  ein  gründliches  Kridc  mi  bcreilon.     Srhicds- 

IchLer  und  (»Imiann  srheiiieii  gleicher  Meinung  gewesen  zu  sein. 

Mer  Knischeid  des  Olmianns  »liilzte  sich  auf  folgende 
[runde;  Aus  den  Kinidscliafleii  ergelM-  sirii.  dalj  viele  (JoIIpr- 
lusleule  deHlialli  gegen  den  Kauf  gewesen,  weil  sie  das  Hefht, 
11  Vci-annuiigsfalle  durch  das  Kloster  ernälul  zu  werden,  intt 

loiii  Keliurgang  an  Zug  verlieren  wdrden:')  ferner,  dali  die 
iolleshaualeute  einem  Ahle  nur  gegen  die  Zusage,  sie  lüchl 
11  verauLiem.  jewejlen  schwöron,  was  der  jel/jgc  Abi  ebeiifeiUs 
rkliirl  halie;  fcrners.  der  IlofXcuheiin  bilde  einen  der  7  Ding- 

löfe,  auf  welchen  das  Klusler  gewidmet  sei;  jeder  <ler.elben 
>e,  sofern  er  Anstünde  mit  dem  Herrn  hnlm,  das  Uecht, 


V  Ein  demi1i(?e»  lleclil  atiuiil  rii-illcli  nllcn  oin*i<'dli»ch'*n  «Jot- 
shHUNlculcii  XU.  Aber  einen  prnktischon  Weil  wQrde  -Inwolbc 
RodnrfRfallr'  kiaim  bc^cwin  halten.  L>a«  Ktostfr  hattet  idk-rthn;!»  uii 
>rfc  lütn<iici.lf.'ln  ,uin  Oottosbaus",  tu  wclelicni  ßint-  be^otiiänJe  XiiJd 
cniniilcr  ilollruhiuislnulf*.  /.tliiiu'h^l  ^vli:ht-i  uns  ii^ldisU-r  Unifn'liung, 
lem"  fuiiilfln,  iintlursl,  MfiM'iiSliill  tni'l  l'lnl«  M-rfiiuli;»!-  wiir,  uikIi  «nl- 
Jt«r  wolmniidn  Veninnte, 


<]'[&  Surhe    vor   die  7   I>InKliiife    zu  bringen,    ilahor  durch  V«. 
iiiiiiilofuiig  licr  l)injiliufe  itii-sem  Hoclile  ein  Kinlriifj  yiwdttbfi 
ferner,  daß  Golti'shntiKloule  mir  mil  ZiisUtiiiiiitnK   det  Abts 
des  Voglea  (Schwyz)   iinfl    der  Gotlesbausloute    selhs'   . 
ver'äiil^rt  werden  dfirfeii;   ferner»  daß  ciiin  pApsUtctu'  ij^ 
hei  Slrafp  des  Kiinncs  den  Verkfuif  von  Golteshaiisleiileii  nr- 
liele:  der  Kaiif  ohne  Zusliminiinj^  der  geislUchen  Ubeni  <!» 
KloslnrN,   aiirli   ohne    drin^PHde  Not,  Resf.lmhRn   sei;  d;»!' 
flie  von  Schvvyz  denen   von  Zng,   welclieii  übrij^eiis  t.  ■ 
Kaufe  kein  Vorwurf  gemacht  werden  dürfe,  betreffend  die  lnJ» 
(Jpriclito  im  riotto.sli;ni.sfjehiete  geniifiHnfce  /[isicheninj;  ];cgie4)eb. 
ihnen  diesfalls  itichl  liiiiderlicii  zti  wci-dcn. 

JCine  itihit;e  Prüfung  wii-d  den  ICnlscbeid,  wtuiii  uxi 
nlchl  korekl.  an  doch  lit^reitli^'h  lindon.  Majiches  aa  der 
Angelegenbcit  bleilil  iinanfgeiielll ;  vieles  daran  miiü  auf  per- 
sönliche Ht'rliiiung  der  Irilendeii  Poiwtnen  ge.setzl  wcniftt. 
Und  des  fiedankens:  hrutm  damals  /.wischen  Schvrjnt  ttrf 
Liii^Iedehi  jj^iitc  Uc/.icliuiigeit  obgewall«!.  wäre  der  Kauf  udibi' 

gefuvtitch  ^eliliül^en.  wird  iiiaii  nicht  los. 

« 
«  ♦ 

Sowohl  das  ^lifl  Kinsicdeln  und  seine  GnUiTsh-itcUpulr. 
als  die  Sl;Mide  '/a\h  luid  Srhwyi^  fanden  sirfa  hiiKI  mit  dea 
Obmannss|iriiche  ali  und  zwar  auf  eine  so  lange  Zeil  Iitn.  dafi 
nn^cuiuininun  werden  icanti,  niaci  hal>c  sieb  liei  AiifiiH'liLli.illiiii^ 
der  bisherigen  Urdtnin;;  allseillg  wohl  und  /itfrieden  bofundiHi: 
denn  volle  'JM  Jahre  dauerte  der  durch  den  S)>nirb  vpiu 
14.  März  I4tjW  lieslälij^le  l»iHlieri|,'n  Hechlszusliunl  welter;  rrü 
l(J79  nämlich  wni*de  verwirklich!,  was  durch  den  inefam- 
wähnten  K;iuf  lve;disichtigt  war. 

Indirekte  Veranlasäinig  hiezn  hut  ein  Kninpclenxkoo- 
flikt.  der  sich  zwischen  IClnsiedcln  und  dem  Stadt- U(d 
Amlral  von  Zug  erhohen  halte  und  tatsjlrhlieh  einen  FaU  be- 
traf, bei  welchem  es  finglirh  war:  ob  nur  das  iTOttesbAitt^^eridtti 
uder  nur  das  katd.  UniUgerirhl.  oder  am  l-lnde  lields  mlldR- 
ander  l;oini)olonl  seien,  einen  KnlschudiKunjispro/eii,  d«r  l()7ä 
^^gcboben  wurde,  zu  enlscbeidCQ, 
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Es  bandelte  sich  dtinim:  oh  oborhalh  der  zu  Oott«s- 
iMem  jit'ho wilden  KiUihacU-M  iihte,  gerade  südlich 
UNLfi'h;))!)  Apü  Doi'fos  Mcimiigi^ti  eine  neue  Mühle  gebnitt 
wctYJcri  dürfe  od«r  nicht  Urteile  des  kaiituimleu  Gerichtes 
und  des  (»otleshiUis-fTcnchles  wiilcrsprachcii  sich.  Eiiisiedelii 
liTslrill  das  l{e<'ht  zur  KrriclUiirg  einer  neuen  Ehohaftc,  ohne 
daß  der  Itesilzer  der  ;tlleni.  eben  der  Kdlihachmühle.  ent- 
schfiditft  werde.  Mit  Uc/Mfi  darauf,  dal^  das  Wasser,  das  auf 
die  neu  zu  bauende  Miihle  ftoleilel  werden  wolle,  auf  (iulle»> 
b:iu.SK>d  eiils[>ruige,  verlangt  Kiriäieduhi  die  Krledijjuiig  des 
Streites.  In  den  3  Parteien,  Mnilich  der  K<tUbachmüUer,  der 
Verkäufer  von  Wasser  für  die  neue  Mühle  und  derjenige,  der 
selbe  bauen  wolle,  verwickelt  waien.  durch  das  <i<Uteshaua- 
Oericht.  Der  Hat  von  Menzingen  und  der  Stadt-  und  Anil-Hat 
■waren  der  Meinung:  entscheidend  für  yia^  Forum  sei  der  l'latz, 
auf  welchem  gchnut  wenlen  wulle  luirt  dieser  sei  nicht  <if>ltos- 
bauajiiut,  ^Js  wurde  Anerkennung  des  in  Sachen  ergangenen 
Urteils  des  (Troligorichlcs  vom  15.  De«.  1676  verlangL 

In  richUger  Krkenntnis  der  Sachlage  erklärte  der  Aht 
wil  Schreiben  vom  2^.  .lanuar  1077'),  daß  der  .Ausland  sowohl 
vor  sein  (Totleshans-ilerichl,  als  vor  das  kantonale  (Jerleht  In 
Zug  gch6ru;  er  schlug  dann  zur  Aiuitragung  der  Angelegenheit 
eine  K<infei'en/.  in  Zug  vor.  Das  wurde  -  l)eiilseits  war 
guter  Wille  hiefür  vorhanden  —  hereil  willig  angenouujion. 
Die  Konferenz,  die  am  1*2.  AuguHt  1HT7  stattfand,  führte  xu 
ehier  \'ei'stjitHligmig  und  gQllichen  .\ustragung  dos  KonlllkteB 
und  des  Stroitanslandes  selbst:  Die  Miible  (jetzt  noch  Rach- 
iniihlc  geheiljeti)  wurde  als  tlhehitfte,  d.  h.  als  .Nolrbe  für  alle 


')  Kurz    votImt  ("üi.   XM.    1071!)  Imllc  der  Goltct^hiiiivAmnuiim 

larl  IfrguHn.zu  llrcllingcn,  tlim  gftini'ldct :  er  ixahfi  atinmumeif^Jt 

BfHlIs   in    Xug  Bich  twmtlht.    Die  HtHtidcHhAupler  gcla*n  sich  zwar 

»D  Art'u'liciD,  <lii?  Itpfhic  KinMcIrlns  zu  «i-h>rniru.  Allem  ,flte  jinnd  mit 

■vr  Miutini  uiiib  itl«  wie  i.  v.  ciu  KnU  unilwu  liciUcn  hirwb  (llirsbivi) 

wi)  din^Hliig  nit'UMT  nvlil  nifh  W\a.^u-n  luul  dUnkl  nitcb.  zum  teil  nn- 

eblich,  jt*  «iiUrinvdcnffr  Kinwu-dclu  HiiOrelifn  wlli-de,  dwito  timwir 

Ink!  e»  sein. 
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Zoitp»,  aiiei'lt.'iiinl,  flie  I''iit*!(rh.'uli]i,nmji;    an    t\cn 

statt  der  verlaiigleii  '>üUi)  UiiMoii  auf  im»  Ouliteii  fc^^lgcslfUt  int 

jeder  Prozeliimrlel  die  Kusteti  biilflig  ülierbiinilrm. 

Diese  Vei-sliinflijitinß  leitete  eine  andere  in  «iie  "^'tfi 
iiiirnUch  ilaRJeni^'e,  du»  t4ti4  :tn^esliTlil  wonlcn.  nuiuDehr  nr 
'r;il  wpnlfin  zu  liisspii.  W.-is  dauuils  iiirlit  zu  Slsode  ku 
Stand  ^egm  Stand  kämpfen  uiici  rln^icn  tiel*.  jetzt  voIU«^  ■ 
picli  • —  nhn<5  l^inajiinch   von  irgend  welcher  dritter  SpiIp  — 

ßlatl   und    friedlicli.     Durch   l'rkunde  vom    13.    .1 1 ''-■ 

ülicrtrux  Abi  Aiif^iisthi  11.  ltf>4ti[i>;  \on  Hiberegj;  (h 
und  der  Konvent  von  Kinsledclii  einer  ganzen  iletartndt 
Menziuiien  und  dcri  (Mitleshaiislfiilcn  zu  Aejterl  Mt  m 
Hofrodf'l  eiilhrilliMiL'ii  und  ^fiihleii  Hechte  in  .Menzin^jeu,  \epin 
und  Baar  samt  den  auf  Gollcshausdiitern  bisher  geltvw« 
Lasten  nrk  ruil.  Khrscbnl?.  iiiul  FaUnaclilbühnnrn.  elicu»  ifai 
sti((-  (totleshiuiÄ-denrhl.  Aussei jouiuien  und  dorn  Stifte^  x^ 
liehalten  werden  einzig  die  dcmsellion  zustehciiüeu  ^Geld-f.inai 
uml  Undenzitise.''  Alledietie  KcrhUsiinien  werden  min  abgeinia, 
aber  nichl  zu  niihedlit^;!  frcipui  ICiKoiUuino.  ^;ondeni  in  ifcr 
Forni  eines  vulh  SUC'le  luiisieclcln  enijifaTigeuen  Lefaeai*) 
mit  der  VerplllchLutig.  jeweilen  nanh  Km-ählung  eines  AMb 
ituieit  Jaliresfri3l  das  Lehen  neucrdiiiRs  zu  enipfaogeo  und  A 
„l>ehanerkantt.us"  ileui  neuerwälillen  Able  von  jeder  Ijeinfioilf 
je  10  Imkalen  nder  4.'»  Zugei*(;nWen  xn  crimen,  wofiene»  *? 
Aligeurdnelcn  ga»Ifret  gebalten  und  ihnen  iiUt  einer  f,Dt&eretiiiD 
oder  Verehnniff"  linjftynet  werden  swU.  Wili-do  das  Ldw 
inneit  Jahresfrist  ni^^ht  narbgesiichl,  ho  wäre  der 
HchUllng  dopiioU  m  entricbteu. 


3 


1)  Kan  vur\m-  (108»)  huUe  ein«leilclii  auf  das  I*ali 
in  Oliei^Bri  vei-ziclitel. 

')  Die  von  Einaieileln  hier  gcwiüill».'  Form,  in  welcher  «lerKut 
er«cliftinl.  maohl  der  Diiildmttlic  de»  Stiftm  «tle  Ehre-  Auch  &■»>• 
politisch  ti;it  li'lzlrrc»  hHeiilcad  l)e»scr  den  Handel  abgeachloKea,  A 
wie  er  14r;4  projeklii-rl  wur.  Mehr  nis  einen  i'/^  Mal  li<ilicrn  Annloi*' 
preis  hal  oa  ßnvlrkt  —  pin  gutes  Krgpbnis.  aucli  tlann  ikh:!).  wenn  bub 
erw&gt,  däü  inzwischen  der  Oeldwerl  stark  gesunken  war. 
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('ni  ilirsRReirhtß  h;itU?n  Meti/.in{<L'n  und  Aegerl  8200  Zuger- 
giildcn  zu  zahlen,  Meiizingen  erlugle  sofürl  4'J(X)  und  Aßgeri 
1600  Gulden  und  den  KesI  erstere  Gemeinde  iiUl  EtOO  Gulden 
an  17.  November  gleidien  Jidiivs  und  Aegeri')  aui  25.  des- 
seUjöu  Monats  noch  l.itX)  finldeii. 

Somit  traf  es: 

itler  Gemeinde  Menzin^en  samthafl  ftlOO  GL  =  fi2,lüfi% 
„         Aegeri  „  MfiO    „    =  3T.ft<U"/,. 

W20(t  Gl.  =  1[K)"„ 
Hleiaus  ei*glbl  sich  ;uu;li.  Iti  welchem  riiifange  damals 
Gotlcshausff liier  iiiMenzinye»  und  AeRcri  sich  vorfanden; 
ii>  Baar  war  dies  zu  jener  Zeil  schou  gar  iiicbl  mehr,  oder 
mir  in  imhedeutendeni  Masse.  Acr  K:dl.  wci-ihalb  die  Gemeinde 
auch  mit  keinen  Aiiskaufkwten  belastet  wurde. 

Pfe  Durch  diese  l'ebei-einkunft  wurde  die  Stellung  der  bis- 
herigen (foltoshausleulfeine  wcsenlUrh  andere:  dem  Kantone  und 
der  lleiinalgenieiude  gegenüber  hatten  sie  gleiche  Uccble  und 
l'tlichtcii;  geKcuÜber  doui  Stifte  Kinsiedeln  waren  sie  von  da 
an  nur  mehr  für  ablösbare  Kapibd-  und  ZinsvcruflirliEungen 
haflliar  und  dann  noch  zur  Krinneruuy  au  frllhiire  Lelient>lliciitig- 
keil  —  judai-iüch  Krneninnig  eines  Abtns  —  dnzu  verhallen, 
um  das  Leben  zu  bitten  und  die  Lebensptliehl  klingend  zu 
dokuuientlercu. 

[>fls  .<tift  fiilitfi  die  jeweilige  Npubelchiiimg  beim  Anils- 
anlritl  einen  .\bles  rcehlsfurrnlich  als  „Huldigung"  und  die 
auläUliche  Zahlung  de»  „Lebenschillings''  als  eine  im  Sinne 
der  frfiht'rn  Khrschti  tze  zu  mnrhriide  Abgabe  auf,  .Aegeri') 
Qnd  Mcu/ingcn  kamen  dieser  Aufgabe  innert  der  verhMlnis- 


K— 


')  Den  tn  3  Originalen  gefciHigten  uml  fOr  di«  .\rchive  lilnsiedeln, 
PinaiiWiri  und  Aiy.'!''  bpslirmntMi  Kmiflincf  lit-sjeyell  Wir  <\m?.{H\:  Abi 
Augi]!«lin,  flir  dir  liciiifindu  Mcnzintc^r' :  II:iit|iliii«tiij  Illrirli  Si-Jtc>n 
und  fdr  die  (ieHicimlL'  Atvi^ri:  Hcinriclt  iLcri,  lUt  Ariitimiin. 

»)  Ginufiü  eigenem  KU kctlft-l'cbcrcln kommen  mll  Mcnzingrn 
vom  lü.  \}.  1079  halte  Aegen  b<!i  'liefen  StaHtüaklieoen  »lels  den 
Vorlrill,  did  Kuhrnng,  auch  don  Spi-cchfir  zu  slcUcn. 

(Jc-chicIiWid.  lid.  I,.\JI  7 
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mäßig  karzon  Zeit  von  22  Jahi-en  di-ei  Miü,  nicfal 
berechUgtea  Wldoititrctmn,  iiaeli,  iiiiinlich  bei  den  AiniMiitriiift 
der  A«bte  Raphael  Goltrau  (1692/98),  Maurus  \m  M 
(1tiH8— i714).  auf  Knsigiiution  des  Vot:gfii]fi^r8  gewäML  u) 
Thomas  Schenklin  (ITU— 34). 

IMe  „Huldigung"  ging  mi!  zeremoniöser  Feierlichkeil  w 
sich.  Das  Stift,  seine  urkundlichen  lloclite  und  ökouomivla 
IiitereBscn  wahrend,  lehnte  rias  Anainnen  oder  die  Boschwwfc 
ab,  duÜ  die  ehemaligen  Gotteshausleutc  scbun  nach  7  Jaku. 
abermal  und  zudem  nicht  auf  Tndfall.  sondern  auf  Re^^nail« 
hin,  den  Ehrschnlz  erlegen  mllsaen.  Ks  stützte  sich  util  Oo 
Wortlaut  lies  Kaufes  von  IfiTl).  wornach  dies  l»ei  jedtr  S'a. 
l)Gpet/i]ii)i;  der  Alitswfirde  ausnahmslos  zu  geschehen  hal«^ 

Die  erste  ßolfhnnng  fand  statt  am  11.  April  UM.  dk 
zweite  am  1ü.  Juni  liOll  und  die  drille  am  11.  August  !Tli.*i 
Von  173*) — WH  regierten  die  .-Veble  Nikolaus  Inifeld,  M:irhfl 
Müller  ULnl  Beat  Kutte):  davon,  dalj  je  bei  deren  AuilMulril 
Belciuniii};  erfolgte  und  Khrschatz  entrichtet  wurde,  ist  oldik 
bekannt.  VeniiutHch  halien  .\ef(eri  und  Menzl  iiurii  fc« 
ift^clicuen  .'Vidässen  sieb  stiU  «nd  ruliiy  verbatlen.  umJ  wniil« 
sie  von  Kinsiedebi  mich  ninhl  daran  erinnert,  der  als^tnui 
aiiliiiniert  t^ewurdcnen  Voi-sohrifl  praklLsphe  FoIj;e  /'i  ,■  ■ 
Und  so  dürfte  ein  weiteres  .SLüt-k  inittelnlterlicber  Kerlii  -.  .  i 


M  Im  r^titlsnn^hiv  Eiiisipdfln  liefen  lirei  dliwEitllj^t' Vrrnutr 
dioM-ii  inil  cri^-itzlii-hcr  riiislüniilii'Iikoil  abycDidlen  SchnflMÜrkm 
ulloilci  XU  i-t-^ctjün  /.unüch^t  <1)(.>  Hini|->ltfUi:hc.  näiiiUcti  dir  Hoil^.DH  K* 
orhfflciM-  iiiul  SpIicm  dos  ncofu  Wilub-iilninfre  sor^rl  yrifdtr 
Übertra^niu:  ihinn  tlie  /nliliiiiij  <\ar  '-10  Dtikutea  tnlor  U>  I.' 
atfi  LoliiMiti-Iiilliri^:  r<>rnGi's  ^c.'<i('liii*hl  tli>-4  ,nvimf)tl^rn*  itliltsrli*^  li 
hcIiuiiUlk  l:^i'w.ihniiri;{  (1  ^iiarnirhc  Üiilil<ini-  itn  JL-dun  dei*  1  ilf 
je  1  TiiltTiicn  iti  .\mtMmHii  «•ivh^incndfiii  Wi^lbeln  nnd  i-U-i 
dfD  Üi-iicnitt!',  wiiffti  deren  iiiMiichinai  Iti*  auf  rid«».  w)  .<,i' 
Gewinn  i'in  kloiin'^i'  wiir.  .Mk  di-n  Scliriluiiu-kfn  «■•■»fl..  . 
aiicli  »Hf  N'inncn  d«i'  .\l>neonlri«tvii.  Zell  und  Kluudi«  «lur  . 
Ah^hIio  dt-«  Loknies,  in  dum  die  Audiuitz  «tattraiid  L'hen<«i  dtc 
der  ^eiüilidii^n  iie(-lcitcr  dw  .\Mm.  wer  beim  Aliif  und  In 
Kvlliuiirulrfu  hI/i-h  durdi!,  w«--  sleliün  iiiuUlv. 
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—   hier  durch  beidseitiges  Stillschweigen  —  zum  Ausklingen 
gekommen  sein. 

«  « 

Im  Stiftsarchiv  Einsiedeln  liegt  eine  von  1498  datierende 
Handschrift,  die  mit  den  Worten  endet: 
Und  ich  war  fast  fro 
Do  ich  schreib:  Gratias  deo. 
Mir  gebts  ähnlich,  dem  Leser  wahrscheinlich  auch. 


Die 

Wuotansage  im  alten 
Luzern. 


Von 
Dr.  Renward  Brandstetter. 


Vorwort. 


ITntcr  den  \jsern  nnseres  GcsrhirhLsfrpunil  werden  nicht 
selten  Sliintueu  laut,  derselbe  briuge  alkuviel  Veroffenllicb- 
uiiKOii.  welche  nur  fln*  die  Viirtret^T  der  sLreiiKon  Korsrliung 
\\VrI  hiiltcn,  aber  für  einen  weitem  Kreis  nicht  genictlliar  seicri. 

^Dieso  AussetiOiiiK  >^t  nicht  ganx.  ^nlluU^«.  Nun  gibt  es  ein 
SUiffK<?)|>(^l<  diifi  <leii  Kehildeten  Laien  und  den  Fiiuhinunn  In 

;  ^cictier  Weise  anziehen  t^ann,  das  der  Voll^sltuiidc;  nnd  die 
Ardiive  um  den  Vierwuldst;itten«c  Iwi^c-u  ein  Fülle  nuch  uii- 
TeriifTentlichton  Maloriuls.  \\r  wäre  daher  gcwlU  kein  flblor 
Gctianko.  nnseiv^  histnriachen  Schatzkam nieit»  narii  dieser 
liichluug  hin  au».ubotiten  uiid  das  <iewMnnene  im  liescbirbt»- 
frciind  nieder/ulf^cn. 

i  Wenn  wir  an  die  Hoalisiorung  dieses  Planes  gehen  wollen, 

^■90  uiftseen  wir  znvurderet  über  die  McLhnde  im  klaren  nein. 
K»  wurde  gesagt,  diese  VeräffenÜichnugeii  sollen  sii  hest-baffeu 

||Bein.  daU  sie  das  gebildete  Publikum,  wie  den  exakteri  Korscher 
eil  )K;[i'iedi(ji:ii  veruiö^'n.  hicses  Ziel  würde  nun  sirher  nicht 
erreiclil,  wenn  wir  uns  mil  einem  blolicn  Abdrucke  des  vor- 

l^andenen  Materials  begnfigeD  wollteo;  nein,  unser  Leserkreis, 

-^'vie  wir  ihn  uns  denken,  /.ieht  eine  Harliietung  des  Stoffes  in 
■wissenscluiftllcher  Vcnirbcitung  und  künslleriiwhcr  Ausgo- 
Blähung  vor.  Als  Form,  welche  jeweilen  diesen  Sluff  aofeu- 
oeLiiien  bat,  werden  wir  lun  zweckdienlichsten  die  der  Mijni>- 
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t;rai>liie  mitissi^n  L'mfuugee  wäblen.  Und  wenn  wii  uns  noch 
darauf  besinnen,  wie  eine  solche  Eiiizelarlteit  einen  wirkniigh- 
vollen  Abschliiti  gewinnen  könne,  so  werden  wir  zu  dem 
ResuUale  koiniuen,  wir  tiiüUtcn  aus  clcni  Dnnkel  derAichive 
henmslrelen  und  einen  Ausblick  auf  dasjcniKi!  vülkskumlliche 
Gnl  lun,  wclcbcs  aus  der  betreffenden  Sphäre  noch  heule,  im 
Volksunnide.  in  gröl^eni  oder  geringera  Hesleii.  lebt. 

Ich  will  es  nun  vcnsiiclien.  zwei  Munogniijhien  zu  schaffen, 
welche  dem  soeben  entwickelten  Progi'nnim  entsprechen  und 
S(i  als  Probe  und  Vurbild  dienen  kminen.  Zwei  Vortnlder 
müssen  es  sein,  weil  das  archivalische  Mfiterlat  wie  ich  es 
überblicke,  auch  vuii  zweifacher  Beschaffenheit  ist:  ZiisciniuieD- 
hiingende  TexLc  oder  zerslreuLc  Notizen.  Als  Musler  für  die 
Bearbeitung  von  Material  der  ersteren  Art  nnig  nun  die  hier 
vorliegende  Monogiuphie :  „Die  Wuotansage  im  alten  Lnwru" 
gellen,  als  Muster  für  die  zweite  Art  die  Moiiügraphie.  welrhe 
folgen  wird:  „lui  Annen  Buoben  LaiMin." 

Was  dann  die  Fortsetzung  und  Vollendung  des  l'nter- 
nebnieus  betrifft,  so  meine  ich,  hier  liege  ein  schönes  Arbtüls- 
felil  für  jüngere  Krufle  vor. 


-^ <=- 


Orientierung. 


I.  Ks  siii'l  vier  Siigeii kreise,  zu  üorou  lüsUirisnlier  Kr- 
>r»chiit)g  flicl]  <Jitolleiiiiiiitri'lii1  in  ileu  Archiven  Liiz^rits  vur- 
Indol:  Die  Wiiotansime.  die  PoDlliis-PllatussMige,  die  ItolatKltuitte 
Ind  die  Tuiiiib;iuti«rs;i^e.  Ua»  iitnfnngreinhslo  Miilcntil  ^ehnrt 
ler  Ponlins-Pilattissage.  ifus  inlei-ettwnli-ste  «ler  Wiiulaiisiiiic 
Die  vurli^eiidt?  Ver<-<ffeiitlichuii(;  befaßt  sich  inil  der 
^'iiolaiisftKe.     I>ie  Arliell  zerfSIll  in  drei  Teile: 

Der  ßrste  TpII  ist  der  lilcrarisclieri  und  volltskundlichen 

Intersiichting  der  Wuot ausarte  iiti  »lluii  Lti/.eru  gewidmet:   er 

icgiiiiit  daniil  tlaii  er  den  .Sl.itid  iles  Volte KKlaubciis  im  idten 

jiTicm   üi)crlinn|)t  whilderl;  dann  bescbi'cibt  er   in  knapi>en 

iWi^eu  den  <!f't'etiKtaM<l  der  AlibuiidliiUK,  d.  h.  ilie  WniitiinKtKC. 

iiil    lies^inilcnii    lünldii^k    :uif   Ihre   Auä{);eHlaLlunj<    iii   l.u»>ni, 

laraiif  behandelt  er  die  Ouellcnfrage.   er  bes|»ricbt  die  Haud- 

;hrifleu  diesen*  Sage,  die.  <leiii  1(>.  und  »n^bendeii  IT.  .Iidir- 

iiindert  angchnrcnd.  sirb  alle  auf  de-r  Büivorbiliüotbek  Ijn/eni 

betindeii;    iu   Verbindung  damit  winl  »iicb  d:ts  Notwendige 

ül>er  den  Verfasser  dieser  Texte,  welcher  <ier  bekannte  Stadl- 

srhrcilwr  Henward  Cynal   l»*!.   z«  sagen   «'in:   Isl   etwa  eine 

I*ai1ie  dieser  Sagen  schon  ediert,  so  nnii^  ancb  eine  Ausein- 

aiidorBet^iung  ndt  dieser  Vcruffentüchuiig  erfolgen :  xidet/t  »rblagt 

<1Ie!MT  erste  Teil  eine  Klntelbing  der  vorhandenen  Wiintanttiigcn 

vor,  in  drei  (irnppen.  nnd  luotjviorl  die^<  iCinleüniig.  —  Der 

zweite  l'ell   gibt   dc>i  Abilruck    der   viert ind/wan7ig  anf  uns 

gckoinineiien  lüin/elsagcnlcxle,  nach  den  drei  Gruppen  gennlnet. 

.letlein  Kin/ellext  geht  eine  knappe  Kinleitung  vurauH.  welche 

die  betivffcndc  Sage  nach   ihren    l(an|it/.ilgen  charukleriHiert, 

die    L'ebcreiaüliuiniungea    uüt    den    anÜPin    Sagen    und    die 
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Abweichungen  von  ihnen  markiert ,  auch  wohl  wichtige 
sactiliche  und  sprachliche  Momente  erörtert.  Am  Eade  jedes 
Textes  stehen,  wo  nötig,  sprachliche  Erläuterungen,  wie  sie 
für  ein  weiteres  lesendes  Publikum  wünschbar  sind.  —  Der 
dritte  Teil  behandelt  die  Schicksale  der  Wuotansage  in  Luzern 
von  der  Cysalischen  Zeil  bis  heute.  Und  wenn  so  Vei^angeoheit 
und  Gegenwal  t  an  unserm  Auge  vorübergezogen  sind,  so  wird 
die  Abhandlung  schliessen  mit  einem  Ausblick  auf  die  Zukunft, 
d.  h.  auf  das  mutmal^liche  Ende  der  Wuotansage  in  Luzern. 
Für  die  in  diesem  dritten  Teil  vorgeführten,  in  der  heutigen 
Mundart  erzählten  Sagentexte  ündeu  sich  die  sprachlichen 
Erläuterungen  am  Schluß  der  Abhandlung,  §  78.  Der  Leser 
verfahrt  am  zweckmäliigsleu  wenn  er,  bei  diesen  mundartlichen 
Texten  angelangt,  was  mit  §  46  eintritt,  zuerst  dieses  Glossiir 
durchliest. 


^^^ 


1.  Ten. 


,iterarische  und  volkskundliche  Unter- 
suchung 
der  altluzernerischen  Wuotansage. 


Der  Stand  des  Volksglaubens  im  alten  Luzern. 

2.  r'nscr  Gewiihi-siiianii.  Reiiward  nyaal,  spricht  es 
iiehrere  Male  au»,  zu  seiner  Zeit,  besoiidei-s  in  seiner  Jugend, 

ijicii  die  alten  Volkslnidilionen  in  l^uzeni  imcli  SulSersI  lebendig 

jwcsen.  Kr  hat  uns  iincli  eine  Notiz  liinlcrifutton,  die  uns 
kUbsch  in  diese  VerfiissiLn«  üur  I.iixemer  Vuliietscule  hinein- 
slirkon  l&VA,  die  uns,  lo  so/uisH^cn  aiiiflitjutter  Weise,  n^igL, 
licht  nur.  wie  fest  man  an  die  datiionischpu  Mflchlc  iilitutile, 

>udurii   üucli.   juif   wi'khL'iii  Futi    iiiati    iniL    ilinen    verkohrle. 

Heee  Stelle  steht  in  dysals  KoIIekliineeu.  C  248b  und  lautet: 

Hati  weh  vorZ\ieti  begeben,  das  den  Woggissem  jn  diser 
er  Allp  von  Geapensl,  so  dasclbsl  jn  der  Höhe  vnd  vnil»  die  Alp 
jni  Ittirmizingcl  hLs  hiniih  jn  jrc  eigne  Allp  jm  lijingen  Moss't 
jTnit>j{esi;hweibet  vnd  eltwan  gcäolion  \vrn*den.  an  jrent  V\'ch 
ril  Schadens  bcschehei).  Durcli  was  Vrsacb  »der  verboi)i;cn 
^rlheil  Cloltes  sirJi  snlche-s  hcgnlwn,  das  lass  jrh  minos  Theils 
in  die  (ieleerteu.  wie  ouch  das  /wyfach  Iteniediuni.  so  die 
'nderthanori  oder  Landtlült  von  Weggis  A".  irHiU  gi.-tiniclit. 
tantlicb  das  sy  einsthcils  ein  gemeinen  Crlllzgiing  vnd  IVltfurt 
rff  das  Ort  gethau,  anderstheUs  aber  einen  'lüffelbeschwurer 
lahin  behleHl,  ilas  rii>spi!iiRt  da  dannmi  zun  Itcschwören.  War 
it  es,  das  dise  (ifar  domalen  sieb  gestellt  vml  vffgefaörl;  da 
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Tiun  ein  Theil  des  PöffeU  solrhos  eiern  Ct*tn^^Fß.  •Irr  nii 
aher   ilom  Tüffelbescliwünr   ziiüuüssl.     Uechle  ChriMec 
soUeiit  vff  der  Tüffelbeschworern  verboltiie  KOnst  nitt 
')  ,Siini)>fwii^(!",  über  hier  Flummne. 

\\'\e:  enj^  die  alten  Tratlilioiipii  mil  dnm  Volkslelwn 
IiiiikIoii  warrMi,  zci^l  pjiie  antlcrc  \nliz  ilysiits.  (iys. 
V  64a.  welche  besajil,  das  Abballen  einer  wibioti  -lii^jü 
im  alten  Liizern  zu  den  VnlksbeliistiKnuKP"  i?ehÖrL  CnJ 
noiiiil  sip  HoUiornacht  micr  StSßgelcnjaffd.  Holstor.  in»  it^uli:'' 
]jv/,eni  nur  imcli  ttii  l)c>iiitiiiiLiv  l'luli«lerU.  iiiit-b  B»ii»tL-iii  ;-- 
sprochen,  gebräin'Iilirb,  bedeutet  Gespenst;  nnd  StAfgide  - 
(^ysal  sohroil.t  sLrts  so,  die  meislen  sehweizorischcii  Mutniailii 
Silben  über  Sirii>^cle  —  ist  bin  tiLTUiii/ieticiitler  ucütückr 
Diiiiion.  Am  IrtngsLen  hiil  sich  dieser  Volks^ebrauch  im  law- 
nisclieii  Enllebuch  erbaUeu,  und  die  Leute  er/ableo  jfW 
noch  davon. 

Anno  1077.     Die  Hol  »lern  Ü  cht,  so  iii.'in  hie  ilasSl;"n 
jagen  geii'^nipt,  die  diy  Iionsla«  Xächl  vor  VVIehnachleit. 
gar  vn^eätüiii  Wütioii  vod  liolderii  durch  die  SlntU  von 
här  allsii  jii  ein  Gwotihell  (gebracht,  jst  abgestellt  rnd  evlp 
verholten. 

5.    Mit    den    Darlegungen    des   v^^rlg^n    §    sciH'int  nw 
mne  andere  Xoliz  CysaUs  nicht  zu  harmonieren,  füe  daliin  ppfcL 
In  Foli^e  der  eifenuleii  TäligiteU  des   IClerua.    besondere  to 
Jesuiten,  die  s(?il  \iui  in  i.iizern  wirkten,  sei  derVidk.-li  ' 
sozusagen  auageruUft  wurilen.     Aber  diese  Bemerkung;  > 
entspricht  sicher  nicht  den  Tatsachen.     IJic  Volksagen  rur^ 
sich   il:uuals  für  einen  .\hffcnlilirk   ins  Dunkel  zurück:.' 
hiibeu.  ujhI  unter  diesem  Eindruck  iuagCvMats  Notiz  cnl.-ii..;.  .^- 
sein.     Würen   die   alten   Traditionen   damals    crslorliun,   «it 
liimnle  dann  htnite  noch  relativ  so  viel  davon  existieren  f    h 
der  folgenile  Paragraph  wird  zeigen,  dalj  nicht  elriiual  hi  dw 
Seele  des  fei ugebild eleu  Cysat  selber  eine  hirsrhülti^nutg  tb» 
naiveil  (ilaubeiis  ausweinst  wurd^. 

Die  Ktiigan^s  dieses  Paragraphen  genannte  NuHi  finW 


im  Anschluß  nn  die  Erzählung  einer  Wimtansagc,  Cy«. 
1.  K  li^^b  und  lautet: 

Sydhar  :il)er  das  vnsre  Ityssi^c  Soelsoiyrr  vnd  besiindprs 

dt  dem  ■l5T4tL'u  .Iiir  Uur,  d;i  die  li«fh((eleer1en  vnd  würdigen 

liehen  Vfttler   vnd  IMesler,   ilie  -lesuiter,  allhte  by   vns 

wurden,    die  stc-b   dann    sonderlieh  dessen  beflissen, 

der  Ryclit  vnd  an  Cant/.lcn  soictie  vnd  andre  iiliei-){lmdiif(ischc 

boltiie  Sachen,  deren  dann  die  Wellt  voll  war.  vsäZ4.<l(>^(;heil 

vss  der  Mensrhen  Ki'ijiffen  ze  bringen,  so  hiirt  man  von 

lu  (Gespenst  n*lt  meer.  lasst  sieh  mich   sidhar  hie  by  vii« 

:1er  sehen,  hören,  noch  meiTken. 

4.  Nachdem  wir  soeben  in  das  Herz  des  Volkes  geschaul, 
'olleii  wir  jelzl  auch  einen  Blick  in  Cysals  eigene  Seele 
■rfen.  C\T4al  erkliirl  an  mehreren  Orten  die  Sagen,  die  er 
:h  Miil  so  viel  Warme  er/älill,  für  einfrilligeii  Abergianbeii, 
imil  sich  „der  tfeinein  Püffel  äffen  und  bclhoren  lasse."  Aber 
r  ilnrfeii  nnseni  Gewahi-sniann  hier,  in  dieser  einzigen  Ange- 
[enheit.  lacht  ernsl  nehmen.  Der  fromme  .StadUchreiber  war 
Uilimer  Freund  des  Klerus  und  besunders  der  Jesuiten. 
er  hiitlc  es  nie  gewagt,  eine  von  diesen  Aninritnten  ah- 
elrhemte  Mflinnig  anazusprechen.  I>aC  er  aber  im  innersten 
Het /i-ii  sein  ganzes  Leben  lang  daran  feslliiell,  was  er  aulierlicb 
bekiüii|dte.  zeigt  hnndj^reitlirh  eine  gan7.e  Zahl  von  Beweis- 
8tiii*Kcn,  von  denen  die  drei  wichtigsten  hier  mitgeteilt  werden 
sollen. 

Im  ernten  Duknruenl  berichlel  Cj-sat,  wie  Hehürden  und 
Klerus  die  Ponlius-Pllatussage  fOr  At^erglauben  erklären  lletien, 
(lahn  aber  fahrt  er  fori,  es  bleil«  dennoch  wahr,  dal»  der  I^Ualu;- 
berg  von  (iespeiislern  wininüe.  Als  C.ysat  diese  N'ullz  schrieb, 
war  er  «chon  chi  Fünfziger,  und  i.Uc  Jesuiten  halten  sclum 
Ifiiigere  .lahre  in  I.nzeni  gewirkt.  Die  Noik  steht  Cyn  Koll.. 
C   I4:ia. 

Aber  dz  1  jst  wol  war,  daa  dtser  Berig,  besonilor  jo  den 
Uuhinen,  nütt  bnsen  Oespeusleu  treffenlich')  Iteladen, 
<}  „Unb".  *)  ..In  bohem  Mono". 
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D»  zweite  Doknmenl,  C«.  KoU..  C  219a  offenbart 
tiefe«  Kiiidnick,  ilen  diese  Dioge  auf  l'A^ts  Oeuiül  macht 
ein  Klrulnjck,  der  bei  einem  Skeptiker  nicht  denkbar  vrin: 
08  „gruoet"  ihm,  wi«  er.  am  hellen  Tag  and  in  gnVIierer  «e- 
«dlAchaft,  eine  geapeaslif;«  Stätte  betrill. 

C»  hallt')  die  ^meine  Trudition,  das.  der  Kiiorcist  oder 
Beschwörer,  da  er  den  Geist  Pjlalj  ju  discn  Secw  beschworeu. 
ahien  Actum  gehallte«  vff  dem  Spitz  des»  Bergs,   m  dem  Berg 
Pyliiti  glychäaiii  atigewaclisen,   vnd  >iich  von  siner  Hohe  bar, 
dem  Gml  vnd  dem  W'iderfeld  nulicr,  von  Miltiig  gi^en  Nider- 
gang    vnd    gegen  Knllilwocb.  ziicht  vnd  das  üüpffj  genempl 
wüntU     Vnd  deswin  halwu  die  Allteri  Anzeig  gel)cn  )  von  dem 
geviortcn  Platz,  den  man  dasciljs  vff  dlseiu  Spitz  zeigt,  vngefar 
einer  grossen  Stuben  oder  Sals  breit  jn  das  Geviert  gformicrl, 
aller   vnfniditlmr   vnd   grasKluss.     Wsis   nun   daruff   zehalllen, 
setz  jch  den  (jeleertcn  vnd  Vei-stendigcn  heim;  zwar,   da  jch 
viid    uiin  (iHellächiifft  dz  Ort  besehen,  hatl    vns  gegmseL  — 
Wir  aaheirt  nuch  glych  <iaby  am  Spitz  iless  Hergs  jn  Felsen 
gftli"wen,   das  Hetlzoi/  Volrich    von   Wirlenberg.   alls  er  ein 
Zjlllang  znu  Luzer-n  sich  gehalllen,  Atitio  iüül.  diss  Ort  soll« 
puntöiilieb  mirh   iR'airlitigel    vnd  solche  sin  Ciedärhtnuäs  allda 
ynhüwen  Lisäen. 

')  ,.Halt  .Infnr.  Tiiflnl".    •)  ..Du«  br-wlc»on  ilio  Ml«]  mit  Hinwel«" 
Hilf  den  viprcckitfen  l'lnU." 

Im  dritten  Dokument.  Oys.  KoU..  (i  2691)  l»erichlel  Cy* 
Heine  eigenen  (lesponslcmbcuteuer:  Mau  Uoaoiite,  daLl  dasselb 
woidgu  Jahre  vor  seinem  Tod  uicdor^OBcli rieben  Ist. 

Zwei!  MeiLsrlien  wjindlcrit  mit  eimtuderii.  mler  schlaSciM 
liy  eliiiuidern  an  einem  flidli,  der  ein  sirhl  vnd  liörl  <>e]ä 
der  (tcspenal.  der  ander  nit,  üb  er  glych  ouch  wachet  <>dcr 
darvMib  vffzemerrken  ermnnet  wiirdt.  Kitlich  h.irenl,  vnd 
konneut  aber  nüt  sehen.  Dci'glycUen  mir  uurh  bi-gt^net,  wie 
wnl  Job  vUmiüou  ouch  ntll  gehorl,  da  jrii  von  mincui  (tsiud 
■losten  i^nnaiiet  worden,  (ilycbfalls  ouch  mlit  dem  Sehen,  da- 
KV  mir  itffl  füwrlge  oder  lirdmicude  Geister,  waudleude  N'achl«|J 


jch  aber  solches  nil  oder  docli  gar  seUtoii  (xlor  Ihtiiaer^) 
hfn  Tni!  oudi  (his  ücthfliump!  dnr  Orisleni  oder  fipss  Nnrht- 
spunsl»  iill  hiJi-eu  kouiien;  Litt  erst  Anuo  lÜW.  da  jrU  Xachtä 
vnserm  Secw  dlse  füwri^e  <ieisler  oder  wandlendc  füwiigo 
tftniicr  jn  die  ij')  SIniid  laiiy  gar  wol  gesehen  vnd  in  dor 
^''arlieil  erkeuiieii  geLeniel  vnd  äollcbfts  an  suiiderbareiii  Ort 
nleiiHcti  vnd  speciliderlicJi  iKiSühribeit,  so  vll  ilise  filwrtgo 
feniier  oder  Zahler  belangt.  Mltt  dem  ll<:)ren  aber  jst  es 
lir  in  allen  Hl)  J.ii-eii  ii)>ür  'A  uüer  4  Mal  nit'^  begegnel.  diis 
dei>tlyclieii  Gcspenslwejien  jilleiii  gehört,  tmrh  glych  tiidiend 
mir  vnd  by  bnlnnendeni  Liecht,  gegen  ndr  ynhar  treuen, 
ti  Slift'el  vnd  Sjiurt'n.  vennerckt.  aber  nie  nül  sehen  kimnen. 
Lia  zwiir  andren  Lfden,  die  ich  allwegen  klagen  boren, 
n-atm  jnen  sulclies  iK'gegnel,  allz^l  utii  iNiee  IM/jc  begt^gitet: 
las  Angesicht  vffgeschwoUen.  dz  Har  vasgefallen  oder  sonat 
Sllwiis  Heschwiirlichs  am  l.yb  brgegnel.  Her  gnieln  Piifft>l 
It  lim,  wann  ein  Kind  jn  <ler  l'Yi»n(;islen  geboren  werde. 
I»  demselben  Meitselit-ii  alle  Krschynungen  und  Zuufäl  von 
lospenstcn  begegnen  siütcnt. 

'J  „rKinimrig.  nndpuilich  •*    *)  „Zwai"    ")  „Niclil  mohr  «Is  drei 
«lor  viomml  ■* 

5.  <ierade  841  wie  Cysid  \er)iiellen  skli  auch  die  nbrigen 
Siti'iiden   l'erwniliclikeilfti    des    allen   Luzeni    den  Vtdksidier- 
»ferujigen  giycnid>er.     Cys.  KoU..  Ü  l<V2b  ei-ziilül  unser  fJe- 
^älirsniuini    sehr    weilläuiig,    wie    ein  Hans   Hnochniann    aus 
.olcnbnrg  voti  einem  Gang  mich  Serupaoh  nicht  mehr  /.nröck- 
jhrlo.     l'ie  Sohne  verklagten  einen  Verwandten,  ibivn  Vater 
riiiordet  /u  liaben.     I>er  Verwandte  wnnle  gerlchtllrh  ebige- 
Xvn,  l>ald  nacliher  aber  wieder  freigelassen,  nnil  die  iVhitrden 
Ulan  beneble,  die  IV-tiürdeu  —  besrhl'niäen.  vurliiulig  ub/.u- 
rnrlcn,    denn   es   kfmue  dem   Valer  stiigetilosHen  t>ein,    „whh 
"«chon   inani'bcni   begegnet  sei  und  wie  on  sich  denn  narhher 
^OUcti    wirklich   erwies."     Nachher   wii-d   ulwr  di<>  Kutrucknng 
Juochnianns  ihirrh  dn>^  Wnotisheer  licrlrJilet. 

Diese  Stelle.  Cys.  KoU..  M  HV,>b  lautcl: 
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Man  faml  aljt'r  sollicheii  Hescheid  by  jnie.  zou  dem 
iillvvet'  (üf  ein  redlichen  vnvei-Uiiiibdeleii.  ourh  an  ryltlie 
iTiuot  vennögUcheii  Manu  erkäimt  war,  diis  iniiu  jime  wiiltr! 
liess,  inilt  ilmii  BesL-hekl.  luaii  aoXUo  >i\a(t  warten,  ilaiin  by  ifti' 
schon  yngefallen.  viid  es  inöchle  villicbl   sich  onch  miU 
Vattcr  bi^ebeu  tiabeu.   wie  es  ctaun  sieb  haniacb 


Die  Wuotansage  in  ihren  liauptzügen 

B.  Der  Wiiotari  unserer  Sagen  tsl  nicht  j«ner  erhal»«* 
Golt,  wie  ihn  die  t>kla  st-hüdeil,  throiienci  in  «ler  \V:Ului!U 
und  liin  fiesrliirke  der  Wflt  Iniikcaiil.  !0s  sieht  ilbriffciis  Uii, 
das  Wuotan  ursprünglich  ein  Wesen  weniger  hobeD  Itanp% 
ein  M'inddiiiiinji,  ein  W'iiuiriesc  war,  und  <laU  er  sidi  cni 
nlliuidilirli  zu  jt-rier  hehren  (irofie  eniporgcschwunjjen  bA 
Vom  (iülterkihuig  Wtiotnn  wissen  nun  unsere  Satfen  tiicW*; 
ihr  Wuolan  isl  der  Windiianion.  Dieser  saust  m  siftnnisc-hr» 
Nächten  durch  die  I.ilfU-  oder  über  den  Erdhixien  hin.  i'i 
kann  allein  sein,  oder  es  können  ihn  die  Seelen  der  Versl'T- 
henen,  die  nach  altem  Glauben  im  Winde  fortleben,  oderandt 
Tiere  bet^dellen.  Ks  koninil  auch  vor.  dali  die  Soeledsdwr 
allein  luuzieht  ohne  Führer,  iündlich  kann  der  L'inxntt  tin 
Iclihaft  oiTegler  sein,  eine  .lagd,  ein  Heertrol»,  oder  alter  m 
nihiyor.  friedlicher.  Dann  palit  auch  der  Slurtuwin<i  ib**i 
mehr,  nn  seine  Stelle  tritt  sanfln  Musik.  Auch  mit  lebcmlra 
Menschpii  und  uiil  doui  Vieh  IrelL-ri  diese  GelsLer  in  Berfehoiw. 
oft  in  freundliche,  noch  öfter  In  feindliche:  Zuäcbauer  weriM 
mit  Krankheiten  fjesrhlagpn,  einsame  Wanderer  tii  die  l.iifie 
entriudil.  —  Die  einen  der  I.nzernt'r  WuntanÄa^n  bewahirn 
den  geschilderten,  all  heidnischen  Charakter  iiücb  reiii,  untlert; 
onthidlrn  ehristlicho  Ideen  oder  ^fritive  nus  dem  HexengUubrn 
beige  inischl. 

7.  Unsere    Sagen  gehen  nun  hauptsaclUich  tialer 
Xanten   Wuulan,  aber  auch  uulor  den  Xaiuen  Tilrst  aui- 
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rarlilKCspenst.  wozu  sich  noch  einige  amJcrc  seltener 
^rweririete  fJezcichnungcn  gesellen,  von  dcnon  später  die  Hede 
In  wint. 

8.  L>as  Wort  WuoLan   kommt  in  I.ii/.crn   nur  in   rler 
)rnK'l  pW  not  ans  Ho  er",   als«  nur  im  licnitiv  vor.     Der 

lUiochdeiitäcbe  rieniliv  Wuulanes  mußte  in  der  Luzeruer 

[undarl  Iniilj^esetzlich  zu  Wiiolis  werden,  wie  ich  in  meiner 

chrifl    „her   (Veniliv    der  lAizerrier   Mundart"   nachgewiesen 

wo    tiuinctiUich    auch    gezeigt  ist.    wie    der   Ausgang 

tn c s    7.n    iä ,    uihI    nicht    m    es    wurde :   Also   lautet    dlo 

)rhiel    Wnuiishccr.     Cysals   Schreibung   giebl    zu    zwei 

»iiierkuiigeii  Anlaß:  Ktnnial  sclireibl  er  vor  dem  auslautenden 

mich  ein  ti ;  daraus  darf  nijin  alier  nicht  den  Schlul'i  ziehen, 

sr  Volltsuumd   des   Ltj.  Jahrhunderts  liahe   noch  Wiioliuä 

iprocitcu,  ilMit  n  der  unlieloulou  Silben  war  in  Lu/Atrn  srhuu 

in^st    vcrstiinuiil.     Wie   er   dnzii  gckomnicn  isl.   das  ii   zn 

»lz*ii.  zeigt  gleich  diis  Folgetide.  —  Zweitens  scIireibL  Cysat 

Ic  h'onncl  stets  iti  drei  Würtern:  Wuol  ins  Heer:  er  liHt 

Ich  offenbar  die  bamcke  Ktyniologte  zurechtgelegt,  die  Formel 

leute:  ^eiue  Wut  in  dsis  Heer'*.  —  Die  Foiinel  hat  fibrigeos 

lehrcre  durch  vnlkselyinologisclien  Trieb  hervorgenifene  L'm- 

Idnngen   erfahren,  von  denen  spülor   die  Hede   sein   wli-d. 

lenlo  lelieii  in  Luzem  nur  noch  solche  L'niforinungen.  —  Die 

brsprihiglichc.    laiilgesotzUrhp    W<irlf(inr.     Wuotis,     welche 

Izeinerisch  und   zugleich  genieinscbweizeri!<cb  ist.  findet  sich 

der  ganzen  Scliweiz  nur  sehr  selten  belegt,  das  schweizerische 

[lotikon  hat  nur  wenig  Falle,  weshalb  die  zahlreichern  l.uzerncr 

lege  eine  gewisse  l^deulnng  bekununen. 

9.  Da»  Wort  Tfirst  b.it  gegenul>er  nüttelbodtdeutschem 
t^rse   am    Kndc   ein    t   anguntiniuien,    gerade    wie    niauche 

[undarten    auch   Purst   „Bursche"  und  Blr«t  „Pirächjagd" 

qgi'n.     Ks    ist   mit  der  Rüucninmg  Wuotan  gewiitsermassen 

plcirhwcrtig:    Wuotan   Ist  ein  Sliiruiriese,  und  Türst  bedeutet 

irsfinuiglich  Itiese  im  allgenieinen ;  ein  tmd  dieselbe  ^?.igo  wird 

den  einen  Tiegenden  des  aleuinimischcu  SagengebiuleK  unter 

Giwldchtsrnl.  Hü.  I.XII.  (t 
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dem  Namen  TürsljajfH.  in  den  andern  unter  der  Beneo 
M'üetlslicer   erzählt,    wovon   noch  später,    im  drillen  T^ 
geredet  wh'd. 

10.  r>ic  dritte  Heiccichnung  Nachtgüspensl 
nllnrlp!  Sr-hwiortKlieileti.  An  einigen  Stellen  brniirhl  mi^ 
offenliar  im  allgemeinen  shin  von  nächtlicher  *i( 
erschcinung,  das  ist  aicbpr  dann  der  Fall,  wenn  er  das  U^ 
im  Plural  verwendel;  an  uricleni  Stellen  steht  as  aber  In  »oi 
Zusammenhängen,  daU  man  den  Eindruck  bcküiuniU  « 
In  Cysiits  Köder  ein  Nomen  Proprium,  idctiliscb  lull  Wuottj 
beer;  dies  gilt  besonders  von  den  Fällen,  wro  der  besliDiO 
Artikel  dabei  steht.  Des  fernem  haben  wir  keinen  Hin» 
darauf,  oli  da.s  Wort  wirklirh  volkstümlich  oder  aiii  Eade 
hloU  Cysats  Privateigentum  gewesen  sei.  Die  beatige  Luzerwr 
Mundart  kennt  es  nii'ht,  und  in  den  Papieren  cJes  schwetzeHsdKfi 
Idiulikons  —  dfr  Ilnick  gehl  noch  nicht  bis  zu  diesem  ArtÜtft* 
—  liiidel  08  sich  nach  einer  gefniligen  Mitteilung  des  Ctiä- 
redakloni  ehcnfalls  nicht.  AJs  schwacher  Beweis  für  äe 
Volkstilmlichkcil  des  Wortes  Nfichtge8|)enst  lieföe  sidi  '*lw< 
Uei'  t'msland  anführen,  daU  der  eimgemiasäcii  jinrallelgehe:»!'. 
Ausdruck  „Nachtjäger",  von  welchem  später  gehaixIÄ 
wird,  wirlilich  volkstümlich  ist. 

11.  Wenn  der  Luzeriier  t>agen forscher  A.  Liilulf.  r-it 
g  18,  von  den  allen  oder  ileri  heute  lebenden  Wuol: 
redet,  braucht  er  auch  den  Ausdruck:  Wilde  Jagd.  WildJ 
Jager  Dnian  ist  nichts  zu  tadeln,  nur  niQssen  wir  nie 
übersehen,  daß  diese  Benennungen  unluzernerLscb  sind;  winVr 
Cysat  noch  ein  anderer  Älterer  Luzerner  Aulor,  noch  der 
heulige  Luzerner  Volksmund  keimen  sie.  Doch  giebt  es  nati 
dem  schweizerischen  Idiotikon  schweizerische  Mundarten,  dtüMS 
diese  Formeln  eigen  sind. 

Die  Handschriften  und  ihr  Schreiber;  frühere 
Veröffentlichungen. 

12.  I>!is  ijuellonmaterial  für  die  vorüej'pnde  Abbnndlu 
findet  sich  ausschließlich  auf  der  Luzenier  ßOii^rbibliolb 
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ätiidtbihliolliek  f^cnniinl.  SämLliche  Haii'iscbriflen  sind 
>n  der  Hand  des  Luzcnicr  Stadlschreiberw  Reinvard  Cysal, 
;r  Ij-lij — H)14  lel»te,  gesrh riehen,  sie  stehen  in  seinem  liaud- 
sbrifllicIiRii  Nachlaß,  C>'saLs  KollckUineen  KermimL,  nnü  zwar 
Fol  B,  C.  D.  E.  G,  L.  M.  Die  übriKe»  Fol.  enthnlten 
ilchts,  das  zu  nnHerm  Thema  gehören  könnlc.  C\s.  Kuli.  II 
il  verlitren  pejfnrigen,  es  existiert  iiher  eine  alle  Al)8cbrlft 
luvoii.  die  Ouldimannsclie  Kopie,  auf  der  Kaiitun^^hlbllolhek 
.«zern,  iheser  Fol.  enÜifUl  cbenfnlls  nichts. 

13.  Was  nehen  Cysat  im  alten  Liizern  über  die  WunUn- 
(p  juifdczeirhnet  worden,  so  in  den  Verhörprotokollen  „Tiinn- 

Inirher"  genannt,  welche  sich  auf  dem  Staatsarchiv  l.iizern 
»ellnilen.  ist  gnn?.  unbedeutend  und  bringt  nichts,  das  sirh  boi 
:V8al  nicht  auch  fände. 

14.  Gvsnt  hat  uns  eine  N'otlz  hinterlassen,    Cys.   KoU. 
HTa.  Worin  er  selber  idier  seine  Tiiligkeil  als  Sagensaiimder 

»crk'hlel.     Kr   sagt   da.    er  habe    viele   huüdci-l  8tiirk  solcher 
Jn^n  zusanunengebracht.    Wenn  daher  einst  die  Zeil  küumit. 
lii    man    eine    Geschichle    ilcr    vnlksknndlirhen   Wlsscnsrhaft 
chreiben  wird,  so  iimU  Renward  tlvsat  unter  den  (iründcm 
lersellien  mit  Khreii  genantd  werden.     L'nd  wenn  man  ein»t 
uii'h  dazu  schreiten  wird,  die  ßingraphic  Cysats  von  neuem 
"Äti    verfassen,    so    darf   diese   Seite    der   (^ysalischen   LelK-ns- 
tiiligkeil  nicht  mehr  übei'gangen  werden.  —  Nun  hat  allerdings 
in  der  r.>8jiiis«iieu  Zell,  hn  Jahre  ir>69,  der  Zürcher  L  Lnvnter 
«in  nach  mit  sehr  langem  Tilel  „Von  Ojspänsteni  etc."  heraus- 
gegeben.    Allein    die  Sagen,    die    er    vorfilbrl,    sLuninen  ;^nm 
g;eriiigsten  Teil   uns   der  Schweiz,.     Daher  kimn  er  nicht  iUs 
Blvidc  Cysals  gelten.    Cysal  bleibt  der  erste  schwci^ferische 
Sagenforsrher.   —    Ist   nun   von   dem  reichen  Sammelmateriid 
C\s:iis  auch  nur  ein   verhftltnlsmäasig  geringer  Teil   auf  uns 
gekommen,  so  reicht  dos  uns  erhaltene  Mali  doch  aus,  um  uns 
ein  korrektes  und  idigenmdeles  Bild  von  der  Wuotansage  und 
da:idl  indirekt  vom  Stande  des  Volkt^^lauticns  im  alten  Lnzem 
zu  liefern. 


U6 


Es  ff>lgl  nun  ilie  Noüz.  welche  am  Kiiigaiig  'ileü 
graplien  KCiuinnt  worden  ist     Wir  wollen  nicht  ül>crsefc 
sie  die  Itezeichiiuug  Wiiotlsheer  aiiadi-ücklicb  ealbält 
Titel,  den  TA-sat  über  diese  NüUz  (gesetzt.  i8t  ihm  ein  Ijij 
beftcRuet,   er  hat  etwa  schroUwn   wnlleii:    „Von   dein 
geäpeiisl,   so   eUwait   der  gmeinen   Lüteii    Olouboii    gtüu. 
WuoU  jris  Hocr  genannt."     Auch  Ist  der  Titel  zu  eog.  ilj\ 
hiit   ihn  daher  später  dnrrhg(?slricheit  und  ei-sctzt  dTircIi;  V^ 
nianclierley  sellKiLuicii 'ieäpcnsten  vnd  aberglOul^iscben 
80  etlwan  jm  Schwang  gewesen. 

Von  dem  Naehtgespenst.  so  etlwan')  der  giuebm 
Wnolt  jns  Heer  genannt.  — 

ICs  jst  jii  vergangnen  Zylten  vil  Dings  vnd  Wifeens  jn 
ilisei  Stillt^),  wie  datui  jiiti  anilcvii  oucti  gewesen,  ii'tdi 
Zytioii  iiiiiici'  jungen  Tagen  vnd  Ocdäelilniiss,  das  der  gii 
F»ffel  vnd  oinfällüg  vngeleerl  Volck  sieb  milt  vil  «elt 
aberglün bischen  Saeheii.  Falileii.  Hes4'hwr»ninKen,  Inliilduii^ 
vnd  Bercilnussen.  von  wnndcriiarlichen  X:ichtges(^toiislcn.  Swlöi- 
gespräch.  HerdiuruHilinen.  Heiden  ofler  ZiginerM.  Wai-saBea 
Versägnen  vihI  ileiylycliRn  l)ing>ü,  vil  älTen,  iHjreden  und  !>■  i 
taäsen,  ilz  iiiiin  solcitc  Ding  für  wurhafft  gchallten  vnd  m-«! 
^eselzl^].  Da  jch  by  niiiieu  Tagen  vun  äüUicbciii  Irescbuieill 
wnlliehs  von  geleerten  Lütten  nil  miden;!  geticlil  wnrdt.  il 
forden  iiljL'rlilibiien  Stonb  vnd  Fylsp;^n  von  dem  v^j^ewrisdil 
vnd  ahgctriliiK'ji  l'itganisnio  vnci  HeidonUnuub,  iianli  vnd  m 
durch  yPTinerckung  vil  hundert  ArliciU  zuusiinieiilirncht 

')  .F'üher".    *)  Ahktn-zung  t'tlr  „Ja«'-.    *J  Voa    Cysiit  ät 
strichen  und  ei-selzt  durcli:  „in  disen'Lan(lanwiednnn  in  aiHlwinwcl 
^  Cysal  «ollte  mit  <äem  Daliv  weilor  yehcD.  «1*0  „Zigineni".    *l  _Al 
rit!  Werl  gelcgU" 


15.  Das  Ansehen  der  Cysallschen  Kollektanepii  ivjir 
allen  I,u/eni  sehrgrui.».     l>ie  neuere  scbweizeriarhe  (iesehlrhf 
fofsclning    urteil L    weniger  giniHttj^    iilier    ihn,    sie    nennt  ill 
lclchtgläu)>ig  nnd  l^ritiklos.     Allein  dicsn  bcidcfi  Kif^nsch^  n 
üehl  der  Vertreter  der  Volkskunde   anders  an    nlü  durjcuij!« 
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!r  Historie,  sie  sind  ihm  ^^adcxu  cini?  ßdr^schaft.  (\aV>  der 
Lutur  unvci'fiibclil  ülierliuffrl,  w.is  ur  iiu»  dem  Miuide  des 
Tolkes  vertioinmeii.  Auch  der  Umstand,  dali  iiysat  den 
ilnuben  seiiiM  Volkes  Ireuber/jj^  teilt,  slülzt  seine '  ilaubwürdig- 
ct'll.  L'eliriKeii»  könrioii  wir  seine  An^Hbon  vielfiicti  iiachkontrol- 
lercn.  und  diese  Prllfnni^  erweist  immer  die  l'Vhtlioit.  --  Hecht 
kübsch  isL,  daU  er  selber  feierlich  erklärt,  seine  Mitteilungen 

;ien  iiiclil  etwa  (Tel>ilde  seiner  Pliuntasie;  die  Slelle  slehl 
Uv-S.  Koll.  C  2H>a: 

\'nd  alle  obvermelllo  j?achen,  wie  jrh  sy  beschribftn, 
[ib  jcli  vss  keinem  Wan  oder  Vngrund,  sonder  liab  es  alles 
ron  alllen  Sennen,  ouch  .Tegeni .  vnd  warhaflen  eorlichcn 
[CQnera  allso  golvirl,  die  es  selbs  gsehen  vnd  crfarcn. 

Ifi,  Wir  künnen  endlich  noch  fragen,  zu  welchem  Zwecke 

lal  Keiiwurd  Cysat  diese  Sa^eii  iiuf};esclirlebc[i  ?     Kinmal  war 

tr  ein  Mann  von  vielseitigsten  Interessen,  er  hat  In  den  zwanzig 

»Uohjinden  seiner  lliuterlassenschait  die  mannigfachsten  Dinge 

i^ummerit^ctniifen.     Dann    halle   das  (Teheimiiisvolle,  Aiißer- 

>rdenllirhc  fiir  ihn  einen  Iwsomlem  Ueiz,  er  hat  z.  H.  auch 

lit   Vorliebe   gruselige    Verbrechorgeschichten    aufge/eichneL 

^'ir  dürfen  hei  Ihm  aber  auch  direltl  eine  gewisse 'l'cihiahinc 

Wr  das  Volk  und   die  Idngc,  die  dessen  Herz  besehaftigcn, 

voraussetzen,  er   sclüldcrt   uns  ja  auch   mit  sichtlicher  Liebe 

A'olksbelustigungen,  noUerl  die  dialektischen  hienennungcn  vieler 

Gegenstünde,   u.   a.  m.  —  Cysat  selber  s;igt   in  einer  Notiz 

Cys.    K*>U.   H   ll)2a,  er  habe    diese  .\ufzeichtinng   vor  allem 

zur  Wanmng  fiir  seine  Mitmenschen  geTnarht. 

Wyl  man  Ldtt  llndt,  die  alle  Ding  schier  vnglöuplich 
achten  wöllent,  ouch  zum  Tbeil  vss  guolleui  Vffer  vnd  nianchom 
znr  Warnung  hab  jch  mich  nlt  enthäuten  können,  hie  zuo 
er/^llen  vnd  wahrhafflig  darzegelten,  da»,  so  mir  diser  Dingen 
halb  fürkoniinen.  —  Vnd  würdl  hierin  sojiderlich  vemierckt 
der  List  vnd  Hotnig  dess  .Sathans.  der  da  nfltzil')  ilyaaigerB 
suocht  noch  Iw^erl,  dann  den  Menschen  jn  das  Verderl>en, 
Seel,  l^yb,  Ker*)  vnd  GnoU  äp  bringen  vnd  uio  verfüeren.  — 
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Derwegen  ein  jeder  Christ  sich  deaseii  sonders  tlyssig  h-dllm 
sollt,  ein  chrisllich,  tiüecbler  vuci  vnslräftlicli  Leh«ii  Miitjrn 
sich   alle  Zytt,  besonders  aber  Morgens  vnd  Abents,  onrfa 
allen  R\-nen  ("ieschefften.  Waiullen  vnd  Handien,  ze  Huss 
über  Feld.    Golt  dem  .Ulmechli^eii   demüeltig   zno  beveb 
uiUt    dem  Zelrlien   den  lieili(ien  Criitzes  sich    zuo  bezeichots,, 
viid  aiislall  der  gottlosen,  vermochten  vnd  vnzüchllgen  Gedant 
Reden,  (ieberdeii,  Gesängen.  Scbrygeii,  Juchzen  vnd  dergiri 
LyrliLfertigkoileii,  deren  leider  die  Wellt   iilieral  hiä  an 
voll  JRt,  andre  gnotlc  andfichlige  vnü  gottsälif;e  lobiidu: 
Hetracblungen,  Uedeii  vnd  Gcsliug  zuo  gebruchen. 

•]  ^ichls".    ')  „See).  Lyb.  ICer"  alnd  dem  Sinn  nucb  Oniiti 

17.  Kenward  Cysats  Sfiniche  ist  nicht  etwa  die  dai 
Mnudart,  sondcni  die  Kiizcrner  Kanzlcispfache.  Er  sei 
im  aligemeinen  einen  leichten  tilil.  der  uichl  ohne  Anoiul  a 
man  sehe  z.  B.  den  Text  i'arjigraph  21.  Allerdinga  vcrrwii* 
er  sich  nirlit  selten  in  gezwnngene  Perifwlen  oder  tälU  a» 
der  KöusLvulvtion ;  und  oft  ist  seine  Lel-.liire  deswegen  unbequea. 
weil  er  die  Hilfsircitwörtcr  srin  nnd  haben  u.  ä.  in  urtt 
umfangreichem  Masse  weglitUI,  als  wir  e»  heute  gewohnt  aim). 

18.  F-iiion  Teil  der  von  Cysat  aiifgozeirhneten  WnoLm- 
sagen  hat  A.  I.ütoif  in  seinem  Buche:  iSagcu.  Bn'mciie  nrnl 
Legenden  aus  den  fünf  Orleti,  Luzt^rn  IWJö,  hei-ausgfgebru, 
Lütolfa  Verdienst  um  die  Sannnlung  der  im  Volksmund  lebewl« 
iSagcn  ist  zweifelsohne  sehr  grolJ;  das  daif  uns  aber  oicU 
hindern,  es  aus/iispriTlien,  daLi  st-ine  \Viedergj»be  der  in  »Irt 
allen  Archivalien  niedei-ßeli^ten  Sagen  eine  sehr  maugelba^ 
ist.  Dali  er  in  dem  l.'rwald  der  Cysalischen  Kollekliuit^B 
nicht  alles  Sagenmalerial  gefunden  hat,  dürfen  wir  nicht  i» 
sehr  in  die  Wagschale  l^en.  Aber  von  de»  (:ysaü.<di*^ 
Sagen,  die  er  uns  uulteilt,  hat  er  einige  uhno  ersichüirlira 
Grund  gelcural.  andere  Ins  Xeuhöclideutsclie  übersetzt,  uuil  ihnen 
80  den  Duft  des  alten  Idiouis,  den  wir  mcKlerne  ScUwei/«*r  »-> 
angenehm  ent]ilinden,  genommen;  und  wo  er  kclno  Acndermvcn 
vorgeuonuuen   hat,    weist    sein  Abdruck  l>edenküche  MiüTcr- 
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Indnisse  der  Sprache  dos  Oiiginals  üuf.  man  verglek-be  nur 
OlolfS.  4<>2  „Item  ek-."'  mit  S  *"}  dieser  Ahhamllmig.  Wir 
jlrfeii  tiictil  üb0n>elieti,  daU  diese  Pulilikatiüii  eiu  Jugeiid- 
rerk  des  souat  so  verdieuteii  üelehrteti  Ist. 

10.  Meli»  Abdruck  soll  iiUerdiogs  einerseils  den  Fordor- 
ijjen  der  WisstMisch.iftlichkeit  enlsprechen,  aber  andenwits 
ich  den  Üedüi'fiiissen  eiues  weilorn  Leserkreises  aiigepalit 
>In.  Zur  Krreichimg  dieses  letzten  Zweckes  liabe  ich  iniif 
twei  leichte  Abweichungen  von  der  exakten  Wiedergabe  des 
^rigiiiattexles  urlatilit:  [rh  habe  die  Interpunktion  und  die 
aiweiiduiig  der  Majuskel  nacli  modernen  lii-uiidsäliien  duivh- 
sfflhrl. 


Gruppierung  der  Sagen. 

80.  Die  Siigen,  liio  Gysat  :mfge/.eiffhnt't  hat.  müchle  ich 
drei  Gruppen  einteilen  :  iJie  erste  Gruppe  cncühll,  In  mannig- 

kclien  V'urianlei)  die  wilde  .I.-igtl  oder  den  wilden  Ileereszug. 

>le  Bezieliungeu  zu  den  Menschen  sind  feindlich.  Der  Scfaau- 
)latz  ist  der  Pilatus.     Die  Sagen  geben  nie  unter  dem  Namen 

Vuntishour,  oligleicb  wenigslens  zweimal  die  Getslerschaar  eiu 

legerischer  Tmß  ist.  oder  Xachlgespeuat,  sondern  unter  dem 

Kamen  Türst.  und  der  Name  Türst  lindct  sich  nur  bei  dieser 

tmppe.  .Vllerdnigs  werden  solclie  Sjigen  beute  auch  unter 
lein  Namen  Wüellsbeer  erzählt,  g  ty2.    Nel>en  ''em  Namen 

?ürst  führt  Cysat  noch  vereinzelt  andere  Namen  an,  von  denen 

ei  ilen  einzelnen  Sagen  gehandelt  wurden  sull.     Kndlich  Ihidel 

Ich  auch  der  Fall,  dali  kein  Eigenname  gen-iiml  wird.  Wir 
»eoneit  diese  limppe  die  Türstsagen.  —  Die  zweite  Gmppo 
ar/j^hll  gewaltsame   Entrückungen   lebender  Menschen.     Der 

cbauplutz  ist  die  Luzeruer  Landschaft,  zwelioat  das  gebirgige 

ünUebucb,  eine  Sage  spielt  auf  dem  Scnipacher  SclUac-hlftild ; 
}lnmal  Ist  dur  Pilatus  der  ersten  Gruppe  auch  hier  Schauplatz. 

>ie$o  Sagen  gehen  unter  dem  Namen  Nachtgespenst :  l>Iot^  in 

■4(1,  gt^on  das  fcinde  hin,  wird  auch  WnoliHhoer  als  Xanie 

ler  entrückenden  .Macht  angegeben.     Wir  nennen  diese  Gruppe 
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die  Nachtgespenstsagen.  —  Die  dritte  Gruppe  erzählt 
den  ruhigen  Umzug  der  Geister  mit  Musilt.  Die  Beziehungen 
zu  den  Menschen  sind  freundschaftlich,  nur  so  beiläufig  werden 
zornige  Aeußerungen  oder  gewaltsame  Entrückungen  erwähnt. 
Der  Schauplatz  ist  mehrere  Male  die  Stadt  Luzern.  Diese  Sagen 
gehen  unter  dem  Namen  Wuotlsheer,  obgleich  die  herumzie- 
henden Scharen  nie  als  kri^erischer  Troß  gedacht  sind,  seltener 
unter  andern  Benennungen.  Wir  nennen  diese  Gruppe  die 
Wuotisheersagen. 

Wir  wollen  nicht  übersehen,  daß  der  Name  Wuotan 
bei  allen  drei  Gruppen  vorkommt,  bei  der  zweiten  Gruppe 
allerdings  nur  einmal  und  bei  der  ersten  nur  in  modernen 
Sagen. 


-HN^HJ^ 


II.  Teil. 

Die  Texte. 


Die  Gruppe  der  Türstsagen. 

21.  Cya.  Küll.,  C  21«a      Der  Türel    iils  Jäger.    Aua- 

filhrliclie  >irhlhlerung  der  Jag<J.     Keine  Seelen  in  mensch Uclier 

lestall   iils   Heyleiler.      Dreibeiuige   Jagdliumle.     (»eja^L   wird 

las  Vieh,  aber  nichl  gelötet  oder  gefangen,  sondern  zersprengt, 

Cysat  nennt  eleu  Tür»t  auch  den  höllischen  oder  teullischen 
hlger.  V.H  ikI  nicht  anszmnuchcn.  i>3i  (lieuc  HciK.'iinunt/4?ti  hluU 
'nigiingen  (lysiits  oder  Kigenlum  ()es  Volksinuntics  gewesen ; 
las  Schweiiterische  Idiolikon  hat  diese  Ausdrücke  uicbL. 

Dieser  Text  enthüll  das  merkwürdige  Wort  ^de  wisch"» 
las  nur  noch  im  Text  S  2J,  sonst  nirgends  bel^t  ist  und 
luch  in  den  Papieren  des  Idiotikons,  nach  gefälliger  Mitteilung 
\äes  Clliefrodakturs,  aich  nicht  liiidct.  Hier  steht  es  im  Zusain- 
lenbang:  IMo  Hunde  hellend  gar  dewisch,  g  22  Im  Zu- 
immenha.ng  bellend  deewisch  heisram  [^=  heiser].  Was 
»t  nun  dieses  dewisctiF  Käme  das  Wurt  nur  eliiniul  vor, 
könnte  man  vermuten,  Cysal  habe  "sich  verschrieben,  er 
je  diis  bekannle  schweiKcrifche  Wort  hewisch  „fürch- 
rtich^  seUien  wullen.  At>er  /.weinial  bat  sich  Cysat  kaum  auf 
lebe  Welse  verschrieben.  Die  Lesung  mit  anlautendem  d  ist 
sicher.  Ferner:  in  dein  Text  g  2'J  steht  un^or  de  wisch 
leben  heisram.  g  23  dagegen  linden  wir  timmer  neben 
leisram;  daraus  dürfen  wirsriilicssen,  dcwisch'sei  synon>-m 
)iit  limmer,  welches  ^geilämpft,  dumpf.  IrUb"*  bedeutet,  in  der 
leutigen   Luzemer  Mundart    nur    vont  Tageslicht,    in   andern 
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seh wei frischen  Muiiilarlen    auch    vom  Schall  gesngl.     Di« 
Venimlung  wird   uuu  lUirch  die  Talsache  £ur  liewÜJbeit 
hoben,  datl,  nach  den  Papieren  des  Si^hwcizcrischen  Idioükor 
in  Kngelbeiy  ein  Wort  deweriscb  in  der  Lte«^loutung  »I 
liiister.  we]iinilli|,;'"  von  Weiler,  yUnmio.  Uesl<^hls:itisdnii;k  u.  a." 
ansKcsrijft,  existiert.     De  werisch  Lsl  erweiterte  Xcbenfnnii  zu 
d  e  w  i  s  c  h.    Ilesultal :  I:i  gab  ein  alüuzemischcs  Wort  d  e  w  i s c  I 
„diunpf,  Irilb." 

Ein  ander  gesiienst  hatll  sich  oucfa  jn  disein  (iejjirx 
so  bisswyleii  den  Sennen  vU  Gescbeffls  macht  vnd  dem  Vy< 
vnst  ril»prIe}ien->  jsl.  In-winder  wo  man  vermocht  vnd  vngoll 
forchlig  lebt.  Itus  jsl  der  höllische  oder  lüMlsche  Jeger,  dei 
man  den  Türst  nempt.  Der  wacht  sich  mit  »5*Dcm  (}eyeHd 
vff  /.wo  aiigendLM'  XachL.  trybl  vnd  verwirrt  das  ann  Vycl 
das  es  xerströwl  diirchetnander  1t>ufft  vnd  ci'galltel ' ).  Kt 
bla»»l  »in  Jei^erhuni,  da  inCiesüCut  die  annen  lliier  crschyneit 
Bald  sind  da  sine  höllische  JeKerbund.  stulperend  daliar  vi 
dryen  Heine?i.  bellend  ^^ar  dewlsch  vml  hrdl  vnd  vnnaKirUch. 
Die  /.«fslrowenri  das  Vycli,  wuUichs  yaiiLz  furctdKiiji  vnd 
erschrocken  den  Menschen  zuolonffl,  mit  sötlicher  Angst,  da» 
sy  den  Menschen  oach  wol  beschaffen  nebenl.  Diss  bali  jch 
von  warhafftcn  ecrlictien  Lütten,  denen  solelic»  l>CKegnel  vnd 
die  CS  seihst  crfaren. 

')Ucrfiiatu^.  0  «Sphr  Ifislin"  »(Gull,  „Kein«  Mitch  niclirßcbend/ 

82.  Cys  Koll.  G  270b.  KclilldetuitK  ähnllcli  wie  In  der 
vorhergehenden  Nummer,  mir  knr/er.  statt  Tdrat  steld  hi'M" 
die  üeneimnng  .,Xachtje;ger'' ;  dies  ist.  nach  Ausweis  des 
Scb\vcixori»clien  Idiulikon».  ein  echt  volkslJininchcr  Ausdnirk. 

Item  HO  hart  niiiri  vilinalen  jn  vnsern  Bciyen  vnd  den 
dicken  Waiden  den  Nachljc;;pr,  so  ein  Imiss  Uespenst  jsl.  Nachts 
jagen  mtlt  Munden.  Honiblasen  vnd  andrura  Gfcrl,  wie  es 
die  Mensehen  vff  dem  (^leyät^ii  liruchent.  Die  Huml  halt  man 
ellwan  gsehtiii  huppend')  vtf  .'j  Beinen  dahar,  liolleiid  deewiscli. 
heisrani  vnd  oi-schrnckcrdich  ist  dem  Vych  Vijst  ^arliuh.  dium 
sy  davon  gar  schüch.  verstaubt-)  vnd  erkranket  wcrdenl. 

'J  ailuppen*,  Iwim  Menncheri:  aiir  ßincEii  Ilvln  liüpTcn;  liciiu 
Tier:  nur  drei  Beinca  lirtpfca.    "0  », Verwirrt." 


Vii 

23.  C.ys.  KoU.,  I.  4011b.  Inhalt  dockt  sich  fast  mit  dem 
>r  vurhei-gehenden  Nummer,  yiatt  NüchliTiger  siehl  wieder 
Iral 

Es  hau  oiich  jn  <llsem  Bei^')  etn  besonder  Gespcnsl. 

ts   iiem|it  man   tleu  Tfli-sU     HalU  by  <Ier  Xacht  sin  Gejeyl 

lltL  Hunden.  Hörnen.  Jnj^eii  vud  Schrygen,  glych  einem  reehteii 

jer.  allein  das  dns  Geschrey  ettwas  tiiniuei-')  vnd  heisraitier 

III  der  Menschrn   vnd  Iclieiidun  Hunden;  wfdlche.  so  man 

y  flicht    —   wie  den  Vyclihirleri  oder  Tr\bern  vnd  AUpeni 

Ft  bejfegnet  —  allein  mit  dryea  ßeüieu  Keselien  weitleut. 

I)   t>or  Piliilus.     *)   Sollte    wohl  der  KompHrativ  „limmer-r 

|eli«n. 

34.  Cy«.  KoU..  G  2"iOb.    Nicht  ein  .läger,  der  das  Vieh 

jrsijrenyl,    wie    in»    vorif^eri    l*;n;iti!i-aph,   son'Iein    ein   zweiij- 

ifltT   ILirl,  der  es   furttrmbl,  linrrli  die  Lntlv.     Idirch  iliese 

Erhebung   in   das  Luftrelcb  tritt   diese  Sage  mit  denen  der 

reiten  Gruppe  in  liezichnng.     Chrusllichcs  Moment:  Der  Alp- 

jen  als  Hchulzrnittel  gegen  die  dainoniscbc  Macht. 

Mun  jst  es  gwdss  vnd  rnlongenhnr,  das  die  oI»eni  vnd 
rildea  AUpen   vast'}  vugehi)rig-|   vnd   luilt  erschreckenüclien 

spensten  gevcxiert  wordont,  jneondorheil  nher  jn  dem  Stuck, 
rann  die  Sennen  um  .■\lKjnt  v.ss  Sorglose  oder  Voi-ge**  das 
^ych  mitt  dem  gwonÜfben  Sigcn  —  wnllicbit  sy  das  Aue- 
Inria-Hüpft'eTi  n-inwent,  /wylTel.soii  vs.s  dem  vnülton  christlichen 
>bUchcii   Bruch   vnib  die  Zytl  de*  Auc-Minia-Lötteiis  —  i.lt 

i^ägnent,  dasein  f^espenst  daharkoinjit  wie  ein  lan^ehartcter 
Swerg    mit    einer   Snllz-    oder   Lcektjisrhcn    über   die   AcIhcI 

rjr'n  vnd  einer  Ituotlen  jti  der  llaiid.  Dns  trybl  allso  dz 
'ych  fort  durch  die  Lüfft  hinweg,  wie  es  dann  ctllirli  vnder- 
Ehydenlich    gschen,    wie   sy*»  sich   allfigemach   von  Erden  jn 

ifft  angfnugeu  erheben.  Kompt  erst  »tii  dritten  Tag  wider. 
ir  tnager,  eilend  vnd  gar  crgiillet.  ni  hürhstem  Schaden  der 
lllpern.     Hie    Form   aber  dises  ,\ne-Mari:i-Uüoffcns  hal)  jch 

»I  den  Sennen  oder  Alliwni  vernummeii,  also  sye'):  Namitch 
obwol  «orwt  die  Wort  Rymcnsw)-»  vssgesproeben  werdeiil 
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—  das  man  l.ütl  vnd  Vych  dem  ^iifiHi^on  Scbinu  CttMa 
syuer  werden  iluolter,  der  liimmelkönigin  bevelcbe.  die 
Uebel  viid  Geaiiensl  von  discin  Ort  ahhallteii,  all«  fllH' 
verlyhen,  vnd  L'nfal  abhalUoti  wollenl.  ICs  inerckt  owA  dl 
viiveriiimffügo  Vyih  syii  Zytt.  wann  sich  der  8emi  ctti 
vergessen  oder  verspätten  wAllte.  Dann  es  loufft 
streckt  don  Kopfl  Obcrskh,  schnufFel  vnd  brüolct.  tal 
ouch  ettwan  gschrhcn,  das  ctlUch  Sonnen  jn  Si)!!«!«!  Vi 
spältungg3cheii  jr Vych  Sfhon  vom  Hodon  ertiept;  vnd^tfiyd»i»d)! 
Gebell  gerüeffl.  sich  dz  Vych  ulls  gemach  wider  hentbta»»') 

'1  „Sehr".    ^)  Kin  Spuk  liollil  m  unwm  Mundarten  ein  ^l'ftjTÄl 
O'ler  Hiinghüri."    ')  Ea  HchweJit  OysHl  der  Fliirol  „dir  Tienr 
*)  „Dnß  ei-  80  Inuie.'     *)  „Und"  bedeulcl  in  dun  8chwclwai»diöi 
arten  uft  „uud  wcan".    *^   hl   nucli  von  „gschen"  nbhftngig:  ditj 
das  Vieh  sich  hp:i'iihla»ipn  gcsphcn. 

25.  Cys.  Koll.  (1  '215a.    Nicht  .lagdzug.   sondern  ben»- 

stürmender  Kriegertroß.  Seeleu  Verstorbener  im  Zuge,  Ä 
man  erkennen  kann.  Kein  Anführer- flClösegleicheinen^EnU^e^eß 
oder  gleich  Kanonenschüssen.  Zug  um  die  Hütten  wie  in 
HäHigers*  Lied  §  51. 

So  halt  CS  mich  jn  disen  hohen  wilden  Allperi 
ander  Ospcnat  mocr.  Ktlliche  lassenl  sich  allein  Nachts  h-jn» 
vnd  sehen,  etlwan  rytlonde,]  ja  ouch  so  schyubar  jn  Gestillt 
ettlicher  I^crsnnen,  die  man  liy  Iichoii  erkennt  Etlwan  koinmpe 
den  Iterg  vnd  durch  den  Wald  vfher  gegen  dcss  PyUli  .'^«w 
ryltc]i  vnd  rennen,  mit  voUeni  Hosätonff.  jn  solcher  Mass  aSf 
ob  es*  etUich  hnndert  PfArd  wÜreiU.  nnt  Kolehcin  Dossen')  tai 
Uwallt.  dati  das  gantze  Gepirg  davun  erzittert  vndl  erlooei 
^lych  einem  Krdbidoin.  vnd  allis  hetlc  man  vil  Stuck  groHW 
Gschiilzcs  mit  cinandern  abgelassen.  Kttwan  aber  pturrel') 
es  »onsteit  viikb  die  Sennhütten  nachts  hennnb  vnd  lundil 
einen  Wind  vnd  Zittern,  alls  ob  es  alles  ynfnllen  wolle.  Vtie 
jchs  dann  A"  1566  vnd  harnach  A*  1572  wjdennnl»  mit  miiMf 
Gsellschatft  ja  der  Allp  Froii&tafel.  da  wir  ühernachl  g^^^Q. 
seihst   allso  gchiirl  vnd  erfiircn.     Ja,  ein  starcker   Hund. 
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VQS  war^).  nacb  langem  kläglichem  Qebarei].  vff  der  Sletl 

juhel,  vnd*)  jine  selbst)  die  t>ngen  vsa  dem  Kopff  pekralzet. 

')  «(ji'ti'iBc".    ')  J^ieh  acliiioll  ItüwvijüD".  ")  Hier  Telilt  die  Kopula 
*)  KTgAiias  ,Rin.l".    »>  „Sogar". 


2ß. 


408a. 


Krl^ertroU, 


Reiler-  o 

der  vorigen  Nummer,     Krwähming  der  Windslmml.  sie  ist 

geschildert,   daU  man   i-teutllch   darin  den    FOhn  erkennt. 

itrOckuHK  von  Meiischon,  ilndt-t  aber  rtichl  wirklich  slnll,  es 

lunkt"  die  Leute  bloliai;  dadurch  tritt  diese  Sage  mit  denen 

jr  zweiten  Gruppe  in  lie/ichull^. 

Ich  selbst   hau  nieeniialen  vff  dem  Rny  von  AlI|'inUen 
vi   iindeni   iillteu  gloubwilrdigen   Meimern,  die  vuii   .Iii^font 
einlweüera    vmb   Jagens    vnd    Pirscns   wiilen   zuo    dem 
lewiiltl.  dessen  es  grosse  Vile  da  hatt,  sonderlich  alier  (ieniliscii, 
ler  al>cr   vmb  .Sennens  oiler  Allpens  willen,  vff  iliseni  Het^ 
[aiidel,  Waiii]el  vnd  Wouung  gehepl,  by  criislignm  Hethiiwren 
nonimeii.   wie  das  diss  (lehti)^,  glychwohl  nilt  allenlhalli. 
>nder  gwonltch   vnd   am   meisleti   vff  der  llMho    vnd    da  es 
ich  vud  witd  jsl,  niitt  bösem  tüfUischcm  (icspen»l-  vnd  (iei- 
frwerrk  eben  wo]  Itcsctxt  vnd  erfflill;  ja  das  3y  es  bisswylen 
Nacht  nilll  grujiamem  Gsciirey  vnd  Wäson.  euch  glychsam 
jn  einer  slarcken  Windsiinil    -  d:i  es  doch  zc  Thal  heiller, 
I,  srlivin   vnd  }(l:iiitz')   —    von  Tlial  heniff  Über  alle  Höhe 
id  (iüpffcn')  der  Rcrgon   vssfaren  büreiit.  glych  alls  waren 
(ischwader  UiUter  oder  Iteisigen.     AUso  dz  das  Enltrirb 
It    vnd   breit  erl>idnie   vnd   sy  seli>3  geduncke,  sy  jn  jreii 
lüwrcn  vnd  Allphiiscni  uitL  sicher  syea,   vnd  werden  mitt 
iipl  Scbilwr.   (iadon   vnd  allem  (»obüw  vnd  dem  Vych  ab- 
geheilt vnd  gelragen.     Wie  dann  mir  und  mincr  fiaoll- 
haffl.  da  wir  A"  laß;)  by  dem  Sennen,  vufeer  von  dem  Seew. 
>cb  vndcn  ze  Thal  bcnachlcl,   ouch  widcrfarcn,  dessen  euch 
der  Senn,  viis  ziio  vor  verwarnel. 
V  „W.^lKenliw-,  Ailickllv.    »j  „iili-rel*. 

27.  Cys.  Koll.  h  40Sb.    ftolsler  nicht  In  menschlicher. 
Mulcrii   in   tierischer  Oestall :    schwarze    l*fcrde.  <lie  in  den 
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Lüften  vorschwindtsn.  Koin  Fiihrer.  Schaden,  der,  nicht  dftrt 
Vieh,  wie  in  den  frühem  N'uumieni,  sondern  den  Menschen 
zugefügt  wird. 


Es  bähen  ouch  oltlich  Sennen  vIT  den  höctiRtcn  Oiblen 
dess  Beigs  —  da  kümmerlich  Gemhscu  und  CJeisseii  hänkoni- 
nien  niocbtcu,  uuch  hy  etüicli(?n  SLundcit  w\ll  heruiitL  eiiiich'l 
Pferd  Ketlnden  —  ganlzc  Schuren  von  schwarlzcn  Pferden 
vnverseheuB  fuudeu.  Vud  sobald  sy  das  Zeichen  des  H.  Crtlt/es 
für  sich  (gemacht,  die'')  Pferd  sieh  jii  die  LQttl  geschwiiriffen 
vnd  darvon  gefaren;  jnen.  den  Allpern  aber,  die  sy  lülso 
gBCbcti,  ein  i>ütie  Letze'O  gelassen,  von  Onniachl,  guciiUiiger 
Kranrliheil,  GeschwnlsL  des  Aiigsichta  vnd  derglyclien.  .Sy 
hatltend  .iber.  diss  begegne  denen  nllt,  da  man  de»  Tiion  der 
Kilrhfnglügke]!,  so  man  Abends  zum  Aue  Maria  lütt,  hüi-eii  mag. 

1)  .Keio".    '>  Ei'gftnze:  «ao  liuben  sich'.    "]  HSch^den". 


28,   C>-s.   Koll.  C.  2löb.     Inhalt   ähnlich    der    vori, 
Nummer,  aber  als  bestimmtes,  einzelne«  l^relgnis  herichteU 


Anno  1540  halt  es  sich  begeben,  aus  ein  AUpjunger 
otier  Handllvnab  —  der  mir  gar  wol  erkiuml  vnd  hiirnach  ein 
niener  diser  Stnll  worden,  ouch  taglich  mit  mir  conuei-siert 
vnd  by  80  Jaren  alll  worden  —  jo  der  Allj)  Mülimess  jni 
Eyenthai  nriderhalh  diseni  hohen  Gebirg')  gegen  Entlibuocb 
vnd  Mallers  gelten,  geholffen  alpen-):  Kines  Abends,  alls  er 
dafi  gusl*)  Vych  wollen  von  der  Höhe  deaseüwn  Bci^,  nur 
ouch  wol  hekminl  —  Daniff  ein  Ebne  vnd  Bi>deniUri,  deu 
GusÜnen*)  kommlich  —  herab  zuo  der  Hütten  tryben.  hall  er 
den  ßodcn  allen  vollen  grosser  starcker  Pfarden  fundcti,  dessen 
er  erschrocken,  wyl  er  wol  gwüsst,  dz  by  eewigen  Zylten  kein 
Pferd  vff  dise  Höhe  vnd  Wlldo  kommen  noch  alda  ye  gesehea 
worden.  Vnd  alls  er  sich  mitt  dem  sigrychen  Zeichen  d 
H.  ürützea  bezeichnet,  ^nd  dise  Lüfflische  Pferd  dem  nächsi 
vff  vnd  jn  Lüfften  hinw^  gestoben,  er  aber  so  kranck  da 


1 
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Konten,  dz  sin  Meister,   der  jnne  gKUocht,   zur   Hültcn  den 
hinab  tragen  müesacn. 

'I   r)«r    l*ilnlüs.     '}  ,Alpwirl*shiifl    trellwn".    ■)    jung,     rnK-h 
licht  Milcli  ^ebcuil".    *)  'iuttti.  SuM.  zu  giut. 

29.  CvH.  Koll  L.  408  b.     Die  blasseste   von  allen  Sagen 
leser  Gnippe.  weswegen  sie  auch  zuletzt  angeführt  Ist:  Die 

ISmonische  Madil  wiitl  nicht  güschildert  und  hat  keine  l-Ii^jeti- 
lennurig,  sie  wird  bloli  allgeiueiii  als  ^Gespenst"  eiiige(ilhrL 
Entrückung  des  Viehs  und  Alpsegen,  wie  bei  i  24. 

Der  Senn  hat  be:£ilKl.   das  die  Sennen  oder  AUper  jn 

isen  wU.leu  Allpen  sich  mitl  jrein  Vych  nilt  jn  geringer  Gfaar 

«liiiileul,  wo  sy  nilt  all  Abendt  vuib  i^ettglugkenKytl  das  .\uo 

laria   st'hryent    oder   rüeffenl  mit  Inltcr  Slltiiin.    so  vasl  sy 

jgent.     Dz  ist  ein  '»ebett  oder  chrislUcher  geistlicher  Sjii-uch 

rff  »nie  LCitscbe  Rymen  vud  Marder,  uiitl  wullchein  sy  sich 
iinpl  jrem  Vych  jn  den  Sciilnn  vnd  Sagen  Gottes  bevelhent, 

lurch  Fürbilt  syncr  würdigen  Muotler  Mariae  vnd  aller  liehen 
[eiligen.  Vnd  da  suUcliea  nitt  beschahe,  werde  jnen  jr  Vych 
der  Stett  von  dem  Ge6i>ensl  jn  Lüffteit  tunweggeföerl  und 
alriben,  komme  erst  am  dritten  Tag  wider,  gar  übel  abge- 
siebt'), ennüetlet  vnd  eilend,  allso  ilz  sy  sich  jn  einer  guotten 

Sylt  nitt  wider  beholen  luögent,  2uo  jrem  vnd  der  Atlpern 
rossiim  Schaden.  Vnd  hellend  es  ouch  jr  ottllcii  selltst  gesehen, 
lle  sich  das  Vych  von  der  forden  erhüebe. 

•)  «Erschöpa-. 


Die  Gruppe  der  Machtgespenslsagen. 

30.  Cys.    fcColl.   B.    103a.     Entrückung    eines   lebenden 
isehcn  durch  die  Lüfte.     Die  entrückende  Macht  ausftlhrlich 
■gpschUdort.     .Musik,  wie  bei  den  Ssigeii   der  dritten  Gruppe. 
Keine  chrisl liehen  Motive.     In    Gys.  Koll,  M.  24ra.   wird   die 
deiche  Geschichte  noch  einmal  erKablt.    Ich  gebe  daraus  den 
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Titel,  weil  er  das  Wort  ^NachlgespCDSl"  eiithÜlU  lUiU  die  fr-" 
scbroibiing   der   entrückenden  Macht,   welche   ptw:is  tq 
Schil<l(*™nß  in  C)-«.  KoU.  B,  103a  aliweicht. 

Der  Hcferiercride  ist  joticr  Riiorliinann,  von  welchnn  m 
g  5  die  Hede  war. 

DiirObf-r  war  syn  Bcsrhciri .  nnmlich,  er  halle  irr 
16  Onlilcii  Milntz  ziio  jmo  gcnnnunon,  liess  Tags  als  er  vw- 
loren'^,  der  Meinung,  fiiieiii.  iletii  er  sy  Bchuld]^.  M'lirii^n, 
d<5ti  er  aber  nil  fiindok.  Sye  nllso  giin  Senipauh  gmgpL 
Osrbf'fflen  halh.  Alliia  or  sirh  jtsinnpl,  l>ls  g^eri  Abent.  ntir 
elLwas,  jeiiucb  nilt  ziio  vil  f^etniiiekeit.  Alls  er  iiitn  beim 
gwöllcn  vnd  zuo  angender  NaphI  jii  den  Wald,  an  dem  <>«. 
wie  olien  gemeldet),  kommen,  sye  gäcbling  ein  selt/am  (i*-ih'-ä 
villi  Susen.  HiifaiioH  oineiii  jitinlzen  Inilid  oder  Hyensrh«-.-UT.i 
glych'),  duriiftnh  ;dier.  alls  kiinicnl  allerloy  Seitlen*|)U  ^rfen 
jine  har;  wöllichs  jme  ein  Grusen  vnd  Lteiiugsügnng  gaadt, 
allso  d/.  er  nil  gwilsal.  wo  er  gsiii  oder  wie  jtiie  gsrJiehrti 
■wi^lte.  Dnrh  hnbn  er  ein  Hort/  gfasset.  syn  Owör  zuckl  xtA 
vmlf  sich  ghowen.  Da  sye  er  von  SEuud  aa  von  der  VcmunA. 
vom  Whiir*),  Mantol.  Himlt  vnd  Hendschnocti  komtiieu,  tbJ 
glycli  daniill  jn  Llitfleii  hinweg  jn  piii  frönÜKl  I^nd  KelrajpB 
worden.  Da  er  »icli  seiltet  iill  erkennt,  uuch  nltl  by  jax 
solhst  gwescn  vnd  nltt  gwüssl,  wo  er  galn  aye.  Habe  »d 
des  Sfbnicrizens  vnd  G.schwidsl  des«  AngOJ^iehU  vud  Kopl^ 
onch  der  ilur-  vnd  Hmtluse  enipfuiuien.  I.etötlich,  nlls  14 1^ 
nach  »ynen  Vei-faren-)  vereobinen^  namllrb  au  S.  A«dn>*M 
.\bcnl  habe  er  sich  jn  der  Sl;ill  Meyland  befunden.  Wir  rr 
aber  dann  kommen,  müclitc  er  ouch  nil  wüssen.  —  Vndei\ift« 
trätTe  er  einen  LiiLschcn  iJwaniikiicohl  an,  der  bähe  tübch  loÄ 
jme  geredl,  sich  sinen  angenommen. 

')  ,Vr:i-»trbwunil(r[i  sei'.  "J  Uns  Schl»i:titl'eM  vun  Scin|>acb.   *) 
Vertu»!  nusgulnssen.  elwii:  geacliclion.    *)  ,W«hr,  VViiffeo".    *j  ,\l 
«dl winden",    *)  ^Verflossen."  ~ 

Beriebt   von   der    wunderbarlicben   (ieschlcht,   so  4rt 
vnd)  ibirlnii   dess  Ib'i'i.   Jares  mit  einem  der  Stadt  Lucwn 
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.v)erth«nen  vs£  Kotenbiirgev  Anixit  zwischen  Semiiacli  vund 
iftinersirhwyl  znngolragPH.  der  dnim  an  einem  Abenl  vom 
ichlKespotist  vffpje)i«bt  vniicl  jnn  Litffteii  jti  ein  frOuüiil  vn- 
skannt  Land  getnigen  wonleri. 

Alss   er  aber  Abenls    von  Seiniiach    wider  huim  R«ri') 

Jnierscliwyl  wollen  vnnd  gar  nidl  Ininken  ^yn,  vnnil  viifecr 

ta  der  Schlacbtcappel  zuo  eiueui  Höitzlin  kommen,  so  dess 

älint,»»  syge.  vmb  Hctplonkon  /.yl,  habe  er  ein  seltzjini  Gelhön 

)rt,  als3  ob  es  ein  Schwärm  ßygen  wären  oder  ein  gantxcr 

Qlycb  damff  alss  er  über  die  Stapffen")  vnnd   den 

lg  kommen,  da  syge  ein  «illich  Gethöss  vnml  Gesnhrey  von 

;eri.  SeilenspIU  vnnd  andren  Instrumenten  gegen  jni  kommen, 

er  nidl  gwilsst,  wo  er  gsyn. 

'j  ,(i«'«en".    «1  .Di«  Slufoii". 

itl.  i:ys.  Koll.  li  I0(>a.  Aebiilicb  der  vorigen  N'umnien 
ir  weniger  (Ciiizelholton.  Die  entrückende  MucbL  nur  genannt' 
jht  Iwschrieben.     Entrtickiiug  im  ScWaf. 


fSoch  ein  andrer,  so  noch  der  Zyl,  alls  jch  dies  schryb, 

Leben,   Licnharl  Xfurer  genannt,   so  cttwan  ein  Iteck  zuo 

iss  gewetien,  nur  ouch  gar  wol  erkaunl,  jsl  vff  ein  Zytt, 

iprfarlich  A''  LfitiH,  jns  Kiitlibnovh  mit  einem  Ross,  mitt  Urot 

i'iden.  ZV  Merckt  (jetuxMi.     LiiisellfS,  nlls  er  »icb  bewvDel  vnd 

im  ^'f  litten  fiCgcn  Alicnt,  tnicli  der  Sebhtff  jnne  angcfuchlcn, 

swpgpn  ntifresligpn,  das  Hnss  an   einen  lV)iini  angcbimden 

kd    Blcb    viider  tlvu  Ikjuin    /escblaifen  glegt:    ball  jnu6  das 

litgcs|>enst  jni  Schlaff  vllghepl    vnd  jn  I.iifften   Uiiwefg;o- 

Als  er  nun  erwacht,  liatl  er  sich  an  einem  Wasscrfluss, 

eer  von  der  ^>latl  ^Icylnnd  befunden,  (Ibel  vtf,')  malt  vnd 

iwncb.     Kr  ma  da  danncn  gaii  V'erKiiig,  l»4^kant  da   Uieoät, 

darnach  mitt  den  Venedigern  ju  Krieg  wider  den  Tilreken, 

It  Bicli  ouch  by  iler  groasen  Miiniclilucht  2Ui>  LcpaitLo  A*  töTl 

idcn  bissen. 

*)  «Bei  fiühlechtffii)  Hetlmlrn*. 

UvwlikhUfnl.  U<1.  LXII  » 


32.  Cys.  KoU..  B.  102  a.  Einfügung  chrisllicher  Mutiiei 
Dia  Entrückur^  ist  J^trafe  für  Xit'htbcobacbluiii;  heiliger  Znltt 
Die  entrückende  Maebl  hehml  ullgemeiu  „ein  Gespcit&L" 

Vnd  für  daß  ci-*t  wollen  wir  melden  von  eiuem  Mann) 
Emmen,  viifeer  von  der  i^tall  piirLig,  der  soiisl  arm,  ti 
oucb  liederlich  nach  iitler  Aiizcij^,  vnd  sich  allso  deäs 
vnd  Yischens  vff  der  liilss  beholffen.  jedoch  jin  selbigen 
heiligen  Zytten  wonij«  verschont,  vss  Lychlälunfg'keit  oder  Vi- 
verstand.  Vnd  also  ein»  Mals,  allt^  er  sich  an  einem  äainttttu 
Abens  bis  über  BettgloglteR  vfp  einer  Sliiijpäsebeu')  Ali  der 
Rüss  vischonde  enlhiilltcn'),  jst  er  viiversebenlich  von  «n» 
Gespenst  jn  die  I.iiffl  erliopl  vnd  secr  wytt  getragen  wonl«. 
bis  das  er  sich  erholet,  gcsegnel  vnd  Gott  bevolhcn.  Hall  »i 
iniie  jn  mn  dlnk  I>nrngebni-st^)  fallen  lassen,  daritm  er  Mstf  | 
den  Tag  jn  grosser  öchwachbeit  gelegen  vud  buig  daruff  m 
belilien. 

')  .Kinjelne«  OeRtränch".  ')  .AufgebulleD'.    »)    «Dorngf' 

Uli    Cys.  KoU..  C  215  b.     Die  Eulrückung    Ist    et 

Strafe,  für  Verabsänniung  des  Beleus  und  für  Sinilterei. 
enlriirkende  Macht  ist  der  Tt-nfel. 

Anno  1584   halt  ehi  mercbliche  vnd  wol  deukwftf 
vorwarnliche    Sach    allen    vcrruorhlen    LQtlen,     bsunder 
Jungen,  sicli  in  einer  diser  Allpen,   mir  wol  bekannt,  vt 
an  dem  Bei^  Hylati   Seews  gelegen,  zuogetrageii.     Dann 
sich    dasellis   vmh    vnd  t.y   deraelbeii   Sennhütten    schier 
Abenl   zuo  angender    Nacht   ein    erschrocken  lieh    Bild 
schwartzcn  Mans  sohcn  lassen,  hatl  der  Allpjungeii   oder  Hr 
knaben  einer   vasl'j   Waffen  vnd  verniorhl,   alls  er  sich 
Abends  initl  den  Übrigen  Sennon  schlaffen  legen  sollt,   aus 
dcss  Segnen»  vnd  Hcticns,   früffenlich  nllso  geredt,  lachet 
„Gy,   du   schwartiger  Tfiffcl,   dn   muosl  mich   doch    Iüdkc 
rCiewig  lassen  —  glychwol  mill  gi-nbern  Wortten  —  vnd  soll 
dich  uUe  die  TüfFel  holen."     Hienütt  sich  zno  den  Oscllcn 
die  Slrowbüne  gelegt.    Al>er  von  Stund  an  jst  der  schi 


Tüffel  da  f^iit,  hatl  jnii  cnvflitchl  vnd  jnnc  zuo  dem  hüUzIiicn 
Loch  oder  KtUtcitfonsicr  himi.sszogcn  vnd  Rpsohlpiffl.  Kr  schniw 
«larck  viiib  Hillff.  Syue  Gscilbti,  wie  blllivli,  civclinifkcii  iIlmi 
luichstcn"^)  vff,  yu^^  schryond  jme  nach:  „Jesus  Mnrla!"  AUsIjüUI 
liall  juiie  dz  üspensl  vjigfar  40  Schrill  wytl  von  der  Hdtteii 
fitUeti  iHSseii.  Er  warLt  wider  jitii  die  Hüllen  (^etrq^cn,  viid 
Heil)  lanj,;  kmnck  daruff  Diss  hali  jcli  vtjii  c-itieni  ccrUcht'ii  war- 
liaffleu  Mujin.  dei'  by  vnd  luitt  geweseu.  ouch  der  ersl  wur,  jine 

IifiacbzeHchi-yeii  viid  ze  retleii,  ouch  noch  dlser  Zylt  jii  Lehen, 
'j  .y«hr'.    *)  .Dies«  Nacht."    »;  BHoforl." 
; 


34.    Cys.   KoU.,   B.  103b.    Die  Angolcgcubell  Ul  eine 
'Versuchung  des  Teufels,  die  aber  nUßUngt. 


Glych  viul)  (Ueselbige  Zytl  vngcfarlich  jst  Holcbor  Hainlcl 
«iuem  andern  mitier  Jlcrrn  VnilerUuncu  \m  dem  Land  ICntll- 
bnorh  l»e;gegnet.  der  mir  gar  wol  crknnnt,  jsl  ouch  ein  go- 
schworner  Auiptsiuann  gshi.  Itiscr,  ulbt  er  vff  ein  /vi  jn  dio 
Stall  Lucerii  scbefften  balh  geritlen.  sin  Rohm  vetkuuffl.  oudi 
das  erlösst  Gellt  vei'spUll.  Mui  dcäsen  vuhI  wi<Icntiüotti>r  wurden, 
dess  Vallers,  rien  er  noch  lebend  buU,  Ziini,  vnd  d:tii  er 
^ladiircb  beHchroyll  wmde'),  besorgende:   jul  jme  der  SiiUtan, 

FMÜa  CT  Nachts  beim  wollen,  Jin  Wald  vff  der  Brauicffk  begegnet, 
jn  (isUllt  eins  lustigen  Kriegsinana,  wul  uelttilyA.  vnd  Jnne 
angeredl:  Wunuub  er  ao  Inirig,  vud  »o  ncbwiire  (iedancken 
habe.  So  er  lultt  jtne^  wolle  er  jtiie  wol  ander  Gelll  vod 
beacers  «cbaffen.  DeMca  «r  fro  vnd  UwilHgel.  All»bald  j^t 
er  JQ  die  Lilfft  erhaben  vnd  getragen  worden.  l>a  al>er  juie 
der  Sacfa  obel  gegnuel.  er  oadi  geruwen.  jnn  »ich  aclb 
RBcfalagea,  sich  gesegnet  vod  Golt  bevolhco.  hall  der  bätt 
Gcäal  jfUK  £dleo  lasBeo.  Allao  jst  er  gekgen,  dz  er  nfitl  von 
jroc  adlB  gvowt  obel  uvnchauet,  krank  vnd  Kbwacb.  Da 
CS  nun  Tag  worden,  vod  er  wider  zuo  ju  aclb»  kommen, 
äkiA  er  sidi  Jn  einem  nwawhlen*)  Onbeo  an  der  SUtU  Uejr- 
laod  RingkiDar.  by  dner  Porten  Ufen.  kont  aber  nU  tv- 
kriecfaen^  wann  das*)  (tte  fBrObcrwaiHaendeoLQl  jßot  mlier' 
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ghoUfen.    Iist  Oaniacli  wider  heim  zogen  'vmi  laDgu  Zyi  lUid 
vff  gshi.     XiU  oin  Wimdei'! 

^)  „Ins  Goreile   kouirnen".    'I  .wOUe"  ist    'weiauU  tu  tlMha. 
»)  ,Sum|ifig".     *')  ,\Venn  nicht." 

35.  Cys.  KoU.,  B.  lOüb.    W'ieder  eiue  VenmcUung  dn 
Teufels»  ^^^  al^Qi*  gclhigL    Motive  aus  dem  Hexeiiglaabm. 

Eiu  ander,  der  mir  ouch  crkauuU  ^'ss  dem  Ampi  MaUea 
ein  junger  vnd  fri'iwdigcr  Mann,  als  der  vngefarlich  A"  l'att 
eins  ALends  nachts  von  EnlUbuoch  wol  bewj-net  heim  rrtt« 
wollen,    vnd    vnderweKCn    diirrli   den  VV.il«l    vff  iltr  Bc'mv' 
slarck  gejuchzel  vud  gehoH^).  halt  jino  der  Fyeiul  nieii>  - 
fJes(!hloclil&  durch  wypUche  Sliuun  von  ferne  enUsprocIiea  vA\ 
gelockel.     Ha  er  den  niVlisIfti    vsa  fleisrhl icher  Ii<'<jird.  i!'t»b 
er  etlwz  ergeben  vnd  jclz  darzuo  dis|vonicrl.   sich  'h)i»\  k 
wenden  bc^erl,  jst  ;üLs(>  sin  Uoss  gHcfaling  milt  jinc  vffjfcfana, 
ftber  Sluden  vnd  SlÖck  düUiu  yfiireu.  da  der  (»eist  ge^i.i:  i-i 
jn  ristallt  eines  Wybs.   vnd   jutiP  zur  Vnknschhoit  aiiyi'  •-- 
Der  er  hiild   nnrbgeben^^t,    vnd  sich  initl  ilem  GeisL.    il<-!i  '•: 
vermeint,  ein  Wyb  syn,   venuischt    Sobald  er  heim  k')!!!!! 
würdl   er  kranck,    vn«!  nachHeni   er  am    vorderfi  llieil  >. > 
Lybs  erfnlel.  slirbt  er  ubij^lich  vnd  jiiinnierlicli :  ein  (•rs"--lir' 
ckcnlirh  Kxempel.    da   man  »ich    wul  zcsple^len    hatt,   di 
solches  l>y  ininen  Zyten  andern  mecr  wlderfaren. 
')  Jodeln-. 

3«.  Cys.  Koll.   B   lOru.     Slatl  der  Knlnlclinnji  dni*' 
die  Lüfte  ein  unimlerbrnrUenes  Wnndern.     .\iii  Anf:uig  ist  » 
unentschieden  gelassen,  ob  die  entrückende  Macht  <Iafj  «NatU- 
gesitensL"  oder  der  Teufel  sei.     hu  Verlauf  Ist  es  der  ktzti-rv. 

Demnach  babeu  wir  noch  einen,  ouch  m>ch    jn  LcboL 
vBsert  der  titati  Lucern  geijen  Kriens  ßcses.-wn,   dem  euch  «in 
Sellzams  von  dem  Xüclilgsiieust  oder  dem  Verfüerer  selbs.  de»! 
liVJH  .lar^,  liegegnet.     Ist  ein  Bager,  vnd  Josl  Guf{lcr  ({cuAiuit 
NauiUch  aus  der  eins  Tags  nütt  einem  andern  syner  BekannifO ' 


«TTwa^Mei-ckts    oder  Tuschos  golvoffen,    dariiff   miti   jiiie  den 
W'>ukuuff  gelnmckeu,    Xachls  heinijfaiiyeii    vnd    vmierwejjeu 
ainem  Tusch  nach^^ßKiriiPl,  riiwkiHifüif  vnd  daniff  jn  jme  sellis 
vasl  zersiröwl  vml   widei-miteltiu  worden,  jme  seJbs  gttuochl 
vnd  oiii  selllzaniö  <Je|)r!ichl')  mit  jiric  sellas  gctnhen:  da  jsl 
der  Vorfüeror   jme   beKognet,    viifecr  vi>n  syiiom  lluss,   jnue 
aiigui'«>dt.  was  jiae  anli^e.  jmie  g^lRisl  vnd  gmanol,  solle  mU 
jinc.  wolle  er  jme  wol  KtTgelxuiig^)  sclisiffeu.   Dessoii  er  yiij<anyen. 
jinic  vcr/iehcii  heisscn,  wülle  jns  Huss  vnd  noch  cUwas  liulen. 
Ifil   (lamitt   ze  Huhs  gangen,    da  er  utUiulie  Kleider  zesaiuen 
^em;iclil.    War  glychwol  iiilt  recht  by  jme  selbik    Alls  er  nun 
znr  Thür  v3S(faiJii;oii  luilt  dem  Pluoder  vnder  dem  Arm,  h«tl 
er  IUI  die  Uwujiheil  duss  Gesegnuns  gud:ic)it.  .su  er  cUwabin 
wandlen  wölleo,    vnd  jiri  selben  ^ch  mich  gesqj;tict  vnd  Ttotl 
bovfilrhon,  vnd  daiiiiU  forlgimneu.  aber  iiiemandl  iiiccr  hmdpn. 
OljcUwul  jst  er  jnimer  ÄUogange:i,  vml  jme  nUl  iiiiderel  gaio, 
alls  n)()C380  er  gan.    nur  toH,  nur  fort.    Hatt  ouch  nitt  er* 
wniideii-*).  bis  er  g-jji  EinsiJkii  konmieu.    Daselbs,  aUs  ettlifhe 
Vtidcrwiddner.  die  jnne   wol   bekennt,  ju  sfillcber  Wya  TTiill 
dem  Plunder  stäls  uiidev  dem  Arm  gi*elieu  vnd  sich  ao  seltznm 
rülh  uiu  waiiwilzigcr  Meii-srli  gebaren:  hatien  sy  wol  venuerckt, 
d/.  es  uil  re«ht  iiill  jme  7.u«)giengo,  dcaswegen  sich  slnen  aa- 
genoinmep   vnd  jime  heimgfuerl.     ^Vllda  er  nucti  etlliche  Tag 
versrJiyasen*)   mfiessen,    llltel    vfF,    vnd  ee  er  wider  luo  der 
Yernunffl  kommen  vnd  sich  sclhs  empünden  mögen. 
[  ') -I'nriilii'.  Jj'inii'.  »i„Sflinrtpn('i-sRlz".  *j  „AuHiöitsii".  *jA:hreil>- 

i' ""' 


Die  Gruppe  der  Wuotishcersagen, 


37.  Cys.  Koll..  G  'iiOa.  Eine  kurze  NoÜz  Cysals, 
W'elefae  nur  die  zwei  Benennungen  WuuLiaheer  und  SStig 
Voick  enIhi'iU.  beldn  sind  hier  gielchwcrllg.  Vm  letztere 
ial  liei  den  „uiidiicbligen  Wyberu"  gebrimcblich:  daraus  gebl 
hervür.  dass  diesur  Au-sdnick  acht  volkslümlicb,  nicht  etwa 
bloli  eine  Prägung  Cysats  ist. 
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Hieliiir  ttienl  ouch  das  Partlcular*)  von  dem  nachlwjuid- 
lendeii    tjesptnst,   das   WuolL  jus  Heer,  voo  den  aiidiU-lilJ^eD 
Wybern  aber  das  sälig  Voick  genannt. 
>)  ,Ein«elheil.- 

38.  Cys.  Koll.  E  33.1  a.  Der  avi.sfuhrlirhste  Sngenlexl 
iliesor  Gnipiie.  Bencnniingpii:  Wuolisheer,  Guolisiheer  | 
und  Sälijj  Ltil.  die  zwei  letzten  ausdrücklich  als  acht 
volkstümlich  erklärt.  —  (iuolisheer  ist  Anlehnung  an  „giU" 
oder  vielleicht  noclt  eher  an  die  Furnicl  „die  g  u  u  te n 
Seelen",  womit  man  in  der  Schweiz  vielfach  «Uc  Seelen  im 
Fejffeuer  bezeichnet;  die  vorliegende  Sjige  enthält  ja  Hezüge 
auf  den  GUinhen  an  diese  bflssenden  Seelen. 

Dio  Gelsler  dieser  vorliegenden  S!^:e  sind  ile  Seelen 
von  .abgestorbenen,  die  einos  gewaltsamen  Todes,  vor  der 
Zeit,  aus  dem  Lohen  gesciueden.  (Im/ug  demelben  durch 
die  Ortschaften,  auch  durch  I.uzern,  mll  Fohrer.  Musik. 
Freundschaftlicher  Verkehr  mit  lebenden  Menschen.  Besuch 
in  dei-eu  Häuseni,  ITnterhaltimg  und  Hewirluug.  —  Nehenhci 
auch  Kntrückung  und  zornige  Aeusseruugen  erwähnt. 

Von  dem  sellzanien  Gesnenst,  so  by  Xachl  wmidleU 
vnd  von  dem  gemeinen  Püffel  d/.  Guott  jns  Heer  oder  die 
säligen  LQtt  genennl  witrdl,  sollt  al>er  liilllchcr  hcisscii  dx 
Wuot  ji.s  Heer. 

Von  dlser  Materj  helle  jch  wol  ein  wytt  Feld  jc  sageo 
vnd  ze  schryben,  wyl  es  aber  die  Z;  tt  vnd  andre 'ielcgönheil 
iiil  geduldet,  so  wll  ichs  so  kurtü  nemiiien  ala  möglich  Ich 
erinnere  mich,  das  jch  jn  andern  minen  Historj-  oder  Chronic« 
Cü]icci)ten  von  di.'^em  Handel  onch  geschrilien.  vnd  ptllicbc 
Kxempel  yngfüert,  sonderlich  wie  noch  hy  minen  Zytteii  ccriicbe 
Mausspersonen  der  Vnsern  ab  diser  Statt  LandlschafFt),  die 
mir  gar  wol  erkannt  gewesen,  vnd  was  jnrn  begegnet,  vun 
jncn  selbs  ghiirt  erzcllen  —  von  disein  Gspenst  jn  einem  Hujr 
jn  frombde  wylle  Laiid  getragen  worden.  Nun  aber  jst  diät 
Gespenst  by  den  AJUen  vnd  besonder  dem  Püffel  jn  grosaer 
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kcfatiifift,  vn<)  so  wol  die,  so  der  (^cllscbiifft*>,   ntls  ouch  dia 
^l>en(ten,  so  null  jneii  kmffenl  —  so  wyi  jst  die  Welll  ju  der  «lUen 
lei-Klottbixen  Beredung  vurmaleii.  wie  noch'}  leider  aii  vUen 
"Orten   verblcnt  gewesen,  dz  wol  /.c  klnj^n  —  für  helUg  vnd 
aiiUg  gchßUtcii;  ouch  die,  so  jiue  den  Xaiueri  Wuott  jus  Heer 
Ife^bei),  (thel  getiamllel  vnd  geulraffl  wurden,  düuii  diss  siUig*) 
Volck  antworte:'*)   „Dz  dicb  der  Tüffel  zerzcere!"").   Vnd  war 
t.lts!>  der  Hallt^,  das  diss  die  Seeleu  warent  der  Menschen,  dJo 
vor  der  rerlilen  Zvt  vnd  Stumi,  die  jtien  zuo  dem  End  jrcs 
lA-bens  gesetzt,  verscheiden   vnd  dH  des9  rechten  nAtürlirhen 
Tods  gestorben    w:irent.     Die   mücatleud   nun  erst  nach  jrom 
Tod  vffi  Krden  allso  wandten,  bis  sy  die  selbige  ÖLund  nach- 
malen errelchlend ;  vnd  aUso  jn  l^rocesslons  Wys  mit  einandem 
vuibber  zilhcri,   von  eüieni  Ort  au  das  ander,  vnd  jeder,  der 
cttwan    von   Waffen   vinhkommen,  dessen  ein   W'ortzetrln'ri'O 
_uiill   tnigüii.   wie  ouch  die  übrigen  »onsten  ein  An/^-lg  geben» 
rie  sy  jr  Leben  verloren.     Vor  der  Ordnung  har  glct^  allzyt 
sincr,  der  schrfiwe:  „Abwag,  abwäg.  es  kommend  die  Säligen." 
leitend  ourh  lieplicbe  Suiltünsiüel.  die  glycbwul  sich  nil  »larek. 
jnder  llmmer®)  hören  liussen.     Wie  jchs  dann  jn  mineu  jungen 
(aren  von  denen,  die  angaltent.  »ölcbes  selbs  allso  durch  die 
'0;isscn  jn   viiser  Statt   zfllicn  sehen    vnd   ghijrt.   Anno  IjßK. 
er/elleii  hören.     Vnd  lietlcnd  ouch  lebende  Lillt  vss  »ondercr 
kudarht  (isettschafft  vnd  Fründlsciwft  ziio  jnon;  etlwan  wand- 
»tend  sy  mit  jrieti,   ellwan   wurdent'")  sy   von  jnen  jn  jreo 
[(isern  lM?su<ii'hl.     Wie  ilann  dci-selbigcti  l'ersoiien  eine,   von 
lorcu  jch  difiä  urzellen  ghürl,  vor  mir  vnd  andern  Kerenlütteo 
»kennt,  das  sy  jn  jrer  Jngent  by  eineiu  gur  alllcn  wolhcUigten 
Utsfrimd  allhie.  Anno  1530  vngefarücb.  gedient,  der  dann  ndi 
lyuer  alten  Ilussnuiotter  den   Namen  ghc|>t,  das  s>'  ouch  jn 
3r  OacIschaSt  wäreol,   wie  sy  es  dann  unch  allso  gaeheu  vnd 
'erfaren-     Dann,  aU«  die  Allteu  den  Winter  gwoiUicb  ju  der 
älubeit  jr  Xacbtl:iger  betten,  vnd  einer  Xachl  die  Dienstperson 
Geissen  vsstrelten,  sy  aber  sich  hinder  rleiu  Offen  verlxtrgen 
lalten:  habe  sy  ein  Oeschwürm  alls  vou  einer  Vilo  Volcks 
zuo  der  Stul>enlbür  heryn  kommen  —  wüllichs  eben  diss 
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füespenst  f^wcsscii  —  vnd  von  clciu  Moiiscfayn  gsoheii  ein 
grosse  Menge  K<i]iffen  vmb  der  Allteii  Svlilnfllielb  sich  vnibhcr 
filolleu.  vikI  gliörl  oltwns  Heimlich!«,  das  sy  doch  ml  verslau 
können,  niitt  ciiiamlerii  Iiidorleu  vnd  flissnum.*')  Syendaniadi 
jn  die  Kucbj  zogen,  haben  angefürel.  gekochet,  jjraollen.  gei>ratleii 
vud  zachet,  one  d/.  Diaii  moi'gons  da  nfit  sptiren  können,  dz 
weder  nn  S[iys,  Tranck  noch  inidonn  eltwas  Keininderl  (mUt 
verenderl  worden  wäre.  l)i8C  beide  allle  Kemouschcn  halt  man 
jn  der  gantoen  Sinti  von  desswegen  desto  hölier  gehalllen  vnd 
f«r  siillß  Rcachl,  wie  jchs  dann  in  minen  jinigcn  Tagen  sdbs 
gar  offi  allso  gehört  melden. 

')  »Alls  der  /.u  tüoer  Stiuil  (j'*'"^"8<"'  I.aiiJscIiftri'.  ')  Man 
deiilic  dazu:  „zii^cliiiri^ii",  *)  ,Xocli  li4<iilu*'.  *'\  CvsaI  itHul  hier 
tr<Jiii*i-h.  *;  laL  l'i-iilcnimn:  ,»n(worlctc".  "J  „/t-rrcis«'*.  ■>  ,iMc 
Meinung".  *)  «Wiihrzciciien''.  •}  «Tiiimiev'~,  ouch  vorn  Bellen  der 
Uun<1e  (Iej4  Tlli-st  Besnyl.  siehe  ^  33.  '")  Konjunldiv:  ,,sic  wlinion". 
")  ,.l.<Ms«  plaudoin  und  flüBluru". 

30.  CyK.  KoU.,  B  9Tb.  Inhalt  ähnlich  dem  der  vorher- 
gehenden Nummer,  nur  woniger  hiiiiKelhciten.  Umzug  auch 
durch  Kinüdcn  und  Gebirge,  wodurch  eine  Beziehung  mit  den 
Sagen  der  ensleu  Grup|>e  hergestellt  wird.  Ucaenimiigüii: 
Nathlgeapeiisl,  Om>tlBheer,  Snlig  LüL 

Kan  tdlt  vs-slassen,  cttwas  ze  melden  von  dein  Nacht- 
ges})Ons(.  davon  die  Allten  vU  xe  sagen  goliept,  ouch  der  ge- 
mein, einfelltig  l'iiffel  vil  gehalllen.  Vnil  war  uammUcIi  diss 
ein  rieschwdnn  oder  vilmcer  ein  Ocspensl,  sui  by  Nacht  gp- 
huffeler- oder  schai-enwyss  durch  die  Slült.  I.>«rffer,  ouch  durch 
die  Barg.  Allpen  viul  Kiiiodinen  wandlet.  Von  c-ttlichen  ward 
es  gchftrl,  von  etlliclicn  nitl.  Das  gemein  vnd  s-^nderlicli  die 
Allten  vnd  dz  Wylwrvolck  hlelltends  für  weit),  nampleiids  die 
säligen  r.Oll  oder  das  Guollisheer.  Vnd  das  waren  die  lieben 
Seelen  der  Menschen,  die  durch  Cnfäl,  Kriegs  oder  Nachiicbters 
Gwallt  sturbent,  vor  jrem  gesetzten  ZU.  Die  muosslend  dann 
allso  wandlcn,  bis  sy  dasselblg  Zil  crrelcbtend.  W'ürcnd  ouch 
dem  Mensflien  gar  früiulllich  vnd  amnuüllig,  känienl  nachU 
in  die  Hiiser  deren,  die  OliüUs  von  jiien  redlend  vikI  \tf  jrn'ii 


'hifUlenil,  fOwrclend,  korhelend.  fisscnl  vnd  fu<>n*nlM  daiiii 
widfi-  darvon.  one  Sfhadon.  Man  sjiurto  öuch  nilt  an  diT 
Sj'vs,  dz  eltw:is  davon  kuiiitiieii  wäre.  VJl  begerieuds  w? 
hni-cn,  ja  ouch  seil«  jii  jrcr  fliuoinsanic  rc  synd.  Vnd  wnr 
■die  Thorhcii  so  grus».  dz  sy  gloubtciH).  das  noch  tebciide 
Menschen.  W'yb  viii)  Mann,  ouvh  iiiill  jiien  wjiiidIeU*nd  vnd 
<f inciiisanie  hellend .  davon  sy  tUslo  tll''i*'<h>^ffl<^''  wurdonl. 
Viid  wo  m:iii  sotchcä  vff  einen  Menschen  zwyftlcU-l  hicUt 
man»  jinc  für  ein  j^rosso  Kcr,  schalzl  jnrie  onr.h  fflr  andre 
?Vh'ns.<dicii  VS.S  vil  fruniuicr,  andi^chMtjer  vnd  srhier  u\\s  hoüig. 
Wie  dann  iiucti  by  niinoin  Oudeiickcn  ein  uUL  I^ir  It^evulck 
nllhie  jn  dis^r  Stall  gewesen,  die  discrn  Knnff  (iphp|il,  vnd 
vo!i  den  EinfiülÜKen  dannidt  h'irhgehallten  wurden,  das  sy  jn 
einer  so  sTdl^jon  Geuieinscfauft  waren,  ü*»  bab  jrii  ouch  elllichc 
deren  Kekcnnl.  zu  denen  dls»  Wi^iscn  hy  Xacbt  ouch  koimiicn, 
halten  aber  sicli  still  gehalilen,  sich  nülail  merckeii  lassen. 
'J  Kifnjankhv  Pnlli^nll  vnn  ..fnhifn".    ')  „Vi-nmilwi  vnn". 

40.  Cys.  Koll..  li  lOüb.  Der  freuuilsclmfllidie  Vcjkchr 
einer  Bauersfrau  niit  dem  WuotLshecr.  Die  .Seclo  der  Fniu 
kann  sich  auch  vom  Leitie  trennen  und  in  ferne  Gegenden 
versetzen.  .\nlianx!^wel8c  winl  auch  die  KnlrOckting  unter 
Rlurniwind  und  Musik  crw^ihnt,  «ibnllcbwlc  In  den  zur  swciion 
Ciruppo  gehöiigcn  Sa^en. 

Irh  hab  selbs  einen  Puwrmau  ab  der  Liindti»chaift,  kwo 
Stund  von  der  Stall  gesessen,  erkennt,  iler  nnch  hy  kiiiixeii 
Juren  ^jeluht,  ilessen  h>wyb  sich  uncb  verlutcn  Uuss'j.  uiitl 
disen  Hellen  .Seelen  oder  sätlgen  I.Utten  nachte  waiidlete, 
wtdchü  einer  riercnivcntoii  jii.dlser  Stall,  die  mir  nach  zuo* 
gelban,  jr  Sacj  jn  geheim  endtcckl.  .la,  meldet,  wie  pb  dise 
Liill.  die  allso  mit  jnen  wandlelend,  »ecr  libel  jiTtc.  wo  niiui 
jn  Hnsern,  jn  der  Kuchu  nitt  ttys-siit  vflVinn|>tc,  vud  andre 
niirrisclie  Sachen  nieer  Vnd  offt  wäre  sy  jn  einer  kurtzen 
Wyl  zuo  Kiusidlen  vnd  an  andern  Orten,  wytt  von  hciniimU 
Sagt  ouch  hisswylcii  von  denen,  die  jn  frOinlKlco  Lniulen 
jfslorjicu  oder  vmbKonunen,  wie  sy  bynen  gewesen,  jnen  die 
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Hand  gobotlen.  floch  so  wären  sy  loci,  davon  man  al>cr  jin 
Vatterland  noch  iiüLl  gewüssl.  Viid  aJls  dieselbig  Kerenperson 
sich  diser  Dingen  lioch  vcrwimdort  vnd  fni^le,  wie  doch  snich 
Ding  ziiojtnn  möchte,  vnd  ob  es  jrem  Mann  Ijcwüsst.  oder  er  der 
Sachen  gwar  wurde,  antworl  sy,  das  nein,  dann  jr  Lvh  blilio 
vnd  läge  da  jm  nctth,  allein  jr  Geiat  oder  Seel  wandlele 
allso  V83,  etc.  —  Wiis  mu\  daniff  gehört  hetto  oder  darüt>er 
zuo  vrtheilen,  das  wOlIcn  wir  vieii  ticloerten  hovolhen  haben. 
Aber  veiiilandigc  I.iin  hidicii  diss  (toschwdnn-)  nie  w<iUen  frir 
sauge  Lull,  noch  ein  giiolles  lU>r  erkennen  wler  nennen,  sonder 
fiir  Olli  infHisch  (iespeiist,  ein  Wmitl  jus  Hör,  nhwol  die  and(?ni'i 
denen,  <Iie  es  allso  ^jenannt,  den  l-luoth,  ja,  dz  sy  der  bi\s» 
Oeisl  zei'zeeron.  dagcjjen  denen,  die  es  Ouottisher  naniiteiid,  dn& 
Gott  sy  ocren  wurde,  vorsagteml.  Vnd  das  es  eben  das 
Gcschwtlnn  vnd  Gespenst  sye,  so  l>isswylcn  Nacht»  die  I.tilt 
ab  dem  Keld  vnd  Slnisseii  vffgehept  viui  jn  einer  Schnelle 
jn  wytlc  Ijand  gelragen,  die  dann  onch  bekennt,  wie  sy  bcduchl 
habe,  es  liunime  ein  suseiider  Wind  dahar,  mitl  scllznniem 
wundertiarliclieni  GobJss,  jiUb  ob  vilerlcy  -Seiitcnspil  vorluuideu. 

')  l>azu  denken:  ,.d(iss  sie".    ■)  ..Schwärm".    *)  IJiejenigen.  die 
dos  Wuoüsheor  für  iiellig  hallen. 

41.  Cys.  KoU.,  B  lüOb.     lüese  knrze  NoUz  erwähnt  den 
Führer  der  Seelenschar  und  die  Musik. 


Diejenigen,  die  sich  beriionipleud,  elLwaa  von  disein 
Ding  wiissen,  saglend,  es  fiiere  fjn  lieiilicb  dahfir  jn  enu'iu 
anijiüelligen  Gelhyn,  aus  ob  sy  allerley  Scilenspil  by  jnen 
hellend,  gienge  ouch  einer  vss  dem  Huffen  allwegeu  vorbar 
zc  warnen,  das  man  jnen  vas  dem  Wftg  gicngc. 

42.  Cys.  KoU.,  C  5U.  Führer  und  Musik,  wie  in  der 
vorhergehenden  Nummer,  alier  mil  vielen  Kinzelhetten.  Mnrseh- 
nile.  Kührer  und  Schaar  wandern  nicht  gleichzeitig.  Führer 
schwarz  wie  die  Werde  der  ersten  Gruppe  und  der  Kntrücker 
der  ;tweilen  Gruppe  §  33. 


Anno  lß07  hntl  sirh  jn  tier  Stutt  Lurern  jiii  Soiunicr 
hy  nfiriitlichor  Wyl  zu  eUUrhpn  Malen  ein  wnmlcrbat  lieh  vnil 
erscbrOcklich  Ciespenst  »eben  lassen.     Am  ersten  AnscUüw  bult 

fes   ein   motischlicho   (istallt  ghepL,    wie   ein   langer,   dUrrciv 
Bchwnrlzcr  ^rjuiii,  inilt  lanf^er  Ntiscn,  wie  es  ilaiiri  ein  Penwn 
by  dem  Uccbl^cbyn  atlso  erblickt.     Halt  sich  bald  vereiidert 
md   in  die  Mühe  gewnchseri,  allso  dat>  eu  mecr  danu  eines 
HSpleaws  hoch  worden.    Mann  hatl  gcrnerckt  vfT  sineti  (tang, 
^^das  zuo  derSliirtd,  so  es  wanilleti  wiUlcii,  sLiienOaiig  geuoniiiieii 
von  der  K^gk  nalier.  die  K^Kkstiigeii  vff,  da  datinon  über  den 
B  Platz  gelten  der  FiiiTcn.   Halt  einen  ^rüwllt-hen  langen  Scbwanlz 
naher  zogen.  ile»ä«n  Lenge  gut  narh  desH  Platzes  Lenge  gsiit. 
Ist  allso  die  Füren   niiler  zogen,  über  den  Cappeliplatx.  deu- 
B  selben  Hüsern  nach  vmbgschweuckt   vnd  die  Cappelgass  vff 
zogen,  jn  ilas  klein  itcssUn  zwischen  der  Cappel-  nnd  Isen- 
gasscn.     Püi  dasseih  Gosslin  hin  hatl  mans  nit  gsehen  wvLler 
ziehen.  —  Darnach  jm  unchat  daruff  volgenden  Monat  .lanuario 
do8s  vnganden  lt>()H.  Jars  batl  man  etUiche  Xärbt  gehört  eltwas 
eschwirnis  orler  GcsjK-nsls,  aus  ob  e-s  ein  vinbzüheiidc  'Je- 
haft  wiiru,  niitt  aiierley  Seiltenspilcn,   HnrpITcn,  Lnten, 
Gygen,   Zlltera,   Violen,   Triangel   vnd  derglyclten,  eben  den 
Wäg  von  der  Egg  naher  die  bl^^gstägen   vflf  über  den  Kort»- 
merckt  zülien.  wie  dos  obgesagt  Gespenst  onch  gethan. 

43.  Cys.  KoU.,  (} 'JH!M)  und  C  2171p,  Cysat  wiederlioU, 
mit  Motlitlkationcn,  ein  MoUv  der  Sage  g  40:  Der  Oelst  cines- 
lebendcD  Menschen  kann  &ich  von  seioem  Leibe  treuien  und 
sich  anderswo  sehen  lassen. 

Man  sieht  btsRW7lcn  jn  Hüsern  vnd  eltwan  ouch  vff 
dem  Feld  leliendrr  Menschen  ^stallt,  cllwan  Tags,  ettwan 
Nachts,  wandlendc  oder  arbeiltende  cMler  sitzende.  Diss  ttuUt 
der  gmein  Mann,  es  sygon  dcrsclblgen  Menschen  rjeJst  oder 
Seel.  Was  es  aber  sye,  das  hab  jch  blashar  nit  fassen 
künnen  vnd  doch  allwcgen  zuo  erkennen  begert.  Dessglycben 
hatt  der  Poffcl  ein  solche  Oplnion  gebept,  wann   man  der- 
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glychen  gsehen,  bedütte  es  eintweders  dess  Meuschen  kurlzes 
oder  langes  Leben. 

Man  halt  ouch  ettwan  der  noch  lebenden  Menschen 
Bildtnuss  oder  Geist,  wie^  man  sagt,  etlliche  Tag  vor  jreiu 
Tod,  derwylen  sy  noch  frisch  vnd  gsund,  jn  jren  Hüsem  oder 
■■sonst  wandlen  sehen,  die  bald  darnach  gestorben. 


III.  Teil. 

Die  Wuotansage 
in  Luzern  seit  Cysats  Zeit. 


^in 


Von  Cysats  Zeit  bis  zur  Gegenwart 

44.  Die  Ouelleii  für  die  Erforschung  der  WuoUnsage  ii» 
<ler  ZuiBvticii/.c[l  /.wischen  der  Cj'satlschen  Epoche  und  dem 
hoiiii(feii  Ta(te  sind  die  SchHflcn  von  vier  Luzei-ncni:  den» 
Xiilurfonwiier  M.  A.  Cappeilcr.  dem  Dichter  .1.  B.  Hiifliger, 
deu  l)ciden  l^xikogiiiphen  F.  •!.  Slalder  und  H.  tneicben.  Die 
Schriftnn  At^r  drei  ersten  ^]n(\  gßdnickt,  .hieicbeii  lle((t  alsManu- 
&kri|it  uuf  der  liürjj'erhihliothelt  Lu/.ern. 

45.  Cit|)i>cUcrer7^'thllin  seiner  POnti  Mnntis  HiHtoriii  ITIJT 
S.  10  uud  11  drei  Silben,  die  zun»  Wuolankreis  gchürou  und 
rft'ar  zur  ersten  der  drei  von  uns  slaluierlon  Oruppen.  Ks 
tiiiid  dies  die  gleiclien  Hiigcn,  die  wir  uurh  bei  Cysitt  gefiuidcd 
hiibcii,  und  zwar  dio  Nnmmcni  der  ^  21,  24.  27.  Capjioller 
hjit  at>er  nicht  aus  Cysal  geschöpft,  denn  stinst  würde  er  ihn 
dlieren.  iiideni  er  in  diesem  Putiklc  selir  gewissenhaft  Ist. 
L'cl'iigens  ist  UipjicUer  sfi  nfi  mit  dem  CilaUm  gewesen  und 
hat  so  iutJin  mit  rieii  Sennen  verkehrt,  daß  es  undenlcbar  ist, 
daß  ihni  I>ei  abendlicher  IJnterhaltung  die  allen  Volkstöne  nicht 

»  Ohr  goklmitfcn  waren. 

Da  (Inppeller  die  S;igen  in  mmidarllidicr  Kode  gehört 
hat,  sn  ist  CS  ungczeigl.  iL-i»  wir  sie  auch  In  die  Mundart 
rticicfthcmctzcn. 
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46.  Ersle  Cappollersche  Sage:  Der  zwenthaflc  Hirt,  lier 
•das  Vieh  durrh  die  Lüflc  forllreibt.    Deckt  sich  fast  ganz 
^em  Text  §  24. 


M 

lila, 
dm 
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ISon  Lnfroquenler  eliam  accidci-e,  ejiiRiiiodi  viruncok 
.ciroa  pniiiam  noctis   vlgUiani  apparerc,  pasUins  veliiti  haliilo, 
pera   salai-ia   humeris   siispensa,    dcxtra    praeloogaiu    vir^^ 
tenealis.    Ahlat    porro   ab   eo   Lnclomante   vaccas   et  in  ac 
pcdetenUm  sustolli,    Ac  tcrtio  dcmum  die  suis  Iterum  pascti 
emuiicLis  et  vix  seiiiivivas,  restilui.     Aliqiiutido  contigisse,  ul 
supervciileiitluin  peenarinriiiii  jtim   in   allum  elcvatae    vj 
clamorilnis    et    solilis    praeciitiuiicuHs  revocatae    mox    iter 
placidü  lu\)6\i  türme  restlLulae  fueriiil. 

Mliii^isdi  g'scliäch's,   weiiifs  iiiachti,  as  e  cbUiie  cbUiie 
Ma  (leh;irch(>mäti.     De  Bc'ig  n^'leid  wj  ne  JFirt,  de  belj?  d'GlAcl^H 
tüsche-ii  über  d'AdiaJe-ii  und  e  laiigi,  laugt  Ruete-n  i  de  rachl^B 
ijarul.     Da  rücll  iin  Vee  iiud  IrlbJ's  vor-em  äiie.     Z'leggschl 
lüjtli's  d'  L'.hllc  güM'/.  langsam  i  d*  Luft  ue.     Kr^ht  niu  drit^H 
Tag  luijid-äe-si   wider  uf-e  Bode-u  abe.  scbitter  imd  halbtoafl 
■W't'nii  ab<_'r  d'  Seune  dorziie  chöniid   uiid   lui  Vee    rüclid  uud 
de  Säge  bätlid,  so  chtitm's  gVbeb,  as  di  Chüe,  ^ens^e^ 
»cbü  l  d'  Luft  ue  g'ito  hcig,  laiigsaiu,  as-s-ne  nüd  lüeg,  wider 
abechümid . 

47.  Zweite  flappeUeiache  Sage:  Der  Türsi,  der  das  Vi 
zersprengt.     Kutsprichl  der  Cysaliäcbcn  Fassung  g  21,  hat  cur 
weniger  EinaeUietlen. 

Dicunt,  aliquaiido  vpnatorium  (luotldani  Speclmm.  Tuerst 

voennt,   velnli  praedam  inseqncrctur,  Alpes  pcrvagare,  medio 
ioler   Ipsa   pasturum  dumiciüa,    aut,  quae  dispei]gil,  armen 
excutTeuB,  latratu  adeo  incondilo,  ut  rapUli  andieiilibus  rigea 
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D'  Semie-n  uf-eni  Piialis  verzelUd  eim,  s'helg  iif  d 
Alpe-u  es  Vng'hüri,  das  g'sSch  us  wi  nes  G'icg.  me  8äg*em 
de  Türel.  Da  rünnl  ülier  irAlpe-ii  ewägg.  as  wi  wen-er  legere 
lÖL    Üe  goi  sogar  zwüache  de  Sennhütte  dure-ii  und  z'uii 
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dur  6'Vee,  und  slöikl's  usenand.    Uiid  ee  $eig  6  so  nes  scho- 
Eeligs  B'bäU,   us  eim  d'Uour  z'ßärg  stüljid,  weui-iuer-«  g'buri. 


¥ 


48.  Drille  CappcUorsche  Sage:  l)le  gesjieiisUgeu  Keller. 
Umuit  zu  üysats  Fassung  ^  25,  bat  nm*  weniger  GinixUieiteii. 


Mr^moranliir  n<ic(urni  equitcs,  magnis  tnrmis  per  fraj^osas 
rupes,  resonaiitf  htfrrendu  et  cuuculieiile  üiniüa  slrepilu  aursuui 
deorsuni  cursUaiiLes. 

P  D'Scnnc  vcr/ellid  elin  nii,  me  g'särh  z'Xacht  Manric-n 

nf  BöiBcrc,  f^nzi  Tiuppele;  die  sprängid  Ober  d'Alpe-n  iife-n 
lind  abe-n  und  über  die  gäcliste  Hiic  us.  l'nd  das  seig  e  so 
CS  alterheehsrlieR  'I"lrabel  und  G'Uirni,  ns  alles  /.iticri. 

41).  Zwei  von  den  drei  Sagen  Cappellers  zeigen  einen 
kürzern  L'mfang  als  ihre  SeltenBlüclte  bei  CyvM.  Cappeller 
hat  diese  Küi7.iiiig  nlchl  selber  vorgenoinincit,  sonst  bättc  er 
auch  die  dritte  Sage  gekUr/t.  \ein,  wir  dürfen  annehmen, 
dul;  er  sie  in  dieser  magerer  gewordenen  Form  aus  dem  Munde 
seiner  Gcwahrsniämier  gehört. 

Cappellers  SogcnsLand  steig!  also  noch  eine  grosso  Aebn- 
licbkeil  mit  dem  (lysatischen,  es  sind  nur  weniger  Kinzethcilen 
da.  Wir  können  die  Gründe  dafür  erkennen.  Die  Zeit  zwischen 
dun  beiden  Gewribrsnianiieni  war  ffir  das  Ln/crner  Volk  eine 
Perii>de  völliger  Ruhe,  ja  der  Stagnation  auf  religiösem,  poli- 
tischem, sozialem  (iebiete.  Keinerlei  neu  ziisti-ömende  Idoon 
strängten  die  allen  Bilder  aus  dem  Kopfe  mid  dem  Mer/en  des 
Volkes,  es  konnte  sie  ungestört  weiter  hegen  und  ptlegcn. 

50.  Gyaat  redet  mebrero  Male  von  dem  Alpsegeu,  mit 
dem  sieb  die  Sennen  nnf  dem  Pilatus  gegen  die  GeeiMmsler 
8chitl7cn,  er  gtcbl  aurh  den  Inhalt  an,  nicht  aber  den  »us- 
führlii'hen  Text.  Dicsoa  bal  uns  nun  l^appt^llcr  iiberUefcrt,  er 
hat  ihn  auf  der  Alp  Fronstaffel,  die  auch  Cysal  nennt,  aus  dem 
Mund  eines  Pennen  aufge/.eirhnol.  "W'lr  dürfen  wohl  annehmet), 
daß  die  Cysal  bekamilc  Fassung'  Jint  dci  l«i  l^appeller 
identisch  sei. 
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Ho.  ho.  ho,  oe.  ho.  ho,  oe.  ho,  ho.  Ho  Lobe*!,  h* 
Lobe,  nemiiinl  aJl  Tritt  in  fioltes  Namen,  Lobel  Ho  I^ihc, 
neminel  all  Irill  in  unser  lieben  Frauen  Namen.  Lobe I  Jcsuss 
Jesus.  .Iesu8  (Christus,  Ave  MnrJa,  Ave  Maria,  Ave  Maria!  Adi. 
lieber  Hlti"  .If-'sns  CtivlKl.  l)ehütOüU  allen  Leih,  Seel.  Khr  iiml 
fJul,  was  in  die  Alp  geh«iren  IhutI  lis  wait  Ooll  iind  luiserfi 
hendiebe  Frauw;  es  walt  Gott  und  der  heilig  Snnt  We 
es  w;iIL  Galt  uikI  der  heilig  Snnt  Anlonj;  es  waU  Goll 
der  heilig  Sani  Loy*)r  Ho  Lohe,  nemniet  all  Tritt  in  (tol^ 
Namen.  Lnbe! 

•]  -Kuh,  Kflhe,"  hier  Plural.    >)  .Kiilofc-ius." 


hta^ 

1 
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51.    Was  uns  die  iindom  drei  flewährsmänner,  die  §  44 
neben  Ci;ii»|ieller  K'euannl  sind,  zur  Wiiotansaj^e  nail^reteill  haben, 
ist    von    gerin^P'"    Hcticmtung.      Der    Lnzerner    DialeklrUrhttir 
HäflJger  nimmt  in  zwei  fiedichlen  Miner  Sammlung  ^öcliwe 
Volkslieder.  Lu/,ern  18i;f"  auf  die  Wiiotansago  Bezug- 

In  dem  Gciliehl  D'Huugliüror  S.   171)    ff.,  worin  .tIIptI 
nespenslerorecheinnngen  geschildert  wei"den.  erinnert  die  drlltfi 
Strophe  an  den  Piissns:  „KtLwaii  aber  pfinrel  es"  — -  «feniciTit; 
das  Reilerheer  —  „aonsleu  vmb  die  Sennhiillea  nachts  heninih 
siehe  g  *ä. 

Bald  heisl's.  s'göih  schier  all  MLllcniacht 
Ubi's  Hüttli  z/ringlel-inn 
Ne  ycliaiir  Soldftie  lin^  niid  räehls, 
Me  chiinn  si  ziUeii  fliuuui. 
In  dem  Gedicht  DPflnpelbisi,  „Das  Erntefest**,  S.  37 
ist  SliT>[die  VI  dem  Tiirst  gewidmet: 

L'nd  mäntfisL,  wenn  nhnotc  .sey«  Alls  Sley  und  Bey, 
Vei-fücri  der  TJUrsi  giir  es  fürt-lilerlis  Gschroy; 
Driun  diJrf  ke  Kürclilübol  ujeeh  g"stlUoffe-n  eley. 
Die  beiden  Liizemer  Lexik opniphen,  Slalder  um   1 
ntid  Ineichcii  nni  1840.  fülireii  wohl  das  Wort  Türsl  au,  fü^ 
aber  mchts  Wis&enswerteü  bei. 


iL 


Die  Wuotansage  im  heulij^en  Luzern. 


T%2.  Der  StoflF  dieses  lelxten  A-hächnKtes  Ul  mir  leils 
S-oii  meiner  .TiiKcmJ  aiif  i(eljiullß,  lelU  haJ«  Ich  ihn  »liiroti  N'scb- 
fursclmtig  ^ewüiinuu.  Solclies  Nachspüren  isl  RenuiL-  Iwi  diceor 
Materie  oft  ein  heiklem,  heikler  als  hei  den  mundurlliehen 
stiiillcn.  Kine  gewisse  >icheu  oder  ein  ({ewiaae«  Mißtniuen 
scbliuUl  ufL  (Ion  Leiilen  den  Mtuid.  nml  nn^lei^citK  muU  mnii  sich 
seilt  vor  id1xii}>liiid)iger  Hinnahme  hflten. 

■  Ich  kann  tiuii  allcrdinK^  nirhl  liehnnplen,   dalS  Ich  alles, 

was  vciu  diesen  Sn^eii  im  Kanton  nurh  Inlil,  hahe  anfspnrm 
liunncn;  mü^tc  diese  Arbcil  xn  wcilcrii  Na(*hfor$chun){cn  anregen  I 

P  Mancl»e3.   was  ich   vorbringi?.   ileckt   aich   mit   den  Vor- 

fühningon  I>üto16>  Über  die  Materie  „Türst".  tnancbcs  ittl 
daget(t.'n  nocli  nicht  veniffcntlichl. 

Meine  eigenen  Nachforschungen  haben  mir  gezeigt,  dnß 
t.ÜLidf  in  nilern,  waü  die  Getjenwcirt  iK-LrifTl,  liochst  zuver- 
lässig isl. 

I  53.     Von  den  vier  in  §  1  genannten  SagrnkretBen  leben 

die  Ponlins-I'ilaliiHsage,  die  liolands^'c  und  die  lantihitnwr- 
Aii^e  nnr  ncich  in  kOn-uiurlicihen  ItesLi^i.  Die  Wiiolansugc  führt 
dagegen,  wenn  auch  stark  reduziert,  noch  ihr  I^ben  fori.  Im 
giinzen  Kanton  hemm,  besonder«  am  Pilalus  und  im  KnUeliuch, 
7Avel  Scimnidätze.  die  ja  auch  liei  (lysat  die  wichtigsten  sind. 
hii  uird  die  Wuotansage  rdclit  etwa  liloU  crz;ihll.  soiidom  iiucU 
noch  geglaubt:  ich  kenne  solher  Personen,  wahrhaftigen  lüurak- 
lers.  welche  steif  tnul  f*'sl  liehaniden.  den  TUM  gi^ehen  n 
Imben.  und  welche  seine  Jagd,  wie  sie  sie  Kvd);i«:lilet,  be- 
sriireilien. 

•U.  Unflcro  heutigen  WuolansAgcn  haben  allerlei  Momealo, 
lue  in  den  erhaltenen  Oyaalischen  Atifeeichunngen  nicht  vor- 
kunmieti :  es  nuig  dies  Zuf:iU  sein,  wir  wissen  ja.  dall  vuu  der 

4ii<Khkciii-«ri.i.  IUI  LXil  10 
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reichen  Sainmluii};  Cysals  nur  ein  kleiner  Teil  auf  uits  gdangt 
ist.  Oder  es  Ifildl  sich  iiiu-li  denken,  daU  die  A'olkspbiintasie 
auch  seither  noch  Neues  ^et^chuffen  hübe.  L'eljer  diose  MoiueuU- 
Bebe  anau  g  62. 

55.  Dem  gojtonftbor  lipohnchlcii  wir  eine  woi!  (jnisscrc. 
eine  sehr  weil  gehende  ^'e^lnnUJtg.  L>ie  Sagen  der  zwvtlea 
und  (IritLßii  Grujipe  sind  vcrkltingen,  hiä  auf  tiiiii lisch ii hebe 
Fraj?mentc.  Man  rodet  elwa  noch  von  der  Kntfohntng  du- 
zelner  Menschen  oder  von  der  nfichtUdien  Musik,  aber  uhne 
AJigabc  von  Kinzelhellen.  —  .\u«h  vom  krit^eriacliem  Troll 
der  ersten  Gruppe  hörl  man  wenig  mehr.  Im  Kntlchucb  «f- 
zilhlt  in.-ui,  daU  in  den  Fi-oiir:islc!irmchton  die  Ijurgen.  die  einst 
im  Liiiide  gcsiandcii  haben,  aber  jelzl.  bis  auf  geringes  &»• 
mäuer,  verächwunden  sind,  wieder  sichtbar  werden.  Uml  auf 
den  Mauern  ziehen  die  Junker  herum,  die  elnsl  dus  l^im) 
drangsaliorl.  ziivordoi-st  einer  ho^h  zu  Pfcnl,  nach  ihm  die 
audeni,  ihit-  KOjjft  in  der  Hand  lr;»gfutl.  Diese  Sage  weicht 
flbiigens  so  sehr  von  der  Cysatischen  %  26  ab,  daß  es  fniglitb 
ist,  üb  wir  sie  (llierhaujit  als  zu  unserin  Thema  gehörig  1^ 
Iriicliten  dürfen.  —  L'eber  die  Sagen  vom  yejspeusligeii  Hirlcii 
und  den  dahcrraseuilrn  Heilorn,  die  doch  Cappeller  noch  er- 
afthll,  habe  ich  nichU  in  J'>fahi-ung  bringen  können.  —  Sa 
bleilU  eigentlich  nur  iioi-h  die  wilde  Jagd,  die  ül»erall  Im 
Land»'  nr/,äh!t  wird,  hier  mit  vielen  lOinzolhelleu.  dort  ia 
dürftigerer  Funn.  AUerdujgs  ist  auch  hier  eiue,  und  mvar  eine 
auffällige  Kinliusac  zu  registrieifit :  Der  Anführer  wird  fasj 
sleLs  als  Tier  gedacht,  ganz  selten  als  Geist  ohne  klare 
Attribute,  nie  al»  Jäger. 

Wir  können  uns  auch  ein  Iitlld  mache»,  wie  so  dieser 
grosse  .Schrill  in  der  Knlwickbnij;,  iisp(ktlvc  \crariuuirg  in 
dieser  Pi'riode,  in  der  iiiLchcappellL- eschen  >Seit  sich  vollzogen 
hat.  Hald  nach  Cappeller  li*»t  die  französische  RevolutiitH 
ein.  welche  aiirh  das  Staats-  und  Volksleben  Luxerns  aufe 
hoflIg!>te  eräcbdllerle.  den  .<ieis1  des  gemeinen  Maiiues  nvt 
neuen  Ideen  erfüllte  und  dadurch  die  allen  Iierausdi-angte.  Hn 
übritjes  wird  die  moderne  Scbultiilbduiig  gethaii  an. 
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Da  Lütolk  li»ch  vor  mehr  aU  rieräig  Jahrea  eracbieDen 

t,    kuiin   iiinn  flie  Präge  aurwcrfcii,  oü  iiidit  auch  zwischen 

iner  uml   der   heutigen  Zeit  eUi  Unler»cliie<l    besiehe.      In 

inom  funkt  isL  die  Veranuutig  heute  weiter  forlgcschriLteii, 

Liitiilf  kennt  den  KühnM"  des  Tivjsses  oder  ilcr  .lagd  noeli   als 

peiä^mlichee,   menscbenäbnUches  Wesen.     Und  dleaen  Punkt 

w'v.-.l   man   vielleicht   fOr  so   wichli^f  ansehen.    daU  man   von 

einer   I  .iitoltschen   Ktaiipe,   zwitwbeu  der   Cajjpelieräciien   und 

.    4ei'  beutigen,  reden  möchte. 

H  50.     liand  in  liand  mit  der  M-ndcrung  des  KiaühUluSes 

^■gehl  die  der  Xonienklatnr:  Narhljägcr,  XachLgcspenst, 

^^Snolisheer,  Sulig  Vulk  werden  nicht  mehr  vernoumien ; 

^'iioliäheer  Ist  auf  eiofielue  (lenieindcu  eingeschränkt,  und 

■cxisticr-t  nicht   mehr  in   der  Inutf^csetzlichon  GcstalL,  sunderii 

uur  in  drei  Umformungen.     Nur  da»  VVort   Türsl  kennt  noch 

je*ter  KinhcnuiKche  so  ziemlich  iui  ganzen  Kanton.     Hunehcn 

«xisliert  noch  für  den  Führor^  wenn  er  ein  Hurnl    ist,  eine 

Bomiemtug,  die  Cysal  nicht   erwähnt:    Ragori.    (iregorl* 

O  rugori. 

&7.  Dos  Wort  Tflrst  winl  heute  gleich  geäcbriehcu 
vric  In  der  Cysatlschon  Zeil,  aber  (l\es^  Orthographiennig  ent- 
«[irichl  der  heutigen  mnndartUchon  Aasi^inache  nur  wenig : 
ni;m  R[>richt  langest  goschlt^säcnc»  ü.  nicht  ti,  und  seil,  nicht  h- 
der  .\nUnt  ist  reine,  nicht  aspirierte  Tennis,  weswegen  Hatligcrs 
i^chrcihung  Dürttt,  g  51.  noch  weniger  gut  ist.  Das  Wort 
kommt  -«owohl  .tcltiständlg  als  auch  in  der  Formel  s'Tnrste 
G'jsig  .,dte  .l:igil  de»  Türst"  vor.  Auch  'liese  ^^cbreibuog 
41'j:'ig  ist  nicht  gut.  denn  die  I^aulfolge  jA  in  O'jäg.  Jäger, 
jAgere-n  wird  wie  le  in  dem  mundartlichen  Worte  lieb 
ge:(|ti-<jcbeu,  ehi  in  seiuer  Vereinzelung  »ehr  merkwtii-digor 
Lau  (Vorgang. 

5ft.  Aus  dem  allen  Inutgcset^.lichen  Wnolishoer  isl 
heule  ein  Wficlishcer  geworden,  durch  .\nlehuung  an  die 
Sippe  wüete-n.  wOclig.  Ute  Deutung,  der  l'iulaul  üe  »el 
«ine  Wirkung  des  l   von   is,  ist   unhaltbar,  dieses  sekundäre 
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1    macht    nicht    Umlaut,    wie   Falle   wie   Bro  tls    „Braleti*. 
T'ilggis  „Klecks'',  lunlis  ,.bis  auf  Uie  Xagelprobf-',  u.  ä.  w. 
tlcH-tun.   —  Neben  Wüctisheer  Ilnrtet  sich  als  Phxliikt  eUwr 
noch  wuiter  gehenden  L'mdeuUing  s'wüelig  Heer.  —  la  -Ut 
(IrUlen  l.'iii;;esl;iltuiig  MiiL'liseil   ist    die  zu-eitc  Hälfle  durch 
Anlehniitjg  im  Soil  umgeformt;  in  %  74  wird  die  psrcbnloyisck 
Basis  Cur  lUese  Uutdeutiiiig  vor^cCübrt.     D«r  Anlaut    ui  <1p& 
erHlcn  Teiles   isl   düyeiton  itkbt  Produkt  der  VoIksetynKdogw, 
Boiiderii  ifiselrechl  laiilgcselzliohe    Wirkung:    \r    geht    iu   tj^r 
heuUgori  Mundai-t  vor  ue  !a  m  über,  andere  Beispiele:  Mues^ 
^WiisL-*,  Mucchl  „Wucht",  Miut  ..Wiihrc.  Flusswehr'',     ttt 
Wltelisheev   konnte  das  w   hieben,   xreil   es   nicht    vnr  n. 
aomlürn  ü  sLehl.  Muetis  und  Wiietis  steluMi  als«  exakt  ni»bi;n 
einander  wie  Muest  nebe«  liem  Adj.  wüest. 

59.  Dns  Wiirl  Hiigrtri,  GraKÖri.  OroBörl  wlirt 
irüt  Inii^eui  (gesell losäencLu  u  und  Akzent  au£  der  Krsten  ^v- 
sprocheii;  es  wird  rnil  ^iragölf-n  „krakehlon"  in   Uezieliuag 

gebrju'ht.  wns  mir  nicht  pinleiirblfu  will. 

(»0.  iiinse  hellte  noch  lebenden  Wuolnnajigen  werden  nno 
in  der  Vonn  von  IrIrzäUluiigen  Jioricbtet;  oder  es  wird  nur  dI«b 
einzelne  Tatsiurhr  genannt;  oder  es  werden  mich  <»esprrtrbp 
«her  diese  Maleric  gehalten,  wobei  Jeder  Anwearnde,  was  er 
weili.  iteisleuerl. 

Ol.  8elbstven*tiindiich  werden  diese  Sngen  in  der  Muud- 
arl  eraählL  Und  diese  ruumiarUiche  Gewandung  rautS  in  der 
Publik«Üon  durchaus  festftehabou  werden.  Fls  tat  üiich  streng 
genommen  uicbl  eint*  llosse  (iewandung.  sondern  ein  wesenl- 
üchea  b^loiiieiil  der  \".ilkslüiidichk(.'il  dieser  Dinge.  —  Tnil  ein 
Zweites.  Die  Ei7.iihlungen.  wie  sie  der  vorige  g  nennt,  haben 
oft  einen  gewinnend  tniiven  Ton.  heainders  weini  sie  in  der 
Kiiidenvelt  erklingen:  und  die  (lOätiräcbe  bekumuicn  nicbt 
eellen  eine  anheimelnd  schalkhafte  Fitrbung  durch  freiwillige 
udcr  unfreiwillige  Tätigkeit  der  Teilneluner:  es  ist  lUcä  ein 
zweiter  integrierender  Bestandteil  der  Volkstüinlicbkoit.     Durch- 
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Ine  Verscbi'ifuloiitschtin};  würden  al>er  die  liclden  vnlkskiind- 
If-tifii  Welle  unfehlbar  veriiichlcl.  Wer  sich  hicvon  rasch 
IherÄtiUj^i'ri   will,  lese  nur  dsis  ülntisar  in  S  ^W«  nnd  er  wird 

jfivi't  einplindeii,  wie  hulzcrn  diese  reLienwlznii(feti  klingen, 

62.     Ka  folgen  nun  die  nenn  Texte,  welche  dus  eiilhultcu, 
tsa  ich  von  dem  hcutit^n  Ltestand  woiii.    Zuerst  ehi  frcsprrich 

in  htininnstiHi-hni  Ton:  d.ia'teltie  ist  in  seinen  (irundzügen 
K-irklich  }j[eh,ilten  worden,  dünn  hahc  irh  aber  darin  alles  das 
iisaiiiinen  verwobeii.  was  ich  aus  einer  bebünunlen  einzelnen 
teinriiiite  welU.  Oann  kommen  ä!cl>en  Knu'ilUungen  hus 
ichrcrrn  andern  Gemeinden  im  naiven  Erzihlton.  Das  lelzle 
Miick  i»t  nicht  so  cr^ihlt  worden,  suudeni  es  ist  eine  Zusant- 
iienfitssnn^  eitiKclner  Fakten,  die  einzeln  berichtet  wurden, 
'»]wv  /usainmeogehören;   diese«  Stück  zeigt  zui^leic-h,   wie  sich 

jiurli  hente  noch,  wie  hi  der  Cysalischen  Zeit,  relii^ios-chiiaUiche 

!^]<>iiienle  mr  Vi'uotnusitgo  gcs^cn. 

Ich  darf  versichern,  das  die  Mundail  der  neun  Texte 
»liitülut  rein  und  volkstfiinlieh  tsL  l>as  ist  nicht  ohite  wi^iteres 
»elltslversliitidlifh,  denn  wenn  der  Oel>iIdclc  Mundartliche« 
wiedei^^ebl.  so  ist  unmer  die  Oelahr  nahe,  daß  etwas  Schrift- 
ii|>nichli(^hes  heiintirii  eliLsrhlciche.  —  Wenn  aber  di*r  erste 
Teil,  das  (Jespnk'h.  allerlei  lalclnisehe  und  französische  Brücken 
•enlhall.  ho  ist  d:i8  jniüt  ein  Charakteristik lun  der  ächten  Mund- 
JU-tlJL'hkeil  und  VolklüinlichkeiL  —  ICs  folgt  das  Gesprilch : 

S'Aiiui  fod  a:  Mei,  lue,  da 'ach  de  Lebrar  Hauunerl 
US  de  Stadt,  wolscb,  da  Herr,  wo  gärn  öppls  vom  Türst  uiocht 
jf'hiire.  De  beil  veruo.  du  wüssiiwb  uu  s'uieial  üevu.  und  du 
belgisch  e  Kilbt^r  eiiilucb  g'ae. 

L'f  daft  raacht  d'Mei:  Jooo,  settig  Stadtherr«  tueikd 
ein  nur  UAfrt^le-n.  as  si  uochhär  etat  ne»  alls  'iVhanderlt  schön 
«hüiiid  nshegle. 

S'Anni  seid:  M-ni,  Mci,  da'ach  nid  so  eine:  Und  di 
GOttL  de  Tonel),  god  iez  zue-it-ciu  i  d'Scfauel  i  de  Sladt  inne, 
uud  sl  heud  euand  wctsi  gäni. 
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Jelz  redt  au  de  Herr:  Joo.  ene  Toneli  isch  m«- 
llebe  Pürstel. 

DMei  re<it:  Jün-soo,  wenn'e  so  Ifch,  mues  i  däiik  - 
Stellld  ab.  Lehrer  —  Hol  es  Most,  SeppeU  —  L'uil  du.  AeuL 
hilf  mer.    mil  ältczg  Johre-n    isch  nier  I>ahl  wi  Häxl-Home. 

S'Aiiiii  lueint:  L.  fach  o|f)ie-ii  al     WeUch,  wo'U  ilelw» 
iif  dem  Trijinin  im  l^clitubel  gVisse  Libcb  .... 

D*Mei  redt:  Mhrn,  AnnL  D'Löl  hend  alle-ii  eU(«t 
xellL  —  .Tn-si^  triiikid  au,  Lebror,  ni;ichid  ketii  Sp;indi-F<>ii/j, 
lind  du,  Aimi,  nimiit  au,  so  iie»  MOstU  inachl  all  .Itiiii{ifen- 
widnr  watz  —  It'Kiit  hcnd  alle-ii  cJsterl  zcUt.  i  d<-  fristcr? 
Nächte  göi  sTürste  O'jag  dur's  Hachloliel. 

Do  Hftrr  froRt:  Sold  mo  nid  an:  s'WOoHshetT  ? 

D"  Mei  luucbl;  .\1.  weis  uiid  vo  dem. 

S'Auiil  macht:  Muuioll,  b'siim  dl  nur,  Mei,  Icl  bfud 
em  au  so  (j'seid- 

D'Mel  redl:  Jobo.  ielz  chuiid's  iiier  z'Sinn,  xne  cJipnn 
au  HO  säge,  aber  s'wüeLit;  Heer  —  trhikiil  au,  Lehrer,  iiiarhitl 
kenl  Spiuidi-F^nyzi  —  uid  s'  WOcUsheer. 

-SA  Ulli  macht:  Keech  weiss  al)er.  as  uier  au  chji  s;»gei 
a'Wüelisheer. 

DMel  wörtlet:  Mmm,  w'cnn's  du  l>esser  weisch.  .Scbalz 
Golles,  so  verzcU  du,  lunl  lass  nieoch  o>Nootl. 

S'Annl  macht:  Xei  au.  Mei,  Mei.  MeU  wird  ati  iiid 
gi-ad  bou.  de  liesch  jo  gseld.  i  seil  der  hülffe. 

LVMei  luüchl:  JM  so.  mlern  del  —  Si  verzeUl:  IVLül 
hend  alle-ii  elstig  zellt  vom  Tflrst,  j  de  Wslerc  NJiclile  jjrtt 
s'Tilrste  O'jäg  dur"s  Uachtoliel,  li'suiiderbar.  weim's  so  lüiiRlig 
Beig  und  well  es  Wiiller  cho.  Do  hed  mi  de  Wunderüla 
ploKct,  i  ha's  bartu  au  wolle  g"se. 

S'.\uni  iii.-tchL;  Jcre,  i  hlitl  eiiiel  s'fiuräschl  iii<I  g'ha. 

D'Mol  inaehl:  Ä,  I  bl  hall  nie  so  ne  Kürchtibiuiz  g'sL 
wie  du,  Chinü  (Joltes;  niinänäi,  so  naTochtiji  hin  i  nie  n'si.  — 
D'Mei  verzollt  wiler:  .T  goiie-n  also  bim  Inachte  stiiinU-boid  ^ 
s'Bacliloliel  use.  sitze-ii  am  MatuI  vo  de  Hole-n  uf  as  Troiiiin 
und  hcite.   S'isch  e  döistigc-it  Obe  g'si,  und  über  e  Ilubel  us  hed's 
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b'ltromierel,  und  z'Ieggach  hed  mer  kc  IJaiid  nip  g'se  vor  cm; 
G'»iclU  ....  Vo,  iibblocli,  cbuiid  c  inäcliUge  Hund,  so  gi'oas 
las  wi  nes  Cbalb;  de  hed  ech  e  miridediu  ne  wfleittc  Cirind 
g'li;t.  so  öppis  wi  iie  ri'ichx  c  groblcKi  sal(i*(reiii  SoiischiiiiiTe, 
gni)?;  Inngi.  n:ii,  i  hnm-nü  lniia|iierl.  ganz  glatli  Hoor,  niid  q 
ctutnu.*  Scliwiin/.  und  und  .  .  . 

S'Aniii  iriachL:  Und  de  ticd  nur  dra  Bei  g'ha. 

r>\Mci  ncichl:  M-ni,  llhJnd  lioUcs,  nix-banUxt     K*halt 
[du  da  dritbriniff  Türsl  für  dich,  iiiinc  .  .  . 

8'Anni  macht:  Alter,  McU  gVüss  und  eigeli  .  .  . 

Ii'Mei  ni»cht:  Im  KtintWiri,  Aniii,  irhalt  dii, drülwlnig 
Türst  für  lücb:  minr.  da  hed  vier  \in  «ha.  —  h'Mei  verzelU 
uiUr:  L'iid  Auge  hed  er  g'macbt,  rächU  tJoUauge*».  und 
die  sind  (tanz  fflrtg  g'si,  s"bed  wit  umenand  zflmiL 

S'Auui  macht:  Jedcl,  .ledet.  hed's  deriiid  au  g'schoa- 
iselet,  Mei? 

D'Mei  macht:  Ä,  ba.  i  ha's  jo  k'soW,  i  bi  nid  e 
Joiö^eliiner.  wi  du.  Chiiid  (_JoUes.  —  D'Mei  verzollt  wiler: 
Hiiidcr  dem  Hnngf^liiiitri  iiu  »ind's  füif  chlineri  Huudcli  g'sl, 
z'ci*st  zwoi,  und  d:  dril.  AÜi  säcbs  IJilnd  sind  hiiidorouand 
cho.  as 's  z'lue^c  g'si  iscb.  wi  ne  Wcgge-n.  oder  wi  weui-uter 
wrtt  ea  Harl&d  nftne. 

S'Anni  macht:  Mhin,  oder  wl  das  latinisch  SächM  a 
eusoiii  Ijeiliiiäli.  Euse  l^hrcr  hed  is  eüiiscli  i'iMcbbli/ieii,  das 
Sächsi  g'siirh  m  us. 

l>'Mt>i  macht:  Gang  gu  Kaiid  haus-n,  Anni,  da'scb  jo 
Hlälinisch  Pculi. -- D'Mel  verzelll  wlter:  Die  HQnd  wnd 
hindcrenand  cho,  wl  nes  launisches  SJichsi,  nel,  nci  wi  nes 
Föiti,  c«tcr  wi  weni-nier  well  es  ßarisul  ufliie.  I'nd  h\  sind 
so  trilic  /.'schicsso  diu.  i  ha'a  nid  ctiönne-n  erdiics(>-ii.  Ob  si 
durd'I.ulfl  o<lcr  über  e  Bode-n  ewagg  slud.  L'nd  a)  sind  dur 
d'Erlfslii'le  dure  pfiitzl,  hImt  dl  Pösirli«  hend  si  wuber  iiöd 
TcrnMll;  da'sch  mer  sokerdie  g'sji;"issig  vorrhn.  L'nd  wenn  ea 
Tötschi  (Hier  es  Trrtm  im  Wäg  inne  gsi  war,  s'war  wi  Uu^ 
(«wagggM.  —  Wü  d;i  gr«>ss  Huml  gaiw  luwh  g'sl  lach,  fod  er 
him  Kicli  afo  rede. 
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S'Anni  macht:  Jedel,  JedeL  Jedet.  Mci,  d»  Hand  i«h 
g'wüss  de  Ti'ifel  g'si. 

D'Mei  macht:  Jäää  joo,  da'sch  de  bös  Find  p*si 

De   Herr  frogl:    Aber   wenn  tiä  gn««  Huiid  Je  ik>- 
iSEjh,  W!is  simi  de  di  cbliiie  HunJcli? 

Lt'Mci  macht:  Das,  das,  das  weis  nicmer.  —  See, 
tiin  i  icU  g'sif  .lii-soo,  do  fotl  du  lluud  afo  rede-n  und 
macht:  r>rei  Schritt  ua  Wägl  J  ha  das  scho  {i;*wi'lasi  und  U 
uf  •Mim  Ttomm  obe  sauft  drei  Sohiitl  vo-n  emewagg  ü'^nipti 
g'si.  Wcni-iner  nöcher  war  oder  öppis  lät  i  Wag  ine  rui*rc, 
de  wiird  mer  schön  komiilel,  «'Türsle  O'jfig  riss  ein  Jturt  u 
lül  ein  z'HuUIe-ri  und  Fätze  verzehre  ....  So,  ielz  bau 
alles  g'seiä,  whs  i  erlabt  ha.  —  Trinkid  au  I.ehrcr,  mai 
keiiii  Spändi-Föözi  I  —  8'Lsch  mer  und  g'schch.  aber  i  gie, 
uütnmc-n  es  zwi'iils  Mol,  nie  chöniit  inor  b's.^c.  w;is  mer  vvel 
s'isch  inclni  doch  nid  rächt  g'sL 

S'Anni  macht:  NAnääl,  Mei,  de  weisch  noini,  säg 
i-i  die  Hihid  tuend  halle! 

D'Mei  verzellt:  JitsDo,  joo,  st  biUloii  och  sakcmimd 
wtlest:  du  gross,  wu  z'vordsrist  isch,  Lued  c  so  luüiigge-n  oder 
hfiflno-n,   und  tlt   rlillne  bend  so  ne  hfili  GeliHrhtsthntn,  und 
fi'billt   kene  wi   der   ander.    ~    Tritikid    an,    Ixhrer,  mac 
keni  Späiidlfäuzi  [ 

S'Anni  macht:   Jibl,   wo  si  do  a  der  verbi  g'sl  s 
Do  hesch-schi  no  vo  binde  g'sef 

D'Mei  mucbl;  Im  KtintriJri,  Annil     I  ha  im  Kutidcun 
nOmt  g'se. 

De  Herr  frogt:  Sind's  immer  nur  Hund  bi  dem  fr* 
oder  isch  au  eu  Jäger  debit 

D'Mei   seid:   Kn   .Uger^     M,   weis   nftd Aber 

doch,  Mhm,  de  Hogersepp  heil  nöie  noiis  so  verzelll,  wciscb 
es  du,  Änni? 

M'.Anni  macht:  Z.  ceech  wciss's.  De  Hogersepp  hed 
g*8eid,  nie  g'hori  au  Ilorne-n  utiderem  Uälle-;i,  alter  vo-in-K»ie-n 
JSger  hed  er  niid  b'brlchtet. 

De  Herr  flogt:  Ood s'Türste  O'jftg uurdur's  Bachlobel 
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D'Mci  seid:  Im  Kuniräri,  I^brer.  s'god  no  itiir  iiiifiiKS 
ulers  Tobe!,  zäiitmiie,  iiml  s'uod  sogar  dur  Hüser  und  Schüre 
Iure;  de  niues  mer  i  de  feistere  NiichU'  d'Türe-n  uffe  lo, 
rore-ii  und  hindf;,  ailacli  wii-d  s'Vee  cbniiik. 

B'Aoni  seid:  Säg  ielz  no  im  Lehrer,  weles  as  di 
feistere  Nacht  sind,  de  hwfs  nid  vei-sl:inde-ti,  i  han  em*s 
wol  ng'ae. 

D'Me!  macht:  Dii'sch  au  koiiiod,  as's  di  Sladlül  so 
gai'  nümi  vd  niisem  Volch  wiissid :  Di  foiatmr  N'ächl  sind 
tl  *Ki  aufcialen.'icht. 

De  Herr  seid:  Ja  lue^fid,  Mol,  das  iscb  eits  salber 
leid,  as  tncr  so  wenit;  tue  vo  dem  wüssifl.  und  drumiii  clia's 
«j  is  so.  wem-iiier  ilevn  g'hiirid  zelle.  I'tid  dniimii  dank  ecb, 
as  er  incr  so  scb'^i  b'richL<^l  bend,  luid  an  für's  MüälU.  de 
henü  es  cbüstigs  Miislli  do  ut-em  Bar^g  obe,  dfiä  MuaL  bed  iiu 
riü  TiijLtei:  da  guet  Lnfl  mnchl,  «s'r  an  gucl  Bire  gid.  Vnd 
eucli  Anni  dank  i  an.   ils  er  nier  Ao  ufe  du  Wo;^  ic'igl  heud. 

ä'Aiiiil  seid:  [>e  Wü^^  wUsiiid  er  ieU,  t.«hi-or:  ich  blibc 
lieber  do  obe,  i  bl  au  nur  so  es  Wiberfiilchli  und  s'bil  mer 
icU  scbil/ele-n  ain  Toliel  verbi,  s'fud  iotz-de  gli  ufü  feistere. 
WVnii  del  lii  tie  Hole-u  nnde  lie  TittPl  «häni  .... 

D'Mei  macht:  Obind  <^ottcs,  Chlnd  Gottes!  Eboi.  de 
bisch  es  dumms  Tüptj !     ä'isch  jo  hfitt  nid  I-Yaufaste. 

De  Herr  macht:  (bübschll)  Wenn  de  'I'unit  au  nur 
chäml  (tut:)  Adet 

S'Auni  seid:  Aaadjes. 

D'Meid  seid:  Adjea!  t^höinid  piel  hei,  und  grüessed 
mer  i  de  .Stadt  inne  ml  Gölli,  de  Toncü  De  scU  an  ordll 
tue  und  brav  lebre-o.  as  er  au  e  richte  Ma  al^id.  s'lautid  ale 
g'nuc  dere  usoöde  Torebuebe-u  und  mindere  Kautöu  im 
KantoQ  ume. 

De  Herr  seid:  Ade,  Mei.  wü's  garn  usricfale. 

113.  Im  SchUtwald  jagt  alle  s*  Wüetisbcer,  i  de  feistere 
NSchte.  wonn'usocbulet  undblosl.  VorusgoddeGregüri.  pgnwae 
drubeinege  Hnnd.  und  hiuder  dem  nocbc  sind  vit  chlioi  drU- 
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hcinegi  Hiindcli.  W^m-mer  eis  well  nii,  so  l:itcd  s!  heilr« 
wolsse-ii  und  chn'ible-i)  luid  bisse,  gi'äd  wi  Leue.  Eiuisch  li^i 
aber  linch  e  M:i  eis  n'iw.  i-n  c  Sack  ino,  wU'a  so  chrotle-n  t» 
g'spässijjs  Tieili  ysi  isch,  und  hed's  welle-D  uf  em  l'negd 
heilräj^'O.  I>o  Lscli  es  altor  i  doiii  Snck  inne-n  oisler  gn'tswr 
umi  srliwerer  wiir<ie-n,  und  /"ieggst^li:  Lsch  es  g'si.  wi  ne 
grüsld^e  Togg,  a«  da  Ma  de  Sack  nflnimc  hed  möge  träge-n 
und  er  c  hnJ  m««.sc!  In  g'hcie.  I_'nd  der  isch  vor  Scbräcte 
vras  gist  wa»'d  best  hcig'spniii^c,  wi  nc  llründlegc. 

64-  Eillisch  hcd  de  Tlirst  dur  ncs  Tohcl  g'japi,  Ji 
ganz  Niiclil.  Ho  d:id  ;iber  nur  vü  de  BiiUglogye-u  am  Obe 
bis  zur  Baitgloggc-n  ajii  Morgc  jngr».  Do  isch  ahcr  eis  vo  d«ne 
Huiullcnc  nuicil  wordc>-n  luid  bi-m-enc  Iloiinetli.  nid  wi!  vwi» 
Schilrli  aljcgläge,  Wo  das  Haf/gerli  widor  hed  wclJe-n  uf. 
fod's  grad  afo  Iflte-n.  und  do  cha's  nflmme  ßiris.  De  Clinflrtai 
idcb  do  cho.  de  h«d  ^velle  go  male.  Ar  g'sed  tlas  Ilundoli. 
De  nliuiiit  d"Mifitg!ilile-n  und  stichl's,  duv  und  dur,  s'hcU  nüd 
zahlet,  s'isch  grnd  uuisUttl  g'si;  uud  de  g'heil's  uf  c  SÜnnüst 
Det  lsch  CH  drei  Tiig  g'U'igo.  uud  i\'lÄ\i  Itend's  iiiiiuer  g^se.  Aiu 
Obc  vom  dritte  Ta^,  bim  Hiilteli'llc,  phnni  hct\  das  rhilnst 
Glftf^li  ftg'ffingc  chlänUn,  \üc\i  es  eis  Moos  owägg  g'si. 

65.  Einisch  isrh  eis  vo  s'Tili-stc  Ilundlcnc  bi-:here 
Schür  llgge  b'l>lil>o.  \h>  hetid'ü  d'Chuärble-u  ino.g'no.  Aber 
am  Oben  isi-ti  de  Ttlrst  eho.  und  hed  Mördio  g'gcusijol  mi4 
b'briielet:  Gäia-nier  s"*TS]ji(nH  use!  L'nd  de  hed  nid  lugg  g'Io. 
his-s-ein-s  wiiler  g'gä  lierid. 

4U».  I  eii8em  Tobel  jagt  de  TiIi'hL  ICinisch  tied  p  de 
Mflli*'Tan7,  g'sc.  De  hed  unr  eis  Aug  g'ha.  aber  so  groa»  wi 
ne  Taller.  z'init/.l  uf  <le  Sliru.  I'u  bed  de  MiiüFr.in?.  e  gani: 
e  gVhwuIIiiogo  t;ho}if,  wi  ticji  Halhviertel.  riberr.bo;  und  t\n-i 
hed  Ol-  sis  Tags  L:ilies  uüvniue  vei:gii5se. 

67.  De  Türst  isch  e  Oeisl.  i  de  Toble-u  usse.  War 
i  de  Fraufasle  iif  il'Wält  cho  isch,  chini  e  gso,  jo,  wenn  er 
ffurüschis  giiuc  Iied,  goge  z'luege. 


68.  De  Türst  isch  e  Sou.  c  grossi.  gross!  Moor.  Die 
sprin^l  i  '1p  He(,'e  no,  und  heil  e  gaiizi  SrhH.-ir  Füiirli  hi-ii-ore, 
die  liicnd  güniple-ii  im<l  [iiiii-he-n  und  itic  gnid  wi  i-iicht- 
mässegi  chlinj  Siiuli.  Mc  iiiiics  dioi  Schritt  us  nm  W'it^  iif 
die  r^clit  Site,  susch  chö.iiit'B  eirn  ühel  go. 

09.  De  TQrst  isch  c  i^rüHx  e  grosse  Hund,  grösser  a» 
es  Ch.'üh,  de  glicht  im-enc  Togg,  nhcr  im-e  ntcht  grcblcgo. 
l'ud   di^r   iscli   ganz   S4rt]war/^     Uiid   de   cha   spruige-n    uiid. 

giiin|M>-n  wi  iie  VVüllerleich. 

70.  Di  all  Schnydprgret  hed  g'scid,  do  Tflrst  SRig  cre 
meh  US  eiiiiscli  li'cho,  wenn  si  ihir's  Tolkel  hei  heig  inOos.se. 
Aher  si  heig  alle-n  es  Keull  tüv  die  Hebe  Seelo  ii'ballel.  und 
si  spig  «tili  und  rneig  friris  g'giingc,  dnim  seig  ere  nie  i\iU\ 
bschi;h.  Toi  meinid,  s'best  seig,  wcm-met  es  Teeli  oder  es 
Nciscier  BTttti  bi  ein  heig.  Und  s'lndli  an,  weni-uier  s'O'sichL 
oder  d'lliind  mit  Wiewasaer  wfischi.  War  nbcr  meint,  de 
müess  durhar  dChue  itido.  oder  gar.  wenu  eine  L"d  spöttle. 
so  ciiii  ühcrsrliclid  in'id,  wenn  de  licho  ciidsch  oppls  LiHiv» 
nne-n  ilnc  chnnd. 

71.  bei  den  metbodiBclicn  Krwilgiiiigen  KIngnngs  dieser 
Abhftiidlnng  wurde  hci-vorgehoben,  daÜ  die  VergleJchung  de» 
Sliindßs  ilt>r  Wu()l;uis.'tge  in  doi  Cysti tischen  und  in  der  heuügon 
Zell  lic*>ndercs  Interesse  l»cans|>nieheu  dürfe.  Es  wird  daher 
keine  nutzlose  Abschweifung  sein,  wenn  wir  vergleichsweise 
anrh  hei  einer  andern  der  vier  in  %  1  genannten  Sagen  eine 
solche  Gegen« berslellung  vonichinen,  bei  d^r  noland.'uige.  Diese 
wird  von  tlysat  an  mehreren  Stellen,  so  Cjfs.  Koll.  V.  'Ha 
erKühll.  Und  die  Versionen,  die  rieh  in  andern  l.uzerner 
Ai-chivalieu,  oder  bei  den  Ijizcrner  C:hroDt*ten.  wie  XI.  llulä. 
I*.  Ktlertin  h.  a.  linden,  stiuiuien  zieniUrh  ndl  der  l'.ye»uliH:hen 
Grxäldnng  (ibcreln.  Die  Cysatläche  Fonnidlemng  nun  ial  rorM 
misfnhrlicb.  die  heutige  besieht  aas  drei  vier  magern  Siitzchen. 
Crsats  Version : 
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78.    Alls  der  heiliffe  vud  {jroasthillige  chrislllch  Für 
Carolus,  von  sUier  grossen  'Ihaleu  weyeii.  so  er  fiir  die  KUcl 
(loUcs   viid   <iie  ijcmoiiic  ClirUteiiheil  vss^i'ricUt.  Miiguiis  odc 
der  Gross  zuügeniiüiil  woi-den.   (iöinischer  Ketscr  und  K.i>a\ 
ziio  bVanckrvch,   die    viigliUibii^ßn  Saracencn  an  den  (ircn(zt-a| 
His|>iiniiie  liv  dem  Pvi'eii<'is;:hen  udcr  Uoticeiialiwbeii  Oebirg  .X'j 
Christ]  778  inil  Hilff  der  HochliiUsciien  vnd  Allpvülckcru«  so 
Allpgebirg  —  sn  iebi  oin  Theilder  Kidlgiiossschiift  jsl  —  bewc 
nent,  (rrschlafieii  vnd  mit  einem  horrlichen  Si^  zuu  grossem  Trti 
der  g;in/.eii  CluisLeiiheU  ülienviuideii,  darmiUer  lUe  burger  de 
8tntt  I.tiRorn  nit  die  j^crin^len  noch  die  hiiKlemten  gewcäcnj 
Haben  sich  diseonch  dcmiassen  s<i  diiiiferlicli  jn  siUIdiem  SirylJ 
erzeigt  vnd  veriiallleii.  das   der  Kevser  jneu  ein  sonder  l-i>ll 
bekannt,   sy  ouch  mit  diser  Fryboit  ecrot  vnd  bogabel.  da  aj 
jn  jren  Kriegen,  wohin  sy   vsszühenl.  by  jtvr  Paner   zwej 
Hai-sthörner   f(U;rcii    vnd   gebruchen   ini>gcnl,    j?ljfch    wie 
Veiter    vnd    Schwiislei-son    Hnlnndns.    sin    obei-sler    KcUlbeirJ 
Wie  dann  ein  löbliche  SlüU  Liicern  sich  deren  n^U  biss  t( 
discn  'log  gebriiuht. 

73.  Die  Külandsage  In  heutiger  FormiiUcruag : 

1  de  alle  Zite  hend  d'Ltizanier  im  Keiaer  Karl  (j'hulffe 
chriegc,  gAge  d'Heide.  Do  hcd-cr-nc  defnr  die  zwöi  schöne 
grosse  Hoiii  verehil.  wo  Im  Züghus  iiicie  sind.  Die  Uoni  hed 
nicr  alle-n  Im  Chräeg  b'blose,  me  seid  ne  llarslboro. 


74.     Aus   unser»   alten  Sagenkrei:«on    bähen   steh   auch 
allerlei    Hedensarlen   abslnihierl.     Die    W'uolansage   bat    tüxd 
öolctier   lus  Dasein   gerufen.     Von    ebiem.  der  sich  unbiin 
jj^ebardct,  hetl.it  es:  De  tued  as  wl  Im  Mnetiseil.     In  ilc 
Auädnivl;  ,,Seil''  eine  mytholugisclie  Reminiscenz  zu  crbUuken, 
i(>l  gcwitgt;   CS  Hegt   hier   eher  eine  einfache  Anlehniuijj  an 
Hedeusarten  vor  wie:  De  lueU  as  wi  ne  Chat/  ani-e  H;U-. 
«ig  (s:  Hahislri;.-k).      Wenn   elu   Kind  abeudä  iu  ÄugätUc 
SetuveHIgkell  nach  Hause  eilt,  neckt  man  es:  Galt,  de  Tür» 
jagt  di.     Wenn  jemaud  haslig  daherkonunt.  sagt  man:    D 
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chnnd  as  wi  de  Turst.  —  Manche  Pei-sonen.  «lie  sonst 
nirlils  mnhr  von  der  WiiolansaffC  wisse»,  snjjen  «lorh.  wenn 
ein  Stunnxvtnd  anheU:  I'Ih  iscti  de  Türst,  mter:  Ktt  Uch 
s'Wftetisheer. 

Ausblick  auf  die  Zukunft. 

75.  l>ie  Vpi^lcichungen  in  g  5ö  und  In  §  7.'J  halten 
dai^cUui.  diilJ  im  ilusUitiUi;  der  alton  V<illvsiignn  cino  stn'ke 
Htvluziorutig  oin^trateii  Ist  Nun  sind  es  jfenide  dii>  hcuti({C.i 
Tage,  welche iliesem  Autiusui»H8|irozelÄ  «las  uUernchnelUle  j'fniiio 
milU  ileii.  WL>ni)  andi  die  Wimüirisii^t'  nocti  luhl.  i^ie  Icht  fast  nur 
mehr  Im  Horxeii  uuil  Muude  :üler  Leute,  die  jun^e  Generation 
bat  wcnt^  Interesse  mehr  ilafür.  I)as  deutet  auf  eine  nuwhe 
Aullmmit,'.  Ferner:  Ich  eriunero  nüch  sehr  wold,  daU  wir 
als  Kinder.  Knde  der  sechziger  .lahre  dos  vorigen  Jalirhunilerl» 
uns  ofl  die  'l'annhitusersnge  erathlteu,  nllerdingit  auch  in  shirk 
rcdnüierler  Form.  —  l.ntolf  hiit  eine  miHrtdirlirltere  Versifiu, 
die  aU8  den  ersten  Dezennien  des  19.  JahrhtuiderLi  sliuunien 
uinü.  —  Nach  meiner  Beobachtung  wird  itiesc  Sage  houlo 
iiirgeiirlft  mehr  eraihll.  t)ieses  Schicksal  der  Tannhänsers-igc 
mag  ein  Hinweis  sein,  wio  ra-<«cb  auch  das  Leben  der  \\w>- 
tansagc  soinoin  Knde  entgegengeht  wie  kurz  die  let/.tc  Klai>{te 
dieser  ICntwickhmg  sebi  wird.  —  Pa  meine  Voniion  der  Taim- 
tiäusersage  nirgends  abgedruckt  ist,  so  mag  sie  hier  folgen : 

7tt.  De  Taimhuser  hed  so  gnissi  Sünde  tu,  daiM-cm-äi 
ke  Heer  meh  ticd  rhtiiine  vcigii.  |to  isN'r  nf  Moin  ine  und 
hed  wellc-n  im  HolKtt  go  bichte.     Aber  wo-nc  de  Ifobäl  Dicht 

■  g'hörl  g'hii  hed.  tscli-er  giin?,  vernchrocltc  g'si  uml  hed  g'seid: 
Ender  as  Ich  dir  chonnl  ver^gii,  chiuid  mi  Stücke  Laub  Ober 
luitl  fod  H  bbieje.  Do  isch  de  TannhuHer  trurig  g'si  und  bicli 
furi,  zur  Stadt  us,  niemcr  hed  sl  g'achtcl.  wo-n-nr  durn-n  Isch. 
Al>er  dankid,  wo  de  ßn\tsl  si  Stacke  will  mu  )te«t  d:i  htm  iCich 
.  Laub  g'ha  und  ßluest.  l>u  iitch  tle  But>»(  wider  ver>4:luucke-n 
Uiul  hed  wcidli  Lüt  im  Tannhuscr  ni>g 'schickt,  aber  si  hcnd 
tue  nieae  chonue  tindc. 
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77.  Auch  aus  der  Tannhäusei-sage  hat  sich  eine  Redens- 
art herauskristallisiert:  Wenn  es  irgendwo  lärmeud  zugeht, 
sagt  man:  S'god  wi  im  Frau-Vrene-Bärg.  Es  ist  hier 
Venus  in  Verena  umgedeutet.  V>''ährend  die  Sage  selber  ver- 
schwunden ist,  wird  die  Redensart  noch  dann  und  wann 
gehört.  Und  das  mag  noch  einmal  ein  Hinwels  sein,  hier 
nicht  auf  das  Tempo,  sondern  auf  das  Wie  des  Auflösungs- 
prozesses der  Wuotansage;  Es  ist  denkbar,  das  einst  in  Luzern 
von  dem  ganzen  reichen  Kranz  der  Wuotansage  nur  noch  als 
dürres  Blättlein  die  nicht  mehr  veretandene  Redensart  übrig 
bleibt,  die  etwa  ein  altes  Bauernfrauchen,  wenn  ein  Gewitter 
im  Anzug  ist,  murmeln  wird:  Es  ischs'Wüelisheer,  Vnd 
das  mag  dann  das  letzte  Mal  sein,  data  der  Luzerner  Volks- 
amnd  ausgesprochen  hat  W  u  o  t  a  n  s  Namen. 


Glossar. 


u  ii^ 

r* 


8.  Alililücli  =  plützlich. 
bprbuirbHch  —  H'lieul«Ili'h. 
li(»U:lle  —  l'liiU  neliiiiPD. 
flfexT  ^  Klnflfffl. 
'Biiti'l.      c^HDti    (in    bflCfl    liatu*  = 

l>URillM^il  /eii^ 
Itai'iHi)!  --  Hetjenscbirin, 
Uiulu  "  ilurchaU'». 

tu  —  l'aU'rnosler.      Ncisclcr  B. 
—  in  Kin^i>ciletn  i^cwoiht. 
Briliilflli  ^:  ]x-tcliciiliuue. 
helle  T^  warten. 
iBollnug  =  (ilotmuüv. 
BfiöniH*«'—  vonl«meti  Blitzen  wi- 

«U'[>t-hpinon. 
Biutiillr;jf    —  Jrrwisfli.      Wi  nc 
Eliiin<lli'((i>   —    SU    HclinffU    wi 
liiM;:ltcti. 

Ijii-i.  \\i  Uu«i  -  ]ii<:i(zUcti  u.  mit 

^mlitvr   LvK'tili^kvil. 
Oiiutl  ijnjtln,  Schulz  Uullea  =  leise 

Srlicll«. 
Clilftiike  =  bell  klixi^en. 
CliOniiv.     Ev  vbu's    U  -  vs  ^et&Ut 

11114. 
<!JiTulti>  —  ftlioraufl, 
<'.UtiL-.  d'  Cluip  alilü  =  sich  broUl 

iiurTiihrcti. 
<;ai&«liy  —  ■ichinai.-ldiaft. 
Oliulir  —  utIk'Ii, 
DüiHltfC  —  schwill. 
Oiirliar  —  liluTnll, 
Klicii    -  Si^lll\llll■  ilicli! 
Ktrli.  <-lJ|iiK>iiil><li<)i'h  =  Eid. 
Fixiert,  i'ii1i)f  r=  iiiinier. 
Kn'hirac-  —  orkpnricn. 
Fibirli  —  Fiikel. 

Fffiiii  hftiin  — fdnf  Vwirnioser  beton, 
KniiifaAli;  —   VvanhisUni. 
FürdiLilniz.  FurchtiilH^t  =  fiirchl- 

Mincji  Oin^ 
Fori»  =  Torwiirl«. 


Gfioli  ^  rtcil. 

GÄll  =  nicht  waJii? 

«jclptctilMltiiiii  --  tcreitchen«!« 
SiiuiiiK'. 

GviiMc  =  lioulrn. 

G'lirlc,  derber  Ausdruck  =  lullen, 
werfen. 

Göttl  -'  PAlPiikind. 

GrcMi)!  =  »bitcheulich. 

Cirlnd.  derlwr  Au«driick  =  Koiif. 

(jiuiw  ~  kauern. 

Unitlig  ~  gewnlliii  tircnn. 

l.*Spä«4ig  =  sonderbar. 

G<tiii[M![e  -■  häpfen. 

Halbvierlcl  —  ein  ü«lreideiim«. 

Ilüxi-Iloini?.    enl-'tclll    nun    F-orf 
llüniu,  d.  h   i'Iciid,  »diwiiL'li. 

HrlUs^iObwiiiix. 

HeinictIl  —  kkditos  Biiuerngut. 

Hön  ~  aur^britcht. 

Hole  ^  Hohlweg. 

Hobri  =  Hügei. 

HüQiie  =  heulen. 

J(>>lr;|,  Jpiv,  en|)hi*iiiii'l i^cti  -='  JcMll. 
Jotfliclunei'    -    rurcblMitiicr,  Jun* 
uicmder  M«n«ch. 

Knnlon.     Iv  mindcn*  ICnnbm  -  ein 
geiiieimt  Kt-rl. 

Kgaiud  --  «onilcrlwr. 
K'imutn  -   niiMnitndi'ln. 
Kundeiifinl.  im  Kiindpii.1nt  =«0('0lt. 
Jjltz  -  Scbiideii. 
Lu|j^.    Luijtf  In  ■■  Diii-)ii.'<?>)t'[i. 
M.  Inlnrjrktioii  der  .\liwi'i«iiii^. 
Mbin,  Intrrjckliuit  iler  It«']idiniitj 
M-lii,  lldvi^Fkliuti  dvi  VfiiMriiiiinK. 
Micni  -  DicinplweK'*H- 
MotuoU  -  Uuclu  dochl 
Moor  ~  Mulk-rechwcin. 
Mflügtf«  '  duni|if  beuluD. 
Nü^.|wl  =  30  Fn. 
Narochtig  =  näniBcli. 


Nix  Bardix  =  niolits  dsivon  ! 

\.iO(J.     E-Noo(l  —  unyiesehorcn. 

\(^ie,  Nöiis  ^  etwa,  etwas. 

Xnntledie.  Sackertiie,  Sackemun- 
dedir,  derbe  Ausdrücke  —  selir 

Pfütze—  dahersclincüon. 

PöBche  —  Buscli. 

PürsU'l,  kusend  —  „Uiu-sehe". 

Hücn;  —  weifen. 

Sauft  =  eher  mehr  als. 

Sitlfi-Vreni  ---  KntBcliuldigen  Sie, 
dalj  ich  das  nenne. 

Sfliietlc  -  sich  rtußeist  ra»ch  be- 
wogen. 

Seliitler  —  ahgeniageit. 

Schn(">rie  —  Schnauze. 

Schüüzcle  —  grusein. 

See  ■-  f'arlikel  des  Unwillens. 

Siinndi-Föiizi  -  UiiiBtünde, 

Slandi-lieni  —  diiekl  und  rasch. 
(Ilüs  II  von  l)cni  verdankt 
^eine  Kntslelmnif  irtjpnd  einer 
Unideuliinjj;.  etwa  Anlehnung 
an  ..Hein". 

Stiüke  —  Hchouchen. 

'rL'cli  --  .Akhu^  l-'ci. 


Tel  =  einige. 

Tnlin  —  SUimra,  Balken. 

Tri  be  —  eiligst. 

Tronim- Stamm,  Balken. 

Tschauderii  -  nnscheuibares  Dini;. 

Tnget  =  Gehalt. 

Tüpfi  =  Üunimes  Ding. 

Tütsciii  ^  Block. 

ueberseheh  —  Unrecht  i'eschehpn. 

Un^i'hüri,  Hung'hüri  =  Spuk. 

Usheglf  =  sich  lustig  niiichen, 

Usfiöd  =  brutal 

Vcrrodc  ^  sich  i'übron. 

Was  gist  was'  d  liest  —  in  i.'n'iiilfr 

Eile. 
Wätterleich^  Blitz. 
Watz  =  lebendig,  munter. 
Weggc  —  Keil, 
Weidli  =  rasch. 
Weiswi,  Weisi  =  »ehr. 
Wiberv.tlcldi  -  Frauchen. 
Weisse  =  winselnd  bellen. 
Z,  ins[)initürisch  gesprochen,  Inter 

jcktiou  der  Bejahun«;. 
/äntume  —  üherali. 
Zelle  -  erzählen. 
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OrtsnaiTienstüdien  auf  Menzberg. 

lauer  der  scbOnäton  Ausäichtspuiikle  iui  llUK^llaiiile  dos 
Laiitons  Luzem  [st  iLnsli-eiUg  die  Anhöhe,  an  welche  sich  die 
jhiiulichkcHon  der  au.sfi:edchiitcn  Alp  OlKirlehi»  bei  Mcnzlwrß 
uiHchtniii^tiii.  Diese  Hube,  llWl  lu.  Ist  (;ekrutit  iiüt  vier  in 
iiueui  (.>t):ulmlc  gopßanztcii  TJndon,  <lie  raicbUch  Sirhallen 
*na)ireu.  Von  hier  aus  tiberblidtl  uian  deiiu  auch  den  grOülen 
icü  iler  Pfarrgciueinde  Mciizber]^.  welche  /.uauiiiiiPiiiiesi-lzl  [sl 
lus  Teilen  der  lieinoiiideri  Mcn/nau.  Willisiiulaini,  Jk-r^lswll 
id  ItoiuoDs.  U^er  die  OerUicbkellen  der  L'utgegeud  Meiu- 
£i%'H  tsl  au8  fi'Ütierer  Zeil  wenlir  hekannt.  IiiiiiR>rbiri  dürften 
Ic  Ortsnamen  der  Gcj^oiid  scibsl  einigen  Aufj^cbluU  bictcn. 
Nacb  der  Sage  «nd  iu  iillercr  Zeit  Oberieliii  uinl  (ierUleba 
die  dii/igen  Höfe  auf  dem  Men/.iiaucrlierge  gcweüpn. 

Oberlchn  aber  ist  ein  neuerer  Name.  Ans  alter  Zeil 
Klaniiiieii  die  Orlsnuiiicii  Gcriälebn,  TuKzenberg  luid  VN'idliäbühl. 
die  nnch  ihren  unipi*Qii}(bchen  Ansiedlern  t»cn»imt  8ind,  nämlich 
Oerisleliii  von  enieiu  Ansiedler  Gero  (von  ahd.  yer  —  Siieer). 
W'altiBbühl  von  einem  Wallo  (von  olid.  walt  =  Wald)  uud 
Tozzcnberg  von  cincai  Tozzo (Kosenamen  von  tolo  ~  Vater). 
l>ie^  Ortsnauien,  wenn  auch  meines  Wisttens  «ral  spät  rnler 
gar  nicht  in  t'rkunden  erwjihnt,  ^obüren  jedciifallä  der  Zeil 
di^r  AlemanneneinwauileninK  an,  und  werden  daher  über  das 
achk-  .labrhnndcrL  zurijck);e]ien.  Der  Xauie  Waltiäbülü  kömmt 
im  14-  .(»hrbnndert  mehrfach  als  Familienname  vor,  dn   alter 


•)  Siehe  Oeet^hiclitfln-d.  Bd.  2(k  313;  37.  Snt :  42.  UD:  4i,  317; 
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auch  ein  Hof  in   der  Gemeitide  Uohenniiri  Wallistmht  beitii. 
80  Ist  afihwor  zw  saj^cn.  von  welchem  WaUisl>nhI  iUpsi*  Vrr   ■ 
hei'stanimen.    Im  »Iteii  Jiihrzeithucbe  von  WUUsiui  fititi- . 
nun  ehie  JahrzeitÄtlftung  dos  Wemcr  Eic^r  von  Walkor^nLJ 
ah  einoiii  Acker  zu  niincKK-     r*ft  »*'*''"  Menrn:iu   iiinl 
auch  der  Uuf  Walkerepiibl  uach  WiUisau   pfarrgeiiuftii^ 
und  ein  Hof  Walkerspühl  sonst  nicht  vorkömmt,  so  uiQseai 
die  beiden  \aincTi  identis<^h  sein.    WRllisbOhl  ist  ans  Walken- 
buhl  ^t'kürv.l  und   der  cinsLij^e  :üem:inidschu    AiisietUer  hicii 
\V;dlk6r. 

Ganz  in  der  Nähe  des  heutigen  Dorfes  Menzherg  find« 
sich  die  FHuriiüiiien  Zü)ei-sh;iit!>wt'id,  Zi]>crehausw-!il<i  uufl  ZiUfiv 
hausgniben.  Offenbar  sind  dies  Zugntor  zn  eineiu  Hofe  Zil>'-r*- 
haus,  der  lu  der  Nabe  liegen  mul^.  Kiuen  solchen  Namtt 
kennt  ab^^r  der  topüiin'itphiäche  Alias  ninhl.  Aiuiktiiifl  geiin 
mm  dio  Akten  über  die  Gründunj?  der  Pfarr<^i  Menzl»erji  41» 
den  .lahreii  USUT  bis  1812.  Im  Jabre  lÖOT  wurde  der  Anln^ 
gesleÜt,  als  PUlt  für  die  neue  Klrehe  die  zicmlieli  eboie 
Gegend  bei  den  Zihershünsorn  am  Marisliubel  zu  wählen, 
da  diese  »j  /.ieuiÜcli  in  der  Mille  iler  neuen  Pfarroi  liegit 
Das  Verzeichnis  der  Hiiuser  En  deraelben  vnin  Jahre  Idtt' 
enthäll  für  diis  Dorf  Menzberff  fol^fcndc  Nnmen :  Drei  Zibor*- 
hänser,  der  Pfairhof.  das  Schulbiius  un«!  das  neun  \\'irtähaut 
Von  den  drei  /ibei-sli.'insDrn  brannte  das  eine,  welches  gleicb 
unleitiiilb  des  Schulhauses  lag.  ün  Jahre  l^'2ii  ah.  MiirisbuM 
heilJl  Mucii  die  Atihithu.  t\u  die  sieb  das  Kurhaus,  ilii^  PM 
und  das  Scbulhaus  !itdehtieu.  Dagegen  ist  der  Name  ZibersliA» 
zitimUch  (disolel. 

(jelien  wir  aber  etwa  40(1  .lahm  iit  der  fiestThichle  d» 
Ortes  rückwärts,  so  gibt  nnst  eine  Lrkunde  vom  .fahre  14Iil 
welche  sich  im  Maiuilt-'heribnche  des  [ialos  von  Liizcm  vom 
Jahre  ir)21  findet,  weitere  Auskunft.  Zufolge  dieser  Urkuiitif 
wird  der  Kdelkncrht  Peteniiann  von  Uilernau  mit  den  Vfijiifiwi. 
(iiilt  und  (riilt:r,  sii  allt.-s  .IJicbutr  isl  von  dtT  HerrsrliHfi 
\'on  Wohüiusen  und  vun  StnilÖberg,  und  welclie  ihm  v<ni 
Krbs-  und  (.ienieinschafi  wegen  angefallen  sind,  vom  Rnlc  in 
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/x.Tti   l»cit>lu)U     Unter  dieeoii  Otitcm  »uid  j^ennnnt:   „Item 

IS  SiticrsKtil  ze  Gutleni^  iiiul  eilt  Ontllein  :mi  oberen  Leen 

vi   elu  rrülled»  an  der  Waldegg."     Dicsir  ><leUi'.  sowie  die 

Fielen  spülei-en  Belelmungco,  die  I>is  zum  Kndc  iles  \S.  .Iiibr- 

ijunderts  reichen,  zeigen  Km*  Qeange,  daß    ursprünglich   die 

l]>    OlH'rleliri    und    die    f 'nißcgenrl    des    hcntigen    )lcn/.bei^, 

?r  Sibershof  oder  SUierahaus,  ein  ein/ij^oh  grolit-s  .Mimidehcu 

bildete,  Ü3S  noch  von  tier  Herrsch.-Jl  Wolhuseji  bernihrle.  und 

ir  Zeit  des  Sempnchcrkriegcs  an  Ltutrrn  Üliertfegangen  war. 

ih'&es  Matmloheii  war  ahcr  schon  im  Jahre  141*J  in  zwei  Teile 

»teilt,  und   werden  diese  s|iäler   immer  ala  zwei  getrennte 

lannli^liiMi  iui};eführt.    Su  hcibl  es  zum  Joln*»  ir>5t)  „Sibcrshof 

n  <Milciieg<!,  stoUt  !\n  das  Obericn,  an  den  IloF  m  Kbnit,  an 

rerisicn  und  an  (rulenc-g);.''     An  inidcrer  StcLJe  iünd  Obcrlebn. 

le  kleine  Fonlatuie,  OerLslt'hn  und  iler  Korh^alicii  hIü  Grenzen 

Siliershofcs  ({enaniit. 

r>er  eben  i^fnaimle  Hof  HIhnil  d.  h.  ebune  'ifj^om).   ist 
luB   (asl   cbeni;   /.lendich   auf^edehnle  'l'urrain  zwibcliun  Üei-g- 
thlKchür  und  Oeiiülebn  und   kaiui   nur  tias   beiiüge  Steln- 
ilden  sein. 

I):is  /Jendidi  nn^edelnite  Gebiet  des  Maunlehenhofos 
Jlbershjtns  wurde-  dann  im  l^iufc  der  Zell  hnmor  mehr  in 
leiiicm  Heimwesen  ijeleilt,  su  duU  heute  eine  ziemliche 
Lui'.fdil  Uiiio  lind  Heim  Wesen  an  der  .Stelle  deti  eiuHligtni 
Mberithufefc  Iresleheu. 

Was  den  spateren  Niunun  Ziberslmuii  l)etnfTi,  so  crffhi 
ich.  daU  diese  Form  nur  eine  Veitwhleehterunf;  des  eiitsliffuii 
Kamen**  Sitiei-shaus  ist.  Der  Nnme  seihst  kötnmt  vom  «hd. 
laiiiiKuumcn  .Si^licrL.  Slgubernbt  von  äigu  =  Sieg  und  pcrnbl  = 
i^hi.  Iler  Name  Siber  hat  sich  Ulirigons  in  der  Gc^nd 
nuch  als  GeM-hlechtsiianie  erhalten.  Nach  dem  allen  Jabr^ 
'/('Llljiirlie  von  Wlllisan.  wohin  Otterlehn  um)  .Siberhaus  cinsl 
pfürp^pmissig  waten,  stifletcn  Hau»  t>il)er  von  Gulcnet^jf  und 
ebeiisi)  .Martjuritit  Siber  von  QuleneKK  •liihry.citen  iu  der  l*f;tiT- 
kirehe  zu  Willisan. 
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Ein  ühnliche  ninnloee  Verschlechterung  findet  sich  in 
Kimen  Berßbdhl  bei  Menzberg.  das  B^rbühl  zu  schreiben  bt. 

Einer  Krkläniiig  liPiiarf  noch  das  Worl  f_.ehn  In  Gwfa- 
lehn.  Lehn,  auch  Lee  in  Orlsnamcn,  be^lciilet  wohl  selten  m 
J.ehongiit.  allodium.  und  sicher  war  auch  der  Ansiedler  Oero 
ein  freier  Alenianne.  Dns  Wort  Lehn  leilet  sich  ab  iib 
ahd.  hleo,  fien.  hlpwrs,  Dativ  resp.  Ivoraliv  hlcwiin,  worata 
hleweii.  und  diirr-h  Ausfall  des  w  schiieUlich  Len  wninlr. 
Stamm  verwandt  sind  lat.  cllvus  •=  sanft  anslelKende  Halde. 
Htigel.  nnd  (^iech.  xlirtti  ^^  neigen.  Heiden  vielen  Diilrenilm 
Ortsitaiiien  Lehn,  die  mir  bekannt  sind,  vertwigL  die  Healpnik 
nie;  immer  handelt  es  sich  um  eine  Anh^^ho.  eine  meist  sinfl 
ansteigende,  in  Berggegenden  auch  steile  Halde. 

So  fiihrt  auch  das  dentache  Ortsname itbu<ib  von  Dr.  Bijft 
die  deutschen  Flnrtmmen  Leno,  Lcnne,  Lehne  Im  Sinne  too 
Alihiing  an.  Immerhin  wird  der  Name  Lehn  in  ein»>lnai 
Ki'dlen  den  Sinn  van  Lehengul  h;ihen  und  gerade  für  Olierlda 
möchte  ich  lüesc  Dcntimg  annehmen.  Wir  haben  gesebtn, 
daU  Oberlehn,  dem  kein  Untorlehu  enlspricbt.  iin^prüngUel 
ein  Tel]  des  Mannlehena  Sibershaus  war.  Waa  war  al» 
natitrlichei'.  als  daß  der  abgetrennte  höher  gelegene  Tcä 
detiseltjeu  einfach  diis  obere  Lehen,  oder  Uberlehn  genannt  wurde 

Der  Name  Sperhelcgg  bedarf  scheinbar  keiner  FJ' 
kliining,  er  bedeutet  Sperberegg.  Trotzdem  muß  ich  m 
Dcntnng  dieses  Namens  zienilicli  weit  iuishtden  uiid  von  dn 
mittelalterlichen  Kalkncreien  einiges  mitteilen.') 

Die  Verwendung  von  Kaubvögelu  uu  Jagdzwecken  i 
den  Griechen  nnd  Römern  nnhokannt.  Aristoteles  prwüW 
dieselbe  als  einheimisch  in  Indien.  Giimianische  Völker  bracbttt 
dann  die  Falkenjagd  aus  dem  Innern  Asiens,  aiia  Turkestn 
nach  dem  Hyzan/.  und  dem  Norden  Knrnpas.  un<I  erst  v» 
hier  wnrde  diesc-lh«  nach  Italien  verpflanzt.  Das  zeigt  deutlid 
die  Sprachforschung.    .\hd.  sparawari  wird  im  \\i\\.  stmravipn. 


•)  Man  vergleiche:  SchrRttc^r,  Keallexikon  für  indogenui. 

Allerturaski]  nde. 
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tfrz.  ^rvier;  altnordisch  geirfallU  wird  ital.  (;cifalco,  span. 
gerifalte,  prov.  pii-falc.  frz.  gcrfaut;  ahd.  smirl  (Zwergfalke) 
wlrii  itiü.  siii^rlo  und  suieriglioiic,  prov.  esiiiirlc;  ahd.  luoder^ 
(Lückspei^)  hciUt  iUiI.  logar»,  trr.  leurre.  ICinKig  der  deutsche 
Xniue  Kidkc  tindel  äkh  ak  Falco  schon  bei  Vei'gl].  stammt 
ulicr  ebenfalls  auB  (.Tcriiiauieu.  Sehr  r.\sch  wuchs  die  LEedcuLuiig 
dieser  Jagtiart  bei  den  denlächctt  Vülkcra.  fhr  hnldigton  he- 
soiiders  itio  Groljen,  für  die  ja  Krieg  und  Jagd  die  eiazige 
Beschäftigung  war.  Fürsleu,  Grafcu,  Kitter  uud  Cieistll<!be 
fa-uhnten  illei>eiti  Sport.  Mit  den»  Falken  auf  der  Schulter 
oder  in  der  Hand  gingen  die  lUtLer&ÜLtileiu  zur  Kirche.  Schon 
iin  6.  Jahrhundert  wuiile  die  Falkenjagd  den  Geistlichen  auf 
niehreni  Konzilien  untersagt,  aber  meist  ohne  l'Molg.  Im  12. 
und  lii.  Jahrhundert  erreichte  die  Keizjagd  —  beizen  heißl  Vügel 
mit  Falkcrt  jagen  —  ihren  Höhepunkt  und  nahm  dann  mit 
Erlindutig  des  Sitüei^pulvers  ab,  dauerte  aber  noch  bis  gegen 
das  tu.  Jalirbundert  »puradLsch  fort.  bitere«sanl  ist  es.  daU 
die  SchicfÄwafFcn  narli  den  Nniiioii  der  Raubvögel  benaimt 
wurden;  so  ä.  B.  Falcynetlo,  die  Feldschlange  von  Faloo; 
moacbello,  die  Muskete,  von  inuachotto,  der  Sperber;  terzeruolo, 
da»  Ter^erol,  bedeutet  das  Uabicht^mannchen,  aagro,  die 
Ualbkaiione,  den  Sakerfalken. 

Zur  Jagd  wurden  folgende  Vogei,  die  alle  den  Fanillien 
der  Habichte  und  FdeLfalkeo,  von  Naumann  als  KalKfn  zu- 
samniengefalil,  angchürcn.') 

I .  Falco  palninbarlus  oder  Astur  paluml>arlus,  der  Hllhncr- 
vogel,  ahd.  luipuh,  nhd.  Uabicht.  diid.  Happich,  Hapcb. 
Hacht.  Kr  hält  sich  am  liebsten  In  kleinen  Wäldern,  dlo 
mit  freien  Plätzen  abwechseln,  in  der  Nähe  \on  Woli- 
nungeu  und  kleiiieu  Dörfern  auf.  Kr  war  unter  den 
einheimischen  Vögeln  der  gesuchteste  Beizvogel,  der  auf 
die  grö£em  Vögelidasseu  etc.  abgerichtet  wuide. 

'2.  Aslur  Xisua,  Sperber,  Finkeid] abicht,  iiüt  rotlichem 
Bauch  und  Brust,  tieiUl  auch  Sprinz  oder  Scbmlri.     Er 

*}  F.  Nauiiuinn,  Nalurgcchichle  der  VOgcl  UeutsrIilantU.  1.  TuU 
Leipzig,  1830. 
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verfolgt  rRSilos  die  Ratzen  und  wurrle  auf  die  klein 
Vrtgcl  abgerichtet. 

3.  Faico  Rvi-ofalco  oder   Islandicns  im   hohen  Norden 
wnr  sehr  teuer,  und  fjalt  aL^  das  Itcsle  Fedcrsiiiel  (So 
ßon  dlR  zur  Heize  aij(i;eriehleleii  VögolY 

4.  Falko  jicrogriiius,  X'i'aiidei'falke,  lUfcmll  im  gemiißigtpj 
Klima,  besondere  den  Timlwii  KefiUiHicU,  ebenfallB  c; 
der  tteschät/.leslen  Heizvti^'el. 

5.  Kaico  ianarius,  Wür^^fuIkc,Sakcrfalke,  im  hohen  Norden? 

6.  FaIco  Suhbutpo,  I^rchcnfalkc  in  wilnnera  Kliinakii 

7.  FaIco  AeMiiluii.  Zwer^alke,  Merlin,  in  ^anz  Eurujia. 
Teber   die  Falkenjagd   itiüj^ii  liier  norh    einiKc    Helr?' 

ans  dem  OcschicliUfrcuiid  und  ans  tlcr  Ocscbidilc  dts  fit-u. -. 
taumes  Ginsiedelii  von  V.  Odila  I^iiigholx  folgen. 

C.  1300.  Der  Ahl  von  lMi;iflUer>^  soll  zweimal  iin  .taftw 
auf  seine  Hufe  im  Aargau  uud  Xürichgau  fahren  tinü  soll  uiil 
ach  fiitiren  einen  Hitler  ndt  zwei  Winden  (WindhnndeiiJ  luU 
seinem  \  oirellinntle')  nnii  mit  einem  Hahifh,  imd  die  Mcierin 
soll  ihi)  empfangen  und  in  der  einen  Hand  tragen  oiii  Brut 
und  in  der  andern  ein  Ilutni,  duH  Huhn  gehürl  dem  llalili^ 
und  das  Urot  dem  Hunde,    (icschichtsfrd.  7.  133. 

l.'VIl.     Die  Schwyzer  Jint^en  des  (loltcshnus  Kinsietleln's 
Knechle   freventlicli  in  der  Habcclizncht   an    der   Hcgenegifi 
Gcschichtsfrd.  43.  358. 

13ri(l  wurde  im  Fiiedebrief  zwischen  KinäJeiiuln  und 
Schw>-K  „die  Federspielsziichteit"  ausdi-flcklich  vorbehalten. 

Der  Abt  von  Einsiedeln  uiuüle  dem  Vogl  von  Siereia 
Jährlieh  geben  einen  roten  Haliiclit  und  einen  Vogclhuiid. 
^L  Noch  151^>  wnrden  dem  Htift  Kinsiedeln  Vflgcl  und  Himde 

H         geschenkt.     KinghoL'.  Geschichte  S.  Ii4;i 

H  Der  Vogt  von   Kiliurg  mul^te  mit  ehicm  Habicht   und 

H         einem  VogelJmud  am  Gericht  zu  Brülten  erscheinen. 
H  Unter  den  püpstlichon  HeformaÜonsarlikeln  für  die  flci: 

H         Uche  vom  Jahre    1580   hoiLU  es:     Sy   sollenl  weder   Vüglcu 

■  trcit 
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0  Der  Vogolhund  molllo  auf  dor  iatpi  diu  j»gdljaren  Vü^tiH  niii-_ 

trciljcn. 


11)9 


loch  jngen,  ouch  kein   Ibtor,   <1.is  man  zuni  Gejiigd   bniclil. 
ftcliteii.     Cieschiclilsfitl.  38.  123. 

Im  Miltelaltcr  ipiU  es  nun  »ug«tiaiuite  Hnbichtdleticn.  Die 
IcUi  und  Riltcr  helehnlcn  einen  Va^nllen  mit  einem  (lule 
Inter  ih-r  HediiiKung,  dali  ilicsor  jithrlirh  r'inon  Tlübirhl  u<|pr 
hK-u  amicrti  zur  Sagd  dicrilidien  Itau|jvu«d  als  /ins  almu- 
icft-rn  halle.  I>cr  Helchntc  »her  llherUiitf  die  Aufgahc,  olneu 
«liehen  Vogel  zn  zül-IiU'ii  und  zur  Beize  ahzurichkm,  dein 
kok>neu,  der  den  Hof  liel^aute. 

\ach  dem  GeHü^tcn  wird  oh  nun  selbstvonftiindUch  sein, 
[aü  diese  VogelEÜchlercien  vielfach  zur  HildmiK  v<>ii  Orls- 
liamen  VeraulHssuti^  galioij. 

V.'iTi  ist  diis  Gnt  HatM-h(^e  in  der  PfaiTei  Kiiswil  dem 
dllfl  Miinstor  zinspilichtitj.  ^t")'^'*  ^Hflclc  UU  von  H»bk<^ 
vor  der  Hing  eine  Jahrzeil  zu  Kiiswll.  t)iw8er  Orl  tsl  das 
heuli^e  fliipfig.  Von  Vlerlindcri  aiiti  erblickt  man  in  der 
Hlfhlung  gejion  den  Najif  die  Heimwe*cn  Uni  er-  und  Ober- 
iiipf  ig,  itiu  mich  xur  PfMirei  Menr^berg  geboren.  Hnhskegg, 
reineiiidc  Uarbarh,  wesUicli  von  der  Schnillcnflnh  l'uter- 
lilnil  (.Ml er  Haltkcgg,  /u  hinlersi  im  Marientale.  <iemeinde 
iFliihli.  Im  Kl.  Hom  tiinlot  sich  am  liranttwaldlterij  ein  Heiu- 
weseii  Halicfk 

lläu%   kontuit    auch  die  ^'erbindung   von   Kalilch   mll 
'^^Rain  vnr.     li^OtJ  ist  der  Hof  Hahichrein  :m  Ouslerreicli  xiiis- 
pflichtig.     her  Hof  heiU  sp.'iler  lliUiclircn  und  jetzt  Haken* 
^.rctri.  (iemcinde  Kriens. 

Der  Orläuame  Hiüiiclindii  bei  HildLsiieden  täl  im  Diidekt 
||n  Ilapfcrn  umfonnl  worden. 

In  den  (ftHleln  des  Stifte«  Mlinsler  lii'.'Ii  int  ein  WA 
Tlaliichrain  in  iler  (iegend  von  ilocbdorf  uruabid.  lJie»er 
Nuitie  lebt  ebenfftlls  als  Flurname  Ilupfern  fori. 

Auch   bei   Xeudorf  gab  es   ein  (rul   Habkcren.     Der 
Kanic  scbeini  verschollen  zu  sein. 

Im  Kl.  liern  linden  sub  Habkerig,   Kreis  Arwang«n 
Hfl4  Habichrcin,  Hahkcron,  eiiKt  H:üiichorron,  Kreis  Inlcr- 
[.  lachen. 
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Der  CmstaiifJ.dnü  diese  OrtcdierinimlworlerKpp  und  Rain 
entUallon.  üUmmt  damit  ütierelti,  daß  die  HiiLichtzucbUleUeu  uul 
Vnrüftbe  nn  und  nnf  HÖhon  in  der  NÄhe  von  Wäldern,  ahö 
dem  Lieblingsauflhall  der  llaNichle.  (tewählt  wühlen. 

In  der  GciiiciMdc  Hillüi  nicht  weit  von  diesem  l>orfebi:ii>l 
ein  Hcimwcsoii  Habsucht  und  eben  findctsich  ein  Gal  „Aji  da 
Habsuchl"  In  der  Oenieiiide  'iriiidelwald.  Daß  diese  bcldffl 
Namen  urspnliiglit'b  Hahii-htzncht  hicfÄen,  dfliilc  nach  dout  Vur> 
siehenden  klar  sein.  In  der  Anlijbiojifraphio  von  Thomas  und 
Felix  Flutter  wird  ),;eiiaitnt  Anlhoni  an  der  HabczuchU 

hihenao  ((chüreii  iiorh  andere  mit  ^Hab"  und  „Hak' 
beginnende  Namen  hicher,  wie  Hakhcrcn  im  Thurgan,  Ha  ti- 
sch wanden,  Uemeuidc  Hasti  im  KtiUibuch,  1]  apferri  (drei- 
mal) im  Kt.  Kreibiir^,  Habchlt  im  KL  Bern.  Bekannt  Ist 
endlich  der  Name  llabsburg  im  KL.  Äaiigau,  urspnii^Uch 
Habichlsliui'g,  z.  B.  11H2  Habichisburg.  Das  schweiiterisrbe 
Idiotikon  (ßd.  IL  OiiT)  deutet  alle  diese  Namen  offenbar  zu  wdt 
mit  Lieblinjjäaufenlhall  der  Habicble.  Ich  [»nieciäiere  enger  d:diiD. 
daU  an  allen  diesen  SlL'lleii  einst  Habicht/ncliten  sieb  fartdvn 

Der  zweite  oben  genannte  Rauljvogel.  der  zur  Ja^l  al)- 
gerichlet  wurde,  ist  lier  Siierler.  Der  Xaiue  wird  zur  Be- 
zoichnutig  von  Üertlichkeileii  seilen  verwendet.  Schon  genatinl 
ist  eingangs  die  S  per  bei  egg  bei  Menzberg,  dann  linden 
sich  noch  äperbbg  im  Kt.  Aargau,  Sperbel  tm  (Ct.  Basel  und 
Sperbersholz  im  Kl.  Appenzell. 

Ob  der  Ortsname  Stihnerlen,  Gemeinde  Kscholzmall,  der 
aber  früher  (KantuuäblatL  1877  S.  öö)  „Im  Schmerlen"  heiül, 
und  ^chmerlat  im  Kt.  Schafftiausen  von  dem  Kamen  des 
Schnierl  genamiten  Rnuhrogcis  herzuleiten  sind,  lasse 
dahin  jgcstcUl. 

liäuliger  linden  wir  den  Nan\en  des  Falken  in  Orts- 
namen vertreten  und  zwar,  wenn  nuch  nur  sporadisch  in 
einzelnen  Gc^emlen,  fast  in  allen  deutschen  Kantonen.  In 
der  Inuerschweis  lienne  ich  nur  Auf  der  Falken.  FlurDame 
auf  dem  Milswanger-Feld,  Falkenhach,  tJemeinde  FIühR  und 
Falken    bei    Hinterburg    im    Kt.    Zug,    wenn     das    letztere 
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hieher  gezithlt  werden  darf.     Der  Xamc  Falke   ist  ebeii  in 
diesen  r.ejjeriflen  so  viel  wie  imbeknnnl. 

Eine  .tiidere  Art  der  Vogeljagd  war  der  Votfelfaug  im 
Vügelherd.  Die  Vr^lherde  lagen  meist  auf  einer  An- 
höhe, auf  der  ein  Wäldchen  sich  hefftnd.  oder  wo  ein 
xweckentspreclieiiiler  Hain  gfpfliuizt  wurde.  Man  mache  nur 
einen  Spazlei-gant,'  auf  die  Holie  des  r)letschiberge3,  wo  ein 
lauschiger  Hain,  Vogelhenl  gehoilien.  sich  flndel,  ein  von  Ge- 
btischen und  hohen  Rchallipen  'l'imncn  umsfuinites  h'itigliclies 
Rechteck,  otyenlwir  t-ine  ktnislliche  Anlage.  Hier  wurden  in 
KitOgen  die  sprichwörtlich  gewordenen  Lockvogel  aufgeh^tiit^, 
um  die  freien  Vi>gcl  herziilockcn,  diu  dann  in  Hchlingc 
Fallen,  Cameii  und  an  r.riinnilon  Ihre  Freiheit  einliflUlen? 
Noch  gegen  die  Miltc  dos  voiigen  Jahrhunderts  war  dort  die 
VogelhOttc  zn  sehen,  von  der  ans,  dnn  Vögeln  nnsichtliar,  der 
Vogler  das  Netz  zusammenzftg.  Kine  ähnliche  Anlage  findet 
sich  nach  gpfiilliger  Miltcihing  auch  noch  in  der  (iemeinde 
Ruswil. 

Die  Habich tzüchtorcien  und  die  Vogelherfle  waren  Jiiich 
miteinander  verbunden,  da  der  Ziirhler  Befangener  \'iige\ 
bedurfte,  um  sie  hei  der  Sperherzuct»t  gleich  zur  Hand  zu 
haben.  Wir  haben  Uiefür  einen  direkten  Beweis.  Laut  der 
oben  angeführten  I'rkiinde  von  UIH  war  der  Hof  Blatteyg 
in  der  Pf-in-ei  Maltei-s  (jetzt  Knlleliuch)  ein  \[annlehen  der 
Herrschaft  Wolhnsen.  Ks  lieißl  dort:  „Itcnt  das  'lemeys  by 
der  Plattegg  und  die  S|>prwor/,iirht."  an  anderer  stelle  hcilit 
es:  ^Hof  Blall(^  In  der  Ifarrei  Malters  mit  der  Si»erberxncht 
oder  dem  Oemclae."')  Die  Namen  Sperberziicht  und  (fenieise 
sbid  also  synonjnii,  unii  letzteres  leitet  sich  ab  vom  Vogolnameit 
„Meise",  die  hier  ü()erhaui»t  die  Singviigel  vertritt 

Den  Namen  Vogelhcrd  finden  wir  in  den  meisten  dctitscheiT 
Kantonen.    VogeUierd  heiUt  ein  Hof  in  der  Gemeinde  GunzwU, 


')  Theodor  von  Ltcbenau.  —  lüe  Fn-ihw^rrcn  von  lti»ltenbiirg 
und  WoUiiiwn.  Jidirl>tich  der  k.  k.  4ie«plUcliart  ,Aai«r*.  t:i  Qä. 
pay.  8.     Wien  1008. 
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ttQdlicb  von   Münslor,  ^legoii  un   einer  Halde    in   der  Nat 
eines  Wiüiichcns,   ebenso    ein    auf    einer   Anbohe    zwischc 
WiildtTii  liegeiiilcti  (jchijfle  südlich  von  <.^ttnau.    tline  ühnlirhj* 
Lage  hal  der  Hof  A'oiiölhord  ttt  der  ricinciiule  Ohnislal. 

Als  Fliiniüiue  b^t;gueii  wir  dem  Namen  Va^filii*nl.  zwe 
mal  111  der  l'uige^eud  von  Eiiisledelit.  doni  erslea  auf  eil 
vorspringenden  Anlirihe  elwjis  nö.  von  Kinsiedeln.  «lern  «weit 
iiti  eiueiu  Haiiie  zwischen  Wiüderti  elwa  )}  kui    von  Einsiedet 
iii  nurdijsllichcr  Rlctilurig.    Kiri  Vogelherd  ist  uuch  südwesüie 
von   ftitcräKeri.     Der  to|)o(rrai>hische   Alias   verzeichnet   de 
NjiMieii  Vu|4elh(;rd  in  den  ICüiiIoiieii  Thurgaii  Ui  uiiU.  Sl.  Gidlei 
3  uud,  Ap[>&]izdl  'S  iniil,  Sulolbiii'ii.  Aai^u  iiriil  Schnfftinr 
je  1  mal,  nicht  dai2<^L>n   in  den  iihriijcn  deutschen  K»iilDnet 

Kiti  anderer  Nitiiiö,  den  ich  nuliediMiKlich  hiehLT  reiibu 
ist  VoKelsang.  V..ij;ctKsaiig.  fulscblich  iliiij,'enial  Vogelsand 
schrieben.  So  linden  wir  diesen  Namen  auf  der  Karle  in  dea 
Geineitideii  Kich,  IJltau.  Kblliou,  Horw,  Knswil,  Zell,  Marb:ict 
FlstfhbjM'h.  Danclien  kömnd  er  noch  als  Fhu-iiame  vor.  in  d( 
Guniehidcn  Aesch,  Meitznau  uud  Meiers icap|j et.  Ilersvllie  Naiii 
köniitil  vor  in  den  Kanlniicn  Aar^au  7  mal,  Ijasel  '3  m:^ 
Bci-n  lU  mal,  I'Veibnrs  2  mal.  81.  Gallon  2  mal,  SchftffJuu 
1  mal.  Sulüthurn  'd  mal,  Sl.  Galten  2  nial.  I'hur^'au  fi 
uml  /i'irich  II  mal.  Kbtinao  möj^n  noch  andere  Niuiien.  w 
Vogel  hotten.  Vogclraln,  Vogclbcrg,  Voglorcn  hicher  gchOrei 
Vogehtainen  sind  nbrijjens  in  OrUsnanicii  selten  vertruteu.  ui 
meist  nur  jene  deren  Träger  durch  ihren  Ge-sang  als  Loci 
vügel  dienen  konuten.  Es  sind  liauptäichlich  die  Amseln. 
Meisen  und  Lurchen.  Su  linden  wir  die  Lokiilmiinoi^H 
Amselbodon,  Amselbei^,  .\mselgi'at  im  Kl.  iJerti,  .AmselhaldoX" 
hu  Kl.  ÜaseL,  Amslcii  iu  deu  KuntiHicu  Aargau.  Zürich  und  ^ 
Thurgan.  Dagegen  kömmt  Aniselschwaud  im  Kl.  Scbwyx  vq^| 
einem  l'erwjiennanien  Aushelininen.  ^" 

Der  Moise  vejtiiiiiken  (ii«  Xameii  Meisenljeiv.  Mcisihflhl. 
Mcisciirain,  Mel^uc^g,  Meisenberd  und  Meisi  ihren  L'i-sprung. 
Von  dem  obgenannlen  Worte  Gemeisc  slammen  die  Ort.sn.ini( 
Omcis,  llimaei^niijpe  siidwesllich  von  >\"atlenwil.  Kl.  Bc 


173 


m  steiler  Halde  unterhalb  eines  Waldes,  und  Omeis,  Käusor- 
«riippe,  üslLich  von  i\oitoltin^eii  ;iii  einem  lt:iiiie  tnilcrhuUi  des 
ilnioiswaldi's.  rieiiiuis  tiuikAl  auch  ein  Hof  in  8chwHl»c[i, 
Land^richl  Oberdorf. 

Der  Vogeln.'tmo  Lerrhe  tindfll  »icti  wolU  in  einigen 
Ort'yianieii.  ICs  connirrierl  hier  aber  der  llaumnatnc  Lärrhe. 
Dem  Namen  Vogclsatig  entsprechen  die  FliinuiniPii  Lorcben- 
snng  im  Thiirigaii,  Lerchengsanfj  bei  Kichcn  und  auch  [jorchon-] 
üKtvl,  eigerillieli  Lerobfiisang  bei  DaRmersollen.  einst  eine  n>« 
iiiisclic  Villa  mit  sohuuer  Aiusäidit.  Dom  deuLscheu  Lerclieit- 
sang  entspi-icht  der  franzr«isr-hc  Ortsname  Clianicmerle.  der 
über  31»  mal"  in  der  franz«'sischen  ^i^hweiz  vorkiimml. 

Ich  halle  eine  groüc  Zahl  dieser  Xamcti,  <)ie  mir  von 
Aiij!onschcin  nicht  bekannt  waren,  auf  der  Karte  anfgesiichl, 
und  fast  immer  dieselbe  urllicbe  Lage  gefunden,  sie  Uefie»  auf< 
einer  Aiihidie  in  der  Nfihc  von  Waldimneti  und  <ieb(lscbeii. 
Man  hat  /war  den  Namen  VoKeUan);  etwas  iuk>1[3cIi  anfgcfalÄt, 
iiud  daraus  auf  eine  Nalui-freuudllchkeit  »cbon  i»  den  frubeston 
Zeiten  >;oschIi»i«eii.  Alwr  wie  die  Deutseben  einst  Lehrmeister 
unserer  ultraalpinen  Nachbaren  im  Vogelfantte  waren,  so  jjllchen 
sie  auch  deren  bcuLigen  Xaclikommeii.  Sie  hallen  eben,  um 
mich  »p rieh worll ich.  aber  nicht  bildlich  aiismd rücken,  die 
Viigel  mm  f-Vessen  gem.  Diese  Namen  deuten  vielmehr,  dall 
diese  Lokalilälen  dem  im  Millelaller  su  ächwungluift  betriebeneu 
Sport  des  Voj^elfaiigc»  dienten. 

Nicht  bieher  gehören  alter  ilie  Orlsnauieu  SaDp.  Sangi. 
Sangeren.  ^ifingi.  Hengl,  Osaitg.  bangeren,  welche  dem  Verbum 
„aengen",  durch  .\bhreniirn  von  Wald  und  Oebtisch  urbar 
machen,  ihren  lTraj>ruug  vcrtiaiikcu,  und  daher  Synonyma  xu 
Schw.-uido,  :^chwandc,  Oeschwänd  sinil.  Leicht  miiglich  ml  va 
auch,  data  der  Name  Vogclnaiig  in  einzelnen  Fällen  titi.s  dittsem 
Hang  onlst.'mden  ist. 

Nach  iliesor  Ab-ichweifuiig.  die  für  ilJe  riclitl},'«  Üeulung 
des  Namens  Siierbelegg  n«itig  war,  kehren  wtr  wieder  auf 
Men/.berg  xurftck  und  machen  einen  Spaziergang  von  Oerislehu 
abw/irts  in  i>stlichcr  Hictitung.     Links  haben   wir   daj»    tiefe 
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'Tobel    des   Fliihbache»,    der    iiii   "Walde    iHülil   lioi    Meiit 
Hciiiüti  Uraprung  hat,  rechls  die  vom  KiizUocU  lierkouiiueui 
Kleine  Koiitniinc,    (iic   ebenfalls   in   einem   tiefen  l'oiiel    Hie 
Heide  Biielio  vereitiiKi'H  sich  unter  einem  Winkel  von  elwa 
tnil  einander.     Uer  Weg  üher  diese  Gegeud  ist  zleniliob  slci 
indem  die  horizontale  Knlieniim){  von  (jeri&lclni  his  zum  Heiiih 
weaeti  Löchli,  wo  »iirh  die  beiden  Hfiehe  vereinigen,  nur  2  k 
helrägt.  wjihreod  der  Weg  von  lOiU  m.  auf  fi4ü  m.  fälll.  al» 
eine  Höhend ifFcreii/.  vun  Mit  m.  aufweist.     Besonders  in  den 
leljslen  IMle  des  We^es  ist  die  Pikend  sehr  steil,  indem  Hitf 
tiOO  m.  Entfeniimy   der  senkrechte  Abittand    IH*2  m.  lielr 
Die  ganxe  Gegend  heilit  „im  Ciranlä"  und  Inigl  die  Heil 
wesen  Löohli,  OI)er-.  Vorder-  und  HinLergrauIi. 

Kaum  eine  Wegstunde  in  westlicher  Hiehluiig  von  Menzt»et); 
C!itf<Tiit,  stoiüCii  wir  auf  ein  fihnlirhes  VorkoninniLs.  Etwa 
1  km.  liiuler  dem  iSchullüiuäe  Uergi&wil-iIul>cU  vereinig  sich 
dar  Hol3:ba(di.  der  mit  Btarkcm  Oefälle  ein  tiefes,  bcw:üdele» 
Tübcl  durchllielit,  mit  der  Knziwiggcr.  die  am  N'a|>f  cnt^^pring) 
und  durch  ein  tiefes,  eiigei^  huwaldeles  Tubel  tlteL^t,  unter 
diicni  s]iilzeri  Winkel  von  i'^lwa  iiO'.  Uiia  'l'en-ain,  das 
ehcnfalla  steh  gegen  die  Vorcinlguug^lclle  der  beiden  Bäche 
;djfä[U^  heilet  LdjenfiilKs  „liu  <trauLö"  und  trag!  die  Heim- 
wesen (Jrauli,  GraulJuemnalt,  Grauiischür,  GrauUächüi 
und  GranlJwiggeru. 

Granu  ei  heilit  auch  e'm  Heiui  wesen  am  linken  l'fer 
•der  Steincr-Aa  südlich  von  Sattel,  ivu  ein  Xcl«nbach  mit  der 
Aa  uiitc^r  einem  sjjitzen  Wüikel,  dessen  Flache  zleuillcb  steil 
abfiilll.  sich  vei-doiägl. 

frra  u  segg  heißt  eine  Hause i-grnppe  an  einer  vorspringen- 
den jVuhohe,  südÜch  von  WalÄunhansen,  Kt.  Appeuzell.  Woher 
nun  der  Name  Graus?  Auskunft  gibt  uns  das  alle  Juhnrcitl>uch 
von  Willisau.  Dort  sind  genannt  Klaus  an  Grans  und  Heu&li 
am  Graus,  der  ah  einem  Gut  zu  HergiswU  der  Kirche  'Wlltisau 
einen  Zins  schuldel.  Der  Hof  Graus  bei  HergiswU  ist  auch 
im  Mannlehen  Verzeichnis  von  1419  genannt.  Der  Ortsname 
Graus  ist  also  nus  Grans  entstanden,  nach  einem  oUgcrnchi 
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>parcligeseUe,  woimch  in  den  KoiisonanteverhinilungPii  iis.  nf. 

VncU   (Ins   niinale   n   aiis^worfcri    wird,    was   dann    alier   eine 

^Ersat7.dehnung  znr  Folge  hat.  Diese  kann  dojrpelter  Natur 
«in;  entweder  wird  der  vorhergehende  Vokal  einfach  gedehnt 
ler  an  die  Stelle  dos  Vokala  trUl  ein  Diphthong.    So  sprirhl 

(tiuin  GauApn.  statt  Gänsen  rcsp.  fianso,  statt  kaiinsl  chuuschl 

)dcr  chfrsr.ht.     Das  schweizerische  Idiotikon  sagt  nnn:  „(trnns, 

Inas,   Gmuss.  Gras.  Grns  Sctüffsschn<ibel,   schnabelförmig 

?orsprin((cnde  Heiyhölw,')  inhd.  Grans  =  Schnaticl.  Ilüssel." 

(lese  Iwutuiig  stiinml  mit  den  oben  genannton  r>crtllfhkcitcn 

mau   übereiu.    Trotzdem   scheint   sie  mir  zu   enge  gefnlät. 

'StldÜch   von  LJebisdorf,   Kl.  Frelhurg  helCt  eine  OertlichkeU 

i„Auf  der  Graus".  Von  einer  vorspriDjf enden  Anhöhe  ist  hier 
Jtoine  Hede.  Dagegen  schneiden  sich  zwei  Stnitien  unter 
einem  sehr  spitzen  Winkel  und  das  mag  V'erantaflsung  xutn 
Namen  gegeben  haben. 
In  dem  \\'inkcl,  den  hinler  ICinsietlelii  der  (iroUlMch 
nül  der  Sihl  bildet  liegt  Groß,  wonniler  nicht  bloü  der  heutige 
Weiler  ^GroU".  sondern  die  Gegend  zu  versLehen  sind.  Kincr 
Dcnlnng  iiiil.  GroU,  entstanden  aus  „gnius"  licgl  nach  dem 
schwoi/.   ldiotiki>n  nichts  Im  Wege,   ura  so  weniger  als  die 

tGrolier  selbst  ^gi-uul^"  aiisüprecheu  und  die  .MilcituniJ:  vom  Ad- 
Je!.liv  „groli"  ohne  ein  Sulwlantlv  keinen  Sinn  hat, 
Ocrtlichkeilcn,  die  eine  wenn  auch  enifernte  Aehnlichkelt 
mit  in>;end  einem  Gcgonstiind  zeigeu,  woiilen  abtigcos  h&ulig 
nach  di(»Gm  benannt.  Ein  solcher  Knmc  mag  nun  nuch 
Hiiiter-Tscbopen,  ein  Hof  ubrdlicb  von  Mcnzl>erg.sehi.  Die 
(tegeiul  gleiclil  iler  IliUfte  eins  senkrecht  gespaltenen  Kegel- 
slnnipfca.  Oben  auf  der  hallikrcisfdrmigcn  Tcrassc  stehen  die 
Gebaulichkcitcn.  in  Bäumen  versteckt,  während  die  halbrunde 
grünberaslc  Manteinücbr  gegen  den  Korbgraben  stell  abfallt. 
80  data  das  ganze  wie  der  mit  einem  Wams  (Tscho)>en)  be- 
kleidete Oberköiper  aussieht 


1)  CleKhichlrfrd.  ^.  B<L,  IW.  194. 
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Auf   rincr    TeiT.issc    234    ülicr     dem    Dorfc    il  . ' 
Ami  HulLcbuch,  Utigl  citi  llvi  Hitcreu,    was  ein  Fru<i. 
hedoiitel.     Km  Urauch  von  Marbarh  aus  erklärt  sofnrt  ä\esm 
auffalleadeci  Niunen.     Wir  finden  (l:t  oben  eine  fast  kreiäiiin<i<' 
beinahe  riiig»nni  geschlossene  Mulde,   In   der  iiian  eine  Aotm- 
Ilchkeit  mit  einer  „lUtcrcn"  erblickte. 

Gebt  man  von  Marbach  aus  itein  Ililferenbache  enUimg 
auEwfirls,  m  ii.'it  niiin  zur  rechtoii  Hand  die  Schratten  11  nh.  m<ü 
der  ein  Teil  den  Namon  ilitcblen  'iO\i2  m.  hat.  Der  Anblick 
dieser  Ber{!|iariiu  ist  büctmt  auffällig.  Fast  in  gerader  Linie 
stehen  auf  dem  Kamme  etwa  zwei  Dulzend  etWHS  attgcrinidMp 
Felsonzackeii.  alle  gleich  hoch.  In  dieser  Pottnalian  crblickieu 
die  Anwohner  eine  bülzenie  „KlaclisUerbel",  Iwl  der  etwa 
15  Zinken  alle  gletrli  hoch  In  einer  Heihe  stehen,  und  dir 
dazu  diimt.  imi  die  l-lacbapllanzeu  von  den  Fnichlkajtseln  za 
bofrL'ieti.  t>w  scbrifliiüutsciit!  Ausdruck  ist  Ruffkunnn.  Riff- 
Icainm  oder  Uiffelkamm  von  ahd.  „H(a",  die  Kitze,  Spalte  iilid 
„rilila"  die  Säge.  iJer  Name  lÜffel  ist  eben£ills  in  sdiwei- 
zerischen  Hergnanien  vertreten. 

Aul  alten  Ursprung  deutet  der  Name  „Twerenegg^ 
Das  ahd.  Adjectiv  twer  Ist  üi  der  öchriflspniche  nirJit  mehr 
lebendig,  man  hat  dafiir  i[uer  und  zwerch.  Im  Dialekt  kennt 
man  es  noch  im  Adveib  „twäci)*.  lertwaris",  -=  schräg.  scUraj; 
gegenüber.  In  Ortsnamen  rindet  sich  das  Wort  noch  eini^p 
mal,  z.  B.  Twerengraiien.  Tweregg  (2  mal)  und  Twfiren  (hi»T 
als  Öuaslanliv,  ;Uso  (_>ucre)  irn  Kt.  Heni.  Twärenen,  Twariburg 
{2  mal)  Twfirniiill  im  Kt.  Sciiwyüi,  Twerfalbu  in»  Kl.  Zm. 
Als  Flurname  seien  noch  ans  dem  Kt.  Luxem  eru'ähnl  Twerat 
in  den  OemeinUeii  Hocbdoi-f  und  Nubikon.  Twerennioos. 
ineindt'  llüuziinn  und  'l'weriszugiicla'r.  üeuienide  Aesch.  Auch 
der  Orlsuaiue  Twiri,  Substantiv  zu  Iww,  der  1  mal  im  KL 
St.  (Ballon  und  3  mal  im  Kl.  Buru  sich  rimlel.  gehfirl  binl 

r)cr  Name  Egg  kounnt  ui  dem  an  Anhöhen  und  Srhluct 
t'cicben  Meu/.bCT^  mehrfach  vor.     Aul>er<len  schon  gcnann( 
Sperberegg.  'I'wci-encgg  und  fintenegg  nenne  ich  noch  Soni 
egg,    Winteregg,    Kaltenegg.    Waldegg.     Die    Egg,   selten 
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iedeiitct  nach  dem  Schweiz.  Idiotikon  I,  155  in  Orts- 
raen  eine  gewisse  (Jeslall,  von  Büdeuerhel>u%'  und  zwar 
»)  eine  vorstehende  Aiihnho,  das  vorsprinj^onde  Kiidc  eines 
Hügels,  b)  die  L'ebergangäslplle  eines  Berge«,  die  Pal^hühe. 
c1  dachühriliclict-  Anslniifer  eines  Mergcs.  Hei^kante.  —  Im 
Allgemeinen  gilt  wohl  die  ei-slc  Hedentung.  t)agegcn  xcigcn 
von  den  oben  genannten  Orten  mit  Kgg  Ktütciiegg,  Uiileucyg 
d  Twerenegg  ein  anders  Verhalten,  das  mit  dem  unter  b) 
'nannten  Dcntnngen  ctnigcrmaljen  stimmt.  In  der  sattclfönnigen 
Vertiefung  zwischen  dem  Ilascnwarlhul^el  und  der  Anhöhe, 
an  welchen  sirii  die  8chcnne  iin  Olicrlohtt  anschniiegt,  tiellndet 
sieh  als  Verbindung  ein  etwa  4(1  in.  langer  schmaler  Kamm 
der  :iuf  einer  Seite  gegen  die  Strafte  nach  Men/berg,  auf  der 
andern  Seite  nach  dem  Kanzeigrahen  »teil  abfällt.  Auf  diesem 
Kamme  steht  das  Ileiniwesen  Kaltenegg.  Kbeuso  stehen  die 
Hauser  in  Uutenegg  und  'l'werenegg  auf  einem  Kamm  zwischen 
awei  Anhühen.  I>lesc  Namen  mit  dem  Appellaliv  l-^tg  bedürfen 
keiner  weilei-en  Erl<lärung. 

riuten(>^  ist  1419  und  l.*ir>C>  genannt  als  Nachbar  des 
Miuinlchenhofes  Sibershof  und  schon  früher  linden  wir  den 
Namen  Im  .lahrzeitbuche  WilUsau,  wohin  der  Hof  in  jener 
Zeit  p fange nosiig  war. 

Von  andern  Oi-l.snanien  In  der  Gegend  ■  von  Menzbcrg 
seien  noch  erwähnt : 

Kcngg  iHidcutct  entweder  eine  .Slniücn- oder  Wcgkohro 
oder  den  bi^chstcn  Punkt  einer  über  einen  Berg  ffüirenden 
Straiie,  wo  übrigens  häutig  eine  Kichtungsändeniog  sieb  findet. 
wie  7,.  B.  bei  »k-r  l*eugg  auf  Hnim^g. 

Höggen  (mit  bingem  ü),  neben  Haften  (mit  langem  ^0 
abd.  Haken  nicht  Hacken  (wie  bei  Studer,  Schweizer  Orts- 
namen) iiedeutct  ein  Grundstück  nut  tuLkenfönuiger  (k-stalt 
oder  eine  vorspriugende  Anhöhe,  die  sich  fast  unter  einem 
rocbtem  Winkel  an  einen  Berg  anlehnt  oder  mit  einem  «ehr 
stellen  Abhang  endet.  Su  fällt  auch  das  HcJmweseu  Htiggen 
«ehr  steil  gegen  die  Kleine  Kontannen  ab. 

(;vMtttcliUfnl.  HA.  l.Xll  i'£ 
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Das  Schatlrnnsli   isl  eine  kleine  Terrasse  an 
gegen  Korden  sich  scnkcntlcn  IJnldc 

frrabon  isl  der  Name  für  ein  enges  Tjü,  eine  Sdiluchl 
oder  für  ein  flul  in  einer  solcher  Oertlichkcit. 

\Vol(.  ein  zieEnlich  bäutiger  OrLsuaiiiü,  hier  ein  ilemi-" 
"xyesen  in   der  oigcii  t^chluclit  der  kleinen  Fuulanue  isl  woW 
«ioc  Stelle,  wo  eine  sog.  Wolf^rriibe  angebracht  war. 

Ivla  nun  isl  eine  Spalte,  eine  Schliirht.  In  uiisenn  KnUtT 
läl  Klauim  ein  Heiniwosen  Lei  einer  eu^eu  Stelle  des  KorU- 
gralens.  Anderwärts  tlndct  sich  der  \31ne  Lamm,  eiiie 
Nehcnfurin  vutt  Klunim.  so  bei  tlüliU,  oder  die  l^nnn- 
Schlucht  bei  Meirin^cn,  eine  durch  einen  tlulj  auagchuhU'! 
FclsciikliiEl,  eine  h'lus,  oder  ein  alKschOssijjcr  Liei-galtlütny.  dt^ 
.gegen  ein  (iewässer  ubfiLlit. 

h'ivri)  (Hinter-,  Mitlli-r-  Vorder)    Hinlor  Korli  bereichiiöT 
eine    kleine   ebene  etwas  rundliche  Partie  des  tiehtmle&  au 
Korlt;;ndien. 

Mm  rb.i  eh.  eigentlich  M:ircbbach  be/olchnel  eiui^n  kleit 
ßnch.  der  die  Urenze  zwischen  zwei  Xüchhargohöften  !iilff^ 
so  wie  diis  daran  liexeiido  Heiiiiwctten,  .suiidl  »ucb  einen  Hat, 
der  diiKh  eine  March,  durclx  eine  Of^end  illeUl. 

Kotilnisli   von   Uoit.   der  Hautiisli'unk   Ist   eine    dui 
Reuten  urbar  güinachle  tiloUe  eines  Wtildes. 

Ob    H<afienrank     und     Käsen  malt     wirklich    d< 
Lani^nlir  den  Namen    verdanken,  oiier  «b  ilas  Wort  „Hns 
darin  stecke,  oder  ob  %nr  ein  Ansletiler  nainens  Has  den  Xatat 
vei*st*buldele.  ist  wt>hl  schwor  zu  sagen. 

Kinige  andere  Nanieu  sind  entweder  seilistverständlich, 
oder  gehören  in  die  Kategorie  der  Witznanien.  deren  L'r-spruug. 
wie  der  von  Uulfernainen.  gewibulich  scbwr-r  zu  err;tteii  Isl. 
]  »allin  gehören  Farnboden  vom  Farreukranl,  Rübtispiu  (via. 
dreifckiges  mit  Carollen  beiillanztes  Landstuck.  Ankenschwar 
Knillocli.  Fuchsl<a'h.  LiingentmUl.  Widetdiach,  Härbiilil  i  ni< 
Bergl)iih]|  und  Mehlticbullen. 

üuin  Schlüsse  noch  einige  Worte  über  zwei  Ortsnaii 
die  etwas  aulÄer  dem  Rahmen  des  Vortrages  Hegen.     Um  11 
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■sinrl  unter  einer  itellie  amlcrer  zwei  Hufe  des  Künlons  I  .uzern  ilem 
Klo-jlcr  bin^elbcif;  zinsptlichüg,  o.s  sind  „Sculliin  und  Wis- 
ci8'.vilurc.  Sciilluii  ist  das  lieuligc  Schulen  lialhweKS  aii 
der  Slniße  von  Willisnn  nach  Menzher^t.  Scnllun.  Schulen, 
v«n  :ilid.  ^'iuUa,  der  Sclifitdel.  ü^t  an  einer  nimlUchen,  iiiüie- 
walfleteii  A[ih(the. 
^P  WiRCiBwilare  hoim  beul  /.u  Tiij^c  Waschiswil  iii 
<lor  Geinpinde  (iroliwaiigen  nordlicli  van  ileii/jirtu.  Der  Name 
bedeutet  Weiler  de^  Visk«  Aber  was  liedenlet  dieser  l'eixoiion- 
name?  \)ns  lUtdeutächc  Xaiiiciibuch  von  Forstcniann  führt 
unter  dein  Staiimie  „Vlsc"  die  Personen  na  ineo  Viaco  und 
'\\Msrolo  an  und  urKuhlieUt  mit  l-techl  di'rt  NaiiKsn  Visni  aus 
dem  urktindlichon  Wiskenvell,  und  erinnert  /jifrlcich  an  den 
Allfianzüsischßn  Namen  tlohcrL  Guiscard.  in  Deutschland  (EJbt 
Kes  ntchrere  Namen,  die  moglichcrweiao  bieher  gehnrcri.  wie 
^■W'iscbeliniaicn  in  Wcstpbalen.  Wische iiofen  in  Üaieni.  leider 
fehlen  mir  urkundliche  IJelej^e.  Aus  dem  Wallis  ^eh<»rl  wohl 
Msber  der  gtisehirlitUehe  Name  Wilschard  vnn  Haron  hieben 
Auf  iUilieni.<ch  nt  HrKleii  ^fthtcs  einen  K»iiiilionnamcn  Viscardi. 

»Fiii'älenianh  nennt  Visk  einen  unbekannten  Stamm  nuil  denkt 
W^n  Giüscard  an  normannische  Herkiuifl.  Nach  dem  Wi^rler- 
l)Ucb  von  äcbade  ^bt  es  nun  ein  alliiürdisches  Wort  vigfcr 
(r  ist  Kndung),  das  scbarfsinnig  bcdeulcL  l>as  Wort  scheint, 
wenn  es  auch  sehr  selten  belegt  ist,  dodi  altgemeln  ileulsch 
zu  sein,  und  ina^  durch  die  Burgunder  nach  dem  Wallis  uud 
vielleirht  auch  über  die  Oenw  liniynnda,  die  Uulh.  bbiiibcr 
^owandeH  «ein.  wenn  man  es  nicbl  fOr  nllcnianiäch  gelten 
laiwen  will.  Guiscard,  wie  Wits'chard  udcr  Viacardi  mOUte 
Ahd.  Viäk-hurd  gelautet  luiben. 


-^v^^i%=*- 
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teilagen. 


I. 


Diese  liÄhcii  sind  guleyeii  jii  WitÜHowor  aiiipl  oiich  ri 
KntUbuch  Wollhnsen  und  Huswyl.  Laugend  har  vou  den 
Hentschüften  Wollhuscii,  SLrassberg  und  Arberg,  Graffcit  und 
Fryen,  Ui9.  (lü.  .luU.) 

Idi  THrich  Walker  zu  «(isen  zyllcn  vogt  zn  WilHsow  urt^ 
ze  Wollhuseii  und  in  den  eniptern  so  dar/u  geliöreiit,  ansUiH 
und  jn  nnincn  der  fursichtigcn  wysen  niinnn  liclien  hm-ren 
des  schuUheln  und  rliats  dor  stall  ze  Luoen>,  Bekhenn  und 
Thün  kund  aller  niencklichen  niUl  disciii  lirirffc,  das  iler 
fpomni  vest  Pelerniann  von  Lulernow  Kdelknw.hl  lllr  niicli 
uff  den  tag  alls  dises  brieffs  Datum  wyset  komcn  ist,  und 
Itat  tnicli  ernstlich,  jmc  disc  nachgest^hri Innen  vogtyen.  ^illtl 
und  i^UlLcr,  so  alles  l.ühen  ist  von  der  HeiTs<'hiiffl  von  WoU- 
buHeu  und  von  Ötrassberg.  zc  lyheti ,  wann  jnne  die  vc 
lirbs  umi  Romcinschafft  wegen  anäRfallcn  wilrent,  Das  er  daa 
recht  helle. 

Des  ersten  die  voglye  im  Bachwyl  ze  ICutlUmcb  yiUl 
jSbrIich  jx  lih  pfenninge  minder  x\  pfonninge,  jst  im  Caateleq 
leben  iKij^iffen. 

Die   voglye  ze  Buttensuitz  gdll  jiihrlich  xxxU  pfeunir 
ist  im  Castclen  lehcn  begriffen. 

Item  die   vogtye  te  Gattwyl  gilU  vjl^  jst  iin  Gastel^ 
lehcu  licgrilfen. 

Item  ein  gdttliu  ze  Rrj-sickon  gillt  ein   malltcr  korm 
(in  lilTO  folio  löl. 

Iteni  ein  gfUtlein  ze  Guggernel)  gillt  xxxl^  (fol.  96) 

Itcin  ein  gult  ze  äcliroffenc^  gUlt  üj  lib. 
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Kern  ein  gätl  ze  Saltellegi  gflU  vj  inäs  ziger  und  Ij  uä|)ff 
icken.  (fol.  92). 

Item  etil  f^iilL  am  Rrnns  ^\\]l  xvj  näpff  niicken. 
Ueiii  die  voglyc  zti  (ieptnow  gilU  viij  tä, 
It«m  zwo  srhuppossoD  xe  Wimgcn  gellLcnd  üij  imUter 
"Icorns, 

'  Item  iHein  Heitüs  (jültU  t:«  \Vnngen  gilll  vj  mflll  korns, 

H  [Icni  ein  ^ntt  iin  der  schwand  gUlt  ij  uUlr.  konis, 

H  Ileni  ein  gAllUri  jni  Tnnii  gibl  ein  nillr.  korns, 

^  Iteni  ein  ^ülUin  Z6  Sla]de^  gibt  xvß  pfenuitm:  und  vj 

ii»pfF  linken, 

iltem  das  holtz  Jn  der  Tachsegg, 
[teiii  das  iioltz  und  ein  acker  jn  der  Langdiiegg. 
Hein  das  gonicys  by  der  |daltegg  und  die  ^lerwer  zueilt 
Item  die  vc^tye  ze  Langnow  an  dem  HQmlickon  gl]lt 
üj  U  Pfenning. 

Ileni  des  Silters  gfttt  ze  Gütteii^g  gillt  ij'/.  Üb  pfenniiig 
und  V  n:ipff  anken, 

Ilteu)  ein  galt  uff  dem  fCbnctt  gilt  xvUj  nepff  atiken, 
Hern  ein  gflUlin  :nii  Obern  Leen,  gillt  xxxli, 
Ucm  das  güllUii  an  der  W^ildegg  gillt  j  lib  pfeniiing, 
Itena  da»  gütt   an  der  Malten   iielient  Wullliusen  gilit  j 
Hb.  Pfenning.  Iiüner  und  eyer, 

Item   ein  vogtye  jn  der  Schrot  gilll  üij  S^  und  ij  viertel 
tiaber, 

Item  der  hoff  uff  dem  lierg  ze  Wollhuscn  gillt  Üj  üb.  v 
U  Pfenning, 

Item  der  Hoff  ze  Hutieu  gelegeu  ze  Wnngcn,  gillt  iUj  mlU 
beider  gots, 

Hern  der  zehenden  ze  Vispach  gillt  Lj  malt.  t>eider  gäts, 

Item   die   h>)ltzer    und  Weyden.    und  die  geläsweyd  in 

FmiLannen   uff  untz  an  LCntzen  Fluh,  und   an  grans  uff  alU 

•der  Flouhach  gat  jn  Funlunne.  und  die  Waldegg  yn.  unlz  an 

Napffsflü, 

Iletn  ein  gatl  zo  Hüben  gillt  j  malt  dinkel  Luc«rn  mäs* 
4lis  gehurt  giui  VVnllhusen  nnd  StruBsbei);. 
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Item  dise  Liihen  sind  von  Arbci^g, 

FAn  gut  zn  Schatz  büwt  Heimli  Scharcr,  gilt  klj  mnll.  lutil 
hüncr  und  eyer. 

Kein  ein  güttli  zc  Opferacy  gUH  itj  mütt  beider  gftls. 

Item  ein  gült  en  mitten  in  F^gglpn,  uml  vor  an  Eg^ra 
gelegen,  gilll  iij  ^/^  11h, 

Item  ein  gut  heisl  Suftnhalden  gilll  ij  malt,  beider  gute. 

Item  zwo  Schnpossßn  an  undcf  Rerlisperg  gillt  vj  mütt 
beider  körn,  und  hiinnor,  und  ein  gött  am  Knirenberg  gilll  ) 
Hb  lUj  U,  und  hünner, 

I'nd  :ill.s(i  ävi  statt  nnil  jn  namon  der  obgcnanntcn  Miiier 
Herren  von  Lnccm,  und  inill  jreni  ral  und  weissen,  so  hab  jcb 
obgeniiniiler  vogL  dem  vorgenannten  Pelerman  von  Luternow, 
diso  yel/gesctir ihnen  vogtycn,  gilllt  hi)ft'nndglittcr,milt  allen  und 
jeden  jren  zu  geborden  und  rec-htungen.  alls  sy  von  idlter  liar 
knninicn  sind,  jn  rechtem  Mannlahen  gciihen  und  lyhcn  jnie  die 
mit  knifft  diss  bi'ieffs,  was  jeh  jme  dnran  von  rc^rbts  wegen  zc 
lyhen  liau,  das  er  die  hiiiaiittiin  sol  jnntiiibon  imlzen,  niesson, 
besetzen  und  entsetzen,  nach  manlöheus  recht.  .Mlso  das  ouch  er 
fiiT  dishin  pim  vrigt  von  Wiltisow  und  von  WolUnisen,  zu  der 
obgenanjiteii  Miiicr  üciren  von  Lucern  banden  Ihan  uu<l  ge- 
horsam ain  sol,  was  ein  lehciunann  synen  Ichcnherrou  liülich 
und  dinvh  recht  thiin  soll,  Alts  er  mir  das  jetz  versprochen 
iintl  gelopl  hiill.  ono  :UI  geuordo.  Dcss  /.ü  waretn  offnem  urk- 
hnntl  h:il)  jch  min  eigen  ynslgcl  den  ot>geiianiiten  niiiicii  llerrett 
von  Luceru  an  iren  rechten  der  leliennschjifl,  jneu  utid  imr 
jn  all  weg  nnschiidlith.  offenlieh  gelienkt  au  disen  brieff.  der 
geben  Ist  am  Meiitag  nach  Säurt  ülrichstag  do  man  zall  nuc 
Cbrititi  geburt,  viei-zehenhuixlerl  und  uünzchen  jar. 

Sluatmruhiv  Luzurn.     MmnilL-hcitbuch  Nr.  'i  pAg.  %i,  ii.  I>. 

n 

1644.     Ö.  Juli 
Ich  Johann  Jacob  EnlUn,  des  Rhantts  der  Statt  I.ueerot 
der  zyt   Landlvogt    zu    Rtiswyl,  Thun   kunndt   hiemit,    naa 
dem  dan  etliche  Stück  weyden  |  oder  aipuiigen.  fünff  zeel 
Khgyc   sümmerung    balteiwie.    vor   zyteii    der  sibcrshoof 
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Guetciiegk,  an  |  jetzu  aber  gmoinlich  dos  Oborleeii  genntil, 
nllenlliidben  an  die  piieter  des  hoofs  Siltorshiis,  von  wclphi^m  | 
sy  vor  zyten  getheilt  worden,  aloliende.  iu  dem  aiupt  Uuswyl 
gelegen,  von  niineu  gnedigeti  berren  der  {  sUult  Lucem 
Xtfinntechig,  die  sich  za  bcsllmpler  .lahrzill,  mich  undpr- 
zwüschcnl  uff  jede  begebende  |  wandlurii^  es  sye  durch  kaulf, 
Tusch  odtT  Tudlfüid  von  denaellien  M.  fl.  H.  wideruiiib  zä 
emüweren  unnd  j  zu  euipfachen  gcbürt.  Kurln  at>geloffncr  zyll 
durch  Lödtliches  itblyttcn  wylimdl  des  Kdlen.  noluosten,  | 
b'otnmeu  fiii-aicliligen,  und  wyHeii,  Imicker  Lmlwigeii  Pfyffers, 
berrOD  zum  Wyger*  uel.  by  leben  des  Bhauts  wolgcdachlcir 
Sladl  l.ucern,  hIs  der  vorbesagle  Alpung  vor  ohngcfabr  Fiinff7:ig 
Jahren  ererbt,  und  |  sidbar  huigohebt  uud  beworben,  verfallen 
und  leiUg  worden.  Und  nun  die  beschaffet) heil  diser  Wand- 
lung I  den  vierdtnn  dies,  vür  hochgeinelt  H.  U.  H.  gelanget,, 
hv  welcher  »y  glychwoll  l>eftinden.  das  wyl  gedachter  Flir  | 
Mill  Utiiit  selig  kehie  lyb  erticn  tnaniis  slanuneiis,  somler  ein 
elnlxige  dochler  hiiider  ihnio  verlassen,  von  Rechts  |  wegen 
Ihnen  discs  lechcn  m  und  heimb  gefallen  wcre.  hahenl  sy 
sich  doch  l)cgehe!i.  dua  ufF  crfit.ittung  |  einer  gwdssen  he- 
nainbselen  recognition,  der  dorhlcmian  vlir  den  Icchcn  Inigcr 
darslehcn,  und  da»  jenige,  v,a&  \  ein  gctrllwcf  lechennian  bier- 
unib  ;ailhiin  und  lelHten  schuldig,  ordenlich  erstatten  H<ille. 

l'ff  dises  nun  |  ist  vor  mir  erschninen,  der  auch  edell, 
notuesl.  fromb,  fdrsichtig  und  wya.  herr  hanptmann  .lost 
r'fyffcr  I  des  RhaLs  vor  wollgedachter  statt  Liicerti,  als  orileut- 
Ucber  l^cbcutroger  und  vollmächtig  gwallhaber  ,  <ler  edlen 
eercn  und  tiigentrychen  ftauweu  Uari>ara  WyJferin,  syner 
Hellen  celicheu  frauw  gmiihlin.  |  und  mich  im  namen  dei'sellwrt 
ganlz  fründUirh  erauecbt  und  gepolten,  ituie  als  Icchcnlragcr, 
auch  zu  banden  |  wie  gemeldet,  lüscs  lochen  widorundi  ai 
lychen  und  an  die  handt  zugehen.  Mao  aiigcseclien  ]  aolliche 
pilt,  und  bochged.  M.  O.  H.  ertheilte  DccluruLion,  bab  ich  so 
woll  von  ampts  wegen,  als  anstjiU  |  M.  G.  H.  der  statt  Lucern, 
Ihrae  berren  leclicntrager  dis  vorhestimbtc  lecheri  obliegerter 
masscn  1  tuil  aller  sjrier  zugchördi  und  grechligkeil  iiacli  alter» 
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hiirköuiineu.  und  Marmlcclicns  gwohnhcil  widerumb  \  geUcben, 
und  lychen  auch  ihme  'las.  In  krafPl  dis  hrlcffe,  was  ich  Uime 
vuii  rechts  urtti  gwalts  we^oii,  |  wie  f^euielU  doraii  lychen  soll, 
kann  und  mag,  daselbig  fürbashlii  zu  rechtem  Manleehen  iun 
zu  "hallen,  |  zu  nuUen  und  m  niessen.  nach  mannlechetis.  wie 
auch  hatultebrudi  uuil  rechl,  tlaruiuh  er  diui  |  mir  von  gfnlachter 
syner  fr.  Gmachel  wegen,  gwohnllche  lehenspflichl  und  hul- 
^itn^ii^  gethan  urind  [  goleystel,  alleit  getbruw  und  ungefährlich. 
Inii  urkliuudt  «llss  brieffs.  den  ich  mit  luelueir.  |  an- 
hangenden eigncu  ynsigell.  Doch  hochged.  M.  G.  H.  an 
ibmr  hocheil  Oberhenlichkeil.  HechUmg  Mann-  und  |  Lecheii- 
8c^ialfl.  desglyclifii  mir  uiirl  mincii  erben  in  allweg  ohne 
schaden,  bcwalirt  tjeben  hab,  den  uündtea  |  Uig  hOwitii^uats 
des  sechttjchenhunderl  vier  und  viertzigsleii  jubi'& 

Stadtschryber  Hartman. 

SlHat-^rchiv   Lucern.   Miini)lehcn1iut'.h.    tiell.  Kopie   von  Hcith 
Archivar  P.   X.  Webwr. 
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Der  älteste 

Steuerrodel  Luzerns. 

(1352). 


Von 

P.  X-  Weber,  Archivar. 


r 


I.  Einleitung, 

Dieser  im  Staatsarchiv  von  Luzcrn  aufl)ewnbrte  Hodel 
wurde  (geschrieben,  nis  l.uzern  noch  eUie  einfache  Landstadt 
der  Herzoge  von  Opsteireich  war.  I>ie  j^iinstige  I-ag«?  der  Sladl 
am  Handelawog  über  den  S.  Gotlhard  Itrachte  es  mit  sich, 
daU  sich  der  in  friedlichen  Zeitläufen  rege  'l'ransilverkehr 
zwischen  don  lomhardiRcJicii  und  rbciriiHfhen  Stiiillen  (hinrb 
ihre  Oemai-kung  bewegte.  Sic  war  deshalb  nicht  ohne  Be- 
den Limg. 
&  Schnn  im  -Tiihr  l'^Sii  hatte   Knoig    Itudulph  mi  Luzcrri 

vom  IB. — 30.  Wcinnionat  eine  üeraLung  abgehalten  wegen 
Angelegen liciten  Ualicns.^  I  Keine  li  Jahre  spiilcr  Lrat  AbL 
Pcrchthold  von  Mnrhach  die  Sladt  an  die  Herzoge  ab.  Diese 
waren  eifrig  bestrebt,  den  Verkehr  ilher  di-n  (iollbanl  zu 
heben.  In  i>iizern  wuitic  jetzt  der  rien  Herzogen  /usländigo 
Zoll  filr  die  Strecke  zwischen  Hospcnlhal  und  Heiden  l»c»)gen.') 
Viele  Luzerrter  beteiligten  sich  am  gewinid>ringcnden  Güter- 
transport und  Handel.  So  sirbern  sich  %.  B.  litöl)  die  luzcr- 
niscberi  Kaulleute  Schirm  uii'l  Geleit  des  Grafen  von  FrohuiTg 
von  Oltcn  bis  an  dio  Birsbrückc  m,  untl  nach  dem  Klageroilel 
von  l'ifiO')  (iler  ahor  jndpnfnlls  Tiller  bt)  hal>pn  ilaiuals  bereits 
27  namentlich  aufgeführte  Luzeruerbürgt-r  Handelsbeziehungen 
in  der  I^mdiardei  gehabt.  Dabei  waren  zu  dieser  Zeil  die 
Ahgabcn  an  die  Herrschaft  mftmig.  Gleichwohl  sehen  wir 
un»  bei  Bclracbtung  dieses  Rodels  In  eine  Zeil  versetzt,  wo 
Uuä    uiifbbiliende    Gemeinwesen     wiederholte    Anstrengungen 


*)  Klipp.  Oesch.  II.  Sü."!. 
")  llitljülmrg.    I.'rlittr  I.  ^Itf. 
■)  Slnfll«arcbiv  Luzern. 
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machte,  um  sich   von  der  ]Iori-schnfl  dos  flnuses  Oeslcmidi 
loszuliisen,  iiiul  eine  freiere  SlpUiing  im  Keirli  zu  crriiycen. 

Zu  dem  Zweckv  bedienten  sicli  die  Uüi^er  Luzerus  mit 
Erfolg  der  VerLurgrechtunj^eu  und  der  ÄiuchlQsse  aa 
miswHrtijfe  Geinei  n  wpscn. 

L'iUer  de«  Hitteni  und  riUerbürtigeu  Personen,  die  iii 
der  Znit  srwie«hen  dein  III.  und  VU.  Juhr/ebat  des  XIV.  J.-üir- 
hunderts  zn  I.uzcrn  ins  Btirgrecht  trat^jri,  heinerken  wir  fol- 
gende: WaUlier  und  Werner  von  Munwil,  Jakob  und  Orloll 
von  LlUau  c.  lü2H,  Johann  BnuKU.  ülto  zeni  Turne  VSMi 
Hartman  von  Heide^ge  c.  134J  (?),  Johann  von  Ituoda  c. 
Ilj4fi,  lliirLrnaiiii  von  Ivü><»(.-nm'li  l.'UT,')  Joliann  von  Hfinolierg, 
Josl  von  Mos.  Harliuaun  von  Haldegg  13!»'^,  Heinrich  voii 
Ospeudal  i;jf)7,  Peter  von  Hi'inuberg  1.'157,  Vlrich  der  Gessler 
1357.  Aulier  dieser  seien  noch  aus  dieser  Zeit  erwähnt : 
Junker  Heinrich  von  Heldegg.  Rudolf  von  Büllikon,  nobills  lilüü, 
dann  der  Frdberr  Oerbart  von  Vizirtgen  1.'I70  und  AHrich  von 
Herlenatoin  i;^7:t.  Üh  auch  die  Ritter  Jfoliunn  ab  dem  Hus  und 
Johann  von  Tlntnvil  Ilürfrcr  zu  Lnzern  waren,  infissen  wir  dahin- 
gt'sleUl  sein  lassetj.  Der  Sohn  des  f;rs(ereti  erscheint  in  eint 
Urkunde  von  I^SIS')  als  Halsmitgliejl  zu  Lnzern,  und  der  Sol 
des  Zweitgenannten  ebendaselbst  als  Zen«e. 

NaiuenUich  aber  waren  es  die  benachbaileii  l^ndsas 
die  das  Bni-grecht  im  Verlauf  der  Jahre  hi  gruliei  Zahl  nac 
auchten.  äo  batteu  die  Dorlleute  von  Küssenach,  Haltikon 
Iniuiensee  im  Jahre  lltO'J  inil  dem  HUler  Kppo  von  KüssenacJ 
der  daselbst  Vo^jt  war.  einen  erbitterten  Streit.  Im  iSchieds- 
spruch'*)  war  den  Doifleulen  verboten  worden,  sich  nii^endsbin 
zu  verl)indeu,  weder  zu  Heiren.  noch  zu  Städten,  noch  zu 
Landern.  Aber  schon  wenige  Jahre  später  hatten  sie  sich 
samt  Grepjien  und  tindcrn  Kachliarortco  ^zu  Luzerngeinn 


')  HflitniHiin  vor  Kttsapnach  wuivle  1313  auch  Burger 
(Zuller.  ZQrciier  Studlbüclier  1,  1631. 
')  .Startlsan-liiv,  .\kli'n  Mailimd. 
»)  Kopp.  Ui-k.  z.  C.e»ch.  d.  Ei'ig.  B.  58-Ca. 
*)  Aellestes  Ötailtbuiih  (1300- Wlü)  8a,  ß. 
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Die  Aufnahme  von  Aus-  oder  Pfiihlburticrn  ins  RHrgrpcht 
der  Städte  war  jedoch  in  der  Reichagesetz^ebiuig  wiederholt 
verpönt  worden,  da  sie  Ungehöriglceitcu  im  liorrschaftsver- 
hi'itliiisse  lind  Slöniiigen  des  Landfriedens  vcnirajitlilen.  Dessen- 
unfteiichtel  hatte  Liizern.  wie  aus  der  zweiten  Hälfte  des  Hodels 
hervorgeht,  dir  N'üchliani  im  weilen  (.'nittreiBZii  Pfahlbiii-gern  auf- 
geiionnuen.  Sic  waren  von  Horw,  Herglswil  (a.  Pilatus),  Kriens, 
Meggen.  ßuchenrain.  Littau.  t'dligcnswil.  Adligenswil.  Kilsnacb. 
üreppun.  Hallikon.  Ininiensee,  Mnitcrs,  Wog^is,  Kbikon,  vom 
Moos  und  von  Tripschen.  Die  r)örfer  Hallikon  und  [nunensec 
gehörten  zum  Hof  Küßiiach.  Neben  dem  leUlem  sind  noch 
sechs  der  genannten  Ortschaften  als  Murbachischo  Dingbiifo 
niil  Luzera  von  früher  her  in  Rech Lsgei neinschaft  gestanden. 
Diese  Ausbiirgcr  l.uzcrns  genossen  einci'seils  die  Vorteile  des 
Rurgrechls.  sio  lebten  unter  dem  Schutz  der  Stadt  und  nach 
dem  iStadlrc^ht,  anderseits  aber  waren  sie  auch  pflichlig  bei 
Aufbrüchen')  sich  twreit  /u  baiton  und,  wenn  nötig,  mit  den 
Rurgern  ins  Feld  zn  ziehen.  Kbenso  hatten  sie  an  auüeror- 
dentliche  Steuern  ihre  .scbeiUcin  beizutragen.  Die  politische 
Redculung  tier  Ansbnrger  verlor  sich  erst,  nach- 
dem  dlo  Stadt  Luzcrn   1418  reichstrei  geworden. 

Deutlicher  noch  als  m  diesen  Verbui'grechtnngen  traten 
die  Kinan/ipalionsbeslicbungcri  Luzerns  \'A:i'2  uii  Huud  mit 
den  drei  Waldstätteu  zu  Tage.  Dieser  Vereinigung  zur  ge- 
meinsamen steliunguahme  gegen  <')estem>ich  war  dann  —  kure 
bevor  dieser  Rudel  angelegt  wunle  —  auch  die  Reichsstadt 
ZilHch  beigetreten.  Wegen  Klnfiihnmg  der  Bninlschen  Ver- 
fas^iitg  und  ihren  nächsten  Fotgcii  drohte  jeuer  regs;uneu  Stadt 
eine  kriegerische  Verwicklung  mit  Herzog  Albrecht  von  Oestor- 
rcich.  Lnzcm  itud  die  drei  Länder  leisteten  tH?i  Au^>nich  des 
Krieges  im  Hcriist  i:iäl  die  veraprochene  Bnndu.ihülfe.  Schon 
in  der  ersten  Friedeusvermlltlung')  enthielt  der  Schiedsspruch 
für  Luzerii  u.  a.  die  Bestimmung,  dala  diese  Stadt  die  Leute 


■)  ApIIosEm  Sladtbucli.  tta  6. 

»)  Ei.ln:.  Aifflch.  I,  aw-a73. 
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uud  Diener  des  Henogs,  rlie  sie  als  Atishur^pr  angenommen, 
aus  ihrem  Biii^recbt  zu  euUassen  halte,  und  inskiinflit;  kftiui 
mehr  iiufnolunen  üClrfle.  Der  S|iruch  der  öslerrcirJiiMlKn 
Schiedsleute  vom  l'i.  Okt.  1351  war  überliHU|)l  hart  iiii'i 
unaiinehmbiir  für  Liizerii't  und  die  drei  Lünrter.  Noch  im 
selben  Herl>8t  wurden  liie  FeindBellgkeilen  wieder  iiufgerioriiiiieiL 
Die  Luzerner  nahmen  Teil  am  Verwüslungszugc  naeli 
Suraee  uiiil  Itiiswil.  iH.  .lanuar  tliW)')  und  nach  Mflnster  de 
(8.  März),  nobstilein  sin  der  Nlcdcrbrechiing  der  HnbsbuiTg  nul 
der  Rainclluh  bei  Mcjißon,  und  am  iniL'ijlückleD  Ausfall  aiu 
dem  beliit'erleii  Xiirich.  Kreiliig  vor  S.  («iiironzen  1352.  wnbui 
sie  „wubl  30  Mann'*  verloren.^)  Die  JXalJshurg  war  Hl  Ti^ 
lang  beliigerl  wurden,  an  ihre  Zerstoriiug  erianerl  ein  Oe- 
rmlde  auf  der  KapeUbrücke.  Auuh  die  l^urg  auf  der  Insol 
bei  MegKenhorn  soll  in  dieseui  Kriege  zerelörl  woivlen  seiu.'| 
Da  veriuiUelle  der  allere  Suhu  Kui'ier  Ludwigs  des  Hauern. 
MarUgVEif  Ludwig  von  BniudeiiiHirg  zwischen  den  Bi»len  der 
Kricgsfiihi-enden  zu  Luzorn  den  Frieden.  Die  Luzerner  vw- 
sfiracbcn  nebsi  anderui  in  ihrem  Friedebriefe:  Tnd  wnz  oudi 
wh'  des  voiTgenannden  vnsers  herren  den  Herzogen  uml  silier 
diencr  lüt,  die  ulf  dem  Und  goMsscn  .'iind,  ^e  Burger  empCaiigeu 
iiaben,  der  sulU-n  wir  uns  u.s.suii.  und  fürbaz  nlf  das  bind  nßt 
me  versprociien.  Iv  woll  dctui  ileheliier  in  unser  slati  varcu 
und  bi  Ulis  ingesessner  burger  sin,  den  mügen  wir  wol  halten 
»e  burger  nach  uiLser  stall  recht,  als  es  von  aller  hiirkomnien 
Ut."  Dieser  Friedebrlef  der  Lu?£rner  wurde  ausgestellt  deu 
1.  SepL.  y^b'i. 

Der  vorliegende  Hodol,  der  nach  St.  C^allenlag  (16.  Oki.) 
datiert  isl.  bietet  nun  ein  Verzeichnis  der  Stadlburger 
und  mit  dei    Stadt   vcrburgrochteleu  Luudsassi 


))  Uießimb'ovvu  SU:  uiaxinw  LuucrDuusibas  )^us  celoria   rebcl- 
lantibns. 

»)  iWbiiier,  Foale«  IV,  8S. 

")  Tatlm.n  I.  U.*. 

*)  Ueber  d\e»e  Burgen:  S^-ywuitr,  UctIlUKtrKhIchlo.  I,  i9S  C 
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der  Umgegend,  die  zur  Tilgung  der  Kriegsuokosten 
der    Luxer II er    herangezogen    wurden.     Xacb    dem 
Hnindenburger  Frieden')  hatten   beide  Parteien  den  Scbnden 
«u  tragen.     Linier  den   lüdgenosscn   alicr   uiuüte   jc<ier    ver- 
liundele  Ort  für  seine  AusIngen  selbst  anfkonimen.    Trotz  der 
Ilcsliiumung  über  die  Entlaasuug  der  Ausburger  erkennen  wir 
Ulis  dem  vuilicyeiiden  StcueiTodel.  daß   ein  Monat   nai'li  Aiis- 
sleUurtg  der  beidseitigen  Kriedebricfe  (1.  14.  Sept.)  der  weit- 
aus gruljere  Teil  der  Ausburger  die   aufei  legte  Kri^^asteuer 
l>ereinigte    und    somit    freiwillig    im    bisherigen    Hurgrechta- 
verbiiUuis  zu  Luzcrn   verblieb.     I'Jinzig  boi   den   Leuten   von 
M:dlen>  fehlen  sowohl  die  Angulion  der  Sleuerbetreffuiäse,  als 
auch  die  gcwühnllchen  l^merftungen  wie:  Htlcdit.  solvlt,  satia- 
foconuit"    clc.    Letztere  fehlen   auch  bei  einigen  Namen  in 
enlfer-ulern    f>rtHchaIlen.     Die  Frage,    ob    diese    Pfahlbürger, 
deren  Namen  das   „dedit"   nicht  belgefflgt  ist.  die  Steuer  xa 
zuhk'd   verweigerten,   oder  ob  bei  de«  eiilferuter  Wohnenden 
kein  Zwang  mehr  bcälund.  müssen  wir  unbeantwortet  lassen. 
Jedenfalls  ist  die  ße.slinimung  des  Friedebricfcä  uegen  Fnt- 
lAssung  der  Ausburgor  nicht  innt-gehalton  woi-dcn.    Deim  schon 
in   den  Klageartikebi  Oeslerrcichs   zum    Hegensburgerfriedon*) 
lindel   sich   folgende  Heschwerde:  „Und  darüber  haben t  die 
von  Zürich  und   von  Lulzerren    noch  die  uzbui^r.  der  tue 
sich  nach   der  richtung  sollen  abtän,  deren  die  von  Lutzern 
sunderlich  sidcr  der  richlung  vil  mere  hinzu  genommen  hant" 
Nicht   nur  sind  die  Auäbiirger  in  dieser  Kulwicklungs|H.>riode 
des  hizemlschen  Slaat-swcscns  Irol?.  wiederholter  Abinacbungen 
nie  eull'issen  wurdun.  sondern  es  winden  immer  melir  auf- 
genonnneii.  je  naher  ilic  Zeit  des  Scmpacherkrieges  hcranrückla 
Ging  das  Streben  der  Iturgcrschnft   seit    dem   Anfang   des 
XIV.  JatirbuDderls  auf  die  allseitige  LIrw  eilen  mg  der  intiero 
Freiheiten,  nrirl  auf  tlie  Krdauerung  einer  Mavhtälellung  zum 
Schul/,  der  Lctziern,  w  gewann  in  der  Folge  die  fortschreitende 


'j  Goach.  I-r.  XXVill.  a.Ki  n.    tiidd  Alwcb.  t.  STO-SBä. 
»)  Auwi^ur  I.  SoUwcU.  (Jwchlchlo  iifili.  JOl 
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Ausgcstftltung  (iieser  Loslösung  von  fier  Hcrrschafl  gegen  diw 
Ende  des  Jahrhundurls  einen  durchaus  offensiven  Charakltr. 
Allein,  Tiir.hl  nur  die  Herzojfe  von  Opalcrreich ')  hatleu  Grtmd 
ciicli  zu  bekla^ii.  UiDtev  den  Klagea  Luzerne  in  der  Sem- 
pachcr/eit  gin)j  die  1-Jine  dahin.  dul?>  OeKlcrrcich  die  Kiefatuo^ 
die  sie  „vor  zitcn  in  eim  kriejje"  nüt  der  Herrschaft  verdnbort 
hatten,  gebrochen  habe,  indem  Edle  iind  Amtsleute  „vil  erfaer 
liiti^"  in  Kid  und  Tro^luii^  t^enomnien  hätten,  damit  sie  za 
Lnzem  nicht  Hurger  wurden. 

Neben  Burgem  nnd  Auäburgern  sind  zu  dieser  Kriegs- 
Rtnier  luirh  rjiisti?  und  l-ififrenerhaflen  herangeznpen  worden. 
Giist  war,  wer  sich  :uu  Ort  aufhielt,  ohne  ins  Bnrgrechl  zo 
treten.  Die  Beziehungen  der  Giiste  zu  den  ßur^^rii  n-ajvn 
dnr<'h  alte  Satzungen*)  geregelt,  sie  genossen  lüier  nicht  oheti- 
roässige  Vorteile  wie  die  Bürger.  l>ie  Sleuer  war  aU«  kein» 
reine  Poj-son.ilsteuer.  hei  der  nur  die  l'erson  iüs  solriie  lipsteuert 
worden  wäre.  Die  widerholte  Auflage  „de  domo",  die  .\uf- 
schrift  „hoapite»  et  bona  site  in  [»arrochüs  ecclesi^iniin  lA 
Kricna  el  in  Honve",  ferner  der  llmsland,  das  auch  Kraueo 
und  Vögle  namens  Kindern  zur  Steuer  angehalten  worden 
sind,  zeigen  hlniänglicb.  daU  auch  vom  <3ruiidbesjtz  AbgiüKu 
zu  entrip-hten  waren. 

Luzern  lag  damals  im  herzoglich-österreichiachen  Mühk- 
kreis  von  Zoliiigen  und  hatte  die  SUiierwähniog.  Pfenninge 
oder  Denare  bildeten  die  kursierondc  Münze,  einseitig  ge- 
prägte Miinzchen  von  Silherhlech.  Zwölf  solcher  Pfenninge 
galten  ein  Schilling,  zwanzig  der  Lelzteni  ein  Pfund.  Pfund 
und  Schilling  sind  aber  nur  ideale  Rechnungsinünzcn.  Im 
Rodel  erscheinen  hin  und  wieder  auch  Angster.  Wie  hoch 
man  um  diese  Zeit  zu  l.uzeni  die  Angsler  einschätzte,  ist  nicht 
eründlich.  In  Basel  kamen  erst  I3ß*i  Pfemiinge  unter  dem. 
Naiuen  Angster  zur  Geltung,  zehn  dieser  Münzen  galten   ct< 


')  Summlung  von  Aklenstücken  etir  G«»t:!ii«hte  de«  SeinpacM 
kriegea  v.  I>r.  Th.  v.  l-ir-h^-naii  im  Arch.  f.  Schweiz.  Gesch.  XVII.  92. 

«)  Aellcxtes  Stadthuch. 
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4?ln<Mi  Oiilden.')    Danebeo  herrechle  in  Luzern  tun  diese  Zeil 
—  wie  allen thail)eTi  —  ziitlem  noch  die  lioldwiihninf;,     Netien 
den    Sllberpfenuingen    kursierten    nämlich    auch    Floreotiner- 
gulden.*)  iiarh  der  Milte  des  XIW.  .lahrhiuiderts  aher  hiiiuer 
bäiiliger  die  Rheinischen  Gulden.     [lannuci-')  l>erechnelc  den 
Silherwerl  eines  duldens  aus  dem  Jahr  l^öH  zu  'J  Fr,  70  CLs. 
heuliger  Münze.     Im  Orol^handel.  bei  Darlethon  und  ßniUeni 
(ieldgesfhaflen  wurde  mit.  Goldmünzen  «nrcchnot.    Sie  unler- 
liißen  aber  in  Koro  und  Schrot  wiederholten  Veniiiderunjfeu, 
ebenso  die  Silbcrmünzen.     Diese  Venindcningon,    verbunden 
luil  der  bunten  Menge  der  kursierenden  Münzen,  führten  aueh 
in  l.uzeni  zw  Scbwierigkeileu  im  Verkehr,  und   zur  Uuzufrie- 
tleuljeil  mit  iler  unter  der  (>»tcrrcirhiächen  Hcrrsrhnft  oftl/iollcn 
Zoiingcrmünze.      l)ie«e    ntulite    »um   vorgeschriebene o    Wert 
angenommen  wei'den.  nirbt  aber  die  filirigen  Müii/arten.     Die 
ersten  ?<pnreu  einer  luzemischon  Miln/^jcset^elmng  timtcn  sich 
bereits  iin  ältesten  Stidtbucb  {'2  a.  öa.).    Auch  mußten   die 
Schiedsrichler  ini  I'Viedcnsv erbleich  vom  IH.  Juni  llWIi  schon 
an  hiiyxm  din  ausdrückliche  [<'ordcrun^  sleUen  wegen  Aimnhmo 
der    neuen    Zottnger   Muuze.^t      Der    Gotlhardtraiisit    sodauu 
brai-ble  mancherlei  andere  Milnniorten  ins  Land   und   gleich- 
zeiiiif  mit  dios^en  die  welschen  Geldwechsler,  Lombarden  oder 
CawcriHcben  gcuannl.''^)     Luzern  liatt«  ein  Gaweilscbenhaua  an 
der  Judengiisse  (Mctzgerrainli).     In  diesem  wurde  später  (in 
den  Jahren  i:W;t— 1423)  die  erste  shidtische  Wecbaell>ank*) 
iielrielH>n.     Seit  I20H  sind  lumbardische  Geldwechsler  in  l.uzeru 
nachweisbar.     Aber  erst  als  im  Pesljabr  i'M^i  die  Juden  aus 
Ln/.cm  fortgowiesen  worden  waren,  kamen   ihre    Darleiben- 
nnd  Wechselgeschäfte  hi  Aufschwung.    Die  ^tadt  zog  betnichtr 


*)  rinaozvcrh&ltnissc  tier  Siwtl    IfeiAOl,   t)r.  G.  8cbr>alHir^.  IIa 
>)  Hlnateaivli :  Doniüiieii  13(0,  Kbci-wckfnUKI,  ttathauMiD  tJU&etc. 
*)  A.  HiinAUcr.  Aluiltvi  ^nom.  !<ur  TAIsacr    Tom.  1. 
•)  Kopp.  UrkuH.l(.-n  170. 

>)  Jahrliiuti  für  Schweiz.  Gcu-bichlc.    Rd.  I.  und  Jl.  .Die  tnuitü» 
und  lominnl.  Oclitwuchnrer  dn  Mlltelalten''  von  J.  J,  Aiiilct. 
■)  I,if-lM![Uiu,  Allfft  LuziTn,  ;J50. 
Gv«cliiclil«{r'l.  U-l.  LXJl  l-^ 
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liehen  Xulzen  aus  Ihrem  Aufenthalt,   infolge  Embni-gfininj^i 
Cewerhe-  und  anderweiligen  Ahgaben.     Für  uns  kommen  hi 
die  drei  „l.ani parier'"  aus  Asti  und  Kocca  bei  AsU')  in  Hetrachl. 
die  1349  zu  I>uzern  ein  größeres  Werhsclgeschäft  grflndeicn. 
<la8  bis  mindestena   139y  besluii'l     Den  Heversbrief  stet 
sie  aus  In  itirent  Namen,   in  dem  ihrer  Erben  und  Ihres  ('■, 
wndes.     Es   können    also   1^52    verschiedene  „von  Hoca* 
Luzcra  gewesen  sein.    Zu  gleicher  Zeit  leben  aber  auch  Leu! 
mit  dem  Namen  „von  Rola"  in  Lnzern,     Da  nun  die  Schre: 
■tt*el.sc  dieser  Namen  ülw^rein stimmend  ist  und  unter  den  V 
namen  keiuer  speziUscb  welschen  Charakters  ist,  haben 
im    Druck    immer   die  Sclirciiiwcise    „von  Rola"    bcilK-halten 

Bei  der  Sunimicrung  der  Steuerbetrcffnisse  rteleu 
dem    oben  erwähnten  Grunde  die  Leute  von  Malters 
Iletnichl.     Ebenso  umlUcn  jene  Zahlen  unberürksicbligt  bleilien. 
bei   denen    l>emerkt   war:  „non  dedit  mihi"  oder  ^deualcaüO 
sunt   iiuia  fuil  in  Thur^o".    Wo   ein  Name  wiederholt  vor- 
konuul,  aber  mit  verschiedenen  Steueransjllzeii,  wie  z.  U.  Hans 
R^Uer  das  eine  mal  mit  b  V>,  das  anderemal  mit  3  Ij,  wurd 
beide  Belriigc  zur  Sleuersutiimc  gezahlt      Möglicherweise 
das  eine  Betreffuia  für  den  Hausbealtz,  das  andere  für  d 
Erwerb  berechnet.     Oder:  Hartholome,  Seilen  1  und  8;  sol 
Stellen   können  Leute  gleieJien   Namens,  vielleicht  auch  Ya 
und  Sohn  betreffen.  —  Der  SteuerEufi  ist  nicht  zu  crmitte 

Als  die  Hurger  von  Luzern  37  Jahre  später  „den  Schuft 
müegten"^),  das  beilU,  die  erste  ordentliche  Vermögenssleuer 
aufnahmen  von  Burgern  und  Oästcn,  und  zu  diesem  Zwed^^ 
alle  Menschen  von  Haus  zu  Haus  v  er/ei  ebneten,  wurde»  v(i^| 
jotriirlieiii  l*fund  4  Pfenninge  erhüben,  vom  liegenden  un^ 
ftthreiidcn  Giil  ,.hie  und  anderswo'*.  Wer  hei  »üoser  SIeuei 
von  lühH  übtT  KM»  GL  besalJ,  uiutite  die  Selbsttaxalion  eidlich 
crhflrten,  wer  aber  weuigcr  besaß,  wurde  vom  Rat  auf  dessen 


')  Staatsarchiv,  Hevcrabrief  von  \S\'.\  3.  Nov. 
")  Von  dcf.ilcarc  {(ilossar  v.  i;.  iJu^ivancr). 
^)  äteucibui'h  der  Stadt  Luzern. 


JVag;U>un  hiiil>esleuert.  Wort  und  Eid  waren  diiher  wohl 
auch  bei  der  iiuijerord entliehen  Geldaufnebme  von 
13ü'i  atifiscblaggebcnd  gcweson. 

Ob   schUt-IJlicti    alle    iiu   Rodel    veiv^iclinolen  Steuertie- 

.ti'effnisse  wirklich  erlegl  worden  sind,  künoen  wir  nicht  wissen. 

J)ic  Randbemerkung    ,.dei)il''    steht   nicht  bei  jedem   Namen 

^or  Ausburger.     Auch  hat  der  Si-hreUter  des  UodeU  nur  ilie 

yieueransulze  der  Stadl,  Seite  für  Seile,  suuuuiert.    Wir  fulf^eu 

■dieRcn    ang(.'gel)eiinn    Summen,    obwohl    einzelne    Stichproben 

-die   völlige  Kit'btigkeil   nicht  ergalien,  ähnlich  wie  es  liei  der 

Berechnung  der  Vennogenssleuer  im  berni«chon  Teilbuch  von 

1-H8   (ier  Fall   war.')    Gleichwohl  seien   hier  die  Steuer- 

sutnmen  quartier-  und   ortsweise  her)?eael/l,  daunl  wir  ein 

annäherndes  Bild  von  d.;r  damaligen  Slencrksaft  dieser  I*aiidcs- 

gegcnd  gewinnen. 

(jrot.;  Stadt  761  Pfd.  l'J  tfchlg.   '2Vfg. 
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Stadt  Luzcrn  (ohne  Moos  tt  Tripscheii)  l'i'^T  I'fd.  4  ScUlg.  4  P^. 
Dazu  kommen  die  Stcnersunuuen  der  umli^enden  Orl- 
«chaflun:  Horw  U»  Pfd.  lt>  Schig.  Jiei^iswU  3  Pfd.  11  Schlg. 
Kriens  T  l*fd.  1  8chlg.  (>  D.  Mcggen  6  Pfd.  1  Scblg.  Buchon- 
raU)  4  l'!d.  19  iSchlg.  Liltau  i)  Pfd.  t<  tichlg.  Muosltil  und 
Tripsclien  24  Pfd,  13  Schlg.  t'dligeoäwll  2  Pfd.  10  ScU«. 
Adllgenswil  2  Pfd.  10  Schlg.  Ktißnacht-Ürepiicn  23  Pfd.  I  Schi«. 
llallikon  2  Hd.  <J  Schlg.  lauueugec  <J  Pfd.  1  Schlg.  Oäste 
und  «iiiter  in  Kriens  und  Horw  26  Pfd.  8  Seh.  Wegt^ 
lU  Pfd.  Kbikon  4  Pfd.  8  Schlg.  G«ler  im  Moos  1  Pfd. 
1  Sclilg.  EiulUcb  erguben  die  ^teuerbetilLge  unter  der  Hubrik 
llic  non  tcnor  coniputarc''  33  I*fd.  11  tichlg.  Der  einige 
anal  Torkommcndo  Gulden  ist  In  Ermangelung  genauer  Anhalte 


'}  FiRfinzweieii  und  Bevi'ilkcmog  diT  Sludl  Bern  Jiii  W.  Jnlir- 
hunduH  VOD  Ur.  IC  ScbiniUcr. 
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punkte  fflr  das  Jahr  1352  jeweilen  zu  einem  Pfund  pewwld 
wonieii.  wie  in  üer  Zürcher  Müiixonlnun;,'  von  litTG-')  1% 
MxinzordniinK  Ztiriclis  setzte  l^iöl  den  lüiUdcnwert  zu  ii>  ti  4  l 
fest,  die  Zolinger  rfeiininge  dieser  Zeit  waren  aber  offeulnr 
geringer.  Das  ergab  insgesanil  zu  Stadt  und  Land  eine 
Stenersuinino  von: 

Stadt  Luzem  =  1227  lfd.  4  Schlg.     4  O. 

Aiishurgcr  =  1S2     „    :-i      ^         fi    „ 

UOi>  Pfd.  7  Si-hlfi.  10  0 

Einen  bedeutenden  Teil  dieser  Summe  von  L-WW  PIiiikI 
Pfenninge  brachte  iiber  eine  kleine  Zaiil  rileucrzahlcr  für  sicli 
allein  mif.     V^  ISÜl   das   auf   ein  Mifiverhaltnis    unter 
den  Steuerklassen  schliefen.    Jeder  Bürger  und  AUniend- 
genosse  niulile  freilich   in  der  Stfidt  llegeudrs  Out   zu  Kip'n 
und   Erbe  besitzen.     .Wic.v  der   liesilz  von  Haus  und  G^rtvii 
war  eben  noch  nicht  niit  Wolilhabeuheil  identisch.     Es  war 
eine   Zuit,    wu    ni;in    billig    hnuk-.     Im    Jahre    ilV6A    kivsiJ'iiit 
1000  DachscliindHii  4  Schillinii.  UKW  Dachnagel  2  ScbtUiHg. 
Kufjte  ZeiU  nachiietii  die  Untl^sladt  im  groÜen  Brand  von  i:-t40 
„zu  Pulver  verbran",  war  sie  wieder  aiiferbaul  wnrden.     iJer 
Taglohn  eines  Zinimcnnanns  betrug  höchstens  lt>  HeUer.   der 
einoK    tlandljuigers    E!    Heller.*)    I^iegeuscbaftswerte    konntc-o 
folgeude  herange/ogeu  werden:  Das  Haus  der  HenwKC  von 
Oeslerreich  bei  der  Peterskapelle  galt   liJOil   =  3U  Pfund.'» 
HerÄug  LüüjKdd  vernetzt  sein  Hhub  bei  der  Pelcrskapelle  IAH 
um  50  Pfund.*)    Ulrich  Trutmann    versetzt   sein    Uaus   nm 
22    Pfiuid.'^)    Zwei    SchujiposFen    Land    =   c.   20   .hieluirlen 
Acker-   und    Mattlaud,   (das  Bauuigartongul   zu    Dn^mers<^IIt:nii 
mit  der  jiihrlldhen  Ertragenbeit  von  5  Maller  l>iiikeln.  1  Malter 


,    ')  Ziii-clier  StatUbiidier  i.,  255. 

>)  Ahrili   einer   Baugcschichle   der  Htadc   l.uzüm    von    L)r. 
iron  Lipl»-nflu. 

8)  Kopp.  UrkuiKlfii.  I.  106. 

*)  (;cs<rhicii=tfrit.  Äi.  -.m  f. 
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Halior,  üO  Eiern  und  ü  Hühnern  ^fallen  i:(43  =^  63  PfundJ) 
Itiiiis  1111(1  Hu6iLiU  üi  rCttchul/anatt  uiil  'i  Pfenning  .lahroRzins 
gulleti  i;(4lS  =  7  E*fun«l  ö  l'-.  Jakob  vgn  IWt  kanfUj  i:ilii» 
^di«  Hur({  Torciiberg,  den  Hof  Knitlenhnch  und  Niilhalten 
SHinl  /.ulieliörilrn  um  fiO  Oulilcn."!  Zwei  Oiiier  (Sit^iprsi-ul 
L^zii  Biichcuiuin  luid  Wiiilcrhaldcn^iU  zu  Hooi.  i;i7-l  =  HHHiold- 
Hf.KU'''*^''-  ^-^"^  Herkenlitihtgiil  im  obern  (tnnui  galt  140&  samt 
H.  tSchcunt',  Stadel,  Tuln'nhiis  und  Walke  4r>ö  Gl.  Tni  daa 
W  •Inlir  142^^1  gallen:  Kiii  Weiur  üii  Moos  'in  (iuldguldeu.  oüie 
Miildc  iai  I.iixswil  (Lügturliwil  Itei  Hwhdnrf )  IT  <^1..  ein  Hiius 
nd  Galten  in  der  Stiidl  iO(>  Pfund,  Haus  und  Hofslatl  m 
',  AVejtitis  im  OljerJorf  ßO  1I>.  oder  l  Ib.  Zins.  I»ie  I^iinuilt 
zu  liiTpiven  galt  H  Ib.  /ins  und  \)b  Ib.  Kaiifpieifi,  Hin  liut 
KU  \Vl^s  iWKJ  Ib.  „mit  dem  roteusalz  underiu  BürKenboiiK." 
Ein  (int  im  <Mi|>|>tisin«}os  ^0  Ib.  —  .Auf  vielen  l,ie>;eiischafteii 
h»flolcu  crh4>Micbt!  Lasleu.  S^}  inuUle  ii'il  die  Hur^erscbafl 
inU  den  Henediklinern  Im  Hof  ein  Abkoinmcü  treffen  zur 
Ablö.stuig  der  jalirUehen  Pfciiuliigziuae  wi^n  Helgcräte  und 
.liihrA-itPU  ,.mit  denen  unsere  hüsere  und  gütcrc  swcrticb 
üLerUid^u  waren."*) 

Und  wirklich  weist  schon  dus  ßilndnia  iler  2t)  Bürger 
l.nzertis  vom  Jahre  13'i8*)  auf  ein  Miliveiiiällnls  unter  den 
Steuer  kl  ;uiseii  hi:i.  E»  bcslinid  diirnalä  /.wist-bcn  Armen  und 
Keicheii  zu  Luzcni  eine  Spannung,  die  Anlasa  zu  BeCilrchluujjen 
gab.  Das  vorhandeno  L'rkunderunaleriul  läCl  uns  über  dlcs- 
fallsiffe  M(^el«Tiheiten  im  Dunkeln.  Aber  noch  VXi->  siegell 
die  f  Jenieinde  „licidu  richer  und  Jirmer  llur){er  ze  Lutzeiren,'") 
und  ahonnals  k-acu  wir  z,  B.  von  einem  L'eberelukommen 
der  Käte  und  der   ,.Mengl  richcr  und   armer  ze  Lubwrren"' 


*)  t'rkundHi  von  Itiilhniisen. 
>)  fikiiiiiii'ii  von  Mall''!«- 

■)  VogIkliidcT  IttL-tinuntfsliuoh  1422— l&J?,  pti«.  9,  b:  Ib;  SS  b; 
43  und  W. 

*)  Wi!l«buch. 

*)  Kopp,  t'rkundcn  Nr.  71. 

■*)  Kopp,  l'rk.  St.  Iü3  und  italtliaaar. 
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nach    dem    Aufla  if    des   Jahrea    1343.0     AnA    dte  attet»] 
SladUmch  iinlerschelilel   zwischen   Armen    imrt  ReW»en.    Ks 
eiithiilt   ellicbeBesliniin  uiigeii  fCtr   Arme,   welche   ifie  Ihit 
nicht  bezahlen  können,  sowie  ti.  (t  liio  Satzung:  wer  Web 
ausschenkl,  soll  ihn  Anneo  and  Heichett  jrebey».  elrrtin  wl 
dem   :ui(leni  untl  zwar  vottea  Mali.     Armö  waren  nach  'i?B 
Rheinaiier  Hofrerht  die  Ootl«shanal«rte,  nach  verschiedene 
Urkunden'')  waren  es  die  EipfCiilentö  von  Gotteshäusern  o*J< 
des  Reiches.     In  Liizern   verteilten  sie  sich  mif  venfchio«!««^ 
SUinde.     .\n(?>cr  den  Rittern,  (iowerhe-  find  nandeltreibenilen 
und    einigen   Fremden   nafttiten   nnr    wenige    Stwierp nichtige 
nennenswerten  (ä-rnndlic^ilz  oder  Barvcrinfigen  ihr  Eieren.    Es 
kam  aJso  damals  hinsiciitüch  des  Kinkommena  tmi  (Tiirrhw^^^ 
das  nicht  fundierte-  oder  Arbeit=e!nl<ommon  ih  Retrschl.        f 

Ein  1360  ff)  datiertos  Verzeichnis')  von  Korderungeb 
einiger  Lnzerfier  KanfledW  an  die  Städte  Malland  und  Conto 
gihV  teilwnise  ()Odcntcnde  f?Cldsnfnmcn  an,  die  ae  dnrrh 
„ftrandschat:^ting"  an  genannten  Zollstfllten  verloren  halten. 
Insgesamt  ttber  mm  Pftind  Imperialen.  DIo  Hsndellrfibftnden 
sind  jedenfiills  zu  «ien  venini^'iichcni  Bürgert  zu  rechnen. 

Dßf    reichste  l.uzerner    war  nach  unsenu    Rodel   üenr 
Johitnn  voh  ^(inoberg  im  Hofquarlier.    Dieser  reichb^ülerie 
Ritlftr  erle^'te   40   fl..   nach   henligem   Geldwert  c.    400  Fr. 
Ausser  ibin  versleuerien  noch  folgende  2.'i  Personen  mehr  wie 
10  dulden   ftder   Pfund;    Werne    von    Guiidoldinge»    26 Vf 
Ulrich  Tripsclicr  '2S,  .!ak.  voh  Miindris  20,  rter  von  Mose  und 
die  vott  (i'riicnbach  20.  Elias  19.  R.  von  Rota  18,  Ludwig  IT'.'i^ 
Hana  diid  Jacob  von  Ksch  15,  Rcrr  ilarltnanu  von  KüGnach 
13'/,,  Barthobme    13.   Die  von  Stalfa  13,   Werne  von  StJin» 
und  Jenni  sein  Solin  13.  H.  Brüger  13.   Wrich  Smit   12.  Die 
von    Iberg    il'/j.    Der   von    KIch    11.   Jacob    von    Rolu    11» 
Stanner  10,  Der  von  Littow  minor  10,  PI.  lochter  von  Mos  UV 


»)  Kapp,  tlpk.  Nr.  81. 

>1  Kopp.  V.  '.>.  Th.  ^77. 

*)  StanUarchiv,  Spsnion  und  Mntinnd. 
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Vier  bis  zehn  Pfund  alcuerten  folgende  51  Personen: 
Job.  ob  der  Kiisa.  Iliedei .  Wilb.  Tripscher.  Werne  Seiler. 
Werne  Köftuann.  Glogiierin  und  ir  awester.  Ilnfnor.  Werne 
von  Ipi»inkon.  li&diiikon.  Herbriger.  Spen(fler.  Heini  von 
LungertL  Jenni  voti  Oy:i.  Werne  von  Wangen.  P.  Wallman. 
Surse.  Erno  von  Emmon.  H.  von  Hochdorf.  WelÜ  Weiner. 
Uli  V.  Mengen.  Der  Scbullheiss  do  uxorc.  Job.  Ludwig. 
GUus  von  Uertzlikon.  Hcroni,  H.  Hoftneiier.  Bi'irgi  von 
I^nngnow.  Werne  Iticha.'  Itnss«.  Thornan  von  Eschibach. 
Chdnzi  Häter.  Job.  Hofmeüer.  Uli  Bramberg.  H.  andern 
BOmen.  M.  Wnnihcschcr.  Walter  von  ficrlingen.  Hans  ain 
svn.  Burkarl  Hof.  Itertschi  von  RoU.  P.  von  Wiasenwegen. 
GLaus  I'i-Hctisel.  Krep^^nger.  Jubann  von  ttürron.  Arnold 
zer  Rleiknn.  Keppeller.  H.  von  Garten.  Der  alt  von  Litlow. 
Olaus  von  Stans  uxor.  Johan  WieÜ.  Der  Kilcber  von  Kiia-. 
nach,  B.  von  Wile. 

Die  Slciiersummc  der  ersten  ordentlichen  Steuer  In  Luzeri 
von  13b9  kann  nicht  zuiu  Vergleich  hernngczogen  worden, 
bidem  uns  nur  mehr  ein  Fragment  erhalten  geblieben  ist.  In 
Basel  biitle  die  auücrordcntlicbe  Vermögens-  und  Personal- 
Steuer  vom  Dezember  I4'i9  in  Basler  Wäbning  4ft20  Pfd. 
ö'/t  E  abgeworfen.')  An  ordentlichen  Steuern  warfen  die 
Nachbarhufe  und  Dörfer  von  Luztm  nach  dorn  Halwburgischcn 
ürbar^l  ums  Jahr  1300  nachfolgende  Hochslbetrftge  ab:  Lao- 
gensanl  2."i  Pfd..  Aaiigenswil  15  Pfd.  Hergiswil  18  Pfd. 
Mallers  Ö5  I'fd.  und  die  t'ssldellnge  diesen  H»ies  Vi  Pfd, 
LiUau  :W  Pfd.,  Kilcböre  Weggis  :iJ  Pfd..  Kü8»enacfa  22  Wd.. 
Grep|»cn  «  Pfd.,  Haltikon  10  Wd.,  Iinniensee  lö  Pfd..  und 
die  freien  Leute  von  Xfeggcn  (niederes  Dorf)  30  li  pfennioge. 
Wie  der  Rodel  uns  in  Bezug  auf  die  Bevi>lkening3 Ver- 
hältnisse (Zahl  der  Frauen,  Kimler,  L>ienn(bolen  elc.)  im  Stiebe 
läßt,  80  enthält  er  auch  keine  Anprab^n  <l«r(kber,  wjis  and  wer 
steuerfrei  war.     Bei  der  Besteuerang  von  IIWH  waren  auaft«-' 


')  Dr.  Ö.  aiidnberg,  14 1  0. 

»)  Hftbshurg.  Urtwr,  Quellpn  mr  Srliw.  Owcli.  B.  XIV,  ■HÜ  IT. 
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nommen:  Die  Harniarbe  der  Bürger,  ebenso  solche  Hnrulsf:! 
und  Pferde,  die  im  Dienste  der  nui^ücr  standen,  sowie  Kof 
und  Wein   für   den  lliniisltcilui'f  anf  ein  .luhr.     I.auL  Angali 
die  sich  im  Staatsarchiv   vorlinden.')  kam  dagegen  ein  Ti 
des  Clenia  mit  einem  di  akoiiisclien  Sleueransmass  w<^,  viell^ 
der  üslerreichiKi'iien  (iesinnmi^   wegen.     Die  Herren   im 
sind  da  uiit  200  II..  der  Kilctiher  mit  1(M>fl..  der  Frühmt 
mit  ;'iO  tt.   rubrizier!.    Es  lialten  femer  zu  leisten:    tier  r( 
liorwe  :H)  fl-,  l*lr]j;iinis  in  Krioiis  2  H.,  Rcclor  in  Mallers  40 
Hector  bj  Hiiswil  4()  Ü.,  Uector  In  Itolenhni-g  40  II..  fleLiaol 
in  Hot^itörf  40  H.,   in  leiwU  2  11..  He<*lor  in  Rol  5ü  tL. 
liitiiiis  llitdeiii  2  II.,  Rt'clür  in  lUichro  40  11.,  dci-  von  .^dligeiisi 
51   t!.,  Reclor  in  Riscli   40  fl..    in  Cappel  40  n..  in  M* 
30  tl.,  zu  WegKl»  r)0  11..  Hcetor  in  Eich  bl  (1.  «1  Pleband 
ilndcni  2  IL 

Ganz  aiidf'i's  luino  13ö2.    Hier  linden   wir  den  KlU 
herrii   von   Kilssnach    mit  einem  Steneransatz  von  5  D..  «1; 
Hans  des   Kilchherni   in  Kerns  mit  M  ß  und  das  Haus 
Pfarrers  in  Mallere  mit   Kl  K  verzeiclmel.     Die  übrigen  ftcig 
lieben:  Benediklliier  im  Hot.  Franziskaner  und  Well(!eislUc 
genossen  völlige  Steuerfrei  heil. 

Die  Zahl   der  sieucrzahlenden    Müuiier    ui 

Sobiie  (jibt  der  Rodel   inlE  J^6ll  yiadlbm^'ern  und  44y  A«^ 
bürgern  und  Oäsleii.  iiisgesauil  uiil  VMiH  Manu.     Rechnet  ma. 
die  Frauen,  Kinder  und  Häuser  hinzu,  so  ergeben  sich  In 
.äladl   101)9  und   auf  dem  Land  4^5.  /.usanunen  15ü4  steuc 
zahlende  Stellen.     Es  inuli  hier  beigefügt  wei-den,  dalä  seil  der 
letzten  Auftreten  der  Pest  drei  Jahre  vcrfioasen   waren.     In 
den  ältesten  erhaltenen  Harnischrödeln")  der  Stadt  Liaxm  von 
lit4H    und    1  JfiO    linden  »ich    in    Ki-stenn   A'Si,    in    Lelztenii 
5tj2  waffeiiüichlige  Häuser  und  Persoueu.     Einen  voUstamiijjeü 
Harnisch  Iwsjutsen   i'M[i  bereits  147  Burger.')     Ob   nun  jene 


')  Steuer-  unfl  Bürtierbuch. 

^  Slflatsarchiv. 

^)  Dr.  H.  V.  Ijii-hcuau.  Königin  .\^[ics  518. 
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lliiecr,  die  an  den  Aus^Ukc»  in  diesem  laitftwicrt^cn  Krieg 
eil  t^eiiomitK^M  huttcii .  8leiierfrei  wuivri ,  kann  nicht  tie- 
liinnit  erwiesen  wei-rien.  Wir  kI'ioIx^h  'ii  *^»<?8enli'Il.  sie 
werden  \inler  den  weniger  hoheu  yieueniuulen  miUuifjfe/.iihlt 
in.  wie  ja  auch  die  Namen  und  Kleuerltetriige  lier  Autibiir);er 
aufsesrhricljfii  sind,  die  in  Zürich  waren,  «/ndr-ni  sind  die  im 
■Hiirnischtodel  vom  folgenden  Jalir  nolierten  \Vaffeii|ilIicliUjieu 
bis  auf  WnnlgL'  im  Slciißrrodel  ebrriF:illK  ernfihnl.  Die  Krlegs- 
uukoslLMi  waren  jedenfalls  zu  hp(r:trblli(:h  aU  daU  lüle  "I'eil- 
nchiuer  an  den  Nerschiedeneu  Au5/ti;;en  )jiin/,licb  steuerfrei 
tudlen  l)k-il>un  küiuicii.  ITclii^r  die  uunnncrischü  Stürke  der 
■luzenierischen  Slreiliiiucht  rlieser  Zeit  erfiüiren  wir  nicbia 
<  ietmiiea.  .\jii  Ziij;  nach  Sni-see  ( 10.  Jan.  13;>2 1  latll  ein 
CLfitnislM  -HHK)  KitlafiKitaen  Teil  nehmen.  Diese  Zidilen  er- 
schi-liiefi  aber  als  etwas  zu  Imch  ({(griffen.  Immerhin  können  — 
wie  in  sj»ätern  Kriegen  der  Kidgeiiosscn  —  acliou  V.ib'2  Söldner 
<l;dH.'i  ^icwesen  sein. 

IlinäirbÜifh  der  Kriegskuaten  fiel  nul^cr  Betracht  der 
Schaden,  den  die  Lu/erncr  und  Ibrc  Kidgeuossen  in  doD 
.lahren  l'iib'i  imd  liCi3  dem  Slifl  Ministi-r  ndt  Hnind.  Kaiib 
und  Verwitstung  zugefügt,  da\«n  s|inirh  nie  das.  Stift  am 
*17.  Januar  1305  (rei  und  ledit;.^)  Dage^n  wurde  das  Stift 
Reromi'inslcr  drei  .hihre  später  ^'J(l.  Jiinuur  llirnS)  für  den  im 
Zürrberkrieg  erütleneti  Schaden  dnrcli  InuiriKirnlloii  der  Kii'chcn 
2u  Kerns  und  StarrkircU  teilweise  eutMcbidigt.*)  Aber  auch 
andurwärtB  binlerUeli  dieser  Knc^  Spuren.  Aid  Hudolf  U.  tmd 
beide  Gonvcnte  von  Rn^jelbeiff  sahen  sich  tKH:li  üWI  RCnöUt^ 
4feini  Kloster  St.  IJIasien  ein  Aideihen  auf^tu nehmen.*) 

Weder  Ober  das  Gemeinde  verminen  Luzcrns  au«  dieser 
Zeit,  noch  tll»er  die  Höhe  der  Krief-slaalen  von  I.'in'i  oder  der 
-iijtchäleu  Jahre  (die  Luzerner  hefundeu  sich  wieder  unter  der 


*)  Uulm-.  V.  UieMentioreo. 
»)  Urkiuidi'  im  StaaUarclilv. 
>)  «Mchk-htsfid.  Uli.  H«. 
■)  Gwdjlchbtfrd.  l.HI.  VJO. 
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BtiSAlmng  Xnrichs  bei  deri  Belagerunffen  des  Jahres  i3ö4^ 

kiimipn  wir  iinR  an  Hand  clpr  vnrHejjcndeti  U"ellen  orienlieren 
Sladti-ecbnungen  sind  noch  keine  da.  Alis  der  Zelt  der  IhA- 
gDnossons(!hAft  war  den  Btirgem  wohl  ilie  AllniRndoutzni^ 
verblieben,  aber  zur  Hegleichiing  der  linmnipIngrurhiiCen  alad- 
tischen  Bedürfnisse,  wie:  Htin  und  l'nterhalt  der  We^"». 
Ilrücken.  Thürme,  Stadlmaiiem  etc.  reichten  selbst  die  Übliebeo 
Kinnahmsiiufllpti  tiichl  ai».  .Ms  solche  sind  die  Burgrechls- 
Einkiiufsgelder.  die  BiiKeiißelder.  Haus-  Hoden-  Mietzinse,  d^e 
BrÜcken/iillennd  W;mreiil;tffergeliiiliren  anzustehen.  Man  iitiiiite 
bald  zu  indirekten  Auf^vandsteuern  schrdten,  von  deuen  ilie 
Weinverbrauchaibgahen  oder  das  Umfeld  die  Aelleste  war. 
und  um  uieiüteu  nhwarf.  In  schwierigen  ZeilKtiifeiL  iijuUtu 
sodann  erst  nnßerordpnlliche,  und  endlich  die  ordentlicbcD 
Steuern  iu  die  Lücke  treten.  K»  wurden  auch  kleine  Anleihe! 
bei  Ppivaleii,  Htifteti  und  Kloslcm  rtufgciionimen.  nnti  das 
Vcry-cichnis")  der  (Jiilten,  Zime  und  Lpit>gefiinge,  die  in  dai 
Jahren  1340-1577  ab  der  Stadt  LuTcrn  gelöst  wur<leQ.  iÄ 
nirht  iiiiansrhnlir.h.     So  war  die  Stadt   zur  Zeil 

0djfsiir  Kriegsateuer  von  135"i  auch  dem   Riäler 
i~lug  Iselin  ?.insptlichtLg, 
Was  das  Aciil>re  des  iiodels  belriffU  so 
he^tohl  er  aus  zwei  Lngen  von  30  ctm.  boheo 
ur>d  '^3  ctni.  breiten,  oben,  unten  ui»d   jeweileo 
ild(    einer    3.   Seite    iiubeaefauittenen     Bti'ütem, 
^f^^        wovon   die  erste  Lage  ans  H,   die  Zweite  ans 
^      ^      4  Blättern  zusamniengeaetzt  ist.    Alle  Bbitt«r  sind 
III      von  ileriiseiben  starken   Fii|>ier   mit  s<Awacber 
^^  1^^       Rippiing.    Kinige  fiihren  nebenstehende»  Wässer- 
ig zeiciicii. 

Beide  Lag-en  sind  in  der  Mlltc  gefal/.t  und  mittelst  Peryt- 
nientstreifcn  an  einen  Umschlag  von  gleichem  Papier  gehcfteL 
Infolge  der  Fatzung  wurde  das  Blatt  in  4  Colonnea  übet^ 


>)  Luz.  Burgerbuch  LItb,  Knst  117,  Ttchudi  I,  tö3. 
•)  Siaatsarchiv,  Vcrwichni«  von  Zin«ibl(i«nngen. 


schrieben.  Von  den  45  Seilen  sind  die  kUlcn  3  Seilen  (tanz 
lind  zwei  weitere  ziiin  Teil  leer  gelj!iel)en.  Der  I'nischlag 
ist  in  eiii^rn  Colonnon  mil  Personennamen  (ilinpschrichnn.  die 
sich  groUlenteils  mit  den  im  Rodel  (enthaltenen  decken.  Er 
ist  ohne  Kück«ch1  auf  «las  Rcschriebono  nach  MAßga(>c  der 
Oriiße  des  inliegenden  Rodels  znrechtgoaehmUeii,  fleckig  und 
außenher  teilweise  weniger  giil  leserlii-h. 

■  Die  Handschrift  dos  Hodcls  äwwohl  wie  auch  des  Tm- 
«h!a(pt  ist  durchwegs  die  des  Werner  Hof  mcier  von  Zürich^ 

^Stidtschi-eilicis  von  J-tizern  in  den  .f;ihren  1349 — i:iBO.    Es 
Bist  iler  gleiche  Notarius  civitatis  Lucernenats  welcher  fi  Jahre 
später  (l.'iriT)  Jas  BürgPi'buch  zu  schreüien  Ivegann.     Kr  erlag 
^der  Pest  im  .fahre  i;(ßO.  am  2fl.  August.'}     Im  Hanil)«;hro«1cl 
Hvon  VM9  ist  er  niK  einem  vuIlsIf'indLgen  Hanilseh  verzeichnet. 
Bjlofnieior  erscheint   als  Zenge   n.    n.   in   einer   I/rkunde  des 
■Bürgers|nlals'l   von    VMtd    if).  .laniiaf  in«!  in   eiuer  Crfehd© 
Bvon  lljj3.  einige  Tage  hevor  die  Kriegsstetier  anferlegt  wurde. 
^p>as  St^tntsarchiv  hcsit?.!  mehrere  Urkunden  tnft  «wlncr  Hand- 
schrift;  nebst    einigen   iJrfehden   auch   den    fleverslirief  der 
3  lomliardischöu  Goldweclisler  von  AsU  und  Ilocea  in  I.ucem 
(134Ö).     Dem  pergamentenen  Harnlschrodel  der  Jahre  i'M*} 
nnd  iSb'S  sind  zwei  kleinere  undatierte  Papier-Rodel  beigeheftet, 
auf  denen  Hofirieier  Verzeich niss<!  von  Waffenpflirhligen  und 
Schätzen   („divLsio    hallstaruiu'')   ungelegt    hat.     Ein  Jahr  vor 

■  seinem  Tode  kaufte  er  von  Jost  von  Maliers  die  Vc^ei  auf  Rggen 
und  Hi'innenutons,     Ludwig  Feers  (^lirniiik  ('Jesch.  Fr.  II.  136, 

IM.  Uuss  Xlt.  ist  in  Hezng  auf  W.  Hr>fnieier  ungenau. 
Die  Seitenzahlen  des  Manuskript»  wurden  Im  Druck 
jcweUen  angegeben,  ebenso  wurden  die  SeitenabachlOsse  durch 
einen  Strich  vorgemerkt,  imd  die  im  Original  am  Srhiuli  jeder 
Seile  der  städtischen  Quartiere  verzeichneten  ^unirnen  der 
HStcuerhetntge  iKtibehalten.     Der  Text  wurde  imverändert,  dio 

V  »)  Manoskript  von  Dr.  Th.  von  Liebenaa  über  die  Lnzcrner 

Kanzlei  und  Bürtferbuch  von  Luwm  52;  J>i,  b;  »owic:  JahrzcitliUcU 
jm  Hof. 

«3  GMchichtaM^  VIK  7«. 
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arabischen  Ziffern  dagegen  in  modernei  Schreibweise  wieder- 
gegeben. Für  Pfund  (Pfd.,  lib.),  Schilling  (ß)  und  Pfenning 
oder  Denar  (Den.)  kamen  die  gebräuchhchen  AJiküi-zungen  zur 
Anwendung  und  für  die  Eigennamen  insgesamt  große  Aufaiij,^ 
buchstai>en.  Die  in  der  Handschrift  durchgestrichenen  Xamea 
sind  liier  mit  einem  Kreuzchen  bezeichnet,  uuti  die  in  der 
zweiten  Hälfte  des  Rodels  zahlreich  wiederkehi*enden  ^dedil- 
zu  einem  „d"  abgekürzt. 

Benützt  wurde  dieser  Steuerrodel  durch  Dr.  Th.  vüd 
Liebenau  (Altes  Luzern :  7,  19,27  und  Zeitschrift  für  Schweiz. 
Statistik,  1903,  H.  277  f.).  der  ihn  bereits  in  den  siebziger 
Juhi'en  dem  Druck  zu  überleben  gedachte,  leider  ist  das 
Manuskript  damals  in  fremden  Händen  verloren  g^angen. 
Auffallenderweise  ist  der  Rodel  für  Segessers  Rechtsgeschichle 
nicht  benutzt  worden.  Dem  Original  hat  Rennward  Gysat  die 
Aufschrift  „Stün-odel  1352"  vorgesetzt.  Die  eigentliche  Auf- 
schrift folgt  unten  an  der  Spitze  des  Textes. 

lüs  erübrigt  mir  noch  an  dieser-  Stelle  meinem  Vorgesetzten. 
Herrn  Staatsar'cJüvar  Dr.  Theod.  v.  Liebenau,  für  die  allzeit 
gern  erteilten  Ratschläge  den  geziemenden  Dank  auszusprechen. 


Stipendium   impositum   anno  domini 

1352. 

post  feslum  beati  Galli. 


I 

■ 

I 


in  civitate  majore 

1. 

nnrtbölonie  Pfd.  VA  ü  4.») 
ISerL-u^bi  Htibschi  ß  8. 
Hcrtschi  Scheier  ß  10. 
Russo  von  lUf  Pfd.  •*'/,.  *) 
Dil  Sweiiiii  ö  U 
Albrecht  f 

Küas  Pfd.  1!>  Ü  3  Pen.  4. 
Jobium  ob  der  Riisa  li'/i  PW- 

3  U  4  Den. 
Röwo.*) 
Viring  li  6. 

Eppo  von  Kiisnach  ß  4. 
'nirliinaiiniii  U  lü. 

l!,-^"*"  !2v.  Pfd. 

Lli  sin  son  |     '" 
Jenol  von  liiuach  U  9 
WelÜ  ZinKRO  U  5. 
Heiiali  Gloglcr  ß  8. 
•lenni  Dieliicb  U  11. 
Meriswandina  l*  13  Den.  4. 


invicoMoA. 


FriUrbi  SlpAbel  ß  3. 
Jenni  Zin^o      l 
Uürli Hubert  Pf.] 
.leimt  im  Bruche  ß  3. 
Haus  Hftller  ß  5. 
Hüdi  Wamhescher  ß  3. 
Welli  viin  Bar  ß  7. 
LAiH'i&ang   1   Pfd. 
Hlc/Jngor  17  ß. 
Schetli  .s  ß. 
Rlbina  1  i'fd.  2  ß. 
Jetuii  in  der  RiiÜ  IG  ß$  Den. 
Glnits  Hclblings  wib  ß  ti. 
MosUuwu  ß  8. 
B.  von  Swilz  ß  3. 
4Jhimbt  \ltiller  ß  4. 
Glaiis  von  Kn^elberg 
baliel  doinum  ß  6. 
iJUus  Muller  ß  5  recessiL 
Peter  von  Sulolren  ß  3. 
Hnlwr  ß  3. 

Chuni  von  Adcigoswile  ß  fi. 
Pfd.  M*  C   i't. 


■        ^06         ^^^^^^1 

^^^^1 

1 

Der   von  Kininon  rumenoH 

^L^     Haiis  RÖUer  ß  3. 

nullit  I'fd.    1.                     ^1 

^^p     Sulileiitiriiiel  Ü  5  f. 

lliilii  Meiler.                       ^H 

^^^      Ziiiucher  f. 

Jecli  HenUscher  '2  U.    ^^^H 

^1          Der  pbister  von  Küsnach  lä  8. 

^V'elli  von  Zürich  ß  ^*^^^| 

^^          Lampül  ti  b. 

llüdi  von  8wilz  U  6.         ^H 

H         .Jecll  Hiiiiwarl  ß  4. 

P.  Stainpfaer  U  8.              ^| 

H          Kc^iswilc  U  C. 

RAdl  Im  Spital  G  2.          H 

^^^      Glauäi  \oa  Zovingen  ß  iU. 

Meüeubei);  li  10  f.            ^| 

^^1     Diolächl  Müller  1  I>fil. 

Du  von  Ibuch  1£  13.          ^| 

^^^     "Wdü  Huchre  li  lt. 

Werne  Seiler  2  ii.            TH 

^B          Schill  den  wiirfel  U  6. 
H          Glaus  In  üci-  Iliitl  ß  4. 

Meiienlterti   dur  iiiüUer  ü  ^^ 

Pfd.  29  Ji  14  Den.  Ö^ 

H          Cbuni  Tripscher  &  10. 

■ 

H           Wigaiit  U  2. 

■ 

^^     T8ch6itl  i 

W'elli  von  Übem&  ß  4.     ■ 

^^B     WelU  Dilächibelsch  ß  5. 

Du  Sagerin  ii  3.                H 

^^^     Jecli  TritK'Ller  li  30. 

Riirw^i  am  Sünde  ü  B  Den,  4^ 

^M          Jcnni  voti  RinucMoti  Pfd.  1 

Dir^Lschtbei-K  Pfd.  1  ß  5. 

■ 

Hell   von  Mclllngen   1   lfd. 

H           L'eli  (Jrolzu  l'fd.  2. 

3  U  4  Den.                     ^ 
Werne  Phawo  ß  10.          " 

H           W'elM  vüii  WUc  li  3. 

^^     Sidler  U  3. 

Phawen  toehlünuaiHi   an.  ^i 

^^B     Hubcrselw  Pfd.  ä'/^. 

&  17.                              B 

^^H     H.  am  IlerwcK  IJ  Ö. 

Atiras  If<l.  2  G  &.             H 

^^H     Ottu  von  Breiiigurlen  ii  4. 

Jeniii  in  der  owa  ü  15.    ^^ 

^^H     H.  2er  tJodeii  3ü  li  und  4 

Item  soror  elus  ii  13  Den.  4. 

^^^          und  3  ß. 

ChdJirat  von  KlUigno  U  lü. 

H           DieUi  von  Staffeln. 

Werne  v.  Gunduldingen  2ti'/, 

^P           P.  Kiisnucbür  li  7. 

Pfd.  und  4  tmd  T  Ü.')  ^ 

■           Ben)  ü  10. 

Urutdua  ti  3.                     B 

^^^K      Wenio   von  luuuenae  li  10. 

MeiieulieiK  I*W-    1    ÜO  Del^ 

^^^1     Heini    von    Lungern    4  )h. 

Falchiim  Ji  5.                           i 

^^H        niintis  6  ß. 

Fritticbi  im  Wüe  1  Pfd.    H 

^^'          Klein  llcini  &  (i. 

Ueiui  Uteiü>erK  U  2.         H 

^L      P.  Hicder  Pfd.  6V,U3DcD.4. 

Bitrigl  von  Greppou  ß  ö  Deu.^f 

^^^w 

^^^^^V^        2m^^M 

BauwÄrt  33  Ü  4  Den. 

UeU  von  Kota  Pfd.  2  li  2.^^ 

Kni:  im  Holtz  U  Ua  Dort.  4. 

Relicia  qunndHMi  K.  de  Hota       ■ 

Krni  Winler  U  ö. 

ß  lU.                                  ^B 

R  Schophmao  li  12. 

ßcrner  U  3                            ^^^| 

Bet^iT  Pfd.  2'/,- 

Peler  Sturmer  (S  2.              ^^| 

t'cli  (.ro|Miiger  Ü  (i. 

Chöni  Süter  U  10.                ^^| 

Ohüffer  Pfd.  1  lä  2. 

ßfCgcrs  Husher  U  2  i           ^^H 

Welli  Siiiil  li  L2. 

Peler  i)hl8ter   von   Kbiiikon^^H 

paler  ti  '2. 

ß  13  Den.  4.                     ^J 

r>ii  limt'  Auim  \i  2. 

Krni  Siiter  ß  2.                    ^^| 

nüdi  Swatj  li  8  Den.  4. 

ChÖni  von  OcgKCi1n((en  ß  8.      V 

Wünlcrra  L  +. 

Glo^dinerin  und  ir  swester  fi'/,       H 

Pisliii  L?)  in  cadeni  domo  f 

P(d,  a  U  f  Den.                     H 

fei  rieh    'rrip«cber  23   Pfd. 

Jecll  von  Zurzacb  U  14.             H 

■      4  an.  7  U. 

P.  von  Warjthlü  1  WJ.             ■ 

■  Witholiii  sin  son  Ü  Pfd.  3  tt. 

üliöiizi  Uruginci-ster  U  4  +         H 

1       4  üon- 

Henima  von  Wtle  ß  13.           ■ 

■  R  Hiig  Pfd.  &  ö. 

Veü  ir  son  ß  «. 

'  Thunian  1   Pfd.  5  ß. 

I^ij^enburgpr  ß  ft. 

Werne  Seiler  tl'',  Pfd.  4  und 

H.  .MüiiUcbi  ß  17. 

1      »  U.»t 

Matbis  von  Slboldingen  C  9. 

AViiitnina  Pfd.  2  li  2. 

lil^li  Zimerin.'in  f 

-    Hegii  U  :^. 

Der  Kilcher  ■}■ 

1    Heini  von  Immense  H  H. 

Cb&nzi  Mereswund  ß  11. 

m  Dil  von  Mettenwlte;jV^  Pfd. 

Peter  von  BoswU  Pfd.  2'/,. 

Harlmiin    von  Baldeg  ü  3*) 

Arnold  Nesler  ß  ti. 

I>ij  Villi  Inwil  Ji  10. 

Wcnie  Staller  ß  4. 

Bin-Ri  l-uterlM-ot  U  a. 

L^ftoiisak  ß  ». 

Merchi  Slieroc  li  .'(. 

und  sin  «wigor  ß  10. 
W«lii  von  l'iKlerscwen  ß  2. 

I^d.  !Hi  U  12  l*ea.  4. 

Peter  von  Riiseg  ß  12. 

4. 

Heini  von  Kiiscg  ß  fx 

H.  Bfügpr  Pfd.  n  ß  7. 

fitaus  Grot^o  ß  10. 

Werne  Krfiujuj. 

Mor  ß  8. 

Egger  Li  9. 

Uschi  ß  13  Den.  4 

D(i  Kriulerra  U  2. 

Hilzlisbeni  Wd.  3. 

H 

- 

■                 ^^^^^^^^1 

^^^^V 

■             Lflwo  Hd.  3. 

P.  Krämer  3'/,  Ifd-  2  sS 

^L        Hiifiier  I^fd.  8. 

HiTbri^'er  Pfd.  4  U  4  Detufl 

^^H      Atidros  von  (rlHrim. 

Uel  niBtiri^ler .  U  3.          ^M 

^^M      UcU  Ttiunei-  Li  4. 

Bok  U  8.                           H 

^^V       speti  (Ä  ti. 

P.  Kreiikrantz  Ü  iti.        H 

■^        LiolrlcJi   von  StJins  34  ß.») 

Keinl  SchAiiti  Q  6.           ^ 

^H 

X'oliue  Wiiyen  Pfd.   2   U  3. 

^m— 

Spis  Pfd.  3.                      ^ 
Welli  Sidler  ß  7.             ■ 

^H       Wülli  Schifin:ui  ti  7. 

Wei-ne  von  Oeya  2%  Pfd. 

^H       Oolerlschi  lA  '.>  Hfrl.  1. 

Dil  von  Mure  ß  17.         ^M 

^^H       Werne  v.  [pplnkon  Pf<l,  4  Ü  7. 

Peters  Wcibelä  vogt  kind  ^| 

^^H       Ottu  von  CTruitieii. 

Miigo  ß  10.                       ■ 

^H      IVli  Slicror  ß  '2. 

(.:iifinzl  von  llnin  ß  ^.     H 

^H       H61UUS  crbo  U  tf. 

RalolswUe  ß  lä.               H 

^H       Kriii  Swab  U  ». 

Znnikoii  ß  ü.                      H 

^^^       Krnl  Swabs  wlb  ß  fi. 

l'ld.  4li  1.;  ti. 

^^H       Rudi  Sulur  vun  Kappell»  ß  3. 

^ 

^^^P       (fonj^tiiatiiiina  ß  3. 

■ 

V            t'ov  Snirfer  von  Kiisiiach  ß  2. 

Halbjar  ß  9.                      ■ 

■            Hodeller  a  Pfd. 

Spenglci-  Pfd.  4Vt  Den.  ^t 

^^^       (tuj^er  L!  ii. 

.lenui  Spengler.                  ^| 

^^B       Welli  iü  der  HulUinaltun  Ü  9. 

Hädi  Kotman  Pfd.  3  ß  sfl 

^r       Welli  XügcUi  ü  lö. 

Wen»!  sin  sun  ß  If).        ^M 

■            Gbuä  im  Hi>f  1  Pfd.  ß  ü. 

Chünzi  Waltwile  ß  4.      H 

^^^       Welli   Weiner  ß  17   minus 

Ueni  uxor  elus  ß  Ö.          ^M 

^^h 

WanncrH  ß  8.                   ^^ 

^^^m      Meister  Heinrich  f 

I  leinte  voD  Engclbci^  ^1 

^^H       i>cr  ^^il:ller  saiior  ß  ö- 

Kaplier  ß  3.                      ^M 

^H      Chönl  von  Rieden  Pfd.  3. 

Sanvi'irker  ß  \.                 ^M 

^^^       Cilaus  Tripschcr  "J'/a  Pf»!- 

Shilter  Pfd.  1.                   H 

H             Bertäf:l>i  Kurwal  U  3. 

B.  all  detu  Husc  Pfd.  3  t^M 

H            .lenui  WnrniU  U  0. 

luinus  4  Dcn.'^               H 

B            Rudi  Fiiglislo  Q  U. 

Aflelninn  Pfd.  2  ß  2.        H 

H            L'eil  von  /ovingeu  C  ü. 

Jenni  von  Üeya  Pfd.  4  nüfii^^ 

^L      Küdinkon  Pfd.  5. 

ü  ß.                                      jl 

^^^^ 
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ll^irlmann  von  Hicbeuse  Pfd. 

Ueiui    /jem    'J'urnu     L*     1 8      1 

2V-. 

l>eTi.  4.')                                 1 

Ulrich  Smit  Pfd.   V2  minus 

P.   Wailmau  Pfd.  ti  V,  (P/,.     1 

7  U. 

Jenni  WalUnan  Pfd.  2  U  4.      1 

rell  von  Wjüingcn  U  10. 

Kurse  lfd.  Ti  U  T.                 ^J 

doimis  U  30. 

Ita  zeiu  Turne  1>  3.^)          ^^| 

Ghonz  Snlder  ü  H  Den.   4. 

Erno  von  Kminon  l^d.  4.        1 

OlniiB  von   HeraÜDgen  U  9 

JcnniSniderPfd.3V.,ftn.4ß7.      1 

Den.  i. 

Chuunid  in  Slilken  Pfd.  '-*7»^J 

Hfini  SniU  (i  *^  Den  4. 

Kristan  Snider  U  4.             i^l 

ääa&o  Jenni  U  ü. 

B.  Vasbindo  li  5.                      V 

Srtrtso  Biirgi  B  8. 

Chüni  von  OKenbuHcn  Li  14.      ■ 

Emi  von  Klwrsol  U  4. 

IIa  von  Uol  ti  4.                   ^I 

Diclricb  von  Khinkon  Pfd.  1. 

Htibcrra  li                            ^^| 

Glnus  Wim  ü  4 

Werne  Jnrlü  \i  10.               ^^| 

Di)  ammaniti  I'M.  1  U  ä. 

Chüni  Shinici'schi  1^  5.        ^^M 

Chüni  von  Honten  ü  (i. 

11  VDD  Hocbdorf  Pfd.  4  U  d    1 

Chüntz  Seklraj^er  U  H. 

Den.  4.                                   ■ 

Joh  Snider  &  8. 

(Haus  Inf^ll  U  3.                      ^ 

Borlschi   von  Hoi-hdorf  li  B. 

Werne  Medor  U  iH  tien.  4. 

Werne  von  Wangen  Pfd.  6 

Jenni  Sig{{iu}{er  U  !). 

ü  4  und  ;}  MiinuB. 

Htirgi   mit  den  weissen  fä  4. 

Heini  von  Wanden  tl  l,"i. 

(ilaus  von  .Meüeubetn   ü  6. 

Chunrnt  Meiior  '2'/,  Pfd. 

Babst  U  17. 

iloniiw  lfd.  2. 

Gylgina  1!  2. 

HdiVi  iui  [laehe  U  ü. 

Rcllcta  )|Uundant  H.  de  ßer- 

Vfliuser  Ü  Ifi. 

Kcswile  de  douio  U  15. 

Ueli  von  Hotsc  i£  t>. 

Weine   HL'soUi    Wd.   l  &  -2. 

Alphart  ß  ■>. 

Chüni  H<'>üst  U  2. 

Syniori  Knrwal  f. 

HtirKi  '>ru«so  ß  (i. 

Du   von  äwitz  Pfd.  1,  U  7 

l'fd    u{>  U  15  Den.  10. 

minus  4  Den. 

7. 

AlhrecW  NetU  U  .*.  *) 

KAdI  Stiilti  U  :i 

Htitvi  Hutor  lfd.  51:3  Den.  4. 

CbAni  Mii5ai  U  14. 

Hartman»    wlh    von     EIuug 

Rödi  Mässi^nnj;  Ü  b. 

lfd.  i>  IMn.  20. 

(M'iKliiLliUfnt    Hil.  LXII 

14 

^ 

^ 
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AVeriie  Merznllcr 
Werne  Itiitrr  IJ  6- 
Helscliler  I^d.  it  ß  4  Den.  2. 
Jenni  von  Bcrrhtiswilp  LI  fi. 

Ileli  von  Sempach  J'fd.  1. 
Glaiis  Brünier  li  IT. 
Dil  von  WUelilT  mimis4  Dfiii. 
Swcsler  Metzi  v.  Alptmch  (jH. 
lHi\.  r.4  1.1  -J  Um.  '2. 

8. 

Olaus  Liephait  G  6. 

Slalüchur  U  'i. 

Beiida    quondain    Pelil    de 

Se\v(!lisl>erg  15  t!. 
Glatis  /aiigli  L'.  i;-i  Den.  4. 
"U'cUi  Hönisen  1,;  30. 
Sins  sviis  vvib  l.i  8. 
Itelicla  i|uondam  B    de  Her- 

Reswile  et  piier  eins  U  10. 
Jenni  Oumli  II  fi. 
Dil  von  Mntta  Pfd.  i;i. 
Jenni  Xa^vlt  Ü  M. 
■VS'elli  Weiner  4  Pfd. 
Chnni  Mely+jer  I.)  10. 
Clioni  AtlTnal  tl  Vi  Den.  4. 
Dil  vun  Husle  35  ß. 
Dil  von  Wilr  I,)  18. 
riarllioloinf  (J    10.  M 
Dlt  Melzg»?rnn  man  li  1. 
.Tohnnn  v.  (lUndriltlinBen  ß  12 

minus  4  Den, 

W'fi-nev.Kichollron  Ifd.'JUri. 
Item  iixor  eins  Pfd.  1  ü  7 
minus  4  Den. 


undem  Binnen  U  R. 
Swarzeoljach    U  lt>  D 
Chflni  Dielsclnbprg  1*  Ö 
KüQdigman  Pfd.  '2  minus! 
Zinimennaiinin  U  4. 
Dil  Klei-in  U  S. 
N^'elÜ  ScWoi  ß  ». 
Welli  all  Zingpln  ü  ll 
.Icnni  .sin  svo  ii  4. 
IleijiL  von  lüchibach  \ä 
Werne  v,  Banensburg  Pfd  I 

minns  '>u  Den. 
Heini  Biirger  Pfd.   l. 
Elsa  Mulohenreln  li  10. 
.Icruii  Wiildisbäl  Pfd.  I 

Den.  4. 
Jciini  Wanil>escher  &  U 
Ulrich  von  Bremgarten 

U  T. 
Hfidi  von  OimdellnKOn  U' 

Den.  4. 
A((ti  von  Hochdorf  f 
Hoiiiis  wib  von  Giilvvil 

Den.  4- 
Heiiii  von  Kschibach  U 
Hoini  Ool>i  i:.  4. 

Pfd.  44  ü  ;  Der 

». 

BAdi  im  [ülc  U  13  Den. 
Heini  Kruiiius   1^  12   mil 

4  Den. 
Werne  Mulchcni-eln  U  6. 
Grossen  wib  li  li. 
Jenni  Zanfili  &  b. 
Sjmon  Kurwal  V,  3. 


^^^^M 

^^^^^v              ■ 

H^Uovon  Hocbtiürf  Ü  8. 

■ 

B'W'erue  von   Wsirlttu  C  31. 

Heinis  Viächers  ^ligiMi  hiiil  ^^^^ 

H  Tolcr  sin  liimJci'  U  H. 

^^M 

HjcDiti  Kiiallcr  U  tf. 

U.  Hchefuittvhor  Ü  8.              ^^^H 

■  Heini  KiöUcli  V,  12. 

Steiniberger  i#  3.                     ^^^B 

■  Hasiiiu-U   suligcn  wib   ß  1. 

Tier  suler  vuii  Kiisscii»c1i.Uü.        ^H 

1  Tiüi  1^  i'2. 

Dil  von  Hatikrc  U  D.                   ^M 

■  Weili  Wann«]-  ü  9. 

Mai'itus  eiuH  U  M.                        ^H 

■  Fritschi  Weleiii)  li  3. 

Cliunzi  anidcr  U  2.                 ^^^| 

1  l'eler  Küi-seimer  Ü  3. 

Vulntuic  Ij  2.                          ^^^H 

1  Dil  von  Nolwil  l>  b. 

Hoini  von  Stims  U  n.                 ^^M 

.leiini  von  WarÜlu  li  IT. 

Muterswiin^  ü  0.                          ^H 

IMelianus  üi  Kerns,  habet  do- 

Knii  Kelbli  1^  U.                         H 

mum  li  3  f 

Dletsclit    /iiiiuieniiuoii  U  3.        ^H 

liiirgi  von  ICminon  U  4. 

\'eli  iiu  Hasle  U  2.                      ^| 

3.u(lwigs  HessüUers  wib(i*2. 

l^ütli  vun  KiigelberijC  Ü  2             ^| 

Hicbi  von  Wet^ia  U  4. 

Vliiiincr  Pfd.   1   uii.  4,  Ü  7.        H 

7.  Uülerer  U  8- 

B.  Luterbrut  i;  U.                         H 

t*eli  v<iri  Mengen  l'M.  6. 

Hiins  Ollaltii.                                ■ 

Albiechl  v.  Kosleiilzl'f  (1.11*7. 

Dil  vop  GcrUn{(en  Ü  3.  ^)            H 

Kttlhmeisler  Ü  iS. 

Hcimiaii  M'Jer  l*  3  i.            ^^^| 

KiTii  Meiler  IS  8. 

VH'eriie  Fnis^hinx  U  0.          ^^^B 

liarliuunus  (ciud  ß  Ö- 

Maler  voti  Knsnurli  U  4.        ^^^| 

Melzi  Hredierin  Ü  3. 

>^'agiier  U  (>.                         ^^^| 

Eis«  Mirer  ü  U 

Jeoni  von  Btirron  U  ^.               ^M 

uiid  ir  swesler  Pfil.  1  neu.  2t). 

Julifann  von  Uutse  Pfd.  t  U  8       ^M 

Ixdlcr. 

^^H 

Widerhar  ß  9. 

MmgU  U                               ^^H 

Küdi  Krämer  U  8. 

KaUiohau  von   Welnl*  Ü  2-       ^H 

Der  Maler  1^  4. 

Hiidi  v.  Hontierf«  U  18.  l]i!U.4.        ^M 

Küüi  HAter  U  3. 

«ilaut.  Vnier  U  33  Den.  4.          ^1 

MRtis  Hefrer  £  3a 

H.  Johaii  Greblcr  I'U-  3. «)  ^H 

ChanU  Nerti  ü  8. 

Jcnni  zum  1^1/c  U  ti.           ^^^H 

_     Olauß  Seklcr  li  3- 
■    V.  von  Horw  1^  i^. 

Oluus  Vahbind  1^  7.               ^^^| 

I^üdi  ii^iuinerinajin  ü  b.        ^^^M 

i'fd.  22  li  19  Üeo.  8. 

acbdioiamVid.ritü'M>eu.A.  ^^B 

^L     212         ^^^^^H 

^^^H 

^^H      HCiili  von  Lt)]Kich  l.i  7. 

Kollw                      ^^^H 

^^V     bell  iiuibfilo  r 

Hciui  von  Üierinkon  Pfd.  H 

H         .Fennl  Smit  U  H. 

Den.  2(1.                          ■ 

H           Heiiil  vüii  Ebersül  lÄ  'i. 

Jcnni  nnder  dct*  »togua  t>  ^| 

H           1)11  von  Lütwitc  Ü  3. 

Uell  UolUnian  ü  :\.            H 

H           Htiiiii  Huüo  Ij  .'t. 

Werne  Vaabind  J^d".   1  üfl 

H           der  S[|i!Tust  f 

Uell   von   Horo  l'fd.  1  ti  fl 

H            Heini  ab  Wile  fÄ  «  Den.  4. 

Wem  Vnsbind  V,  S.           ■ 

H           Jcnni  ViLshind  ß  4. 

Ernl  von  Hnro  t*fd.  3.^^H 

^^          Veli  ah  Wile  Li  fi  f  deletus  est. 

Maneger  ii  2.               ^^| 

^H                 TM.  l!t  1..  U  Heu  4, 

H.  GAmn  U  13.           ^^M 

^^H 

Emi  Snider  U  3.          ^^^B 

^B  '' 

Ernt  Vasbind  U  10.       ^^M 

^H     Rfi(][  sin  busher  U  7. 

Ueli  nb  Wile  ti  0        ^^| 

^^^     Kynioii  li  8. 

Uüdi  Vasbind  i;  7.       ^^M 

^^^      I^r>reny.o  ü  6. 

ScbcHleib  1^  H,              ^^H 

^H     Uell  von  Hülse  ß  fi  f 

Vasbind  ti  8.           ^^| 

^^     tieli  HdnobcrR  Hrf.  'i'/j- 
H            Olaus  von  Meg|;eu  1 

swosloi    Ita  Siiichlinßors^^H 

i^l.  27  U  fl 

H           Krai  vtm  W'i»Renwo^'en  U  fi. 

■ 

H           Ucini  Hcmiana  husber  Ü  8. 

Steinlin  et  filia  eins  U  4.H 

H           r>ic  knallen  von  Sulzberg  IS  .'U. 

Aiiü  Marier  K  S.                 H 

■           Ucli  Sibcr  1^  IH  Ftcn.  4. 

!Ün  ^wcjitcr  U  2.                ^| 

H           GhUDK  von  Biäcbo£ed  U  7. 

SVßlli  Heber  IJ  H  Den.  4.1 

^^^L     (iprsnn'er  L>  {i. 

item  soror  clua  ii  2.          ^| 

^^H     Die  von  Oüpcndal  ii.  swester 

Welti  von  Stuben  U  4.     ^| 

^H 

iiufbiiii  ].;  h.                  1 

^^H     .leiini    von  Liebenstein    U  ö. 

item  Jenni  von  L^pnch  ß^| 

^^B     l>er  Wtilslcgcr  von  licra  ß  A. 

.lennl  Ivrientcr  U  4.           H 

^^H      KeisHu  U  4. 

Erni  von  Hiicbeuas  Pfd.  1  U^ 

^H      ICdHhacb  1^  4. 

Der  schiiltheis'")   de    uxorc 

^^      MettenwUe  Hd.  'i'/,. 

Pfd.  4  ß  3  Den.  4.        M 

H            Dil  vun  Swikft  L»  4. 

Kb\  ü  12.                     ^^ 

1           D(i  von  SUffctbnch  U  0. 

Ctnil  \\'elcko  U  B.        ^^| 

■           Dil  HeKlin  U  ü. 

WelÜ   Mure   Pfd.   2   ä^M 

H           Gbius  von  Reinerswile  U  3. 

20  Den.                          ■ 

i 


«ieisseller  U  8. 

H.  Murchwarl  li  «. 

H.  Kelier  1^  1.1  Den.  4. 

tnii  Hober  li  4. 

soror  eius  li  2  pucr  ipslus  L  2. 

SiMilzerra  l'fd.  1  l>eu.  21). 

Mimh'vartin  li  i(K 

Johaii  Ludwig  l'M.  4  iiiinua 

11  m  Veli  von  Muro  U  12. 
.k-iiiii  KM  ü  :\. 
.lenni  Rieler  (Ä  8. 
Tnltiiikou  I'fd.  l.'^ 
tili  von  Staus  Pfd.  V"/,-*') 
AVtine  KÄl  Ü  7. 
.letiiil  Hisbes  Ij  3. 
Glatis  Afli-ust  li  14. 
Ileiui  von  Moso  U  8. 
'EiipiriKcr  U  ti. 
jUer  V.   Mose  (pr^nUtTiui- 
V.  Früeiiljacl»  |uus  4  Iteti.  "0 
Glijus  V.  Ilcrlilikon  I'fd.  7'/., 
iteroiil  |Pfd.»li7tui- 

All»re<*lsinsvn|nu»  4    L>eu. 
Coli  .'^wilcr  ti  3. 
Buivi  voll  McttCQwUe   (i  6. 
H.  Hofiueiier  Pfd.  6'/»  Ü    3 

Üeu.  4.-'*) 
IXi  von  WUsenuen^en  li  4- 
Olaus  Vriiers  Beugen  wib  U 12. 
Heini  vod  ZwUcrn  U  ö. 

Leiifliwwile  li  l'J.  

Pfd.  t;n  Ü   i;   Den.  ö. 

u\or  PcUi  Helbliug  (i  8. 
LHsr  von  Elch  Pfd.  HUT. 


Jacob  von  Mimdris  lfd.  20.'*) 
Peler  HelhlinK  H.  :i  miuus  äU. 
Teil  von  hnm)  li  10. 
P.  von  Kiieiis  1*1.  1%  ti  3 

Den.  4. 
\Ve)tl  Mor  Pfd.  ;S  ß  3  l>oii.  4. 
Meder  I*(iJ.  "J. 

Vrdker  Pfd.   1  Ü  .^  Den.  4. 
Kristin  Ton  Vfhutien  ü  6. 
Hiirgi  von  Latigiiöw  Pfd.  4'/, 

Den.  '>(> 
Cbuni  Wftlcher  L'  5. 
Hcfiiil  Wülchci-  li  7. 
Ilug  Runiuii  I'fd.  2  mimis^lS. 
H.  V.  Hola  Pfd.  18  minus  ö  IS. 
Wulti  vonLHngnowPfd.3li7. 
Werne  Furhs  Pfd.  ö  minus  liö. 
.lenni  TriiMicher  (i  i. 
Ttussn  Pfd.  4  minus  ä  Ü. 
Dil  VOD  Hranberg  '.i  Pfd. 
Joliaii  von  <-)eya  L»  17. 
Thuman  V  .Kitfbilmclj  Pfd  ö  li  7. 
ChÜKZi  Hüter  Pfd.  r)liHl>en.4. 
.Inhan  Hüfineiier  Wd.  y. 
Heini  Annensö  t 
Chünzi  (ilogner  li  8. 
Ijcli  BraiiberK  Pfd.  4Vr 
P.  Schiitzn  f. 
Hüdinen  Koliiian  li  17- 
Heini  utidern  ROmen  b  l*fd. 

minus  7  ß. 
Taubiiiiiin  l^fü.  2  Ü  12. 
Marti    VK'amliescher   ;i   Pfd. 

minus  :t  U. 
Luiigenurru  U  8. 
Uelid  KriiOl  Pfd.  3'/». 


1          'iU    ^^^^^^^^ 

^^^H 

■          Rill  von  Horwe  la  5. 

Du  Schererin  U  13  HeiL 

1          JecU  Krämer  i*f(l.  2'/,  ß  5. 

Hennaii  Suler  1^  10. 

1           r.htwüe  Pfd.  1   li  7. 

Bell  von  Elaiz  U  8. 

t           lAtffeiihcrg  l'fd.  1  15  3. 

Kalherlna  sLn  htisfi'ow  U 

^H      Kokkci  l'fd.  1. 

Winchler  Pfd.  I. 

^*     Küng  Pfd.  1";,. 

Dil  von  L'erlKlikoii  Pftl.  l  1^ 

I           Kuiiz  Scklrager  1.»  8  f. 

Olaiis  Glaser  von  Ziirirh  Pfdl 

H          Slti  hiisher  von  Bikhre  U  4. 

ß  S. 

^H      Wpi-ne  ßiicicr  U  :10. 

Buli  in  dei-  r;U«lulieti  IS  (" 

^^"      .lenni  Hncholzer  li  fi. 

Pf.i.  +7  li 

1           Hüfli  Meiieiilicrg  Pfd.  1. 
■           Fridli  Schnhiiflslor  r'M.  2  lä  i. 

Summa  7fii  Pfd.  11»  Li'i  tM 

m           l'eli   von  Thnn  Pfd.  ;j  li  7. 
^^^     .leniii  iuii  VVenle  Pfd.  1  (.i  .*{ 

in   civitate  minore. 
15. 
P.  V.  Wissenwegon  Ib.  9 

^H             PM.    UT  1^  11   Den.  4, 

^^V 

Ffis  (i  7. 

H      14 

Ueli  Friisching  U  b. 

^1      WnUherv.rrerlinsi'tiPfdS."^ 

Liidi  Tectiler  ü  3. 

^^P      Hiins    sin    Bvn    Pfd.    7    fS   7 

Gerung  Siiider  U  fl. 

^^1 

•lenni  Sunnontag  U  11, 

^H     Jf>E)ni  Hornioiicr  Pfd.  Vf.,  Ü  3 

Glaiis  Sunnenl:)g  Ib    1  lä- 

^m 

TltAnio  Kttgelhcn;  U  'A. 

^H      burkarl  Mof  Pfd.  V/^. 

IIa  von  Ilnitle  U  8. 

[           K.  (iellnger  Pfd.  3  L\  7. 

Heinlz  von  Signö  U  lt. 

m^^      GeiniindHn  lö  Hl. 

Glniis  Rcilpr  U  7. 

^^M      Chiiiii  Bcppi  h)  4. 

GlaiisVi'rachsoI  Ib  :\    ^ 

^^M      -Icrini   von  Hota  ß  18  I)«n.  4. 

|]>  ;!  IJ  2.        ^H 

^^1      Krm  Siniicr  ß  r>. 

Itiirgi  von  Mntla           ^^H 

^H      ßrerhli  (.'. 

et  pueri  eius  li  i:(.      ^^H 

^^1     Jeiini  Voll  Elsaz  I^d.  iü  U  7. 

Meli  Grindclwall  U  8.       1 

^^P     Bertschi  von  Rota  Pfd.  5. 

Dil  von  liiniiclden  Ih  3v  1 

^^     Hebsdit  IS  5. 

SchiVion  Ü  :t.                     H 

1            Keiner  1.;  10. 

Häfgarler  Ib  .H  ß  T.          1 

^          II.  von  Bricna  ß  8. 

Jonni  $in  svn  Ib  2  ß  !}.  B 

^^^k    Chün?:i  (.Tawartschi  ß  10. 

Krepsiitger  Ib  t'i  lä  ».        H 

) 

•^6^^B 

Biichser  Ib  »'/,  %  4. 

Merchi  UustlswUe  1^  4.                 ^| 

Dil  V.  (iesteUen  Ib2'/jß4.«^ 

Jenni  8cheUo  U  f>.                        ^H 

M  -Heirii  von  Stnns  (i  H,*") 

WelLi  ScbeUo  U  U.                       ^| 

BUnns  Sntler  ü  ». 

Jecli  von  Wlle  U  4.               ^^H 

^tjeiini  Hcymo  li  f>. 

Hoggenried  Ij  3.                      ^^^H 

^.Temii  Walliser «1er  SiilerÜ  11. 

Hraiibet^  U  f>.               ^^^H 

Werne  Zitriclier  U   IJS. 

Jenni  Haiifgnrtor  U  'J.            ^^^H 

.loet  riuldisiied  U  17. 

Jenni    Kiirer    ß    ll>   Don.  4        ^^k 

Werne  ?tftüer  U*  IUI. 

dedit  eos  de  i[uo  dedl  tl.    1    ^^^H 

Bnrgi  W'agiior  vun  Krienali  4. 

diclo  Schal.                             ^^H 

Hennaii  Satler  li  y. 

Jenni  Kuruul  (£  lt.                 ^^H 

Jermi  von  MelUiit^ea  U  H. 

Wilhelm  von  pjfchibuch  t  6,    ^^^| 

Gibelinaii  U   VA  |>en.  4. 

WelÜ  von  Habkru  1^  ü.           ^^^| 

Kiist  Ib  a  1^  ■.'. 

Ring>;endoni  id  7.                            ^^| 

Stitnnci-  Ib  10  ü  7.'") 

Helzo  Ib.  2  minus  ;i  Ü.               ^H 

Küllo  U  f\. 

.Swestcr  Kiwi  Ueiizjn  (S  ä.*')         ^H 

Glaiis  VolwnJt  ß  15. 

Glans  Ht)  stein  IJ  5.                       ^S 

Krnl  V.  Tripschen  U^H»eii.4. 

Dil  xem  lüii  U  4. 

Mel/.i  RiiBliswile  ß  J. 

»esso  U  2. 

MecbtibI  ^11  gu'ester  f 

LerobH  li  2. 

KIH  dii  von  Luiij^ern  U  5, 

^\'elti  Koleiibiioj  Ü  h. 

Hans  n.  Jacob  v.  Ksch  Ib  15. 

Jenni  in  der  llnü  Ü  &. 

im  von  ibcrp  Ib  117,  &  :i 

Jecli  von  (»eyentul  U  ü. 

Uen.  4. 

Jennl  vun  Alpimch  U  3. 

Kölscbi  von  WUe  &  (i. 

Jenni  von  HuswU  li;(3I>en.4. 

I*.   von  Ippinkoii  U  4. 

Kdtimannina  Ü  2. 
Der  ;ilt  Sportr  U  17. 

Ib  m  li  u.    . 

1 

iiior. 

10. 

welü  McoKir  U  7. 

Hilprant  IJ  7. 

Velsrüppi  IJ  4. 

Hernian  Kiireeiiner  ü  6, 

CfaÖnzi  ^^losser  B  f». 

Jennl  (ribiunn  ü  7. 

WelU  Slosacr  U  4. 

Stokkerij  li  Ti. 

HeUera  1£  2. 

Bürgi  von  Horw  U  7, 

Jeuni  Swerter  U  f». 

UeU  von  (Treppen  U  8. 

donms  U  Ij. 

Klsa  von  Hasle  U  4. 

ÜcU  ginr  tuclilermaa  U  4. 

^B 

■                 ^^^^^^^1 

^■^H 

^H      SlöübeiK'g^cr  Ib.  3  ß  2. 

Puer  fi-atris  sui  Ü  i'i.      H 

^       uxor  li  In. 

Arnold  xßr   Klclkiiti  Pfil,fl 

Jeiiui  siu  aim  U  !S. 

.loliatm  v.  DiesätiuliDueii  ü  fl 

Gluim  Mjiiigolt  U  11. 

DletscUi  vou  Wile  U  17.fl 

\^'pUi  /er  Tatinen  fS  3. 

Johan  von  iM>enuiwa  U  o 

Jetiui  Itubiiier  lö  n. 

Uoü  ilabuiet  Pfd.  2'/,. 

Kiwi  \oii  Hiiiaoli  [i  II. 

Da  all  äwerterin  U  8  Deofl 

Ib.  1«'/,  Den.  4. 

rtfidl  llolliiikon  Ü  7.        ■ 

Der  Messersiuit  U  8.       H 

17 

P.  Seiler  U  7.                   H 

Ileiui  von  Slieren  £J  13  Den  4. 

Peter  Yoi«lor  lä  &.          1 

H       Piiort  .lohannis  de  Sclianiios 

Jacob  von  ZovtngCD  B  sB 

^H 

Rultcra  lfd.  1   U  5.         1 

^^1       Chriiii  von  ächannoB  f. 

Wem  vüii  Urawil  U  (!.  B 

^H       riuili  Siihninii  (^  :^0. 

Tiirler  1^  H.                         H 

^H       butft  ^^uter  1^  12. 

Hoiiii  i^tächllitf!  ß  7.         1 

^^B       Heiiiinji  Srhiirlin^^n  \i  8. 

Heini  Kautelinati  ü  (}.     H 

^H       W;<Ulicr  Vasbliid  U  ^. 

Büt^i  8tru8  U  -i.              1 

^^^       domus  eius  Ij  8. 

Greta  von  Matta  1£  7.      H 

■              Domii»  |ileliaiit  in  MallcrsIÄ  10. 

Volrlcb  Föno  PEd.  1  i^  ll 

■             Swester  Kaiherina  Li  b. 

Rftdi  «n  3vn  U  14.           H 

■             DoinusdoruiJiirleHuiJa  Id  12.*^ 

und  l'eli  sin  svn  V>  19. 

^L^      Biirgi  von  Ilüfla  Li  H. 

Pfd.  nO  rxiii.  H 

^^M      Biirgls  sellgea  Slossers  wib 

■ 

^H 

18.                                     ■ 

^^      Jenni  von  WUe  IL  30. 

Keppclkr  l^fd.  5-              H 

1             l^er  von  Lillö  miiiuf  tl.  10. 

Smii  geswiäleiigidun  33  fl 

1             Du  von  Mallere  li  8.3") 

Jeonl  slu  briider  ß  18.    H 

■             Johann   von  BüiToii  l*fd.  8. 

■Tcnnt  am  Gnindc   et  lufl 

^^       Du  von  Baldwil  Hd.  3  ti  7. 

eiuä  Ü  13  Den.  4.        H 

^^B       Elsa  Zolnerin  U  3. 

Grotzina  iA  5.                    H 

^^       Helüi  Troger  Pfd.  1  ß  5. 

Grüninger  li  Ü).                 1 

■            HüUi  Wechler  1.^  10. 

CbCini  Slusser  ß  7.           H 

fc            Krui  Suter  von  Itoicnl)urg  f. 

Veti  Bucti  ß  8.                 ■ 

^K      UeU  Hatültswüe  i>fd.  1. 

Peler  Slbeneicber  ß  10.1 

^^      R&di  vQti  Kricns  Pfd.  1  G  9. 

H.  Suler  U  6.                   1 

^Buld8iiiHlinH  U  10. 

Du  Scherem   Pfd.  3'/,   ß  3 

^Hciisli  Ciold^init  Ü  3. 

Den.  4. 

^fec^r  Muchiii  siiLur  ü  H. 

Joti:iiiu  V.  Hufach  Ü  13  Don.  4. 

^Kiinjf  Vnsalor  (i  H. 

Liili  .Seilerei'  U    7. 

^K>i]  ifwikerii)  Iä  '2. 

1» 

^Beli  Sriiilcr  U  'S. 
^ki-(itliii:i  u  :^;i  Den.  4. 
^Rddi  llugs  ü  la  . 

^■eniii  sin  soii  J 

Jubaiiü  8lrii8  1*  4. 

Pfd.  ü->  1!  6  Li>'ii.  ». 
Suinnia  Pfd.  214  Q  0  Den.  8. 

^boUsiiiiU   killt  Pfd.    1    U  '2. 
^biuarat  BcrnbanJ  iHA.  'J'/j. 

ante  Portam 

^^Adi  sin  svn  l^fd.  1. 

CbAnzi  Bader  U  3. 

^V.  voll  LiUö  1«  7. 

Lebi  li  A. 

Hiaai  wüo  u  &. 

Herniua   am  Krienpacb  li  3. 

^Bü  von  l.cndiswile  Ü  12. 

Oeri  Kelnera  U  li. 

^B.  /er  r.logguii.  \Hd.  2. 

Bliini  L;  S 

^Bfudcr  ß  ti. 

P.  UoI/rüU  ß  10. 

^Klaus  Kcilor  U  7  f 

Büi;gi  Hoppo  C  2. 

^Herinan  Kfüor  li  7 

Ritxniannin  a  2, 

Welli  iii  der  Ovwa  U  14. 

H.  Ker  Türmen  ß  2. 

Thöiüi»  KnycU*erg  f 

(Toa&eiireiD  U  12. 

Amlrt's  von  Walingt'n  Pfd.  3. 

Müichi  Badur  ü  4. 

llj  siu  niuiiiu  l'fd,  1  l>  l, 

^\'elü  ^chillinf(  Ü  tU. 

Itcni  ptier  cius  ti  7. 

P.  von  Wlle  Pfd.  1  &  ö. 

[iii^Icrstiditer  ( 

Reber  C  4. 

.TeonL  Weclitei-  U  3. 

p.  Aiidi-os  u  :-{. 

Melzi  Swaiidcni  U  3  f. 

Uurliiiaii  lionbei-g  U  10. 

Jennl  TMiber  &  3. 

Der  Hehrr  U  7. 

Gelwan    Scbci-er    Pfd.    27i 

L'eU  ab  llürgen  1!  Ö. 

lillus  U  :{.<") 

Jcnii)  Vidi  Ü  m  Den.  4. 

Bumbel  f ".) 

et  frater  eins. 

Du  V.  Ha-jjeaw  ile  Pfd  1  fi  ö. 

Vision 

MmiH  WVwrtior  U  lÜ. 

Heinuii  ti^lzlis  U  6. 

Chäiixi  Keiner  ß  17. 

UeU  Früschln«  f 

I^udi  MvlZKOr  U  10.         ^^MHH 

^^^^^^^1 

HpH 

H           Wciti  >Ciuitnen»unt)  B  7. 

Cbönl  L'liiflfer  ü  :i3.   ^^B 

^^^1       (xlau-s  von  Kschn  &    10. 

Jaroh  V.  BreiteninatL  Hfd.'i^| 

^^P      Cbünzi  TAübor  f 

■ 

■           Jpiiiii   von  Mikkciiliiich  Ü  13. 

Krety^  fi  8.                        ■ 

H             Wrili  von  Wplo.ssiiij^cn  [i  f). 

Werne  Wiilsle^r  U  H.      ■ 

^^^      Aiulros  von  Welcssingeii  ii4. 

Heicii  von  Vrswil  &  18.    H 

^^H      Schiirman  U  Ü. 

Werne  v.  Groiien  ß  'j  U«nS 

^H      ncir^  Scdor  ß  4. 

G]»u»  von  HiiiHch  Ü  8.    H 

^^H       Aiichlis  svn  U  1H. 

sin  husvr^  Eis»  11  4.         ^M 

^^V       H«"*])  l-tonitPndevin  \ 

Vrn  Minna  Pfd.  ;tV  .        H 

M                           r'f.i.  u  (i  4. 

Wintnan  Pfd.  1.               H 

H 

Werne  v.  Krleits  ß  Kl  Oen.  iS 

■           20. 

!Leni  soror  eius  ß  8.         ^| 

■  ^       Chöiii  Suter  U  H  Tw.k  4. 

Hclni  Hüber  ß  11.            H 

^^H       Ktidi  Siber  f 

Heini  Viringer  ß  t>.           H 

^^"       Chuni  SchurUngen  ü  ä. 

Heini  nni  Slnlden  l>f<l.  1  &W 

H            Werne  .-im  Len  li  6. 

itücli  Siher  li  LH                1 

H            Werne  von  (ifol7.kind  Q  5. 

Heinis  swcstcr  am  Slalt^f 

■            Häili  liiitü  ß  4. 

■ 

■            Ueli  von  Vre  IS  2. 

Heini  von  N  rswü  ß  3.      H 

H             Werne  Wtilsleger  ß  fi  f 

ßertscbi  ant  Berge  U  6'  |H 

■            Welli  Sfder  li  'J. 

P.  von  Knilenlwich  li  6    ^M 

^^H       ■leniii  von  GeiäiiiHtluti    \j  1. 

Du  ::^inilerin  ß  1».            1 

^^f       Winter  Ü  r>. 

P.  in    rlrr  Hiili    Pfd.  2  sH 

V            riJirnpelPr  ß  (j. 

Ueli  Buinl)el    PM.  1  ß  äfl 

I             Helztimii  ü  n. 

Jenni  zer  Kiiibvn  ß  12'''1 

1            Witiltiliiscrin  U  <i. 

lUelschiH  wih  von  W'ile  ß  IT. 

■             Welti  ir  hiinher  C  2. 

I'fd.  23  ß  4  r>eii.   10. 

1            Kfiili  Miilnci  U  8. 

^1 

I            Hfirgi  Lipchti  ti  H  | 

I 

■             Bcrchlenbäl  U  8. 

Jenni  von  Liele  ß  11.        ^M 

1            Rßsi  in  der  Qcyn  &  1. 

Wei-ne  Häher  ß  K.           H 

H            Dil  von  lUiiueldeii  ß  5. 

Hoini  von  TJILa  ß  3.         ^| 

^^^       rlomiis  ü  ö  f 

Swimiatin  ß  f).                  ^| 

^H      R.  von  Habkcg,  Pfd.  3  mi- 

Ueli  von  linpingen  ß  H.   H 

^^H         Dua  20  Den. 

Ueli  Oeiünger  ß  ö.            H 

^H^l 

^^^^^^^^^           H 

^Bnnwnrl  I*fd    1   B  l. 

Haltet-                                           ^1 

^Bentii  ßnintio  ij  K  (loiiiiis  &  4. 

Kurhlin^r  ß  8.                              ^H 

^■^ni  Sühralli  U  ö. 

Chörti  Sims  ß  5.                            ^B 

^■Ht^is  Jo»ts  scli^pii  wib  1  *td.  1 

Hartman    Swotgiuiui    b     13           ^H 

^  &  2. 

Den.  4 

Heini  WiildisbAl  ü  17. 

Welll  vni,  Eliorsol  fi  lö. 

Ucli  Hofiiieüpr  l*fil.  1. 

R.  von  Oarlen  Pfd.  b. 

.lost  von  Iliiiiiieiiinos  l'fd.  1 

I.ndwi«  rw.  17'/'.") 

ß  ;■>. 

4»wl>  von  HoU  Pfd.  1 1  mi- 

rfp (»iipro  fradis  siil  ß  10. 

nus  3  ß. 

Ctiüiii  von  Itöiiiioniiioos  l'fd. 

Filia  H.  deUolze(!)Mt!.3',.. 

a  li  2. 

Ttich  Meint  ü  :S7. 

llpiti  sin  \nftl  kin<l  li  ID. 
Werne  von  Wile  U  1;'»  {louiuft 
1^  .'). 

SiKJer  U  ;i 

rfd.  r,r,  ß  Ri  Heil   8. 

IKi   v->ii  (icrliMHeTi  fi  18'*) 

22. 

l>li  Haiiw;(rlz  U  'i. 

Ueli  Hlatinan  ß  'J. 

Glnus  Wechler  f 

Hialinnntiinu  l'fd.  1. 

Lnriilenbevj.'  Ü  11. 

Wem  Nflwer  U  2. 

'['hnriicn  kiiil  I'M.  1. 

WaUlisbftl  ß  :i. 

leli  KistkT  ti  2. 

Krni  fUitznian  Pfd.  2'/,. 

Heini  Wftjfnian  U  7. 

Jenni  Vlscher  f 

.lonrii  Hduzd  ß  5'^ 

I':jirrder  [i   i:t  Dfiii.  4. 

Andres  von  Welcssinj^n  (l  4. 

Jciini  .un  Staldcu  l'fd.  1  ß  L. 

Jenni  Herhier  U  1 1. 

Erni  Siiter  ft  12. 

I>li  vi-llh'T  LI  !. 

Hans  llnndiel  ß  8  Den.  4.0 

Heini  Itckkenherv  Ü  ?. 

Welti  Itnnibel  ß  n.*") 

.lenni   I^niiinn   von   Malters 

Junni  van  EntlibAcfa  ß  1 7. 

li  2. 

RAdl  Wairliftbül  ß  4. 

H.  MtilTäienrtcr  U  lö. 

Oobi  ß  4. 

r.  vnii  A    I'M.  H  minna  20 

Filia  l'etri  de  Wissen weRen 

Don. 

Pfd.  1  ß  5. 

1      .leiuii  VOM  Malters  fi  8. 

Ueli  vua  Wel^  ß  8  Üen.  4. 

Hwii  Siber  l'W.  2  ß  5. 

Hetii  von  Kricns.  ß  8  iJon.  4. 

ChnnrM<le  ß  H. 

Wildina  ß  M).                                          1 
Der  Sitiiier  l^d.  2'/,. 

licnzo  PM.  2  &  t'*) 

1 

^V      220      ^^^^^^^H 

■^H 

^^H        Hein/,  (fniwo  li  ß. 

Hädi  Ku|*Iiei-siiill  P^^H 

^^B       .lucoL  Meiler  von  ItruimO. 

Dell.  4.                          ■ 

^^H        Eiiiiueiiluigtiul'tVJ.:imiiiuaöü. 

Chun  von  Apwil  ß  B.    H 

^H        Ueli  B^^LäcliU  fi  ». 

Fleini  Metzger  Q  H.         H 

^^H       Pctcr  Spichlln^cer  ß  3. 

Dur  Spengler   m>ii  Vre  ^M 

^^H       Ctiüiü  ScUcr  U  (i. 

■lenni  von  Urswit  £  H.  H 

^^1       Der  alt  von  LUlO  fl.  6. 

Cell  Hcssciler  Ü  8.        ■ 

^^H       II:ins 

flroHhot[n  1j  5.                  H 

Johau  Wiedisler  Pfd.  Iffl 
.lohaiis  Sndl   von  IltinotHQ 

ß  10.                   Jl 

^^^p             im  Bruche. 

ilüdi  von  \Vis^?nwL'neii  1^ 

^^m        lüiuiiacb  Q  H  [)ou.  4. 

^^^H       Crosse  Werne  ü  3. 
^^H       Cliuii:^  Teuer  U  14. 
^^H        Hoinlz  Fiirer  IS  t^  Den.  4. 

.Icimi  von  l'^un  U  9.  ■ 
Jeuni  Siusw)  £  :*>  H 
Heini  vun  Vre  ß  H.  H 
Wctli  von  Kacbtal  Ü  iU 
V.  H>>tiugt*r  U  12  f>cu.fl 
V.  VQU  Ibach  li  la  B 
Hi'iili  In  Sh^ken  U  11.  H 
.lonerrn  Li  U.  H 
WelU  von  Dieriiikun  uH 

^^H       .Icnnl  Oesli  U  ;). 

^^H        Hein!  von  Khinkon. 

^^M       Thomau  Wecbler. 

^^^       der  senlinriTiin  kiirtcht  ß  »  f 

^K                                           i^  5. 
^H^       Kumtna  141)  Pfd.  U  13  Deu.  3. 

CeU  Kir^Her  U  3.  1 
11.  von  l.insibncb  ß  3.  H 
Werne  SLrt-ler  ß  U.  H 
H.  !d)  Rmmälen  ß  2.    ■ 

.Icnni  .<<ii;riKl  U  9-  V 
Krniä  wip   von   Uriensfl 

^^H 

Jenni  von  Suarwil  ß  Q^| 

^^V 

Werne  im  Rni0a1   G  3^| 

^M 

(rlauä  von  Slans  ß  16.  H 

^^H        Eriil  von  Kbiküii  ß  lt. 

uxor  eins  Pfd.  4  ß  6.  ■ 

^^H        Gluus  Ktijjhei'siiiit  Pfd.  3'/i 

Friesin  ß  3-                     H 

^H 

Welli  Snül  vuii  l'i-MwH« 

^^1        lleinlz  Bruno  U  H  IU>n.  4. 

Glauö  v.  Winchel  Pfd.  ij 

^^H        Wclli  Kraptiujger  U  8  Den.  4. 
^^^L^  Hcmnia  b'iber»  G  'i. 

Ueli  Wcihcl  ß  4,  fl 
L'eli  Zimmerinun  ß  3.  fl 

^^^H 

^^^^^^^                            H 

[    Johiirm  Wieü  Wd.öU.iDon.  4. 

Erni  Xnw<i  Pfd.  3'/,.                     ^| 

■     WclÜ  von  Schi'menbtil  li  17. 

rilnuR  sin  svn  ß  8. 

(     t*.   voD  i_frei>jKin  Wil.  1. 

Ileiii  lixur  eins  12  U. 

(K.Uchi  Uiislbacb  tt  4. 

Ei-ni  Tripschßr  d  H  f 

Erni  Zimernian  ß   14. 

.rpnni  Esohihach  Uli. 

UeU  vun  \N"elgi«  U  10. 

Ülsus  aiu  Weg  I*f«l.   l. 

H.  Srhfinenltöl  ti  17. 

Erni  Ksch  ß  13  Den.  4. 

I'f.l.  M  li  UJ  r»eii.  6. 

üeli  uf  der  Hurpo  C  8. 

1 

Erni  von  Ilnelis  PW.  1  U  7. 

24. 

Chöni  Oroshöl  ß  H. 

Johann  Köl  &  8. 

SwertfürKina  ß  ta 

.     Wrlli  (iosa'iireiu  ß  l'J. 

rUlus  cju.4  ß  lil. 

Heini  sin  Itrudcr  il  7. 

Welü  Ton  Gersow«  ß  it. 

Bcirhtenhtil  U  a 

lielie  Smilz  seligen  wib  ß  ;i. 

.If^imi  Krntli  C  fi. 

P.  Waltman  G  3. 

IJeli  (rosscorein  U  ö  Den.  4. 

ROrli  Slakli  ß  3. 

L     Andres  SptchUng  U  b. 

Welü  Krc|>singer  ß  12. 

1    H.  vno  (irDppen  ß  10. 

.lenni  von  Eicli  ß  G. 

i    UniriUi   fi  Vi   minus  4  Den. 

Ileinlz  von  Oepiio  ß  I3. 

Jcncii  von  GüLpncg  &  4. 

.lenni  Kn[)tien4ntil  ß  35. 

Du  Hulcra  &  ö. 

Jcntii  Mtiln6  U  H. 

Jt-nrii  sintdtl  ß  H. 

25. 

1     Dil  (iruberra  li  3. 

Heini  von  Hriseg  33  Ü  l»en.  4. 

Jeunt  Siher  ß  13  Den.  4. 

i     Werne  Meiier  &  2. 

(trüber  ß  7. 

\Vasni.'in  li  ö. 

Ueli  von  Baofaenits  ß  ä. 

Welli   von  Ilalllnkoit  &  10. 

Erni  TripsclH-r  ß  H. 

Pheffer  ß  10. 

Erni  OcyenL-il  ß  lt. 

'     filan.s  Wttio  IS  e. 

Jecli  V.  IJucheiniJi-s  ß  :n  r>en. 4. 

1     leli  von  Hüseg  f 

PM.  -^7  ß  .3. 

Heini  Kodnan  U  10. 

NolwU  ü  3. 

in  curia. 

Hennna  von  Welgis  C  8  Den  4. 

Ittjr  liilrherv.Kusnachfl.  5.**) 

von  I.aiiKiK>  ir   tiichler  &  3. 

.\lbrwhi  von  T!ilenlH?i:g  ß  1'. 

Hilrtfi  Krifman  0  ß. 

t.teU  sin  brtider  ß  4. 

1     L'ell  Lütis  PW.  1  ü  :t  Den.  4. 

Der  Riso  ß  2.                                       ] 
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UcU  von  Hiiseix  ß  7. 
Heiiii  Hechler  li  10. 
|»ü  von  IHcriukon  i 
Olaus  Keiner  &  4. 
Welli  von  Bültenon  ß  &. 
Teli  Ziejfler  U  T. 
Hemniaii  Malor  ß  3. 

Welli  von  Rota  U  2. 

Der  Siiiger  U  Ü. 
Srhifiitaiiiii  ü  3. 
Hechlena  li  7. 
Her    .lohau    vdii    Hüiiohorg 

11.  40.""*) 
i'.himi  in  der  (inssvn  U  7. 
reli  Veldli  t  ;^4. 
l'eler  Fuchs  ß  7. 
Ztger  U  5. 

Heini  von  Keriis  ß  (i. 
Bät^gi  voD  Adeigeswile  ß  5. 
Kürgi  von  Tütnnljerg  U  ö. 
Hans  von  HilzÜsberg  li  9 
Peter  vcji  Hukken  Ij  !^. 
Jotini  von  HJtzlisbcrg  Pfd.  2- 
Werne  von  HUzUsbecg  ß  lö. 
KLerle  ü  i). 

Pfd    4ii  U  -11  De»,  ft. 
äuoiua   in    via    et  in  curia 
Hf(J.  108  &  7. 

Hic  incipit   computatio. 

Am  Grnnde  (i(edil) 
Ueli  Grabinian  li  3  d. 


VaslHiidlnii  ß  U  d. 
(.:.  Haliünuacher  a  Ü  fL 
IJürgi  Müllpr  l*  •*  d. 
Icli  Haberiiian  U  S  d, 
Chüni  von  Morlal  U  li 
Uliöni  WjiUiher  fi  3  4. 
HMi  Walcber  fi  2  d, 

dis  sint  von  Hon^■e 

Peler  am  Orte  G  lö  d.^ 
Ueli  von  Wiiichel  Hd.  IßS 
Böitfi  im  Wlle  li  b  d.  ■ 
Ueli  von  Vonlttfh,  1 

Heini  vun  ob  Kllcbvn  Uä 
Hüwer  li  ö. 
Heini  Hofmeiier  U  & 
Oescnherjj;  ß  Ö. 
CUüiii  im  bache  Li  3. 
l'eli  Bütholzcr  li  H  d. 
Ilcini  vonI,un(ieuäiiull*frt. 
Eriii  zer  Kilchvu  ß  10  d 
Heini  von  Wile  U  3. 
honiim  i[uud  ideiu  colli 

Ä7. 

Jeuui  8chollo  U  12  d. 
Cell  von  Ilorw  li  llJ  A. 
Heini  aiii  Sande  Vfd.'i', 
Juiini  von  WiucJiel  ti  2 
Heini  Schilt  ß  8  d. 
Welli  am  Orte  ß  4  d. 
Ganlerseücr  ti  7  d- 

von  Hergeswile. 

Welli  »ni  Siul.iich  ß  2 
liorlsclii  Hcslcr  Ü  17 


1  ß» 

1 

d. 
d 

( 


323 


I 


Walthcr  /er  Kilchvn  Pfd.  2  d. 
Lei)  .Schünimn  Ü  H  d. 
Jans  IBcehler  ß  4  d. 

dis  sint  von  Kriens. 

Jciini  Wasnian  U  15  d. 
Wem  Na  wer  ß  5  d. 
H16wpr  i;  4  d. 
Heini  siiulcr  &  5. 
Werne  Signal  tS  5  d. 
Heini  Hchfiweiise  li  5  i!.**) 
lUdl  Hindu  tt  H  d. 
DicUJ  von  Leii  ß  7  d. 
Jciini  aui  Wege  ß  *i  d. 
Heini  iluiei  U  5  d. 
WiiUher  zv  riroUvn   ß  8  d. 
Heini  MHtninn  ß  ^  d. 
P.  nid  dein  Wege  ß  5  d. 

128. 

Chbni   zeiii  ßniiinen  11  &  d. 
Murnian  Ü  3U  d. 
Johan  Mosnmii  U  7  d. 
Jenni  Xfisrhninii  t«  ^  d. 
Jeimi  Meuaberg  ß  iO  d. 
Walthcr  Kßfman  ß  «  d. 
Jenni  im  Hof  ß  '6  d. 
Heini  sin  t>n:ider  ß  2  d. 

dis  sint  von  Meggen. 

Hans  von  Kr^ix  Ü  14  d. 
Rudi  Hill  Bvn  ß  10  d, 
Jenni  von  ob  Kilcbvn  ß  7  d. 
Bürgi  von  üb  Kilcbvn  ß  17  d. 
Leu  von  ob  Kilchvn  ß  ß  d. 
Eml  in  nlder  Dorf  ß  »  d. 
Heini  von  Greppon  ß  14  d. 


WelU  Wechler  ß  7  d. 
(.flaus  Hvniio  ß  '2  d. 
Fritschl  Sigrislo  ß  3  d. 
Welli  Hulwr  ß  7  d. 
Heini  Kädis  ß  H  d. 
.lecll    von  Grepiwn    ß  14  d. 
Emi  Im  Huf  ß  '>  d. 
(ibius  Vüii  M  KK6n. 
Heintz  bliiweler  f 
.lobuun  Aimuniiä  svn  fl  4. 
C.bftni  V.  1jii>reclitawUc  ß  1  d. 
l'ell  Kralenlwcb. 

dis  sint  die  von  ßuochre 

29. 

<_ilauK  Keiner  ß  b. 
VcM  Keiner  ß  4. 
Krni   Keiner  ß  H  deualcaU 
8iniL  quia  fuit  in  Tbnrego. 
Hartman  an  der  ätrassu  ß  'i, 
Cfaöiii  Hofnian  ß  2. 
Hftdi  von  Unslbacii  der  richer 

a  4. 

WelU  von  LinaibHch  ß  4. 
Ildi  am  HUle  ß  ». 
Lell  von  Linsibacb  ß  11. 
W'elti  Hofmail  nnd 
LcU  sin  bruder  ß  fj. 
Peter  Säger  ß  2. 
L'cU  KrisUi  U  .'t. 
Ueli  Berler  ß  '6. 
l'eli  8in  bruder  ß  3. 
Itjirgi  von  LLnsibaeb  ß  4. 
Knil  Trachsel  ß  2. 
CbAnianderSlraiwa  diUorß4. 
U.  (ierharl  ß  4. 


^ ^^^^^^^1 

^^^^H 

^H         Gliius  Hiifiiutii  ß  3.                  1 

Celi  von  Gopingen  ß  5. 

^H         Küdi  von  Linsibacb  U  -). 

Jenni  Bechler  ß  4. 

H         Emi  ßcrier  ß  3. 

P.  Velwnlt  li  4. 

^P         Welt!  an  cies  Strasstn  fi  2. 

Heini   am   Biilo   ll  M  fnlt  in 

^H         Ueli  lUEiSUüilOTnvelligsviiß^j, 

Tbnrego  et  denalciili  swd. 

^H          Ghüiti  HnnwarL  U  H. 

Peter  Binnatter  ß  2. 

^1          Chimi  AI)  der  StraÜa  l 
^H         Pclcr  sin  svn            [ 

Chftnrat  von  Winlerlml  ü  f*. 

Arnold  von  Winlerbül  ß  14. 

^H         Ueii  Hofmau  ■}■. 

Heini  im  Mose  &  H. 

^B         Eml  von  Lopach  ß  3. 

Chiini   von  flmdllngen   Ü  3. 

^H          Hciiii  von  l.lnsibai-h  &  li. 

Kberbnrl  vi»n(iadrnniallnü;2. 

^H          G(Mächi  iliitiohcr^  U  A. 

Jenni  von  rtönnennios  f. 

^B          Emi  »in  hnulei-  fi  4. 

Jeuni  IJurkartz  U  3. 

H          Wolli  sin  hraaer  &  3. 

Heini  Hiiuibe)  i;  4. 

^B          aber  Wultl  sin  brodcr  li  2. 

^H          .Tech  voD  Berlon  Ü  4. 

dis  sint  inosltit  und  zc 

^M          R6di  von  Bni'lnu  U  2. 

Tribschen 

^B             die  von  Littowa 

31. 

Celi  Uorwiien  lfd.  1  G  3  d. 

H 

Welti  7.em  altein  fi  3»  d. 

^B           Hoini  V.  Mnttn  v.  Greppon  b  l>. 

Helnl  Im  Hnllz  ü  b  ficn.  4  d. 

^B          Jeuiil  von  W'ÜG  ü  XU. 

WelÜ  Kgei-der  Pfd.  1  fi  ö  d. 

H          SLHkman  li  4. 

Krui  Ueii)üil  U  2  d. 

^B          Werne    und    JennI    \n   der 

Werne    im    WÜe  Jt  3;^   d 

H                rinibH  li  14. 

nm  Kande. 

H          Heini  von  MatU  Ü  ti. 

Rote  Heini  iJ  33  f  ilelelus  oaU 

^B          Olans  an  der  Malta  Q  8. 

ChÖni  von  Blel/ingen  fi  5  d. 

^1          M'clli  Buntl)el  U  :i(). 

Ueli  Miiliiur  am  Gnnxle  ß  4. 

^B          Chi^ni  am  Slaldcn  C  7. 

Uell  Im  lloll7,  l»fd.  2. 

^fl          Büi-gi  Scboli  l»  3. 

Rudi  Kgerder  Wd.  1  li  ». 

^H          Heini  von  Küiineinnus 

BürKi  itii  Hollx  \i  2. 

^H           nnd  .Irnni  sin  lirftdcr  ß  6. 

Dlelschi  Bli'iwor  t*.  3  d. 

^B          Jecti  an  der  Malta  li  12. 

Welli  aiii  yude  jiuiior  li  4.") 

^M           Jeuni  in  der  lirübn  -f. 

Jenni  an  der  Hechluu  ß  2  d 

^B            Werne  von  Oopinj^rn   Ü   Ui. 

ßürp  Heller  C  3  d. 

^1           Erni  von  nideni  LiLUiwa  U  lü. 

WuUi  am  Stade  scmorütid.") 

^^ 

'i2b 


6lrMU  ß  6  d. 
Petßr  HOer  U  4  d. 
R  vuii  Mattu  U  K  d, 
Hüili  Uli  ler  der  llultun  U  4  d. 
tu'ialtdL'rEüjjül'M,  i  U  in  d. 
Hel>era  zer  Kich  li.  1. 
Greta  an  der  Zelga  U  ä  d. 
Wituiiaiitiina  f. 
Hetui  iui  Tale  tt  y  it 
Hcuii  zcr  Kicb  U  (i  d. 
Andres  Reiser  (Ä  fi  d. 
feil  von  Slirnrütl  li  12  d. 
Heini  Sager  von  MatUi 
und  .lenai  Suger  (*  15  d. 
Krhijphiiiaa  U  4  d. 

Der  buler  im  Hache  ß  &  d. 
Ueli  zc  Geisesteln  U  '2  d. 
Werne  ze  tteisesteiu  l*  i>  d, 
Heini  Wespi  Jj  y  d, 
Uel!  von  Honbold  1^  3  d. 
.lenni  vou  B.ingarteii  U  4  d. 
Hüdl  iiu  Title  U  5  d. 
Gtaiis  voct  Malta  I«  2  d. 
Jenni  Slaphcr  U  2  d. 
Clifini  sin  biuder  li  2  d, 
Hemina  Kiindigin  U  7- 
Uell  von  Schönenbül  G  4  d. 
M'elU  Sliider  ü  4  d. 
Wcnic  llulcr  U  S  d 
Henuan  im  MolU  U  4  d. 
Heini  Wiio  U  4  d. 
Ha  im  lloltz  U  3  d. 
.leiiiii  S:iger  +. 
Willi  HiinwHrt  U  4. 
Ueiül  bacbniaD  i^  4  d. 

t^ivscliicliulnl    ItiL  LXU 


Jenni  Schindler  ß  3  d. 
Hädi  von  Switz  U  2  d. 
lell  Scholi  Ü  2  d. 
Heini  Koch  Ü  2 
Clifinratini  Hiichi'USDen  4d. 
Du  in  der  Sludtiallun  U  2. 
Hole  Heini  tt  3  d. 
Stdenvadeu  IS  IT  noii  dcdil 
mictii. 

die  von  Vodelgeswile 

Steiner  B  8  d 

P.  Haso  Pfd.  1  Ü  5  (I. 

Kmi  im  oiicrn  Dorf  ü  10  d. 

Welll  Friio  ß  4  d. 

ßt)i){i  und  l'cll  an  der  hufslat 

(i  R  1- 
Welli  zem  Stein  li  U)  iL 

von  Adcigeswile 

Giger  [i  (j  d. 
reli  Giger  Ü  3  d. 
Werne  Oiger  U  3  d. 
Wulti  Koteniuii  U  (i. 
Hädi  Hoteman  (i  ö  d. 
Bürifi  an  der  Hofslal  ü  12  d. 
HJirgi  und  Jenni  in  derSwcig- 

niat  Li  »  d. 
Enii  von  Stuben  li  3  d. 
C.liuni  HoEstettcr  ü  4. 

von  Küssenach  und  von 
Greppen 

Uüdi  Hechlet  li  12- 
WenieM'eÜwl  vouQreppuuf. 


^^    2'2a      ^^^^^^^H 

I^I^H 

^^H      llrr  llarlmAn  von   KbsnacS  ~ 

^H«rmch  Brienaer  ß  ^^^^| 

^P          Pfd.  13'  .,  ß  *2  d. 

VUiQger  ß  i}.                       ^M 

■          P.  Schiilzn  l^d.  27,  (I. 

Jenni  Vischellor  &•  5-        ^M 

H           .lenui  Swab  ü  3. 

Hartman  Weibel  )&  2.      H 

H           HotenlxirK  L>  '2. 

Jonni  Kolner  U  2:             ^M 

H            Rt'icli  s^v:ln<lc^  1^  3. 

Heinrich  Hanwnrl  ß  2.     ^| 

■           Bürgi  Lucbs  ß  2. 

Jenni  sin  bnider  f           ^| 

1           Hi'uli  Luchs  ß  2. 

Rädi  SchfiUint;  ß  4.          H 

H          Keini  Siuer  ß  2. 

Arnold  am  LJille  ß  3.        ^| 

H           Poler  Grebler  U  ö  d. 

Ueli  Kberbart  ß  .^.            H 

H           Uell  Swab  j- 

.lonni  sin  bnider  Ü  3.       ^| 

B           Peter  Ilabercsso  ß>  2- 

Ueli  Hrlil^Acb  U  2.             H 

H            Jeuiii  Scbullbessu  U  !J. 

Jetini  Schiltzillgen  U  3.'    ^| 

1           Rüit  Hünoberf;  Ü  2. 

.lohan  xcr  Mfill  ß  2.          H 

H           Kuiilif  l.>  2. 

Chüui  lieber  Ü  2.        ^^| 

H            Jans  Suler  |. 

L6wunzurn  U  2.            ^^^| 

■           Arnold  Suter  U  2. 

^^H 

H           Heini  im  Krönten  U  2. 

in   Haitikon   ^^B 

H            Peler  in  der  (Jawuii  (i  2. 
H           Cbunral  siii  brutter  1^  2. 
H           .k-nn!  Krüscller  lÄ  2. 
^^H      Heini  am  ßül^  U  2. 
^H      Welli  lilatman  I^  2. 
^H      Welli  Heber  junior  U  2. 

Welli  Smit  ß  4.         ^^1 
■W'elli  an  der  Malta  G  ^J^^B 
Jenni  Hüaler  Li  3           |  ^f 

Uell  Smit  ß  H.                   ■ 
*)dc<h'i'uiit  li  1  ■■(sriiltctits^l 

f'i^  V.  .')  i|uoft  irnci  udhuc.      ^| 

^P     :t.> 

fl 

H          .lenni  von  Kania  ß  2. 

.Tohan  im  Hof                    ^H 
Ueruiau  im  Hof                  ^M 

H           Heini  von  Kama  U  2, 

H           lieli  Malor  U  6. 

Jemii  Heiser  ß  3.               H 

■           Welü  Haso  Ü,  2. 

Oliiiis  Tuber  ü  3.               H 

m           \\'clU  KisUcr  U  4. 

Jenni  Tober  ß  3  d.      ^_H 

ii              Ueli  vnn  l.ftpach  15  H. 

WiiUi  Tuber  ß  3,         ^^H 

Jrnni  ^Jlrpbel  IJ  2. 

C.  im  Hache  ß  3.        ^^| 

\\*erne  Tbuner  U  12. 

Johann  im  Winkel  ii  3..H 

Wclti  Rceliler  ß  2 

Wolli  VcRcr  ß  3.               H 

.Iiihann  Ramvart  J.>  4. 

P.  Veger  ß  ;t  d.           ^^^ 

■jH^I 
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BSTimWiiikelßäd! 

Amold  von  SweDdli.                     ^H 

Wh.  Jlallingcr  U  3  d. 

ITeli  von  Itielerswanda.                 ^H 

H 

Emi  Viftcber.                                   " 

^B  zc  niedcrn   Immense* 

RAdi  Kgbach. 

H         satisfecerunt 

R&di  Geilinger. 

^" 

Teli  an  der  Malta. 

Rüdl  Betzlinger  U  8. 

Welti  in  der  Swendion. 

P.  HeUlinger  ü  lt. 

Hdni  von  Anion. 

.Inhan  Kbinger  Pfd.   1. 

Jernii  Snider  von  Swendion. 

f      Clirtnzi  Kbinger  Ü  4. 

.loiini  Chelman. 

Hfini  Anihuser  ß  10. 

l'eli  binder  der  ßgga 

1      Werne  Hnif^l  U  fi  d. 

Heiiii  Scheret  von  Knningen. 

.l.'ins  llnigcl  ü  ö. 

Jcniii  im  ßUo. 

H.  Bnigel  li  6. 

cilaus  Wiio  von  Swendion. 

Ueli  vfui  l^pach  ß  3. 

.Icnnl  von  Gttnggon. 

leli  nnigel  li  1*2. 

.lenni  sin  svn. 

Welli  Itoter  U  'i. 

1 

Welti  ze  Swanda. 

.leiHil  Snet/ßr  ß  2. 

i 

Ueli  zc  IVachaUiigcn. 

ir.  Siietzer  t  Kl. 

Heini  ze  Kotzingen. 

:      H.  :il)  Wilp  11  7. 

Ueli  von  Swanda. 

1      Leli  Snelzer  ß  5- 

(ilaiiH  von  Ariion. 

■          .■   . 

Jenni  in  Iiiclrichswanda. 

^        bi  dem  sewe 

Uliönlzi  Hasler. 

Wolli  Meran  Pfd.   1  d. 

Heini  im  Rote. 

'       .li.haii  Wvleko  li  3. 

Rudi  im  Rote. 

.l..haii  Krihach  von  Kemere- 

Heini  Lenraan. 

wile  Hd    2  d. 

Lictl  ze  Riitiwegen. 

.leiini   bi  dem  Itai^he  ß  B  d. 

GUUS  Züjibel  von  RütiwegCD- 

Olaus  von  HeinollswUe  &  9  d. 

Joban  Glerzo  von  VogUngen. 

n&Ai  Vlscher. 

de  parochia  ecciesie 

R6di  voit  Kurtug. 

in  Malters 

Erui  von  Arnon. 

37. 

ais. 

PcLiT  un  der  Malta. 

ChAni  an  Dielers wai 'da. 

(tIhiis  von  Kotzingen. 

Rädi  am  Mulibaoh. 
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Johan  ani  MüUbach. 

Büi'^i  i\x  der  bwandn. 

Teli  iim  Miilihach. 

Welti  810  8vn  und 

Jeiini  sin  svn. 

Ueli  au  Kantrach. 

Ch&nz  im  Slatle. 

\^'elli  an  der  Kgga 

Rftdt  sin  svn. 

Heini  sin  svn. 

Heini  Biimbel 

Welti  Mdlibacb    von  Kniila* 
gm. 

Ueli  sin  bruder. 

.leniii  Halter  f. 

Gros  Jjüis. 

Heiiii   Moser  an   der  Fur«n 

U  4  fuil  in  Tliurego. 
Biir}j;i  Hehcrliiig. 
Werne  siit  brutler. 
Der  Suter  von  Schiirlingon. 
Ueli  von  GrindeL 
Erni  von  fJrindel. 
Bür'ßi  von  Grindel. 
Heini  im  Matton. 
Heini  sin  svn. 
Jans  Scholl. 

Ueli  Scholl  von  Oeilingeu. 
Teli  von  Knel>liijgen. 
Krni  an  Nollen  vonGeitingen 
Glaiis  am  Reiu. 
Glaiis  Meilerssva  von  Brunnö. 
Heini  sin  lirader. 
Rudi  Burgheinis, 
Peler  Heilwigen. 
Hctni  Chehiian. 


Heini  ini  Mose  von  Bugrin^. 

Hüdi  sin  brüder. 

3U. 

Cöni  Smit  voo  Bi 
Jans  Scbümian. 
Kokkcnbeq;. 
Jenni  Lenmaii    von 

Hospites  et  bona  site  in 
parochiis  ecclesiamm 
Kriens  et   in  Horwe 


in 


40. 

in  Kriens. 
Die  Knaben    von    Gri 

li  8  f. 
Cell  im  Sluud  C  2  d. 
Dil  kind  am  Weg  G  4. 
L'eli  Zender  ß  '». 
de  bonia  usoris  sue. 
Glaus  ze  Woliierswondi  & 
Ueli  ze  Woluerswendi  Ij 
RÖdi  an  der  Kiiü  U  7 
Jecli  am  Slalden  U  3. 
Glaiis  an  der  Hüll  &  ö 
Jeniii  zeni  Sweighiia  U 
HemiiiL  an  der  .Miaent  Dl 
Heinma  zem  Sweiglms  B 
WelÜ  zeui  Lljiche  C  8  d 
Peler  an  der  Füren  ü  \ 
Rßnnenmoa  U  10  d. 
Ueli  Sigrisl  ß  '^  d. 
Kiderhüvcn  lü  3  d. 
Glaub  Sweighuaers  svd  ß  &d 
Mctzi  Rupplata  fi  3. 


I 
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Jeli  voD  Leiie  ß  5  d. 
^«nni  Kfm  Swelghtis  &  :*)  d. 

Velti  im  WUe  li  7  d. 
|(a  im  Wiie  li  2  d. 
ferne  im  Hasle  &  3  d. 

Tri]  zc  Bucbolt>:  li  12  d. 

Eeini  ze  Laugertili  fi  3  d. 

teinl  in  Sludeii  U  10  d. 
Tenni  zc  Hiibkre  f^  7  d. 

V'dti  7.C  Habkre  A  7  d. 

I^rni  zo  Habkre  fi  3  d. 

Jeli  Welüs  brodcr  ß  7  d. 

)e8  Lenere  svn  ß  3  d. 

leinl  Hupli  ü  7. 

Maus  Ki'ifiitnn  Ü  7  d. 
'Hüiiii  uliend  im  Doi-f  Wd.  1  d. 
Hcdmm  in  *ier  Oeya  &  2. 
Küdi  zer  Schüra  &  lü  d. 
Die  knabeii  ze  Riiitlen  ß  4  d. 
B.  RupU  ß  .'i. 
Biii-gi  ztm  Hof.  &  6. 
l'eli  Hern  Hof  Ü  It  d. 
Heini  Gaaman  ß  8  d. 
Peler  zer  Schür  Ü  6  d. 
Willi  am  Len  ß  7. 
Heini   von  KrÄwlingen   U  4. 
K.  Ki-ütli  U  Ü  d. 
IVli  Müller  2. 
F>ni  Wasinan. 

42. 

In  H 0 r w e. 
Dfi  kiiid  von  Hatingen  &  30. 
Kristan  von  Haüngcn  ß  3. 
Wdli  von  Vddmos  ß  5  solult 


Hödls  seliger,  kind  von  Ha- 

tingcn  ß  8- 
Harluians  locbter  von  Lan- 

gensanl  ß  ti  d. 
Richi  von  WUe  ß  8  d. 
Jcnni   von  Wile  ß  fi  soluiU 
Heini  von  Wile  ß  7  solult 
Hfidi  von  BücholU  ß  2  solulL 
Gliius  am  Orte  ß  38  d. 
Hedl  am  Oric  ß  3  d. 
Uolrich  am  Sande  ß  7  d. 
Je/inl  von  Scwen  ß  8  d. 
Jennl  Ropingen  ß  4  d. 
Büi-gi  im  B^ngarton  ß  7  d. 
Stelli  ß  '2  d. 
Rfidi  ]m  Dole  ß  2  d. 
Heini  von  Wincliel  ß  7  d. 
Wellt  zer  Kilcbiin  der  kleio 

ß  U>. 
Die  knaben   im  Huf  ß  7  d. 
Heinis  Slirnimans  kind  ß  lö 

dolil  »  ß. 
Jcnni  am  Orle  ß  4  d. 
Ita  am  Orle  ß  Iß. 
Welti  Schello  von  Horw  ß  7  d. 
P.  Schölzman  ß  7  d. 
R&di  im  Wile  ß  10  d. 
Der  Schnllhes  11  7  d. 
Jeimi  am  B6le  ß  ß  d. 
CbftiiKi  L'csenberg  ß  6  d. 
Jenni  Ucscnbciig  ß  ß  d. 
Heiiü  von  Grimiigen  fl  4. 

43. 

WaJlberssvnzcrKilcfaunßlO. 
UcU  R.jüchll. 
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bona  in  palude. 

Welli  an  Studhamin  I!  4. 
Sidcnvadeus  gut  U  17. 

Hic  non  tenor  (!)  com- 

putare. 

44. 

Ueli  Trutmnn  Je  tlomibiis  et 

Ijoiiis  suis  rfd.  3. 
Marchwartz  Trulinuns  seligen 

tochtre  die  ze   Frowental 

ßint  Pfd.  l, 
Vnd    die  ?,e   Kngelberg  aint 

öuch  iHd.  1. 
Wallher  von  Ospciital  ß  10- 
Der  svn  von  Ospeniiü  Pfd.  2. 
felis  tochtor  von  Stans  l*fd.  1 

pignua.^) 
H.  lochler  von  Mos  fl.  10.") 
Riidi    zem    Büle    tl.    1    de 

iiiodia'  domo. 
Uolrici  Wagen  pii^nus.""} 
Herbi'i||{ei-s  hus  hiilbs  II.  1. 
Walllier  Kuphersinil  ti  10. 
Smlls  bus  von  Kschibacb  am 

Weg  ß  4. 
Johan  Sniders  hus  fl.  1. 
B.  ViscbeiTi  seli^jea  wib  113. 
Chöiizis  seligen  Scherera  klnd 

li  10. 
Jüst   von   Maltera   Pfd.  2."") 
UoMch  SmitzswcstorPfd.  1. 
Jeonis  Anuaans  svu  U  4. 
Toltinkon  Pfd.  1.'») 


Uelis  hus  von  WaliugOD 
B.  von  VVUe  fl.  ö  d. 

ciues   in  Wegt;is, 
45. 

Cfaiin  von  Scbönenb&l  fi 
Johan  Viscbli  Pfd.  1  fi 
Riir^n  Muller  ß  16  d. 
Welli  Hagli  Pfd.  1  d. 
Uei[ii  Malter  Ü  10  d. 
Ueli  Rrügger  C  32  d. 
Jenni  Suler. 
Werne  Weibel  von  Greppim 

tl  13. 
Jeuni  Vischli  Pfd.  1  d. 
Weloko  ab  Wile. 
Werne  von  Iliiscn. 
liiirgi  Suler  ü  16. 
Peter  iifen  tlorf  li  15. 
Jeniii  phj.ster  Pfd.  1  d. 

in  Ebinkon. 

Jmirii  Hurs\vei-zcr  U  2  dj 
Heini  TÄüffcnbach  ü  ö 
UeU  ze  Obrost  fl  3  d. 
Chünzi  ZimenimE  l^  fi 
Peler  vor  Bollo  et  b-ater 

ß  4  d. 
Jcnni  ze  Obrost  U  &  d. 
Peter  von  Stuben  U  3 
Lamparier  U  10, 
niirgi  Sigrist  ß  8. 
Peler  von  Kuli  U  2. 
Heini  Lamparter  u  4. 
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^Icli  von  I.anßwat  U  5. 
Cbüni  von  Huuhci'}«  U  ö. 
H.  Lami>iirtcr  Li  5  d. 
Heiai  von  Itüli  fi  2. 


Cell  KÖtraan  &  4. 
Cbüni  von  Apwil  U  ä. 
Welll  Kuebel  11  ö  ü. 
Hfidi  Gretun  U  2. 


Anmerkungen. 


Wie  in  den  l'rkiuiden  aus  dieser  Zeit,  so  bflgegnen  uns 
aucli  im  vorliegoiideo  rileuerrod^l  auffaltend  viele  PerBoneii- 
narueii  in  Verbindung  mit  Ortsnamen.  Das  mochte  Henne  in 
«einer  .Schweizerchronik  (I,  270)  zu  der  irrtümlichen  Ansicht 
^pführl  haben,  der  Rat  von  I*uzcrn  sei  aus  lauter  Junkern 
zusainnieiigeseUt  gewesen.  Ks  sind  atier  lEunieist  gewohuUcb« 
Bür^'erfimiilien,  die  zu  dieser  Zeil  in  Verbindung  mil  dcw 
Namer.  ihres  ursprflngUchen  Landaitxes  oder  der  Gegend  ihrer 
Herkunft  benannt  wurden.  So  gab  ea  Bürgerfamilien  von 
Hninibcrg.  von  Kich,  von  ElsaU,  von  Ks<:heribacb,  von  Ger- 
ungen, von  Gundoldiugen.  von  Hochdürf  u.  s.  f.  Die  Kitt 
-dagegen,  die  im  angeführten  Zeitraum  zu  Luzem  das  Burg-' 
rocht  erworben  hatten,  sind  iu  der  t^ltdeilung  ^iisainmengesleUt. 
Vieleicbt  lassen  sich  auch  für  diese  Epoche  einmal  noch  met 
nachweisen.  Leider  fehlt  das  ursprüiigllctie  Bürgerbucli,  da» 
noch  Hrbaltene  gebt  nicht  über  lltfiT  zurück.  Die  vor  ll-ir)7  In 
Luzem  eiugebürgerteu  Ritter  muUten  daher  aus  dem  vor- 
handenen llrkuntlenuiatetlal  zusauiniengeätelll  werden.  In 
zahlreichen  Urkunden  des  XIV.  Jahrhunderts  erscheinen  die 
Namen  der  in  diesem  Uodel  erwähnten  Bürger,  der  Ritter 
-sowohl,  wie  namentlich  der  angesehenen  Vertreter  dcB  Handels 
«nd  Oewerhestandes. 
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Im  FolffemJen  sei  auf  Khiige  kurz  hiiigowit« 
Idetitilizierung  aiidei'«!'  im  Itodel  geiianDler  l'ersuiitichkeilet 
z.  B.  der  von  Baldwil  (17),  von  Ibei;^  (15),  von  Hiis^g  (4.34) 
von  Uinnch  (1,  Ifi.  20>  bleibt  der  fortschreitenden  genefttogi9cb''n 
Forschuriy  vnrbehallen. 

' )  H  a  r t h  o  1  (1  ni  e  war  jedenfalls  ein  tjomharde,  wie 
Jacob  von  Miindri».  Heber  die  verwandtechafUich«'  Za- 
sanimen^ehftriKkeil  sind  wir  bis  dahin  im  (IngewisBen.  Nach- 
kommen  Beider  siedelten  sich  [um  1430)  in  Rem  an.  des*o_ 
alles  Udelbuch  einen  Bartbolomaeus  Meyen,  den  Laiiipartef 
und  Jakob  de  Miidiis,  Hartholomaens  svn  verÄnichnet.  .lacol 
de  Miidys  kommt  aach  als  Jacob  de  Mimdris  vor.  Vnu  Ihr 
lieli  der  Hat  von  Luxem  im  Jahr  1417  vierliuiidert  HheirL 
Clnlden.  lieber  die  Ansiedelung  in  Bern  vcrgl.,  jRhrb.  L 
Hrhweiz.  Oesch.  I  54ti  f.  L'eber  SIsmmbaum  und  Wapf^n 
der  Kam.  May:  Dr.  Mens.  Riirgunla^en  4H"2  f.  l'eber  h.^'.- 
tholomnetiM  II  und  Familie:  Horner  Taschenbuch  XX-lIl,  1  —  178. 

^  Kusso  von  Hif.  Unter  nif  diirfte  Hiva  S.  Vtlale 
zu  verstehen  soin.  .\iik  der  nänilichen  (xcfüend  statumen  auch 
die  „von  Mündiis"  (Mendrisio)  und  die  Rns8  vmi  Uasld 
S.  Pietro.  i;)er  eine  Kusso  wird  der  im  I ianiiticbrodel  von 
1353  erwrihnlR  Hiirkard  Kusso  sein,  der  lanl  Urkunde  vom 
15.  Juni  1306 ein  UansamKornmarklbesati.  ((»escbtjsfril.  LI.  ITT.I 
Dieser  Durkard  fungiert  auch  als  j^euge  in  der  C^rfebde  des 
Peter  Hlftwen.  1357.     (Slaiita-irrhiv  Luzeni.") 

■^1  f^iundoldingeu.  Werner  von,  urkiindel  »eil  liJ2& 
nnd  warSchullheiteim  Jahr  l.StitK    KSejichtsfrd.  Bd.  XXXV.  79) 

•)  Ritter  Hartman  von  Riildeg  hatte  die  Güter  m 
Seeburg  vom  Stift  Jui  Hof  zu  Lehen.  (fTeschieblafrd.  XXXJ 
273,  277).  I'^  kaufte  :im  "JK.  Oktober  1342  einen  lialben 
TeU  dos  Hofes  Adelneswlle  (den  Chunrat  an  der  Hofstatt 
baull  von  üelzt'l  von  Ongei-sheirn.  Baumeister  des  frotleshiinsos 
im  Hof.  I  Hegesten  von  .Schweiz.  Urkunden  des  Stiftes  S.  Paul 
in  Kiimthen,  im  Besitz  von  Dr.  Tb.  von  Llcbenau.)  In  der 
gleichen  Urkunde  tiguriert  auch  als  Bürger  Luzcrus  Wember 
David  von  Schanriot. 


")  Werne  Seiler  war  l36:t  Spilalpfl^er  Er  orschelnl 
auch  l'MiH  in  <ler  InterdikUtrigutegenlicit  /er  Kitcbiin  uml  In 
vei-scbiedenen  andom  l'rkuüdcn  als  Zcufje. 

'^  ßercbtbold  ab  dem  Huse,  ist  rier  ^^obii  des  ItUlers- 
Jobimii  ab  dem  Huse  (Urk.  v.  131H1,  welch  Letzterer  otfenhar 
aus  dem  KIsali  hersl.iniTnle,  wo  die  „vom  Hnus"  zu  den  be- 
deiiteiulsteii  Itittergesc biechtem  des  Ober  IClsaU  »ihllen.  (Der 
alte  Adel  im  OberelaaU  von  J.  Kindler  v.  Knoblneh  iiti.^T). 
Diese  elsjtssiscbe  Familie  halte  u.  a,  bedeutende  Lehen  von 
Miirbach  und  OcsteiTeicfa  innc.  nerchlhold  ist  Schiedsuimii 
In  der  Spitahirkunde  v.  t;Ult.  J7.  JuU  (GeschfnI.  VII.  Tti). 
Im  Zehnirodel  der  I*ro[»atei  im  Hof  (durch  Dr.  J  L.  Hmnd- 
sietter  im  3H.  B<1.  des  Gesrhlsfrd.  [iubli/.ierH.  steht  (IH.1) 
„de  curia  domlni  ab  dem  huse  aol.  V."  Berchtbold  urkundeL 
als  Vogl  z\i  Holentinrg  i:t42,  IL  Augtiat  (Staatsarchiv  Urk. 
Hohenriiin),  das  Siegel  fehlt:  er  Ist  ii.  a.  Zciige  In  L'rfebden- 
von  13-i»  und  i,i:}l  ti^tflaUarchiv  Lii^^rn")  und  ist  8nrhwalter 
des  Klwters  Kn^ihei^  für  eine  Forderung  im  Jabr  LH^. 
(UeÄchichlÄfrd.  UU,  1W>. 

b  ^  Heini  zein  Turne  erscheint  auch  Im  Hamlschvodet 
^on  1353.  mit  ganzer  Ausrüstung,  ebenso  in  einem  Waffen- 
rodcl  aus  dieser  Zeit  1 1352?)  der  Krslerm  beigeheftet  Lsl.  Im 
Haniischrodel  »on  1349  wird  auch  ein  Johann  zcm  Turne 
erw.ibnt.  Auch  das  Jahrzeitburb  von  MOnster  gedenkt  eines 
Heinrich  zem  Turne  (:ta  Augusf)  tier  daselbst  Cliorherr  war. 
Ita  zem  Tarne  bt  vtelleicbl  identisch  mit  der  IIa  zcm  Tumo, 
die  in  einem  Verzeichnis  der  Klnslerfrauen  von  Ksche?ibach 
aus  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  vorkommt. 

*)  Albrecht  Nefli  hatte  —  laut  t'rfebdebrief  vom 
12.  Oktober  1352  —  dem  Am.  Wundrer  vor  einiger  Zelt 
einen  Oewandballen  aufgehoben. 

^)  Her  Joban  (irebler  war  Conveiilual  in  Kngelberg 
(Jahrzeltbuch  des  BVaueiik loslers).  Das  Album  Kngelbergense 
notiert:  «1372  fral«r  Jobannes  cum  W.  Mlrer  et  W.  Stauffacher 
canlicum  paschnle  compefluil." 
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'*)  Der  Schnithefß  dieses  Jahres  war  Niclaus  Günrtol- 
dingen  (Ueschi chtsf nl.  XXXV,  7h).  Urfehden  von  1;147.  UMf. 
13?>0.  1356,  1357,  sowie  eine  Reihe  von  Urkunden  bewafaivn 
seiuen  Nauien. 

")  Nach  der  Schlffahrlsurkuiide  von  1357  um!  nadx  Jer 
Urkunde  vom  iü.  Oktober  1330  im  Stadtarchiv  kamen  d» 
Ludwig  vou  UuswiL  Sie  waren  Jurch  Handel  zu  Resitz 
gelaugt.  Kill  Ludwig  von  RuawU  fat  Zeuge  in  einer  Urfeh^le 
von  1356, 

'^)  Tottinkoü.    Es  muU  Waltber  von  ToUinkon  sein 

(Wallher  11.  f).     Dieser  ist  13Ü7  gemeinsam  mit  Stanner  Bürg« 

förHitter  Ulrich  den  Geßler  (BUiijerbuch),  erscheint  auch  iii  <!«i 

HuruischrÖdeln  vun  1349  und   1353.     Vergl.  R.  Dürrer,  .lahrk 

ür  Schw.  Gesch.  XXI  3t>»  f. 

'^)  Uilter  Jo»t  vuii  Mus.  1334  herzoglich  öster- 
reichischer Burggraf  zu  Habsimr'g  am  Luzerneraee.  Seine  Eb'> 
Wirtin  war  „ZetziÜen"  von  Fiüenbach  (Urk.  v.  1333  im  Staats- 
archiv,  Malters),  offenbar  die  Schwester  des  Meisler  Heiiuicb 
vou  Kriienbach.  Pfarrers  /u  Wien  (13'i3— 3fi).  Josl  von  Sflos 
Letiitlgte  sich  aber  nicht  ansschlieUllch  In  Vogt-  Gerichts-  uitd 
A diu iuisl ratio ii'-'-Geüchfifleu.  So  trägt  eine  Cople  von  Nulker 
Labeo's  des  Dculacheii  Versio  german,  psalmorum  ^die  früher 
in  Einsiedeln  aufbewahrt  worden  war).  Seite  5  die  bezeicii- 
uende  Beischrift:  ^Iste  lilfer  muu.  Heremitanim  est  conceaau 
dnü.  Judoco  de  Mos  miiitl  coiumoriuill  Luteria.''  fHandschriflea« 
Verzeichnis  der  SliftsbibUolhek  S.  Galleu,  voa  Gusl.  Sc.herer. 
Nr.  21.1  Ritter  .lost  vun  Mus  waltete  auch  als  Bürge  bei  der 
Bürgeraufuahrae  des  Ritters  Gerhart  von  Utriugen  (Bürgerbucb 
13*il),  er  war  nehsldera  u.  a.  Zeuge  in  Urfehden  von  134T. 
1351  und  siegelt  iu  der  Urfehde  von  13t)2  (Staalsarchiv 
Luzern.)  Vom  Siegel  ist  das  Mltlelslück  mit  dem  Wat)[wa 
erhalten.  Uober  die  Friienbach  veiigl.  Se^esser .  Hechtä- 
geschlchte  I,  483  f. 

'^)  Jacob  von  Mündris  ßguriert  u.  a.  1357  in  der 
KidgBii.  Richtung  betreff,  die  Schiffahrt  zwischen  latzem  und 
und  Uri  unter  den  21   Zeugen   aus  dem  Haiidelsstand   der 
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wcgea  VuwdguiiBg  des  F^Ib  M 

**)   Walther   Ton   Gerliogen. 
ZaqgM  in  der  SdkÜatetsiirkmd*  tob  I3ö«. 
Hcinricfa  sind  i:il>6  Zengen  (GflBEhicMAd.  a  liTV    BciBrick 
von  Gcrliogen,  ^Heiniicfas  sdlgen  aoB, 
^das  Buch  d«r  Tugend««''  den 
„dur  got-  geben,  f  13H3.     .&  bet  oock 
bef^  beiren   und  fruwen  eto  «rb«r 
(CaUL   cod.  nuaax  scripL   1H6,  and 
61»).     Wahtaer  ist  a.  ■.  Zen^e  in  C 
«Kt  1357. 

^'J  Slanaer.  Die  SUhdct  gdunn  jm  4ca 
mA  «^geaebeoBtcn  FamiüeD  Lnzems  ai  dbmet  3WL  Ihi 
SUnoer  bfirgle  adwa  im  XUL  JahrtiiiDderl  anl  dir  Cii*üriM 
HniogoM  für  einen  Gra&ri  Rodolpta  von  Hafaebarg.  HnlHnch 
Stanoer  war  1356  Amnuna  zu  l.jtzem  (GeachkhttfrA.  D.  ITTL 
er  brHingrit  »ae  ürieäde  von  13)5  (StaalavtUvK  (^i*  'j1«4Ü 
ist  erbaHea)  nnd  endKiiil  OAen  ab  BBis«  bol  dm  Baiftu 
aufnahmen.  In  Mlnem  Haus  <aod  di«  IticbCang  stau  i*fcicbe> 
dem  KiUer  (ioUfried  von  Hämiberv  and  Herrn  Peier.  PtrtaABt 
zn  Vertswind.  1301.  4.  IC&ra  (Gesebiebtafrd.  XX.  llÖt  (krlolf 
SUniter  virai  Kaplan  zu  ESmiedeln.  Er  Uns  ik  d»  Taft  ibai 
RebraudUe  UelUmeb  ErUinii«eB.  Xobam  oad  Om  OOBBtaB 
der  Eropfingnls  Mariae  ein  (Orirhhhirfrd  XUn.  14S  tnd 
id4.  UDd  Mever.  CatalogiK  eod.  bmb  aeripL  «3  Xr.  US). 
Der  gemeinsame  EAgdbericr  Zümndd  venelcteet  aano  139U 
einen  Zins  vod  ^8(anoers  UofaUU*  (ÖencikMrfM.  UU.  IfiTl. 
Ueber  die  Stanoer  iDefarer«  StaDen  in  ITlinifcilllMi  Pi mnM 
nnd  Almnwwr  Rüddn,  daadhst  wird  laoh  ^SteMien  fot* 
erwähnt. 
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'")  Vermutlh-h  das  Haus  dos  Ritlers  Johflnn  von 
Ruoda,  «Icr  Meier  zu  Krleiis  war  um»  Jithr  I34t>,  laut  einen 
Kuiidschatisrüiiel  der  Propslel  hu  Huf  <GeBcbtctat8&nj.  XX 
17  L;  VU.  76.  77). 

'")  G  e  1  w  a  n  S  c  h  e  r  e  r.     Gelivano  geimont  Scher.  Büiyer' 
von  Luzern,   kam   7  .lahre  später  In  Maihiod  (ralioiie  uiiii»_ 
ecpil)   in  Gefangenschaft   unfl    mvitUe    versprechen    „di 
vftndicnrsi   drila    phgionia  siibiln,   sui   mercaiili  di  Mil;in(t,  d 
Como  e  di  allre  ciltii  oel  loro  passagio  per  Lucema"  (Ardiii 
stör.  Lombaido  XX.  304). 

*')  Bumhcl.     1357  wird  ein  Hans  Biiniiiel  Kum  Bürger] 
angenommen,   dessen  Namen   im  Itürgorburh  beifrefiij^t  wurd^ 
„Loitgübardus,  bonbell",   was  auf  die  welscbe  Herkunft  liiii'i 
deuten  wtirdc.     Has  Geschlecht  komnil  at-hon  früh  vor,  II 
Wiir  Widilior  Bumbel   MitKÜed  des  lUt*.   Kudolf  Bumbel 
unter  den  /eilten  einer  l'rfehde  von  13;")0. 

*')  RorLschi   am  Berge.     Gehörte  vielleicht,  wie  der 
1361    zum   Borger  anf^enonimene  .lobaon   am   Iterge    zu   d( 
Geldwer.hsler  Kirma   von  AsU.   die    134!)  eine  Geschäfts-  m 
AiifcnthaUshowillijjtmg  für  In  .lahre  erhielt  und  bis  c,  i4<ji 
bestund. 

■'')  Der   Kilrherr   von  KiiRnach  hieß  um  diese 
Marchward  von  lleckingen.     ^Oesehichtsfi-d.  XX.  177). 

*')  Bitter  Johann  von  Hünoheig  war  der  reiche 
Liizerner  dieser  Zeit,  wie  dieser  Bode!  ausweist.  Nach  Bratnl 
stettere  FCirikünften  Kodel  der  Stiflspropslei  besaU  Hans  v< 
Hiiiiuberf;;  nebst  vielem  andern  „!ire;Lni  Albertl  an  dien  Hlallen.' 
Zum  Besitz  dieses  relchbej^ülerteu  Biirgers  gehörte  vermuUic 
schon  das  heulige  Gut  ,.Schh>iJcben  Hüiicnberg"  bei  i.t 
Vergl.  auch  Scliweiz.  Geschichtö  Korscher  III.  Tab.  H. 

*')  Heini  Schöweuse.  Edelkuecl:»,    genannt    Kel'm 
von  Scliauensee.    Ehewirtin :   Clara   Mleseher,   laut   Urkunden 
von  13^8  und  1348,  die  1872  im  Schloli  Spicz  lagen.  [Liebenai 
Schinder  v.  Warlensee  Hl.     H.  Schauense  kommt  im  VerhO 
Hitler  Juhün    v,  Boklis  vor.  fibcr  des  Goltföhauses  v.  Luj 
Erb-  und  Fidlrerhl  auf  (fem  r>iughof  Krien».    (Geschieht 
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Xl,  ITfi).  Daselbst  Claus  von  Schouwense  und  Welt!  von 
Scbutiwensc 

*'')  Jenni  zer  Kilchun,  wurde  1363  Kreiizfabrer  und 
gab  Vcrlassuiif!  zu  einem  bedaueniwertnn  ;£erwOrfni8  uiilcr  der 
HlirK^rsrhafl  zu  Lu/pm,  verhiiuilcn  inil  kJrchlichoui  Inlcrdikt, 
13114 -bU.    (Geschjchtsfrd.  XVII.  15»  U 
I  ")  Wolti  am  Stade.     Diese  Kauiilie  „nm  Stade"  im 

Moos  7,ti  l.nzern  erhielt  dea  Namen  ohne  Zweifel  von  den 
urnlltMi  Schiffergestaderi  dascüist.  iibcr  die  das  Kiirijerliucti 
(IHfiit)  fulj?endc  Stelle  enlliMt:  »Item  dls  slnt  dii  stad  du  von 
Altar  har  in  dem  mose  suUenl  sin  von  rechten.  Bi  deHKut 
von  M:dlei-s  vahent  si  an  und  oeml  mau  si  als  hie  uocb 
liescbeiden  Lsl. 

Der  von  Malle,  s  zem  Ker 

tB.  HQtera  w  des  schul  uielsters  stadel 

Spilzcnniall  «e  den  ^ndcn  vou  Elch 

Zem  Kicbiu  Steg. 
■"')  Dl!  von  GeslelleH.     1305.   Ifi.  AprlL     Veiiglelch 
er  MHi-garelbe  von  Gestellen,   Helnrli^hs  seilen,  Imtxer  xu 
.uccin,    elicheii    wirtin    mit    doui    NacliUir   Josl    Guldl-siied 
d>enfallH  St.   ib  Im  Steuerrodel)  wegeu  einem  Gang  an  das 
sprachhus".     (L'rk.  Im  Staatsarchiv). 
'*)   Hans    Hüfmeier,   urkuudet   1339— &3   und    war 
^1341  Schultheli:.    (Geschlclitsfrd.  XXXV,  7».) 
■         »0   Wagen    Uirlcb,    Ue&   sieb  13bt,  als  die  Hrüder 
^^von   Uudeuz  bei  den  Lombarden   H7  (iuldgulden  aufnahmen, 
mit    Heinrich    von    H<>9penthal    als  ( ir>isel    verschreiben    und 
machte  dann  1371,  gcmeinsani  mit  lleiurich  Wolluiiinii,  Kelbsl 
«in  ArileUieti.    (Jahrb.  f.  Schweiz,  (ioscb.  II.  14Ü.  1*j4.) 

*^  Ueber  die  Familien   von   Maltors  und  die  Meier 
on   Staus    vide    ße^chichlshtl.    XXV,    ^88;   OcchsU,    die 
fäuge  d.  Schweiz.  Eidg.  70. 

*')  Die  Familie  Tripscher  In  Luzern  Ist  zu  diesei  Zelt 

irh  und  angesehen.    Ulrich  ersclieinl  u.  a.  in  Urkunden  aiu 

eu  Jahren    1326,   1331,  1337,  1351   und   in  einer  Urfehde 

a   idbl.     Eine   Mecbthild   von    H»ileu,    Ulrich  TriixKbers 
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Wirtin  ist  frwälinl  im  .THnTs^rmTnipli  iles  Fraiienkloslers  Kn^el- 
berg.  Wilhelms  Xamc  kommt  var  in  Crktmdcn  der  Jahre 
1361,  1363,  1868  und  im  .lahrzoitl)uch  des  BenediktinerRtifles 
Lii7^rn.  Seiner  Khcwirtin  KUaabeth  gedenkt  das  .Iiihrzeilliiirb 
der  Franziskaner  in  Luxem.  Die  Tripacher  sind  in  den  Hatv 
protokiilleii  narhwpisbar  bis  zur  Mitte  des  XV.  Jahrhundcrlä. 
[In  Aarau  —  woiiin  die  FamiUe  (Jlicraiedelt«  —  erscheint 
unsers  Wissens  der  erste  Tripsclier  (Heinrich)  in  einer  Urkunde 
von  1393.  I'eber  das  in  l.iiaern  noch  im  XV.  JHhrliundcrt 
verbreitete  Oerdchl.  da(J  ein  Tripschnr  liei  Scmpach  geHohcn, 
vergL  Liebeiiaus  <TC(leiiki)urh  „Die  8chlacfat  boi  Scnipacfa, 
396.  Im  Jahre  13!U  quittiert  Hcinricli  Tripscher  der  Aellere 
für  2R  Ithcinischc  Oiildon  Keittdinfr  anf  der  Stadt  I.ii7.*Tn 
(Urk.  im  Staatsarchiv].  Die  TripHülier  wohnten  im  Süli-Winkel, 
der  bis  ins  XV   Jahrhniidert  ..Tripschers-Wjnkel**  hieli. 

Heini  von  UiiseKlL'-i-iJ  Uur^er  v.  Luzeru  ist  auch  uuler 
den  Zcn^en  der  Hofiirkundc  von  137U  ((iesc^htafrd.  XXXI,  277). 

U.  von  (i  arten  (21)  stanuiile  ans  einem  dor  älleätett 
Luzenier  (»eschlethter.  Die  von  Garten  ziHtilteu  zur  Ver- 
warKllsthaft  der  Giindulillrijfen  uixl  schon  117^  sind  vier 
Brüder  aus  dieser  Familie  Zeugen  in  einer  Urkunde  des  SUfls 
im  Hof.     (Oosdiicljlsfnl.  Hd.  III.  T20). 

Mit  Wolti  von  Uiittenon  ('2ö)  war  viclleioht  der 
rnzerncr  Kinedrirh  Hülüner  verwandt,  Kiichenineisltjr  des 
Biscliofii  Heinrich  HI.  von  Kuuslan/,  der  diesem  ani  1&.  J«U 
i:^Un  ein  Darleihen  von  "^40  rniMKiiIdcn  machte.  Er  erhielt 
daflir  die  hlschciJl.  Quart  von  Ktliswil  als  Pfand.  (Uegeslcri 
von  Kinsiedeln  Nr.  404  und  Schubinger,  Heinrich  in.  von 
lirandis.  '2'2'i).  Um  die  Mitte  dos  XIV.  .T;ihrhnnderta  studierten 
2  Liuenier  liiitteuer  iu  Paris.  Vielleicht  daß  auch  BiMi 
(BLitlLEier)  in  der  ratstühen  (14)  dieser  FnintUe  angehört. 
Der  Hol  Bfittencii  liegt  oberhalb  ScclHii-g,  OcmU.  Luzeni. 


Personen'  und  Ortsregister. 


Dil-  y^ahlen  beziehen  sich  auT  die  im  Druck  wicdergegelienen 
Spitenziilitt^n  des  Ori^inalfl.  Auf  dei'  nämlichen  Seite  finden  nioh  zu- 
weilen '-i  liis  y  gleiche  Namen. 


Stadt  Luzern. 
A. 

AdrlRpswile  1,  'liö.  iSi. 
Adi.'tinan  G. 
Atlra-«!  Ö.  W. 
Agra»  3. 
Alhret-ht  1. 
;in  der  Alnienl  40. 
Aljihart  (!. 
Ai]>ii:n.'h  7,  10. 
.\ri)iniinn  0,  4'i. 
.\i)ilrcs  in. 
Aiiwil  L'y.  So. 
Ainicns»;  Ui, 
Ainiiii  li'i. 
Aiiolili  l!i. 
Aue  MaritT  1'.*. 

B. 

im  Barlu'  Ü.   lU.  '^. 
Itai-hiiian  li2. 
H;tihtal  :S(. 
Hader  l'.i,  ^i 
V.  Biddc^  H. 
Baldwil   17. 
Uannwarl  5.  ;j.  dl.  ;jä. 
HalHt  7. 
llar  1. 


Barlliolomc  1.  H. 

ItASCl    Vi. 

Befrer  9. 
Ht'Ußenricd  16. 
Bpjiiii  U. 

Bi'ivhtonliiil  30,  24. 
■  Ben-hliswilc  7. 
ah  Ueige  18. 
am  Berge  30 
Beri^cr  3. 
BfrgU!*\vilc.  de  7. 
BtTlon  Ä). 
Bi-niienderin  1!). 
Bern   11. 
Itcnicr  'i. 
Brrnharl  lö. 
Bt-ro  3.   13. 
Bctziiian  30. 
HitdicM  13. 
Bischofszc'U  11. 
Bilschihi'Iirh  3. 
BIftliiian  33. 
zc  Blattni  .'il. 
zt-r  BIcikun  17. 
Bii-t/irijjcr  1.  31. 
BI.'.wiT  ;J1. 
Bhini  1!). 
H.jk  ö. 
urirlt'm  Bümen  U.  13. 
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Büii((Hrten  32. 
Boppo  19. 
BoswÜ  4. 
Bitschli  33. 
Bottinkon  17. 
Bötzli  18. 
Bmmberg  13,  16. 
Brcchli  14. 
Brcdierin  9. 
ßreitcmnatt  20. 
Bri!ni<;arten  3,  8. 
Briüns  14,  2a. 
Briensier  34. 
im  Bruche  22. 
Brfilj;er  4. 
Biiij-li  10. 
Brugmeister  4. 
Bi'Ut^tul  23. 
Bi'unin  24. 
Biüaler  7. 
BrUDO  23. 
Bruiiow  21,  22,  30. 
Buch  Id. 
Buchenan  12,  25. 
BQcholtz  40. 
BQcholzcr  13. 
Bilchrü  2,  13,  29. 
Buchs  21. 
Biichwr  10. 
BueliT  13. 
Bugi'inKen  36. 
Buinbcl  19,  20,  22. 
uf  der  Bui-ße  24. 
üb  Burgen  lö. 
Burgemler  21. 
Buiyer  Ö. 
Bui-iiler  ö. 
Büron  10,  17. 
Biili  14. 
\.  Büllenon  2ü. 

c 

Clifitlpi-  3. 
Chßnritd  21. 


D. 

Dierinkon  11,  23,  2ö. 
Uicsscnbouen  17. 
Dielerswanda  37.  38. 
Dietrich  1. 
Dlelschibei-g  3,  8. 

E. 

Ebcrle  25. 

Ebcrsol  6,  10,  21. 

Ebinkon  6,  33,  23.  45. 

edlibach  11. 

Egerder  22,  31. 

Egga  31,  37,  38. 

Kggenberger  4. 

fc^gcr  4. 

Egguo  23. 

V.  Eich  13,  24. 

zer  Eich  31. 

V.  Eicholtren  8. 

Elerin  8. 

Eljiifi  1. 

K\m  20. 

V.  Elaass  7.  14. 

KuiiiienUngen  23. 

Erainon  2.  7,  9. 

Enimflten  23. 

Engelberg  1.  6.  10,  lö,  IS.  ii. 

Eniiigen  37,  38. 

Enllibfich  22. 

Eppinger  12. 

Erenkrantz  5. 

V.  Esch  15,  19.  34. 

V.  Eschibach  8,  13,  IC,  24.  44. 

F. 

Fakhina  3. 
Fasabind  vide  V. 
Fei  sab  11. 
F6no  17. 


Freiio  aO. 

GUetcr  1.                                        ^1 

Frkuin  Si. 

Otogner  4,  1»,                            ^^^M 

V.  Friipnbacli  iä. 

Gobi  8.  ^.                                 ^^H 

Fröhlich  0. 

GoUsmil  lö.                              ^^^1 

FrowenUiI  ^1. 

Göpj>ingen  iü.                           ^^^^M 

Frt^ftihtng  10,  iä,  Itt. 

Goppiotjer  3.                               ^^^^H 

Fuchs  13,  ri. 

Görion  11.                                 ^^^^h 

Filgllslo  5. 

GosMoratn  19,  33.                     ^^^H 

Füllo  10. 

GoUdiiad  30.                              ^^H 

an  iler  Furcn  38,  \0. 

Grab«u  39.                                 ^^H 

Fänr  33. 

Grabiraui  '3S.                             ^^^H 

PflB  15. 

Grawo                                      ^^^1 

Grobler  10.                                    fl^H 

h           G. 

Grepr*«"  3.  ><^-  ^  '<^<  %  90,34, 49^H 

■ 

Griodelwuld  IS.                                ^H 

■     OadwinatiA  'M. 

Grini^eo  40.  43.                             ^M 

■      Gantertel  ?7. 

Grooen  30.                                ^^^H 

H      ▼.  darxtsi  21. 

GixwhOti  23,  34.                           ^^^1 

H      tn  drr  CiaMvn  %. 

GroMo  7,                                   ^^^1 

V        T.   GftlWll  tf. 

Grolzo  2,  3,  4,  18.                       ^^H 

GawartüThJ  14. 

Grudligon  30.                             ^^^h 

^     G«lustein  32. 

Gräber  34.  35.                           ^^H 

■     aefnelcr  13. 

V.  Ormiiffii  5.                             ^^^H 

■      iiüt  <len  Geiswii  7. 

nm  Uninilx  lU,  20.  31.                ^^H 

■      von  GeiMmatlun  SO. 

GrunintJi^r  IH.                               ^^^H 

■      a«i«t  '^. 

der  Uruob  90.                       ^^^| 

B     T.  t^itingcn  Sa. 

Gogger                                       ^^^H 

m      QtAUti^T  21, 

GDldiHflcd  15.                            ^^^1 

OcUofter  14. 

^^H 

Oeinflndrin  14. 

Gilmpeler  30-                               ^^^^| 

Gfingiiuinninn  5. 

GuodoldiQgea  3,  H.                     ^^^^M 

Qqmow  34. 

Gatcncg  34.                                  ^^^^| 

V.  Gcrlingen  10.  11.  31. 

GutzmiiD  23.                                 ^^H 

GcTBOWfif  11,  34. 

Gylgina                                      ^^^| 

Oeali  ^. 

^^^H 

V.  Gestelen  15. 

j^l 

Oibduiun  lä. 

OigRr  1. 

HabemiAcber  30.                  ^^^^^^f 

Gisinun  iß. 

Habcmuin  ^                       ^^^^H 

GlaruR  4. 

Ilabenetjco  3.                            ^^^H 

Gliwer  14. 

Hnbkc«  20                                   ^^H 

GUas  34. 

Hubkrc  10,  16,  40.                      ^^^| 

■      zer  Glougen  lü. 

Hnbniet                                         ^^H 

H               Geschieh Ufrd.  IM.  LXll 

^^1 
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Hanfgartner  15,  16. 
Hafacr  4. 
Halbjahr  5. 
Halbmeister  9. 
Halter  31. 
HaltikoQ  24,  35. 
under  der  Haltun  31. 
Hartman  9. 
Hasharz  9. 

Haale  8,  10,  15,  16,  40. 
Hatingen  42. 
Hebßtrit  14. 
Hechler  31,  25. 
an  der  Hechlun  31. 
Hegli  3,  11. 
Heinrich  5. 
Hetbling  1,  13. 
Hentschler  2. 
Heratingen  6. 
Herbort  31. 
Herbriger  5,  44. 
Hergeswile  8,  19,  97. 
'lernian  11. 
am  Herweg  8. 
Heseller  9,  23. 
Heselli  7. 
HesBO  16. 
Heuchler  7. 
Helzo  16. 
Heymo  15. 
Hiler  31. 
Hilprant  16. 
Hitzlisberg  4,  25. 
Hoclidorf  6,  7.  8,  9. 
Hof  5,  14,  95. 
Hofmeier  12,  13,  14.  31. 
V.  Hokken  25. 
im  Hollz  3.  31,  33. 
Höltzli  5. 
Holzman  11. 
Holzniattun  5. 
Holzrüti  19. 
Honberg  10,  18,  45. 


Honbold  33. 

HÖuiscn  8. 

HorgeQ  6. 

Horw  9.  13,  16,  36,  37,  43. 

Horwiien  31. 

HÖtinger  33. 

Hftber  1,  7,  30,  21. 

Huffina  13. 

Hübschi  1. 

Hug  3,  18. 

HünolÄi-g  11,  33,  95,  29,  34. 

ab  dem  Huse  6. 

V.  Husen  95. 

Husher  4. 

Hrtsli  7. 

Hüter  7,  9.  13,  24.  33. 


I- 


V.  Ibach  3,  33. 
V.  Ibcrg  lö. 
Immense  3,  3,  36. 
Ingolt  7. 
V.  Inwil  3. 
Jonerra  33. 
Joat  21. 

V.  Ippinkon  5,  15. 
Juchcra  15. 
Judo  30. 
Jurto  7. 
Jutzier  18. 

K. 

V.  Kama  34. 
Kantelman  17. 
Kapber  6. 
Katherina  17. 
Kegiswile  9. 
Kelbli  10. 
Keiner  14,  19,  ^. 
Kcppeler  18. 
Kernn  9,  25. 
Kilchun  30. 


^^^ 

^0 

243B 

KimtM-  9.  29. 

Lendliwll«  1%  1& 

^Ä 

KMler  31. 

Ij^nman  äl. 

^^^1 

Klclu  Ueinl  3. 

Y.  LiebcnMciii  11. 

^^^M 

KHngnow  3. 

Liochli  äO. 

^^^M 

KiioMini^pr  ^1 

V.  Lieie  21. 

^^^M 

Kii'cljUri^L-n  38. 

Liephart  7. 

^^^M 

KOfman  4,  'ü. 

xcr  Linilcn  1. 

^^^H 

K.M  12,  34. 

UoBiltadi  2{.  tiO 

^^^^H 

Kolbo  11. 

Lisclii  4. 

^^^^H 

KoMcni  0. 

lMi6  17.  IH,  51.  22.  .•». 

^^^^1 

Kottmuii  C  19. 

l.t'ffwiK'ry   i:j. 

^^^M 

KoUmitoii  37. 

I/.pach  10,  13.  30. 

^^^M 

Krämer  S.  9.  13. 

Li>ren3K>  lt. 

^^^H 

KmmoJi  g. 

IMiOtr  ?0. 

^^^1 

Kralenliacli  "Äf. 

L^üriwng  1. 

^^^1 

Kniowlingün  41, 

I^wo  i 

^^^H 

Krcbsingor  15,  '^  34 

i.u«)wtg  la,  '21. 

^^^1 

Bin  Kricnpocb   10. 

Li^flcMok  \. 

^^^1 

Krien«  13.  15.  17.  MO,  32.  37.  W. 

LunBecorm  13. 

^^^H 

Kricnler  13. 

V,  Lunkern  2,  15. 

^^^H 

Knitlomi  4. 

I.uterbrol  3,  10. 

^^^1 

Knilli  13.  lö,  ili. 

LiiÜH  '.>4. 

^^^1 

liilU'Üg  •<?. 

Lülwil  10    La. 

^^^H 

Ki'iniliifinun  8. 

M, 

^^^1 

Küng  i:j. 

^^^M 

KiiplicnuDit  '.£{,  :j4,  U. 

MiUer  Ö,  10,  35. 

^^H 

Karor  lii. 

Maliers  17,  31,  37,  U. 

^H 

Käneoer  U.  lü. 

.Man[.*|{Or  11. 

^^^^ 

Korwal  5,  6,  9,  Iß. 

MangoU  16. 

^^^H 

Kösnacb  1.  10,  X),  .%. 

Man^hwart  Vi- 

^^^H 

KiWincber  ä 

V.  MatlR  8.  15,  17.  Ul.  31, 

tt  ^^1 

L 

.Medcr  7,  13. 

^^^1 

Me«ecn  11,  a». 

^^^M 

Larapartcr  i5. 

Moienlwt«  2,  3.  13. 

^^^1 

Lniii|t&l  '.\ 

V.  Moiii-nbeim  7. 

^^^H 

Liind«uL«rg  SL 

Möiiw.a.  6.  0,  22,  31. 

^^^1 

LangenKnni  36,  42- 

Iklcllingen  3,  15. 

^^^1 

Luni^dtrüli  4U. 

V.  Mni(t«n  9, 

^^^1 

Lungnow  1.1.  1\. 

MeriBwan.1  1,  i. 

^^^M 

Lelii  19. 

Meuemnil  17. 

^^^H 

Ledler  9. 

MoneDer  7. 

^^^1 

Leiiibli  U>. 

V.  Metl«nwfle  3,  11.  Vi. 

^^^1 

Un  -20,  40,  ^I. 

MeUer  16. 

J 
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Metzger  8,  10,  33. 
Migel  33. 
Minna  30. 
Mirer  0. 
Mor  4,  13. 
Mörli  8. 
V.  Mortal  30. 
Mos  31. 
V.  Mose  i2,  44. 
MoBgir  16. 
Moshüwo  1. 
Mugo  5. 

Mulchcnrain  8,  0. 
Miülibach  38. 
Müller  1,  2,  33,  3Ü. 
Mülner  30,  31. 
MiülnÖ  34 

V  Miindris  13. 
Miintschi  4. 

V.  Mure  5,  12. 
Muscatin  35. 
Mflssigang  7. 
Mätcrswang  10. 

N. 

Nawcr  33. 
Nawli  8. 
Nawo  34. 
NeÜi  7,  9, 
Negelli  Ü. 
Nesler  4. 
Notwil  9,  34. 

o. 

V.  Obemow  3,  17. 
Oüaler  10. 
Oeggeringen  4. 
um  Orte  43. 

V  Oapcndal  II,  44. 
Üetertsuhi  j, 
Ollen  huaen  7. 

V.  Owa  3,  18. 
Oeya  5,  6,  13,  30.  H. 
eycntai  IC,  3.j. 


R 


Pcüer  33. 
Phawo  3. 
Phetfer  34. 
Phiater  3,  4. 
Platin  3. 


R. 


Ratoltswil  5,  17. 
Ravensburg  8. 
lieber  13,  18,  19,  31. 
Heiser  31. 
Ilekkenbei^  21,  39. 
Hckko  13. 
Reiiiorswile  11.  3(j. 
Remoltswile  36. 
Rcntzo  16,  31. 
Ribina  1. 
Richcnse  6. 
Richheini  21. 
Rieden  5. 
Rieder  3. 
Rieter  13. 
zem  Rin  16. 
Rikkenbaeh  10. 
itiiiipach  33. 
Rinach  1,  16,  30. 
Ringgcndom  16. 
Rinuelden  3,  15,  30. 
RlBO   2ö. 

Ritzmannin  10. 
Rodeller  5 
Roller  l,  3. 
Rönoenmos  31,  30,  40. 
V.  Rore  11. 
Ro9o  10. 
V.  Rot  7. 

V.  Hota  4,  13,  1-1,  31,  35. 
Rotchciiii  31,  33. 
Rotenburg  16,  17,  34. 
V.  Rotsc  6,  10,  11,  21. 
R6i\st  7. 
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ll)il)iner  If! 
UiKli  11. 
Hfiilinkon  5. 
V.  Uflila  17. 
lUifjicIi  18. 
Ituiiiiin  i:i. 
Hdliiyen  il.  '13. 

nl(  (li'C   HlHil    1. 

vtin  Hiwg  4,  'il. 

ItuäKo  1,  :'A. 

H\n[  ir>. 

Ilustirtwilc  l.j,  10. 

Hiiswil  ir>. 

in  .lor  Kiiti  I.  2,  l(>.  4),  10.  iö. 

Ituliriinn  Ifi. 

V.  Ktitiwc'Hen  ;T7. 

HulU'i-  17. 

s. 

Siil/tiiEin  17. 

am  Siintlc  3,  37,  31,  4-J. 

Siirliach  27. 

äai-wi'irkcr  fi. 

Salier    t;"». 

Schiiniins  17. 

Slialoiliii   10. 

SrlK-tniarln-r  10. 

Sflipllo  Iß. 

SlIicimm-  1.  li.  lö,  1!),  44. 

SdiLTllcil.  11. 

S4:lii-Ili  1. 

Scliiiriiiiin  ü.  'Sj. 

rirhilliiijr  l!i. 

Srliiriiücr  32. 

S«.-Iiüli  ;!:*. 

Srhoiilimün  3,  ;il. 

Schuiienliill  ^3,  32,  40. 

8rln'nii  8. 

Si'lii'iiion  10. 

Sdirii*ilt  '>. 

Afhöwcniic  'JH. 

Si-hralli  il, 


SchfllinMiatrr  13. 

■atr  Scliüni  41. 

Stliurinan  l!t. 

ScliudiiiKin  17.  .»O.  ;JH. 

Scluill  <lt'n  wni-lel  i 

Schützt)  13. 

S»'.k'r  MI,  m 

Scilür  2,  3,  10.  17.  18,  ;«. 

Scklcr  0. 

St-ktniger  C.  13. 

Sriti|)!ich  7. 

lii  ilt'm  S(!Wr  ;il». 

i\k  Se\vfli»l>cit!  8. 

Sibenoiclicr  18. 

Silier  U,  iO,  :il,  Zi,  20. 

Sil>i>l<lm<^<.'n  4. 

SiilciiVLiden  32,  4.'». 

Si.lloi-  20. 

Sii,'i'l  m. 

Si^tii'iw  10. 

Sit;n''t  23. 

Sigrnst  10. 

Sit'tiinyt'r  7. 

Sinili-r  3,  2U. 

Siiijjcr  30. 

Siiiner  14.  22. 

Slapler  32. 

im  Slalte  ."JH. 

SlulllT   II. 

Slalilclu-r  H. 

SliiTer  3,  0.  Ifl. 

Slusser  Ui,  17,  18. 

Slfichlint;  17. 

im  r^limil  40. 

Sini'lli  24. 

Smil  3.  ij,  10,  'ii,  24,  44. 

Simrwil  2;i. 

Sn(*l//.i!r.i  12. 

Sniiicr  ü,  r.,  7.  10.  11.  10,  18,  44. 

So.Ut  21. 

Sulntron  1. 

Spekli  22. 

Siicngler  0. 
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Speti  4. 

Spichtinger  11,  33,  34. 

Spia  5. 

im  Spital  '-^■ 

Sporer  16. 

am  Stade  31. 

Stakli  24. 

SlafTclbach  11. 

V.  StaflelD  2. 

Staller  4. 

am  Staldeii  30,  22,  30,  40. 

Stumphei-  3. 

Stanncr  15. 

V.  Stans  4,  10,  18,  15,  18,  33,  4S. 

undei"  der  Stcgun  11. 

am  Stein  16. 

zem  Stein  31. 

Stciniiicrger  10. 

Steinlin  11. 

Stirnrüti  31. 

StÖken  7.  33. 

Slokker  16. 

Stüübfiicggcr  16. 

Strcler  35. 

Ströbcl  1. 

Ströüli  31. 

Strus  17,  19,  31. 

V.  Stuben  13. 

Stübi  7. 

Sluden  40. 

Studer  a3. 

in  der  StudhalUin  33.  43. 

Sti'iiiierschi  7. 

Sluriner  4. 

V.  Sulzberg  11. 

Si^mder  18. 

Sunnentiig  15. 

Sui'se  7. 

Sfissf)  6,  3;j. 

SiitdcnÖnnel  2. 

Silier  4.  5.  14.  17.  lö,  30,  33,  33. 

Swab  5. 

Swandera  10. 


Swarzenbach  8. 
Swebln  1. 
Sweißhus  40. 
Sweigman  21. 
Swcigraat  33. 
V.  Swendli  37. 
Swerter  16,  17. 
Swertfürgina  3i. 
Swirnian  21. 
Switer  13. 

Switz  1,  2,  7,  11,  33. 
Symon  11. 

im  Tale  9,  31,  33. 

zer  Tannen  16.  19. 

Tannhüsrin  13. 

Tatenberg  35. 

Tcchler  15. 

Thonian  3. 

Tbönien  21. 

V.  ThuQ  ö,  13. 

Thuner  34. 

in  Thurego  39,  30,  3Ö, 

Tottinkon  13,  44. 

Töuber  19,  35. 

Trachsel  15. 

Trachalingen  37. 

Trinchler  3. 

Tiipscben  15,  31. 

IVipscher  3,  3,  5,  13,  34,  30. 

Troger  17, 

Trutman  44. 

Tscböiü  3. 

TilU  9. 

Titrier  17. 

TiWimanin  1. 

zem  Turne  7. 


u. 


IfdHgrswilp  33. 
I  Ufliuser  6,  13. 
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UliiiiDcr  10. 
Umlcrwwcwen  4. 
Urdker  13. 
V.  Ure  :iO.  2S. 
Ui-ncr  10,  12. 
Urswil  17,  20,  iA. 
Urtzlikün  la,  14. 
l'pscnhcri,'  42. 
Utcnberg  3. 

V. 

Vasiitor  18. 

Vasbindo  7.  10,  11,  17,  30. 

Vcisii'ippi  IC. 

Vcldli  3ü. 

Vcithcr  21. 

Vulwalt  lö,  22. 

Virint!  1,  20. 

Vi«cli<T  10,  2i3,  44. 

Visi  18. 

VInmrc  10. 

V.  Voglingcn  37. 

Vorsler  17. 

w. 

Wution  .\  ii. 
Waßner  10.  15. 
Wiigiiina  i'i. 
Walclicr  19,  3G. 
Waldisbai  H,  21.  22. 
Walingcn  (i.  lö,  44. 
SValliscr  15. 
Wiilü  34. 
Waltman  7.  24. 
Waltwile  6. 
Wiuid»eHcln;r  1.  8.  Vi. 
V.  \Vaiit;L'Q  (i. 
Waiiiicr  (>,  9. 
V.  Warti.hia  4.  1», 
Wartfiiiin  24. 
W.'i-hter  17.  Ii».  21,  :£i. 
am  \\'(v  24.  27,  40. 


W^'gis  vide  Wct(j[i-i. 
WegHian  21 
Wpibel  ü,  2:1 
Woiner  &:  H. 
Woicko  0.  12. 
Welcsflingcn  10,  21. 
am  Werde  IH. 
Werne  22. 
Wcspi  33. 

V.  WctgiR  n,  10.  22,  23.  24. 
Widorhar  !►. 
Wieclisler  33. 
Wieli  33. 
Wittant  2. 
im  Wiie  3,  40. 
Wiio  18.  ZI 
Wildina  22. 
im  Wilc  26.  31. 

V.  Wile  2,  4,  7.  8,  10,  11.  L'i,  10. 
17,  19,  20.  21.  43,  44. 

Winclicl  23,  26,  37,  43. 

Wincliler  14. 

Winman  20. 

Winllil^j^iiriii  20. 

Winter  3,  30. 

Winterbfil  30. 

WiiTi  G. 

V.  Winsen  wcv'cii  11.  12.  15,  23,  23. 

Wiliiiianin  31. 

Woluerswcndi  40. 

W.'.sclicr  Ifi. 

Wulslegei-  11,  '20. 

Wunoli  5. 

z. 

Zangli  8.  !). 

an  der  /elga  31. 

Zicgler  25. 

/igcr  25. 

Ziiumennan  i.  K.  10.  10,  33. 

all  Zint!(.-In  8. 

Zinggu   1. 

Zinocher  3. 
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Zolner  17. 

Zovingen  2,  5,  17. 

Zi'inikon  5. 

Zürich  3,  14,  15  vido  in  Thurego. 

Zurzacli  4. 

V.  Zwiiem  12. 

Zwiker  lö. 


von  Horwe. 

im  Bache  3G. 

Bawer  36. 

im  BOnt^arten  42. 

V.  Bäcliholz  43. 

Büchholzer  26. 

im  BÖie  43. 

Gantorscicr  37. 

(.irisiiiHon  'j?, 

V.  HatingeD  43, 

im  Hof  42. 

Hrit'rDeifli'  dö. 

von  Horw  27,  43, 

ob  Kilchvn  36. 

zer  Kilchvn  26,  42,  43. 

V,   L;iII^('1jH;i1i1  36,  43. 

aiji  Oric  iSl.  j:,,  43, 

OoscnbeTjj;  30. 

R'.plrhli  'i3. 

Rfipin^ten  43. 

am  Sande  27,  49. 

SchcUo  37. 

Schilt  37. 

Schulllii.'3R  43. 

Schul zniun  43. 

V.  Scweii  22. 

Stclli  42. 

Stimimiin  42. 

Ueaeolierg  'i3. 

V.  Veldmos  43. 

V.  Voriloch  26. 

in  und  von  Wilc  36,  42. 

von  Winchcl  26,  Ti,  42. 


von  Hergiswile :  27, 


Bechler 

Healer. 

zer  Kilchvn. 

am  Sarbach. 

Schiirman. 

von  Kriens. 

an  der  Alment  40. 
zem  Bache  40. 
Binde  37. 
zc  Blatten  41. 
BlÖwer  37. 
zem  Brunnen  38. 
zc  Bacholtz  40. 
an  der  Füren  40. 
Gasman  41. 
Grisingen  40. 
ze  Grolzen  27. 
ze  Habkre  40. 
im  Hasle  40. 
im  Hof  28. 
zem  Hof  41. 
Köfman  28,  41. 
von  KrJtwlingeu  41. 
KiTitU  41. 
zc  Langcnlti  40. 
Am  Len  41. 
von  Len  37,  40,  41. 
Mattman  27. 
Meier  27. 
Mei\sl)erg  28. 
Mosman  28. 
MüUcr  41. 
Murman  38. 
Nawcr  27. 
Nidcrlioucn  40. 
Xfischnian  38. 
Obend  im  Dorf  41. 
in  dei'  Ocya  41, 
U6nnenmos  40. 
Uiip!at:i  40. 
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Rapli  41. 
an  der  Räti  40. 
Schöwense  37. 
zer  Schüra  41. 
Sigrist  37.  40. 
im  Slund  40. 
am  StaMen  40. 
in  Sluden  40. 
Studer  37. 
zerii  Sweighoa  40. 
Wa^iiian  27  41. 
am  Wege  27,  40, 
nid  dem  Wege  37. 
im  Wiie  40. 
Woluerawcndi  40. 
Zcnder  40. 

Meggen :  28. 

Amman, 
üiuweler. 
in  nidcr  Dorf. 
V.  Kigöi'i. 
V.  (iioppon. 
im  Hof. 

HlllilT. 

Hvnno. 

oll  Kilclivn, 

Kralenbach. 

Liipiechtswlle, 

V    -Meggen. 

Kfidis. 

Sigristo. 

Wechter. 

von  Buochre :  29. 

Bannwart. 
V.  BeiloD. 
am  Bflle 
Gerhart. 
Hofmnn. 
Hünoberg. 
Keiner. 
KrisUi. 


Linsibach. 

Löpach. 

Sager. 

am  Stalden. 

an  der  Strassa. 

von  Littowa :  30. 

Bechler. 

Birmatler. 

am  B&lc. 

Bumbel. 

Burkartz. 

V.  Gadenmatta. 

Gopingen. 

Greppon 

Gräba. 

Grudiingen. 

von  nidern  Littowa. 

Matta. 

im  Mose. 

Rönnenmos. 

am  Stalden. 

Strikman. 

Velwalt, 

von  Wile. 

von  VVintcrbfll. 

Vodelgeswile :  33. 

im  obem  Dorf. 

Friio. 

HaBO. 

an  der  Hofetat. 

zem  Stein. 

Steiner. 

Adelgeswile :  33. 

Giger. 

an  der  Hofstat. 

Hofstetter. 

Koteman. 

in  der  SweigraaL 

von  Stuben. 


2ö0 


von  Küsnach  u.  Greppon. 

Bannwart  35. 
Bechler  3r>. 
Blatinan  34. 
Biiensor  35. 
am  Bßle  ^4,  35. 
Ebeihavl  35. 
Erlihach  35. 
in  der  Gitssvn  34. 
Grebler  35. 
Habcrcsso  34, 
Haso  35. 
Hartman  34. 
Hechlcr  34. 
Hünoberg  34. 
Kaum  35. 
Keiner  35. 
Kiatler  35. 
im  Kmnion  34. 
Kiiiseller  34. 
Kiisnadi  34. 
V.  Lüpacl)  35. 
Löwenzorn  35, 
Luchs  34 
Maler  35. 
zcr  Miili  35. 
Reber  34,  35. 
Rotenburg  34. 
Schultliesso  34. 
Schützing  35. 
Scluitza  34. 
Strebel  iö. 
Suter  31 
Swah  3'i. 
Swaniicr  34. 
Tliuner  35 
Vilinpi'r  30. 
Visclieller  -iÖ. 
Weibel  3i,  35. 

in  Haltinkon. 

im  Baclic  3f». 
Hiiltiiiücr  30. 


Hof  36. 

an  der  Matta  35. 

Reiser  30. 

Rüsler  35. 

Smit  35. 

Tober  36. 

Veger  36. 

im  Winkel  3C. 

ze  nidern  Immense  :  36. 

Amhuser. 
Bletzlinger. 
BiTjgel. 
Ebinger. 
V.  Löpacli, 
Roter 
Snelzer 
nb  Wile. 

bi  dem  sewe  :  36. 

bi  dem  bache. 

Erlibach. 

Merzo. 

V.  Kemcrswile. 

z.  Reinoltawile. 

Weleko. 

in  Malters. 

V.  Artion  37. 

V.  Bruno  38. 

V.  Bugringen  38,  39. 

im  Bfile  37. 

Buni)>cl  38. 

Bui'glieini  38. 

Clielmiin  37,  38. 

V.  Dietci-swanda  37,  38. 

in  Dielrichswanda  37. 

Egbiicl)  37. 

an  der  E);(gn  38. 

hinder  der  Egga  37. 

V.  Enningcii  37,  38. 

an  der  Furcn  38. 

V.  Pnrteg  37. 
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V.  Gcitiniijen  38. 

V.  Schurlingen  38. 

Geitinger  37. 

zc  Tnichslingcn  37. 

Glcrze  37. 

Visclier  ^^7. 

V.  Genggcn  37. 

V,  Voj^liiigcn  37. 

V.  Gnibvn  30.          '        ,         ' 

Wiio  37. 

V.  Grindel  38. 

Ztipliel  37? 

Halter  36. 
Hasler  37. 

in  Weggi 

Heberling  38. 

Hingger. 

Hßilwigcn  3Ö. 

Uten  Dorf. 

Jan.s  38. 

V.  (irep^wn. 

an  Kantrach  38. 

Hagli. 

V.  Kncblingen  38. 

von  Iliiften. 

V.  Kolzingen  37. 

Miiltcr. 

Irfnman  37,  39. 

Müller. 

an  der  Malta  37. 

Pliistur. 

im  Malten  38. 

S*:l)6ncnl>fil. 

Meier  38. 

Suler. 

im  Mose  38. 

VischlL 

Mosel  36. 

Weilicl. 

MAlibach  38. 

an  NoUen  38. 

in  coinko 

am  Hein  38. 

von  Apwil. 

Rckkenlierg  39. 

vor  BoUo. 

im  Rote  37. 

(ii-ctun. 

ze  Kütiwegcn  37. 

V.  Honltei^. 

Smil  39. 

Horswerzer. 

im  Slattc  38. 

Kni'l)el. 

Snider  37. 

Kot'iimn. 

Suter  38. 

Liituparter. 

ze  äwtmda  37,  38. 

Laiigwat. 

V.  SwendU  37. 

ze  <  )bro»t- 

in  der  Swendlon  37. 

V.  Kiiti. 

Scherer  37. 

V.  Stuhen. 

Scholl  38. 

Töiitlcnbach. 

Schi'irman  39. 

1  Ziniiiierman. 

r 

Erklärung  der  Siegeltafel.       ■ 

W          Nr. 

1.  Siegel  des  Ulrich  Tripscher. 

(isafl 

1           Nr. 

2.  Sigillnin  .lohanis  dicti  Bokli.  mililis. 

(i:fi}^| 

1           Nr. 

Ü.  Siegel  des  Riltors  .lost  von  Mose. 

(136^1 

■          Nr. 

4.  Sififillum    II  (einrici)    dicti    Stanncr 

minlstrl         ^| 

1 

Lucernensis. 

{l::i:.:i>" 

■          Nr. 

ö.  .Sigillnin  Biirkardi  de  Garten. 

(im 

1          Nr. 

6.  Sigilhim  Lurtcwici  de  UuawLle. 

{i:m 

■          Nr. 

7.  Sig.  Marcvardl  Trudntaii. 

am 

■          Nr. 

S.  SJg.  Heinricl  de  Rota. 

imd) 

■           Nr. 

9    Sig.  H  (einrici)  Super  Uusa. 

um 

1           Nr. 

10.  Sig.  Boi'Hbard  Hofmeyger. 

(1330) 

■           Nr. 

11.  Sig.  Wallheri  de  areppcn. 

(Vdm 

^P 

01>genannle    Persoüen    gehören    den 

hervorragenditea 

^^^      oder  am    melslen   verbreiteten    Luzerner  Geschlechlem   dtt  | 

1           Xl\ 

.  Jalirliuiidertä  an. 

1 

■ 

Die   bekannten   Verbind ungsbriefe   der 

Btii-ger  Luzeriiä  1 

1           von 

1328  und  1330,  denen  die   meisten  der  reproduzierlen  1 

■           Si^el  enliiommeri  werJen  kunnlen,  sind  uns 

bereltwUUgst  von  1 

H           Herrn   StaiUarchlvar  G.Meyer  zur 

V'erEügung  gestelll  1 

H^       worden ;  ebenso  das  ültesle  Bürgerbuch. 

1 

^^^ 

Die  Siegel  Nr.  2,   3   und   -4  hangen  an   L'rfehdcbriefcn  1 

^^^     im  Staatsarchiv. 

L 

^>'.C^.r^-.^}::. 
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